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Vorwort. 


Indem ich das vor 18 jahren zuerst angekiindigte Wörterbuch hiermit 
endlich der öffentlichkeit tbergebe, hoffe ich, dass es als ein brauchbares 
hilfsmittel för die weitere forschung sich erweisen und fúr sprachliche, 
metrische und stilistische untersuchungen eine sichere grundlage bieten möge 
— untersuchungen, deren wir dringend bediörfen, wenn wir úber die wich- 
tigsten fragen, besonders úber heimat, ursprung und alter der eddischen 
lieder, zu bleibenden ergebnissen gelangen sollen. 

Unbedingte vollstándigkeit der belege ist erstrebt und hoffentlich auch 
erreicht, wenn ich auch nicht dafðr einstehen kann, dass von den rund 
50 000 zetteln, die aus technischen grinden nur eine winzige grösse haben 
durften, nicht der eine oder andere, obwol ich es an vorsicht und sorgfalt 
nicht habe fehlen lassen, sich verkrúmelt hat. Auch die vom texte der 
Sijmons'schen ausgabe abweichenden lesarten sind aufgenommen, mit aus- 
nahme der sinnlosen schreibfehler (var þa st. verpa Vsp 419R, vingnis Vm 534k, 
móþgjprnum Hym 3724 vu. a.), die das Wörterbuch nicht nochmals zu ver- 
ewigen brauchte. Volle böirgschaft kann ich dagegen dafíir úbernehmen, 
dass die citate Zzuverlássig sind, da jede stelle bei der correctur nach- 
geschlagen wurde. 

Trotz der vielen möhe und arbeit, die das buch erfordert hat, ist es 
leider weit davon entfernt, vollkommen zu sein, und ich bin mir seiner 
mángel sehr wol bewusst. Es ist dem werke nicht zum vorteil gewesen, 
dass die schlussredaction und die correctur in eine zeit fielen, in der ich 
durch amtagescháfte mehr als je in anspruch genommen war — die úber- 
mássig lange liste der Nachtráge und berichtigungen redet cine deutliche 
sprache.  Fúr diese nachtráge lieferte mir Ferd. Holthausen zahlreiche 
von mir úbersehene altsáchsische und angelsáchsische belege; ausserdem 
sind sehr wertvolle bemerkungen Sophus Bugges, die er mir nach dem 
erscheinen des ersten halbbandes freundlichst úbersandte, sowie briefliche 
mitteilungen von Eugen Mogk dankbar benutzt. Auch die vergleichungen 
aus den anderen altgermanischen sprachen (die neueren sind nur herangezogen, 


vm Vorwort. 


wenn ein wort aus der fröheren periode noch nicht bezeugt war) werden 
der ergánzung bediörfen, nicht zum wenigsten die aus den nordischen; ich 
bedauerte schmerzlich, dass das treffliche werk Söderwalls (Ördbok öfver 
Svenska medeltidsspráket, Lund 1884 ff.) ebensowenig vollendet vorliegt wie 
das fleissige, aber unöbersichtliche buch Kalkars (Ordbog til det ældre 
danske sprog, Kgbhvn 1881 ff), und dass ich för das færðische auf die 
ausgezeichneten, aber natörlich nicht erschöpfenden sammlungen von Jakob 
Jakobsen beschránkt war: die reichen handschriftlichen schátze, welche die 
Kopenhagener bibliotheken bergen, harren ja leider noch der publication. 
Die eile und hast, in der die correctur erledigt wurðe, hat es auch ver- 
schuldet, dass ich, als ich mich nachtráglich entschloss, die ána Aeyóueva 
durch einen stern kenntlich zu machen, nicht bedachte, dass dasselbe zeichen 
auf den ersten zwölf bogen bereits zu einem anderen zwecke, námlich zur 
bezeichnung der nur erschlossenen formen, verwandt worden war; bei kun- 
digen benutzern wird diese incunsequenz schwerlich schaden stiften. 

Die múhe der correctur haben B. Sijmons, Finnur Jónsson und 
(vom 34. bogen ab) Ferd. Holthausen mit mir geteilt, wofir ich ihnen 
zu herzlichstem danke verpflichtet bin. 


Kiel, februar 1903. 


Hugo Gering. 


Erklárung dor abkúrzungen. 


I. Namen der Eddalieder und selbstíndigen prosastticke. 


Akv: Atlakviþa. HH (1. ll): Helga kviþa Hundingsbana. 
Ale: Alvissmól. HHv: Helga kviþa Hjorvarþssonar. 
Am: Atlamól. Hir: Helreiþ Brynhildar. 
Bdr: Baldrs draumar. Hm: Hamþesmál. 
Br: Brot af Sigorþarkviþo. Hrbl: Hárbarþsljóþ. 
Dr: Dráp Niflunga. Hym: Hymeskviþa. 
FH: Fragmente von heldenliedern (s.495 Hýv: Hývamál. 
—497 des textbandes). Ls: Lokasenna. 
Fy: Fjalsvinsmál. Od: Odrúnargrátr. 
FM: Fragmente mythologischer lieder Rm: Regensmóál. 
(s. 214—222 des textbandes). Rþ: Rígsþula. 
Fm: Fáfnesmál. Sd: Sigrdrifomál. 
Gg: Groogaldr. Sf: Frá dauþa Sinfjatla. 
Ghv: Guþrúnarhvat. Sg: Sigorþarkviþa en skamma. 
Grm: Grimnesmál. Skm: Skirnesmál. 
Grp: Gripesspá. Vkv: Vólundarkviþa. 
Grt: Gróttasongr. Vm: Vafþrúþnesmál. 
Gþr (1. 11. LIl): Guþrúnarkviþa. Vsp: Valospá. 
Hdl: Hyndloljóþ. Þrk: Þrymskviþa. 


Die zahlen hinter diesen abkirzungen bezeichnen in der regel strophe und 
zeile (z.b. Vep 3); folgt hinter der abkirzung nur éine zahl, 80 bezioht sich das 
citat auf prosaische sticke oder auf die prosaische einleitung eines liedes (in den un- 
strophischen Hárbarþsljóþ — Hrbl — auf die durchgezáhlten zeilen). Prosaische ein- 
schúbe innerhalb oder am ende der lieder sind durch das sigel pr kenntlich gemacht, 
dem die ziffer der unmittelbar vorhergehenden strophe vorausgeht und die zeilenzahl 
des prosastickes nachfolgt (z.b. HHvó pr3 = 3. zeile des prosastickes, das in der 
Helga kviþa Hjorvarþssonar zwischen der 5. und 6. strophe eingeschoben ist). Das 
tigel tíð. bedeutet úborschrift (einer stropho oder zeile). 


II. Handsehriften, ausgaben, commentare usw. 


A: Codex Arnamagnæanus (748 qu.) der Lieder- Edda (facsimile-ausgabe von Finnur 
Jónsson: Hándskriftet nr. 748, 40, bl.1—6 .. í fototypisk og diplomatisk gen- 
givelse. Udgivet .. ved F.J. Kobenhavn 1896. á4.). 

Aarb.: Aarbager for nordisk oldkyndighed og historie. Kabhyn 1866 ff. 

Aasen: Norsk ordbog med dansk forklaring af Ivar Aasen. Christ. 1873. 

Ap: Fragment der Snorra Edda (á heiti) in cod. Arnam. 748 qu. 


x Erklárung der abkúrzungen. 


Ant. tidskr. f. Sver.: Antiqvarisk tidskrift fór Sverige. Stockholm 1884 ff. 

Anx. f.d.a.: Anzoiger fr deutsohes altertum und deutsche litteratur. Berlin 1876 ff. 

Ark.: Arkiv for (för) nordisk filologi. Christ. 1883—88. Lund 1889 ff. 

ASB: Altnordische saga- bibliothek herausg. von Gust. Cederschiöld, Hugo Gering und 
Eugen Mogk. Halle 1892 ff. 

Band. saga: Bandamanna saga udgivet .. ved H. Friðriksson. Kabhvn 1850. 

Beitr.: Beitráge zur geschichte der deutschen sprache und litteratur. Halle 1874 ff. 

Bj. Hald.: Lexicon islandico -latino-danicum Biörnonis Haldorsonii. Havniae 1814. 4. 

Bj. Magnússon Ólsen, Runerne: Runerne í den oldislanske literatur ved Björn 
Magnússon Ólsen. Kgbhvn 1883. 

Bugge, Bidr.: Bidrag til den ældste skaldedigtnings historie af Sophus Bugge. Christ. 
1894. 

Bugge, Erpr og Eitall: Erpr og Eitill. Et lidet bidrag til den nordiske heltedigtnings 
historie af Sophus Bugge. Krist. 1898. 

Bugge, Fkv.: Norræn fornkvæði, islandsk samling af folkelige oldtidsdigte om nordens 
guder og heroer, almindelig kaldet Sæmundar Edda hins fróða, udg. af Sophus 
Bugge. Christ. 1867. 

Bugge, Helgedigt.: Helgedigtene i den ældre Edda, deres hjem og forbindelser af 
Sophus Bugge. Kgabhvn 1896. 

Bugge, NI: Norges indskrifter med de ældre runer. Udgivne .. ved Sophus Bugge. 
Christ. 1891 ff. 

Bugge, Norr. skr.: Norröne skrifter af sagnhistorisk indhold,: udgivne af Sophus 
Bugge. Christ. 1863—73. 

Bugge, Stud.: Studier over de nordiske gude- og heltesagns oprindelse af Sophus 
Bugge. Christ. 1881—89. — Die deutsche ausgabe (Mönchen 1889) ist durch 
einen beigefiúgten stern bezeichnet. 

Cpb: Corpus poeticum boreale, the poetry of the old northern tongue .. edited by 
Gudbrand Vigfusson and F. York Powell. Oxford 1883. 2 voll. 

DA: Deutsche altertumskunde von Karl Millenhoff. Berlin 1870—1900. 5 bde. 

DLZ: Deutsche litteratur-zeitung. Berlin 1880 ff. 

E: Codex Arnam. 68 fol. 

Egils saga: Egils saga Skallagrímssonar .. herausg. von Finnur Jónsson. Halle 1894. 
(A8B III.) 

Engl. stud.: Englische studien. Organ fiir englische philologie. Heilbronn (Leipzig) 
1874 ff. 

Eyrb.: Eyrbyggja saga herausg. von Hugo Gering. Halle 1897. (ASB VI.) 

F: Flateyjarbók (pergamenthandschnft der Königl. bibliothek zu Kopenhagen — Gl. 
kgl. sml. 1005 1. II fol.). 

Fas: Fornaldar sögur Norðrlanda eptir gömlum handritum útgefnar af C. C. Rafn. 
Kaupm. 1829—30. 3 bde. 

Finn Magnusen: Den ældre Edda .. oversat og forklaret ved Finn Magnusen. Kgbhvn 
1821—23. 4 bde. 

Finsen, Instit.: Om den oprindelige ordniog af nogle af den islandske fristats insti- 
tutioner af V. Finsen. Kgabhvn 1888. 4. 

FJ, Eddal. (auch citiert: FJ, 1. II): Eddalieder. Altnordische gedichte mythologi- 
schen und heroischen inhalts herausg. von Finnur Jónsson. Halle 1888—90. 
2 bde. 

FJ, Krit. stud.: Kritiske studier over en del af de ældste norske og islandske skjalde- 
kvad ved Finnur Jónsson. Kgabhvn 1884. 

FJ, Latt. hist.: Den oldnorske og oldislanske litteraturs historie af Finnur Jónsson. 
Kabhvn 1894—1902. 3 bde. 

Fritxner ?: Ordbog over det gamle norske sprog af Johan Fritzner. 2.udg. Krist. 
1883—96. 3 bde. 


Erklárung der abkirsungen. XI 


Gen. (d.i. Genesis): Bruchsticke der altstchsischen bibeldiohtung aus der Bibliotheca 
Palatina herausg. von K. Zangemeister und W. Braune. Heidelberg 1894. | 

Germ.: Germania. vierteljahrsschrift fr deutsche altertumskunde. Stuttg. 1856—58. 
Wien 1859—92. 

Gísla s.: Tvær sögur af Gísla Súrssyni udgivne .. ved Konr. Gíslason. Kgbhvn 1849. 

Grág. Kgsb.: Grágás, Islændernes lovbog i fristatens tid udgivet efter det kongl. 
bibliotheks haandskrift og oversat af Vilhj. Finsen. Kgbhvn 1852—1870. 4 bde. 

Grdtr.: Sæmundar Edda hins fróða. Den ældre Edda. Kritisk hándudgave ved Svend 
Grundtvig. 2.udg. Kabhvn 1874. 

Grettis s.: Grettis saga Ásmundarsonar „herausg. von R. C. Boer. Halle 1900. 
(A8SB VIII.) 

Grundr.: Grundriss der germanischen philologie herausg. von Herm. Paul. Strassb. 
1889—93. — Zweite aufl., Strassb. 1900 ff. 

GV, Det. (oder einfach: GV): An icolandic- english dictionary .. by Gudbrand Vig- 
fusson. Oxford 1874. 4. 

GV, Sturl.: Sturlunga saga .. ed. by Gudbr. Vigfusson. Oxford 1878. 2 voll. 

H: Hauksbók udgiven efter de Arnamagn. hándskrifter no. 371, 544 og 675, 4? samt 
forskellige papirshándskrifter af det Kongelige nordiske oldskrift-selskab (ved Eiríkr 
Jónsson og Finnur Jónsson}. Kabhvn 1892—96. 

Hálfs s.: Saga af Hálfi ok Hálfsrekkum (in Bugge, Norr. skr.). 

Háttatal: Háttatal Snorra Sturlusonar herausg. von Th. Möbius. Halle 1879—1881. 
2 bde. 

Haustl.: Haustlgng (Carmina norræna ed. Theod. Wisén, Lundae 1886, s.9—11). 

Heimskr. (Hkr) FJ: Heimskringla. Nóregs konunga sggur af Snorri Sturluson, udg. 

„ ved Finnur Jónsson. Kgsbhvn 1893—1901. á bde. 

Hél.: Heliand herausg. von Eduard Sievers. Halle 1878. 

Hero. saga: Hervarar saga ok Heiðreks (in Bugge, Norr. skr.). 

Hkr: s. Heimskr. 

Hoffory, Eddastud.: Eddastudien von Julius Hoffory. Berlin 1889. 

Hafoþl.: Hqfoþlausn Egils Skallagrímssonar (Egils saga s. 296 ff.). 

Hugsv.: Hugsvinnsmál .. útgefin af H. Schéving. Videyjar klaustri 1831. 

Hx (d. i. Haupts zeitschrift): Zeitschrift fúir deutsches altertum. Leipz. 1841 —53. 
Berlin 1858 ff. 

IF: Indogermanische forschungen. Strassb. 1891 ff. 

Jiriexek, Heldens.: Deutsche heldensagen von QO. L. Jiriczek. 1. band. Strassb. 1898. 

Jord.: Jordanis De origine actibusque Getarum ed. Alfred Holder. Freib. u. Túb. 1882. 

JÞ. Jón Þorkelsson. 

Kalkar: Ordbog til det ældre danske sprog (1300—1700) af Otto Kalkar. Kabhvn 
1881 ff. 

Keyser, Efterl. skr.: Efterladte skrifter af R. Keyser. Christ. 1866—87. 2 bde. 

Keyser, Saml. afh.: Samlede afhandlinger af R. Keyser. Christ. 1868. 

KG, Efterl. skr.: Efterladte skrifter af Konráð Gíslason. Kobhvn 1895—97. 2 bde. 

KG, Njála: Njála udgivet .. af det Kongl. nordiske oldskrift-selskab (ved E. Jónsson 
og K. Gíslason}. Kabhvn 1875—89. 2 bde. 

Kop: Edda Sæmundar hins fróða. Hafniae sumptibus legati Magnæani et Gyldendalii. 
1787—1828. 3 bde. 4. 

Korm. saga: Kormaks saga herausg. von Th. Möbius. Halle 1886. 

Kx (d.i. Kuhns zeitschrift): Zeitschrift fiir vergleichende sprachforschung. Berlin 
(Gútersloh) 1852 ff. 

Laæd.: Laxdæla saga herausg. von Kr. Kálund. Halle 1896. (ASB IV.) 

Ler. poet.: Lexicon poeticum antiquae linguae septentrionalis conscripsit Sveinbjörn 
Egilsson. Hafniae 1860. 

Land, Ordföjn.: Oldnordisk ordfójningslære af G. F. V. Lund. Kabhvn 1862. 


xIT Erklirung der abkirzungen. 


Iaáining: Die Edda .. herausg. von Herm. Löning. Zúrich 1859. 

Maurer, Ísland: Island von seiner ersten entdeckung bis zum untergange des frei- 
staats von Konrad Maurer. Minchen 1874. 

Mhff: Millenhoff (s. DA). 

Mhff, Beovulf: Beovulf. Untersuchungen úber das angelsöchsische epos und die 
álteste geschichta der germanischen seevölker von Karl Millenhoff. Berlin 1889. 

Morkinsk.: Morkinskinna (Pergamenthandschr. der königl. bibl. in Kopenhagen — 
Gl. kgl. saml. 1009 fol.} .. udgiven af C. R. Unger. Christ. 1867. 

Myth.*: Deutsche mythologie von Jacob Grimm. 4. ausg. Berlin 1875-78. 3 bde. 

NgL: Norges gamle love indtil 1387 .. udgivne ved R. Keyser, P. A. Munch, G. Storm 
og E. Hertzberg. Christ. 1846—1895. 5 bde. fol. 

Njála: s. KG, Njála. 

Noreen *: Altislindische und altnorwegische grammatik von Ad. Noreen. 2. aufl. 
Halle 1892. 

Noreen, Svenska etymol.: Svenska etymologier af Ad. Noreen. Upsala 1897. (Skrifter 
utgifna af K. humanistiska vetenskaps samfundet í Upsala V, 3.) 

Nyare bidr.: Nyare bidrag till kánnedom om de svenska landsmálen och svenskt 
folklif. Stockh. 1879 ff. 

Nygaard: Eddasprogets syntax fremstillet af M. Nygaard. Bergen 1865—67. 2 bde. 

Nþ: Söguþáttr af Norna-Gesti (in Bugge, Norr. skr.). 

O. v. Friesen, Bidrag: Till den nordiska sprákhistorien. Bidrag af Otto von Friesen. 
Upsala 1901. (Skrifter utgifna af K. humanistiska vetenskaps-samfundet í Upsala 
VII, 2.) 

Parx.: Parzival (in: Wolfram von Eschenbach herausg. von Karl Lachmaon. 2. ausg. 
Berl. 1854). 

Paul, Princ. ?: Principien der sprachgeschichte von Hermann Paul. 2.aufl. Halle 
1886. . 

Phot.: s. R. 

QF: Quellen und forschungen zur sprach- und culturgesohiohte der german. völker. 
Strassb. 1874 ff. 

R: Codex regius (Gl. kgl. saml. 2365 qu.) der Lieder-Pdda (facsimile-ausgabe von 
Ludv. Wimmer und Finnur Jónsson: Hándskriftet nr. 2365 4!* — Codex regius 
af den ældre Edda — í fototypisk og diplomatisk gengivelse udg. .. ved 1. W. 
og F.J. Kobhvn 1891). Diese ausgabe ist mit Phot. bezeichnet. 

r: Codex regius (Gl. kgl. saml. 2367 qu.) dor Snorra Edda. 

Raniseh: Zur kritik und metrik der Hamþismál von W. Ranisch. Berlin 1888. 

Rask: Edda Sæmundar hinns fróða .. ex recensione Erasmi Christiani Rask curavit 
A. A. Afzelius. Holmiae 1818. 

Itichert: Försök till belysning af mörkare och oförstádda stállen i den poetiska Eddan 
af M. B. Richert. Upsala 1877. 

Rutetx: Svenskt dialekt-lexikon .. af Joh. Ernst Rietz. Lund 1867. 

Ross: Norsk ordbog af Hans Ross. Christ. 1890—95. 

S: Sijmons. 

Saro: Saxonis grammatici Gesta Danorum herausg. von Alfr. Holder. Strassb. 1886. 

Sehade: Altdeutaches wörterbuch von Óskar Schade. 2. aufi. Halle 1872—82. 

Sterers, Proben: Proben einer metrischen herstellung der Eddalieder von Fd. Sievers. 
Halle 1885. 

Skíþar.: Die Skíða-ríma von Konrad Maurer. Múinchen 1869. 4. (Abhandl. der k. 
bayer. akad. der wiss. I. cl. XII, 1.) 

Sn. E.: Edda Snorra Sturlusonar. Hafniae, sumptibus legati Arnamagnæani 1848— 
87. 3 bde. 

Spbj. Egilsson: s. Lex. poet. 

Sv. landsm.: s. Nyare bidr. 


Erklárung der abkirzungen. XI 


Taalk. bydr.: Taalkundige bijdragen. Haarlem 1876—'79. 2 voll. 

Tidskr. f. fil.: Nordisk tidskrift for filologi. Ny række. Kgabhvn 1874—92. Tredie 
række 1892—1902. 20 bde. 

Tidskr. f. phil.: Tidskrift for philologi og pædagogik. Kabhvn 1860—73. 10 bde. 

Tímarit: Tímarit hins íslenzka bókmentafölags. Reykjavík 1880 ff. 

U-: Cod. Upsaliensis (Delagard. 11) der Snorra Edda. 

Valt. Guðmundsson, Privatbol.: Privatboligen pá Island í sagatiden samt delvis í det 
gvrige norden af Valtýr Guðmundsson. Kgbhvn 1889. 

Vs (Vals.): Vqlsunga saga (in Bugge, Norr. skr.). 

W: Cod. Wormianus (Arnam. 242 fol.) der Snorra Fdda. 

Wernh.: Altnordisches leben von Karl Weinhold. Berlin 1856. 

Wilda: Das strafrecht der Gormanen von W. Ed. Wilda. Halle 1842. 

IPimmer, DR: De danska runemindesmærker undersggte og tolkede af Ludv. F. A. 
Wimmer. Ksbhvn 1895 ff. gr. 4. 

Wimmer, Lb“ (Læseb.*): Oldnordisk læsebog med anmærkuinger og ordsamling af 
Ludv. F. A. Wimmer. 4. udg. Kgabhvn 1889. 

Wisén, EL: Emendationer och exegeser till norröna dikter af Theodor Wisén. Lund 
1886—91. (Universitátsprogramme.) 

Wisén, Hjeltes.: Hjeltesángerna í Símunds Edda, förklarade af Theodor Wisén. 
Lund 1865. 

Wrede: Úber die sprache der Ostgoten in Italien von Ferd. Wrede. Strassb. 1891. 
(QF 68.) 


Wrede, Wand.: Úber die sprache der Wandalen .. von Ferd. Wrede. Strassb. 1886. 
(QF 59.) 

WSB: Sitzungsberichte der phil.-hist. olasse der kaiserl. akadomie der wissenschaften 
zu Wien. 


Ynglingatal: Ynglingatal Þjóþólfs ens hvinverska (in: Heimskr.). 
£z (d.i. Zachers zeitschrift): Zeitschrift fr deutsche philologie. Halle 1869 ff. 
Zre: Ergánzungsband zur Zeitschrift fr deutsche philologie. Halle 1874. 
Iefi: God. Arnamagnæanus 10 fol. (Sggubrot). 

757: Cod. Arnamagnæanus 757 qu. (enthaltend teile der Snorra Edda u. a.). 


1. =a, enklit. negat. (got. aiw: Noreen? 
$ 121, 1) ncht, 1) an verbalformen (allein 
oder <usammen mat dem personalpro- 
nomen) sich anlehnend, und Áwar an 
a) prs. ind. sg. 1.: ek ákka Fm 23, ákkak 
Am 13!', biþka ek Vkv 197, emkak Am 85, 
forþomka Am 263, hykkak Skm 5! Hm 29', 
kallegak Gpr III 6!, kannka Am 66 ', knákak 
Hym 33? Am 51“, ek kveþka Ls 18', 
mákak Gþr 1130! Am51?, monkak Ls36? 
HHrv23' Gþr 1359, monka ek Sd21', 
sékak Gþr Il16?, sékka ek Vkv 195, sitka 
HI 1I135', veitkak Am 293, vilkak Ls 18 
Hdl 5“ Grip 26! Am 13? ek þikkak 
Skm 22!, þoregak Vkv 27%, þykkjomka 
Sd37?; b) prs.ind.sg.2.: gorra Grp 20“, 
hlæra þú Sg 317, kallara þú Akv 40', mona 
þú Gpr 1203, séra þú Akv 403, skaltatu 
Ls 15!, veizta þú Ls42*; ce) prs. ind. 
sg. 3.: esa Hýv 12! 224 1234 Skm 223 
Ls30? 364 Vkol?“ HHv23? HHII2* 
40' Grp 23! Rm 12? Fm 40? Sd 95, 
flýgra Hýv 150%, frýra Sg 33!, hnígra 
Hóýv 158S*, komra Qpþr 1I16!, lifera Akv 
28! Am ö7*% mona AÁlv8! HH 1I52* 
1117! Sg523 Grt 173, ríþra Sg 271, skala 
Hóvr 30" 35! 381 52! Grp 19%, vegra 
Hýe 11?, verþra Hrbl 4 Rm 6? veita Hýv 
275 319 74!, þykkjomka HH II 223; 
d) prs. and. pl. I.: vitoma Sg 18'; e) prs. 
ind. pl.3.: þykkjömka HH I48'! 1127!; 
f) prs. opt. sg. 1.: bjargegak Hýv 152}, 
stoþvegak Hýc 1509; g) prs. opt. sg. 2.: 
þú .. kveþera La 163; h) prs. opt. sg. 3.: 
bítea HH 1131?, letea Sg 45?, rinnea HH 
1130?, skríþea HHIL30*; í) tnper.sg.2.: 
gest þú né geyja Hýv134*, gráta þú Sg 253, 
hirþa þú Gþr 1129! 327 Am 373, láta 
þú Sd28?; Kk) amper. pl. 2.: segeþa 
Vkrv 223- 
40! Fm 16% Am 905, gotþegak Gþr II 113, 
máttegak Od 304 Ghv 123, nautka ok 
FM 5, sákak frk 259, vildegak II 13}, 

Gering, Edda - Wörterbuch. 


I) prt. end. sg. 1.: fankak Hýo . 
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varþka $9g34?, vaskak Alo4?, vaska FM?! 
HHII11'; m) prt. and. sg. 2.: máttera 
Ls 62!, mæltera Vkv 39'!, þótteska þú 
Hrbl (8 Ls60!%; n) prt. end. sg. 3.: fóra 
Am 44?, helta Am 58!, kvama Ls 56}, 
kvaþa Od 153, léta Sg 44, nama HH II 14', 
varþa Am 87? vasa Sg 47! Od 173 
Hm 2! Grt 14*; o) prt. opt. sg. 1.: mynd- 
ega HHv429?; p) prt. opt. sg. 3.: kómea 
Grt 10', værea Br 9!; gq) prt. opt. pl. 1.: 
ættema Ákv 6*; 

2) ausserdem findet sich -a nur noch 
in den adverbiis æva und ævage (s.d.). 
— Vgl. -at. 

2. á, praepos. vu. adv. (norw. aa, fær. 
á, aschwed. adán. a; got. ahd. ana, alés. 
afris. an, ags. 0n). Í. praepos. e. dat. ú. 
ace. Á. c. dat. bexeichnet es 1. local, auf 
die frage wo? den ort auf, tn od. an 
dem eine person od. ein gegensland sich 
befindet, wo etw. vorgeht od. ausgeftihrt 
wird; a) nach verbis der ruhe: afhvarf 
miket es til ils vinar þót á brauto bue Hýv 
34?, býr fordæþa .. á vege Sd26?; ek 
hekk .. á þeim meiþe Hývo 138*; látt á 
viþom úte HH I43?, orm .. þanns grýþogr 
liggr á Gnitaheiþe Grp 11?, Fáfnir lá á 
Gnitaheiþi Rm 14 pr 2, eitro fnóstak es á 
arfe lák miklom míns fgþor Fn 181, gull- 
hringr .. lá.. viþ þjóþveg á Jalangrsheiþi 
Grt 13, (hjarta) es á bjóþe liggr Akv 24“ 
26!, á því lande es ek liggja veit fæsta 
feikastafe Grm 127; sat þar á hauge .. 
gýgjar hirþer Vsp 42!, Þrymr sat á hauge 
Þrk 5*, fóhirþir sat á haugi Skm 10 pr 3, 
segþu þat hirþer es þú á hauge sitr Skm 11', 
hann (Helgi) sat á haugi HHoö pr 14, 
hann (Hati) sat á bergi ngkkuru HH 11 
pr 5, Granmars synir sátu á bjargi ngkk- 
uru HH II 16 pr ó, kráka sat á kvisto 
Rþ47?, hrafn .. sat á hým meiþo HH lða', 
á asklimom erner sitja FF 149, fugl sat 
á húsinu JlHo 5 pr ö, sat á berfjalle 
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3 á 

-- alfa ljóþe Vkv 12!, sat hann (Knefrgþr) 
á bekk hývom Ákv 2%, hann (Otr) sat á 
árbakkanum Æm 11, vit á beþ bæþe sýtom 
Ghv 20?, saztu á beþjom Ffm 6!, Guþrún 
-. gekk treglega á tae sitja Ghv9?, site 
hann (Fróþe) á auþe Grt 53 þeim hétomk 
- . þjóþkonunge es meþ golle sat á Grana 
bógom Sg 367, sitjom feiger á mgrom Hm 
10*; sefr á fjalle fylkes dótter Grp 15', 
veitk á fjalle folkvitt sofa Fm 43!, sofe 
hann (Fróþe) á dúne Grt 5 ?, manna nekkvat 
þats (þat manna es) knege á Menglaþar 
svýsom arme sofa FY 419 42!, þú á arme 
ólifþom sefr HH II 47?, því brá mér 
Guþrún .. at Sigverþe sváfak á arme 
Hlr13?; koma meyjar .. þriar ór þeim 
sal es á þolle stendr Vsp 20?H, stóþ á 
Niþavgllom salr Vsp 37!, annarr (salr) 
stóþ á Ókólne Vsp 37*, sal sér standa 
-. á Gimlee Vsp 647, maþr stóþ á berginu 
Rm 15 pr 3, á bjarge stóþ ( Hróptr) 
Sd14!', á jarnfgstom steine stóþk Gg 153, 
greppar standa á borg enne hývo Akv 14?, 
hann (Viþofner) stendr .. á meiþs kvistom 
Mima #) 18?, (stgndom) sem erner á kviste 
Hm 307, kvýn Niíþaþar stóþ á golfe Vír 
173, tvaa þú litr á tae standa hróþrfúsa 
hale Æm 213 esa þat karls tt es á 
kvernom stendr HH II 23, standom á val 
Gotna Hm 30!; úbertr. buþlungr .. sás 
hildingom á halse stóþ „der seinen fuss 
den fúrsten auf den nacken setxte' HH 
1I285; fimm hundroþ dura .. hykk á Val- 
hollo vesa Grm 23? (vgl. 24? A), horn's 
á lopte Vsp 463, vask á Vallande Hrbl 70, 
vas skær skgkols skakr á beine Hym 38}, 
hurþ vas á gætte (skiþe) #B 2? 14?, eldr 
vas á golfe Rþ2A? 14? vas á hgndom 
hrokket skinn J?$ 8!, aurr vas á iljom 
Rþ 10, skokr vas á golfe Ip 15*, sveigr 
vas á hgfþe Rp 163, smokr (kinga) vas á 
bringo Kþ 16? 283, dúkr vas á halse, 
dvergar á gxlom Æ}p 16“, þat er á fjýllum 
ngkkorum FM 23, goll vas eige á Grana 
leiþo Pkv 15 ', brúþr Grana á Brávello vast 
HH I44', værer vargr á viþom úte HH 
1132 ?, Sigmundr var konungr á Frakklande 
Sf 1, Fróþi var allra konunga ríkastr á norþr- 
lgndum Grt 8, litom vixleþ es á leiþ eroþ 
Grp 373, hví skolom skipta litom ok lýtom 
es á leiþ erom? Grp 387, hér'o vér Sigvorþr 
á sætreom Jém 17', salr's á hgvo Hindarfjalle 
Fm 42!, hvat's frægst á foldo? Od d'; 
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b) nach verbis der bewegung: svá's 
friþr kvenna .. sem ake jó óbryddom á 
íse hýlom Hóv 89?; árna skalt viljalauss 
á vegom Gg 7?; hann (Lýr salr) lenge 
mon á brods odde bifask #y32?; á fjalle 
eþa firþe ef þik fara tíþer Ho 115“, ek 
fer .. á Hófvarpne FM 4'3; létk gamlan á 
Gotþjóþo Hjalmgunnar næst Heljar ganga 
Hlr 8'; geirnjgrþr hnigenn á Gotþjóþo 
Ghv 83: mærr of lék á mars bake Hm 
14?; reiþ á varge fljóþ HHv35!, riþo.. 
á hestom þjóþkonungar Sg 36?; þeir reru 
á báti Grma; (skal) á íse skríþa Jlýo 
82!; á Svíþjóþo í folk stigom Grt13'; 


ó sprutto á tae tregnar íþer Hm 1'; ok sé 


á tré uppe váfa virgelná Hýv 157!'; 

ce) nach anderen 1nlfrans. u. passi. 
ausdriicken: byrþosk Sigarr ok Siggeirr 
suþr á Five Gþpr II17?; mon á beinom 
brinna yþrom fære eyrer Sg 51', loge 
brinne þér á bake Ls 655; emjoþo ulfar 
á endom býþom Am 22*; finnask æser 
á Iþavelle Vsp 60'; (askr Yggdrasels) 
á hliþo fúnar Grma35?; fylgþak þér á 
fjorgynjo Od 1103; hittosk (hittask) æser 
á Iþavelle Vsp 7! 60!H; hlæra þú .. gloþ 
á golfe Sg 319; hræþask aller á helvegom 
Vsp 478; á kné kalenn Hýv 3?; igþur 
klokuþu á hrísinu Fm 31 pr 6; lifa mon 
þat epter á lande hverjo Am 993; bróþor- 
bana sinom þót á brauto móte Hýv 88!; 
á hælom hringar skullo Hym 35“; skinn 
sverþ á linda Vkv 19', heldr an á hgndom 
goll skine Húna bgrnom Ako 291; á Herkjo 
hendr sviþnoþo Gþr 1I110?; upp óx þar 
Jarl á fletjom ÆRþ35!, vaxe þér á baþme 
barr HHo 16*; verþrat íss á á Vm 16}, 
ymr varþ á bekkjom Ako 41', óvist es at 
vita nær verþr á vegom úte geirs of þorf 
guma Hýv 38?; 

d) nach trans. verbis: nio ýttom vit 
á nese Sýgo ulfa alna HH I41!'; Oþen 
knátte (hestr) á bake bera FM I0%U; 
bjarga fare á flote Hóýv 154?, á lande ok 


5 vatno borget's gþlings flota HHv 29), þú 


vill borget hafa á sunde seglmgrom Sd 9?; 
blóta á stallhelgom staþ FY 40?; brend 
mont á bále Am82!: ek bóte .. brest á 
golle Vkv 281; dró .. Hymer.. hvale.. 
á gngle upp ..tvaa Hym 22, á baste bauga 
dregna „aufgereiht' Pkr 9?; vas á lege 
lítt steikt etet HH II 8S; (skal feita) 
hund á bue Hýr 822; æser fundo á lande 


5 á 

-- Ask ok Emblo Vsp 173, fundu þeir á 
vazstrondu konur þrjár Vkv 6, þat ræþk 
þér .. at þú ngom bjarger hvars þú á 
foldo fiþr Sd 33?, fundo á stræto stór- 
brogþóttan Hm 12!, (fundo) systorsun 
sáran á meiþe Hm 17?; mjok es bráþr sás 
á brgndom skal sins of freista frama 
„der an feuerbránden sein glick ver- 
suchen will! Hýv 29, segþu .. alz þú á 
golfe vill þins of freista frama Vm 11' 13! 
15! 17!; þér vílmeger á viþar rótom geita 
hland gefe Skm 36!; þik geldo .. þursa- 
meyjar á Þórsnese HH I42*; ggrþi Sig- 
urþr grof mikla á veginum Fm 3; meis 
hefk á bake Hról4, hafþe (Hróptr) sér 
á hofþe hjalm Sd 14?, hafa skalk Sigvgrþ 
mér á arme Sg 6“; lét Sigrún ambótt 
halda vgrþ á hauginum HH II 48 pr 2; 
Alfr hét konungr .. er Helga hafþi voll 
haslaþan á Sigarsvelli HHv 34 pr 4; þú 
á kvernom kyster þýjar HHI36*; lát 
svá breiþa borg á velle Sg 64?; þau á 
váge vindr of lék Gpr 169; leitk þik á 
langskipom HH IT12', þót mér á brjóste 
benjar líte HH IT45*, eld á jofre orm- 
beþs litom Gþpr 1 24*, (Brynhildr) sór of 
leit á Sigverþe Gþr 1 25“, vas á hesto 
hverr drengr litenn Gþpr 11 36'; fjalþ 
mglom fear á fegenslúþre Grt5?; þeir 
hafa markat (merkt hafa) á Moensheimom 
at hug hafa hjgrom at bregþa HH 1483 
1I27?; þik úte nemr nútt á niflvege 
Gg 13?; mono syner Gjúka á sifjungom 
eggjar rjóþa? Grp 503 á Fáfne rautt 
þínn enn frána mæke Fm 1*, á Fáfne 
rauþk minn enu hvassa hjor Fm 26!; á 
fjallinu sá hann ljós mikit Sd2; segþu 
á lopte long tíþinde Prk9?; á hverfanda 
hvéle výro þeim (konom) hjorto skgpoþ 
Hr 83?; hrafnar skolo þér á hým galga 
slíta sjóner ór Fy45'; siklingar snóro 
upp viþ tré vefnistingom á Varensfirþe 
HHI27*; þik fiandr standa /, bedrángen 
dteh') .. á galgvege Gg 9?, allir synir 
hans stóþuz (,rertrugen') eitr á hgrund 
útan Sf13; Sigurþr tók Fáfnis hjarta ok 
steikþi á teini Fm3l pri, tókk þeira 
hjorto ok á teine steikþak Am 78!; mik 
sárer þegn á rótom rás viþar Hóv 151? 
(rgl. særa); þik sókja kamr frost á fjalle 
hú Gg 12?; skjaldom 's tjaldat á skipom 
yþrom HHv12?; Jgrmonrekr yþra systor 
- - Joom of tradde á hervege Ghv 27, Svan- 
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hildr .. sús Jgrmonrekr joom of tradde .. 
á hervege Hm 3?; bróþer .. es vit á braut 
vógom Hm 28?, hón visse þat at vegenn 
munde Sigrlinnar sunr á Sigarsvgllom HHv 
354; gn .. sás á fjalle fiska veiþer Vsp 
69“; á valbosto verpr naþr hala HHv 9*; 
visse sér á hgndom hofgar nauþer Vkv13, 
mik veitk á moldo munarlausasta Gpr 14?, 
vitoma á moldo menn in sælle .. né in 
máætre mægþ á foldo Sg 18!*, goll vissak 
etke á Gnitaheiþe Akv 6?; á þér muno þau 
þerra þat Ls 4*, þú þerrer Gram á grase 
Fm 25?; unpersönl. mara þraut óra á 
megenfjalle HHvó?; varþka til sngþ ne 
ofþrungen .. á flete bróþor Sg 34*; — 
hterher wol auch: á brjóste breiþa steina 
(seil. festom, festo? s. FJ x. st.) Þrk 15919?; 

dem casus nachfolgend: (a) ek hekk 
vindga meiþe á Hýv 138'!; ljúfr verþr leiþr 
ef lenge sitr annars fletjom á Hýv 35%, 
ara þúfo á skaltu ár sitja Skm27!, sá 
einn ýss es innar sitr, Brage, bekkjom á 
Is 11*, lenge ek sat Lyfjaberge á FY 49!; 
Billings mey ek fann beþjom á sólhvíta 
sofa Hóv 96!, sofa ek né mákat sævar 
beþjom á FM 2!%; sal sá standa .. 
Nástrgndo á Vsp 38?, hrgrnar þoll sús 
stendr þorpe á Hóv50!, Valgrind heiter 
es stendr velle á Grm 22!, Heiþrún heiter 
geit (Eikþyrner heitor hjortr) es stendr hallo 
á Grm 25! 26!; (b) vápnom sinom skala 
maþr velle á fete ganga framarr Hóv 38!; 
ek sé túnriþor leika lopte á Hýv 155?; 
(e) mál es at þylja þular stóle á Hóv 
110'; (d) grey eitt ek.. fann.. bundet 
beþjóom á Hóv 100*%; Gunnlgþ gofomk 
gollnom stóle á drykk ens dýra mjaþar 
Hóv 105!; vind ek kyrre váge á Hór 
1543; þóttu fagrar seer brúþer bekkjom 
á Sd28?; 

der dat. dureh die partikel es ver- 
treten: jatonn es ór steine vas hofoþet á 
„auf dem ein steinerner kopf war" Hrbl 
34, bjarg es ek só brúþe á þruma „auf 
dem ich die jungfrau weilen sehe' Fj35?; 

2) den wohnsitx od. dre heimat einer 
person: nú mátt kalla karl á berge Æm 
18? Ný; 

3) die unternehmung oder bescháftigung, 
en der jmd. begriffen ist (in, bet, auf): 
æser 'o á þinge Vsp 4721) 487, eyrinde 
min viljak gll vita .. nær þú á þinge mont 

„ nenna Njarþar syne Skon 399lt, senn 
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vgro æser aller á þinge ok ásynjor allar 
á mále Þrk 13! ? Bdr 1* ?, (málrúnar) setr 
allar saman á því þinge es þjóþer skolo í 
fulla dóma fara Sd 119; hykk á fgr vesa 
heiman Hlórriþa Ls 55 ', heill þú á sinnom 
sér Vím 4?, Urþar lokor halde þér gllom 
megom, es þú á sinnom sér (Gg 7“, dagr 
vas á sinnom Kb3l*, á vegom allr hykk 
at ek verþa muna Qg5?; hjón .. heldo 
á sýslo Rþl5!; nótt þú rísat nema á 
njósn sér Hývlll*; hvers þú á leitom 
est? #)2!; dem casus nachgestellt: þat 
ræþk þér .. at þú þinge á deilet viþ 
heimska hale Sd 24?; 

4) den gegenstand, an dem man stch 
festhált, den man fest mit der hand 
umschliesst: haldet maþr á kere „der 
mann halte nicht (bestándig) den becher 
fest, bleibe nicht am becher kleben' Hóýv 
19! (vgl. halda); 

ö) auf dze frage wohin? de person 
oder den gegenstand, nach dem man 
gretft oder fasst, den gegenstand, auf 
den man etwas stickt, sehnitxt oder ritxt, 
auf den man etwas legt oder bindet, den 
ort, wohin man kommt, die person, auf 
dte man losschlágt: faþer Móþa fekk á 
þreme Hym 35', (Hlórriþe) greip á stafne 
Hym 28!, áþr þeir mætte .. á horskom 
hal hendr of leggja Br 4*, Ullar hylle 
hefr .. hverrs tokr fyrstr á funa Grm 42}, 
tgkom á mgndle skarpara Grt 203, vér á 
Þjaza þrifom Ls50* ér á Þjaza þrifoþ 
Lsöo1?; hgfþom á skriptom þats skatar 
léko ok á hannyrþom hilmes þegna Gþr 
II15**; (skal) merkja á nagle Nauþ Sd 7*, 
nú's blóþogr grn .. bana Sigmundar á bake 
ristenn Æm 26?, (sigrúnar þú skalt) rista 
á hjalte hjors, sumar á vétrimom, sumar 
á valbastom Sd6??, á horne skal þær 
(glrúnar) rista ok á handar bake Sd 7}, 
á lófom þær (bjargrúnar) skal rísta Sd 83, 
á stafue skal þær (brimrúnar) rísta ok á 
stjórnarblaþe Sd 9% á berke skal þær 
(limrúnar) rísta ok á barre viþar Sd103, 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar), á eyra 
Árvakrs ok á Alsvinz hófe, á því hvéle 
es snýsk und reiþ Hrungnes bana, á 
Sleipnes tgnnom ok á sleþa fjatrom, á 
bjarnar hramme ok á Braga tungo, á ulfs 
kloom ok á arnar nefe, á blóþgom vængjom 
ok á bruar sporþe, á lausnar lófa ok á 
líknar sporo, á glere ok á gollo ok á 
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gumna heillom .. á vilesesse, á Gungnes 
odde ok á Grana brjóste, á nornar nagle 
ok á nefe uglo Sd l5!— 17“, skýro á skiþe 
Vsp 204; þik (mik) á hjgrve skolo ens 
hrímkalda magar gornom binda goþ Ls 
49) 50!; (visse sér) á fótum fjator of 
spentan Vkv 13“; þaþan's á foldo flagþ 
hvert komet Hdl 43*; þú á konom 
barþer Hrbl 101; hterher twol auch: vel 
ek, kvaþ Valundr, verþak á fitjom „ol 
mar, wenn tch wider auf (gesunde) fuss- 
sehnen komme' Vkv 309; 

6) die person od. den gegenstand, der 
ber ymd. neigung, interesse od. xweifel 
erweckt (án, xu): forvitne mikla kveþk 
mér á fornom stofom Væm 1?, eromk if á 
því at aptr komak HHv33?, varþ hilme 
hugr á vife HHIT13“; 

“) die person, an der man ein geistiges 
od. körperliches merkmal erblickt: þat es 
á sjalfom sýnst (s. sýnn) Hýv 41*; þursa 
líke þykkjomk á þér vesa Alv2?; hví's 
hermþarlitr á Hniflungom? HH I50“; á 
mono þériþrar „rewe wird bei dar stchtbar 
werden' Am 65?; 

8) dre lage oder gemtitsverfassung, in 
der jmd. stch befindet: haf þú á hófe þik 
„halte dich am masse (tiberhebe dich 
nacht)" Ls 36!; mein ggresk á mínom 
hag Grp22!; vas á hvgrfon hugr minn 
Sg 38!; 

9) dse xest, ín od. wáihrend der etw. 
geschieht: fjalþ of viþrer á fimm dggom 
en meira á mánaþe Hýv 73S 7", mon ek 
taka þangat á dege? Hrbl 140 A, á þriþja 
morne Hdl 46?, á þriggja nátta fresti 
HHv 34 pr 4, hleypr úte á nóttom Hdl 
47? 483, verþa gflgare aller á nóttom 
dauþer dolgar HH II50?, á leste „xtdetzt' 
Am 63?; 

10) das mattel oder werkxeug (mit, 
durch): vilda ek .. hrafna seþja á 
hráom þínon HH I 46?, hefþer matke 
nema á hræom sprynger „durch das 
genossene leichenflersch platxtest' HH 
II32*; 

11) dse stelle Sg 41% (án einer liicken- 
haft úberlieferten strophe) þá mon á 
hefndom harma minna ast sicher verderbt ; 
Bugge (Fkv 421>) ándert: þat mon at 
hefndom,; 

12) úber dae verbindung á mille s. unter 
mille; 


á 


B. e. ace. bexeichnet es 1) local, auf 
die frage wohin? die richtung oder das 
tel einer bewegung oder tátigkeit (auf, 
2, nach, an, hænein in), a) nach 
den verbis des kommens, gehens, laufens, 
springens, fahrens, reitens, fliegens, 
fallens ut. á.: Oþrarer es nú upp komonn 
á alda vés jaþar Hýo 106“, komr sól á 
enn sletta himen Vm 463, (jatonn) sá 
gýgjar gróte á golf komenn Hym 14}, 
þróttoflogr kvam á þing goþa Hym 40', 
ef þú á sjó kemr Gg 11!, Þórr kom á 
miþja ána FM 6“, þeir kómu upp á fjall 
HHró5 pr 2, monat mætre maþr á mold 
koma Grp 533, hér'o vér á sjá komner 
Hm 17!EF, hjartblóþ Fáfnis kom á tungu 
honum Fm 31 pró, at it á bekk kómeþ 
Akr3?; gengo regen gll á rokstóla Vsp 
6! 91 231 251, gakk þú á land HHv 22', 
(hann gekk) suþr á lgnd HHr30 pr 14, 
ganga fimtán folk upp á land HH 1515, 
gekk karl á skip Æm 18 pri, Guþrún 
gekk .. á eyþimerkr Gpr 125 pr 1, þau 
Guþrún ganga á beþ $g8!, hersar (oss) 
á hgnd gengo „gtengen uns an die hand, 
traten in unseren dienst' Am 93?, gekk 
hon út á sæinn Ghv 2, gekk ek á beþ .. 
þjóþkouunge Ghv 14!; hann hljóp upp á 
land Grm. 10, engi hundr var svá ólmr 
at á bann mundi hlaupa Grm 24, Guþ- 
mundr hljóp á hest HH I1 16 pr 6; 
(Sigrún) rann á hals honum HH IT 12 
pr9; áþr á bál stige Vm 543, Sigurþr 
steig á bak honum Fm 44 pr 7, stíga ek 
á land HHv21* R; far þú á bekk jatons 
Vm 19', Helgi fór á herskip HH II 4 pr21, 
Sigurþr ok Reginn fóru upp á Gnitaheiþi 
Km 1, þeir á brú fara Fm 15?, þat mon 
á holþa hvert land fara Od 18*; Brynhildr 
ók .. á helveg Hlr 4; Veorr kvazk vilja 
á vág roa Hym 17', (skal) veþre á sjó 
roa Hóýv 81'; (Guþmundr) reiþ á bergit 
HH II 16 pr 7, Sigurþr reiþ upp á Hind- 
arfjall Sdr 1; tiberir. (Guþmundr) reiþ á 
njósn „auf kundsehaft' HH II 16 pr; 
dte lickenhaft tiberlseferte stelle HH 116? 
teird von Bugge ergönxt: |sá þá mildingr 
meyjar ríþa) .. á himinvanga; (fló) á 
hræ Munenn FM9'; draup eitrit á Loka 
Ls65 pr 7; hvert (tár) fellr blóþogt á 
brjóst grame HH II44?; hniga á heljar 
sjt FY 25“, hendr ok haufoþ hné á annan 
veg Sg 23?, hné viþ bolstre hón á annan 
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ver Sg d7ð; hrynja hýnum á h:él þeyge 
hlunnblik hallar Sg 68; (Þórr) lét sígask 
á stólinn FM 6!'8; gnapor .. grn á aldenn 
mar Hóv 62?; faþer Móþa .. stóþ niþr á 
sal frat ín den saal' Hym 35? A; þriar 
rótr standa á þria vega „erstrecken sich 
nach drei setten' Grm 31'; hundraþ rasta 
hann (Vigriþr) cs á hverjan veg erstreckt 
stch hundert metlen teeit nach allen rich- 
tungen' Vim 189; ek ræþ á vág at vaþa 
Hrbl 119, láttu á flet vaþa gollskáler 
Akv 10'; buste blóþ á brimes eggjar 
HHII9*; óx svá mjgk áin at uppi braut 
á oxl honum FM 65 Hr; der accus. durch 
die partikel er vertreten: þann mann er 
eigi vildu hundar á ráþa „den die hunde 
ntcht anfallen wollten' Grm 26; 

b) nach den verbis des bringens, legens, 
setxens, hebens, fragens, sendens, wer- 
fens u. .: hrópe ok róge ef þú eyss á 
holl regen Ls4?; (Vále) á bál of bar 
(berr) Baldrs andskota Vsp 34? Bdr 115, 
þót ek á lopt berak (loþa) Grm 1?, á seyþe 
-- býro (þjór) Hym 15?, af hans aldnc skal 
á eld bera #) 16!, Sigmundr bar lkit út 
á skipit Sf21, (teiner) borner á bekke 
Gþr I141*; (Sigurþr) bindr gullspora á 
fótr sér FH2?; brá nipt Nera á norþr- 
vega einne feste HH I4?; byrþom á 
borþa þats þeir bgrþosk Sigarr ok Siggeirr 
Gþr II17!; sqo þeir á bast bauga dregna 
Vkv 92R, bjartr steinn á band dregenn 
Gþr 1173; hende drap á kanpa Hm 20'; 
tibertr.: draptu á vétt „befasstest dich 
mil xauberet' Ls 24?; egnde á ongol.. 
orms einbane uxa hofþe Hym .23!'; fá á 
horskan es á heimskan né fá lostfagrer 
liter „fesseln thn nicht, nehmen thn nrcht 
gefangen' Hóv 92?; Gunnar á galga festeþ 
Am 557, (mundak) bgrn Guþrúnar festa á 
galga Hm 21“; máls ok manvits sé þér á 
munn ok hjarta gnóga of gefet Gg lf*; 
grýteþ ér á gumna Hm 263; hófsk á 
hyfoþ upp hver Sifjar verr Hymaðö?; 
hengþo (fórner) á súlo Am öt; hloþosk 
móþger á mara bógo (hv 7*; (þú mont) 
golle hlóþa á Grana bógo (frp 133; hrittu 
á hurþer FY43'; gest þú .. né á grind 
hrokkver Hýv 134*: jgtonn á vas lúþr 
of lageþr Vm 35, hann á Sleipne sgþol 
of lagþe Bdr 27, (lggþosk) á hliþ hvára 
hjón salkynna Jéþ ó* 197 324, sú mon 
gipt lageþ á grams ve Grp 537, (Odrún) 


11 á 

á svartan jó sgþol of lagþe Od 2*, á bjóþ 
logþo (bjarta) Akv 23*, blóþogt þat (hjarta) 
á bjóþ logþo Akv 25!; reistu (æsir otr- 
belginn) á fétr Rmó pr 2; unpersönl. 
rak hana á land Jónakrs Ghv3; reis á 
kné hafra dróttenn Hym 32!; (rúnar váro) 
sendar á viþa vega Sd18?; (settosk) 
á hliþ hvára hjón salkynna PR 3*17*29', 
(Edda) sette á bjóþ (bolla) Rp 4*, (Móþer) 
sette skutla .. á bjóþ #P31', þær (val- 
kyrjor) á sævarstrond settosk Vkv 1*, hann 
(Níþgþr) á salgarþ settesk Vkv 329; 
prignant: hverr mon .. Baldrs bana á 
bál vega „durch totsehlag auf den schet- 
terhaufen bringen' Bdr 10*; meyjar es 
á himen verpa halsa skautom Bdr 12“ 
(vgl. skaut), ek þér verp á austrvega Ls 
59?, ek varp augom Allvalda sonar á þann 
enn heiþa himen Hrbl 2; dem casus 
nachfolgend: þeir hoggvask orþom á (d. :. 
hgggva á sik orþom) „befehden stch mit 
worlen' Rm 3!; qllom ásom þat skal inn 
koma ( hineinbrangen') Æpges bekke á 
Grm 451; ok skal þegn ungan verpa vatne 
á Hýo 158?, hvats þat manna .. es verp- 
omk orþe á (d.1. verpr orþe á mik) „der 
mir ein wort xuwirft, mich anredet' 
Vm 7?, urposk á orþom (d.. urpo orþom 
á sik) „schleuderten stch (schelt -) worte xu' 
Am 40'; 

c) nach den verbis des scheinens, sehens, 
hörens, rufens u. ú.: þat biþja mon þér 
læs hvers á liþo „wird ftir deine glieder 
alles böse erbitten' Hýv 135*; þú lézk 
mér á beþ þinn boþet „dest mich ein 
auf dein bett' Lsö2?; á þik Hrímner 
hare Skm 28?; hvi mynem hér vilja 
heyra á þá skrækton? Am60*; hlýddak 
á Húva mól Hýv110*; kallaþe seggr á 
annan, bróþer á bróþor Vkv 233*, Hreiþ- 
marr kallaþi á dótr sínar Wm 9 pr 3; 
lít á ljúfan Gpr 1129; lýgr á mik lofsæl 
kona ok á sjalfa sik „brangt ligenhafte 
beschuldigungen gegen mich und sich 
selber vor' Grp 4831, ósaþra orþa hverrs 
á annan lýgr Æm 49; emk í hgll komenn 
á þik sjalfan at sea Vm 6?, valtívar á 
hlaut sgo FHym 17, á þat sumbl at sea 
Ls3? 4?, gakk á gest sea Fy 44?, drifo 
unger á dýr sea Vír 203, (Jgrmonrekr) 
sá á skjold hvítan Hm 203; sól skein.. 
á salar steina Vsp 4?; á þik hotvetna 
stare Skm 283; tibertr.: teygþak á 
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flærþer fljóþ „verlvekte es xur unxucht' Hýv 
101*; vísar augom á oss þaneg Hdl 6*?; 

d) xuwetlen wird auch á c. acc. geselxt, 
um die richlung anxudeuten, "wo im 
deutschen nach anderer auffassung der 
dat. gebraucht wird (vgl. meine anm. xu 
Eyrb. 11, 4 und K. Gíslason, Efterl. skr. 
II, 8 fg.): (þeir) sá á Svávaland landsbruna 
HlHvó pr á; lít þar Sigvorþ á suþrvega 
Gþr I18!; á viþ lesa varga leifar Gþr 11 
11?; tálardíser standa þér á tvær hliþar 
Rm 249; brenne mér enn húnska á hliþ 
aþra Sy 65“, brenne enum húnska á hliþ 
aþra mína þjóna Sg 66!'; 

2) ín tibertr. sinne bexeichnet á den 
gegenstand, auf den steh die gedanken 
od. plöne jmds. richten: meyjar fýstosk 
á myrkvan viþ Vko 4*; (Guþrún) hugþe 
á harþræþe Am 46?, (Hniflungr) hugþe á 
stórræþe Am 833, hyggja á þarf hverja 
Am 97*, anders: ef á griþ hygþe „wenn 
erwider den frieden (auf treubruch) siinne' 
Am 30*; (æser) minnask þar á megen- 
dóma ok á Fimboltýs fornar rúnar Vsp 
6031; Ææ trúþe Óttarr á ásynjor Hdi 
10%, konungr .. á gram trúþe Grp 47*; 
vgl. auch: á skip skal skriþar orka en á 
skjold til hlífar „vom schiffe, vom schilda 
soll man fordern' Hýv 813; 

3) verschtedene andere bexiehungen : 
(Guþrún) skar á hals báþa „sehnitt beiden 
tn den hals (sehnitt beiden die köpfe ab)" 
Am 74?; mólu þær her á hendr Fróþa 
„mahlten ein heer wider Fr." Grit 26; á 
manz tungo mæla hverja „tn jeder sprache 
reden' Grp 173; mikels es á mann hvern 
vant es manvits es „jedem manne fehlt 
vtel, wenn der verstand íhm fehlt' Hm 
275; þau sættusk á þat „verglichen sich 
darauf hin' FM 29; óstr á ímo „hitztg 
sum kampfe' HH 155*; á enge hlut „én 
ketner weise' Sg 36*; á margan veg „auf 
manntgfache art' Ghv 9*; á laun heim- 
leh' HHII9 Sg öl! Ama3?; áskeiþ „im 
laufe, bald' Fm öt; tiber die verbin- 
dungen á braut, á meþal, á vit s. das 
xwetle worl; 

4) temporal, auf dre frage wann? die 
rett, in der etwas geschteht oder geschehen 
soll: á hverjan dag táglieh' Grm 14ðr; 
gær á morgon „gestern fríih' HHII1I?, 
á morgon „heute frúih' Hrbl3; á vár „im 
fríihling' Hrbl 97; 


13 ab - binde 

II. adv. darauf, daran, daber: á sér 
ausask „darauf (auf den baum) steht ste 
sich ergsessen' Vsp 273 (vgl. Aarb. 1869 
s.249); ife es mér á „ich bexweifle es' 
Hgýr 107'; (Fulla) sagþi þat mark á „gab 
das als kennzetchen dafúr an' Grm 24; 
hirter þeirs af hefingar á .. gnaga Girm 
33!; svá ek þat af ríst sem ek þat á reist 
Skm 379; vaska þar lenge á FM2!'; var 
einn stóll at sitja á FM6!“; þeir af tóko 
ok þeir á léto Vkv10!; jafrar þeir es á 
logþo bestesima Vko 14!; logþu menn þar 
á hendr sínar HHv 30 pr 11; var þar skip 
eitt lítit ok maþr einn á Sf20; tók hann 
á fingri sínum „ftéklte daran mit seinem 
finger' Fma3l pr3a; allar (rúnar) vóro af 
skafnar þærs vóro á ristnar Sd 18!; á leit 
Guþrún eino sinne Gpr113!; svá vas á 
vísat „gn der weise war darauf hinge- 


dewtet', derart war die andeutung' Ám 


123; á sér þatilla „das stekt man kaum 
an euch, das ast kaum x<u merken' Ám 
41*; á mon nú góþa „das wird nun noch 
tcachsen, xunehmen' Am 67?; þat mólz 
á Grt 19; á gengosk eiþar „tewrden xer- 
treten, twurden xu nichte' Vsp 26}. 
Composita : á - borenn, á-fram, á-gæte, 
á-gætr, á-lit, á-mátlegr, á-monr, 
á-m:éle, á-múttogr, á-nauþr, á- 
nauþogr, á-vanr, á-þekr. 
abebinde, n. (d. s. af - binde; vgl. 
aschtced. bindning „verstopfung') stuhl- 
xtcang (lenesmus): sg. dat. eik (tekr) viþ 
abbinde „die eiche nimmt den st. auf, 
heilt den st." Hór 1368 (egl. x.b. Mann- 
hardt, German. mythen s. 135). 
á=borenn, part. prt. angeboren: n. sq. 
dat. áborno skjór á skeiþ „angeborne an- 
lage xeigt sich bald' Fm 5“ (Rachert 
s. 40 fg.; s. aber FJ x. st. u. 22 26, 26). 
áe, m. (vgl. got. awö) váterchen (9): sq. 
voe. gjgróttr er drykkrinn, ái! SfJ0. Als 
eigenname Rþ 2. 
af, praep.u. adv. (nor. fær. av, aschwed. 
adán. af; got. alts. af, ags. afrís. of, ahd. 
aba, ab). J. praep.e.dat. Áls solche be- 
xeichnet af 1) local, auf dte frage twoher? 
den ort, von dem etc. sich entfernt, von 
dem eine bewegung oder tátigkest aus- 
geht (von, aus): hvi þú mælesk af golfe 
fyrer „vorn vom estrich aus' Vm9!; af 
heste „rom pferde herab' HH I I8'; at 
Tronoeyre „von T. aus' HH 1I25'; at 
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Vallande Hlr 2!; sunr sás vit vættom af 
vege longom „den wir von einer langen 
reise xurúick erwartet haben' Hym 11; 
— bes. nach verbis der beiwegung und 
trennung: á sér ausask af veþe Val- 
fgþor Vsp 27%; brá hón af stalle stjórn- 
bitloþom 0Od 23, funpersönl.) brá ljóma af 
Logafjallom „es gteng ein lichtglanx aus" 
HH 115'; feldrinn brann af Grímne „der 
manlel verbrannte dem Gr." (eigentl. von 
G. fort') Grm 35; braut af þjóre þurs 
ráþbane hótún ofan horna tveggja Hym 
193; láte hann .. joton .. af baugom bua 
Fm 38?; drekr mjgþ Mimer .. af veþe 


ó Valfgþor Vsp 29%; af hans hornom drýpr 


í Hvergelmo Grm 263; fórk af fjalle 
Gþr IT 14!, fórom af lande Am 92?; hverr 
feldo af mér fglvar nauþer? Sd 1?, þú 
felder mér fár af handom Od 83; æsir... 
flógu belg af otrinum Æm 14; flugo 
hrafnar tveir af Hnikars gxlom FM 9', 
hugþak mér af hende hauka fljúga Gþr 
1142'; ganga (hjarþer) af grase Hýv 21', 
hann gekk af hestinum FH 2%; hófsk 
(Þórr) af herþom hver Hym 37!; hnófk 
hofoþ af Hniflungom Ghv 12*; hnigo 
heilgg vatn af himenfjollom HH I 1?; 
hratt (Brynhildr) af halse hveim þar sér 
Sg 443; hverfa af himno heiþar stjgrnor 
Vsp ö7?; Sigurþr hjó hgfuþ af Regin 
Fm 39 pr 1; nú emk af gongo komenn 
Vm 8'!, Njgrþr kom aptr .. af fjallinu 
FM 29, mór es af viþe komr FM 2'8, kvam 
af veiþe .. skyte Vkrö! 11', af ljómom 
leiptrar kvýmo HH 115?, komsktu heill 
af hafe Sd 9%, výro (virþar) af heiþe 
komner Akv 35*, kvamtat af þinge Am 
95!; lát þér af hondom hringa rauþa 
Þrk 293, magr læzk af mars bake Grm 
179; hugþak mér af hende hvelpe losna 
Gþr 11-43'; ey lýser mon af mare Vm 
12*; sem fyr ulfo óþar rynne geitr af 
fjalle HH 1I36*, Grane rann af þinge 
Gþr IT 4!; reiþ konungr af fjallinu ÆHo 
5 pr3; mon (Guþrún) Svanhilde senda 
af lande Sg 623; þat hefr eik es af ann- 
arre skefr JHrbl 62; skinn af sverþe 
sól valtiva Vap ö2?; grom at skjóta af 
ýboga Gþr I1199; Fáfnir skreiþ af gull- 
inu Fm 4; Fenrisulfr sleit hond af honum 
Ls6: sprettr mér af fótom fjotorr en 
af hgndom hapt FHóýv 149%%; stóþ af 
mgnom þeira dggg HHv 28? af geirom 


15 af 

geislar stóþo HH I 16*; maþr's.. stigenn 
af mars bake Skm 15', stigak land af lege 
HHv 21?, sté hón land af lege HHv 26*; 
Sigurþr strauk blóþ af sverþinu Fn 22 
pr 2; stukko átta .. (hverar) af þolle 
Hym 13?, stokkr láss af limom en af 
fótom fjatorr Gg 10*-5> svipte (Gollrgnd) 
blæjo af Sigverþe Gþr I 12', svipte hón 
(Odrún) sgþle af svangom jó Odat; tak 


ulf þínn einn af stalle Hdlö!, gullhring * 


þann er hann tók af bastinu Fkv 17 pr á, 
esat maþr svá hór at þik af heste take 
Vkv 393, tók Loki þann (hring) af honum 
Rm 4 pr 3, hann tók hjalminn af hafþi 
honum Sd 6, tók hann brynju af henni 
Sd 9; áþr þú verper soþle af mar Sím 
dl!; varþ af meiþe harmflaug hætleg 
Vsp 33'; þú hefr af handom manz blóþ 
þveget Hlr 24; dem casus nachfolgend: 


hqfoþ hoggva monk þér halse af Skm 233, : 


herþaklett drepk þér halse af Lsö7?; 
slitask af (d. 2. slita af sér) brynjor Am 48“; 

2) dare heimat od. den wohnsatx einer 
person: Qlrún Kjárs dóttir af Vallandi 
Vkv 9, Borghildr af Brálundi HH II 1, 
karl af berge Em 18?; 

3) die person, von der jemand etwas 
empfángt oder erwirbt : heilla au þet verþr 
þér af hjalmstofom Im 223; af illom 
manne fær þú aldrege gjald ens góþa 
hugar Hóv 1169, af hraunbua hann laun 
of fekk Hym 39?, fær fátt af mér friþra 
kosta Hdl 47?; vildu af hýnom .. gótt 
geta Hýv 44? 457, af illom manne mondu 
aldrege góþs laun of geta Hýv 122'; hefr 
snót af mér svarna eiþa („hat empfangen ' 
Grp 46?; fimbolljóþ nio namk af.. syne 
Balþorns Hýv 140!; vgl. auch þú hlýtr af 
hamre hogg Hrbl121, þess vænter mik 
at þór myne ogn af uxa auþfeng vesa 
Hym 18*; hterher ferner: illra orþa 
eromk výn af yþrom syne (ich fiirchte, 
etne böse antwort xu erhalten') Skm 2! A, 
es mér fangs výn af frekom ulfe Fm 13“F'; 

4) eine person oder einen gegenstand 
als teil eines grösseren ganxen: verþr af 
þeim gllom einna nekkverr tungls tjúgaro 
Vsp 403, einn af þeim hverr Hym 13', 
einnhverr af ásum #61, þann monk 
kjósa af konungom Gpr 1134'; út af hans 
aldne skal á eld bera (, etwas von setner 
frucht') Fy 16!, Heiþrún (Eikþyrner) bitr 
af Lctráþs limom Grm 25? 26?, át hálo 
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af 16 
skær af hugens barre HH I56*, Guþrún 
hefþe etit af Fáfnis hjarta Br 20 pr 12, 
sumer Gotþorme af gera deildo Br 4?; 

ö) dre person, von der md. abstammt, 
den gegenstand, von dem etwas seinen 
ursprung hat: hykk at orþner sé aller af 
einom mér Grm ó4% R (vgl. jedoch at), 
af hverjo vastu undre alenn? Fm 3?; 
brandr af brande brinn .. fune kveykesk 
af funa „en seheit, ein feuer entxtindet 
sich am andern' Hývö7!?, mange veit 
hvers hann (meiþr) af rótom rinn Hýo 
1389 Fj 14?, af hans (Hræsvelgs) vængjom 
kveþa vind koma Vm 379; orþ mér af 
orþe orþs leitaþe, verk mér af verke verks 
leitaþe „ein wort erfand aus stch fúir 
mich das andere wort, ein werk aus steh 
féir mich das andere werk' (d.h. „ein 
wort, ein werk brachle mich auf das 
andere') Hóv 141*!* 

6) den stoff, aus dem etwas gemacht 
ast: dúk hvitan af hgrve KB 30?, hleifa 
„e hvíta af hveite If 304, hurþir af járni 
Fm 44 pr 2, af járni váru ok allir timbr- 
stokkar Fm 44 pr2; hierher auch wol: 
af heilom hvat varp húnom mínom? 
(„was tst aus meinen söhnen gemacht 
worden') Vkv 34?; 

í) den beweggrund einer handlung od. 
die wrsache etnes ereignisses (aus, ín 
folge von): hón ógþe mér af afbrýþe 
Gþr 19!'; af fáre skotenn flein Hóv 150, 
mér af fáre flest orþ of kvazt Od 10?; 
garþu nú Guþrún af gózko þinne Am 963; 
lét mik af harmo .. und eik bua Hlr 7* 
Nþ, hon var búin til at springa af harmi 
Br 20 pr 10, Sigrún varþ skammlif af 
harmi ok trega HH II 50 pr 1; nam af 
þeim heiptom hvetjask at vige Sg 10'; 
hugþak af heitom at være hamr Atla Am 
18“; af hræzlo ok hugbleyþe vas þér í 
hanzka troþet Hról 77; gaftattu af heilom 
hug JÆm 7?, gengo .. ýmser af heilom 
hug hana at letja Sg 44?, verþk mik góla 
af grimmom hug $g9*, hgnom Guþrún 
grýmer á beþ .. af sgrom hug Sg595; 
af hyggjandc .. kona .. orþ viþr of kvaþ 
Sg 50!; drepr (ormr) af móþe miþgarþs 
veor Vsp ö6!, kvaddo þá Gunnarr .. af 
móþe stórom Akv 9'; mon fyr reiþe .. 
brúþr viþ þik né af oftrega allvel skipa 
Grp 49?; svaraþe Hagno .. trauþr góþs 
hugar af trega stórom Gþr 1110? nam.. 


17 af 

sorgmóþ kona at telja bol af trega stórom 
Od 12*, (frák) trauþmól taleþ af trega 
stórom Gho1?; af trygþom Týr Hlórriþa 
ástráþ miket einom sagþe Hym 4?; berr 
(Regenn) af reiþe rong orþ saman Fm 339; 
hléra þú af því .. at þér góþs vite Sg 37?, 
bnékak af því til hjalpar þér at værer 
þess verþ aldrege Od9!; 

S) die art und weise, ín der etwas 
gesehteht: sngro (norner) af afle grlogþótto 
HH I3'; (Atle) af bragþe boþ sendo Am 2, 
mon herr koma hineg af bragþe Grt 199; 
lézk (Sigrún) unna af gllom hug syne 
Sigmundar HH II 143, itr konungr af gllom 
hug .. á gram trúþe Grp 47%, hló þá 
Brynhildr .. eino sinne af gllom hug Br 
10? Sg30?; risto af magne mikla hello 


5 


Sigmundr hjorve ok Sinfjotle FITIS; málte 


(Guþrún) af manvite (in verstöndiger 
weise') Ám 4öð; þeir af rike rinna léto 
Svipoþ ok Sveggjoþ HH 1I49!'; þar af 
striþom strenger mælto ( redeten sehmerx- 
lich') Od 228“; þar af stundo ór Stafas- 
nese beit prúþ skriþo HHI24!; (ó) þyte 
af þjóste Am 24?; 

9) das mtttel od. werkxeug (duroh): 
maþr manne verþr af mále kuþr en til 
dólskr (verþr kuþr) af dul Hýo ört; 
sumr es af sunom sæll, sumr af frændom, 
sumr af fó órno, sumr af verkom vel 
Hór 697; margr verþr af auþe of ape 
Húýr 74?; ggrþer þik fræégjan af firenverkom 
HH I43?; (sjá mon) frægr of lond gll af 
lofe sino Rm 14* E; þær of réþ, þær of 
reist, þær of hugþe Hróptr af þeim lege 
(„durch die xauberkraft des nasses') es 
leket hafþe ór hause Heiþdraupnes Sd 13?; 
af niþjóm nauþog „gexwungen durch die 
rerwandlen' Gþr I134?; herher auch 
eol: varþ Loptr kviþogr af kono illre 
„schianger durch das weib (durch den 
genuss des verkohlten weiberherxens)' 
Hdl 43?; 

10) de náhere besttnmung od. begren- 
sung einer eigenschaft (án bexug auf): 
(þú mont maþr vesa) .. gjgfoll af golle 
(ergentl. wol „bereit von seinem golde 
fortrugeben') Grp ??; 

11) die person od. den gegenstand, den 
ein anderer an wert úbertrifjt: bar Helge 
af hildingom ( tiberragte s1e', etgentl. wol 
„trug von thnen fort, sehmálerte sie') sem 


ítrskapaþr askr af þyrno HHII37'*; 
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áfa 18 

12) versehtedene andere bextehungen: 
af þinom munom „frotx deinem wunsche 
Skm 36; einn ek veit .. hór ok af Hlór- 
riþa „jmd der durch ehebruch dem H. 
abbruch, schaden getan hat' Ls ö4*; 
voll lézk ykr ok gefa mundo .. af geire 
gjallanda ok af gyldom stofnom „awsser 
speeren und scehiffen' (2) Akvö?; unver- 
stiindlach 1st die stelle FY 153: hvat af 
móþe verþr ens m:éra viþar, es haun fellr 
eldr né jarn? 

13) xeitliche besttnmungen: af mélo 
„binnen kurxem' Sg 435, vasa langt af 
því „ton jener xeit her, nach jener xeit" 
Od 173; 

II. adv. 1) ab, herunter: opner heimar 
verþa of ása sunom þás hefja af hvora 
Grm 42%; átta 'ro jafnhgfger (baugar) es 
af drjúpa Skm 213; svá ek þat af rist sem 
ok þat á reist Skm 377; þeir af tóko 
(bauga) Fko 10!; þeir af léto (baug) Vkv 
10?; sneiþ (sneiþk) af haufoþ húna þeira 
Vkr 243 369; brá stýrer stafntjoldom af 
HHI27'; allar (rúnar) vóro af skafnar 


2 Sd IS!; af væri nú haufoþ Hm 28'; 


2) davon, daraus: fú fygnoþ af Hýv 1293; 
þaþan af alder alask Pm 45*; (hirter) þeirs 
af hefingar á .. gnaga Grm 33!'; sverþit 
stóþ í gegnum hann ok fekk þar af bana 
Grm 54 pr 6 A; (Freyr) sá þar mey fagra 
- . þar af fekk hann hugsóttir miklar Skm 4; 
armar lýsto en af þaþan alt lopt ok logr 
Skm 6?; Agnarr gekk at Grimni ok gaf 
honum horn .. Grimnir drakk af Grm 34, 
hann tók viþ horni ok drakk af Ls 53 
pr Í, Sigmundr tók hornit ok drakk af 
Sf 11, bar hon honum hornit ok þó ámæl- 
isorþ meþ, ef haun drykki eigi af S/ 16; 
kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan 
af skalf jorþ gll Ls 65 pr 8; Sigurþr gekk 
til stóþs HMjálproks ok kaus sór af hest 
einn Fm; á fjallinu sá hann (Sigurþr) 
ljós mikit .. ok ljómaþi af til himins 
Sd 3: naut výro óren, nutom af stórom 
Am 88?. 

Composita: ab-biude, af-brýþe, af- 
glape, af-hvarf, af-kárr, af-lima, 
af-ráþ. af-rek, gf- und. 

áfa, f. hass, feindseligkeit (2): sg. aco. 

joll ok úfo fórek ása sunum Ls 33, hitt 
sésk Atle ófo þina Sg 33? (ovo R, vgl. 
auch Bugge, Fkv 4212; anders B. M. 
Ólsen, Ark. 9, 232). 


19 af- brýþe 
af-brýþe, /f. eifersucht: sg. dat. hón 
ógþe mér af afbrýþe Gþpr 19!. 

afe, m. (fær. avi; got. aba) 1) gross- 
valer: sg. nom. Þrúþgelmer vas þess 
(Bergelmes) faþer, en Aurgelmer afe Vm 
29%; 2) mann: sg. nom. gakk (gengk).. 
þess at fregna, hveim enn fróþe sé ofreiþe 
afe Skm1* 2%, þykkjomk ek til ungr afe 
Ggö*; pl. gen. ormar fleire liggja und 
aske Yggdrasels an of hygge hverr ósviþra 
afa Grm 34? IPr. 

af=glupe, m. tor, dummkopf: sg. nom. 
kóper afglape es til kynnes kamr Hóýv 17}. 

af-hvarf, n. abschwetfung, umweg: 
sg. nom. afhvarf miket es til ils vinar 
Hóv 34!. 

af-kárr, adj. ungeeöhnlich, das mass 
tiberschrettend; wald, trot:ig: m. sg. nom. 
afkárr songr virþa ÁAkv 41!; f. sg. nom. 
afkór dís jofre ok glkráser valþe Akv 38, 
afkýr áþr þóttak Am 67?. 

1. afl, 4. (nor. dán. avl, asehtced. afl) 
kraft, störke: sg. ace. afl gól hann (Þjóþ- 
rgrer) ýsom Hóo 1603, Þórr á afl óret 
Hrbl 76, afl ok eljon átta manna Rþ 45*, 
Sigmundr ok allir synir hans váru langt 
umfram alla menn aþra um afl ok voxt 
ok hug ok alla atgervi Sf 31, hann mon 

. Ææ bera afl et meira Sg 33*; gen. (æser) 
afls kostoþo Vsp 7? H; dat. Atle! gakk á 
land ef afle treystesk HHv 22!, marggollen 
mær mér þótte afle bera HHv 269 (vgl. 
bera, 6), sngro (norner) af aflo ( kráfttg') 
orlogþótto HH 13', afle míno attak viþ 
orms megon Fm 263, mon gll yþor :étt 
Niflunga afle gengon Br 17“ (vgl. ganga, 6), 
kaust þú (man) at afle ok at álitom 
Grt S?. 

2. afl, m. (norw. avl) esse, herd: pl. 
acc. (æser) afla logþo „legten herde an" 
Vsp 72. 

afla (aþ; mor. avla, aschwed. afla, 
adán. aflæ) durch anwendung von kraft 
ehras xu tege bringen; erwerben, ver- 
sehaffen (chs): tnf.: sendu þeir (æsir) 
Loka at afla gullsins Æm 17. 

af-lima, ad). tndcel. wer des gebrauches 
setner glieder nicht fáhig íst, kraftlos, 
daher auch nicht tauglich xu helfen und 
xu ntilxen: f. pl. acc. ek kveþ aflima orþnar 
þór díser Am 25. 

afr, adj. (got. abrs) stark, fest: m. sq. 
nom. afr í tvau áss brotnaþe Hym 12“ 
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akarn 20 
(congeetur von Grdto. statt des hand- 
sehraftl. áþr). 

Composttum: afr - (h)ende. 

á=fram, adv. nach vorn, vorntiber: 
konungr drap fæti ok steyptiz áfram Grm 
öd prð. 

af=ráþ, n. (asehwed. af-raþ) abgabe, trt- 
but: sg. ace. skyldo æser afráþ gjalda Vsp 23?. 

af<rek, n. (fær. av-rek gn: avreks- 
kappi, avreks-verk w. a.) aussergewöhn- 
liche kraft, heldenkraft: sg. dat. sæll es 
hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ at afroke 
„der ein kind von solcher heldenkraft er- 
xeugt' Am 99?. 

afrende, f. (d.t. afr-hende, vgl. afr- 
hendr, ad). Morkinsk.213%; Grdto193*fg. ; 
Bugge, Fkv 399Þ) stárke, körperkraft: 
ag. acc. jgtonn of afrenda .. viþ Pór sente 
Hym 29!. 

agn, n. (norw. fær. adán. agn) köder: 
sg. dat. gein viþ agne .. umbgjorþ .. allra 
landa Hym 233; pl. nom. vænter mik at 
þér myne ggn af uxa auþfeng vesa Hym IS%. 

á=gæte, n. (fær. á-giti) ehre, ruhm: 


5 sg. gen. görþu nú, Guþrún! af gózko þinne 


okr til ágætes, es mik út hefja Am 96}. 

á-gætr, adj. (vgl. norw. aa-gjeten ) 
beriihmt, trefflich, ausgexetchnet: m. sq. 
nom. Geirrgþr .. varþ maþr ágætr Grm 
14; pl. nom. Hrafn ok Sleipner hester 
ágæter FM 103; n. pl. dat. monk þik hugga 
mætom ágætom Ám 66?. 

aka (ók; nor. fær. aschiwed. aka, adán. 
akæ) fahren (zu wagen oder sehlitten) : 
enf. vit skolom aka tvau (tvær) í jgton- 
heima Prk 11* 207; prs. ind. sg. 1. mik 
veizt verþa vergjarnasta ef ek ck meþ þér 
í jotonheima Árk 125; sg. 3. Hrymr ekr 
austan Vsp 50'; opt. sg. 3. svá's friþr 
kvenna .. sem ake jó óbryddom á íse 
hólom Hús 89?; prt. ind. sg. 3. ók Óþens 
sunr í jatonheima Þrk 21*, Brynhildr ók 
meþ reiþinni á helveg Hir 4; pl. 3. heim 
óko þá hangenluklo A} 23!, óko ærer 
úrgar brauter Kþ 40!, býþo hennar ok 
heim óko Fþ4I!. 

akarn, n. (nor. aakorn, aschwed. 
akarn, adán. akern, agern; got. akran, 
ags. æcern) twilde baumfrucht (exchel, buch- 
ecker): pl. nom. výro þeim bjóre bl morg 
saman, urt alz viþar ok akarn brunnen 
Gþr II 24?. 

Composttum: móþ-akarn. 


21 akr 
akr,m.(norw.aaker, fær. akur, aschwed. 
aker, adán. akær; got. akrs, alts. accar, 
ags. æcer, frts. ekker, ahd. achar) 7) acker, 
sum gelreidebau geetgnetes feld: pl. acc. 
akra tgddo R}p 12*; 
gesöle frucht: sg. dat. akre ársýnom true 
enge maþr Hýo 87!, veþr ræþr akre Hýv 
873; pl. nom. mono ósáner akrar vaxa 
Vsp 62!. 

al- (vgl. ags. æl- im: æl-wiht, æl- 
þeod, got. aljis) fremd; in: al- vitr. 

ala (ól; storto. fær. aschwed. ala, adáin. 
alæ; got. alan) I) xeugen (vom manne): 
prs. ind. sg. 1. hann (Agnarr) elr born viþ 
gýgi í hellinum Grm17; prt. ind. sg. 3. 
ól ulf Loke viþ Angrboþo Hdl 42!, sæll 
es hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ at 
afreko sem es ól Gjúke Am 99?; (von 
mann und frau): pri. ind. pl. 3. barn ólo 
þau (Þræll ok Þír) RP 12!, born ólo þau 
(Karl ok Sngr) #5 24!, (Halfdanr ok Alm- 
veig) ólo ok útto átján suno Hdi 15*; 
part. prt. m. pl. ace. nio áttom vit (Sin- 
fjgtli ok Guþmundr) .. ulfa alna HH I4I?; 
2) gebáren: ínf. ala mon sér (Guþrún) 
jóþ Sg 62!; prs. opt. sg. 2. ríþra þeim 
siþan, þót sjau aler, systorsunr slikr at 
þinge Sg 27!; part. prs. f. sg. voc. vá 
alande „tmheilgebárersin' Hlr 2! Nþ; prt. 
ind. sg. Í. mit suff. pron. ólk mér jóþ 
Ghv 143; sg. 3. jóþ ól Edda (Amma) RB 
í! 21, svein ól Móþer RP34!; imper. 
sq. 2. al þó dóttor, dís ulfhugoþ! Im 11'; 
part. prí. m. sg. nom. vasat hann ásom 
alenn Vm 385, sunr es betre þót sé síþ of 
alenn Hýv 72'!, af hverjo vastu undre 
alenn? Fim 37, þat's óvist at vita .. hverr 
es óblauþastr alenn Fm 24?; ace. þik 
kveþk óblauþastan alenn Fm 23*; f. aq. 
ace. kvaþa ena óþre alna myndo mey í 
heime Od15?; 3) aufxtehen: inf. skalat 
ulf ala ungan lenge Sg 12?; part. prl. f. 
sg.nom. vask upp alen í jofra sal Od 13'; 
ace. hefr dýrr konungr dóttor alna Fyn 41?; 
pl. nom. vér vetr nio výrom leikor gflgar 
alnar fyr jorþ neþan Grt 11?, erom ár 
alnar í valdreyra(?) Grt 204; n. pl. nom. 
alen vit upp vórom í eino húse Am 68!, 
grey norna þaus grúþog ero í auþn of 
alen Hm 29“; 4) náhren, sáttigen: part. 
prt.n. pl. ace. hvar hefr, hilmer! .. gogl 
alen Gunnar systra? HHII7?; auch ín 
úbertrag. sinne: prs. ind. pl. 3. milder, 


2) tibertr. dae darauf 5 
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aldr 22 
fróknor menn .. sjaldan sút ala „hegen 
selten sorge' Hýv 48?; 5) alask geboren 
teerden: prt. ind. pl. 3. ólosk í ætt þar 
$ztor kappar Hdi 1I8?;  aufwachsen, 
leben: (meyjar Mogþrases) hamingjar einor 
þærs í heime ero, þó þær meþ jotnom 
alask Vm 49*; sich nöhren: prs.ind.pl. 3. 
þaþan af (af morgendgggom) aldar alask 
Vm 45, faer vito viþ hvat einherjar alask 
Grm 18%. 

alda, f. (norw. fær. asehwed. alda, 
adán. alde) "woge: sg. nom. rekr þik alda 
hver illrar skepno „jede tcelle des sehlim- 
men schicksals treibt dich" ( stets wirst 
du vom schicksal daxu getrteben, um un- 
glick xu stiften') Gþr 1239 (FJ 11, 128Þ). 

al-dauþr, adj. gönzlich tot: m. pl. gen. 
hyggsk (fylker) aldauþra arfe ráþa A Hv 11“. 

alden, n. (fær. aldin, aldan, aschwed. 
aldin, adán. alden; rgl. norw. alda, f.) 
baumfrucht: sg. dat. út af hans aldne 
skal á eld bera fyr kelisjúkar konor F) 16. 

alden-falda, adj. tndeel. mit altmodt- 
schem kopfputx geschmiickt: f. sg. nom. 
Ae ok Edda aldenfalda KR} 2. 

aldenn, ad). (vgl. got. alþeis, alts. ald, 
ags. eald, afris. ald, old, axd. alt) alt: 
m. sg. nom. Óþenn, aldenn gautr Bdr 2! 
13?; (s1e.) enn aldne yggjungr ása Vsp 28', 
enn aldne jgtonn Skm 253; acc. aldenn 
mar Hýr 62?, gflgan ok aldenn ús kunn- 
egan RP I?; (sto.) enn aldna jgton Ílýv 
103! Grmó0? Fm 27?; f. sg. nom. ($s1o.) 
austr sat en aldna í Ísarnviþe Vsp 40'; 
ace. (sto.) (Þórr) drap ena gldno jgtna 
systor Þr 32!; pl. ace. þann baþ eignask 
óþalvgllo .., aldnar bygþer AP 365; n. sg. 
nom. (st.) ymr et aldna tré Vsp 47?. 

Compositum: alden - falda. 

aldr, m. (norw. asehwed. alder, fær. 
aldur, adán. aldær; alts. aldar, afris. 
alder an: alder-long, ahd. altar; vgl. got. 
alds, f., ags. ieldu) 1) das relative alter, 
das jemand erreicht hat oder erreichen 
soll: sg. nom. eino dógro vgromk aldr of 
skapaþr Skm 133; ace. norner kvýmo þærs 
aþlinge aldr of skópo HHI2?; dat. kona 
ung at aldre Sg 50?, systor unga at aldre 
Ghv 2“; 2) hohes lebensalter: sg. nom. 
hann (Atla) skalt eiga unz þik aldr viþr 
Gþr 1131?; 3) leben: sg. ace. lifa ætlak 
mér langan aldr Ls 62', eig of aldr þat 
„besttxe es dein leben lang' Gþr 1133, 


23 aldr- dagar 
þar of aldr alask Pm 45*U, iþgnóga heill 
skaltu of aldr hafa Gg 163, auþrans þess 
mono of aldr hafa frétt eina firar #Y 32?; 
gen. ætter jóko ok aldrs nuto #) 41}, 
Hundings syner þeirs Eylima aldrs synj- 
oþo Fm 152, gþrom (bróþr) hefr aldrs of 
synjat Fm 36“; dat. hverr (hann) mon 
-. Oþens sun aldre ræna Bdr 8! 9%, vit 
sita skolom æve ok aldre saman #50, 
vit skolom okrom aldre slita Sigvarþr 
saman H/r 14*, þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41?, vilkat 
mann trauþan nó torbónan of óra sok aldre 
týna „Sg $0!, hón eige mon of óra sok 
aldro týna Sg 617, monkak létta áþr lifs- 
hvatan eggleiks hvatoþ aldre næémek Gþr 
1135!, unþak aldre og eign fgþor Od 13?. 
Composita: aldr-dagar, aldr-lag, aldr- 
lok, aldr-nare, aldr-rúuar, ald-rónn 


(d. 2. aldr-rónn), aldr-stamr, aldr- * 


trege. 

aldr-dagar, m. pl. (aschwecd. alder- 
daghar) ezetge xetten: acc. þar (á Ginilee) 
skolo dyggvar drótter byggva ok of aldr- 
daga ynþes njóta Vsp 64“, open rinna hón 
(Ifing) skal of aldrdaga Vm 16?. 

aldre, adv. (verkirzxt aus aldre-ge, s. 
d.; noru. aldri, fær. aldri, aldin, asehwed. 
aldre, adán. aldræ) ntemals: ek veit einn 
at aldro deyr: dómr umb dauþan hvern 
Hóv 77*, attak jofrom en aldre sættak 
Hrbl 71, hvar namtu þesse en hnófolego 
orþ es ek heyrþa aldre in hnófelegre? Hrbl 
112, ek þat veit at þér verþr aldre mein- 
blandenn mjgþr Sd 79 Vs, þat ræþk þér 
et tionda at þú truer aldre (aldrege ss.) 
vgrom vargdropa Sd 35!, monk una aldre 
meþ gþlinge Sg 104, letea maþr hana 
langrar gongo þars aptrboren aldre verþe 
Sy 453, slíks skyle synja aldre maþr fyr 
annan Od 223, ilz gengsk þér aldre nema 
ek ok deyja Am 65*; aldre síþan „nie 
mehr': þú aldra mont síþan sumbl of göra 
Ls 65', (Oþinn) kvaþ hana aldri skyldu 
síþan sigr vega í orrustu Sd4 pr S. 

aldre=ge, adv. (xus. gesetxt aus dem 
dat. von aldr und der negal. part. -ge; 
aschwed. aldrigh, adán. aldrigh, aldrik) 
ntemals (eigentl. nte im leben', gl. ahd. 
nio in altere): óbrigþra vin fær maþr 
aldrege an manvit mikot Hýv 6%, orþstirr 
deyr aldrege Týo /6%, metnaþr hýnom 
þroask en manvit aldrego Hýv 797, annars 
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aldr-lag 24 
kouo teygþu þér aldrege eyrarúno at Hýo 
114*, illan mann láttu aldrege óhopp at 
þér vita Jo 116*, af illom manne fær þú 
aldrege gjold ens góþa hugar Hýv 1165, 
vin þínom ves þú aldrege fyrre at flaum- 
slitom Fýv 1201, orþom skipta þú skalt 
aldrege viþ ósvinna apa Hýo 121*, af illom 
manno mondu aldrege góþs laun of geta 
Húýv 122', illo fegenn ves þú aldrege Hýo 
127*, at háþe né hlátro hafþu aldrege gang- 
anda né gest Hóo 131“, at hórom þul 
hlæþu aldrogo Hýv 133“, eins drykkjar þú 
skalt aldrege betre gjöld geta Grm 3', 
eino nafne hétomk aldrege Grm 48? eple 
ellifo ek þigg aldrege Skm 20', ánauþ þola 
ek vilja aldrego Skm 24', óþre drykkjo 
fá þú aldroge Skm 36?, hafþak þat ætlat 
at myndak aldrege unna vaningja vel 
Sk 383, Asaþóre hugþak aldrege mundo 
glepja farhirþe farar Hröl 129, sessa ok 
staþe velja þér sumble at æser aldrege 
Ls 8?, þú kunnor aldrege deila vig meþ 
verom Ís 22!, grlygum ykrom skyleþ 
aldrege segja seggjom frá Ls 25!', þú 
kunner aldrege bera tilt meþ tveim Ls 38 !, 
Qln nó penning hafþer þú þess aldrege 
vanréttes ls 403, þú kunner aldrege deila 
meþ mennom mat ls -46', austrfgrom 
þínom skaltu aldrege segja soggjom frá 
Ls 60', í eino brjóste ek sák aldrege floire 
forna stafe Alv 35', innan garþa þú kamr 
aldrege FY 4%, viþr þú góþre grand aldrege 
Grp 497, þat ræþk þér .. at þú truer 
aldrege výrom vargdropa Sd 35 ', oomk ek 
aldrege þót vér ógn fregnem Am 13*, 
bana mont mér bróþra bóta aldrege Am 
68*; xuw. noch durch vorausgehende 
negal. verstárkt: ástar firna skyle enge 
maþr annan aldrege Hýv 92?, hnékat af 
því til hjalpar þér at værer þess verþ 
aldrege Od 9?, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mego Gjúka Od 201. 
aldr-lag, n. 7) das leben, te es nach 
der besttmmung des schtcksals stch legt 
oder ftigt: sg. dat. hón sór at lifo lyst né 
visse ok at aldrlage etke grand Sgö?; 
2) ntederlegung des leðens, tod (auch ím 
plur.): sg. dat. hvat verþr Oþne at aldr- 
lage? Vmö2*, Atla þóttesk þú striþa at 
Erps morþe ok at Eitels aldrlage Hm 8?: 
pl. gen. þik dvalþa hefr Atle til aldrlaga 
Illlv.30?, svá skylde hverr gþrom verja 
til aldvlaga .. at sér nó striddet Hm 8?. 


25 aldr-lok 

aldr-lok, n. pl. lebensende, tod: dat. 
vaska fjarre .. grams aldrlokom „ch war 
ntcht west entfernt, als der fúrst den tod 
fand', d. h. „teh war bet seiner tölung 
betesligt' HH IL II?. 

aldr-nare, m. lebenserhalter, d.1. fewer : 
sg. nom. geisar eime ok aldrnare Vsp 57? 
(so H, geisar eime viþ aldrnara KR; vgl. 
Mhff DA V, 154; anders Bugge Fkv 391). 

aldr-rúnar, /. pl. lebensrunen, runen, 
deren xauberkraft das leben schútzt und 
erhált: ace. Konr ungr kunne rúnar, bven- 
rúnar ok aldrrúnar Rp 44?. 

aldr-stamr, ad). des lebens beraubt 
(exgentl. behindert am leben'): f. pl. nom. 
brunno ok skjaldmeyjar inne aldrstamar 
Ake 45. 

aldr -trege, m. lebensschödigung, krank- 
heit: sg. ace. gráþogr halr .. etr sér aldr- 
trega „isst sich krankheit an' Hóv 20?. 

ald-rónn (d.. aldr-ránn), adj. alt, be- 
jahri: m. pl. dat. nam ek (en hnófelego 
orþ) at monnom þeim enom aldrónom 
Hrbl 113. 

alf-kunnegr, ad). dem geschlechte der 
elben entsprossen : f. pl. nom. sumar(norner) 
'o áskungar, sumar alfkungar É% 13}. 

alf-kuþr, adj. dass.: f. pl. nom. (norner) 
alfkunnar Fm 139 r. 

alf- kyndr, ad).dass.: f.pl. nom. (norner) 
alfkyndar Fm 139U. 

alfr, m. (nor. alv, fær. álvur, aschwed. 
álf, f, adán. elv; ags. ælf, mhd. alp) elbe, 
elfe: pl. nom. alfar (kalla jorþ) groande 
Ale 103, alfar (kalla himen) fagra ræfr 
Ale 123, kalla alfar (mána) ártala Alv 14*, 
alfar (kalla sól) fagra hvél Alv 16? alfar 
(kalla ský) veþrmegen Alv 183, alfar (kalla 
vind) dynfara Alv 203, alfar (kalla logn) 
dagsefa Alv 227, alfar (kalla sæ) lágastaf 
Alv 24?, alfar (kalla viþ) fagrlima Alv 28}, 
alfar (kalla nótt) svefngaman Álv 303, 
alfar (kalla bygg) lágastaf Alv 32?; gen. 
ása ok alfa ek kann allra skil #0 1593, 
ása ok alfa þat vil enge maþr at vit samt 
seem Skm 7?, hvat's þat alfa nó ása suna? 
Skm 17', emkat ek alfa nó ása suna SEm 
18!, mart var þar ása ok álfa Ls9, ása 
ok alfa es hér inne ero mange's þér í orþe 
vinr ls 23, ása ok alfa es hér inne ero 
þú'st viþ víg varastr Ls 13? ása ok alfa 
es hér inne ero hverr hefr þinn hórr veret 
Ls30?, bauga talþe alfa ljóþe (Vólundr) 
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all- mikell 26 
Vkv 127, Vólundr vise alfa Vkv 14* 34'!, 
gróte alfa „der elben kummer', d.1. der 
tag Hm 1?; dat. hvat's meþ som, hvat's 
meþ olfom? Vsp 48! Þrk 6!, Óþenn (reist 
rúnar) meþ ýsom, en fyr glfom Daenn 
Hóýr 143!, afl gól hann (Þjóþrsrer) som, 
en glfom frama Hýv 1603, land es heilakt 
es ek liggja sé ásom ok glfom nár Grm 4?, 
ilt's meþ ásom, ilt's meþ glfom Érk 63, 
þær (rúnar) 'o meþ ýsom, þær 'o meþ 
qlfom Sd 18%. 

Composita: alf-kunnegr, alf-kuþr, alf- 

kyndr, alf-rgþoll. 

alf-rgþoll, m. elbenstrahl, d. 2. sonne: 
sg. nom. alfrgþoll lýser of alla daga, ok 
þeyge at minom munom Skm 4}. 

al-gollenn, adj. 1) ganx von gold: 
n. pl. acc. eple ellifo hér hefk algollen 
Skm 19'; 2) ganx ín gold gekleidet: 
f. sg. nom. qgunor gekk algollen fram brún- 
hvít bera bjórveig syne Hym 8?. 

al-grónn, adj. ganx griin: m.pl. ace. 
vróko þeir vandstyggva vollo algróna 
Akv 13%. — Das fem. als anselname 
Hrbl 38. 

ál-heimr, m. heimat der aale (poet. 
bexetehnung des meeres): sg. acc. (kalla 
sæ) álheim Jatnar Alv 24?. 

al-hugaþr, part. prt. (xu hyggja) fest 
beschlossen: n. sg. nom. gll montu lemjask, 
ef mér's alhugat HHv 21?. 

á=lit, n. (norw. aa-lit, aschwed. a-lit) 
das ansehen, das áussere (auch ím plur.): 
sg. dat. hann (Sigvgrþr) 's ítarlegr at álite 
Grp 4?, (þú mont maþr vesa) ítr álite 
Grp 7!, mær... fogr álite Grp 28, fogr 
álite fóstra Heimes Grp 29?; pl. dat. 
fljóþ's at Heimes fagrt álitom Grp 27', 
vasat hann (Sigvgrþr) í augo yþr of glikr 
né á enge hlut at álitom Sg 361, kaust þú 
(man) at afle ok at álitom Grt8?. 

al- kunna (kunna) vollstándag erfahren : 
prs. opt. sg. 1. þik vilk fregna unz alkunna 
Bdr 8? 10? 12?. 

áll, m. (nor. dán. sal, fær. álur, 
aschwed. al; ags. æl, ahd. ál) aal; an: 
ál - heimr. 

all=fegenn, ad). hocherfreut: f.sg.nom. 
hitti hon (Sigrún) Helga ok varþ allfegin 
HH IH17 prl. 

all-míkell, ad). sehr gross, gewaltig: 
m. sg. mom. Helgi konungr var allmikill 
hermaþr HHv 30 pr 1. 


27 all - ókátr 
all-ókátr, ad). sehr missvergnugt: m. 
sg. mom. Atli var .. allókátr Gþr 1II3. 
allr, ad). (nor. all, fær. allur, asehwed. 
alder, adán. al; got. alls, alts. ahd. al, 
ags. eal, afrís. al, ol) 1) ganx, gesamt, 
voll, vollstándig: m. sg. nom. gnýr allr 
jotonheimr Vsp 48?, versnar vinskapr allr 
Hóv 51*, allr ása salr under bifþesk Þrk 
12?, allr hann (hane) viþ goll gloer FY 17*, 
allr es víse valdogg slegenn HH 1143“, 
allr es (salr) útan elde sveipenn Fm 42?, 
bór allr dunþe Br 10'!, loge allr légþesk 
FH 2!; gen. mont .. alz harms reka 
Grp 97, mey... es alz hugar ( von ganxem 
herxen') unna þóttomk Grp 32!; dat. 
snýk hennar gllom sefa Hýv 161*, Alfr 
mon sigre gllom ráþa HHv 393 af ollom 
hug „von ganxem herxen' HH II 14? 
Grp 47? Br10? Sg30?; ace. segja ein- 
hverjom (einom) allan hug „sein ganxes 
annere offenbaren' Hóv 120' 123?, svæfek 
allan sé Hóv 164*, mæke liggja ek sé... 
allan í dreyra drifenn Grm 524, þik hafe 
allan gramer Hröl 145, svelgr hann (ulfr) 
allan Sigfgþor 13 58%, sendu ásir um allan 
heim grindreka FM5?, enn átta (vetr) 
allan þrýþo Vke 4?, sat of allan dag Sg 13?, 
gefk þér.. arsal allan Gþr 11 264, Augustus 
keisari lagþi friþ of heim allan Grt 7; 
pl. ace. vask meþ Fjólvare fimm vetr alla 
Hrbl 37, hann varþe mey varmre bl:6jo 
fimm vetr alla Od55; f. sg. nom. vas 
vigdrótt oll of vaken Hóýv 997, ásbrú brinn 
all loga Grm 295, fór en forna fold gll 
saman Hym 25?, gll estu deigja driten 
Ls56%, eiga þín gll es hér inne es leike 
yfer loge (anakoluth!) Ls 65?, skalf jorþ 
oll Ls 65 pr 8, gll þótte ætt sú meþ yfer- 
mannom Hdl 13*%, gll montu lemjask HHv 
21, mon gll yþor tt .. afle gengen Br 
17?, þá's oll faren ætt Sigvarþar Sy 63}, 
hristesk gll Húnmgrk Akv 138? es und 
einom mér all of folgen hodd Niflunga 
Akv 28!; dat. faret hafþe (Helge) allre 
ætt geirmimes HI T14*, deyja frá... allre 
grkosto Am ö85; ace. þær hofþo.. vilta 
þjóþ alla Hröl 100, lemþa alla (meinkróko) 
í liþo Ls43*, ef sþlask vill .. alla hylle 
Þrk 29%, leit (Brynhildr) of alla eigo 
sína Sg 462, (Guþrún) brendi .. hirþina 
alla Akv3, vógo (Niflungar) .. ótto alla 
Am 49?, var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu Grt9; pl. acc. ek 
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hekk vindga meiþe á nætr allar nío Hýv 
138?; n. sg. nom. armar lýsto en af þaþan 
alt lopt ok logr Skm 6*%, mona yþvart far 
alt í sunde Sgó23, lauf hans (Glasis) alt 
er gull rautt FM 7“, er þat meira vert en 
alt ríki Gunnars konungs FH.3!; gen. 
segja monk .. til alz sþles Hrbl 21, eino 
sinne neyttak alz megens FM6?%: dat. 
einn veldr Óþenn gllo bglve HH II333, 
veldr einn Atle gllo bolve Gpr 124?, ein 
veldr Brynhildr gllo bylve Sg 27! allo 
golle þá kná (Sigvorþr) einn ráþa Fm 343; 
ace. hverr hefþe lopt alt læve blandet 
Vsp 253; pl. ace. þér býþr bróþer .. gll 
Vandelsvé HH IL34?, gleymþak .. bol gll 
jefors Gþr 1125?; 

2) jeder: m. sg. nom. tré ok allr málmr 
grétu Baldr FM 5'; gen. lét (Oþenn) of 
sal minn .. brinna her alz viþar Hlr 107, 
urt alz viþar Gþr I124?; f.sg. acc. Sig- 
mundr okallirsynir hans váru langt umfram 
alla menn aþra um afl ok voxt ok hug ok 
alla atgervi S/32; n.sg.gen. bls mon 
alz batna Vsp 627, auþs andvane ok alz 
gamans HH II 32', fjolþ alz fearGþr 11 26?; 
ace. hitt ek hugþa at ek hafa mynda geþ 
hennar alt ok gaman „dass tek jegltche 
wonne und lust ber thr gentessen teiirde ' 
Hóýv 98*%, ek vil ens svinna manz hafa geþ 
alt ok gaman Hór 161, hatþak geþ þeira 
(systra) alt ok gaman Hröl4ð8; 

3) all, a) mit subst.: m. pl. nom. fifl- 
meger .. aller Vspól?, haler aller Vsp 
56 ?, aller menn Hgvö3? Hrbl54 S(33, 
aller einherjar Vm 41', einherjar aller HH 
1403, aller .. garþar Gymes Skm 14}, 
aller gramer Hrbl 145 A, Hrópts meger 
aller Ls45!, æser aller Prk13' Bdrl', 
vitkar aller Hdl 35 ?, jotnar aller Hdl 35*, 
allir Granmars synir HI II 16 pr 16, allir 
-. hofþingjar HI/ 1116 pr 15, aller eiþar 
HH II 29', aller .. dauþor dolgar IH 1150}, 
allir synir hans Sf12. 30, aller .. sigtíva 
syner Fm 24', allir timbrstokkar Fyn 44 


45 pr2; gen. dverga allra Vsp 107, ása ok 
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alfa .. allra Hýv 1593, allra óskmaga Ls 16 ?, 
allra baldriþa Ls.37', harma mínna allra 
Vkv 293, allra manna Grp 2, manna allra 
Gþr 1163, allra eiþa Br2*, allra Húna 
Akv 78, allra konunga Grt 8; dat. gllom 
ósom Grm 453 allom einherjom Girm 51“, 
allom megom Gg 73 gllum heimum Sd 4 
pr 12, gllom haufoþniþjom Gr ll 5%, 


29 allr 

jorlom gllom Ghv 22!; aec. alla menn 
Vm 374 Sf 33, heima alla Grm 16 Skm 2, 
of alla daga Grm 7? Skm 4? alla vega 
Skm 11?, hraunhvale.. alla Hym 37*, heima 
alla nio Alv8ð? (s. 152 anm.), alla hluti 
FM 5', alla lindbauga Vko 7?, eiþa .. alla 
Vkv 35', alla eiþa Grp 31', fiandr sína 
alla HH II .36?, alla menn aþra Sf 31, 
segge .. alla Sg 43?, flesta alla menn sína 
„fast alle se leute' Dr IS, alla... garþa Od 
299; f. sg. mom. drótt oll JIH IT 495; 
pl. nom. ásynjor allar byr 13* Bdr 1? 
volor allar Hdl 35 ', vætter allar Hdl 35?U), 
allar glrúnarSd19?, órar ætter.. allar saman 
Pm 315; gen. allra kvenna Ls 17', allra 
á FM6'; dat. snótom gllom Ghv 227; 
ace. allar helgar kinder Vsp 1', gátter allar 
Hóv I', of allar nætr Hór 23'!, allar sakar 
Grm 15*, kráser allar ÞPrk 24“ rúnar... 
allar Grp 17?, þær vélar .. allar Od 17%; 
#. sg. nom. alt lif Skm 13*; ace. alt gull 
Rm 4 pr, gullit alt Rm II pri Dr; 
pi. nom. regen gll Vsp 6! 9! 23! 25!, goþ 
gll Vsp 23% Les 45?, gll.. goþ Fm 15', mál 
gll megenleg Vsp 464, veþr gll válynd 
Vsp 41“, vatn gll Grm 264, ský gll Grm 
41*%, gll ginnheilog goþ Ls 11?, fjall gll 
Ls55', ógogn gll HHI43?, gll kvikvendi 
Rm 14 pr 3, oll .. mein Sd 204, gll.. sgþ- 
oldýr Gþrll4?; gen. allra goþa Vm 42? 
43! Grm 42', allra landa Hym 23*; dat. 
allom atkvéþom HHo 7%, gllom dýrom 
HH 1II37*, ollum hervápnum Sdó; ace. 
tiva rok gll Vm 38? 42?, eyrinde mín .. oll 
Skm 39!, fjorg gll Ls 19*, aldar orlog .. gll 
Ls 21? grlog .. gllLs 293, all... grlgg Grp 
284, goþ oll L8 55, all goþ Hdl 5l*, all.. 
rok fira Alv9' 11' 13! 15! 17! 19' 21! 
23' 25! 27! 291 311 33', gll.. orþ Hdl 
46 ?, lynd oll 7 18*, oll lond Em 144, ástróþ 
þín .. gll Sd21?; 

b) mit dem pron. demonstr.: m. pl. nom. 
þeir allir /s5 pr 2, þeir .. aller Am 27?; 
ace. þá alla Akv 45'; f.pl. dat. þeim... 
allom Hröl 46; acc. þær .. allar saman 
Sdll*; n. sg. nom. þat .. alt Vm3l“, 
alt .. þat Hdl 169 173 203 214 234 245 
26* 275 295 303 HHv28'; gen. alz þess 
Gþrll13'; dat. þesso .. gllo Hýv 88; 
ace. alt þat Alv 8“ Am 98? alt .. þat 
Sg 403, þat alt GþrI7?; 

e) mit dem pron. person.: m. pl. nom. 
ér .. aller Grp 37'; dat. gllom yþr 
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allr 30 
Hym 3*; n. pl. nom. vér gll Od 18?; 
dat. oss gllom Sg 64*; acc. oss gll Am 
18? qQll oss Ghv8St!; 

d) mit annarr: %. sg. Hom. ace. alt 
annat FM 5'. Am48?; 

e) absolut od. mit ellipse eines kurz 
vorher stehenden subst. : m. pl. nom. hráþ- 
ask aller á helvegom Vsp 47? hykk at 
orþner sé aller at einom mér Grmödó, 
ef aller (jgtvar) lifþe Hrbl 67, aller borner 
Jormonrekke Hdl 25?, allir ggrþu þat 
FM 53, sofnoþo aller Br 12? þogþo aller 
Br 15! Sg 49!, þat segja allir einnig Br 20 
pr 7, gengo aller .. hana at lotja Sg 44', 
allor senn andsvgr veitto Sg 49?I?, héto 
mik aller .. Hilde Hlr6', urposk á orþom 
allor An 40', aller ní kvýþo Am 45“, 
kn:ættem aller .. Jyrmonrekke systor hefna 
Ghv5?; gen. sjau hundroþ allra (bauga) 
Vkv 9%, Sigurþr var þó allra framastr 
Sf 32, þann hefk allra ætgofgastan fylke 
fundet Gþr 11.31', allra flester „dte aller- 
meislen' HH II20'; dat. verþr af gllom 
(þeim gllom %ss.) einna nekkverr tungls 
tjúgaro Vsp 403, tré es ríþa skal gllom at 
uploke Hýv 135?, gllom es nytsamlekt at 
nema FHýv 153', gllom veita (auþ) #p 39 ?, 
varþ einn borenn gllom meire Hdl40', 
allom ellre HH I42?, einn rammare hugþ- 
omk gllom vesa Fm 16%, einn vakþe 
Gunnarr gllom lengr Br 12%, einn þótte 
þar gllom betre Hir 113, áttak ver gllom 
fremra Gþr 113?, einn vas mér Sigvorþr 
ollom betro Ghv 103; ace. ósnotr maþr 
hyggr sér alla vesa viþhlæjendr vine „alle 
die íhn anlachen' Hýv 24! 25', (mór hefr 
Sigvorþr) alla (eiþa) logna Br2?; f. pl. 
nom. allar (rúnar) váro af skafnar Sd 18', 
allar senn andsvor veitto Sg 49?, allar 'o 
illúþgar Am 13!; gen. Sváfnir .. átti 
dóttur allra fegrsta „eine allerschönste 
tochter'" HHv 6; dat. ein's mér Brynhildr 
qllom betra „leber als alle (andern) 
frauen' Sg 15'; n. sg. nom. alt es vil sem 
vas Hýv 23*, alt es betra an sé brigþom 
at vesa Hýv 1233, alt es betra es einn of 
kann Hóv 1033, fór alt sem fyrr Sf14, 
lagt's alt fyrer Grp 24}, alt es feigs foraþ 
Fm 11*, alt os vant ef þú viþ þeger Sd 25 ', 
svalt alt í sal BrI6?, alt vas ítarlekt of 
órar ferþer Am 88'; gen. alz freistoþo 
Vap 7?H, hann (hon) þat orþa alz fyrst 
of kvaþ „sprach das wort als das aller- 
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erste' Þrk 2! 3? 85 11? Bró? Od35, 
þar átte hann alz fulltrúa „einen tn allem 
(in jeder bextehung) treuen freund' Sg 16?; 
dat. enn ríke .. sás gllo ræþr Vsp 65', 
bauþ Óþinn honum (Helga) gllu at ráþa 
HH 1I37 pr 2, einn munde Sigvarþr gllo 
ráþa Br 8? nú mátt einn Átle gllo hér 
ráþa Am 69“, át Sifjar verr .. einn meþ 
allo („mit haut und haar') yxn tvá Hymes 
Hym 15*, esat þér at gllo .. gefet „du 
hast nicht ín allem gliick' HHEIS', 
þóttomk gllo betra Gþr IL 13?, þá's gllo 
skipt til jafnaþar $g 66!, fláráþe .. atalt 
meþ gllo „ein án allem (ín jeder bexte- 
hung) sehlimmer ansehlag' Grp 38í; 
ace. ósnotr maþr þykkesk alt vita Hóv 26', 
hefr honom alt (þat alt /) illo launat 
Br 183, ef alt reyner Am6ð?, lézt þér 
alt þykkja sem etko være Am90'; gl. 
nom. hgfom gll skarþan Am 96?; gen. 
eitt þótte skars allra feiknast „das aller- 
verderblichste' Hdl 429; dat. eitt es þeira 
(sverþa) gllom betra HHv 8?; 

4) fertig, xwe ende: m. sg. nom. á vegom 
allr hykk at ek verþa muna „tek befúrehte 
auf der reise umxukommen' ( alle xu 
werden') Gg 5?; n. sg. nom. alt es senn 
ef hann (afglape) sylg of getr „alles tst 
plötalich xu ende' Hóv 179 (J. Zupttza, 
Zx 4, 150 fg.) — Vgl. Íslendingadrápa ed. 
Th. Möbæus (Kiel 1874) str. 9: þollr varþ 
allr enn ellre atgeirs í fyr þeire; pros. belege 
ber Fratxner? I, 40*; 

5) úber die adverbtal gebrauchten casus 
allra, alt, alz s. dze besond. artikel; vgl. 
auch of-valt (d.1. of alt). 

Compostta: al-dauþr, al-gollenn, al- 
grónn, al-hugaþr, al-kunna, al-skir, 
al-skjótr, al-snotr, al-svartr, al- 
sviþr, al-sæll; all-fegenn, all- mikell, 
all-ókátr, all-trauþr, all-valdr, all- 
vel, all- vígmóþr, all-þarfr, all- þurr, 
alz-kyns; gorv-allr. 

allra, ade. (n. pl. gen. xu allr, noru. 
allra, asehwed. aldra, adán. aldræ, úiberall 
wie tm wesltgerm. nur xur verstörkung 
des superl.) ganx und gar, vollstándag : 
fórþesk (Þórr) allra í ásmegen Hym 32?. 

all-trauþr, ad). sehr unwtllig, sehr 
wentg genetigt xu elw. (ehs): m. sg. nom. 
ey vas Helge .. alltrauþr flugar HH I55?. 

all-valdr, w. herscher: sg. nom. sende ýro 
allvaldr þaþan of land ok of log HHI22!. 
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al-sviþr 32 

all-vel, ado. (fær. all-væl, aschwed. 
al- vál) sekr ol, sehr gut: mon fyr reiþe 
rík brúþr viþ þik ne af oftrega allvel skipa 


all- vígmóþr, adj. sehr mtide vom 
kampfe: m. sg. nom. var hann (Helgi) all- 
vígmóþr ok sat undir Arasteini HH IT 12 
pr 8. 

all þarfr, ad). sehr núitxlich : n. pl. nom. 
nú 'ro Hýva mól kveþen hgllo í, allþerf 
ýta sunom, óþgrf jatna sunom Hóýv 137?. 

all-þurr, adj. sekr trocken: n. sg. dat. 
brann hríse allþurro fúrr (allþur fura Á) 
Vko 11*. 

almr, m. (norw. alm, fær. almur an: 
alm-viður, asehwed. almber, dán. alin, 
ælm; ags. ahd. elm) 1) ulme; poet. be- 
xeichnung eines helden: sg. nom. nam at 
vaxa fyr vina brjóste almr ítrborenn ynþes 
ljóma HH I9? (vgl. jedoch FJ II, 124. 
Ark.14, 200); 2) der aus ulmenholx gefer- 
tigte bogen: sg. acc. húsgume .. alm of 
bende Rþ 27*, (Jarl nam) alm at beygja Rþ 
353; pl.gen. þrymr vas alma HHI1I7*. 

alptar = hamr, m. sekwanenhatl, sehwa- 
nenhemde, dze htille ín die dte walkiiren 
schliipfen um sich ín schwáne xu ver- 
wandeln (Myth. Í* 354): pl. nom. fundu 
þeir (Slagfiþr, Egill ok Vælundr) á vaz- 
strgndu konur þrjár ok spunnu lin, þar 
váru hjá þeim alptarhamir þeira Vko 7. 

al-skír, f. „die ganz reine', poet. be- 
xeichnung der sonne: sq. ace. (sól kalla) 
alskir ása syner Alv 16“. 

al-skjótr, ad). vollkommen sehnell, an 
schnelligkert unibertrefflreh: m. sg. dat. 
heste alskjótom Hýv $8?. 

al-snotr, adj. vollkommen werse: m. 
sg.nom. snotrs manz hjarta verþr sjaldan 
glatt ef sá es alsnotr es á Hývóð“; pl. 
nom. jarlar alsnotrer Gþr 12'; f. sg. nom. 
(sw.) en alsnotra ambútt Drk 26! 281. 

al-svartr, adj. ganx scluvarx: m. sq. 
nom. uxe .. alsvartr Hym 19?; pl. nom. 
gxn alsvarter Prk 23?. 

Alsvinns=mól, n. pl. das lted von ÁAl- 
sviþr: dat. þessir (hestar) eru onn talþir 
í Alsvinnsmálum FM 12? (r leB). 

al-sviþr, ad). vollkommen wetse: m. sq. 
nom. hitt viljak fyrst vita ef þú fróþr sér 
eþr alsviþr, jgtonn! Vm 6}, þú est alsviþr, 
jatonn! Vm 34*; voc. (stw.) enn alsvinne 
jatonn! Vm 42'; gen. (s10.) fór þá Óþenn 
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at freista orþspeke þess ens alsvinna 
jgtons Vmö'; ace. (sw.) forvitna mikla 
kveþk mér á fornom stgfom viþ þann enn 
alsvinna joton Vm 1“. — Als name etnes 
rosses (,der vollk. sehnelle') Grm 37! 
Sd 15?, eines rsesen Hýv 143?. 

nl-sæéll, ad). vollkommen glúcklich : 
m. sg. ace. mglom (Fróþa) alsélan Qrt 5!. 

alt, adv. (n. sg. ace. 3u allr; nor. fær. 
aschwed. adin. alt) 1) durchaus: alt veitk, 
Oþenn! hvar auga falt Vep 28%, alt ero 
óskop nema einer vite slíkan lgst saman 
Hýe 973; 2) ganz, völlig: fór (Guþrún) 
alt til Danmarkar GPr 125 pr 2. 

Alvíss-mól, n. pl. das led von Alvíss: 
nom. Álv. tib. 

al-vítr, /. (ogl. ags. æl-wiht) „wesen 
aus einer anderen welt', bexeichnung der 
schwanenjungfrauen od. walkiiren: sg. voc. 
esat þér at ollo, alvitr! gefet HH ILI8S'; 
pi. nom. alvitr ungar Vko 1? 45 (gl. 
Sterers, Bestr. 12, 488 fg.). 

alz (n. sg. gen. von allr; fær. alls, 
aschwed. alz, adán. als, alz), adv.u. cony. 
Í. ado. 1) durchaus, ganz u. gar, gúnx- 
lich: esat maþr alz vesall þót hann sé 
illa heill Hýv 69!, sakar 'o alz gngvar 
Hrbl 83; 2) mel, sehr: alz til lenge 
Hilr 14!, margs vas alz beino „bewirtung 
mast sekr vielem, úiberaus reiche bewir- 
tung' Am 8'!, margs vas alz sóme manna 
tigenna „eine (dem hofe) xu ehre gerei- 
chende sehr grosse schar auserlesener 
mánner' Am 88?: 

II. con). da, wweal (stets im nachstehen- 
den begrúindenden satae): ráþ þú mér nú, 
Frigg! alz mik fara tíþer at vitja Vaf- 
þráþnes Vm 1!, segþu .. Gagnráþr! alz 
þú á golfe vill þins of freista frama Vm 11! 
13! 15! 17!, segþu þat .. alz þik svinnan 
(fróþan) kveþa Vm 24! 26! 281 301 32! 
34! 36! 40! Fm 12! 14!, segþu þat .. 
alz þú tíva rok oll, Vafþrúþner! viter 
Vm 38!, heill skaltu, Agnarr! alz þik 
heilan biþr Veratýr vesa Grm 3!, vísa þú 
mér nú leiþena alz þú vill mik eige of 
vágenn ferja Hröl 134, skamt mon nú mál 
okkat alz þú mér skótingo einne svarar 
Hrbl 143, freista máttu .. alz þú frekr est, 
dvergs at reyna dug Álo 8b' (s. 152 anm.), 
vaxat þú nú, Vimor! alz mik þik vaþa 
tíþer FM 6,, hvat lætr fylgja Helga nafne, 
brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa ræþr? HH 7?, 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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nú skal Sigverþe segja gorva alz þengell 
mik til þess neyþer Grp 25?, segþu mér 
þat, Hnikarr! alz þú hvórtveggja veizt 
goþa heill ok guma Æm 19', nú skaltu 
kjósa alz þér 's kostr of boþenn $d20', 
hann visse þat vilge gorla hvat hgnom 
være vinna sómst .. alz sik Vglsung visse 
firþan $g13*, hvat ræþr þú okr .. alz 
vit slíkt heyrom? Akv 67, forþomka furþo 
alz þó 's fara ætlat Am 26?, grýteþ ér á 
gumna alz geirar né bita .. Jónakrs suno 
Hm 26?. 
alz-kyns (d. í. alz kyns; norw. alls- 
kyns, fær. als-kyns, aschwed. alls- köns, 
adán. als-kens) erstarrter genetiv, aller- 
hand: smíþaþi hann (Vælundr) konungi 
alzkyns ggrsimar V4v 18 pr 3. 
á-mátlegr, ad). lástig, beschwerlich, 
widerwirtig: f. sg. nom. þú vast .. val- 
kyrja gtol, ámátleg at Alfgþor HHI40?. 
ambótt, /. (asehwed. ambot; vgl. nor. 
embætte, fær. embæti, asehwed. ömbiti, 
adán. embede, n. dtenst, gescháft', nor. 
ambætta „stalldienst', fær. ambæta „stall- 
dienst verrichten', norw. embætta „dae- 
men'; got. andbahts, akd. ambaht, m. 
„diener', got. andbahti, alts. ambaht, akd. 
ambahti, ambaht n. „dtenst, amt', got. and- 
bahtjan, akd. ambahtan „dienen') magd : sq. 
nom. monk auk meþ þér ambótt vesa 
Þrk 20, sat en alsnotra ambátt fyrer 
Þrk 26! 28!, ambótt kvaþ Skm 15 tið. 
HH 1138 pra. 50 ti. Od 4 tib. 5 tib., 
ambótt Sigrúnar gekk um aptan hjá haugi 
Helga HH 1II38 pr 1, heim gekk ambótt 
HH II40 pr1, Herkja hét ambóttJAtla 
Gþr LII1; gen. (Helgi) tók klæþi ambóttar 
ok gekk at mala HHIII pr3; ace. lét 
Sigrún ambótt halda vorþ á hauginum 
HHII48 pr2; pl. nom. hgnom (Sigverþe) 
fylgja fimm ambótter Sg 69!; gen. hét 
(Fróþe) hváregre hvílþ 'né ynþe áþr hann 
heyrþe hljóm ambátta Grt 2*; ace. hon 
(Brynhildr) lét drepa þræla sína átta ok 
fimm ambóttir Gþr 125 pr 4, baþk am- 
báttor búnar verþa Od 29', keypti hann 
(Fróþi) ambáttir tvær er hétu Fenja ok 
Menja Grt 15, mit suff. art. Fróþi .. lét 
ambáttirnar leiþa til kvernarinnar Grt 21. 
— Als wetbl. etgenname Rþ 13?. 
amma, /. (norw. asehiwed. amma, dán. 
amme „amme'; ald. amma dass.) gross- 
mwter: sy. ace. magr fann gmmo mjok 
) 











ál annarr 
annarr F) 20', annarr of nætr sefr, en 
annarr of daga Fj223, tveir konungar 
borþusk, hét annarr Hjálmgunnarr .. annarr 
hét Agnarr Sd4 pr2.5; n.sg. nom.dat. 
eptir dauþa Brynhildar váru gor bál tvau, 
annat Sigurþi .. en Brynhildr var á gþru 
brend Hir1.2; das erste annarr íst xu- 
weilen nicht ausgedrúcki: m. sg. nom. 
maþr es auþogr, annarr óauþogr Hýv 74; 
dat. esat .. horskr hildemeiþr.. ef bróþor 
lætr á braut komask, en gþrom hefr aldrs 
of synjat Fm 364, svá kvazk (Erpr) veita 
mundo fulting fréndom sem fótr gþrom 
Hm 13?; ace. at augabragþe skala maþr 
annan hafa Hýv 30', snimma kallaþe seggr 
áannan Vkr 23}, steypþom stille, studdom 
annan Grtl4!; f. ag. dat. hvat mege fótr 
fóte veita né holdgroen hgnd annarre? 
Hm 13“, þat hefr eik es af annarre skefr 
Hról62; das xtweite annarr fehlt: m.sg.ace. 
hendr ok haufoþ hné á annan veg, en fóta- 
hlutr fell aptr í staþ Sg 23“; 

2) adj. ein anderer: a) absolut oder 
mit ellipse eines kurx vorher stehkenden 
stbst.: m. sg. gen. þanns annars glepr 
eyrarúno Vsp 39?, ódælla es vit þat es 
maþr eiga skal annars brjóstom í Hóv 8, 
ill róþ hefr maþr opt þeget annars brjóstom 
ór Hóv 9', ljúfr verþr leiþr ef lenge sitr 
annars fletjom á Hóv 35*, ár skal risa sás 
annars vill fó eþa fjor hafa Hóýv 58'!, 
annars kono teygþu þér aldrege eyrarúno 
at Hóv 114“, ves þú viþ gl varastr ok viþ 
annars kono Hóýv 130“, þú verþr .. fyr 
svikom annars Grp 33!, margr es sá hvatr 
es hjor né rýþr annars brjóstom í Fm 24}, 
glrúnar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kván vélet þik í trygþ Sd 7!; dat. mon 
enge maþr gþrom þyrma Vsp 459, orþa 
þeira es maþr gþrom seger opt hann gjald 
of getr Hýv 65?, esa sá vinr gþrom es 
vilt eitt seger Hór 123“, ek skal mærrar 
meyjar biþja gþrom til handa Grp 36*, 
skylde hverr gþrom verja til aldrlaga 
Hm 8'?, engi maþr graudaþi gþrum Grt 11, 
her skyle enge gþrom granda Gzt 6!'; 
acc. ef þú átt annan (vin) þanns þú illa 
truer Hýr 45', auþogr þóttomk es ok annan 
fann Hýv 47?, ástar firna skyle enge maþr 
annan aldrege Hýv92?, eyvitar firna es 
maþr annan skal Hýv 93!, forkunnar sýn 
mon flestan glaþa hverrs hefer viþ annan 
úst F) 48*, ósaþra orþa hverrs á annan 


10 


15 


20 


25 


30 


85 


40 


45 


50 


apaldr 42 
lýgr oflenge leiþa limar Æm 43 slíks 
skyle synja aldre maþr fyr annan Od 22*; 
pl.nom. vant es stafs vife eþa valda aþrer 
Am 125; dat. nema .. jgforr gþrom óþre 
verþer Sg 119; ace. slókþer aþra Am 95?; 
Í. sg. gen. þeyge skal .. kona annarrar ver 
aldre leiþa Sg 41', betr semþe þér borþa 
at rekja heldr an vitja vers annarrar 
Hlr 1*; 

b) mit adj. od. pron.: m. sg. nom. þá 
kömr annarr enn mátkare Hdl 45!, annarr 
„. grár (hestr) hvarfaþe FM 121; n. sq. 
nom. (æsir) biþja hana (Þokk) gráta sem 
alt annat HMö!'; acc. goll vissak etke 
á Gnitaheiþe þats vit ættema annat jafn- 
miket Akv 6*; brá of alt annat es unno 
bjorn Gjúka Am 48?; pl. non. gnnor þau 
lgtto Am 27?; 

ce) mit subst.: m. sg. nom. niþjarge 
hvgtto né ngungr annarr Ákv 9!; gen. 
annars dags „an einem andern tage' Sd 
259, né annars manz aura vildak Sg 39*; 
acc. Helgi mátti eigi forþaz annan veg 
„auf andere weise' HH III pr 2, jafor 
annan eiga vildak HH II 15?; pl. ace. 
Sigmundr ok allir synir hans váru langt 
umfram alla menn aþra Sf31; aþra felde 
horgefn halo an (Óþenn) hafa vilde Fm 43?; 
f- pl. nom. hon (Guþrún) grét eigi sem 
aþrar konur Br 20 pr 9, gorþet (garþegak) 
„. kveina umb sem konor aþrar Gþr 11* 
II11*; ace. hykk at eigem aþrar sýslor 
HHI18?; n. sg. nom. þar mon fláræþe 
fylgja annat Grp 389; gen. veifþe (Hymer) 
rðþe veþrs annars til Hym 26; ace. 
finnomsk í sinn annat „ein ander mal' 
Hrbl 144, í annat sinn HH 1453, far í 
sinn anuat Ám 11?, dó (Guþrún) í sinn 
annat Am 98*, sck til ráþ annat Am 66', 
fríþra vilk dauþa fara í ljós annat Am 82“; 
pl. dat. enn héto svá gþrom ngfnom Rþ 
25!; — anders besehaffen: f. pl. nom. 
aþrar výro okrar spekjor Qþr Ill 4?;, — 
der náehstfolgende: m. sg. gen. komeþ 
annars dags Vkv 22!; dat. at apne gþrom 
Hym16?; acc. annan aptan HH 1148 pr 2. 

ann=llt, n. s. andelit. 

ant, mn. adj. (norw. ant) nur ín der 
verbindung ant es ehm „es lzegt jmd. am 
herzren': sg. nom. hvat's nú ant mínom 
einga syne? Gg2!. 

apaldr, mm. (norw. aschwed. apald, adán. 
apæld, abild; ags. apulder, apuldre; akd. 
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hingat gorþesk.. geir at rjóþa Hrðl 107, 
grátande (Brynhildr) gorþesk at segja 
Br 153, Guþrún ggrþesk at deyja Gþr I1'; 
(Þrym) lyste at kyssa Þrk 27!, hvert 
(austr) lyster yþr (oss) leiþ at kanna 
HHIl5“* 6*%, lyst vgromk þess lenge at 
lyfja ykr elle Am 73?; tyggja munar at 
sókja hringa rauþa Æm 15?; áþr hón 
(Sinmara) som telesk vápn til vigs at lea 
Fj 30*; trauþr emk, syster! trega þer at 
segja FH II28!; hví tregrat ykr teite 
at mæla? Ghv 27; vile mér enn være 
at vega þik sjalfan Am 8l'; — baþ 
(Oþenn) einn þegn yfer at ríþa Hr 103; 
beþet mik at tyggva Gór 1I41*; oggjaþe 
Regenn Sigurþ (til) at vega Fáfni Æm 14 
pr í“. 26 pr2; hví hvetjask lézt mino 
fjorve at fara Fmó?, þik hefr Brynhildr 
byl at gorva heiptar hvattan, harm at 
vinna Br3'?, hveteþ eþa leteþ mik .. 
sorg at segja Br ld“, hvatte Guþrún .. 
snno sina unga at hefna Svanhildar Hm 
29; (vér) lggþom þeim fjgrlausn at 
fylla ortrbelginn meþ gulli Rm 16; varaþe 
(Gollrgnd) at hylja of hror fylkes Gþr 111*; 
— bauþ Óþinn honum (Helga) ollu at 
ráþa HH IL37 pr 2; hon (Guþrúa) játti 
at giptaz Atla Drö; Hjgrvarþr .. hafþi 
þess heit strengt at eiga þá konu er 
hann vissi vænsta HHo 4, ek strengþak 
heit .. at giptaz öngum þeim manni er 
hræþaz kynni Sd4pr10; y) nach den 
ausdriicken, welehe die notwendagkett 
einer sache betonen (mússen, nöttgen, 
xtæingen): mik nauþr of stendr at bjarga 
fare míno á flote Hýv 154?; urþo þeir 
mik .. friþar at biþja /7röl 88, þat varþ 
hon ( Borghildr) at þiggja Sf 7, verþr at 
skiljask Sigorþr viþ fylko Grp 24', verþat 
salkonor sómþ at vinna Sg 49“, (Hogne) 
hugþe litt vægja, varr at vettoge os varþ 
at reyna Am a37?; þeir (Hundings syner) 
átto jafre at gjalda fjárnám miket ok 
fgþor dauþa HH /11*, átt slikt at frétta 
Am 76“; hefk harþara harm at segja 
Gþr 16?*; ber minnesgl mínom gelte, svát 
all mune orþ at tína Hdl46?; ð) nach 
den ausdricken des wagens, versuchens, 
steh bemúhens: freista máttu, Vingþórr! 
-. dvergs at reyna dug Alv 8b?; hug 
hafa (Granmars syner) hjgrom at bregþa 
HHI48t* I127*; fár troystesk þar 
fylkes rekka eld at ríþa FH 2!'; þorek 
Gering, Edda - Wörterbuch. 
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eige þann at nefna Hdl45?, engi maþr 
þorþi at fara til hans Vkv 18 pr 4, þore- 
gak at segja nema þér einom Vkv 27%, 
þetta þorþi engi at göra fyrr FH 23, hlýro 
þinn hvárke þorþe eld at ríþa né yfer 
stiga FH 39; leitaþak í líkna at letja ykr 
heiman Am 45!; gættesk þess Hogne .. 
at árna ánauþgom Am 60?; e) nach den 
verbis des verstehens u. könnens: þann 
kannk galdr at gala Hóv 152“, hverr 
kann of þat goþmálogra ggrr at skilja? 
Hym 39?, þú ór heime kant hverjom at 
segja alt þats viljak vita 4lv8%, Riígr 
kunne þeim róþ at segja W63! ö! 17! 
19! 29! 321, þeir kunno vel kjól at ríþa, 
egg at kenna 5 493*, kannat hann viþ 
svikom at sea Fm 37“, kunna sór at sea 
Sd 10?; vér þar knýttom .. margs at 
freista, mans at kosta Ffrbl40, hvártko 
knátte hgnd of annat átta náttom enn at 
leggja Hlr 12* Nþ, knáttu, móþogr! manna 
valbráþer .. ór gnduge at senda Akv 39“; 
grimm vastu, Guþrún! os górva svá 
mátter („dass du daxu tmstande warst') 
barna þínna blóþe at blanda mér drykkjo 
Am 80?; Ö) nach den verbts des lassens, 
gebens, erlangens: skamt lét víse vigs 
at biþa HHI10!, fetom léto frókner of 
fjall at þyrja mare Akv 13!; (gaf Óþenn) 
Sigmunde sverþ at þiggja Hdl 2*, (Gjúk- 
ungar) gáfu henni (Guþrúnu) óminnisveig 
at drekka Dr4, gefk þér, Guþrún! goll 
at þiggja Gþr II 26!, hón (Guþrún) beþjom 
brodde gaf blóþ at drekka Akv 44!; eiga 
gat (Konr) Rigr at heita #} 46? hann 
getr svást at sea #)5?, Gunnare gatk at 
unna Od19'; n) nach den ausdriicken: 
„etwas fúir leicht od. sehæterig erkliren' 
(wo also at c. nf. den 2. accus. vertritt): 
seint kvaþ (konungr) at telja .. langhafþoþ 
skip HH 1I25?, fyrer kveþk mér minna at 
fremja leik þenna Am 60?; 9) nach ad- 
Jecltivis, welche ausdriicken dass jmd 21 
elw. passend od. tauglich set: sómro 
være syster ykkor frumver síinom at fylgja 
dauþom Sg 607, þess lézk Vále verþr at 
hefna Hdl 303, mogr of lózk af mars bake 
frókn at (ok 74) hefna fgþor „erkláirt vom 
rúcken des rosses herab, dass er beherxt 
set den taler xu richen' Grm 17* (Bugge, 
Aarb. 1569 s. 258); 

g) an stelle des subjects, nach unper- 
sönl. ausdrúcken: þat biþr at verþa vel 
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segeþa meyjom .. at it mik fyndiþ Vko 
224, sagþer, Helge! at Heþeun være góþs 
verþr frá þér HHv3ðd!, seg þat í aptan 
„. at só Ylfiogar austan komner HI 135, 
seg Hæminge at Helge man hvern í brynjo 
bragnar feldo HH III!, mon (Brynhildr) 
Gunnare gyrva segja at eige vel eiþom 
þyrmþer Grp 47?, hann (Reginn) sagþi 
Sigurþi .. at Oþinn ok Hænir ok Loki 
hgfþu komit til Andvarafors Rm 7, sagþi 
hann (Reginn) Sigurþi at Fáfnir lá á Gnita- 
heiþi Æm 14 pr 2, hon (Sigrdrifa) sagþi 
at tveir konungar bgrþuz Sd4 pri, ek 
sagþak honum (Oþni) at ek strengþak heit 
þar í mót Sd4 pr 10, sumir segja svá at 
þeir dræpi hann (Sigurþ) inni í rekju sinni 
sofanda Br 20 pr 3, þýþverskir menn segja 
svá at þeir dræpi hann úti í skógi Br 20 
pr 4, svá segir í Guþrúnarkviþu .. at 
Sigurþr ok Gjúka synir hefþi til þings riþit 
Br 20 prö, þat segja allir einnig at þeir 
sviku hann í trygþ Br 20 pr 7, mer Atle 
þat einne sagþe at hvárke lézk hgfn of 
deila $g 377, hon (Herkja) sagþi Atla at 
hon hefþi sét Þjóþrek ok Guþrúnu bæþi 
saman Gr 1112, mer .. Herkja sagþo at 
it Þjóþrekr und þake svæfeþ Gþr 1112?, 
sagþak at (hjorto) kalfs være Am 78%, 
segja fóro ærer Jgrmonrekke at séner vóro 
segger und hjolmom Hm 19?; (Atle) boþ 
sende, at kvæme brátt mágar Am 2“, 
Guþrún .. sendi meþ rúnum orþ at þeir 
skyldu eigi koma Dr 8; Hjrvarþr svarar 
at hann mundi fá liþ Helga HHv II pr; 
rýþomk þér, Loddfáfner! at þú rýþ nemer 
Hóv 111'R, jarlinn réþ at meyjar var 
synjat JHHv 10, þat ræþk þér et fyrsta at 
þú viþ fréndr þína vammalaust veser 
Sd 22!, þat ræþk þér annat at þú eiþ ne 
sverer nema þanns saþr see Sd 23!, þat 
ráþk þér þriþja at þú þinge á deilet viþ 
heimska hale Sd 24!, þat ræþk þér et átta 
at þú skalt viþ illo sea $d32!, þat ræþk 
þér et nionda at þú ngom bjarger Sd 33', 
þat ræþk þér et tionda at þú truer aldre 
vérom vargdropa $d 35!, þat ræþk þér 
et ellipta at þú viþ illo seer Sd 37!, hann 
(Bikki) réþ at Randvér .. skyldi taka hana 
(Svanhildi) Ghv 7; eiþa skaltu mér áþr 
alla vinna .. at þú kveljat kvýn Vólundar 
Vkv 35“, þér monk alz þess eiþa vinna... 
at viþ Þjóþmars sun þatko áttak Gr II 
3?; ókynnes þess vár þik enge maþr at 
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þú ganger snimma at sofa Hýv 19“; 
8) nach verbas der sínnlichen od. getstigen 
wahrnehmung, des erkennensu. erfahrens : 
þá þat fiþr (ósnotr maþr), es at þinge 
komr, at hann á formælendr fá Hóv 25}, 
þá hann þat fiþr, es meþ fróknom (fleirom) 
komr, at enge es einna hvatastr Hóv 64“ 
Em 17?, þú fant at ek lauss life Fm 8*, 
alt mon þat Atle epter finna .. at þeyge 
skal þunngeþ kona annarrar ver aldre leiþa 
Sg 41!, syster fann þeira snemst at þeir 
í sal kvýmo Akv16!'; þat frá Odrún.. 
at sú mær hafþe miklar sótter Od2?, 
kvamtat af þinge es vér þat frégem at 
þú sgk sótter Am 957; hann heyrþi at 
Oþinn var þar kominn Grm ö4 pr 2, fugl 
-. hafþi heyrt til at hans menn kglluþu 
vænstar konur þær er Hjorvarþr konungr 
átti HHo 12, hann heyrþi at igþur klgkuþu 
á hrísinu Fm3ðl pr6ó; þeir sá í loptinu 
at valkyrjur níu riþu HH II 16 pr 3, 
(ambótt) sá at Helgi reiþ til haugsins 


"HH 1138 pr 2, (Sigurþr) sá at þar lá 


maþr Sd, sá hann at þat var kona Sd 6, 
sá þá sælboren át þeir sárt léko Am 46', 
sea þat mættak at (Guþrún) sér né ynþet 
Am öd!; skilþi hann (Sinfjatli) at eitr 
var í (horninu) Sf9; þat spyrr Níþaþr 
„ at eiun Vólundr sat í Uifdglom V%v 8?, 
hann (Hjgrvarþr) spurþi at Sváfnir .. átti 
dóttur allra fegrsta HHvö; varþ hann 
(Þórr) þess varr at stóllinn fór undir 
honum upp undir ráfit FM6'; varþk 
þess vís.. at vélto mik í verfange Hlr 13*; 
y) nach den ausdrúcken des meinens, 
vermulens, xweifelns, fúirchtens, wollens, 
wiunschens, erwartens, nach denen at den 
opt. regtert: ek hins get .. at ykr tíþe 
vega Skm 24“, þess geta menn at þar 
hafi verit Loki FM5'; hitt ek hugþa at 
ek hafa mynda geþ hennar alt ok gaman 
Hóv 983, baugeiþ Úþenn hykk at unnet 
hafe Hóv 109', ofrmælge mikel hykk at 
illa gete Vm 103, hykk at (ormar) á skyle 
meiþs kvisto maa Grm 345, hykk at orþner 
sé aller at einom mér Grmöó4?, dauþ 
hykk at þin móþer sé Hrbl8, ulfe hæra 
hykk at þú ópa muner Hrðl 120R, hykk 
at þú ljúger Hról 125, aldar grlog hykk 
at hón (Gefjon) gll of vite £s21?, grlog 
Frigg hykk at gll vite Ls29% hykk at 
þér fremr myne (tunga) ógótt of gala 
Ls31', hykk at (born) héte Hreimr ok 


(3 at 

Fjósner Rþ 12? hykk at (móþer) héte 
Hlédis gyþja Hdl 13?, á vegom allr hykk 
at ek verþa muna Gg 5}, hykk at Svipdagr 
sé Fy 44“, hugþe hann at (baug) hefþe 
Hlgþvés dótter Vko 123, aptarla hjarta 
hykk at þitt, Atlel see HHv 203 hykk 
at eigem aþrar sýslor HH1I183% sundr- 
bornar mjok hykk at norner sé Fm 13', 
fjor sitt láta hykk at Fáfner myne Fm 223, 
hann (Sigurþr) hugþi at fullsteikt væri 
(hjartat) Fm 3l pr 2, hykk at feig seer 
Sg 315, hykk at hón (Guþrún) vgrnoþ 
byþe Akv 8? hugþak af heitom at (grn) 
være hamr Atla Am 18“; ife es mer á 
at værak enn komenn jotna ggrþom ór 
Hóe 107', eromk if á því at aptr komak 
HHra335; oomk ek of Hugen at hann 
aptr nó kome Grm 203, ek hitt oomk at 
hér úte sé minn bróþorbane Skm 16?; 
viltu at ek, Valfaþer! vel fyr telja forn 
spjall fira Vsp I? Hrist ok Mist viljak at 
mér horn bere Grm 36!, þat vill enge 
maþr at vit samt seem Skm 7“, vilkak at 
it vreiþer vegesk ls 18%, vill þú, Frigg! 
at ek fleire telja mina meinstafe Ls 28', 
málrúnar skaltu kunna, ef þú vill at 
mange þér heiptom gjalde harm Sd 1l', 
né vildak þat at mik verr ætte Sg35!, 
vilda at réþak (spá) Gþr 1139?; vilnomk 
ek þess nú, at viþ Vólund dómak Vkv 33; 
þess vænter mik at þér myne ogn af 
uxa auþfeng vesa Hym 18?; hafþak þat 
ætlat at myndak aldrege unna vaningja 
vel Skm 383; ð) nach den verbis des 
twissens, verslehens, sich erinnerns: þat 
kann ek et sjautjánda at mik mon seint 
firrask et manunga man Hýr 162'; ef þú 
þat mant, at þú þinn mog bæþer til 
kumbldysjar koma Gg 1% mank at vér 
meire mæte áttom es vér heil hio heima 
vórom Vke 15?; hitke hann (vesall maþr) 
veit .. at hann esa vamma vanr Hóv 22*, 
enge þat veit at hann (ósnotr maþr) etke 
kann nema hann mæle til mart Hóo 27}, 
veitk at ek hekk vindga meiþe á Hóv 138', 
bjorg ok brim veitk at brinna skolo Grm 
38, ek veit at þú vegr Is 64!, veiztu, 
ef þú vex, at þá vex mór ásmegen FM 
69, hón visse þat at vegenn munde Sigr- 
linnar sunr á Sigarsvollom FHr 35?, hvat 
visser þú at vér seem .. es sefa hofndom ? 
HH II 10', mont vist vita at vætke lýgr 
Grp 25?, ek þat veit at þér verþr aldre 
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meinblandenn mjaþr Sd 7! anm.; e) nach 
verschiedenen anderen ausdriicken: mér 
fyrmunþo míner bróþr at ættak ver 
gllom fremra Gþr 113?; þess átt, Guþrún! 
gróte at fleire, at hjarta mitt hrafnar 
slite („das oirst du bewetnen miissen 
dass..')GþrIl10*; (goþ) of þat gættosk, 
at skylde dverga drótt of skepja Vsp 95r, 
gættesk þess Glaumvgr at være grand 
svefna Am 207; þeir hafa markat (merkt 
hafa) at Moensheimom, at hug hafa hjorom 
at bregþa HH I48“ 11279; aumleg norn 
skópomk í árdaga at skyldak í vatne 
vaþa Rm 24; sums est sjalfskapa at 
hafe svá genget Am 64*; þau sættask 
á þat, at þau skulu vera níu nætr í Þrúþ- 
heimi FM 29; hon baþ konung varask 
at eigi fyrggrþi honum fjlkunnigr maþr 
Grm 22; (ves þú varastr) viþ þat .. 
at þik þjófar né leike Hóv 1309; þú værer 
þess verþost kvenna / háttest es verdient') 
at fyr augom þér Atla hjaggem Sg32!; 

2) damit (ín finalsátxen, stets mit dem 
opt.): þau (eple) monk þér, Gerþr! gefa, 
friþ at kaupa, at þú þér Frey kveþer 
óleiþastan lifa Skm 193, liþs þins værak 
þá þurfe, Þórr! at ek helda þeire enne 
línhvito mey Hrðbl 94, biþk þik, Bragel 
barna sifjar duga .. at þú Loka kveþera 
lastastgfom Ls 16? þann gelk þér (galdr) 
„. at þú of gxl skjóter þvís þér atalt 
þykker Gg 6% þann gelk þér (galdr) .. 
at því firr mege þér til meins ggrva kristen 
dauþ kona Gg 13? buþom vit þegnom 
bauga rauþa, at þeir eige til Atla segþe 
Od 247, gættesk þess Hogne .. at árna 
ánauþgom, at undan genge Am 60?; 

3) weil fin causalsiilren; ím haupt- 
satxe steht þvi, af því, fyr því): því emk 
hér hróþogr, at drekka Hrópts meger aller 
gl saman Ls 453, því land of sték, at lifa 
skyldak Ghv 13“; hlæra þú af því, heipt- 
gjarn kona! .. at þér góþs vite Sg 313, 
hnékat af því til hjalpar þér, at værer 
þess verþ aldrege Od9?; Sigurþr dulþi 
nafns sins fyr því, at þat var trúa þeira 
í forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm 1 pr 1; einmal ast fyrir því en den 
nebensatx getrelen, wáhrend der haupt- 
safx mat þá etngeleatet wird: fyrir því at 
Fróþi var allra konunga ríkastr .. þá var 
honum kendr friþrinn Grt 8; ein rorauf- 
gegangenes þvíiat wird durch þat at wider 





77 át 
8) so lange bis (an temporalsötxen; 
tm  vordersatxe steht svá): sat hann 
(Vólundr) svá lenge at hann sofnaþe Vko 
13" (vgl. unter svá); 

9) basweslen vertrstt at dae stelle etner 
relativpartikel: ek veit einn at / einen 
der') aldre deyr Hgv 77? (doch könnte 
man hier auch einen objectssatx sta- 
tusren), Guþrúno gorla leyndo því at heldr 
vita holfo skylde Od25%k, gengo svá 
ggrver at ( giengen so gertistet dorthin 
seo') var garþr mille Am 39?. 

Compostta: þó-t (þó-at), þvít (þvi- at). 

5. át, n. (norw. aat; alls. át, ags. æt, 
afrís. ét) speise, nahrung; in: át-frekr. 

áta, f. (norw. aata, aschwed. ata, adán. 
atæ) dass.: sg. gen. hrafn .. andvanr áto 
HH I5a?. 

atall, ad). (norw. atall; ags. atol) feind- 
selig, grimmig, verderblieh: m. sg. nom. 
Atie ek heite, atall skalk þér vesa (wort- 
sptel) HHv15!; f. sg. nom. valkyrja gtol 
HH 1I40?, gtol vas þá Guþrún Am 43?; 
n. sg. nom. þvi's þat (das rzesengeschlecht) 
æ alt til atalt Vma3l“, fláræþe .. atalt 
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Grp38?, of gxl skjóter þvís þór atalt þykker 


Gg 6?; pl. nom. gtol váro augo sem yrm- 
linge RP 34“; ace. hefr gtol augo Ylfinga 
man HHII4'. 

at-burþr, m. (nor. aat-burd, fær. at - 
burður; rgl. asehwed. at-byrdh, f.; Bugge, 
Kx 19, 442) ereignis, begebenheit: pl. dat. 
hann (Reginn) sagþi Sigurþi frá forellri 
sínu ok þeim atburþum. at Oþinn ok Hænir 
ok Loki hgfþu komit til Andvarafors Em 7. 

át-frekr, ad). (vgl. nor. mat-frek) 
gterig nach spetse: m. pl. nom. átfreker 
Óþens haukar HH II 42? 

at-gorve, f. tiichtigkeat, fertigkert, ge- 
wandtheit: sg. ace. Sigmundr ok allir synir 
hans váru langt umfram alla menn aþra um 
afi ok voxt og hug ok alla atgervi S/ 32. 

átján, num. card. (norw. adán. attan, 
fær. átjan, asehtwed. attartan; alts. ahtotian, 
ahtetehan, ags. eahtatýne, afris. achtatine, 
ahd. ahtozehan) aehtxehn: (Jarl) réþ einn 
at þat átján buom #6 39', (Halfdanr ok 
Almveig) ólo ok útto átján suno Hdl 15}, 
átján .. efre þeir urþo Ám 49*. 

átjánde, num. ord. (norw. attande, fær. 
átjandi, asehwed. attartande) der acht- 
rehnte: n. sg. acc. þat kann ek et átjánda 
Hóýv 163". 
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átte (8 

at=kvæþe, n. (asehwed. at-qvádhe) 
ausspruch: pl.dat. hygg fyr gllom at- 
kvæéþom vel HHv 7?. 

Atla<kviþa, f. das gedtcht von Atle: 
sg.nom. Atlakviþa en grænlenzka Akv tib. 

Atla<mól, n. pl. das hed von Atle: 
dat. enn segir gloggra í Atlamálum enum 
grænlenzkum Ákv 46 pr Í. 

át-niþr, m. verwandter: sg. voe. átniþr 
jatna Hym 9!. 

át=runnr, m. sprösslang, nachkomme: 
sg. ace. átrunn apa (den rtesen') Hym 21 ?. 

át-rónn, adj. wer mit einem andern 
ernes geschlechtes tst (?): m.sg.nom. átránn 
apa Hym 2194. 

at-seta, f. wohnort, wohnsttx: sg. ace. 
hann (Skjaldr) hafþi atsetu ok réþ lgndum 
þar sem nú er kglluþ Danmgrk Grt 3. 

át=stafr, m. sprössling, nachkomme : 
sg. voo. átstafr Yngva (d. s. Helge) HH 
157?. 

átta, num. card. (norw. aatte, fær. átta, 
aschwed. atta, adán. attæ; got. ahtau, alts. 
ahd. ahto, ags. eahta, afris. achta) acht: 


; Geirrgþr (var) átta vetra Grm 3, sat hann 


(Grimnir) þar átta nætr Grm 30, átta nætr 
satk mille elda hér Grm 2!, átta (baugar) 
'ro jafnhgfger Skm 219, stukko átta (hverar) 
Hym 13!, átta vetr vastu fyr jrþ neþan 
Ls 233, ek hef .. hamar of folgenn átta 
rgstom fyr jorþ neþan Ærk 7?, (Þórr át) 
átta laxa Prk 24? svaf vætr Freyja átta 
nóttom Brk 283, afl ok eljon átta manna 
Rþ 454, (goll skal verþa) gþlingom átta at 
róge Em 5*, hefk .. fjorspell beþet .. átta 
bróþra Gþr 1 £%, hon (Brynhildr) lét drepa 
þræla sina átta Gþr 1 25 pr 4, hýnom 


fylgja .. átta þjónar „$g 69?, lét hame 
vára .. konungr átta systra und eik boret 
Hlr 7?, hvártke knátte hond of annat átta 


nýttom okkart leggja Hlr 12*; átta hundroþ 
achthundert Grm 23 ?. 

átte, num. ord. (vgl. norw. aattande, 
fær. áttundi, asehwed. attunde, adán. 
atændæ, ottende; got. ahtuda, als. ahd. 
ahtodo, ags. eahtoða) der achte: m. sq. 
nom. miner Sjau syner, verr enn átte, í 
val fello Gþr 16“; dat. sjau hjó Hogno 
„ en enum átta hratt hann í eld heitan 
Akv 20?; acc. þann gelk þér enn átta 
(galdr) Gg 13!, súto síþan sjau vetr at þat, 
en enn átta allan þrýþo Vkv 4?; n. sg. ace. 
þat kann ek et átta Hýv 153!, segþu þat 


79 auga 

et átta Vm34!, þat ræþ ek þér et átta 
Sd32!; pl.nom. Himinbjorg ero en átto 
Grm 13!. 

AUgA, 7. (n0r20. auga, fær. eyga, aschwed. 
ögha, adán. gghæ; got. augð, ahd. ouga, 
alts. öga, ags. age, afris. Öge) auge: sg. 
acc. alt veitk, Oþenn! hvar auga falt Vsp 
28! veit hón Óþens auga folget í enom 
mæra Mimes brunne Vsp29!'; pl. nom. 
morg 'ro dags augo Hóv 81?, hví 'ro gndótt 
augo Freyjo? Þrk 273, riþoþo augo ÆR} 21, 
atol vgro augo sem yrmlinge R} 34*, ámon 
ero augo orme þeim enom frána Vkv 18', 
hvoss ero augo í Hagals þýjo HH 1I2?; 
gen. augna gamans fýser aptr fána (lzes: 
flestan?) FY ö!; dat. (enn vare gestr) eyrom 
hlýþer, en augom skoþar Hýv 7?, upp ek 
varp augom Állvalda sunar á þann enn 
heiþa himen Hról 51, þykkjömk ór augom 
eldr of brinna Þrk 27*, vísar augom á 
oss Hdl6?; ór augom jarknasteina sende 
hann (sendak) .. kvýn Niíþaþar Vkv 253 
379, óreiþom augom liteþ okr þineg Sd 23, 
brann Brynhilde .. eldr ór augom Gpr Í 
252, þú værer þess verþost kvenna, at 
fyr augom þér Atla hjóggem Sg 32?, svá 
skaltu, Atle! augom fjarre, sem mont 
menjom verþa Akv27!; ace. kvam ygg- 
ungr ása ok í augo leit Vsp 28?, leit í 
augo Yggs barn í þrý Hym 27, sáto hjón, 
8Q0sk í augo Kþ 27'!, (Helge) hvesser augo 
sem hildingar HH 16? hefr gtol augo 
Ylfinga man HH II4', fornjósnar augo 
þurfo fira syner Sd 27!, vasat hann í augo 
yþr of glíkr Sg36?. 

Compostta: auga- bragþ; kvernar- auga. 

auga=bragþ, 72. 1) xwinkern mit den 
augen (als xeichen des spottes), daher: 
spott, gegenstand des spoltes: sg. dat. at 
augabragþe verþr sás etke kann ok meþ 
snotrom sitr Hóvó?, at augabragþe skala 
maþr annan hafa Hýv 30'; 2) augen- 
blick: sg.nom. svá es auþr som augabragþ 
Hóýo 75?. 

auk (als unbetonte partikel <u ok ge- 
schwácht, s. d.) adv. (got. auk, alts. ök, 
ags. éac, afrís. ak, ahd. ouh) auch, riel- 
mehr: monk auk meþ þér ambætt vesa 
Þrk 207, morgen mér sagþer .. nú es auk 
aptann Am 76“, skaltu auk, Guþrún! okr 
grúta báþa Fm 103 (an daesen 3 stellen 
hat dze hs. ok); auk nær apno skaltu, 
Óþenn! koma FHýv 97!. 
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auka (jók, norw. auka, fær. eyka, 
aschwed. ókia, adán. skæ, gæ; got. aukan; 
vgl. das part. alts. öcan, ags. éacen te. 
ahd. ouhhón) 1) vermehren: tnf. samer 
eige mér viþ sun Buþla ætt at auka Gþr 
11284, eggjak yþr, jarlar! auka harm 
stórom vifs ens veglega Am öd!; prs. 
and. sg. 2. ef þú eykr orþe (,moch ein 
wort hinxufúgst') ilt mont þér lengja 
Ama37*; prt. and. pl. 3. ætter jóko Rþ 
41*; 2) kriftigen, verstiörken: part. prt. 
m. sg. nom. sá (Heimdallr) vas aukenn 
jarþar megne Hdl39' 40?; n. sg. nom. 
þat (full) vas of auket jarþar magna, sval- 
kgldom sæ ok sonardreyra Gpþr 11 22*; 
3) erschweren: part. pré. n. sg. acc. hvat's 
manna þat .. es hgfomk auket erfett sinne? 
Bdrö?; 4) tibertreffen, tiberbzeten: part. 
pr. n. sg. ace. nú hefr eun auket þats áþan 
frógom Am 81%; 5) part. prt. f. sg. nom. 
nú gengr Boþvildr barne auken „gesehtwin- 
gert! Vkv 38?. 

Composttum des part. prt.: 

aukenn. 

aumlegr, adj. (norw. aumleg, sehtwed. 
ömlig; aur etymol. rgl. Noreen, Ark. 6, 
313 fg.) elend, júmmerlich: f. sg. nom. 
aumleg norn skópomk í árdaga, at skyldak 
í vatne vaþa Æm 23, þeyge mon ór for 
aumleg vesa Sg 684. 

aursglaser, m. „glanx des wassers', 
d. 1. gold: sg. gen. eire aurglases „der 
göltin des goldes', d. h. der frau (Sin- 
mara) Þ) 28. 

aurogt, ad. Í) wasserreich: m. sg. dat. 
á sér ausask aurgom forse af veþe Valfgþor 
Vsp 279; 2) feucht: n. sg. dat. aurgo 
bake þú mont á vesa ok vaka vgrþr goþa 
Ls 483 (vgl. jedoch Bugge, Fkv 401*, der 
aurgo als grgo, d.2. grþgo fasst). 

aurr, m. (nor. aur, fær. eyrur) 
1) nass, wasser (Mhff DA 1, 34): sg. dat. 
hýr baþmr ausenn hvíta aure Vsp 19?; 
2) feuchte erde: sg. acc. kalla (jgrþ) aur 
upregen Alvl0“; 3) kot: sg.nom. aurr 
vas á iljom Æþp 103 (RMuch, Hx 37, 419), 
aurr etr iljar Grt16?; dat. hadd Svan- 
hildar aure trgddo und joa fótom Ghv 165. 

Composita: aur-glaser, aur- vangr. 

aur=vangt, 7. feuchtes gefilde: pl. gen. 
þeir (dvergar) es sótto frá salar steine aur- 
vanga sjgt til jorovalla Vsp 14“. — Als 
name etnes xwerges Vsp 13“. 


ramm = 


81 2088 

ausa (jós; mor. ausa, aschwed. Ösa, 
adán. sæ) 1) gtessen, begtessen: prét. ind. 
pl.3. jóþ ól Edda (Amma), jóso vatne 
Rþ 7! 21', svein ól Móþer .. jóso vatne 
Rþ34?; part. prt. m. sg. nom. hár baþmr 
ausenn hvita aure Vsp 19?; acc. ask veitk 
ausenn .. hvíta aure Fsp 19!}Pr; 2) tibertr. 
jmd. (á ehn) mat ettw. (ehu) tbersehiitten : 
prs. ind. sg. 2. hrópe ok róge ef þú oyss 
á holl regen, á þér mono þau þerra þat 
Ls4?; 3) schöpfen: part. pré. m. sg. ace. 
ek drykk of gat ens dýra mjaþar ausenn 
Oþrore „geschöpft aus (?) Q.' -Hýv 1404; 
4) ausask „stek ergtessen': nf. á sér 
ausask aurgom forse af veþe Valfgþor 
Fsp 27?. 

austan, adr. (nor. austan, fær. eystan, 
aschwed. östan, adán, ostæn; alts. ahd. 
óstana, ags. éastan) ron osten her: á fellr 
austan of eitrdala Vsp 36', Hrymr ekr 
austan Vsp 507, kjóll ferr austan Vsp ól! 
hss., hvé sá jór heiter es austan dregr 
nýtt of nýt regen? Vm 133, sá (Þórr) ór 
hreysom meþ Hyme austan folkdrótt fara 
Hym 36?, seg þat í aptan .. atsé Ylfingar 
austan komner HH 135? mon hregg 
austan Ám 17*, fyr austan, praep. c. acc. 
osttárlts von: býr fyr austan Klevága 
hundvíss Hymer Hynm 5!, reiþ Óþenn fyr 
austan dyrr Bdr4!, eld sék brinna fyr 
austan borg Grt 19!. 

1. austr, m. (norw. auster, fær. eystur) 
das wasser das sich am boden eines fahr- 
xeuges sammelt, etgentl. „das ausxu- 
schöpfende' (xu ausa): sg. dat. (Hlórriþe) 
vatt meþ austre upp logfáke Hym 28?. 

Vgl. aust-skota. 

2. austr, adv. (norw. aust, auster, fær. 
eystur, asehuwed. öster, adán. ostær; alts. 
ahd. óstar) 1) tm osten: austr sat en aldna 
í Ísarnviþe Vsp 40!, ek vas austr ok jatna 
barþak (ána varþak) Hrðl 65. 85, ek vas 
austr ok viþ einhverja dómþak Hrbl 90, 
þeir í Bolm austr borner výro Arngríms 
syner ok Eyfuro Hdl 24!, þær (norner) 
austr ok vestr enda fýlo HHI4'; 2) nach 
osten: þú (Njgrþr) vast austr heþan gísl 
of sendr at goþom Js34!, annarr (hestr) 
austr und Aþilse .. hvarfaþe FM 12'!9, 
austr skreiþ Egell at Qlrúno Vko 6', líttu 
nú austr, Hrimgerþr! Hllv 29!, austr 
lyster oss leiþ at kanna HH II 6“, á borke 
skal þær (limrúnar) rísta ok á barre 
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auþogr 82 
viþar þess's lúta austr limar Sd 70%, 
arkoþom at auþno, unz vér austr kvýmom 
Am 92. 

Composzta: austr-Ígr, austr - vegr. 

austr = for, f. reise nach osten, ostfahrt : 
pl. dat. austrfgrom þínom skaltu aldrege 
segja seggjom frá Is 60!. 

austr-vegr, m. dass.: sg. dat. Þórr fór 
ór austrvegi Hröl einl. 1, hann (Þórr) var 
í austrvegi Ls 4; pl.acc. á austrvega 
„ostæwárts': upp ek þér verp ok á austr- 
vega Ls 59}. 

aust-skota, f. schöpfgefáss: sg. dat. 
einn meþ ýrom ok austskoto bar (Þórr) 
til bójar brimsvin jgtons Hym 28. 

auþenn, part. prt. (eines verlorenen 
redupl. verbums *auþa; nor. auden, fær. 
eyðeð, n., aschwed. ödhin; alts. ödan, ags. 
óaden) was ymd (eigentl. durch die gunst 
des sehteksals) xufíillt od. verltehen wird: 


mn. sg. mom. heilla auþet verþr þér af hjalm- 


stgfom, ef þú sér þá fyrre fara Em 229; 
gen. mér Atle þat .. sagþe, at hvárke 
lézk hgfn of deila .. ok enge hlut auþens 
fear Sg 3 *. 

auþ=fengr, adj. leicht xx erlangen: 
n. pl. nom. þess vænter mik at þér myne 
agn af uxa auþfeng vesa Hym 18. 

auþ = kendr, ad). (norw. aud -kjend, fær. 
eyð-kendur, asehwed. öþ-kánder) letcht 
xu erkennen: m. sg. nom. Sigurþr var 
auþkendr Grp 3; n. sg. nom. mjok es 
auþkent þeims til Oþens koma salkynne 
at sea Grm 9! 10!. 

auþn, f. (norw. audn, egl. asehwed. 
öþkn, adán. gdk; got. auþida) ödes, unbe- 
bautes land; etnöde, tweildnis: sg. dat. 
grey norna (dte wölfe) þaus grúþog ero í 
auþn of alen Hm 294. 

anþna, f. (nor. audn, fær. eyðna. 
aschwed. öþna) schreksal: sg. dat. grkoþom 
at auþno Am 92. 

anþogr, ad). (got. audags, alls. ödag,. 
ahd. ötag, ags. éadig) retch: m. sg. nom. 
auþogr þóttomk es ek annan fann Hóv 47}, 
maþr es auþogr, annarr óauþogr Hýv 74}, 
auþogr verþa monk í andsvgrom (, es aeird 
meir nicht an antworten fehlen'), ef þú 
mlir til mart Lsóð; gen. óauþogr maþr 
es til auþogs kamr mæle þarft eþa þege 

'm 10'; dat. eld sák upp brinna auþgom 
manne fyrer Hýv 70}. 

Compositum : ó - auþogr. 





85 áþr 

Skm 397, segþu mér þat, Skirner! áþr þú 
verper soþle af mar Skm 41', ljósan ljá 
skaltu í lúþr bera .. Sinmgro at selja áþr 
hón som telesk vápn til vigs at lea #) 30}, 
þú skalt, Hundingr! .. gefa svínom soþ 
áþr sofa ganger HHII38*, grætr, goll- 
vareþ! grimmom tórom .. áþr sofa ganger 
HH IT 44*, skalk fyr vestan vindhjalms 
bruar áþr Salgofner sigrþjóþ vek HHII 
48*, laug skal gorva þeims liþner 'o .. 
áþr í kisto fare Sd 34?, mona hgndom 
hvílþ vel gefa áþr fullmalet Fróþa þykke 
Grtl7*; e) ce. ind. prt. þó (Vále) æva 
hendr né hofoþ kembþe áþr á bál of bar 
Baldrs andskota Vsp 34?, át ek í hvilþ 
áþr ek heiman fór sildr ok hafra Hrðl ó, 
fórot lenge áþr líta nam aptr Óþens sunr 
Hym 36!, fórot lenge áþr liggja nam hafr 
Hlórriþa Hym 38!, vega þorþe (mær) sem 


5 


10 


víkingar áþr hana Helge hopto gorþe HH 20 


114%, né vildak þat at mik ver ætte, áþr 
Gjúkungar riþo at garþe Sg 35 ?, gollbrynjo 
smó (Brynhildr) .. áþr miþlaþesk mækes 
eggjom „Sg 47?, gáfu (Gjúkungar) henni 
(Guþrúnu) óminnisveig at drekka, áþr hon 
játti at giptaz Atla Dró, sofa né máttot 
né of sakar dóma áþr þeir Sigvgrþ svelta 
léto Gþr 113*, kvýmo konungar fyr kné 
þrenner áþr hón sjolf mik sótte at mále 
Gþr 1125*, hliþverþer hýrar borgar grind 
upp luko áþr í garþ riþom Gpr1137?, 
hon (Borgný) mátti eigi fóþa born áþr til 
kom Oddrún 0d3, rengþe þær (rúnar) 
Vinge .. áþr hann fram selde Am 4?, 
átján, áþr fello, afre þeir (Gjúkungar) urþo 
Am 49*, máttegak bolva bótr of vinna áþr 


bak. n. (norw. fær. aschwed. baker, m., 
adán. bak; alts. bac, ags. bæc, afris. bec, 
ahd. bah; vgl. Bugge, Bettr. 13, 185 fg.) 
1) riicken: sg. dat. magr of læzk af mars 
bake frókn at hefna fgþor Grm 17%, maþr's 
hér úte stigenn af mars bake Skm 15 !, Óþen 
knátte (hestr) á bake bera FM 109, mærr 
of lék (Erpr) á mars bake Hm 14?, meis 
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hnófk hgfoþ af Hniflungom Ghv 12*, (haler) 
til gota etke garþot heyra, áþr halr hug- 
fullr í horn of þaut Hm 18}, þær (Menja 
ok Fenja) mólu litla hríþ áþr niþr sukku 
skip Grt31; d) ce. opt.prt. grófo vetra, 
áþr være jgrþ of skopoþ, þá vas Bergamo 
borenn Vm 29! 35!, hvat mælte Öþenn, 
áþr á bál stige, sjalfr í eyra syne? Vm 54}, 
ár valtívar veiþar nýmo .. áþr saþer yrþe 
Hym 1?, át Sifjar verr, áþr sofa genge, .. 
yxn tvá Hymes Hym 15*, áþr hann (Loki) 
drykki, kvaddi hann ásuna Ls JÓ pri, 
þetta var áþr Atli færi HHv4d pri, þík 
kvazk hilmer hitta vilja, áþr ítrborenn 
gndo týnda HHv 37%, sumer Gotþorme af 
gera deildo, áþr þeir mætte .. á horskom 
hal hendr of leggja Br 4?, lenge huger 
deildosk, áþr of frægak folkvgrþ at gram 
Gþr 11 6?, sjau hundroþ manna í sal gengo, 
áþr kvæn konungs í ketel tóke Gþr III 7*, 
þat nam at mæla .. sjá móþr konungr, 
áþr hann sylte Od 14?, hón (Guþrún) hefr 
þriggja þjóþkonunga banorþ boret .. áþr 
sylte Akv 46*, sqosk til síþan áþr í sundr 
hyrfe Am 33!, gorþot far festa áþr þeir 
frá hyrfe Am 34“, ópþe illþræle áþr ods 
of kende Am 59, góddak (Svanhilde) golle 
-. áþr hana gæfak Gotþjóþar til Ghv 16}, 
áþr létti kvæþinu, mólu þær (Fenja ok 
Menja) her á hendr Fróþa Grt 25, hét 
(Fróþe) hváregre hvilþ né ynþe, áþr hann 
heyrþe hljóm ambátta Grt 24, vasa kyrr- 
seta áþr Knue felle Grt 14*%; — eige áþr 
„„ áþr „nekt frúher .. als bís': komk 
eige áþr Rogheims á vit né Rgþolsfjalla, 
áþr hefnt hefek Hjorvarþs sonar HHv 43!*. 


B. 


steig á bak honum (Grana) Fm 44 pr 7; 
2) die riickenfliiche der hand: sg. dat. á 
horne skal þær (glrúnar) rista ok á handar 
bake Sd 73. 

Compostta: bak- fall; hús- bak. 

bak=fall, n. das riickcáirtsfallen, de 
rúickwirtsbewegung des oberkörpers beim 
angestrengten rudern: dat. pl. beysto bak- 


hefk á bake Hrðl4, aurgo bake þú mont 45 fgllom „ste ruderten aus voller kraft" 


æ vesa Ls48?, (loge) brinne þér á bake 
Ls 655, nú's blóþogr orn .. bana Sigmundar 
á bake ristenn Rm26?; acc. Sigurþr 


Am 34?. 
bakke, m. (norw. bakke, fær. bakki, 
adán. banke, bakke, asehwed. bakke; vgl. 


87. bál 
ags. banc, f. „húgel') steil aufragendes 
ufer: sg. aco. hverr (Hamall) lætr fljóta 
fley viþ bakka HÆIII5! 6!. 
Composttum: ár- bakke. 
bál, n. (nor. baal, fær. bál, asehwed. 
bal, adán. bál; ags. bæl) seheiterhaufen: 
sg. dat. brend mont á bále Am82'; acc. 
(Vále) á bál of bar (berr) Baldrs andskota 
Vsp 34? Bdr 11%, áþr (Baldr) á bál stige 
Vm 5492, hverr mon .. Baldrs bana á bál 
vega? Bdr 104; pl. nom. vám gor bál 
tvau Hlr 1. 
Composttum: bál- for. 
baldenn, ad). tibermiitig, trotx1g: m. 
sg. nom. (sw.) enn baldne jatonn Vm 32?. 
baldr, =. (ags. bealdor) herr, fúirst; 
an: her-baldr. — Als eigenname eines 
gottes Vsp 32! 1. ö. 
bald<riþe, m. „kiihner reiter', poet. 
bexeichnung eines helden: sg. dat. hjarta 
. ór brjósto skoret baldriþa (d. #. Hogna) 
Akv 227. pl. gen. Freyr es baztr allra 
baldriþa ls 37. 
bálefor, f. die tiberfúihrung der leiche 
xum schetterhaufen, begrábnis: pl. ace. 
Þokk mon gráta þurrom týrom Baldrs 
bálfarar FM5'!?. 
balkr, m. (norw. bolk, fær. bólkur, 
agchwed. balker, adán. balk; ags. bælc; 
vgl. alts. and. balco) schetdewand; bei- 
name eines helden: sg. nom. Gunnarr 
balkr Hdl 22!. 
ballr, ad). (nor. bald, fær. baldur, 
aschwed. balder, adán. bold; alts. ahd. 
bald, ags. beald; vgl. got. balþei, balþaba) 
1) kiihn: m.sg.nom. ræser .. ballr í 
brynjo Hm 26?; f. sg. nom. skyldak .. 
val fella ball í brynjo Sg 383; 2) ge- 
fáhrlich, verderblich: m. sg. nom. ballr 
jatonn Hym 17?; mn. pl. nom. ball rýþ Hm 
273, 3) terderben drohend: m. pl. nom. 
baller draumar Bdr 1“. 
Composttum: bald -riþe. 
bana, (aþ; nor. bana; afrzs. bonia) 
töten: nf. eigo mák buþlungs monnom 
bana FTHr 267. 
banasár, n. (norw. bane-saar, fær. 
bana - sár, asch:ced. bana - sar, addin. bano - 
sar) döfliche wunde: sg. ace. fokk .. Helgi 
banasár HHov.35 pr 1. 
bann- þúfa, /. „todeshiigel': sg. dat. 
Baldr .. hné viþ banaþúfo „neigte sich 
auf den todeshiigel', d. h. starb (sterbende 
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pflegte man, um thnen den todeskampf 
xu erleichlern, 80 xue legen, dass ste den 
kopf gegen eine erhöhung lehnen konnten : 
FJ brrefl.; anders Boer <u Grettis s. 
e. 68, 7) Hdl30?. 
band, 2. (norw. fær. aschwed. adán. 
band; alts. band, ahd. bant; vgl. ags. bend, 
got. bandi) 1) band, sehknur: sg. ace. bjartr 
steinn á band dregenn Gþr I17?; 2) binde 
(um verbinden von twunden): sg. gen. 
bands kvaþ (Atle) þarf onga Am 85?; 
3) fessel: pl. dat. (ulfr) es í bandom skal 
biþa ragna rokrs Ls 397, lauss Loke líþr 
ór bgndom Bdr 143, haptr's nú í bandom 
Akv30'; ace. ef mér fyrþar bera bgnd 
at boglimom Hóv 149?; 4) der plur. daent 
aur bexeichnung der das weltall festi- 
genden und erhaltenden gewalten, der 
götter: dat. at Balverke þeir (hrímþursar) 
spurþo, ef hann være meþ bandom komenn 
Hóv 108 (Myth. I*, 21; evgl. jedoch auch 
Heinxel, Anx. f. d. alt. 19, 50 anm.). 
Composita: goll- band, vig - band. 
bandinge, m. gefesselter, gefangener: 
sg. acc. á kveþa bandingja bifask Pin 7*. 
bane, mm. (norw. adán. bane, fær. 
aschiwed. bani; alls. ahkd. bano, ags. afrts. 
bona) I) mörder: sg. nom. bane Belja 
(Freyr) Vsp 58? FM 129, Hrungnes bane 
(d. í. Mjollner) Ls 63% Gotþorms bane 
(Sigvarþr) Gþr 11 7“, bane Fáfnes (Sigvorþr) 
Od 16*; tunga es hgofoþs bane Hóýv 73', 
varþk bane þeira (Braga ok Hogna) HH 
II 18*; gen. reiþ Hrungnes bana (d. 1. 
Þórs) Sd 153; dat. drepk þik Hrungnes 
bana Js 612 hverr (hann) mon Baldre at 
bana verþa Bdr 8? 93 né brúþe minne at 
bana verþer Vkv 355, þú hefr .. bróþr 
þinom at bana orþet HH 1I38?, þú mont 
býþom at bana verþa, Regen ok Fáfne 
Grp 112 þú mont .. brynjo rista meþ 
bana Fáfnes (d. 2. mtt dem seherte Gram) 
Grp 15*, bana Sigmundar (Hundinge) Em 
26?, hann (Regenn) mon okr verþa bóþom 
bana Hggna Od7?; 
ace. Baldrs bana (Haþ) Bdr 10%, Ísungs 
bana (Hoþbrodd) HH 1I21!', bana bróþor 
Grt 6*; pl. nom. banar hlógo Hm 6“; 
dat. bróþr mono berjask ok at bgnom 
verþask Vsp 45!; 2) tod, verderben: sq. 
mom. þat (goll)'s ykkarr beggja bane Am 
6“, svá vas á vísat, sem under være bane 
ykkarr beggja Am 12*; gen. Atli skaut 
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spjóti fuglinn til bana HHvó pr 6, Loki 
laust hann (Otr) meþ steini til bana Æm 
13, lagþi hon (Brynhildr) sik sverþi til 
bana Gþr 125 pró, þás Guþrúno grimt 
of hjarta, es bróþr hennar þér til bana 
ráþa Grpól?, hér skyle enge gþrom granda, 
til bgls bua né til bana orka Grt 6?; 
dat. skal goll .. bróþrom tveim at bana 
verþa Æmó?, þér verþa þeir baugar at 
bana Fm 9“ 201, þeir mono þér baugar 
at bana verþa Gþr 120“, sennor ok gl 
hefr .. verot .. sumom at bana Sd 303, 
Sigvgrþr .. es bróþr míner at bana urþo 
Ghr 10*; ace. glaþr ok reifr skyle gumna 
hverr unz sinn biþr bana Hýv 15“, sverþit 
stóþ í gegnum hann (Geirrsþ) ok fekk hann 
bana Grm ód pr 6, ept bana Helga Grp 
15?, es oss byrr gefenn viþ bana sjalfan 
Km 17?, bana mont mér bróþra bóta aldrege 
Am 68*. 
Composita: bana-sár, bana- þúfa, ban - 
orþ; bróþor-bane, ein-bane, fgþor- 
bane, hand-bane, Hundings-bane, 
ráþ - bane. 
banna (aþ; nor. fær. aschwed. banna, 
adán. bande; akd. ags. bannan, afris. 
bonna, st. v.) verwehren, verhindern (eht): 
prs. ind. sg. 3. bannar þat mange Am 73?. 

Composstum : fyr - banna. 

ban-orþ, sn. todesbotschaft, nur ín der 
verbindung b. ehs bera de todesbotschaft 
bringen, den tod jmds anxeigen, d. h. 
(da nach german. rechte — Wilda s. 159 
— der töler selbst au dieser anzetge ver- 
pfltchtet war) sich als urheber des todes 
bekennen. Infolge dessen hat b. bera ge- 
radexu die bedeutung tötlen' angenom- 
men: sg. ace. verþat svá rik skop, at 
Regenn skyle mitt banorþ bera Fm 39}, 
hón (Guþrún) hefr þriggja þjóþkonunga 
banorþ boret Akv 46. 

bára, /. (norw. baara, fær. bára) be- 
tcegles wasser, wallende flut, woge: sq. 
nom. barþe bára viþ borþþile GQþr 16'; 
dat. fallande býro Hóo8ö!; pl. nom. 
hana (Guþrúno) mono hefja hávar bóror 
til Jónakrs óþaltorfo Sg 61?, hófomk nó 
drekþo bývar býror Ghv 133. 

barn, n. (norw. fær. aschwed. adán. 
barn; got. alts. ahd. barn, ags. bearn, afris. 
bern) kind: sg. nom. þjóþans barn Flýv 15', 
Yggs barn (d. í. Þórr) Hym 23, Hilde- 
guþr .. Svývo barn ok Sákonuugs Hdl 17?; 
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barþr 90 
dat. Baldre .. Óþens barne Vsp 32?, barna 
konungs Hýr 85“, gengr Bgþvildr barne 
auken Vkv 38'?, faþerne þats Buþle gaf 
barno sino Sg 69“; pl. nom. mær ok mogr 
. bgrn en blíþo viþ bana Hogna Od7?, 
bgrn Húna Akv 419, born Gjúka Am 48?; 
gen. barna sifjar Ís 16', van .. vættr vers 
ok barna GQþpr 1 22?, barna veizt þínna 
(,tcetsst bescheid tiber deine kinder') 
Am 19!, barna þinna blóþe at blanda mér 
drykkjo Am 807 Svanhilde .. es barna 
minna bazt fullhugþak Ghv 15?; dat. alda 
bernom Vsp 205, Gjúka .. byrnom Hir 4}, 
Húna bgrnom Akv 29}, blótt sem vilt 
bgrnom Am 733; ace. segþu .. hvé sá 
bgrn of gat enn baldne jgtonn Vm 32}, 
hann (Agnarr) elr byrn viþ gýge Grm 17, 
hann (hraunbue) bæþe galt born sín fyrer 
Hym 39“, hefr þú þar born of boret La 
235, hefr sá bgrn of boret Ls33*, born 
ólo þau (PÞræll ok Þír) Rþ 12!, born ólo 
þau (Karl ok Snor) #p 24', hon (Borgný) 
mátti eigi fæþa bgrn Od 3, góþ bom 
Guþrúnar Hm 21“. 

Compostta: barn-teitr, barn - óska. 

barn =teitr, ad). fröklich wte ein 
kind: m. sg. nom. bergbue barnteitr 
Hym 2". 

barn=g$ska, f. kindheit, kindesalter: 
sg. dat. óx Sigurþr þar upp í barnæsku 
Sf 30, fár es hvatr, es hraþask tekr, ef 
í barnósko es blauþr Fyn 6*, brá þá (Guþrún) 
barnósko bróþra Am 74!. 

barr, m. (nor. bar, n., aschwed. bar 
nm: gran-bar; got. baris „gerste' in: bariz- 
eins, ags. bere) I) die obersten (also 
jiingsten) schosse od. trtebe eines nadel- 
baumes: sg. nom. hrörnar þoll sús stendr 
þorpe á, hlýrat henne bgrkr né barr Hýv 
ö0?; 2) laub: sg. nom. hvi or gull kallat 
barr Glasis eþa lauf hans? FM7!; dat. 
á berke skal þér (limrúnar) tísta ok á 
barre viþar Sd 103; 3) baum (pars pro 
toto): sg. nom. hvat þat barr heiter es 
breiþask of lond gll limar? #7 13? vaxe 
þér á baþme barr! Ho 16“; 4) poet. 
bexeiehnung des getretdes: sg. nom. (sáþ 
heiter) barr meþ goþom Alv32'; 5) spetse, 
nahrung: sg. dat. át húlo skær af hugens 
barre „ton der speise des raben', d. 1. 
von der leiche HH 156. 

barþr, mi. (ahd. bart, ags. beard, afras. 
berd) bart; in: lang-barþr, Hár- barþr. 








95 bek-skrautoþr 
Akv 2!; ace. far þú á bekk jgtons Vm 19', 
biþja ykr .. at it á bekk kómeþ Akv3?; 
pl. nom. bekker baugom sáner Bdr 6}; 
gen. byþe þér (konor) .. til bekkja sínna 
Am 253; dat. Qss es innar sitr .. bekkjom 
á Ls11*, þóttu fagrar seer brúþer bekkjom 
á Sd 287, (kvam Knefrgþr) at bekkjom 
arengreypom Ákv 1“, ymr varþ á bekkjom 
Akv4l!; ace. brynjom (es) of bekke 
straet Grm 9“, ollom ásom þat skal inn 
koma Æges bekke á Grm 4ö!, standeþ 
upp, jafnar! ok straeþ bekke Þrk 223, 
bekke breiþa nú skal brúþr meþ mér Ale 1', 
(teiner) borner á bekke Gþr II41*, (á) 
þeystesk of bekke Am 24?. 

Composeta: bek-skrautoþr, bek-sómr. 

bek-skrautoþr, m. jmd der der bank 
xur xterde (skraut) gereicht, tron. s. v. a. 
faullenzxer: sg. voc. bekskrautoþr Bragel 
Ls15?. 

bek-sómr, adj. die bank xterend: m. 
pl. acc. boga beksóma Akv 7. 

belgr, m. (norw. belg, asehwed. bálgher, 
adin. bælge; got. balgs, ahd. balg, ags. 
bælg) 1) dte haut eines menschen oder 
tieres: sq. acc. æsir .. flógu belg af otrinum 
Rm 13; pl.ace. belge blóþe stokna Vko 
36?; 2) ledersack, lederbeutel: sg. dat. 
opt ór skorpom belg skilen orþ koma („aus 
vertrocknetem beutel', d.h. aus dem runx- 
ligen munde eines alten mannes) Hóv 
1339, opt ór belg orþgom ball rýþ koma 
Hm 272; ace. bql vant þú .. es þú þann 
belg leyster „dass du den sack (d. h. den 
mund) öffnetest' Hm 27?. 

Composttun: otr- belgr. 

bella (ld; norw. bella, adán. bældæ; gol. 
balþjan, ahd. balden, alts. beldian) 24 
stande bringen, ausftúhren (ehu): imper. 
pl. 2. belleþ því bragþe Am óö!; prs. 
end. sg.3. liggjande lyge of beller „kommt 
mat ligen xu tage' Prk9*; anf. glaume 
bella „frökltehkett áussern', „froh sein" 
Gþr 11 30!. 

ben, /. (norw. fær. adán. ben, asehwed. 
bán; got. banja, ags. ben; vgl. alts. beni- 
wunda) wunde: pl. gen. (Atle) kende brátt 
benja Am 85?; dat. skorþom vit skgrpom 
geirom blóþ ór benjom Grt15?; ace. þót 
mér á brjóste benjar líte HH II 45. 

Composita: ben-loge, ben- vqndr. 

1. benda (nd;, nor. fær. benda, aschwed. 
bánda, adán. bende) biegen, runden: prt. 
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end. sg. 3. (húsgume) alm of bende RB 27; 
pl. 3. (Jarle borner) hlífar bendo Rþ 43 ?. 

2. benda (nd; got. bandwjan) ern xeichen 
geben, andeuten: prt. inf. hvat hyggr þú 
brúþe bendo“ Akv 8!. 

benja (aþ) verwunden: part. prt. m. sq. 
ace. bróþor minn hefr þú benjaþan Fm 25 *. 

ben=loge, m. „wundenflamme', poet. 
bexeichnung des schwertes: pl. dat. láteþ 
enge mann epter sitja es benlogom bregþa 
kunne HH 1I53?. 

ben<vgndr, m. „wundengerte', poet. 
bexetchnung des schwertes: sg. ace. ben- 
vond .. brugþenn golle Br 20!. 

1. bera, f. bárin: sg.gen. gekk (Vólundr) 
brúnnar bero hold steikja Vkv 11?. 

2. bera (bar; norw. fær. bera, aschtced. 
bára, adán. bæræ; got. bairan, alts. ags. 
ahd. beran, afras. bera) 1) tragen: tnf. 
út af hans (viþar) aldne skal á eld bera 
FY} 16', ljósan ljá skaltu í lúþr bera #) 30'!, 
þegn knátte Blakr bera FM 109, Blóþog- 
hófe hét hestr es bera kvóþo gflgan Atriþa 
FM10!; prs.and.sg.3. berr sér í fjjþrom 
-. Níþhoggr nae Vsp 66?%, mar .. es þik 
of myrkvan berr vísan vafrloga Skm 9', 
(Vále) á bál of berr Baldrs andskota 
Bdr 11*, berr Baþvildr brúþar minnar .. 
bauga rauþa Vkv19%; pl. 3. bera þeir 
(Fitjungs syner) vánarvgl Hýv 75?, prs. 
opt. sg. 3. mar .. þanns mik of myrkvan 
bere vísan vafrloga Skm 8!; tmper. sg. 2. 
móþor orþ ber þú, mogr! heþan Qg 16!; 
prt. ind. sg. Í. (mit suff. pron.) Ægeshjalm 
bark of alda sunom Fm 16!; sg. 3. (Vále) 
á bál of bar Baldrs andskota Vsp 34?, 
bar (Þórr) til bójar brimsvín jotons Hym 
28“, bar (Præll) heim .. hrís gerstan dag 
Rþ 9“, hann sjálfr (Níþuþr) bar sverþit 
Vke 17 pr 2, Sigmundr bar hann (Sin- 
fjatla) langar leiþir í fangi sér S/f 18; 
pl. 3. á seyþe .. býro (þjór) Hym 16?; 
prt. opt. sg. 1. (mit suf. pron.) hafoþ þitt 
bærak í hende mér Lsl4?; part. prt. m. 
sg. dat. bornom viþe „mit xusammen- 
getragenen hölxern' (FJ 1, 117) Hóv 99?; 
ace. sékka ek þann (mæke) Vólunde til 
smiþjo borenn Vko 193; pl. nom. (teinar) 
borner á bekke (þr Il 41“; mn. sg. acc. 
lét hame vára hugfullr konungr .. und 
eik boret Hlr 7?; forttragen: inf. bera 
varþ þann síþan Am 47?; davon tragen: 
prt. and. pl. 1. lægra hlut lenge býrom 
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„haben lange xest das kirxere stroh ge- 
zogen' HH II24*; besttxen: if. hann 
(Atle) mon .. æ% bera afl et meira Sg 33“ 
(rgl. Bj. Magnússon Ólsen, Ark. 9, 231); 
b. fjarre forttragen: part. prt. m. sg.nom. 
sás mér fránn mæker æ fjarre borenn 
Vkv 19%; b. fram auftragen: part. pr. 
n. sg. nom. (vas) fyr jotna gl fram boret 
Þrk 24 7. b. saman xusammenlragen: 
prs. tnd. sg. 3. (Regenn) berr af reiþe rgng 
orþ saman „sammelt falsche beschul- 
digungen' Pm 339; prt. ind. sg. 2. bart 
skrok saman „brachtest lúigen xusammen', 
„Mmachtest ein liigengewebe' HH 1I39?; 
b. upp vortragen, aufxáhlen: part. pr. 
f- pl. ace. lát .. upp bornar ætter manna 
Hdl11l?; b. út hinaustragen: prl. ind. 
sg. 3. er munnlaugin var full, bar hon 
(Sigyn) út eitrit Ls 65 pr 6, Sigmundr bar 
líkit út á skipit Sf 27; 

2) bringen: anf. gekk algollen fram .. 
bera bjórveig syne Hym 8“, verþat svá 
rík skop, at Regenn skylo mitt banorþ 
bera Fm: 39? (s. banorþ), skævaþe þá en 
skirleita .. veigar þeim at bera Akv 38}, 
fg kant, fóstra! .. ungo  vife andspjall 
bera „vermagst nacht tröstende worte xu 
sagen' Gþr 111?;  prs. and. sg. 3. (mit 
negat.) byrþe betre berrat maþr brauto at, 
an sé manvit miket Hýr10' 11'; pl.3. 
þær (valkyrjor) bera einherjom gl Grm 
36*, ef mér fyrþar bera band at boglimom 
„mir fesseln an die glteder legen' Hóýv 
149'; opt.sg. 1. (mit suff. pron.) þót ek 
á lopt berak (feld) Grm1?; pl.3. Hrist 
ok Mist viljak at mér horn bere Grm 36'; 
imper. sg. 2. ber minnesgl mínom gelte! 
Hdl 46!, ber Óttare bjór at hende Hdl 503; 
prt. ind. sg. 3. bar (Edda) meirr at þat 
miþra skutla brachte ferner noch (speisen) 
auf die mitte der tische' Rþ 4?, bar (Bgþ- 
vildr) hann (baug) Vólunde es brotet hafþe 
Vkv 27? (pap. hss.), at erfinu bar Borg- 
hildr gl Sf 7, hon tók eitr mikit horn fult 
ok bar Sinfjotla Sf 8, Borghildr bar annat 
horn Sinfjotla Sf13, et þriþja sinn bar 
hon honum hornit Sf15; pl.3. býro .. 
heilan (kalk) fyr Hyme Hym 30“ bóro 
þat (hjarta) fyr Gunnar Akv 23“ 25“, báro 
mjoþ mærar Am 8!; part. prt. m. sg. nom. 
ef þér fjgtorr verþr borenn at boglimom 
„esne fessel an die glteder gelegt' Gg 10?; 
m.sg nom. glve bergja léztu eige mundo, 

Gering, Edda -Wörtorbuch. 
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nema okr være býþom boret Ls9*; acc. 
hón (Guþrún) hefr þriggja þjóþkonunga 
banorþ boret Akv46*(s.banorþ); b:fram 
herbeibrangen: únper. pl. 2. bereþ hnosser 
fram Húnkonunga Ghv 63; b.inn hinein- 
bringen: tmper. pl. 2. bereþ inn hamar 
brúþe at vígja Brk30?; b. eht moþ 
tveimr x0tsehen x10e1 etw. bringen: nf. 
þú kunner aldrege bera tilt meþ tveim 
„konntest nie xwtschen xcesen einen ver- 
glerch xustande bringen' Ls 38?; prt. 
and. sg. 3. (Óþenn) meþ sifjungom sakrúnar 
bar „entzawette die verwandten' HH II 33*; 
b. ofan herabbringen: nf. arnar orþ hann 
(Ratatgskr) skal ofan bera Grm 32?; 
unpers. bar sókn saman „es erhob steh 
streit' HH IIS9S*; 

3) xtehen: part. prt. m. sg. ace. blóþgan 
hugþak mæke borenn ór serk þínom 4m 22'; 

4) emporheben: part. prt. m. sg. nom. 
hæstr borenn hverjom jofre „hoch erhaben 
tiber jeden fúirsten' Grp 7? (anders Paul, 
Pranc.? 135); 

ö) md (ehn) mit et. (ehu) begaben 
od. ausslatten: part. prt. n. sg. acc. hverr 
hefr þik baugom boret? Alv 5“ (vgl. jedoch 
£x 29, 49 f.);  m. sg. nom. Yggdrasell 
hár, borenn, heilagr, hvíta aure „der hohe, 
hetlige, mit glönzendem nass begabte Y. 
Vsp 19?U; 

6) ;md (ehn) durch etw. (ehu) tiber- 
wiiltigen: nf. marggollen mær mér þótte 
afle bera „sehten mir an kraft berlegen 
au seim' (das objekt fehlt) HHv26*; 
prt. und. sg. 3. bar hann hana bjóre Vkv 
29'; part. prt. f. sg.nom. hér liggr Borgný 
of boren verkjom Od4?; 

7) jmd (af ehm) tiðertreffen: pri. índ. 
sg.3ð. svá bar Helge af hildingom, sem 
itrskapaþr askr af þyrne HHII37!; 

8) gebáren: prs. ind. sg. 2. eina dóttor 
berr Alfrgþoll Vm 47!, Rindr berr Vála í 
vestrsglom Bdr1l'; prt. ind. sg. 3. hann 
(Heimdall) Gjalp of bar, hann Greip of 
bar, bar hann Eistla ok Eyrgjafa, hann 
bar Ulfrún ok Angeyja, Imþr ok Atla ok 
Ísarnsaxa Hdl 38!-?; pl. 3. nio bóro þann 
-- Jetna meyjar Hdl 379; part. prt. m. 
sg. nom. Baldrs bróþer vas of borenn 
snimma Vsp 33?, grófe vetra .. vas Ber- 


„gelmer borenn Vm 29? 35?, estattu til brúþar 


borenn „frír die braut geschaffen' Alv 2*, 
þú est, Ottarr! borenn Innsteine Hdl 12', 


í 
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pl. 3. grjóte þeir mik bgrþo „sehlugen 
(tcarfen) mich mit steinen' Hrbl 87; 
part. prí. f. sg. nom. brend mont á bále ok 
bareþ áþr grjóte (,gesteinigt') Am 82!; 
b. á ehm auf jmd lossehlagen: prt. ind. 
sg. 2. klæke vantu þá, Þórr! es þú á konom 
barþer Hrðl 101; 

2) erschlagen, töten: tnf. megot tveir 
menn einer tio hundroþ Gotna binda eþa 
berja Hm 23?; prs. ind. sg. 3. Haþr berr 
hývan hróþrbaþm þinig (d. 3. í hel: egl. 
drepa í hel, vega á bál) Bdr9!; prt. ind. 
sg. Í. (mtt suff. pron.) jatna barþak brúþer 
bolvísar Hrðl 65, brúþer berserkja barþak 
í Hléseyjo Hrbl 99; 

3) berask a) um sich schlagen: prt. 
snd. sg. 3. barþesk bolr, vas á braut hgfoþ 
HHIT19*%; b) sich mit jmd schlagen, 
kömpfen: mf. bröþr mono berjask Vsp 
45', mundo einherar aller berjask .. 
sakar þínar HH 1407, segþu mér þat... 
hver bgzt ero, ef berjask skal, heill at 
sverþa svipon Æm 19*, berjask 's betra 
an brinna see inne auþstgfom Sd 37?; 
prt. ind. pl. 2. barþozk bróþr unger Am 91?; 
pl. 3. ey vas Helge .. fyrstr í folke þars 
firar bgrþosk HH 155“, tveir konungar 
borþuz Sd 4 pr 2, boarþosk Sigarr ok 
Siggeirr suþr á Five Gr llI7!; part. 
prt. n. sg. ace. Helgi .. hafþi bariz viþ 
Hundings sonu HH II 12 pr 6. 

bernska, f. (norw. barnska, adán. 
barnsko) ksndhest: sg. dat. bernsku Fm 6“ 
(v. l.). 

1. *berr, m. (vgl. ahd. bero, ags. bera) 
bör; in: ber-fjall, ber-harþr, ber-serkr. 
Vgl. bera, f. 

2. berr, adj. (norw. berr, fær. berur, 
aschwed. adön. bar; ahd. alts. bar, ags. 
bær) nackt, entblösst; deutlich, offen: 
n. sg. ace. bert ek nú mæle Hóv 90', nam 
hón svá bert(?) umb at mælask Sg 6?. 

Composttum: ber- beinn. 

ber-serkr, m. (norw. ber-serk, fær. 
ber-serkur) eigentl. bárenklerd', „bíiren- 
haut', bexeichnung eines mannes dem 
man die föhtgkest xuschrseb sich ín einen 
bíáren %u verwandeln, dann eines twilden 
krtegers tiberhaupt: pl. gen. brúþer ber- 
serkja barþak í Hléseyjo Hrbl 99, braukon 
berserkja Hdl 243. 

beste, n. (norto. heste) collect. xu bast, 
tm: beste - síme. 
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beste =síme, m. bastseil: sg. acc. hverer 
'o jafrar þeir es á logþo bestesíma'ok mik 
bundo? Vík 14?. 

betr, adv. compar. (norw. beter, fær. 
betur, asehwed. biter, adán. bætær, beder; 
alts. bat, ags. bet, ahd. baz) besser: hann 
(Konr) viþ Ríg Jarl rúnar deilde, brogþom 
beitte ok betr kunne R546?, bar hann 
hana bjóre, þvít hann betr kunne V%v 29', 
betr semþe þér borþa at rekja heldr an 
vitja vers annarrar Hir 1?, betr hefþer þú, 
bróþer! at þú í brynjo fórer Akv 17!, orþ 
kvaþ þá Vinge þats betr án være Am 354. 

betre, ad). compar. (norw. betre, fær. 
betri, asehtwed. bátre, adán. bætræ, bedro; 
got. batiza, alts. betera, ags. betra, afris. 
betre, akd. bezziro) der bessere: m. sg. 
nom. blindr es betre an brendr sé Hýv 
717, sunr es betre þót sé síiþ of alenn 
Hóv 72'!, opt enn betre bilar þás enn verre 
vegr Hýv 1245, meis hefk á bake, verþra 
matr enn betre Hröl 4, ek báte svá brest 
á golle, at (baugr) feþr þínom fegre þykker 
ok móþr þínne miklo betre Vkv 28?, hugr 
es betre an sé bjórs megen Fm 28'!, einn 
þótte þar gllom betre vikingr Dana Hir 113, 
einn er minn (skjoldr) betre an só allra 
Húna Akv 79, opt vas sá leikr betre þás 
þau lint skyldo optarr umb faþmask Akv 
437, einn vas mér Sigvorþr gllom betre 
Ghv 103; ace. sal... golle betra Vsp 64 *r, 
fannk húsgnma hvorge in betra, en hús- 
freyjo hverge verre Bór 19?; pl. nom. 
koster 'o betre heldr an at klakkva sé 
Skm 13!; f. sg. nom. ein's mér Brynhildr 
allom betre Sg l5'!; ace. byrþe betre 
berrat maþr brauto at an sé manvit miket 
Hóv 10! 11'; n.sg.nom. auþe betra þykker 
þat (manvit) í ókunnom staþ Hóv 103, bú 
es betra þót lítet sé Hýv 36! 37!, þót 
tvær geitr eige ok taugreptan sal, þat es 
þó betra an bón Hóv 36“, betra es lifþom 
an sé ólifþom Hýo 70!, alt es betra an 
sé brigþom at vesa Hýv 123?, betra es 
óbeþet an sé ofblótet Hóv 145!, betra es 
ósent an sé ofsoet Hýv 1459, alt es betra 
es einn of kann Hýv 163?, eitt es þeira 
(sverþa) gllom betra HHv 6? hvatom 's 
betra an sé óhvgtom Fim 29!, glgþom 's 
betra an sé glúpnanda Fm 297, ganga 's 
betra an gista see Sd 263, berjask 's betra 
an brinna see inne auþstgfom Sd 31', 
þóttomk gllo betra ef léte mik lífa týna 
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105 binde 
pr2; f. pl. dat. bundnom rgndom „mit 
fest <usammengeftigten schilden' Akv 14* 
(anders, aber kaum richtig Wisén EE 128, 
da bundr „bunt' im nord. sonst nicht 
nachiweisbar ist); n. sg. acc. grey eitt .. 
bundet beþjom á Hýv 100“; b. yfer ver- 
binden: tnf. under dreyrgar knætter yfer 
binda Sg32*; 2) fesseln (ehn ehu od. 
meþ ehu): nf. þik (mik) á bjorve skolo 
ens hrimkalda magar ggrnom binda goþ 
Ls 49% 50? bure mundak binda meþ 
boga strengjom Hm 217, megot tveir menn 
einer tio hundroþ Gotna binda eþa berja 
Hm 23*; pri. ind. pl. 3. hverer 'o jafrar 
þeir es á logþo bestesima ok mik bundo? 
Vkr 14?, í fjator setto vin Borgunda ok 
bundo fastla Akv 19“; part. pri. m. sg. 
nom. Fenrisúlfr sleit hgnd af honum (Tý) 
þá er hann var bundinn És 6, montu 
næst, nema þú nú þeger, bundenn, bglva- 
smiþr' Ls4l1*, hann (Loki) var bundinn 
meþ þermum sonar síns Nara Ls 65 pr 2; 
ace. engi maþr grandaþi gþrum, þótt hann 
hitti fyrir sér fgþurbana eþa bróþurbana 
lausan eþa bundinn Grt 12, hér skyle enge 
aþrom granda .. þót bana bróþor bundenn 
finne Grt 6“; 3) mit et. (ehu) beklerden: 
tmper. sg. 2. bitt þik, Freyja! brúþar líne 
Þrk 11*; pl. 1. bindom Þór þá brúþar 
line Þk14?; prt. índ. pl. 3. bundo Þór 
þá brúþar líne Brk18'; nf. e. refi. mik 
mono æser argan kalla, ef bindask lætk 
brúþar líue Brk 16}. 

binde, n. gebundenheit; in: ab- binde. 

birkenn, adj. (nor. birkjen, berkjen) 
abgeschált, der rinde beraubt, daher 
trocken: m. sg. ace. þóttomk ollo betra, ef 
léte mik lífe týna eþa brende mik sem 
birkenn viþ Gór II 13“. 

birtr, adj. (part. prt. von birta, fær. 
birta) glánzend; in: kyn - birtr. 

bit. n. (nor. fær. asehwed. bit, adán. 
bid; afrís. bit, aðd. biz, m.) bass; an: 
bit - sótt. 

bíta (beit; norw. asehwed. bita, fær. 
bita, adán. bitæ, bide; got. beitan, alts. bitan, 
ags. bitan. afris. bita, ahd. bizan) 1) betssen, 
essen, fressen: inf. hvar sátt brúþer bita 
hvassara? Þrk 25?, sákak brúþer bita 
breiþara Érk 253; prs. ind. sg. 3. (Heiþrún 
geit) bitr af Læráþs limom Grm 25?, hjortr 
bitr ofan Grm 35%, birner .. bita þrof- 
tonnom Ákv 1I*; 2) sehneiden (von 
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bíþa 106 
wafjen): prs. ind. sg. 3. sverþit bitr helluna 
FHI?; pl. 3. geirar né bita eggjar né 
ísarn Jónakrs suno Hm 269, (mit negat.) 
bítat þeim vópn né veler Hóv 148“; opt. 
sg. 3. (mit negat.) bitea þat sverþ es þú 
bregþer HH I131?; prt. ind. sg. 3. ef hann 
-* sverþ of beit HHv 383, hvat beit brynjo ? 
Sdl'; 3) verletxen, schádigen, verder- 
ben: nf. ofarla bíta ek sá einom hal orþ 
illrar kono Hýv 117!, þik skyle aller eiþar 
bita þeir es Helga hafþer unna HH II 29', 
hana (Svanhilde) mono bita Bikka róþ 
Sg 63. 

bitla (aþ) 2ðumen, aufriumen: part. 
prt. n. pl. nom. rinne rgkn bitloþ til Regen- 
þinga HH I53!. 

Composita des part. prt.: goll- bitlaþr, 

stjórn - bitlaþr. 

bitoll, m. (norw. bitel; ags. bitol) ge- 
biss: sg. gen. bitols .. skókr „der erschút- 
terer des gebisses', d. 1. das pferd Akv 33". 

Composttum: goll - bitoll. 

1. bitr, adj. (norw. bitter, fær. bitur, 
aschwed. biter; alts. ahd. bittar, ags. biter) 
1) seharf, sehnetdend: m. sg. dat. bitrom 
hjorve Km 26!; 2) schneidig, kúhn: m. 
sg. acc. þú átter fgþor bitran Fm 53; 
3) kráftig, wirksam: m. pl. acc. ramt gól 
Odrún bitra galdra at Borgnýjo Od 6“; 
4) schmerxlich: superl. m. sg. ace. hver 
sagþe þeira sínn oftrega þanns bitrastan 
of beþet hafþe Gþr 13“. 

2. bítr, m. beisser; in: hæl- bitr. 

bit-sótt, /f. krankheat beim vteh die 
dureh den biss von ungextefer erxeugt 
wird: pl. dat. beite (tekr viþ) bitsóttom 
Hóv 136 ?*. 

bíþa (beiþ; or. bida, fær. bíða, asektwed. 
biþa, adán. bithæ. bide; got. beidan, 
alts. bidan, ags. bidan, afris. bidia, ahd. 
bitan) 7) warten: a) absol. znf. titt vasat 
biþa Hm 17*; tmper. pl. 2. heþan biþeþ 
meþan hokk yþr galga Am 36*; prt. ind. 
sg. 3. þaþan beiþ þengell, unz þinig kvýmo 
haler HHI23S. >) warten auf jmd od. 
auf etiw. (chs): nf. (ulfr) es í byndom 
skal bíþa ragna rokrs Ís 39%, hér monk 
standa ok þín heþan bíþa Jfrðl 31, skamt 
lét víse vígs at bíþa HH 110', glaþr monk 
þess bíþa Am 56!, vas þess skamt bíþa 
Am 843; prs. ind. pl.1. bíþom byrjar í 
Brunavógom HH II6?; pl. 2. hvers biþeþ 
ér í Brunavýgom? HH II5?%;  prt. ind. 





109 bjarg 
mt ellipse des olj.: tmper. sg. 2. biþ 
(Svávo) bráþlega búna verþa HHv 36?; 
mil acc. c. nf. prs. ind. sg. 1. (mit suf. 
pron.) biþk þik, Brage! barna sifjar duga 
Ls16'; y) mit nachfolg. at c. opt.: ínf. 
ek kom .. áso at biþja, at mér einn gefe 
mæran drykk mjaþar Ls 6}, Atle mik 
hingat sende .. at biþja ykr, Gunnarr! at 
it á bekk kómeþ Akv3?; prs. tínd. sg. Í. 
(mat suff. pron.) biþk þik, Svával .. at 
þú Heþne hvilo ggrver HHo 4l'; prst. 
tnd. sg. 3. daglingr baþ þik at sárdropa 
svefja skylder HH II 41“, baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjúkuugum lífs 
Dr 13; part. prí. n. sg. ace. (hugþak) beþet 
mik at tyggva Gpr II 41“ (Bugge, Fkv 
426); 6) um ein weib (ehr) werben: 
tnf. riþet hafþe móþogr á vit min at biþja 
Br 19', Brynhildar biþja fóro Gþr 121? 
Sg 3', fór ek heiman at biþja þin, Guþrún! 
Am 87!; prt. ind. ag. 3. hann (Helgi) kom 
til Eylima konungs ok baþ Svávu dóttur 
hans HHva0 pr2; pl. 3. búþo hennar 
(Erno) Rþ 41', Sinfjatli ok .. (der name 
feklt) báþu einnar konu báþir Sf4; part. 
prt.n.sg.ace. Gunnarr hafþi beþit Oddrúnar 
systur Atla Dr II; fúr ymd (til handa 
ehm) um ein weib (ehr) werben: tn. 
(Atli) fór at biþja Sigrlinnar til handa 
konungi HHv 7, mon (Grimhildr) Bryn- 
hildar biþja fýsa Gunnare til handa Grp 
35, ek skal mærrar meyjar biþja gþrom 
til handa Grp36?; 7) beten, a) absol.: 
snf. veiztu hvé biþja skal? Hýo 144}; 
b) mit nachfolg. inf.: nf. (skal) biþja 
sælan sofa Sd34*; prs. ind. sg. Í. (mit 
suff. pron.) biþk Óttare gll goþ duga 
Hdi51“; 8) md (ehm) etw. (ehs) an- 
wtinschen: inf. þat (tré) biþja mon þér 
læs hvers á liþo Hóv 135?; prs. ind. sg. 2. 
ór est, syster! ok grvita, es bróþr þíinom 
biþr forskapa HH I33?; part. prt. n. 39. 
nom. þá 's þér bgls beþet Hýv 125'; 
9) sich (sér) etw. (eht) tiinschen: prs. 
snd. sg. 3. biþr sér fár verra Am 79!. 

Composttum des part. prt.: ó- beþenn. 

bjarg, ss. s. berg. 

bjarga (barg; norw. berga, fær. bjarga, 
aschteed. bikrgha, adán. blærghæ, bjærge, 
got. bairgan, als. ahd. bergan, ags. 
beorgan) 7) bergen, retten, schiitxen (ehm, 
ehu): nf. þat kann ek et nionda, ef mik 
nauþ of stendr, at bjarga fare mino á 
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bjartr 110 
flote Hóv 164?, vildak fylkes fjorve bjarga 
Od 297, móþer Atla .. Gunnare gróf til 
hjarta, svát máttegak mærom bjarga Od 30“; 
prs. end. sg. 3. sás gldom bergr orms ein- 
bane (Þórr) Hym 23', Ægeshjalmr bergr 
einunge hvars skolo vreiþer vega Fm 17!, 
pl. 3. segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
þær (meyjar) bjarga þeims blóta þær Fy 
39?, bjarga svinnar hvars menn blóta þær 
á stallhelgom staþ FY 40! (conyeetur von 
Bugge); opt. sg.1. (mit suf. pron. und 
negat.) brinnrat svá breitt (salr) at ek 
hýnom bjargegak Hýv 1529; imper. sg. 2. 
bjarg þú, móþer! mege Gg5?; pri. ind. 
sg. 3. vas sú ein vætr es barg gþlings 
skipom eþa fóro þær fleire saman? HHo 
2793, þeim sjolfom Sigrún ofan folkdjgrf 
of barg ok fare þeira HHI31?; part. 
prt. n. sg. nom. á lande ok á vatne borget's 
aþlings flota HHv 293; ace. brimrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill borget hafa á 
sunde seglmgrom Sd9'; 2) spec. xur 
geburt verhelfen, ans lhcht befördern 
(ehm; vgl. Heinxel, WSB 109, 695): anf. 
kunne hann (Konr) mgnnom bjarga Rp 44}, 
bjargrúnar skaltu kunna, ef þú bjarga vill 
(vill borget fá Vs) ok leysa kind frá konom 
Sdð!; 3) begraben (ehm): prs. opt. sg. 2. 
þat ræþk þér et nionda, at þú ngom bjarger 
hvars þú á foldo fiþr Sd33!. 

Compositum: bjarg - rúnar. 

bjarg -rúnar, f. pl. bergerunen', an- 
gewandt um bei kretssenden eine gliick- 
liche geburt xu erxtelen (vgl. bjarga 2): 
nom. þat ero bjargrúnar Sd 19'; ace. 
bjargrúnar skaltu kunna, ef þú bjarga vill 
ok leysa kind frá konom Sd8!. 

bjart-haddaþr, part. prt. mit glán- 
xendem (blondem) haar: n. sg. acc. bjart- 
haddat man Grp 33?. 

bjart-litaþr, part. prt. (norw. bjart - 
litad) vom heller, glánzender farbe: f. sg. 
voc. brúþr bjartlitoþ! HHv 7?. 

bjartr, ad). (norw. bjart, fær. bjartur, 
aschwed. biárter, adán. bjært; got. bairhts, 
alts. ahd. beraht, berht, ags. beorht) 
1) hell, licht, glinxend: m. sg. nom. bjartr 
steinn Gþórllr*“; f.pl. ace. bjartar váþer 
Sg 48“; compar. f. sg. nom. brún bjart- 
are .. hreinno mjgllo #p 283; 2) von 
wetsser hautfarbe: m. sg. nom. bane Belja 
bjartr (Freyr) Vsp 53?; dat. bjartom lófa 
Gþr IIIS'; pl.nom. bjarter vangar R534?; 





113 bjaþ 
í Bragalunde HHIS*% — Als mánnl. 
etgenname FM 12!?. 

Composttum: hvita - björn. 

bjoþ, f. erdfláche, land: pl. dat. Bors 
syner bjoþom of ypþo Vsp 4!. Vgl. Engla 
bjoþ „ ÆEngland' Hafoþl. 2* (4SB 3, 296), 
bjoþ sokkvesk Korm. saga str. 61“ Möb. 
(Bugge, ÁAarb. 1889 s. 6); Mogk, Beitr. 
(, 231; KG, Njála II, 178; Bugge, 
Stud. s.6 anm.3; Bj. Magnússon Ólsen, 
Tímarit 15, 37). 

blá-fár, adj. blau gesprenkelt: m. sg. 
ace. serk bláfaan Rþ 28*. 

blá-hvítr, ad). bláulich wetss: f. pl.nom. 
ístc.) bókr .. enar bláhvito Ghv 4“ Hm 7". 

blak-fjallr, ad). mit schwarxem fell: 
m. pl. mom. birner blakfjaller AXo 11?. 


blakr, ad). (nore0. blakk, asehred. 
blakker, adán. blak; ags. blæc;  ægl. 


akd. blach „atramentum') dunkelfarbtg, 
schæarx: m. sg. ace. (stc.) enn blakka mar 
Ghv 19!. — Als pferdenamec FM 108 127. 

Compositum : blak - fjallr. 

1. blanda (blett; got. alts. ags. blandan, 
ahd. blantan) vermischen (cht ehu); 7) tm 
eigentl. sinne: inf. grimm vastu, Guþrún! 
es görva svá mátter, barna þinna blóþe at 
blanda mér drykkjo Am80?; prt. ind. 
sg. Í. (mit suf. pron.) dreyra blettk þeira 
(drykkjo) Am 77“; part. pré. m. sg. ace. 
bjór .. magne blandenn ok megentiro 
Sd5?; n. sg. ace. (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt læve blandet Vsp 253; 
bl. saman ehu et. rermischen: prs. ind. 
pl. 3. hvé sá holmr heiter, es blanda 
hjórlege Snrtr ok æser saman? Fm 14?; 
pri. ind. pl. 1. vit í árdaga blendom blóþe 
saman Ls9?- blandask ste vermischen: 
prs. ind. pl. 3. ský .. es skúrom blandask 
Ale17?; 2) tibertr.: tnf. geþe skaltu viþ 
þann blanda „tnnige scelengemeinschaft 
mil thm eingehen' (Lúnmg) Húóv 44}; 
prs. ind. sg. Í. (mit suf. pron.) blentk 
þeim svá meine mjoþ „tergtille ihnen den 
met' Ls3!t; part. prt. f. sg. nom. þú 'st 

- meine blanden mjök „du best stark 
yntt bösem gemiseht', d. h. ber dir tiber- 
tetegen die bösen etyenschaften die gulen 
Ls32? 56?. 

Composita des part. prt.: eitr- blandenn, 

læ - blandenn, mein - blandenn. 

2. blanda (aþ; norw. fær. aschced. 
blanda, adán. blande, blændo) mischen, 
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vereinigen: parl. prt. n. sg. nom. sifjom 's 
þá blandat „das íst innige freundschaft" 
Hóv 123!; ace. þú hefr .. meine blandat 
manz blóþ gefet Hlr 2%E. 

blár, ad). (nor. blaa, fær. bláur, 
aschwed. blár, adán. blá; afrís. bláw, 
bláu, ahd. bláo) sehwarxblau, schwar:: 
m. sg. dat. sá (Óþinn) var í feldi blám 
Grm 27; f.pl.nom. blaar unner Sd 9%. 

Composita: blá-fár, blá-hvitr, blá- 

svarti. 

blása (blés; noræw. blaasa, fær. blása, 
aschwed. blasa, adán. blæse; got. blésan 
an: uf-blösan, ahd. blásan) 7) blasen (auf 


ð eimem instrumente): pra. ind. sg. 3. hótt 


blæss Heimdallr Vsp 463; 2) et. (ehu) 
ausschnauben: prt. ind. sg. 3. blés hann 
(Fáfnir) eitri Fm 4. 

blá-svartr, ad). (nor. blaa - svart) 
sclnvarx tie kohle, rabensehwarx: n. pl. 
nom. brimdýr blásvort HHI52?. 

blautr, ad). (nor. blaut, fær. bleytur, 
aschwed. blöter, adán. blot; ags. bléat, 
afrís. blát, ahd. blöz) acetch; toeichlich, 
rerxagt, furchtsam: m. sg. nom. fár es 
hvatr es hroþask tekr, ef í barnósko es 
blautr Fm 6* (v.l.). 

blauþogr, adj. (aschiwed. blödhogher, 
adán. blodig) weichherxig, sanft, un- 
kriegerisch: m. sg. dat. Baldre, blauþgom 
tiívor Vsp 32! (econjeetur von Mhf). 

blauþr, adj. (norw. blaud, aschewed. 
blödher, adán. blod; alts. blöði, ags. bleaðe, 
æhd. blödi; rgl. got. blauþjan) blöde, furcht- 
sam, fetg: m.sg.mom. fár es hvatr es 
hroþask tekr, ef í barnósko es blauþr 
Fm 6“; gen. (sve.) Hjalla ens blauþa Ak 
24? 263; dat. ilt's blauþom hal brauter 
kenna Hm 14?. 

Composíita: hug- blauþr, 6- blauþr. 

blaþ, n. (norw. adán. blad, fær. blað, 
aschiwed. blaþ; alts. blad, ags. blæd, ahd. 
blat) blatt; in: stjórnar- blaþ. 

bleikr, adj. (nor. bleik, fær. bleikur, 
asechwed. bleker, dán. bleg; alts. blék, ags. 
blác, bléc, ad. bleih) gelblael glánzxend: 
m. pl. dat. bleikom skjoldom Akv 14*; n. 
sg.mom. bleikt vas hár R5 343. 

bleyþe, /. (alls. blóði, akd. blödi) færeht- 
samkeit: sy. dat. emka ek meþ bleyþo 
borenn Sd 21*, ef þú viþ þeger, þá þykker 
þú meþ bleyþe borenn Sd 25 ?. 

Compositum: hug- bleyþe. 
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blóþ-rekenn, adj. blutbespritxt: f. sg. 
ace. sparþet hilmer hodd blóþrokna 
(blóþrekenn R) HH 199 (22. 29, 543 anm.). 

blunda (aþ, aschwed. blunda, adán. 
blunde; egl. nor. blundra) die augen 
schltessen: part. prs. m. sg. nom. hann 
(Otr) hafþi tekit einn lax ok sat á ár- 
bakkanum ok át blundandi Æm 12. 

blundr, m. (nor2o. blunder, fær. blundur, 
dán. schwed. blund) schlummer; am: 
blund - stafer. 

blund -stafer, m. pl. esnschlöfernde 
runen, runen die die wirkung haben jmd 
in aauberschlaf Áu versenken: pl. dal. 
Úþenn því veldr, es ek eige máttak bregþa 
blandstofom Sd 4“. 

blæja, f. (norw. blæja, fær. blæa, 
aschwed. blea, adán. ble; vgl. mhd. blahe, 
nkd. (dsal.) blahe, bláhe) 1) betttueh, bett- 
decke: sg. dat. hann (Vilmundr) varþe mey 
varmre blæjo Odö*; ace. ek gef hverre 
- bók ok blæjo Sg 484, breiddom vit 
blæjo eina Od 234, blæjo hugþak þína 
brinna í elde Am 15', þau (línklþe) mono 
brátt brinna þars blæjo hugþer Am 15“; 
pl. acc. (hjón) breiddo blæjor RB 235; 
2) leichentuch: sg. dat. svipta (Gollrgnd) 
blæjo af Sigverþe Gþr112'; ace. (mon 
ek) vexa vel blæjo at verja þitt líko 
Am 97?. 

blóþa (dd; norw. blada, fær. blaða, 
aschwed. blöþa, dán. blade; ags. blédan; 
egl. ahd. bluotön) bliten: inf. tea buþlunge 
blóþa under HHv 40}. 

boge, m. (noruw. boge, fær. bogi, asehwed. 
bughi, adán. buge; alts. ahd. bogo, ags. 
afrss. boga) krúmmung; gekrimmter 
gegenstand; ins besond. der bogen xum 
schiessen: sg. gen. bure mundak .. binda 
meþ boga strengjom Hm 21*; dat. brestanda 
boga Hýv 84'; pl. acc. boga bekksóma 
Ake 7“. 

Compossta: bog-limer; ý- boge. 

bog-limer, m. pi. gebogene glteder: 
dat. ef mér fyrþar bera band at boglimom 
Hýv 149?, ef þér fjatorr verþr borenn at 
boglimom Gg 10?. 

bógr, m. (norw. bog, fær. bógvur, 
aschwed. bogher, adán. bov; ags. bóg, 
ahd. buog) bug (eines pferdes): sg. dal. 
eiþa skaltu mér.. vinna .. at mars bóge 
Vkv 357; pl.dat. und þeira (Arvakrs ok 
Alsvinns) bógom fýlo .. æser ísarn kól 
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Orm 377, þeim hétomk þá þjóþkonunge 
es meþ golle sat á Grana bógom Sg 36'; 
ace. (þú mont) golle hlóþa á Grana bógo 
Grp 13?, hlóþusk móþger á mara bógo 
Ghv 7. 

bók, f. (norw. aschwed. bok, fær. bók, 
adin. bog; got. böka, ags. bóc, ahd. 
buohha) 7) buehe; 2) mit figuren oder 
xetchen versehener buchenstab; 3) tiber- 
haupt ein mit figuren versehener gegen- 
stand, ans besond. ein mit stackereien 
versehener tepptch: sg. acc. ek gef hverre 
-. bók ok blæjo Sg 48“; pl. nom. bókr 
vóro þínar enar bláhvito roþvar í vers 


ö dreyra (roþnar valundom) Ghv 4“ Hm 7!. 


Compositum : bók- rúnar. 

bóka (aþ) sttcken; an: goll- bóka. 

bók-rúnar, f. p/. auf buchenholx ge- 
rilxte runen: nom. þat ero bókrúnar Sd 19!. 

ból, n. (norw. aschwed. adiin. bol, fær. 
ból) ohnstátte; an: nátt- ból. 

bolle, m. (norw. adíin. bolle, fer. bolli, 
aschwed. bulle; ags. bolla; vgl. ahd. bolla, 
f) bauehtges gefáss, krug: sg. dat. soþ 
vas í bolla RP 4?*. 

bolr, m. (nor0. bul, adán. bul, asehwed. 
bol, bul) rumpf: sg. nom. barþesk bolr, 
vas á braut hgfoþ HH IT19S. 

bolstr, m. (nor20. addin. bolster, asehtced. 
bulster; ags. ahd. bolster) ktssen: sg. dat. 
hné Guþrún hall viþ bolstre Gór Í 14', 
hné viþ bolstre hón (Brynhildr) á annan 
veg Sg 473. 

bónde, m. (noreo. asehwed. adán. bonde, 
fær. bóndi) bauer; an: kot- bónde. 

borg, /. (noric. fær. adán. borg, aschued. 
borgh; got. baúrgs, alts. ags. ahd. burg, 
afrís. burch, burich) 1) befestigter wohn- 
stix, burg: sg. nom. (vas) borg broten sús 
Brynhildr átte Od1I7?; gen. brotonn vas 
borþveggr borgar úsa Vsp 24?, hliþverþer 
hgrar borgar grind upp luko Gþr 1137', 
æster, Jgrmonrekr! okkarrar kvómo .. 
innan borgar þínnar Hm 25?; dat. Buþla 
greppar standa á borg enne hývo Akv 14?, 
í borg enne húvo Hm 23?; ace. jatþ 
dúsaþe ok uphimenn, þás bano Fáfnes 
borg of þátte Od 16“, eld sék brinna fyr 
austan borg Grt19!'; pl. ace. þás borger 
braut í Brálundo HH 1I3?, hverr byggver 
hér borger þessar? Grp 1'; 2) der hoch- 
geltirmte schetterhaufen (vgl. Bugge, Bettr. 
22,126): sg. acc. lát svá breiþa borg á 
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velle, at und oss gllom jafnrúmt see „Sg 
643, tjalde of borg þá tjaldom ok skjoldom 
Sg 66!. 
Compostta : 
skjald - borg. 
borþ, n. (nor:0. bord, fær. borð, asehwed. 
borþ, adíán. borth; got. baúrd en: fötu- 
baúrd, alts. ags. afris. bord, ahd. bort) 
1) der bord des sehiffes: sg. dat. dró .. 
Þórr orm eitrfaan upp at borþe Hym 24?, 
eiþa skaltu mér .. vinna at skips borþe 


hug - borg, iísarn - borg, 


Vkv35?; 2) tisch: sg. dat. (Rigr) reis 
frá borþe Æþ 19?. 
Compostta: borþ - veggr, borþ - þile; 
leik - borþ. 


borþe, m. (aschæed. bordhe, adán. 
borde; ahd. borto) gewebe: sg. dat. hón 
(Grímhildr) brá borþa Gór I118!'; ace. 
betr semþe þér borþa at rekja heldr an 
vitja verg annarrar Hlr 1?, byrþom á borþa 
Gþr I117', Brynhildr í búre borþa rakþe 
Od 16". 

borþ-veggr, mm. (norw. bord - vegg) 
ringwall: sg. nom. brotenn vas borþveggr 
borgar ása Vsp 24?. 

borþ=þile, n. das plankenwerk an 
den seiten des schiffes, das schanx- 
klerd: sg. ace. barþe bára viþ borþþile 
Gþr 167. 

1. bót, f. (nor. asehwed. adán. bot, 
fær. bót; got. alts. böta, ags. bót, afras. 
böte, akd. buoza) 1) besserung, abhilfe: 
sg. ace. hvé skalk þér, buþlungr! þess bót 
of vinna? HHII43S; 32) schadenersatx, 
busse (bes. úm plur.): sg. ace. biþka ek 
þess bót Pkv 197; pl.dat. hvat mon at 
bótom brúþr sú taka, es vélar vér vife 
gorþom? Grp 46!; — ace. þá hefr hón 
bolva bótr HHo 244, létat buþlungr bóter 
uppe HH1I12', buþo þeir .. bróþr míinom 
bótr ósmaar Od 19%, máttegak bolva bótr 
of vinna Qhv 12?. 

Composttum: f6- bótr. 

2. bót, /. (ags. byht, nd. bucht) beyung, 
höhlung; tn: knes- fót. 

botn, 2. (norw. adiin. botn, asehuwed. 
butn; ags. botm, alts. bodom, afr?s. bodemn, 
boden, ahd. bolum, bodem) der boden 
eines gefiisses: sg. gen. brá hon (Guþrún) 
til bots bjartom lófa Gþr ILLS". 

bopþ, „. (nor. bo, frer. boð, astchuwed. 
boþ, addin. both; ys. afrís. bod, alts. bod 
tin: gi-bod, ahd. bot nm: ga-but) bot- 
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schaft, einladung: sg. ace. (Atle) af bragþe 
boþ sende, at kvæme brátt mágar Am 2“. 

Compositum -: hein - boþ. 

boþe, m. (nor. bode, fær. boði, asehwed. 
buþi zm: sánde-buþi, öl-buþi; als. bodo, 
ags. afrts. boda, ahd. boto) verursacher : 
sg. voc. naðddéls boþe „verursacher des 
schauers der geschosse" (d.1. des kampfes), 
poet. bexeichnung etnes helden Grp 23“. 

bragar-full, =. etgentl. „becher des 
ftirsten', der dem andenken des gestor- 
benen köntgs beim erbmahle vom nach- 
folger gewweihte becher, bet dessen leerung 
dieser ein feterliches geliibde abzulegen 
pflegte (G V 75), dann tiberhaupt bexeich- 
nung des beim aussprechen eines geliibdes 
benutxten bechers: sg. dat. hón (trollkona) 
sagþi: þess skaltu gjalda at bragarfulli 
HHv 30 pr 9, strengþu menn .. heit at 
bragarfulli HHv 30 pr 11, ek hef korna. 
brúþe þína at bragarfulle HHv 32. 

bragnar, mn. pl. mánner: nom. Helge 
man hvern í brynjo bragnar feldo HH 
II1?, hana Brynhilde bragnar nefna Grp 
272, blóþe í bragnar óþo Hm 24t; dat. 
byre gefr (Herjafaþer) brognom Hdl 3}, 
sende óro allvaldr .. ógnar ljóma brggnom 
bjóþa HH 1224. — Der sing. (Brage) 
kommt nur als ergenname vor. 

1. bragr, mm. (vgl. ags. brega, brogo) der 
beste, ausgexeichnetste: sg. nom. ása 
bragr (Oþenn) Sk 33 ', hón (Brynhildr) 's 
bragr kvenna Sg 15 ?. 

Compositum: bragar - full. 

2. bragr, m. dichtkunst: sg. acc. (Herja- 
faþer gefr) brag skoldom Hdl 3?*. 

bragþ. 2. (norw. fær. bragd, aschtwed. 
braghþ) 7) seknelle bercegung, ruck, daher 
sg. gen. bragþs (in adrerb. verwendung) 
am nu, schnell: bragþs skoloþ hoggner 
Am 36?; ebenso dat. af bragþe: af bragþe 
(Atle) boþ senda Am 2*, mon herr koma 
hinig af bragþe Grt 193; 2) rasche, kiihne 
tat: sg. dat. belleþ því bragþe Am 55“; 


45 pl. acc. sér Sigvarþar sngr brogþ fyrer 


50 


Grp 102; 3) list: pl. dat. (Konr Rig Jarl) 
brogþom beitte R}þ 46. 

Composita: auga - bragþ; harm - brogþ. 

brá hvítr, adj. mít weissen (glánxen- 
den) æimpern: f. sq. ace. (ste.) Baþvilde 
mey cna bráhvito Pkv 41}. 

brandr, me. (nor0. adán. brand, fær. 
brandur, aschewed. brander; ags. brand, 
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afrts. brand, brond, ahd. brant) 1!) bren- 
nendes holxscheit, feuerbrand: sg. nom. 
dat. brandr af brande brinn unz brunnenn 
es Hývrör'; dat. hratt fyr hallar dyrr 
-. brande brúþr heitom Akvd4*; pl. dat. 
mjok es bráþr es á brgndom skal sins of 
freista frama „der muss hurtig sein der 
mit feuerbránden sein gliick versuchen 
call! Hýv 23 (Rachert s. 1 fg.); eine andere 
erklirung, wonach b. = skíþ, von Etríkr 
Magnússon, Cambridge phatlol. soc. proc. 
1884 s.21 ff. 1887 s. 18 fg.; noch anders 
FIJI, 116 u. Bj. Magnússon Ólsen, Ark. 9, 
223 fg.; 2) ein teil des rorderschifjes, 
t. xwar wahrsch. der vordersteven der 
in dem galltonbild (hqgfoþ) sn abschluss 
fhndet: pl. dat. fellr bratr broke brgndom 
hære Rm17?; 3) schwert: sg. ace. brand 
ruþom Grt 154. 

branga, /. schaden (vgl. norw. brank, 
n. „schaden', „abnutxung', branka „be- 
schádigen', brankutt „beschádigt', „ab- 
genutxt'): sg.dat. (Jarmonrekr) beiddesk 
at brongo „totinschte (es) sich xum schaden ' 
Hm 20?, vgl. H. Falk in Akad. afhandl. til 
S. Bugge (Christ. 1889) s. 13 fg.; anders 
Bugge, Za 1, 404, vgl. Zx 26, 30. 

bráss, m. koch (3): sg. ace. tóko brús 
Buþla Am 59!. 

bratr, adj. (norse. bratt, fær. brattur, 
aschwed. branter, adán. brant; ags. brant, 
bront) 7) stetl, senkrecht aufsteigend: 
Í- pl. ace. mont, Guþmundr! .. bergskorar 
brattar klifa HHII25?; auch von hoch- 
gehenden ellen: m. sg. nom. fellr bratr 
breke brgndom hære Rm17?% esa svá 
bratr breke né svá blaar unner $Sd95; 
n. sg. ace. (adverbtal) fellr bratt breke 
Rkmi7!'EF; 2) beschwerlich, schlimm: 
m. sg. ace. reynt hefk fyrr brattan (brattara 
R), sesl. kost, Amö6? (FJII, 131). 

Composttum: brat- steinn. 

brat=- steinn, m. steil aufragender stein, 
söule: sg. ace. Hlórriþe .. lét bresta brat- 
stein glere Hym 30?. 

braukun(??) Hdl 24?. 

braut, /.(nor10. braut, fær. breyt, asckwed. 
bröt) 7) sveg, strasse: sg. gen. gekk (Rigr) 
meirr at þat miþrar brautar #6 2' 6? 20? 
33?; dat. byrþe betre berrat maþr brauto 
at an sé manvit miket Hóv 10! 11'!, afhvarf 
miket es til ilz vinar þót á brauto bue 
Hóv 34?, sjaldan bautarsteinar standa brauto 


= 


að 
—m 
- 


þá 
o 


20 


2ð 


80 


35 


" 


40 


50 


- bráþlega 122 
nær nema reise niþr at niþ Hóv 72, bróþor- 
bana sinom þót á brauto móte Hýv $8', 
opt bolvísar konor sitja brauto nær Sd 27}, 
bróþer okkarr .. es vit á braut výgom 
Hm 28?; pl. nom. liggja til,Gjúka grónar 
brauter Fn 4l', fram lógo brauter Hm 
17'; ace. sú (dótter Alfrgþols) skal ríþa 
„ móþor brauter mær Ve 47!, mon hón 
(Fjyrgyn) kenna hýnom (Þór) úttunga 
brauter til Oþens landa Ffrðl 139, kváþo 
ganga grónar brauter .. Rig f61', gekk 
Rigr at þat (þaþan) réttar brautar R} 14! 
26', óko érer úrgar brauter l€p 40', úrgar 
brauter árnaþu aptr heþan #7 23 máls 


ö mer at ríþa roþnar brauter HH II 48', 


ilt's blauþom hal brauter kenna Hm 14?; 
4) der ace. sg. (mit oder ohne die praepp. 
á und í) bedeutet ín adverb. verwendung 
s.v.a.weg, fort: æsir .. eltu hann (Loka) 
braut til skógar ls 15, snuþu braut heþan 
Hdl47', (Atli) hafþi þær báþar (Sigrlinn 
ok Algfu) braut meþ sér HHvó pr 8, em 
braut þaþan buenn at riþa Grp 18?; hann 
(Heþinn) gekk á braut villistigu HHo 30 
pr 13. vas á braut hofoþ HH II19*, et 
þú st út of komenn ok est á braut buenn 
Rm 21?, ef bróþor lætr á braut komask 
Fm 36*, Guþrúa gekk þaþan á braut til 
skógar Gþr 125 prl; verkirxte formen 
sind brot, brott, burt (nor. burt, fær. 
burt, burtur, asckwed. adin. bort): eige 
kymsk á burt heþan Hdl 49?F, baþ Borg- 
hildr hann (Sinfjotla) fara á brot Sf6, 
Bilrgst brotnar es þeir á brot fara F'm lö*h, 
Reginn var á brot horfinn Fm 22 prl; 
Helgi fór í brott HHILII, Sigurþr gekk 
í brott FH4d!. 

Compositum: braut-ferþ; regen - braut. 

braut = ferþ, f.(norw. burt - ferd, asehæwed. 
bort-fárþ) abmarsck, abreise: sg. gen. til 
brottferþar buenn Æm 21?EF. 

brautinge, m. %erumtreiber, land- 
streicher: pl. gen. berbeinn þú stendr ok 
hefr brautinga gorve Hrbl 11. 

bráþa-lauss, adj. der fleischnahrung 
entbehrend: m.pl. ace. hauka .. bráþalausa 
Gþr 1142?. 

bráþla, adv. sehnell, bald: ef bráþla 
kvæmeþ Am 12*, urþo þér bráþla (feklt R) 
bróþra hefnder slíþrar ok sárar GAv5!. 

bráþlega, adv. (fær. brádliga, aschtced. 
braþlika) dass.: biþ (Svývo) bráþlega búna 
verþa HHv 36?, þeir báþer bréþr skolo 
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hjorve Æm 26'F; pl. ace. breiþa steina! Þrk 
15? 19?; f.sg.ace. lát svá breiþa borg 
í velle svát und oss gllom jafnrúmt see 
Sg 64?; n.sg. acc. (adv.) brinnrat (salr) 
svá breitt at ek hýuom bjargegak Hóýv 
1523;  ecompar. n. sg. ace. (adv.) sákak 
brúþer bita breiþara „mat breiter gexo- 
genem, weiler nufgerissenem munde' 
Þr 253. 

brek, n. (norw. brek) heftige begterde 
nach et:c., lerdenschaftliches us. riickstchts- 
loses verfolgen eines xteles: pl. nom. ero 
Brynhildar brek ofmikel Sg 19?. 

breke, m. (ags. brica, ahd. brecho) 
eigentl. „brecher', „einbrecher'; poet. 
woge: sg.mom. fellr bratr broke brgudom 
hære Rm 17? esa svá bratr breke né svá 
blaar unner, þó kömsktu heill af hafe Sd 9". 

Composttum : sús- broke. 

brenna (nd; nortw. fær. brenna, aschwed. 
bránna, adán. brænnæ; got. brannjan an: 
ga-brannjan, alts. brennian, ags. bærnan, 
afrís. barna, berna, ahd. brennan) 1) bren- 
nen machen, brennen (urere): tnf. monk 
þik viþ bolve brenna ganga „brennen, um 
ein (áusserl.) tibel xu heilen' Gpþr I140?; 
2) verbrennen (incendio delere): tnf. mege 
brenna brjóst bglvafult eldr Ghv 213, mon 
herr koma hinig af bragþe ok brenna bó 
fyr buþlunge Grt 199;  prs. opt. pl. 3. 
brenne mér enn húnska á hliþ aþra Sg 
65“, brenne enum húnska á hliþ aþra 
mína þjóna Sg66';  prt. ind. sg. 3. 
(Guþrún) brendi hgllina ok hirþina alla 
Akv3; pl.3. í hallo Hýrs hana (Goll- 
veigo) brendo, þrysvar brendo þrysvar 
borna Vsp 21**; opt. pl. 3. þóttomk gllo 
betra, ef léte mik life týna eþa brende 
mik sem birkenn viþ Gjprll13*; part. 
prí. m. sg. nom. blindr es betre an brendr 
sé Hóv 71', baug ek þér þá gef þanns 
brendr vas meþ ungom Óþens syne Skm 
21', baug ek þikkak þót brendr sé meþ 
ungom Oþens syne Skm 22!; pl. ace. 
brátt hefk ykr brenda Am 36?;  f. sg. 
mom. (skal leyfa) kono es brend os Hór 
80!, Brynhildr var á gþru (báli) brend 
Hir 2, brend mont á bále Am82'; n. 
sq. dat. linde brendo Hdl 43'; ace. (Hróþ- 
marr) hafþi rænt ok brent landit HHvó 
pr ll. 

Composttum des part. praet.: ó-brendr. 

brenner, m. „brenner'; in: for- brenner, 
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bresta(brast; nor:0. fær. bresta, asehred. 
brista, adtin. bristæ; als. ahd. brestan, 
ags. berstan, afrts. bersta) 1) xerspringen, 
xerbreehen: nf. Hlórriþe .. lét bresta 
bratstein glere „less den pfeiler xer- 
springen mil hilfe des glases', „xer- 
schmetterte mit dem glase den pfeiler 
Hym 30?; part. prs. m. sg. dat. brestanda 
(xerbrechlichem) boga Hýv S4!; br. sundr 
dass.: prét. tnd. pl. 3. raptar sundr brusto 
Am 62!; 2) krachen: prt. ind. sg. 3. brast 
rgnd viþ rgnd HH I28?. 
brestr, m. (norw. adán. brest, fær. 
brestur, asehwed. briister; ags. berst, mhd. 
brest) 7) bruch: sg. acc. ek bóte svá brest 
á golle, at feþr þinom fegre þykker Vkv 
a8!; 2) getöse, krachen: sg. nom. varþ 
þá skrækr mikill ok fylgþi brestr FM 6'*. 
bretta (tt; norw. bretta, sckwed. dial. 
brátta, adíín. brente) emporraehten: prs. 
and. sg. 3. bretter sinn Hrímgerþr hala 
HHv 20?. 
brigþ, /. (nor. brigd, aschwed. brighþ) 
verinderlichkeit, wankelmut: sg. nom. 
brigþ (vas konom) í brjóst of lageþ Hóv 83. 
brigþr, adj. veránderlich, wankelmtitzg, 
unxuverlissig : m. sg. nom. brigþr es karla 
hugr konom Hýr 90?; dat. alt es betra 
an sé brigþom at vesa Hýv 123*. 
Composita: hug- brigþr, ó-brigþr. 
brim, n. (nor. fær. adán. brim; ags. 
brim) brandung, wogende see: sg. nom. 
bjorg ok brim veitk at brinna skolo Grm 
383; dat. brime blóþgo Vsp 9* H.SnE.; 
ace. svá vas at heyra .. sem bjorg viþ 
brim brotna munde HH 1I29?. 


Compostta: brim-dýr, brim - rúnar, 
brim - svin. 
brim-dýr, n. „brandungstier', poet. 


bexetchnung des schiffes: pl. nom. brimdýr 
blásvort HHI52?. 

brimer, m. sehwert: sg. gen. buste blóþ 
á brimes eggjar HH II 9*, þat's blíþara an 
brimes dómar HH II 25*. 

brimerúnar, f.pl. „brandungsrunen', 
runen deren xauberkraft die brandende 
see xte beschwichtigen vermag: ace. brim- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill borget hafa 
á sunde seglmgrom Sd 9!. 

brim - svín, n. brandungsschwein', poet. 
benennung des sehiffes: sg.acc. bar (Hlór- 
riþe) til bójar brimsvín jotons Hym 284. — In 
gleicher bedeutung unn-svin Hkr Í, 254*. 
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bringa, f. (norw. fær. bringa, adán. 
bringe) brust: sg. dat. smokr vas á bringo 
Rþ 163 kinga á bringo Rg 28". 

brinna (jlínger brenna: so dte hss.; 
brann; norw. fær. brenna, aschwed. brinna, 
adíin. brænnæ, brænde; got. alts. ags. ahd. 
brinnan) Í) brennen (ardere, flagrare): 
tnf. þykkjomk ór augom (Freyjo) eldr of 
brinna Érk 274, hyr sék brinna Hdl 50', 
mon á beinom brinna yþrom fære eyrer 
Sg 51', lét (Uþenn) of sal minn .. brinna 
her alz viþar Hlr 107, blæjo hugþak þina 
brinna í elde Am 15', þau (liaklæþe) mono 
brátt brinna Am 15“, eld sék brinna fyr 
austan borg Gt 19!; prs. ind. sg. 3. elde 
heitare brinnr meþ illom vinom friþr fimm 
daga Hýv öl', brandr af brande brinn unz 
brunnenn es Hóv 57'!, ásbrú brinn gll loga 
Grm 295, hvé sá eldr heiter es brinn fyr 
alda sunom? Alv 25? mit suf. negal. 
brinnrat(salr) svá breitt at ek hýnom bjarge- 
gak Hóv 1523; opt. sg. 3. (loge) brinne þér 
á bake Les 65%; part. prs. m. sg. dal. 
brinnanda loga Hýv 8d!'; n. pl. dal. 
brinnandom ljósom Hóv 99?; prt.ind. sg.3. 
brann jorþ loga Þrk 213, brann hríse all- 
þurro fúrr Vko 11*, brann Brynhilde .. 
eldr ór augom Gþr 125?, brann þat (bál) 
fyrr Hlr 2; opt. sg.3. á fjallinu sá hann 
(Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr brynni 
Sd 2; part. prí. n. sg. nom. ór es þar 
brunnet „es 2st dort (etw.) herausgebrannt', 
„eg 1st etne licke entstanden' Am 50“; 
br. upp emporlodern: anf. eld sák upp 
brinna auþgom manne fyrer Hýo 70}; 

2) verbrennen (ancendto consumi): inf. 
björg ok brim veitk at brinna skolo Grm 
387;  prs. ind. sg. 3. (mit suff. pron.) 
brinnomk (d.2. brinnr mér) feldr fyrer 
Grml*; prt. ind. sg. 3. feldrinn brann af 
Grimne Grm 35, hann (Sigurþr) brann 
(,„verbrannte steh') Fm 31 pr4, bór brann 
Buþlunga Akv 46“; pl. 3. brunnu ok skjald- 
meyjar Ákvd5“; part. prt. m. sg. nom. 
brandr af braude brinn unz brunnenn es 
Hývö7!; n. pl. nom. akarn brunnen Gþr 
1124?; br. inne án einem brennenden 
gebúude den feuertod sterben: ínf. berjask 
's betra an briuna see inne auþstgfom Sd 37?. 

Composita des part. prt. : half - brunnenn, 

sól - brunnenn. 

brjóst, #. (norw. brost, fær. brúst, 

aschwed. adán. bryst; alts. briost, breost, 
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ags. bréost, afras. brust, brast, briast, 
burst, borst, got. brusts, f. pl., akd. brust. 
Í) brust (auch tm plur.): sg. nom. brjost 
ljósara .. hreinne mjollo RB 285; dat. á 
brjóste breiþa steina Þrk 153 193, hló 
Hlórriþa hugr í brjóste Árk 31', í eino 
brjóste ek sák aldrege fleire forna stafe 
Ale 35!, móþor orþ .. lát þér í brjóste 
bua Gg 167, nam at vaxa fyr vina brjóste 
almr ítrborenn HH I9', þót mér á brjóste 
benjar líte HHII 45“, ef þú vaxa náþer 
fyr þinna vina brjóste Fm 7', (rúnar kvaþ 
ristnar) á Grana brjóste Sd 177, hló þá 
Atla hugr í brjóste Gþr lll9', hjarta .. 
ór brjóste skoret baldriþa Akv 227, skýro 
þeir hjarta Hjalla ór brjóste Akv 23', 
bifþesk (hjarta) hglfo meirr (sváge mjók) 
es (þás) í brjóste lá Akv 245 267, (blóþ) 
komet ór brjóste Gotna Hm24d!; ace. 
brigþ (vas konom) í brjóst of lageþ Hývóa3*, 
sá (hvelpr) vas blóþogr of brjóst framan 
Bdr 3', bróþr þínom brjóst raufaþer HH 
143*, hvert (tár) fellr blóþokt á brjóst 
grame HH II 41%, mege brenna brjust 
bylvafult eldr Ghv 219; pl. dat. ódælla 
es vit þat es maþr eiga skal annars 
brjóstom í Hýv 8*, ill rýþ hefr maþr opt 
þeget annars brjóstom ór Hýv 9*, margr 
es sá hvatr es hjor né rýþr annars brjóstom 
i Fm24t. 

Compositum : brjóst- kringla. 

brjóst = kringla, f. ríngförmager brust- 
sehmuck: pl. acc. ór tgnnom tveggja þeira 
(húna) sló hann (slók) brjóstkringlor Fke 
26? 38?. 

brjóta (braut; nor. brjota, fær. bróta, 
aschwed. bryta, adán. brytæ, bryde; ags. 
bréotan) 7) brechen, abbrechen,xerbrechen : 
prt. ind. sg. 3. braut af þjóre þurs ráþbane 
hýtún ofan horna tveggja Hym 19*; pl. 1. 
brutom skjoldo Grt13?; pl. 3. brutu þeir 
viþ land (setl. skip) latten sehtifföruch 
Grm 4; opt.sg.3. kvaþat (jgtonn) mann 
ramman .. nema kalk bryte Hym 29'*, (4) 
bryte fótr ykra Am 24?; part. prl. Í. 
sg. nom. broten es brynja Grp 16'; n. 
sg. dat. brotnu sverþe Hýv 853; ace. hafþi 
hann (Þórr) brotit hryggiun í þeim báþum 
(dótrum Geirraþar) FM 6?, (Boþvildr bar 
hann (baug) Vólunde} es brotet hafþe Fkr 
2792; stch brechen (vom wasser): prt. ind. 
sg. 3. óx áin svá, at braut um herþar Þór 
(at uppi braut á gxl honum Wr) FM6'; 
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2) ntederbrechen, xerslören: parl. prl. 
m. sg. nom. brotenn vas borþveggr borgar 
ása Fap 249; f. sg. nom. (vas) borg broten 
es Brynhildr átte Od17?; unpersönl. þús 
(r€s) borger braut í Brálunde HH 13? 
(Bugge, Fkv 4082); br. upp mteder- 
retssen: prt. opt. sg. 3. (bjyrn) bryte upp 
stokka Am 16'; 

3) <u ntchte machen, vereiteln: part. 
prt. n. sg. ace. hefk míns fgþor munráþ 
brotet HH II 15. 

brjótr, m. (nor. brjot) erbrecher, 
rerniehter: sg. voe. brjótr bergdana (d. 2. 
Þórr) Hym 18?. 

brodr, m. (nor. brodd, fær. broddur, 
aschted. brodder; ags. brord, ahd. brott) 
sptt: xulaufender gegenstand; 1) sehwert- 
spitie, speerspilze: sg. gen. hann (Lýr 
salr) lenge mon á brods odda bifask 


327; dat. hón (Guþrún) beþjom brodde ? 


gaf blóþ at drekka Akv44!; 2) der tor- 
derste teil (die spilxe) einer heeresabtez- 
lung od. flotte: sg. dat. þykkjómka friþr 
í farar brodde HH 11 223; ogl. Laxd.24,14: 
var þá ferðarbroddrinn (d?e spitxe einer 
schafherde) kominn á þenna bæ enn nýja. 

brók, f. (norze. aschied. adán. brok, 
fær. brók; ags. bróc, afris. brók, ahd. 
bruoch) hose (Weinh. 163): pl. gen. skua 
ok bróka skammesk enge maþr Hýv 61?; 
ace. þatke at þú hafer brókr þínar Ffrðl 12. 

1. brot, brott, ado. s. braut. 

2. brot, n. (norw. fær. brot, aseheced. 
adán. brut; ags. brot) verlelxung, ver- 
nichtung; am: fjar - brot. 

brote, m. „brecher'; tn: baug- brote, 
hring- brote. | 

brotna (aþ;, norw. fær. brotna) bersten, 
zerbrechen: tnf. svá vas at heyra .. sem 
bjórg viþ brim brotna munde HHI295; 
prs. ind. sg. 3. drepk þik Hrungnes bana, 
svát þér brotnar beina hvat Ls6l}, þá's 
Jór ónýtr, ef einn fótr brotnar HóvSS8?, 
Bilryst brotnar es þeir (goþ) á brú fara 
Fm lö*%; pet. ind. sg.3. afr í tvau áss 
brotnaþe Hym 12!; pl. 3. bjarg brotnoþo 
Þrk 213, haer brotnoþo Am 34*. 

bróþer, m. (norw. broder, fær. bróðir, 
asehwed. broþir, addn. broþær, broder; 
got. bröþar, alts. bróðar, ags. bróðor, 
afris. brother, ahd. bruoder) bradler: sq. 
nom. Baldrs bróþer (Vále) vas of borenn 
samma Vsp 333, bróþer Býleipts (Loke) 

Gering, Edda- Wörterbuch. 
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Vsp 51*, Meila bróþer (Þórr) Hrbl 22, 
(Gotþorinr) vas bróþer beggja þeira (Gunn- 
nrs ok Hogna) Hdl 27}, kallaþe .. bróþer 
á bróþor Vkv 237, þér býþr bróþer bauga 
rauþa HH II34!, Gripir hét son Eylima, 
bróþir Hjardisar Grp 1, Otr hét bróþir 
várr Km 10, Agnarr Auþo bróþer $d4 
pr5, Atle ... of borenn Buþla, bróþer minn 
Gþr 124? Sg 555, bróþer minn Sg 15?K, 
svýófom ok uuþom í sæing einne, sem 
bróþer minn of borenn være Hir 127, vas 
barr skjaldar (Orkningr) bróþer hans(Hogna) 
kvánar Am 283 Bero tveir sveinar ok 
bróþer hennar Am -49%, Erpr .. bróþer 


ó okkarr enn bgþfrókne Hm 287, sá (Yrso 


sunr, d. ét. Hrólfr krake) mon hennar 
heitenn verþa burr ok bróþer Grt 22; 
roc. betr hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo 
fðrer Akv 17', byl vant þú, bróþer! es þú 
þann belg leyster Hm 27?; gen. sins 
bróþor sló (Vále) handbana Hdl 30*, Heþinn 
strengþi heit til Svávu .. unnustu Helga, 
bróþur síns HHv 30 pr 13, vill bylvasmiþr 
bróþor hefna Fm 33!, varþk .. fullgódd 


5 fee á flete bróþor Sg 34%, vas á hvgrfon 


hugr minn of þat, hvárt skyldak vega eþa 
val fella .. of bróþor sgk Sg 383, hér 
skyle enge gþrom granda .. þót bana 
bróþor bundenn finne Grt 6*; dat. þik at 
bróþr þínom stóþo bliþ regen Ls 323, gaf 
(Sigmundr) blóþorm buenn bróþr Sinfjotla 
(Helga) HH I8*, þú hefr .. bróþr þínom 
at bana orþet #I1138? bróþr þínom 
brjóst raufaþer J/HI43}, ór est, syster! 
ok grvita, es bróþr þínom biþr forskapa 
HH II33?, þú værer þess verþost kvenna, 
at .. sæer bróþr þinom blóþokt sár Sg 323, 
buþo þeir .. bróþr mínom bótr ósmaar 
Od 19*; (sonr Geirraþar) hét Agnarr eptir 
bróþur hans Grm 32, þat (skars) vas 
bróþor frá Býleipts komet Hdl 42*, gafk 
ungom sigr Auþo bróþor Hir8ð; ace. 
kallaþo .. bróþer á bróþor Vkv 23*, (Heþinn) 
fann Helga, bróþur sinn fHc30 pr 14, 
Borghildr .. átti bróþur er hét (der name 
fehlt) Sf 3, Fáfnir ok Reginn krofþu 
Hreiþmar niþgjalda eptir Otr bróþur sinn 
Rm 9 pr 2, bróþor kveþja skaltu blíþlega 
atfs ok óþra hugar Km 12', bróþor minu 
hefr þú benjaþan Fm 253, esat svá horskr 
hildemeiþr, sem hers jaþar hyggja mundak, 
ef bróþor kútr á braut komask, en gþrom 
hefr aldrs of synjat Fm 36?, vit skolum 


að 
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Gotþorm gorva at víge, yngra bróþor 
ófróþara Sg 207, gýgjar bróþor Hlr 8'F, 
viljak eige .. Brynhildar bróþor eiga Qþr 
11 28?, bróþor hjó (Guþrún) Atla Am 
472; pl.nom. bróþr mono berjask ok at 
bgnom verþask Vsp 45', bræþr váru þrír 
synir Finnakonungs Vkr 2, þá's Guþrúno 
grimt of hjarta, es bráþr hennar þér til 
bana ráþa Grp 61?, þar fell Lyngvi ok 
þeir þrir bræþr Em 25 pr 2, þeir báþer 
bróþr skolo bráþlega fara til heljar heþan 
Fn 39), faþer ok móþer, fjórer bróþr, 
þau á váge vindr of lék Gþpr 16“, gráta 
þú, Guþrúnl .. þér bróþr lifa Sg25*, 
mér fyrmundo míner bróþr, at ættak ver 
allom fremra Gór 113!', syster fann þeira 
snemst at þeir í sal kvýmo bróþr hennar 
báþer Akv 16?, bróþr vér fimm výrom es 
Buþla mistom „Am 5l', bgrþosk bróþr 
unger Ám 913 einn vas mér Sigvgrþr 
allom betre, es bróþr míner at bana urþo 
Gho 10*, Íþe ok Qrner (váro) okrer niþjar, 
bróþr bergrisa, þeim erom bornar Gt 9%; 
gen. burer byggva bróþra Tveggja vind- 
heim víþan Vsp 63?, hefk fimm vera for- 
spell beþet .. átta bróþra, þó enn lifek 
Gþr 1 4%, (Sigvorþr) tók viþ trygþom 
tveggja bróþra Sg 1?%, verþr eige mér verr 
at ynþe né bgl bróþra at bura skjóle Qþr 
1134*, Guþrún .. hefndi bræþra sinna svá 
sem frægt er orþit Akv/, þau lét hón 
(Guþrún) gjald bróþra Akv 44“, ferrat svá 
síþan brúþr í brynjo bróþra at hefna Ako 
467, (á) bryte fótr ykra bróþra hér tveggja 
Am 243, bana mont mér bróþra bóta aldrege 
Am 68*, brá þá barnósko bróþra en kap- 
svinna (Guþrún) 4m 74!, hennar (Svan- 
hildar) mundoþ hefna leita, ef móþ ætteþ 
minna bróþra Ghv 3%, urþo þér bráþla 
bróþra hefnder sliþrar ok sárar Qhvö!, 
æster,  Jgrmonrekr! okkarrar kvýmo, 
bróþra sammóþra Hm 25?; dat. þat skal 
goll es Gustr átte bróþrom tveim at bana 
verþa Rm 5 ?, unnak vel bróþrom Gr II 1?, 
hngggt mik at bróþrom ok at brynjoþom 
Gþr 1115?, fylgþak þér á fjgrgynjo, sem 
vit bróþrom tveim of bornar værem 
Od10*; ace. Sigurþr átti orrostu mikla 
viþ Lyngva Hundingsson ok bræþr hans 
Rm 25 pr 2, sékak síþan svása bróþr Gr 
IIT6?, hón (Guþrún) æva grét bróþr sína 
berharþa Akv 41“, áxte (Guþrún) gldrykkjor 
at erfa bróþr sína Am “1', vakþer vá 
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mikla es vátt bróþr mina Am 75“, bróþr 
grætr þú þína ok bure svása Hm 10. 

Compostta: bróþor-bane; hnit- bróþer, 

móþor - bróþer. 

bróþor - bane, m.(aschtwed. broþor - bani) 
jmd der den bruder eines andern er- 
schlagen hat: sg. nom. ek hitt oomk at 
hér úte só mínn bróþorbane Skm 16*, þat 
ræþk þér .., at þú truer aldre várom 
vargdropa hverstu est bróþorbane eþa 
hafer þú feldan fgþor Sd 35?; dat. bróþor- 
bana sínom þót á brauto móte .. verþet 
maþr svá tryggr at ..true Hýo88!; ace. 
arma þína lagþer ítrþvegna umb þinn 
bróþorbana Ls 17“, eugi maþr grandaþi 
gþrum, þótt hann hitti fyrir sér fgþurbana 
eþa bróþurbana Grt ll. 

brú, /. (#orw. bru, fær. brúgv, aschzced. 
adin. bro; egl. ahd. bráwa braue') bricke : 
sg.gen. skalk fyr vestan vindhjalms bruar 
áþr Salgofner sigrþjóþ veke HH II 48}, 
(rúnar ristnar) á bruar sporþe Sd 16*; 
ace. Bilrgst brotnar es þeir (goþ) á brú 
fara Fm 15?; pl. gen. Bilrgst (es ózt) 


5 brua Grm 44. 


Compositum: ás - brú. 

brullaup, n. (assím. aus brúþ- hlaup; 
nor. brud-laup, bryllaup, fær. brúd- 
leyp, asehwed. bruþ-löp, adán. brud-lop; 
vgl. ahd. brút-louft) brautlauf, hochzeit: 
pl. nom. saman mono brullaup bæþe drukken 
Sigorþar ok Gunnars í sglom Gjúka Grp 41". 

brún, /. (070. brun, fær. brún, asehtced. 
brun, bryn, adán. bryn) awgenbraue: sg. 
mom. brún bjartare .. hreinne mjollo #6 
285; pl. ace. siga lætr þú brýnn fyr 
braar (, xtehst die stirn tn falten') HHv19?. 

Composita: brún -hvitr; dags- brún. 

brune, m. (norw. brune, aschwed. 
bruni, broni, adán. brun) brand; in: 
lauds - brune. 

brún-hvítr, adj. mit weissen (glán- 
xenden) augenbrauen: f. sg. nom. qgnnor 
gekk algollen fram brúnhvit bera bjórveig 
syne Hym 8!. 

brúnn, ad). (norto0. aschwed. adin. brun, 
fær. brúnur, ags. brún, afris. ahd. brún) 
braun: f. sg. gen. gekk ( Vólundr) brúnnar 
bero hold steikja Vkv 11? (conjectur). 

brúse, m. (nor. bruse als bocksname) 
bock; in: flot- brúse. 

brúþ=fé, n. brautgeschenk, geschenk 
das von der brawt den verwandten des 
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bröutigams dargebracht wird: sg. gen. 
jatna syster (systor) hins (hinas) brúþfear 
biþja þorþe (of beþet hafþe) Árk 29? 32?. 

1. bruþr, sm. (nort0. brunn, brynn, fær. 
brunnur, asehwed. brundor, bronder, adán. 
brand; egl. got. brunna, alts. ahd. brunno, 
ags. afrís. burna) quelle: sg. dat. stendr 
(askr Yggdrasels) á of grónn Urþar brunn 
Vsp 19*, veit hón Oþens auga folget í 
enom mæra Mímes brunne Vsp 29?, mál 
es at þylja .. Urþar.brunne at #60 110?. 

2. brúþr, f. (norw. adán. brud, fær. 
brúður, asehwed. bruþ; got. brúþs, alts. 
brúd, ags. brýd, afrzs. breid, ahd. brút) 
1) verlobtes od. jungrermnáhltes weib: sg. 
nom. bekke breiþa nú skal brúþr meþ mér 
Ale1', þú brúþr Grana á Brávelle goll- 
bitloþ vast HH I44!, þót hafe þriar nætr 
þegns brúþr hjá mér .. sofet Grp 42', 
Brynhildr þykkesk brúþr vargefen Grp45?; 
eoe. brúþr jgtons (Hyndla) Hdl 51?, brúþr! 
grátattu HHv 41'; gen. bitt þik, Freyja! 
brúþar líne Þrk 119, bindom (bundo) Þór 
þá brúþar líne Þrk 14? 18!, mik mono 
æser argan kalla, ef bindask lætk brúþar 
líne Árk 16? estatta til brúþar borenn 
Ale 2*, ek brúþar á flest of róþ sem faþer 
Ale 4', nú berr Boþvildr brúþar minnar 
.. bauga rauþa Pkv 199; dat. eiþa skaltu 
mer .. vinna, .. at þú kveljat kvón 
Vólundar né brúþe minno at bana verþer 
Vkr 355; ace. bereþ inn hamar brúþe 
at vígja Ærk 30?, ek hef korna .. brúþe 
þina at bragarfalle HHv 32!, monk segja 
þér lífs gsrvæna ljósa brúþe Sgö2?; pl. 
nom. þursa brúþer Vsp 17'H, sáto ítrar 
jarla brúþer .. fyr Guþrúno Gþpr 13!; 
ace. jatna barþak brúþer bglvísar Hrbl 66, 
brúþer berserkja barþak í Hléseyjo Hról 
99, hvar sátt brúþer bíta hvassara? sákak 
brúþer bíta breiþara Þrk 25 ?-3, þó's hgnom 
(Þór) ótítt viþ jatons brúþer Hdl 4*, kjósat 
. enar fogro fylkes brúþer, eige brúþer 
þærs buþlungr á HHo3*?, 

2) weib im allgem.: sg. nom. Skaþe .. 
skir brúþr goþa Grm 11?, húnom (Svip- 
dage) vas sú en sólbjarta brúþr at kvón 
of kveþen #y 42, brúþr (Brynhildr) mæla 
tekr Grp 16'!, hvat mon at bótom brúþr 
sú taka? Grp 46', mon fyr reiþe rík brúþr 
viþ þik né af oftrega allvel skipa Grp 49', 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr 
(Guþrún) heitom Akv 44*, ferrat svá síþan 
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brúþr í brynjo bráþra at hefna Ákv 46, 
bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 24!; voe. 
brúþr bjartlitoþ HHv 7?, brúþr baugvareþ 
HH II 34*%, brúþr frumunga Sg 25, brúþr 
ór steine Hlra!'; gen. á vas (Heiþr) 
angan illrar brúþar Vsp 22%, brúþar beþ- 
máýlom .. verþet maþr svá tryggr at .. 
true Hóv 85?; ace. sá (Hate) skal fyr 
heiþa brúþe himens Grm 39!, hvat þat 
bjarg heiter es ek sé brúþe á þjóþmæra 
þruma? #) 353, vildak eige vélom beita 
jafra brúþe Grp 40*, hvat hyggr þú brúþe 
bendo þás hón okr baug sende? Akv8'; 
pi. nom. nú "ro biúþer byrgþar í hauge 
(es st nur Sigrun gemeint, vgl. KG, 
Njála 11, 562 fg.) HH II45%; acc. margar 
brúþer hann (Hate) lét frá bue teknar, 
unz hann Helge hjó HHv 17?, þóttu fagrar 
seer brúþer bekkjom á, sifja silfr láta þú 
þínom svefne ráþa Sd 28?. 

Composita: brúþ - fé, brullaup (d. 2. 

brúþ- hlaup). 

brydda (dd; nor. brydda, vgl. adán. 
brodde) met scharfen spetxen (broddar) 
versehen: part. prt. brydr an: ó-brydr. 

*bryggra (norw. brygga, fær. bryggja, 
aschwed. bryggia, adán. brygge; ags. bréo- 
wan, afrts. briuwa, mhd. briuwen) brawen : 
part. prt. m. sg. nom. her stendr Baldre of 
bruggenn mjgþr Bdr 7!. — Von dem st. 
vbm. 1st im altnord. nur das part. prl. 
gebriuchlich, dse tibraigen formen werden 
von dem sw. brugga gebildet. 

brynja, /. (norw. fær. brynja, aschwed. 
brynia, brönia, adán. brynje; got. brunjö, 
ags. byrne, akd. brunja, brunna) örúnne, 
panxer: sg.nom. hvis brynja þin blóþe 
stokken? HH II 7*, broten es brynja Grp 
16', c. art. brynjan var fgst, sem hon 
væri holdgróin Sd 7; dat. stendr í brynjo 
burr Sigmundar dógrs eins gamall FH I6', 
seg Hæminge at Helge man, hvern í 
brynjo bragnar feldo HH ITI?, fyrr vilk 
kyssa konung ólifþan, an blóþogre brynjo 
kaster HH 1143 ?, sefr á fjalle fylkes dótter 
bjort í brynjo Grp 15? vas á hvgrfon 
hugr mínn of þat, hvárt skyldak vega 
eþa val fella bgll í brynjo Sg38*, ræser 
.- ballr í brynjo Hm 26?; ace. gaf (Herja- 
faþer) Hermóþe hjalm ok brynjo Hdl2%, 
þú mont .. brynjo rista meþ bana Fáfnes 
Grp 15*, tók hann (Sigurþr) brynju af 
henni (Brynhildi) Sd 9, hvat beit brynjo? 
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Sd1', betr hefþer þú, bróþer! at þú í 
brynjo fórer Akv17', ferrat svá síþan 
brúþr í brynjo bróþra at hefna Akv 46? 
c.art. reist hann (Sigurþr) meþ Gram frá 
hgfuþsmátt brynjuna í gögnum niþr ok 
Svá út í gögnum báþar ermar Sd8; pl. 
nom. negldar váro brynjor Vkv 8?, brynjor 
výro blóþe stoknar HH I16?; dat. brynjom 
(es) of bekke straet Grm9!; ace. (liþar 
hofþo) stuttar brynjor Gr 11 20%, brynjor 
ór golle Ako 7*, flykþosk þeir Atle ok 
fóro í brynjor Am 39!, kváþo Niflunga .. 
slitask af brynjor Am 48“, (Guþrún) ór 
kerom valþe síþar brynjor ok sunom fórþe 
Ghv 7? sneiddom brynjor Grt 13?. 

Composita: bryn-þing; goll - brynja. 

brynjaþr, adj. mat einer briinne be- 
kleidet: m. sg. acc. segg brynjaþan HH I 
39*; pl.dat. hngggt mik at bróþrom ok 
at brynjoþom Gr LI15?. 

bryn-þing, n. „panxerversammlung', 
d. t. kampf: sg. gen. brynþings apaldr 
Sdö!; pl. gen. brynþinga valdr Sd5' Vs. 

bryte, m. (aschwed. bryti, adán. bryti, 
brydje, bryde; ags. brytta) haushofmetster : 
Beite þat máælte, bryte vas hann Atla 
Amöó?7!. 

*brýþe, n.; tn: af-brýþe. 

bró, f. (nor. braa, aschiwed. bra, adán. 
brá; alts. ahd. bráwa, ags. bréaw, bræw, 
afriís. brö) augenwimper: pl. dat. ór hans 
(Ymes) bróm ggrþo bliþ regen miþgarþ 
manna sunom Grmdl'; acc. síga lætr 
þú brýnn fyr braar HHo 19?. 

Composttum: brá -hvitr. 

brogþóttr, ad). (norw. brogdutt) sehlau, 
versehlagen; in: stór- brogþóttr. 

bróþ, f. (fær. bráð, asehkwed. braþ, 
adin. brad; ags. brád, ahd. brát) fleisch 
ansofern dass. menschen od. tieren xur 
nahrung dient: pl. ace. Oþens haukar es 
val vito, varmar bráþer HH II 42?. 

Composita: bráþa-lauss; val - bróþ, 

væng - brúþ. 

bú, n. (norw. bu, fær. búgv, asehwed. 
bu, bo, adán. bo; alts. ags. akd. bú) 
1) gehöft nebst xugehörigem landbesitz : 
sg. nom. bú es betra þót lítet sé Hýo 36" 
37!; dat. monk kjósa .. gollhyrndar kýr 
frá grams bue HHv 4?, margar brúþer 
hann (Hate) lét frá buo teknar Hllv lr', 
þú hefr Gjúka of glatat byrnom ok bue 
þeira brugþet góþo Hir 4*; ace. (Karl ok 
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Snor) breiðdo blæjor ok bú ggrþo RP 23*: 
pl. dat. réþ (Jarl) einn at þat átján buom 
Rþ39'; acc. þeyge es sem þú þrjú bú 
góþ eiger Hrðl 10, bauþ hann (Gunnarr) 
enn viþ mér bú fimtán Od20!; 2) abbau, 
vorwerk: sg. dat. (skal) heima hest feita, 
en hund á bue Hýv82?. 

Coimposttum: bú-staþr. 

búa (bjó; nor. bua, bu, fær. búgva. 
aschwed. boa, bo, adán. bo; got. banan, 
alts. ahd. búwan, búan, ags. búwan, afris. 
buwa, bowa) J) atberetten (eht): pré. tnd. 
sq.3. Sigrún bjó sæing í hauginum HH 1145 
prl; part. prt.n.sg.ace. Ægir .. hafþi 
búit ásum gl Lsl; 2) bes. einen wohn- 
sttx xuberetten, ein hauswesen grtinden : 
prt. tínd. pl. 3. bjoggo hjón RP 23“; daher 
3) bewohnen (oht): nf. mono jatnar ásgarþ 
bua Þrk17?; prs. ind. pl.3. bua Hoþr 
ok Baldr Hropts sigtopter Vsp 62?; part. 
prt.n. sg. ace. úrgan stafn ek hef opt buet 
HHv l5?; 4) entrans. sn aufenthalt 
haben, hausen, wohnen, verwealen: tnf. 
móþor orþ .. lát þér í brjóste bua Gg 16', 
í fggrom.. beits stafne bua HHv 14“, let 
mik af harme hugfullr konungr Atla systor 
und eik bua Hir 7?Nþ; prs. and. sg. . 
(mit suff. pron.) býk fyr jarþ neþan Álr 
3!; sg. 2. vake .. Hyndla syster! es í 
helle býr Hdll'; sg. 3. austr býr en 
aldna í Ísarnviþe Vsp 40!H.SnE, hugr.. 
es býr hjarta nær Hýv 94', þar (í Þrym- 
heime) nú Þjaze býr Grm 11'U, Hel býr 
und einne (rót) Grm 31? Hildolfr .. es 
býr í Ráþseyjarsunde Hrbl 16, býr fyr 
austan Elevága hundviss Hymer at himens 
enda Hym 5!, Loþenn .. sá býr í Þoll- 
eyjo þurs HHv 25 ?, býr fordæþa vammafull 
á voge Sd26!; pl. 3. nam ek at mgnnom 
„ es bua í heimes haugom Hröl 1l4; 
opt. sg. 3. afhvarf miket es til ilz vinar 
þt á brauto bue Hýr 34?; prt. ind. sg.3. 
*rymheimr heiter enn sétte (salr) es Þjaze 
bjó Grm 11', ærer .. kvýmo at hollo þars 
Herser bjó #}þ40? Granmarr hét rikr 
konungr er bjó at Svarinshaugi HH 111? 
pr 1, Brynhildr“.. fór um tún þar er gýgr 
ngkkur bjó Hlró; pl.3. (Þræll ok Þír; 
Karl ok Sngr) bjoggo ok unþo Ep 12! 24', 
saman bjoggo þau (Jarl ok Erna) ok ser 
unþo Jþ 41?, þau (VFólundr und setne 
brúder nebst ihren frauen) bjuggu sjau 
vetr scohnten í tcinter xusammen' Vkv li, 
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fóro .. sendemenn Atla fjorþ Lima yfor 
þars frókner bjoggo Am 4*; 5) mat praepp. 
b. af ehu seek etmer sache entledigen, 
elwas aufgeben, verliteren: nf. hafþe 
skemra láte hann þann enu hrimkalda 
jaton (Regen) ok af baugom bua Fn 38?; 
b. of eht sek mat etw. befassen: prl. 
ind. sg. 3. bjóat of hverfan hug menskogol 
„teussle mtehls von wankelmut'. Sg 40?; 
b. til ehs ef2e. vorbereilen, dte vorarbetten 
su elti. treffen: ínf. til byls bua Grt 6?; 
pr. ind. sg. 3. kona sveigþe rokk, breidde 
faþm, bjó til váþar Æþ 16?; 

part. prt. 1) ausgertistet, geschmiickt 
(ehu): m. sg. ace. blóþorm buenn etn schön 
rer:terles schwert HH IS“; pl. acc. rekka 
búna gertistete krieger Gþr Il 16'; f. pl. 
nom. jarla brúþer golle búnar Gpr 13, 
íkonor) vart búnar Am 25?;  #. pl. nom. 
beit prúþ .. buen golle HH I24?, brimdýr 
blásvort ok buen golle HHI52?; 2) beretwt 
stelw.: m. sg. nom. em braut þaþan buenu 
at ríþa Grp 18?, cf þú st út of komenn ok 
est á braut buonn Æm.21?; pl. ace. biþeþ 
(bragna) skjótlega til skipa ganga ok ór 
Brandeyjo búna verþa „stieh bereit Áu 
halten von B. auszulaufen' HH I 23?; 
f.sg.nom. hon (Guþrún) var búin ( nahe 
daran') til at springa af harmi Br 20 
pr10; ace. biþ (Svývo) bráþlega búna 
verþa HHo36?; pl.ace. baþk ambátter 
búnar verþa Od 29'. 

Composita: fagr- búenn, ó- búenn, siþ- 

búenn. 

búe, m. (nor. bue, aschred. boe, dún. 
bo in: na-bo, gjen-bo) bewohner; tn: 
berg-búe, hraun - búe. 

bugr, mm. (nor2e. bug, fær. bugur) bte- 
gung, kriimmung; gekriimmter gegen- 
stand, ring: pl. dat. fimm hundroþ golfa 
ok of fjórom tegom svá hykk Bilskirne 
meþ bugom (= meþ bringom, GV 2859) 
gönzxlich, alles ín allem, tcenn man alles 
mifxáhlt Grm 24? (FJ 1, 1185). 

búr, n. (norw. aschiæed. adán. bur; 
ags. búr, ahd. búr) frawengemach: sg. dat. 
mær vask meyja,.. bjort í búre Gþr II1?, 
Brynhildr í búre borþa rakþe Od 16". 

burr, 7. (nor wo. bur; ; got. baúr, gs bvre) 
sohn: sg. nom. 

563 Jarþar burr (Þórr) Lsö8! Þrk 1}, burr 
Sigmundar (Helge) HH I6', Sigmundar 
barr (Helge) HH IT49?, Sigmundar burr 


Fjorgvnjar burr (Þórr) Vsp : 
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(Sigverþr) Sd? sá (Hrólfr krako) mon 
hennar (Yrso) heitenn verþa burr ok bróþer 
Grit 224; gen. ok Miþvitnes vask ens 
mæra burar (d. 2. Sgkmímes?) orþenn 
einbane Grim 50?, burar Sigmundar (Sig- 
varþar) Sg 399; dat. Frey, nýtom Njarþar 
bur Grm 43“; acc. ef ek inne 'ættak 
Æges hallom í Baldro glíkan bur, út þú 
né kvæmer frá ása sunom Ls 277, a Óttar 
unga, Innsteins bur Hdl 6“, Sigmundar 
bur (Helga) HHIII' 1113; a, pl. nom. 
burer .. bróþra Tveggja (d.1. Óþens) Vsp63?, 
haf halfan heim harms at gjaldom, brúþr 
baugvareþ! ok burer þiner HHIL34*; 
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bróþra at bura skjóle Gþr 1134“; dat. 
sende áro allvaldr .. ógnar ljóma brognom 
bjóþa ok burom þeira HH 122“, grátande 
Grímbildr greip viþ orþe es burom sínom 
Lglva vætto Gþr 1133?; ace. (Grimhildr) 
bure heimte Gpþr IT 1IS', (Guþrún) æva 
grét bróþr sína berharþa ok bure svása 
Akv 41*, bréþr grætr þú þína ok bure 
svása Hm 10', bure mundak þá binda meþ 
boga strengjom Hm 21?. 

* burstr, ad). mit borsten versehen; in: 
gollen - burstr. 

burt, adv. s. braut. 

burþr, mm. (norw. adán. burð) fragung, 
das gefragen werden, getragener gegen- 
stand; tn: at-burþr. 

bú-staþr, m. (norw. bu-stad, fær. 
bú - staður, aschwed. bo - staþer, adán. 
bo-sted) ecohnort: sg. ace. hon (Skaþi) 
vildi hafa bústaþ þann er faþir hennar 
hefir átt FM 2?. 

buþlungr, „2. (fær. buðlungur) mann 
der ron einem gebteter (* buþle) abstammt, 
könig, féirst: sg. nom. monk (fleira mæla) 
ef mik buþlungr blóta vilde HHo 23, kjósat 
. brúþer þærs buþlungr á HHv 3?, fell í 
morgon at Frekasteine buþlungr sás vas 
baztr und sólo H/lv 39?, komk eige áþr 
Rogheims á vit .. áþr hefnt hefek Hjor- 
varþs sunar es buþlungr vas baztr und 
sólo Ho 43}, létat buþlungr bóter uppe 
HHT12?*, fell í morgon und Fjotorlunde 
buþlungr sás vas baztr í heime HH II 28*; 
toc. þér, buþlungr! samer bæþe vel. rauþer 
Laugar ok en nkja mér HHI58S'!, heill 
skalt, buþlungr! bæþe njóta Hogna dóttor 
ok Hringstaþa HH 1I5S? hvé skalk þér, 
buþlungr! þess bót of vinna? HH II43*; 
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2) ntederbrechen, xerstören: part. pr. 
m. sg. nom. brotenn vas borþveggr borgar 
ása Fep 243; f. sg. nom. (vas) borg broten 
es Brynhildr átte Od17?; unpersönl. þás 
(rc;) borger braut í Brálunde HH 13? 
(Bugge, Fkv 408); br. upp nteder- 
reissen: prt. opt. sg. 3. (bjyrn) bryte upp 
stokka Am 16'; 

3) 1u ntchte machen, vereiteln: part. 
prt. n. sg. ace. hefk míns fgþor munráþ 
brotet HH II 15“. 

brjótr, m. (nor. brjot) erbrecher, 
vernichter: sg. voc. brjótr bergdana (d. 2. 
Þórr) Hym 18?. 

brodr, m. (norto. brodd, fær. broddur, 
asehtwed. brodder; ags. brord, ad. brott) 
sptts xulaufender gegenstand; 1) schiwert- 
sptlie, speerspilxe: sg. gen. hann (Lýr 
salr) lenge mon á brods odde bifask 
Fj32?; 
gaf blóþ at drekka Akr44'!; 2) der tor- 
derste teil (die spitxe) einer heeresabtet- 
lung od. flotte: sg. dat. þykkjomka friþr 
í farar brodde HH 11 22*; vgl. Laxd.24,14: 
var þá ferðarbroddrinn (die spitxe einer 
schafherde) kominn á þenna bu onn nýja. 

brók, f. (nor. aschtwed. adán. brok, 
fær. brók; ags. bróc, afrís. brók, ahd. 
bruoch) hose (Weinh. 163): pl. gen. skua 


ok bróka skammesk enge maþr Hýr6l*; : 


ace. þatke at þú hafer brókr þínar Ffrbl 12. 

1. brot, brott, ado. s. braut. 

2. brot, n. (nor. fær. brot, aschered. 
adán. brut; ags. brot) verletxung, ter- 
ntehtung; in: fjor- brot. 

brote, m. „brecher'; in: baug- brote, 
hring- brote. 

brotna (aþ; norw. fer. brotna) bersten, 
serbrechen: inf. svá vas at heyra .. sem 
bjorg viþ brim brotna mundo HH I29?; 
prs.sand. sg. 3. drepk þik Hrungnes bana, 
svát þér brotnar beina hvat Ls6l!, þás 
jór ónýtr, ef einn fótr brotnar Flýv 68), 
Bilryst brotnar es þeir (goþ) á brú fara 
Fm l5“; prt. ind. sg.3. afr í tvau áss 
brotnaþe Hym 12*; pl.3. bjorg brotnoþo 
Þrk 212, haer brotnoþo Am 34?. 

bróþer, n. (norw. broder, fær. bróðir, 
aschtced. broþir, adíán. broþær, broder; 
got. bröþar, alts. bröðar, ags. bróðor, 
afris. brother, aid. bruoder) bruder: sq. 
nom. Baldrs bróþer (Vále) vas of borenn 
sainma Fsp 33?, bróþer Býleipts (Loke) 

Goring, Edda - Wörterbuch. 


dat. hón (Guþrún) beþjom brodde : 
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Vsp öl!“, Meila bróþer (Þórr) Hrbl 22, 
(Gotþorinr) vas bróþer beggja þeira (Gunn- 
ars ok Hogna) Hdl 273, kallaþe .. bróþer 
á bróþor Vkv 23*, þér býþr bróþer bauga 
rauþa HH II34', Grípir hót son Eylima, 
bróþir Hjordísar Grp 1, Otr hét bróþir 
várr nm 10, Agnarr Auþo bróþer Sd4 
prö, Atlc.. of borenn Buþla, bróþer mínn 
Gþr 1243 Sg 553, bróþer minn Sg 15?R, 
svýfom ok uuþom í sæing einne, sem 
bróþer mínn of borcnn være Hr 127, vas 
borr skjaldar(Orkningr) bróþer hans(Hogna) 
kvánar Am .28*, Bero tveir sveinar ok 
bróþer hennar Am-49%, Erpr .. bróþer 
okkarr enn boþfrókne Hm 287, sá (Yrso 
sunr, d. #. Mrólfr krake) mon hennar 
heitenn verþa burr ok bróþer Grt 224; 
voc. betr hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo 
fórer Akv 17', bol vant þú, bróþer! es þú 
þann belg leyster Hm27?; gen. sins 
bróþor sló (Vále) handbana Hdl30*, Heþinn 
strengþi heit til Svávu .. unnustu Helga, 
bróþur síns Flo 30 pr 13, vill bylvasmiþr 
bróþor hefna Fm 33!, varþk .. fullgódd 
fee á flete bróþor Sg 34*, vas á hvorfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega eþa 
val fella .. of bróþor sok $g 383, hér 
skyle enge oþrom granda .. þót bana 
bróþor bundenn finne Grt6?; dat. þik at 
bróþr þínom stóþo bliþ regen Ls 323 gaf 
(Sigmundr) blóþorm buenn bróþr Sinfjatla 
(Helga) HII8*, þú hefr .. bróþr þínom 
at baua orþet HH1I3S? bróþr þinom 
brjóst raufaþer HH T.43!, ór est, syster! 
ok yrvita, es bróþr þinom biþr forskapa 
HH1II33*, þú værer þess verþost kvenna, 
at .. sver bróþr þinom blóþokt sár Sg 323, 
buþo þeir .. bróþr míuom bótr ósmaar 
Od 19?; (sonr Geirraþar) hét Agnarr eptir 
bróþur hans Gm 32, þat (skars) vas 
bróþor frá Býleipts komet Hdl-42!, gafk 
ungom sigv Auþo bróþor Mir8?; acc. 
kallaþe .. bróþer á bróþor Frv 23*, (Heþinn) 
fann Ilelga, bróþur sinn FfHv30 pr 14, 
Borghildr .. átti bróþur er hét (der name 
fehlt) Sf 3, Fáfnir ok Reginu krofþu 
Hreiþmar niþgjalda eptir Otr bróþur sinn 
Rm 9 pr 2, bróþor kveþja skaltu blíþlega 
arfs ok óþra hugar Æm 12', broþor minn 
hefr þú benjaþan Fm 253, esat svá horskr 
hildemeiþr, sem hers jaþar hyggja mundak, 
ef bróþor lætr á braut komask, en oþrom 
hefr aldrs of synjat Fm 36*, vit skolom 
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Gotþorm ggrva at víge, yngra bróþor 
ófróþara Sg 207, gýgjar bróþor Hlr 8!'F, 
viljak eige .. Brynhildar bróþor eiga GQþr 
11 28?, bróþor bjó (Guþrún) Atla Am 
47?; pl.nom. bróþr mono berjask ok at 
bgnom verþask Vsp 45!, bræþr váru þrír 
synir Finnakonungs Vkv 2, þás Guþrúno 
grimt of hjarta, es bróþr hennar þér til 
bana ráþa Grp 51?, þar fell Lyngvi ok 
þeir þrir bræþr Æm 25 pr 2, þeir báþer 
bróþr skolo bráþlega fara til heljar heþan 
Fyn 393, faþer ok móþer, fjórer bróþr, 
þau á váge vindr of lék Gþr 165, gráta 
þú, Guþrún! .. þér bróþr lifa Sg 25“, 
mér fyrmundo miner bróþr, at ættak ver 
allom fremra Gþr I13', syster fann þeira 
snemst at þeir í sal kvýmo bróþr hennar 
báþer Akv 167, bróþr vér fimm várom es 
Buþla mistom Am öl', bgrþosk bróþr 
unger Am 913, einn vas mér Sigvgrþr 
allom betre, es bróþr míner at bana urþo 
Ghv 10*, Íþe ok Qrner (vóro) okrer niþjar, 
bróþr bergrisa, þeim erom bornar Grt 9%; 
gen. burer byggva bróþra Tveggja vind- 
heim víþan Vsp 633, hefk fimm vera for- 
spell beþet .. átta bróþra, þó enn lifek 
Gþr 1 4*%, (Sigverþr) tók viþ trygþom 
tveggja bróþra Sg 1?, verþr eige mér verr 
at ynþe né bgl bróþra at bura skjóle Gþr 
I134*, Guþrún .. hefndi bræþra sinna svá 
sem frægt er orþit AkvI, þau lét hón 
(Guþrún) gjald bróþra Akv 44“, ferrat svá 
síþan brúþr í brynjo bróþra at hefna Ako 
46?, (á) bryte fótr ykra bróþra hér tveggja 
Am 24}, bana mont mér bróþra bóta aldrege 
Am 68*, brá þá barnósko bróþra en kap- 
svinna (Guþrún) Am 74!, hennar (Svan- 
bildar) mundoþ hefna leita, ef móþ ætteþ 
minna bróþra Ghv 3*, urþo þér bráþla 
bróþra hefnder slíþrar ok sárar Ghvö', 
æster, Jormonrekr!  okkarrar kvýmo, 
bróþra sammóþra Hm 253; dat. þat skal 
goll es Gustr átte bréþrom tveim at bana 
verþa Æm 5 ?, unnak vel bróþrom (ór 11 1', 
hngggt mik at bróþrom ok at brynjoþom 
Gþr 1153, fylgþak þér á fjargynjo, sem 
vit bróþrom tveim of bornar værem 
Od10%; ace. Sigurþr átti orrostu mikla 
viþ Lyngva Hundingsson ok bræþr hans 
Rm 25 pr 2, sékak síþan svása bróþr Gþr 
1I16?, hón (Guþrún) æva grét bróþr sina 
berharþa Akv 41*, óxte (Guþrún) gldrykkjor 
at erfa bróþr sína Am 71', vakþer vú 
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mikla es vátt bróþr mína Am 75*, bróþr 
grétr þú þína ok bure svása Hm 10". 

Compostta: bróþor-bane; hnit- bróþer, 

móþor- bróþer. 

bróþor - bane, m.(aschwed. broþor - bani) 
jmd der den bruder etnes andern er- 
schlagen hat: sg. nom. ek hitt oomk at 
hér úte sé minn bróþorbane Skm 16*, þat 
ræþk þér .., at þú truer aldre výrom 
vargdropa hverstu est bróþorbane eþa 
hafer þú feldan fgþor Sd 353; dat. bróþor- 
bana sínom þót á brauto móte .. verþet 
maþr svá tryggr at ..true Hýv 88!; aee. 
arma þína lagþer ítrþvegna umb þinn 
bróþorbana Ls 17*, engi maþr grandaþi 
gþrum, þótt hann hitti fyrir sér fgþurbana 
eþa bróþurbana Grt 11. 

brú, f. (nor. bru, fær. brúgv, aschaced. 
adán. bro; vgl. ahd. bráwa braue') briicke : 
sg. gen. skalk fyr vestan vindhjalms bruar 
áþr Salgofner sigrþjóþ veke HH II 483, 
(rúnar ristnar) á bruar sporþe Sd 16?; 
acc. Bilrgst brotnar es þeir (goþ) á brú 
fara Fm 157; pl. gen. Bilrgst (es ózt) 


5 brua Grim 44*. 


Composttum: ás- brú. 

brullaup, n. (assím. aus brúþ- hlaup; 
nor. brud-laup, bryllaup, fær. brúd- 
leyp, aschwed. bruþ-löp, adán. brud -lop; 
vgl. ahd. brút-louft) brautlauf, hochzeit: 
pl.nom. saman mono brullaup bæþe drukken 
Sigorþar ok Gunnars í sglom Gjúka Grp 41'. 

brún, f. (norw.brun, fær. brún, aschtced. 
brun, bryn, adán. bryn) augenbraue: sg. 
nom. brún bjartare .. hreinne mjallo ÆR} 
285; pl. acc. siga lætr þú brýnn fyr 
braar ( xtehst die stirn tn falten') HHv19?. 

Composita: brún -hvitr; dags - brún. 

brune, mm. (norw. brune, asehwed. 
bruni, broni, adán. brun) brand; an: 
lands - brune. 

brún -hvítr, ad). mat wetssen (glán- 
xenden) augenbrauen: f. sg. nom. Qnnor 
gekk algollen fram brúnhvit bera bjórveig 
syne Hymðt!. 

brúnn, ad). (nortw. aschteed. adán. brun, 
fær. brúnur; ags. brún, afris. ahd. brún) 
braun: f. sg. gen. gekk ( Vólundr) brúnnar 
bero hold steikja Fkv 119 (conjectur). 

brúse, mi. (nortw. bruse als bocksname) 
bock; nm: flot-brúse. 

brúþ =fé, mn. brautgeschenk, geschenk 
das von der braut den verwandten des 
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bráuttgams dargebracht wird: sg. gen. 
jatna syster (systor) hins (hinas) brúþfear 
biþja þorþe (of beþet hafþe) Brk 29? 322. 

1. bruþr, m. (nor20. brunn, brynn, fær. 
brunnur, aschæed. brunder, bronder, adán. 
brönd; egl. got. brunna, alts. ahd. brunno, 
ags. afrís. burna) quelle: sg. dat. stendr 
(askr Yggdrasels) á of grönn Urþar brunno 
Fsp 19!, veit hón Oþens auga folget í 
enom mæra Mimes brunne Vsp 29?, mál 
es at þylja .. Urþar brunne at Hóv 110?. 

2. brúþr, /. (norw. adán. brud, fær. 
brúður, aschwed. bruþ; got. brúþs, alts. 
brúd, ags. brýd, afrís. breid, ahd. brút) 
1) cerlobtes od. jungvermiihltes weib: sg. 
nom. bekke breiþa nú skal brúþr meþ mér 
Alv 1*, þú brúþr Grana á Brávelle goll- 
bitloþ vast HH I44!, þót hafe þriar nætr 
þegns brúþr hjá mér .. sofet Grp 423, 
Brynhildr þykkesk brúþr vargefen Grp45?; 
roe. brúþr jgtons (Hyndla) Hdl 51?, brúþr! 
grátattu HHvd1'; gen. bitt þik, Freyja! 
brúþar líne Ærk 11, bindom (bundo) Þór 
þá brúþar líne Þrk 143 18', mik mono 
æser argan kalla, ef bindask læétk brúþar 
líne Érk 16, estattu til brúþar boreun 
Alr 24, ek brúþar á flest of rúþ sem faþer 
Ale 4'!, nú berr Boþvildr brúþar minnar 
-- bauga rauþa Vkv 199; dat. eiþa skaltu 
mér vinna, .. at þú kveljat kvón 
Vólundar né brúþe minne at bana verþer 
Vkr 355; ace. bereþ inn hamar brúþe 
at vígja Þrk30!?, ek hef korna .. brúþe 
þína at bragarfulle HHv 32*, monk segja 
þér lífs srvæéna ljósa brúþe Sgó2?; pl. 
nom. þursa biúþer Vsp 17'H, sáto ítrar 
jarla brúþer .. fyr Guþrúno Gþr 13'; 
ace. jqtna barþak brúþer bolvísar Hrðl 66, 
brúþer berserkja barþak í Hléseyjo Hröl 
99, hvar sátt brúþer bita hvassara? sákak 
brúþer bíta breiþara Árk 25 *3, þó's hgnom 
(Þór) ótítt viþ jatons brúþer Hdl 4*, kjósat 
-. enar fogro fylkes brúþer, eige brúþer 
þærs buþlungr á HHv3*?; 

2) teeib im allgem.: sg. nom. Skaþe .. 
skír brúþr goþa Grm 11?, hánom (Svip- 
dage) vas sú en sólbjarta brúþr at kvón 
of kveþen #) 42%, brúþr (Brynhildr) mæla 
tekr Grp 16!, hvat mon at bótom brúþr 
sú taka? Grp 46', mon fyr reiþe rík brúþr 
viþ þik né af oftrega allvel skipa Grp 49', 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr 
(Guþrún) heitom Akv 44!, ferrat svá síþan 
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brúþr í brynjo bróþra at hefna Akv 46?, 
bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 24'!; voec. 
brúþr bjartlitoþ HHo 7?, brúþr baugvareþ 
HH 11 344, brúþr frumunga Sg 25, brúþr 
ór steine Hl3!; gen. á vas (Heiþr) 
angan illrar brúþar Vsp 224, brúþar beþ- 
móýlom .. verþet maþr svá tryggr at .. 
true Hýv 85?; ace. sá (Hate) skal fyr 
heiþa brúþe himens Grm 39%, hvat þat 
bjarg heiter es ek sé brúþe á þjóþmæra 
þruma? #) 353? vildak eige vélom beita 
jefra brúþe Grp 40, hvat hyggr þú brúþe 
bendo þás hón okr baug sende? Akv 8'!; 
pl. nom. nú 'ro brúþer byrgþar í hauge 
(es est nur Sigrun gemeint, vgl. KG, 
Njála 11, 562 fg.) HH IL45%; acc. margar 
brúþer hann (Hate) lét frá buo teknar, 
unz hann Helge hjó HHov 173, þóttu fagrar 
seer brúþer bekkjom á, sifja silfr láta þú 
þínom svefne ráþa Sd 28?. 

Composita: brúþ - fé, brullaup (d. 2. 

brúþ - hlaup). | 

brydda (dd; norw. brydda, egl. adán. 
brodde) mit seharfen spttxen (broddar) 
versehen: part. prt. brydr en: ó-brydr. 

*bryggva (norw. brygga, fær. bryggja, 
aschwed. bryggia, adán. brygge; ags. bréo- 
wan, afras. briuwa, md. briuwen) brawen: 
part. prt. m. sg. nom. hér stendr Baldre of 
bruggenn mjoþr Bdr 7!. — Von dem st. 
tbm. 1st úm altnord. nur das part. prt. 
gebríiuchlich, dre iibrigen formen werden 
von dem sw. brugga gebtldet. 

brynja, /. (norw. fær. brynja, asehwed. 
brynia, brönia, adán. brynja; got. brunjö, 
ags. byrne, akd. brunja, brunna) örúnne, 
panxer: sg.nom. hvi's brynja þin blóþe 
stokken? HH II í, broten es brynja Grp 
16!, ce. art. brynjan var fyst, sem hon 
væri holdgróin Sd 7; dat. stendr í brynjo 
burr Sigmundar dógrs eins gamall HH I6', 
seg Hæminge at Helge man, hvern í 
brynjo bragnar feldo HIITI?, fyrr vilk 
kyssa konung ólifþan, an blóþogre brynjo 
kaster HH II 43?, sefr á fjalle fylkes dóttor 
bjart í brynjo Grp 15?, vas á hvgrfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega 
eþa val fella byll í brynjo Sg 383, ráser 
-. ballr í brynjo Hm 26?; acc. gat (Herja- 
faþer) Hermóþe hjalm ok brynjo Hdl 23, 
þú mont .. brynjo rista meþ bana Fáfnes 
Grp 15?, tók hann (Sigurþr) brynju af 
henni (Brynhildi) Sd 9, hvat beit brynjo? 
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Sd1', betr hefþer þú, bróþer! at þú í 
brynjo fórer Ako17!, ferrat svá siþan 
brúþr í brynjo bróþra at hefna Akv 46, 
ce. art. reist hann (Sigurþr) meþ Gram frá 
hgfuþsmátt brynjuna í gögnum niþr ok 
svá út í gögnum báþar ermar Sd8; pl. 
nom. negldar výro brynjor Vkv 83, brynjor 
vóro blóþe stoknar HH I16?; dat. brynjom 
(es) of bekke straet Grm9t; ace. (liþar 
hafþo) stuttar brynjor Gr 11 205, brynjor 
ór golle Ako 7*, flykþosk þeir Atle ok 
fóro 1 brynjor Am 39', kvýþo Niflunga... 
slítask af brynjor Am 48“, (Guþrún) ór 
kerom valþe síþar brynjor ok sunom fórþe 
Ghv 7?, sneiddom brynjor Grt 13?. 

Compostta: bryn-þing; goll - brynja. 

brynjaþr, adj. mit etner briinne be- 
kletdet: m. sg. acc. segg brynjaþan HH I 
39?; pl. dat. hnoggt mik at bróþrom ok 
at brynjoþom Gþr 1I15?. 

bryn-þing, n. „panxerversammlung', 
d. 2. kampf: sg. gen. brynþings apaldr 
Sdö!; pl. gen. brynþinga valdr Sd 5' Vs. 

bryte, m. (ascnved. bryti, adán. bryti, 
brydje, bryde; ags. brytta) haushofmeister : 
Beite þat máælte, bryte vas hann. Atla 
Amö?7!. 

*brýþe, n.; tn: af-brýþe. 

bró, /. (nor. braa, aschwed. bra, adán. 
brá; alts. ahd. bráwa, ags. bréaw, bræw, 
afris. brö) augemvimper: pl. dat. ór hans 
(Ymes) bróm ggrþo bliþ regen miþgarþ 
manna sunom Grm4l'; acc. síga lætr 
þú brýnn fyr braar HHo 19?. 

Compositum: brá- hvitr. 

bragþóttr, adj. (nor. brogdutt) seklau, 
verschlagen; in: stór- brogþóttr. 

bróþ, f. (fær. bráð, aschwed. braþ, 
adán. brad; ags. brád, ahd. brát) fleisch 
nsofern dass. menschen od. tteren xur 
nahrung dent: pl. ace. Óþens haukar es 
val vito, varmar bráþer HH II 42?. 

Compostta:  bráþa -lauss; val - bróþ, 

væng - bróþ. 

bú, m. (norw. bu, fer. búgv, aschwed. 
bu, bo, adán. bo; alts. ags. ahd. bú) 
1) gehöft nebst xugehöragem landbesitz : 
sg.mom. Lú es betra þót litet sé Hýr 36' 
3'; dat. monk kjósa .. gollhyrndar kýr 
frá grams bue HHv 4*, margar brúþer 
hann (Hate) lét frá bue teknar HHv 1“, 
þú hefr Gjúka of glatat barnom ok bue 
þeira brugþet góþo Hir 4*; ace. (Karl ok 
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Sngr) breiddo blæjor ok bú ggrþo Rp 23*; 
pl. dat. réþ (Jarl) einn at þat átján buom 
Rþ39'; acc. þeyge es sem þú þrjú bú 
góþ eiger Ærbl 10, bauþ hann (Gunnarr) 
enn viþ mér bú fimtán Od 20'; 2) abbau, 
vorwerk: sg.dat. (skal) heima hest feita, 
en hund á bue Hórv 82?. 

Composttum: bú -staþr. 

búa (bjó; norw. bua, bu, fær. búgva, 
aschwed. boa, bo, adán. bo; got. bauan, 
alts. ahd. búwan, búan, ags. búwan, afris. 
buwa, bowa) 7) auberetten (eht): pré. end. 
sq.3. Sigrún bjó sæing í hauginum HH I145 
pri; part. prt.n. sg. ace. Ægir .. hafþi 
búit ásum gl Lsl; 2) bes. einen twohn- 
sttx xubereiten, ein hauswesen grtinden : 
prt. ind. pl. 3. bjoggo hjón Rþ 23*; daher 
3) betcohnen (cht): nf. mono jotnar ásgarþ 
bua Érk17?; prs. ind. pl.3. bua Hgoþr 
ok Baldr Hropts sigtopter Vsp 62?; part. 
prt.n. sg. ace. úrgan stafn ek hef opt buet 
HHv 153; 4) tntrans. sn aufenthalt 
haben, hausen, wohnen, verwetlen: tnf. 
móþor orþ .. lát þér í brjóste bua Gg 16}, 
í fggrom.. beits stafne bua HHv 14}, let 
mik af harme hugfullr konungr Atla systor 
und eik bua Hlr7?Nþ; prs. tnd. sg. Í. 
(mit suf. pron.) býk fyr jorþ neþan Álv 
3!; sg. 2. vake .. Hyndla syster! es í 
helle býr Zldl1?; sg. 3. austr býr en 
aldna í Ísarnviþe Vsp 40'H.SnE, hugr.. 
es býr hjarta nær Hýv 94', þar (í Prym- 
heime) nú Þjaze býr Grm 11'U, Hel býr 
und einne (rót) Grm.31?, Hildolfr .. es 
býr í Ráþseyjarsunde Jrbl 16, býr fyr 
austan Elevága hundvíss Hymer at himens 
enda Hym 5!, Loþenn .. sá býr í Þoll- 
eyjo þurs HHv25 ?, býr fordæþa vammafull 
á vege Sd26!; pl. 3. nam ek at mennom 

. es bua í heimes haugom Hröl 114; 
opt. sg. 3. afhvarf miket es til ilz vinar 
ht á brauto bue Hýr 34?; prt. end. sg.3. 

rymheimr heiter enn sétte (salr) es Pjaze 
bjó Grm 11', ærer .. kvámo at hgllo þars 


5 Ílerser bjó #þ 40? Granmarr hét ríkr 


konungr er bjó at Svarinshaugi HH 11 12 


pr 1, Brynhildr“.. fór um tún þar er gýgr 
nokkur bjó Hl'ö; pl.3. (Þræll ok Pir; 


Karl ok Snor) bjoggo ok unþo Ap 12! 24!, 
saman bjoggo þau (Jarl ok Erna) ok sér 
unþo Jéþ 41, þau (Vólundr und seine 
briider mebst ihren frauen) bjuggu sjau 
vetr tcohnten í winter <usammen' Vkv li, 
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fúro .. sendemenn Atla fjorþ Lima yfer 
þars frókner bjoggo Am 4?; 5) mat praepp. 
b. af ehu szeh einer sache entledigen, 
ettras aufgeben, verlieren: tnf. hafþe 
skemra láte hann þann enn hrímkalda 
joton (Regen) ok af baugom bua Fn 38?; 
b. of eht stek mat etw. befassen: prt. 
tad. sg. 3. bjóat of hverfan hug menskggol 
„tcussle ntchls ton twankelmut'. Sg 107; 
b. til ehs eta. rorbereilen, die rorarbetten 
zu elt. trefjen: ínf. til býls bua Grt 6?; 
prt. ind. sg. 3. kona sveigþe rokk, breidde 
faþm, bjó til váþar A} 167; 

part. prt. Í) ausgertistet, gesckmiicki 
(ehu): m. sg. ace. blóþorm buenn ein schön 
rerxierles schwert HH IS“; pl. acc. rekka 
búna gerústete krteger Gþr Il 16'; f. pl. 
nom. jarla brúþer golle búuar Gþr 13, 
íkonor) vart búnar Am 25?; 72. pl. nom. 
beit prúþ .. buen golle HH I24*?, brimdýr 
blásvart ok buen golle HHI52?; 29) bereit 
2 elu.: m. sg. nom. em braut þaþan buenn 
at ríþa (frp 187, ef þú'st út of komenn ok 
est á braut buenn Am 21?; pl. ace. biþeþ 
(bragna) skjótlega til skipa ganga ok ór 
Brandeyjo búna verþa „steh bereit Áu 
halten ron B. auszulaufen' HH 1 23?; 
f. sg. nom. hon (Guþrún) var búin / vahe 
daran') til at springa af harmi Br 20 
pr 10; ace. biþ (Svývo) bráþlega búna 
verþa HHoa36?; pl.acc. baþk ambátter 
búnar verþa Od 29!. 

Composita: fagr- búenn, ó-búonn, síþ- 

búenn. 

báe, m. (norw. bue, aschared. boe, díin. 
bo im: na-bo, gjen-bo) bewohner; an: 
berg-búe, hraun - búc. 

bugr, m. (norze. bug, fer. bugur) bze- 
gung, kríúmmung; gekrimmler gegen- 
stand, ring: pl. dat. fimm hundroþ golfa 
ok of fjórom togom svá hykk Bilskirne 
meþ bugom (= meþ hringom, QV 285) 
gönaltch, alles ín allem, wenn man alles 
mifráhlt Grm 24? (FJ1, 1185). 

bár, n. (norw. aschwed. adán. bur; 
ags. búr, ahd. búr) frauengemach: sg. dat. 
mær vask meyja... bjort í búre Gþr II 1?, 
Brynhildr í búre borþa rakþe Od 16'. 

burr, mn. (norw. bur; got. baúr, ags. byre) 


sohn: sg. nom. Fjorgynjar burr (Þórr) Vsp 50 


56 *, Jarþar burr (Þórr) „sög! Þrk 1 % burr 
Sigmundar (Helge) HH I6', Sigmuudar 
burr (Helge) HH II 49', Sigmundar burr 


ð 


buþlungr 138 
(Sigvorþr) Sd I? sá (Hrólfr krako) mon 
hennar (Yrso) heitenn verþa burr ok bróþer 
Grt 224; gen. ck Miþvitnes vask ens 
mára burar (d. Z. Sgkmimes?) orþenn 
einbane Grim 507, burar Sigmundar (Sig- 
varþar) Sg 393; dat. Frey, nýtom Njarþar 
bur Grm43?; ace. ef ek inne ættak 
Æges hgllom í Baldre glikan bur, út þú 
né kvaárner frá ása sunom Ls 27?, Ottar 
unga, Íunsteins bur Hdl 6*, Sigmundar 
bur (Helga) HHIII' 1111*; pl. nom. 
burer .. bróþra Tveggja (d.u.Uþens) Vsp 63}, 
haf halfan heim harms at gjóldom, brúþr 
baugvareþ! ok burer þiner HH II384*; 


15 gen. verþr cige mér verr at vnþo né bol 
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bróþra at bura skjóla Gþr IL 34*; dat. 
sende óro allvaldr .. ógnar ljóma bragnom 
bjóþa ok burom þeira H/{ (224, grátande 
Grímhildr greip viþ orþe es burom síunom 
bylva vætte Gr IL 33?; ace. (Grímhildr) 
bure heimto Gpþr IT 18', (Guþrúa) æva 
grét bróþr sína berharþa ok bure svása 
Akv 41*, bróþr gráætr þú þina ok bur 
svása Fn 10', bure mundak þá binda meþ 
boga strengjom Flm 21?. 

*burstr, ad). mit borsten versehen; in: 
gollen - burstr. 

burt, ado. s. braut. 

burþr, 22. (norw. adíán. burð) tragung, 
das getragen werden, getragener gegen- 
stand; an: at-burþr. 

bú=staþr, on. (norw. bu-stad, fær. 
bú - staður, asehwed. bo - staþer, adán. 
bo-sted) acolhnort: sg. ace. hon (Skaþi) 
vildi hafa bústaþ þann er faþir hennar 
hefir átt FM 2?. 

buþlungr, m. (fer. buðlungur) „vann 
der von einem gebieter (* buþle) abstammt, 
könig, ftirst: sg. mom. monk (fleira mæla) 
of mik buþlungr blóta vilde FHHe 23, kjósat 
-. brúþer þórs buþlungr á HHv 33, foll í 
morgon at Frekasteine buþlungr sás vas 
baztr und sólo Hv 39?, komk eige áþr 
Rogheims á vit .. áþr hefnt hefek Hjor- 
varþs suuar es buþlungr vas baztr und 
sólo HHr 43}, létat buþlungr bóter uppe 
HHT12!, fell í morgon und Fjgtorlunde 
buþlungr sás vas baztr í heime HH II28*; 
voc. þér, buþlungr! samer b:éþo vel, rauþer 
baugar ok en ríkja mær JHH15S', heill 
skalt, buþlungr! bæéþe njóta Hogna dóttor 
ok lMriugstaþa HI 15S*, hvé skalk þér, 
buþlungr! þess bót of vinna? HH II-43*; 


139 bygg 
gen. ek eige mák buþlungs mgnnom bana 
HHv 26'; dat. tea buþlunge blóþa under 
HHo 403, mon herr .. brenna bó fyr buþ- 
lunge Grt 197; pl.gen. bóþo fylke frgstan 
verþa ok buþlunga baztan þykkja HH I 2!. 

bygg, n. (norw. bygg, fær. bygg tn: 
bygg-korn, asehwed. adán. biug; ags. 
béow, alls. beo, afris. be) getreide, bes. 
gerste: sg. nom. bygg heiter (sáþ) meþ 
mannom ÁAlv32!. 

Composttum: val- bygg. 

byggva (gþ; norw. fær. aschwed. byggja, 
adán. bygge; ags. búwian, búgian) 7) 2n- 
trans. wohnen, hausen: inf. þar (á Gimlee) 
skolo dyggvar drótter byggva Vsp 64?; 
prs.ind.sg.3. þar (í Glitne) Forsete byggver 
flestan dag Grm 15?; pl. 1. né vit Freyr, 
meþan okkart fjor lifer, byggom bæþe 
saman Skm20!; pri. tnd. sg.3. ár vas 
alda þars Ymer bygþe Vsp 3!; 2) trans. 
berwohnen (eht): prs. ind. sg. 3. Skaþe 
byggver .. fornar topter fgþor Grm 11}, 
hverr byggver hér borger þessar? Grp 1'; 
pl. 3. burer byggva bróþra Tveggja vind- 
heim víþan Vsp 63?, Víþarr ok Vále byggva 
vé goþa Pm öl'; prt. ind. sg. 2. þú bygþer 
blóþga stafna HH II 12?. 

bygþ, f. (norw. fær.adán. bygd, aschwed. 
byghþ) eeoknsttx, besitxung: pl. ace. (Rigr) 
baþ (Jarl) eignask óþalvallo .., aldnar bygþer 
Rþ 365, lézt eld ota jofra bvgþer HHv 103, 
þú mont hitta Heimes bygþer Grp 19". 

byrgja (gþ; fær. byrgja; ags. byrgan) 
einschliessen: part. prt. f. pl. mom. nú 'ro 
brúþer byrgþar í hauge HH II -45?. 

byrla (aþ; ags. byrlian) 22 frinken 
geben, credenzen: prt. and. sg. 3. gekk Sif 
fram ok byrlaþi Loka í hrímkalki mjoþ 
Ls 52 prl. 

byrr „m. (nor. byr, fær. byrur, aschwed. 
byr, bör, adán. bor) gúinstiger wind, fahr- 
eind: sg. nom. es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfan mm 17?; gen. bíþom byrjar 
í Brunavógom HH IIl6?; dat. svá's friþr 
kvenna .. sem .. í byr óþom beite stjórn- 
lauso Hýv89!; ace. þeir (Agnarr ok 
Geirrgþr) fengu byr ok kómu til stoþva 
fgþur sins Grm 9;  pl.ace. byro gefr 
(Herjafaþer) brognom Hdl 33. 

Composttum: óska- byr. 

byrþa (rþ) eeben: prt. ind. pl. 1. byrþom 
á borþa þats þeir byrþosk Sigarr ok Siggeirr 
suþr á Fíve Gþr II17!. — Zu borþe. 
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byrþr, /. (nor. byrd, fær. byrði, 
asehwed. byrþe, adán. byrde; egl. got. 
baúrþei, ags. byrðen, ahd. burdi) béirde, 
last: sg. ace. byrþe betre borrat maþr brauto 
at an sé manvit miket Hýv 10! 11'; pl.acc. 
(Þræll nam) byrþar gorva Rp 93. 

bysja (busta; #noræw. bysja) strömon: 
prt. ind. sg. 3. buste blóþ á brimes eggjar 
HHII9* 

bæégenn, adj. (nor. bægjen) störrtsch, 
miirrisch; in: orþ- bægenn. 

bóle, n. (noraw. adán. bole, aschrced. 
böle) wohnstátte; lager (etnes drachen): 
sg.gen. Sigurþr reiþ eptir slóþ Fáfnis til 
bælis hans Fm 44 prl; acc. þú mont 
finna Fáfnes bóle Grp 13!. 

bón, /. (nor. fær. adán. bon, aschuwed. 
bön) bette: sg. nom. þót tvær geitr eige 
ok taugreptan sal, þat es þó betra an bón 
IHýv 36*, sú mon í heime hinzt bón vesa 
Sg 64?; gen. biþja monk þik bónar einnar 
Sg 64!. 

*bónn, adj. bitten xugánglich; tn: 
tor- bónn. 

bór, on. (norie. bg, fær. bour, aschrced. 
byr, adán. by) anxahl xusammengehöriger 
gebáude, gehöft: sg. mom. bór es sá enn 
þriþe (Válaskjalf) es blíþ regcn silfre þgkþo 
sale Grm 6', bór allr dunþe Br 10!, bór 
brann Buþlunga Ako 45“; gen. Geirrsþr 
gekk upp til bæjar Grm 13, heim hvale 
haf til bójar Hym 273, bar (Þórr) til bójar 
brimsvín jotons Hym 28!, þær (Sigrún ok 
ambátt) fóru heim til bæjar FH IT 48 pr 1, 
fundo (Sorle ok Hamþór) .. vargtró vindkgld 
vestan býjar Hm l7?; dat. nátt varþ í 
bó HHI2'; ace. bó sqo þeir (Niflungar) 
standa es Buþle átto Am 357, mon herr 
-. brenna bó fyr buþlunge Grt 19“; pl. 
gen. bæja Grm 13 Á. 

Composttum: húsa - bór. 

bóta (tt; nor20. fær. bata, aschwed. böta, 
adán. bade; got. alts. bötjan, ags. bétan, 
afris. béta, akd. buozan) 1) besser machen, 
verbessern; ausbessern: prs. ind. sg. Í. ek 
bóte .. brest á golle kr 28'; 2) schlichten: 
anf. hvars hatr vex meþ „bildings sunom, 
þat mák bóta brátt J/go 153*, gorr lézk 
Gunnarr goll at bjóþa, sakar at bóta Gþr 
II19?; 3) md (ohm od. viþ ehn) fr 
et. (oht) durch sahlung einer busse (chu) 
schadenersats lersten: tnf. bóta skal þér 
þat þá munda baugo Hrbl 109, bure heimto 


l4l bol 
(Grimbildr) .. þess at spyrja, hverr vilde 
sun svstor bóta Gþr 11 1893, bana mont 
mer bróþra bóta aldrege Am 68*; prs. 
ind. sg.1. ek bóte harma þér HHo27'; 
sg. 3. bóter þér svá bauge Brage Ls 12?; 
tmper.sg. 2. vake þú, Helge! ok bót viþ 
Hrimgerþe es þú lézt hoggvenn Hata 
HHr24'; 4) bótask sich bessern: tnf. 
lítt mon viþ bótask hlute hváregra Am 96 '. 
bol. n. (alts. balu, ags. bealo, ahd. balo, 
afris. balu, bale, bal; egl. got. balweins, 
balwa - wései, balwjan) sckaden, ungliick: 
sg.nom. handar omk vanr, en þú Hróþ- 
vitnes, bol es beggja þrú Ís 39? (ogl. 
þrý). vignesta bl „verderben der speere', 
poet. bexeichnung des selhwertes HHv 8}, 
verþr eige mér verr at ynþe né bl bróþra 
at bura skjóle Gpr I134*; gen. byls mon 
alz batna Fsp 627, skór es skapaþr illa 


eþa skapt sé rangt, þá 's þér bgls beþet : 


Hóýr 125', bgls margskonar Fldl 24}, til 
bols bua Grt6?; dat. ace. hvars þú bol 
kant, kveþu þat bolve at Jlýr 126; dat. 
viþ bolve (taka) rúnar /lgv 136*, orþheill 
þína skal ongo ráþa, þót, brúþr jotons! 
bolve heiter Hdl 51?, hverjo estu nú bylve 
borenn? Gg 2?, einn veldr Óþenn allo balve, 
þvít meþ sifjungom sakrúnar bar JIF/ 1133}, 
valda meger Gjúka míno bglve Gpr 119}, 
veldr einn Atle gllo bylve Gþpr 12.4?, ein 
veldr Bryuhildr gllo balve Sg 27, monk 
þik viþ balve (,gegen ein úusserliches 
leiden') brenna ganga Gpþr II40?; ace. 
þik hefr Brynhildr bgl at gorva heiptar 
hvattan Br3a!, nam .. sorgmóþ kona at 
telja byl af trega stórom Od 12*, bql 
vantu, bróþer! es þú þann belg leyster 
Hm 2r?; pl.nom. vóro þeim bjóre bal 
morg Saman „sehadenbringende xusátre' 
Gþr I124'; gen. eina nátt kná hón 
(Hrimgerþr) hjá jafre sofa, þá hefr hón 
bolva bótr HHv 24*, grátande Grímhildr 
greip viþ orþe es burom sinom bglva 
vætte Gþr 1133?, máttegak bolva bótr of 
vinna, áþr hnófk hgfoþ af Hniflungom 
Ghv 123, fjlþ mank bylva Ghr 183, ár of 
morgen manna bglva súter hverjar sorg 
of kveykva Hm l?; ace. glevmþak.. bol 
oll jafors Gþr 1125? (eonjeetur). 
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Compostta: bol-rann, bgl-stafer, bal- 

viss, bylva-fullr, bylva-smiþr. 

bol<rann, Á. wnglúickshaus: pl. gen. 
hugþak mér af hende hauka fljúga bráþa- 
lausa bolranna til Gþr 11 42?. 

bolestafer, m. pl. verderben bringende 
runen, wmheil: dat. sennor ok gl hefr 
seggjum veret .. sumom át belstgfom 
Sd 303. 

balra (aþ) verfluchen (ehm): prt. opt. 
sg.3. þat var trúa þeira í forneskju, at 
orþ feigs manns mætti mikit, ef hann 
bylvaþi óvin sínum meþ nafni Fn Í pr 2. 

bolva<fullr, adg. 1) unheilvoll: f. pl. 
ace. hirþaþu bjóþa balvafullar þrágjarnlega 
þær kinder mér Gþr 1132'; 2) kummer- 
voll, ungliicklich: n. sg. ace. mege brenna 
brjóst bolvafult eldr Ghr 213. 

bolva-smiþr, =. unheilsschmied: sq. 
nom. vill bylvasmiþr bróþor hefna Fm 33; 
toc. montu næst, nema þú nú þeger, 
bundenn, bylvasmiþr! £s 419. 

bolevíss, adj. geneigt oder geschickt 
schaden Áu stiften: m. sg. mom. (ste.) 
Blindr enn bglviso Hí 112'; f. pl. nom. 
opt bglvísar konor sitja brauto nær þærs 
deyfa sverþ ok sefa Sd27?; ace. jatna 
barþak brúþer bglvisar /rðl 66. 

barkr, m. (nor. bork, asehwed. barker, 
borker, bórker, adán. bark) borke, rande: 
sg.nom. hrörnar þell sús stendr þorpe á, 
hlýrat henno berkr né barr go 50?; 
dat. á berke skal þær (limrúnar) rista 
Sd 107. 

borr, m. baum: sg. nom. bgrr skjaldar 
„schildbaum', poet. bexeichnung etnes 
krtegers Am 283; — dat. hitt herglatoþr 
hyggja téþe, hvat þeir í bgþvo báþer 
sogþo hrafn ey ok orn Br 13? (Noreen? 
$203 anm. 2). 

bast, f.(P) tn: val-bost. 

baþ, “. (ags. beadu) kampf; an: bgþ- 
frókn. 

bop=frókn, adj. kúikn tm streite: m. 
sg. nom. (stw.) bróþer okkarr enn baþfrókne 
Hm 28?. 

boþvask (aþ) kampflustig werden: prt. 
ind. sg. 3. (Jyrmonrekr) boþvaþesk at vine 
Hm 20?. 
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dafna(aþ; ags. dafenian 22: go-dafenian; 
vgl. got. daban mn: ga-daban) sw kráften 
kommen, heranwaehsen : inf.hann (Præll; 
Karl) nam at vaxa ok vel dafna f$ 9! 22!. 

daga (aþ; nor. daga, aschiced. daghas, 
adán. dage; ahd. tagön) tagen, tag werden ; 
part. prt. m. sg.nom. uppo estu, dvergr! 
of dagaþr „vom tage tiberrascht' Alv 35. 

dag-mogr, m. „sohn des tages', d. 2. 
mann: pl. nom. hló þá Hogne, heyrþo 
dagmeger Am 61?. 

dagr, m. (nor. adín. dag, fær. dagur, 
aschwed. dagher; got. dags, alts. dag, ags. 
dæg, afras. di, dei, akd. tag) tag: sq. 
nom. segþu þat .. hvaþan dagr of kvam 
sás ferr drótt yfer Fm 294? dagr vas á 
sinnom Æþ 31*, dagrs nú, Hrimgerþr! 
HHv 30', nú's dagr komenn (prígn.: 
„unser tag tst angebrochen') HIl16?, 
heill dagr! Sd2', sú mon hvítaro an enn 
heiþe dagr Svanhildr vesa Sg öd?; gen. 
mgrg 'ro dags augo Jlýo81', ens hindra 
dags geugo hrímþursar Háva ráþs at fregna 
Hóv 108', kalla dvergar (logn) dags vero 
Alv 22%, komeþ annars dags Pkv 29', feo 
ráþa skal fyrþa hverr æ til ens eina dags 
Fm 10?, heiler dags syner! Sd 2', annars 
dags láttu hans gndo faret Sd 25“, ein sat 
(Brynhildr) úte aptan dags Sg 6', dags 
vas heldr snimma Am 63'; dat. á dego 
„heute' Hrbll40 A; ace. morgon héto 
(goþ) ok miþjan dag Psp6?, at kvolde 
skal dag leyfa Jlýv 80', hvó sá hestr 
heiter es hverjan dregr dag of drótmago? 
Vi 11}, Skinfaxe heiter es enn skira dregr 
dag of drótmogo Fm 12? himen hverfa 
þau (máne ok sól) skolo hverjan dag Pm 
237, hvar ýtar túnom í.. hgggvask hverjan 
dag“ Pm 401, aller einherjar Oþens túnon 


í hoggvask hverjan dag Fm dl?, þar (í. 


Valhgll) Hróptr kýss hverjan dag vápn- 
dauþa vera Grm 83, halfan val hón (Freyja) 
kýss hverjan dag rm 143, þar (á Glitne) 
Forsetc byggver flestan dag Grm 163, 
Hugenn ok Munenn fljúga hverjan dag 
Jermongrund yfer Grm 20!, Kormt ok 
Ormt ok Kerlaugar tvær, þér skal Þórr 
vaþa dag hverjan Gm 293, Glaþr ok 
Gyller .. þeim ríþa æser jóm dag hverjan 
Grm 305, Freyr .. hafþi einn dag sez í 
Hliþskjalf Ske 1, tramar gneypa þik skolo 
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D. 


gerstan dag Skm 30'!', til hrímþursa hallar 
þú skalt hverjan dag kranga kostalaus 
Skm 353 mon ek taka þangat í dag 
(,heute') Hrbl 140, fóro (Þórr ok Týr).. 
dag þanu framan Hym 7', bar (Præll) 
heim at þat hrís gerstan dag RA} 9“, Atli 
-. stóþ einn dag viþ lund nokkurn Hllo 
11, einn dag er hann (Sigurþr) kom til 
húsa Regins, var honum vel fagnat Fn 12 
pr 2, vaknaþe Brynhildr .. fyr dag litlo 
Br 14?, sat (Gunnarr) of allan dag Sg 13?, 
þeir (hvitingar) mono Íeiger fára nátta fyr 
dag litlo þr IT 44“, morgen mest vógo 
unz miþjan dag liddo, ótto alla ok gndurþan 
dag Am 49'?, (Hjalle lét) sínn dag dapran 
at deyja frá svinom „Am 58“, (emk) vaþen 
at vilja sem viþr at laufe, þás en kvist- 
skóþa komr of dag varman Hm4d!; pl. 
dat. fjalþ of viþrer á fimm dggom Hóv 
(39; ace. elde heitare brinnr meþ illom 
vinom friþr fimm daga Hýo 51?, þar (á 
Sokkvabekk) þau Oþenn ok Sága drekka 
of alla daga glgþ ór gollnum kerom Grm 73, 
hví þú einn sitr endlanga sale, dróttenn 
minn! of daga? Skm 34, alfrgþoll lýser of 
alla daga ok þeyge at minom munom 
Sko 43, annarr (garmr) of nætr sefr, en 
annarr of daga #/22', beiþk þin dógr ok 
daga FJ 49?, verþa gflgare aller á nýttom 
dauþer dolgar an of daga ljósa Hl 1150, 
vér sjau daga svalt land riþom Gpr 
1136*, sætor þú í sgþlom sólheiþa daga 
Ake 17? 

Cumpostlta: dag-mogr, dag-sefe, dag- 

setr, dags - brún; aldr- dagar, ár - dagar. 

dags-brún, f. (nor.e. dags- brun) tages- 
anbruch: sg. ace. dgglingar dagsbrún sea 
HIf127?, (Úþens haukar) doggliter dags- 
brún sea TÍH II 42. 

dag=sefe, m. „malderer des (heissen) 
tages', poet. bexetehnung der luft: sg. ace. 
alfar (kalla logn) dagsefa Alo 223. 

dag -setr, 2. (norm. dag-set, gl. 
aschwed. dagh-sat, adj. n., adán. dag- 


ó sætningr abendstundc') tagesende, abend: 


sg. dat. at dagsetri er Sigrún kom til 
haugsins MIT 1 (S pr3. 

dalr, „. (nor. aschwed. adán. dal, 
fer. dalur; got. dals? dal?, alts. dal, ags. 
dæl, afrís. del, deil, ahd. tal, n.) tal: 
sg. dat. (konor) ór dale djúpom grund of 
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grófo Hrbl.d5;  pl.ace. þaþan (af aske 
Yggdrasels) koma doggvar þærs í dala 
falla Vsp 1932, méldropa feller hann (Hrim- 
faxe) morgun hverjan, þaþan komr dogg 
of dala Vm 14*, þeir (Granmars syner) af 
nke rinna léto Svipoþ ok Sveggjoþ .. dala 
doggótta HHI-49?, stóþ af monom þeira 
(inara) dogg í djúpa dale HHo 284. 

Compositum : eitr-dalr. 

daner, m. pl. etgentl. Dánen (s. Daner 
tm naæmenregtster), dann poet. s. v. a. 
menschen tiberhaupt; in: berg-daner. 

danskr, ad). (nor. adíin. dansk, fær. 
danskur, ascheced. dansker) dánrseh: m. 
pl. ace. svane danska Gpr ll15?; f. sy. 
ace. var honum (Fróþa) kendr friþrinn um 
alla danska tungu ( tíberall wo eine nor- 
disehe mundart geredet wird', „im 
ganxen skand. norden') Grt 9. 


dapr, adj. (norw. daper, fær. dapur) : 


fraurig: m. sg. acc. (Hjalle lét) sinn dag 
dapran at deyja frá svinom Am öð'!; 
f- pl. ace. hefr kunn kona (Guþrún) viþ 
konunge daprar minjar at dauþan ver 
Sg öd?; mn. sg.mom. daprt's at Fróþa 
Grt 164; pl. nom. dapr ero þin heim- 
kynno Hrbl 8. 

dár, adj. unangenehm, lástig: n. sg. 
ace. dátt (nor. daatt, fær. dátt) 
lástiger, schádlicher weise: þeir sér hafa 
svárt ok dátt en nær numet nýleg róþ 
Sg 2672. 

darroþ, /. (tcol entleknt aus ags. daroð, 
m.) speer: pl. ace. dafar ok darraþar Akv 
4*. Vgl. vefr darraþar „speergewebe', d. 1. 
kampf Hafoþl. 5? (4SB 3, 297), Njála 
157'*; skúrer darraþar „speerschauer', 
d. t. schlachlen Háttatal 52'*; stong 
darraþar „speerschaft' Orrar- Odds saga 
str 52? (4SB 2, 84). Ein nomin. darraþr 
tst nur belegt tn der offenbar verderbten 
stelle Sn. E. II, 494. 

daufr, ad). (norw. dauv, fær. doyvur, 
aschwed. döver, adín. dov; got. daufs, 
altnfrk. douf, ags. deaf, afras. dáf, ald. 
toub) faub: m. sg. nom. daufr vegr ok 
duger Hóo 71?. 

dauþe, m. (nor. daude, fær. deyði, 
aschwed. döþe) tod: sg. nom. dógr eitt es 
þér dauþe ætlaþr Grp 25?%, dauþe Atla 
Ako tb.; gen. þá væro hefnt þér Helga 
dauþa, ef værer vargr á viþom úte HH 
II32'; dat. frá dauþa Sinfjatla Sf úð., 
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þú felt hefer .. jofor þanns olle óges dauþa 
HH 157, Sigrún.. hitti Hgþbrodd at kominn 
dauþa FH II16 pr17; frá dauþa Fáfnis 
Fn 1 ííb., frá dauþa Sigorþar Br 20 pr tib., 
hér er sagt í þessi kviþu frá dauþa Sigurþar 
Br 20 pr1, sagþo mér Hogno frá Sig- 
varþar sýgrom dauþa Gþr II 7?; acc. þeir 
(Hundings syner) útto jafre at gjalda 
fjárnám miket ok fgþor dauþa HH T11*, 
eptir dauþa Brynhildar váru gor bál tvau 
Hir 1, friþra vilk dauþa fara í ljós annat 
Am S2!. 

1. dauþr, ad. (nor. daud, fær. deyður, 
nschwed. döþer, addin. dod; got. dauþs, 


5 alfs. dud, ags. déad, afrís. did, dáth, 


ahd. töt) tot, getötet: m. sg. mom. úte vas 
(enn auþge maþr) dauþr fyr durom Jlóv 
703, fyrr mon dolga dynr .. nema dauþr 
seak FHI21'“, Sinfjatli drakk ok varþ 
þegar dauþr Sf 18, dauþr varþ eun hunske 
(d.2. Sigverþr) Am 94'; gen. kviks né 
dauþs nautka ek karls sonar (Baldrs) FM 
öl; dat. gnaper Á grár jJór of grame 
dauþom Br 7*%, Guþrún sat yfir Sigurþi 
dauþum Br 20 pr 9, sómre være syster 
ykkor frumver sínom at fylgja dauþom 
Sg 607, svalt þá Sigvorþr, saztu of dauþom 
Hm í?; "ace. ok veit einn at aldre deyr: 
dómr umb dauþan hvern Hóv 77*, fantattu 
mann enn harþara at Hrungno dauþan 
Hrbl 32, vas hón (Guþrún) móþog at mog 
dauþan Gþpr 15? 102, nú 'mk svá lítel 
sem lauf see opt í jolstrom at jofor dauþan 
(þr 1183, hefr kunn kona .. daprar minjar 
at dauþan ver Sg 5d?, gofk þér, Guþrún! 
- - fjalþ alz fear at foþor dauþan Gþr II 26?; 
pl. nom. ríþa menn dauþer HH 11 39), 
verþa gflgarc allor á nýttom dauþer dolgar 
an of daga ljósa HIII50'!; gen. vekk 
þik dauþra dura ( teh acecke del heraus 
aus den túiren der toten, rufe dich heraus 
aus der unterwelt') Gg 1?; dat. síþr þú 
hefner þót þeir (fræéndr) sakar gorve, þat 
kveþa dauþom duga $d22*; acc. sofna 


5 ek minæt siz mina suno dauþa Pkv 33?, 


vesa þóttomk full ilz hugar at frændr 
dauþa þr 1138; f.sg. nom. dauþ hykk 
at þín móþer sé Hrðl 8, þat seger þú nú 
es hverjum þykker mest at vita, at min 
móþer dauþ sé Ærbl9, dauþ vask lenge 
Bdr ö?, gelk þér enn átta (galdr) 

at því firr moge þér til meins gorva 
kristen dauþ kona Gg 18*; — pl. ace. 
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konor hugþak dauþar koma í nótt hingat 
Am 251. 

Composita: al-dauþr, half-dauþr, sót- 
dauþr, sé-dauþr, vápn-dauþr; skap- 
dauþe. 

2. dauþr, m. (nor. daud, aschwed. 
döþer, adán. dod; alts. döð, ags. déað, 
afrís. dád, dáth, and. töd; vgl. got. dauþus) 
tod: sg. gen. bitols dolgrogne dró til dauþs 
skókr Akv 33. 

dáþ-rakr, adj. schnell berezt xue kiihner 
tat: m. sg. mom. dáþrakr Þórr Hym 24!. 

delgja, f. (nor. deigja, asehwed. deghia, 
adin. deje) dtenstmagd: sg. voc. gll estu, 
deigja! driten £s 56“. 

deila (ld; 070. fer. deila, aschwed. 
dela, adíin. dole; got. dailjan, alts. délian, 


ags. dælan, afris. déla, ahd. teilan) 
1) teilen, trennen: prs. ind. sg. 3. segþu 


þat, Gagnráþr! .. 
meþ jotna sunom grund ok meþ goþom 
Vim 153, Ifing heiter á es deiler .. grund 
Vm 16!;  deilask stckh teilen: prl. and. 
pl.3. lenge hvarfaþak, lenge huger deildosk 
(„mein sinn tar sehwankend') Gþr II6!; 
2) xuteilen: tmf. mér Atle þat cinne sagþe, 
at hvárke lézk hgfn of deila ( dass er mir 
meinenbesttx nicht werde xuteilen lassen') 
$g37?; prt. ind. pl. 3. sumer Gotþorme 
af gera deildo Br 4?; deilask swerteilt 
(beschieden) werden: inf. mon oss drjúgt 
deilask Am 18? (vgl. aber auch FJ x. st.); 
3) verteilen (cht od. eho): nf. þú (Óþenn) 
kunner aldrege deila víg meþ verom 
Ls 22?, þú (Byggver) kunner aldrege deila 
meþ mynnom mat Ls 46?; prt. índ. 
sý. 3. myrk menja meiþmom deilde Sg 
467; pl.3. (Karl ok Sngr) bauga deildo 
Rp23?; 4) mit jmd (viþ ehn) en einer 
sache (eht) xe fun haben, steh mit etio. 
abgeben, auf etw. einlassen: prs. 1nd. 
sg. 2. ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale Sd.31';  opt.pl. 3. þót hringbrotar 
(hildingar) heipter deile HH F4cr* 1126*; 
prt. ind. sg. I. (mit suf. pron.) viþ Oþen 
deildak mina orþspeke Vmös?;  sg.3. 
hann (Konur) viþ Rig Jarl rúnar deilde 
Rþ-46'; 5) stretten mit jmd (viþ ehn): 
enf. drukna deila skalattu viþ dolgviþo 
Sd 293; prs. opt. pl. 3. deile gram 
viþ þik HH I46!;  imper. sg. 2. (mit 
megat.) þat ræþk þér .. at þú þinge á 
deilet viþ heimska halo Sd24?; prt. ind. 


hvé sú á heiter es deiler 2 
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gl. 1. vit Hrungner deildom Hrbl 33; 
6) gervalt haben tiber et. (eht), mat eter. 
schalten u. wallen können: ínf. esa mér 
golz vant í ggrþom Gymes, at deila fé 
fgþor „Skm 224, hug skalt deila (,be- 
herrsche dein gemiit') HHo 40! (áhnl. 
FJx. st.; anders Bugge, Fkr 407%); prs. 
ind. sg. 3. þars munúþ deiler „evo die liebe 
waltet' Od 223. 

deiler, m. verteiler: sg. oc. sverþa deiler 
Akv 39'; dat. bauga deile Od 19?, sverþa 
deile Od3T“. 

deyfa (fþ, norw. dgyva, fær. doyva, 
asclhed. döva, adán. dgve; got. daubjan 
in: ga - daubjan, mhd. tonben, töuben) 
1) stumpf machen: 1nf. kunne hann 
(Konr) .. eggjar deyfa Rb 44“; prs. ind. 
sg. Í. eggjar ek deyfe minna andskota 
Hóv148?; pl. 3. bglvísar konor .. þærs 
deyfa sverþ ok sefa Sd 274; 2) beschwteh- 
tigen: prt. tind. sg. 3. svins lifr soþen (svar 
in das bter getan) þvít sakar deyfþe Gþr 
1124%. 

deyja (dó; norw. dgya, fær. doyggja, 
asehwed. döia, adán. dg; alts. dólan, döan, 
ahd. touwan, teuwan; vgl. got. diwans 
„sterblich') sterben: anf. Guþrún gorþesk 
at deyja Gþr 11', deyja frá svinom „von 
den sclureinen fortsterben' Am 58“, fjarre 
monom deyja Hm 10*, þót skylem nú eþa 
í gær devja Hma30?%l;  prs.tnd. sg. 3. 
pl. 3. deyr fe, deyja fréndr, deyr sjalfr 
et sama Hóv 76!? 77!?; sg. 8. orþstirr 
deyr aldrege hveims sér góþan getr Hóo 
763, ek veit einn at aldre deyr: dómr 
umb dauþan hvern Hýr 7?; pl. 1. góþs 
fengom tírar, þót nú eþa í gær deyjom 
Hm 303 (tinderung von Rantsch, der es 
aber úibersehen hat, dass nach þót der 
opt. stehen muss); pl. 3. hineg (í Niflhel?) 
deyja ór heljo haler Vm 435, sú (dótter 
Alfrgþols) skal riþa, þás regen deyja, 
móþor brauter mær Pm-47?; opt. sg. 1. 
ilz gengsk þér aldre, nema ek ok deyja 
Am 65*; prt. ind. sg. 3. þá dó Hreiþmarr 
Rm 11 pr1, dó (Guþrún) í sinn annat 
Am 98*; pl. 3. doo þá dýrer Am 63!. 

digr, adj. (nor. adán. diger, fær. 
digur, asehteed. digher, mhd. tigere, adv.; 
vgl: got. digrei) dick: m. pl. nom. fingr 
digrer #8. 

dimmr, adj. (nor. dinm, fær. dinmur, 
aschwed. dimber, adán. dim; ags. dim, 


149 dis 
ahd. timber) dænkel: m. sg. nom. (seo.) 
komr enn dimmo dreke fljúgande Vsp 66. 

dís, f. (aschwed. dis in: disa- þing; egl. 
alts. ahd. idis, ags. ides: s. Koegel, Beatr. 
16, 502 f.) 1) teeib, bes. eins ton hoher 
geburt (doch teird auch die Lyngheiþr von 
threm vater Hreiþinarr mit dis angeredet) : 
eg. mom. dis skjoldunga (Brynhildr) Br 14?, 
afkór dis (Guþrúa) Akv 383;  voc. dis 
skjoldunga(Sigrúa) HH 1150, dis ulfhugoþ 
(Lvngheiþr) Km 11'; pl. nom. lofþa diser 
(es ts nur Sigrún gemeint, vgl. brúþr) 
HH Il45*; 2) weib von tibermensch- 
lieher natur; schteksalsjungfrau, tcal- 
kiire: sg. dat. ek þóttak ok þjóþans rekkom 
hverre hære Herjans dise Gþr IIS?; pl. 
nom. úfar 'o diser Grm 533 gttomk at 
írur ermordung des Erpr) diser Im 283; 
acc. diser suþrónar HH I17?, (skal) biþja 
diser duga Sd 8!, ek kveþ aflima þér orþnar 
diser Ám 254. 

Composttum: tálar - dis. 

djarflega, ado. (aschwed. diárflika, 
adán. djærvelige) nach der art eines 
tapfern; kiihn, keck: dró djarflega .. Þórr 
orm eitrfaan upp at borþe Hym 24!. 

djarfr, ad). (nor. djerv, fær. djarvur, 
aschiwed. diárver, adán. djærv; alls. derbi, 
afrís. derve) tapfer, kiihn; 1n: folk- 
djarfr, sókn-djarfr, vig-djarfr. 

djúpr, adj. (norw. djup, fær. djúpur, 
asehwed. diuper, adán. diub, dyb; got. 
diups, alfs. diop, ags. déob, afrís. diap, 
diep, ad. tiuf, tiof) ttef: m. sg. dat. (konor) 
ór dale djúpom grund of grófo Hröl 45; 
ace. rúmbrugþenn hver rastar djúpan 
Hym 5“, djúpan mar Alo 24*; pl.acc. 
djúpa dale HHv28t;  f. pl. ace. hliþ- 
skjalfar djúpar (?) Ako 14!. 

Compositum: djúp - úþegr. 

djúp - úþegr, adj. bedachtsam, ver- 
stöndig: f. sg. nom. (sw.) Auþr djúpúþga 
Hdi 29?. 

dolg,n.(gof. dulgs,m.? dulg,2.? sehuld', 
ags. afriís. dolg, m. „wunde', ahd. dolg, 
tolg, m. n. dass.) feindschaft, kampf (KG, 
Efterl. skrifter 1, 169): sg. gen. dolgs 
sjatol „den beileger des kampfes', d. í. die 
múhle Grotte,“ auf der frieden gemahlen 
wurde Grit 16“; pl. gen. fyrr mon dolga 
dynr .. nema dauþr seak HH1I21?. 

Compostta: dolg - rggner, dolg - spor, 

dolg - viþr. 
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dolgr, mm. (nor. dolg „miissiggiinger 
dass. worl?) feind: pl. nom. dauþer dolgar 
„twtderginger', „gespenster' HH II50?. 

Compostlum: of-dolgr. 

dolg = rogner, mw. „schlachtyott', poet. 
bexeichnung eines kriegers: sg. acc. bitols 
dolgrggne dró til dauþs skókr Akr 33 ?. 

dolg-spor, #. „kampfspur', d.1. wunde: 
pl.nom. dolgspor dreyra HH II 41' (Bugge, 
Helgedigt. 120). 

dolg-viþr, m. „kampfbaum', poet. be- 
xeichnung eines kriegers: pl. acc. drukna 
deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29?. 

dómr, m. (nor20. adiin. dom, fær. dómur, 
aschired. domber; got. dóms, alts. afris. 
döm, ags. dóm, akd. tuom) eagentl. tun' 
(abstraktbildung von der german. verbal- 
wurxel dö), gescháft, verrtehtung, wark- 
samkeit, besonders gertehtliche, daher 
1) urteil: sg. nom. dómr umb dauþan 
hvern Hýv 77*; á) entscheidung: sg. 
ace. norna dóm þú mont fyr nesjom hafa 
(,dte entseheidung der nornen', d. 1. den 
tod) Fm 11'; pl. nom. brimes dómar 
„entscheidung durch das sehwert', d.a. 
kampf HH H25*; 3) gertehtsrersamm- 
lung: pl. ace. á því þinge es þjóþer skolo í 
fulla dóma fara Sd 119 (Finsen, Instit. s. 23). 

Composita: hór-dómr, konung-dómr, 

megen-dómar, regen -dómr. 

dorg, f. ("orw. fær. dorg) angelsehnur: 
pl. ace. þeir (Agnarr ok,Geirrgþr) reru tveir 
á báti meþ dorgar sinar at smáfiski Gm 3. 

dótter, f. (norw.' dotter, fær. dóttir, 
aschaced. dottir, adán. dátter; got. daúhtar, 
alts. dohtar, dohtor, ags. dohtor, afrts. 
dochter, ahd. tohter) tochter: sg. nom. 
Nanna .. Nokkva dótter Hdl20', Auþr 
djúpúþga Ívars dótter |Hdl 29?, (Gerþr) 
vas Gymes dótter Hdl32!, (Þjaza) vas 
Skaþe dótter 'Fldl 32*, Skaþi .. (dóttir 
Þjaza jotuns FM 2!, Qlrún Kjárs (Kiars) 
dóttir Vkv 9. 167, Hlaþvés dótter (Hervgr) 
Vkv 123, dóttir hans (Fránmars)! hét Álgf 
HH 9, dóttir hans (Eylima) var Sváva 
HHv9 pr 1, Hrimgerþr Hata dóttir HHv 
11 pr 7, Hogna dótter (Sigrún) HH 118', 
ógorleg Æges dótter (de woge) HH 1303, 
Imþar dótter totroghypja HH I45?, hans 
(Hogna) dóttir var Sigrún HHIl4 pr 4, 
Kára Halfdanar dóttir HH 1150 prö, fylkes 
dótter (Brynhildr) Grp 15!, dótter Buþla 
(Brynhildr) Grp 273, Guþrún Gjúka dótter 
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Bró! 11' Gþrllö" Hlr 13! Akvl1 Ghv 
9', Brynhildr Buþla dótter Br St 14' 
Gþr 124! Sg 30'!, Gollrgnd Gjúka dótter 
Gþr (11! 16! 23', Svanhildr var Sigurþar 
dóttir ok Guþrúnar Dr 6, dóttir hans 
(Heiþreks) hét Borgný Od 1, dótter Gjúka 
(Guþrún) Am 47!, dótter Grímhildar 
(Guþrún) Am 75? $6', Svanhildr Sigurþar 
dóttir Ghv 5, sitr eigo her sngr nó dótter 
sús Guþrúno gæfe hnosser Gho 199; roe. 
Hogna dótter (Sigrún) HH IF47!, Bryn- 
hildr Buþla dótter Hlr £', eig of aldr þat 
ok une, dótter (þr 11339, Guþrún Gjúka 
dótter Gþr IT393 III2!. gen. Skúrhildar 
Skekkels dóttor Hdl21?, Svafnes dóttor 
(Sigrlinnar) Hv 5%, hann (Helgi) kom til 
Eylima konungs ok baþ Svávu dóttur hans 
HHr 30 pr 2, Svávu Eylima dóttur HHv 
30 pr 12, Hagna dóttor (Sigrúnar) HH 
155! Hjördísar dóttur Eylima konungs 
Sf 27, Gjúka dóttor (Guþrúnar) Sg 301; 
dat. Níþuþr .. gaf dóttur síuni Boþvildi gull- 
hring Pke 17 pr 1, Bryuhilde Buþla dóttor 
Gþr 125?, Þóru Hákonar dóttur Gþr 195 


pr 2, lleiþreks dóttor (Borgnýjo) Od 1*, : 


Þóro .. dótr Hákonar Gþr II14*; ace. 
eina dóttor berr Alfrgþoll áþr henne Fenrer 
fare Pm 47', Gymes dóttor (Gerþe) Ls 42', 
Freyjo .. Njarþar dóttor Þrk 224, hann 
(Níþuþr) átti tvá sonu ok eina dóttur, hon 
hét Boþvildr Fkv 2, Sváfnir konungr átti 
dóttur allra fegrsta, sú hét Sigrlinn Ho 6, 
Sigrlinn Sváfnes dóttor Ho 1', Sigrlinn 
konungs dóttur HHo 5 pr 7, Sigrúnu Hogna 
dóttur JÆIT IT 12 pr 4, ena fogro fylkes 
dottor (Brynhilde) Grp 303, mon (Grím- 
hildr) bjóþa þer bjarthaddat man, dóttor 
sina Grp 33}, al þó dóttor, dis ulfhugoþ! 
ef getrat sun viþ siklingo Jim 11', hefr 
dýrr konungr (Gjuke) dottor alna Fm 41}, 
Guþrúno ungo Gjúka dottor Sg 2? pl. 
nom. dótr výro þær Drumba ok Kumba 
-. Rþ13'!, dætr Geirraþar Gjálp ok Greip 
FM 6, Gjalp ok Greip, dótr Geirraþar 
'M 68, þar váru tvær dætr Hloþvess 
konungs, lllaþguþr Svanhvít ok Hervor 
Alvitr Vke 8, sumar (norner eru) dótr 
Dvalens Fm 13!; gen. hefk fimm vera 
forspell beþet, tveggja dótra, þriggja systra 
Gþr F4?; ace. Hreiþmatr kallaþi á datr 
sinar fn 9 prð. 

draga (dro;)ort. fær. draga, asehwed. 
dragha, addin. drage; got. alts. ags. dragan, 
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afris. draga, drega, akd. tragan) 1) atehen : 
nf. Árvakr ok Alsviþr þeir skolo upp 
heþan svanger sól draga Grma37?; prs. 
ind. sg. 3. segþu mér, Gagnráþr! .. hvé 
sá hestr heiter, es hverjan dregr dag of 
drótmogo Pm 113, Skinfaxe beiter es cnn 
skira dregr dag of drótmggo Fm 12', 
segþu þat, Gagnráþr! .. hvé sá jór heiter 
os austan dregr nátt of nýt regen Fm 13}, 
Hrímfaxe heiter es hverja dregr nútt of 
nýt regen Pm I4!, skýtr Sinfjotli blóþ- 
reflinum fyrir ofan helluna ok dregr fast 
FHI?; prt.and.sg. 1. (hétomk) Kjalarr 
es ek kjalka dró Grm 4993; sg. 3. Þórr 
dró (,angelte') miþgarþsorm Hym tib. R; 
pl. 3. drógo þeir (Sgrle ok Ham þér) ór skíþe 
skiþeisarn Im I5'!; part. prt. m. sg. nom. 
bjartr steinn á band dregenn Gpþr I I7?; 
pl.acc. sqo þeir á baste bauga dregna Vkv 93; 
2) drehen: prs. ind. pl. 1. drogom dolgs 
sjtol Grt 16*; part. prt. n. sg. ace. í þann 
tíma fannz í Danmork kvernsteinar tveir 
svá miklir, at engi var svá sterkr at 
dregit gæti Grt 18; 3) dr. vél ránke 
spinnen: prs. ind. sg. 3. (Grimhildr) dregr 
vél at gram Grp33!; 4) tragen: prl. 
und. sg. 3. (Hlaþguþr) svanfjaþrar dró Pko 
3', Lbitols dolgrogne dró til dauþs skókr 
Akv33?; 5) mit praepp. ú. adrv.: Ár. 
fram Xerrorxtehen: prt. tnd. sg. 3. dró 
Oþinn fram hringinn Andvaranaut Æm ö 
pr4; dr. ofarr aufxtehen: nf. draga 
baþ Helge hósegl ofarr HH 1I30'; dr. 
upp *eraufxtehen: prt. and. sg. 3. dró .. 
Hymer .. hvale einn á ongle upp senn 
tvaa Ilym 22!, dró djarflega .. Þórr orm 
eitrfaan upp at borþe FHym 24!. 

dráp. =. (noræ. draap, fær. dráp, 
aschwed. adán. drap) totsehlag, mord: 
sg.nom. dráp Niflunga Dr tid. 

drasell, =. pferd (Bugge, Stud. 394 
anm. 8; 395 anm. 2): pl. dat. dynur vas 
í garþe, droslum of þrunget Akv 353; 
ace. drgsla mélgreyvpa Akv 4?. 

draug -hús, 7. „totenhaus', d. í. grab- 
htigel: pl. gen. vesattu svá ór, at ein farer 
-. draughúsa til A I150?. 

draugr, m. (nor. draug, fær. dreygur, 
adán.drog) toter, gespenst; in: draug - hús. 

draum =njoron, f. fraumebertn', poet. 
bexeichnuny der nacht: sg. ace. kalla 
dvergar (nýtt) draumnjgron Alv 30*(Noreen, 
Svenska etymol. s. 23). 
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draumr, m. (nor. draum, fær.dreymur, 
aschwed. drömber, adán. drgm; alts. dróm, 
ags. dream, afrís. drám, ahd.troum) éraum : 
sg. gen. draums ætlak þér „du bist im 
traume wie tch meine' Hdl 7", draums 
kveþk þér vesa HBv 19'; pl. nom. 
Baldrs draumar Bdr tíb., of þat réþo ríker 
tívar, hví være Baldre baller draumar 
Bdr 1*. 

Compostta : draum - njgron, draum - þing. 

draum-þing, n. „versammlung der 
tröume', d. a. nachtruhe, schlaf: pl. gen. 
drífr drótt gll draumþinga til HH I149?. 

dreifa (fþ; norw. fær. dreiva; got. 
draibjan, ags. dræfan, ahd. treiben) be- 
spritxen (ehn eho): prét. opt. sg. 3. (grn) 
dreifþe oss oll blóþe Am 18?. 

dreke, m. (fær. dreki; entlehnt aus lat. 
draco) draehe: sg. mom. kömr enn dimme 
dreke fljúgande Vsp 66 !. 

1. drekka, f. (norw. adán. drikke, n., 
fær. drekka, n.) 1) frunk: sg. ace. Guunare 
gorþak drekko Od1I?; 2) trinkgelage: 
sg. dat. gllom ýsom þat skal inn koma 
Æges bekke á, Æges drekko at Grm 45?. 

Compositum: Æges- drekka. 

2. drekka (drakk; no720. aselhwed. drikka, 
fær. drekka, adán. drikke; got. drigkan, 
alts. ags. drincan, afras. drinka, ahd. 
trinkan) franken: nf. viþ eld skal gl drekka 
Hóv 82', Agnarr gekk at Grimni ok gaf 
honum horn fult at drekka Grm 33, inn 
biþ þú bann ganga í okkarn sal ok drekka 
enn mæra mjgþ Skm 16?, vear .. skolo 
drekka glþr at Æges Hym 40?, þeir (æsir) 
fóru at drekka ls lö, sákak .. enn meira 
mjgþ mey of drekka Þrk 25, hann (Óttarr) 
skal drekka dýrar veigar Hdl 51%, hykk 
at eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota 
bjór at drekka HH 118“, vel skolom drekka 
dýrar veigar Hl II 45', Borghildr bar 
annat horn Sinfjgtla ok baþ drekka Sf 14, 
(Gjúkungar) gáfu henni (Guþrúnu) óminn- 
isveig at drekka Dr4, fórþo mér Grím- 
hildr fall at drekka Gþr 11 22', hón 
(Guþrún) beþjom brodde gaf blóþ at drekka 
Akr 44!; — prs. ind. sg.2. hvars þú al 
drekr, kjós þú þér jarþarmegen Húýr 136}; 
sg. 3. drekr mjoþ Mimer morgon hverjan 
af veþe Valfgþor Vep 293 færa veit es 
fleira drekr sins til geþs gume Hýv 123, 
vyrþr goþa drekr í væro ranne glaþr enn 
góþa mjoþ Grm 13?; pl. 3. Úþenn ok 
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Sága drekka of alla daga glgþ ór gollnom 
kerom Grím 73, því emk hér hróþogr, at 
drekka IHrópts meger aller gl saman Js 
45, segþu mér þat, Alvíss! .. hvé þat 
gl heiter es drekka alda syner heime 
hverjom í Alv 339; opt. sg. 2. svá komsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjgrþr hnigenn 
á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss drekker 
Ghv 84; sg. 3. haldet maþr at kere, drekke 
þó at hófe mjgþ Hóýo 19'; prt. ind. sq. 3. 
Grimnir drakk af (horninu) Gr 34, hann 
(Loki) tók viþ horni ok drakk af Ls 53 
pr 1, drakk Sifjar verr sýld þriu mjaþar 
Þrk 245, Sigmundr tók hornit ok drakk 
af Sf1I, Sinfjotli drakk ok varþ þegar 
dauþr Sf18, drakk haun (Reginn) blóþ ór 
undinni Fm 30 pr 2, (Sigurþr) drakk blóþ 
þeira boggja Regins ok Fáfnis Fm 39 
pr 2, drakk Atle .. vín í valhgllo Akv 15'; 
pl. 3. (Faþer, Móþer ok Rigr) drukko ok 
dómþo #6 31%, drukko ok dámþo -dógr 
mart saman Sigvyrþr unge ok syner Gjúka 
Sg 23, Sigvarþar sárla drukko hrægifr (ok) 
hugenn hjartblóþ saman Gþr 11 30*, drukko 
þar drótmeger .. vín í valhgllo Akv2!; 
opt. sg. 3. áþr hann (Loki) drykki, kvaddi 
hann ásuna J,s 10 pr 1, it þriþja siun bar 
hon (Borghildr) honum (Sinfjatla) hornit 
ok þó ámælisorþ meþ, ef hann drykki eigi 
af Sf16; part. pré.m. sg. nom. gl vas 
drukket Hýv 66?, ql (skal leyfa) es drukket 
es Hýv 803, fjolþ vas drukket Br 12'; 
ace. óvarr hafþe Atle óþan sik drukket 
Akv 43!; pl.mnom. saman mono brullaup 
bæþe drukken Sigorþar ok Gunnars í sglom 
Gjúka Grp4l!; part. prt. drukkenn be- 
trunken: m. sg. nom. drukkeun deila skal- 
attu viþ dolgviþo Sd 29? (v.1.); pl. ace. 
drukna deila skalattu viþ dolgviþo Sd 293; 
Í. sg.nom. bjóre vas hón (Guþrún) lhtt 
drukken Akv 16?. 

Composata des part. prt.: full- drukkenn, 

of -drukkenn. 

drekkja (kþ; aschwed. dránkia, adán. 
drænke; got. dragkjan, alts. drenkian, ags. 
drencan, afris. drenka, drinka, drinsa; 
ahd. trenkan) ertráinken (ehm): pré. and. 
sg. 3. ek drekþa Hlyþvarþs sunom í hafe 
Ilv 19%; pl. 8. hófomk né drekþo hývar 
býror Ghe 13?. 

drengja = móþer, /f. #„heldenmutter', 
beiname einer ftirstin: sg. ace. Dagr átte 
Þóro drengjamóþor FHdl 18!. 
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drengr, m. (nor. adin. dreng, fær. 
drongur, aschwed. dringer) tiichtiger mann, 
held: sg. nom. senn vas á heste hverr 
drengr litenn Gr I136'; pl.acc. dótter 
lét Gjúka drenge tvá hníga Am4?7!. 

Compositum: drengja - móþer. 

drepa (drap; nor. fær. drepa, asehwed. 
driápa, adán. dræbe; ags. drepan, ad. 
trofan, treffan) 7) mit etw. (eho) erne be- 
tegung ausfúhren; strecken, streichen: 
prt. ind. sg. 3. (Grane) drap í gras hofþe 
Gþr 115? hendo drap (Jarmonrekr) á 
kanpa Hm 20!; 2) sehlagen: prs. ind. 
sg. Í. tamsvendo ek þik drep Skm 26', 
(mat suff. pron.) hende enne hógre drepk 
þik Hrungnes bana ls 612;  sg.3. drepr 
af móþe miþgarþs veorr Vsp 56! (FJ, Ark. 
4,37); úmper. sg. 2. drep (kalke) viþ 
haus Hymes Hyma3l?; dr. í hel tot- 
schlagen: ínf. ek munda þik í hel drepa 
Hrbl 81; prt. tnd. pl. 3. hrundo þeir Vinga 
ok í hel drópo Ama38'; 3) abschlagen, 
abhauen (eht af eho): prs. ind. sg. Í. (mit 
suff. pron.) herþaklett drepk þér halse af 
Lsö7?; 4) töten: ínf. hon (Brynhildr) 
lét drepa þræla sína átta ok finm am- 
bóttir Gpþr 125 pr4; prt. and. sg. 1. ek 
drap Þjaza Hrðl 50; sg. 3. hraunhvale 
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hann (Þórr) alla drap Hym 374, drap hann 


(Loki) Fimafeng Ls 13, Þrym drap (Hlór- 
riþe) fyrstan Þrk 31, drap (Þórr) ena 
alduo jatna systor Þrk 32!, hanu (Hróþ- 
marr) drap Svávakonung HHv 5 pr 11, 
hann (Helgi) drap Hata jgton HH 11 pr ó, 
drap Sinfjgtle hann (bróþur Borghildar) 
Sf ö, hon (Guþrún) drap fyrst sonu Atla 
en eptir drap hon Atla Akv 2, drap hann 
(Mýsingr) Fróþa Grt 27; pl. 1. konung 
drápom fyrstan Am93!;  pl.3. drápu 
hvárir annarra frændr HH II6; opt. pl. 3. 
víkr hér svá til sem þeir dræpi hann 
(Sigurþ) úti, en sumir segja svá at þeir 
dræpi hann inni í rekkju sinni sofanda, 
en þýþverskir menn segja svá at þeir 
dræpi hann úti í skógi Br 20 pr2—4; 
part. prét. m. sg. nom. svá segir í Quþrúnar- 
kviþu .. at Sigurþr ok Gjúka synir hefþi 
til þings riþit þá er hann var drepinn 
Br 20 pr6; n.sg. acc. Guþrún gekk þá 
til sævar er hon hafþi drepit Atla Ghv Í; 
ö) dr. fóte met dem fusse anstossen, 
straucheln: prs. ind. sg. 2. þat's fár miket 
ef þú fóte drepr þars þú at vigo veþr 
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Rm 24!;  yprt. ind. sg. 3. konungr drap 
fæti ok steypþiz áfram Grm ó4 próö; 
6) dr. kostom od. koste ehs dre lage jmds 
verschlechtern:  prs. ind. sg. 3. kostom 
drepr kvenna karla ofríke Am 69!; prt. 
ind. sg. 3. drap þá brátt koste Am 94'; 
7) dr. á eht sich mat etw. abgeben: pr. 
ind. sg. 2. (mit suff. pron.) draptu á vétt 
sem volor „befasstest dich mil xauberet' 
Ls 24? (Bugge, Stud.*143, anm. 5). 

dreyma (mþ; #0rw. drgyma, "fær. 
droyma, asehwed. dröma, adán. dramme; 
alts. drómian, ags. dréman, drýman, ahd. 
troumen) 7) von etw. (elt) frðumen: prs. 
and. sg. 3. opt's þat fyr oxnom es grno 
dreymer „wenn man von adlern tráumt 
Am 19?; pl. 3. þat's fyr elde es iarn 
dreyma Gþr ll40!; 2) unpersönl. es 
tráumt ymd (ehn): prs. tnd. sg. 3. heill es 
hugr Atla hvatkes þik dreymer Am 19; 
prt. tnd. sg. 3. dreymþe drótláta Am 103, 
dreymþe mik, Hogne! Am Í4?. 

dreyra(rþ; gof.drausjan tn: ga-drausjan, 
ald. tröran) öluten (etgentl. etw. fallen 
lassen): prs. ind. pl. 3. dolgspor dreyra 
HHII4!*. 

dreyre, m. (fær. droyri; vgl. alts. drör, 
ags. dréor, mhd. trör) ölut (KG, Efterl. 
skrift. 1, 254): sg. gen. eiskgld ek vil eten 
láta ept þenna dreyra drykk Fm 31“; 
dat. (tungls tjúgare) rýþr ragna sjot rauþom 
dreyra Vsp 417, mæko liggja ek sé mins 
vinar allan í droyra drifenn Grm 52“, sá 
(Guþrún) dgglings skar dreyra runna Gþr 
I13?, (Guþrún) vaknaþe vilja firþ es Freys 
vinar flaut í dreyra $g 24!, drýgþak þér 
svá drykkjo, dreyra blettk þeira (maga 
þinna) Am 77*, bókr.. roþnar í vers dreyra 
Ghv 45, bókr .. fluto í vers dreyra Hm 7?. 

Composita: dreyr-fáþr; sonar-dreyre, 

val -dreyre. 

dreyr-fáþr, part. prt. blutbefleckt: ma. 
sg. nom. ormr dreyrfaeþr HHv 9?. 

dreyrogr, ad). (alts. drörag, ags. dröo- 
rig, mhd. trörcc) blutig: f. pl. ace. under 
dreyrgar Sg 32. 

Compostta : hræ-dreyrogr, val-dreyrogr- 

1. *drifa, f. „spenderin'; im: Bigr- drifa- 

2. drífa (dreif; „or. aseluved. driva, 
fær. driva, adíin. drive; got. dreiban, alts- 
driban, ags. drifan, ahd. tríban) 1) sick 
hastig vorwárls beegen, eilen: prs. ind. 
sg. 3. drífr drótt gll draumþinga til HÆ 
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II495; smper. sg. 2. drif þú (,tretbe dich 
umher') nú vargr at vege FY 4d*; pri. 
tend. pl. 3. drifo unger tveir á dýr sea 
Vkv 203; 2) benetxen, beströmen: part. 
prt. m. sg. ace. mæke liggja ek sé míns 
vinar allan í dreyra drifenn Grm 52}; 
f. sg. nom. drifen doggo Bdr 5. 
*drife, m. „spender'; in: hring-drife. 
dríta (dreit; noræw. drita, fær. dríta, 
adán. dritte) beschetssen: part. prt. f. sg. 
nom. qll estu, deigja' driten Ls 56“. 
drjúgr, adj. (nor. drjug, fær. drúgvur, 
asehwed. drygher, adán. drgg, drug, dru) 
retchlich: n. sg. ace. drjúgt (adverb.) gar 
sehr: fram gengr hann (ósnotr maþr) 
drjúgt í dul Hýv 79*%; tn reichem masse: 
arm hugþak inn fljúga at endlgngo huse, 
mon oss drjúgt deilask Am 18?; pl. dat. 
(adverb.) drjúgom ttichtig, siistag: fóro 
drjúgom dag þann framan Hym 7!. 
Composittum: friþ - drjúgr. 
drjúpa (draup; norw. drjupa, fær. 
drúpa, ascheð. drypa, adán. drybe; alts. 
driopan, ags. dréopan, afris. driapa, ahd. 
triofan) fropfen: prs. ind. sg. 3. af hans 
(Eikþyrnes) hornom drýpr í Hvergelme 
Grm 26?; pl. 3. átta (baugar) 'ro jafn- 
hofger es af drjúpa ena niundo hverja 
nýtt Skm 21?; prt. ind. sg. 3. draup þar 
ór (eitrormi) eitr Ls 65 pr 4, draup eitrit 
á Loka Ls 65 pr 7. 
drjúpr, ad). treefend: m. sg. acc. dvergar 
(kalla himen) drjúpan sal Alv 12!. 
drope, m. (norw. drope, fær. dropi, 
aschwed. drupi, dropi, adán. drábe; ags. 
dropa, a%d. tropho, troffo) fropfen: sg. 
nom. regns drope rann niþr of knéGr Í 14*. 
Composita: eitr-drope, mél - drope, 
sár-drope, varg -drope. 
drós, f. (norto. adán. dros, fær. drós) 
veib- sg. gen. þat's fyr elde es íarn dreyma, 
fyr dul ok vil. drósar reiþe Gór II 40?; 
Þl. nom. dróser suþrónar (dte scalkiren) 
dýrt lín spunno Vkv I. 
drót-látr, adj. lewtselig: f. sg. ace. 
dreymþe drótláta (Kostbero) Am 103. 
drót-meger, m. pl. 1) gefolgsleute: 
Mom. drukko þar drótmeger .. vin í val- 
holio 4Akv2!; 2) söhne des volks, men- 
ScAen: acc. hvá sá hestr heiter es hverjan 
Áregr dag of drótmggo? Vi 11*, Skin- 
fæxo heiter es enn skíra dregr dag of 
ótmago Vm 127. 
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drotning, f. (#orw. fær. drottning, 
aschwed. adán. drotning) königin: sg. 
nom. drotning kvaþ Vkv 17 pr 3, Herborg 
Hunalands drotning Gþr I6'. 


6 „—drótt, f. (alls. druht, ags. dryht, driht, 


afris. dracht, drecht, ahd. truht: vyl. got. 
ga -draúhts, „m. soldat, draúhti - witöþ 
krtegsdtenst) 1) krtegerschar (KG, Efterl. 
skr. 1, 208 fg.); gefolge eines ftirsten: sg. 


10 mom. drótt mon bergja (hvitingom) Qþr 


1I-44! (conjectur); dat. drótt þótte sá 
(Helge) dgglingr vesa HH I7!'; 2) schar, 
volk tiberhaupt: sg. mom. drifr drótt gll 
draumþinga til HH I/495; ace. (goþ) of 


15 þat gættosk, hverr skylde dverga drótt of 


skepja Vsp 97, hvaþan dagr of kvam sás 
ferr drótt yfer? Vm24?; pl. nom. þar 
(á Gimlee) skolo dyggvar drótter byggva 
Vsp64d?; acc. hverer skyldo dvergar 


20 drótter skepja Vsp 9?H. 


Compostta: drót-látr, drót - meger; 
folk-drótt, hjalm-drótt, hjar-drótt, 
sal-drótt, vig-drótt. 

dróttenn, „. (nor. drott, fær. drottur, 


25 aschwed. drotin, adán. drotten, drot; alts. 


drohtin, ags. dryhten, drihten, afris. 
drochten, akd. truhtin) háuptling, ftirst, 
könig: sg. nom. hafra dróttenn (Þórr) 
Hym 21' 32! Prymr þursa dróttenn 


30 Þrkö“ 10? 22! 251 30?, Níþoþr Niara 


dróttenn Vkv 8! 143 41', skatna dróttenn 
(Gríper) Grp 5!, Sigvgrþr seggja dróttenn 
Br 63, Gunnarr gumna dróttenn Ako 24!'; 
voc. dróttenn minn (Freyr) Skm 3%, Níþgþr 


5 Niara dróttenn Vkv32*; dat. Gunnare.. 


Gotna drotne Grp 357; ace. Þrym.. 
þursa drótten Þrk 313. 

drukna (aþ; sorw. fær.drukna, asehied. 
drunkna, drukna, adán. drukne; ags. 


40 druncnian) ertrinken: prs. ind. sg. 2. 1 


vatne þú druknar ef í vinde rór Fim 11. 

drúpa (pt; n0r20. drupa) hángen, schwe- 
ben: prs. ind. sg. 3. vargr hanger Íyrr 
vestan dyrr (Oþens) ok drúper orn yfer 


45 Grm 10!. 


drýgja (gþ, nor10. drygja, fær. drýggja; 
vgl. got. driugan, ags. dréogan) J) ver- 
richten, ausfúihren, betreiben: nf. þann 
mondu þrek drýgja Hról 123, meyjar 


50 flugo sunnan myrkviþ í gggnom, alvítr 


ungar, grlog drýgja („das krzegshanduwerk 
xu befreiben') Vkv 1?, meyjar fýstosk á 
myrkvan viþ, alvítr ungar, orlog drýgja 


159 drykkja 
Vkv 45. prt. ind. pl. 2. hvat it æser tveir 
drýgþoþ í árdaga, firresk æ fgrn rok firar 
Ls253> pl.3. inn kvam andspille, hvat 
úte drýgþo hvater fyr hallo Am 43'; 
part. prt.n. sg. ace. drýgt þú fyrr hafþer 
þats dóme vissot Amð8l?; 2) bereiten: 
prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) drýgþak 
þer svá drykkjo Am 77*; 3) leiden, er- 
fragen: prs. ind. sg. 3. askr Yggdrasels 
drýger erfiþe meira an menn vite Grm 35 !. 

drykkja, /. (#orew. drykkja, fær. drykkja 
an: drykkju - kar, drykkju-steyp, asehwed. 
drykkia, adán. drikke) I) das trænken; 
2) trank, geltránk, bes. ber: sg. gen. lagat 
vas drykkjo dm 717; ace. áþre drykkjo 
fá þú aldrege Skm 363 (s. I'hot. s. 117), 
vask.. faren .. tilGeirmundar gorva drykkjo 
Od 287, drýgþak þér svá drykkjo Am 77}, 
grimm vastu, Guþrún! es gorva svá mátter, 
barna þinna blóþe at blanda mér drykkjo 
Am SU?; 3) trinkgelage: sg. dat. gllom 
ásom þat skal inn koma .. Æges drykkjo 
at Grmdöðd. 

Compostta: of-drykkja, ol-drykkja. 

drykkr, mw. (nor. drykk, frer. drykkur, 
asehiwed. drykker, adán. drik; ags. drync, 
drinc, akd. trunc) frank, trunk: sg. nom. 
(e. art.) gjoróttr er drykkrinn Sf10; gen. 


eins drykkjar þú skalt aldrege betre gjöld 


geta GWrm a“; ace. Gunnloþ gyfomk.. 
drykk ens dýra mjaþar Hýe 105 ?, ok drykk 
of gat ens dýra mjaþar Flýv 1403, máran 
drykk mjaþar Ls6', eiskold ek vil eten 
láta ept þenna dreyra drykk Fm 31*. 
duga (gþ; nor. fær. duga, asehwed. 
dugha, adán. duge; got. alls. ags. dugan, 
afrís. duga, akhd. tugan) /) acert haben, 
von guler beschaffenheit sein, taugen: 
prs. ind. sg. 3. ef þitt óþe dugor Pm 20! 
22!; opt. sg.3. (esat maþr) svá illr at 
einoge duge (dass er xu nichts tauyt') 
lýv 1323; prt. opt. sg. 3. (kvýþo Niflunga) 
hoggva svá bjalma sem þeim hugr dygþe 
Am 485; 2) sek als tiichtig erweisen: 
prs. md. sy. 3. daufr vegr ok duger Hýo 
Cl? 3) ernfluss austiben, bewirken: 
nf. biþk þik, Brage! barna sifjar duga 
ok allra óskmaga, at þú Loka kveþera 
lastastyfom Ls16'; 4) helfen: anf. biþk 
Ottare oll goþ duga Hdl51*, (skal) biþja 
diser duga SdS*; 5) nutzen bringen, 
niitaen: tnf. siþr þú hefner þót þeir 
(frúndr) sakar gorvo, þat kveþa dauþom 


35 


40 
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duga Sd 22!;  prs. opt. sg.3. áþe þér 
duge, hvars þú skalt, Aldafaþer! orþom 
míla joton Vim4ð; 6) gextemen: prs. 
and. sg. 3. duger siklingom satt at mæla 
HH1I48? II27?. 

dugr, 7. (norw. dug, fær. dugur) tiich- 
tigkeit: sq. ace. freista máttu, Vingþórr: 
.. dvergs at reyna dug Alv Sa? (S.s. 152 
anm.). 

dúkr, mn. (nor20.duk, fær. dúkur, aschwed. 
duker, adán. dug; afrís. dök, akd. tuoh) 
tuch, gewebter stoff: sg. nom. dúkr vas 
á halse FPþ16!“; ace. tók Móþer merkþan 
dúk Æþ 30! hón (Móþer) tók at þat hleifa 
þunna, hvíta af hveite, ok hulþe dúk 
Rþ 30}. 

dul, f. (ugl. fær. duli, dulur, m., asehtwed. 
dul, 72.) 7) æurtickhaltung, blödigkett: sq. 
dat. maþr manne verþr af mále kuþr, en 
til dólskr af dul Hýoö?!; 2) durch 
selbsttáuschung entstandene tiberhebung, 
hochmut: sg. dat. fram gengr hann (ósnotr 
maþr) drjúgt í dul go í 5, þat's fyr elde 
es larn dreyma, fyr dul ok vil drósar reiþe 
Gþr 1140?. 

dúnn, „. (norz0. dun, f.7., fær. dún, n., 
aschwed. dun, =. adán. dun en: dun- 
stryger; nnd. dune, engl. down) dawne, 
flaumfeder: sg. dat. sofe hann (Fróþe) á 
dúne Grt5}?. 

dúsa (aþ; vgl. aschwed. dus, m. „lörm', 
„geriusch', seluwed. dal. dus, n. dass.; 
Bugge, Fkv 427) fg.) erdröhnen: prl. ind. 
sg. 3. jorþ dúsaþe ok upbimenn, þás bane 
Fúfnes borg of þátt Od 163. 

dvala (aþ; aschwed. dvala, adán. dvale) 
verxögern, aufschteben: inf. mona nú 
Helge hjorþing dvala HH 152. 

dvelja (dvalþa; 0720. dvelja, fær. dvölja. 
aschwed.dvilia, adiin. dvælge, alts. dweljan 
an: bi-dweljan, ays. dwellan, ahd. twaljan) 
1) aufschieben, verxigern: nf. vas kostr 
enge rekkom rakklýtom ráþ enn lengr 
dvelja Am601?; 2) aufhalten: part. prl. 


ö m.sg.ace. Hárbarþr enn rage! heldr hefr 


þú nú mik dvalþan Æfrbl 128; f. sg. ace. 
dagr 's nú, Hrimgerþr! en þik dvalþa hefr 
Atlo til aldrlaga („hat dadureh dass er 
dich aufhtelt deinen tod herbeigeftihrt') 
Hlr30'; m.sg.ace. dvalet Hrbl 128 A; 
dveljask s2ek aufhalten, rerweilen: prt. 
and. sg. 3. hann (Atli) dvalþiz vetrlangt 
meþ Sváfni konungi Hv 8, Sigmundr 


157 *drifo 
I1493; gmper. sg. 2. drif þú (,treibe dich 
umher') nú vargr at vege Þ) 4*; pri. 
ind. pl. 3. drifo unger tveir á dýr sea 
Vkv 203: 2) benetxen, beströmen: part. 
pri. m. sg. ace. mæke liggja ek só mins 
vinar allan í dreyra drifenn Grm 52'*; 
Í. sg. nom. drifen daggo Bdr 5. 

*drife, m. „spender'; tn: hring-drife. 

dríta (dreit; norw. drita, fær. dríta, 
adán. dritte) bescheissen: part. prt. f. sg. 
nom. gll estu, deigja! driten Ls 56“. 

drjúgr, adj. (norw. drjug, fær. drúgvur, 
aschwed. drygher, adán. drag, drug, dru) 
retchlich: n. sg. acc. drjúgt (adverb.) gar 
sehr: fram gengr hann (ósnotr maþr) 
drjúgt í dul Hóv 79*%; Én reichem masse: 
grn hugþak inn fljúga at endlgngo húse, 
mon oss drjúgt deilask Am 18?; pl. dat. 
(adverb.) drjúgom túichtig, rúistag: Íóro 
drjúgom dag þann framan Hym 7'. 

Compositum: friþ--drjúgr. 

drjúpa (draup; norw. drjupa, fær. 
drúpa, aschweeð. drypa, adán. drybe; alts. 
driopan, ags. dréopan, afrts. driapa, ahd. 
triofan) fropfen: prs. ind. sg. 3. af hans 
(Eikþyrnes) hornuom drýpr í Hvergelme 
Grm 263; pl. 3. átta (baugar) 'to jafn- 
hgfger es af drjúpa ena niundo hverja 
nýtt Skm 213; prt. gnd. sg. 3. draup þar 
ór (eitrormi) eitr Ls 65 pr 4, draup eitrit 
á Loka Ls óð pr 7. 

drjúpr, ad). frvefend: m. sg. ace. dvergar 
(kalla himen) drjúpan sal Alv 12!. 

drope, m. (norw. drope, fær. dropi, 
aschwed. drupi, dropi, adán. drábe; ags. 
dropa, ahd. tropho, troffo) tropfen: sg. 
nom. regns drope rann niþr of knéGþr I 14*. 

Composita: eitr-drope, mél - drope, 

sár-drope, varg - drope. 

drós, f. (nortw. adin. dros, fær. dróg) 
weib: sg. gen. þat's fyr elde es iarn dreyma, 
fyr dul ok vil drósar reiþe Gór lI 40?; 
pl. nom. dróser suþrónar (die tcalkiiren) 
dýrt lín spunno VX Í“. 

drót-látr, ad). leutselig: f. sg. acc. 
dreymþe drótláta (Kostbero) Am 103, 

drót-meger, m. pl. I) gefolgsleute: 
nom. drukko þar drótmeger .. vin í val- 
hgllo Akv2'; 2) söhne des volks, men- 
schen: acc. hvé sá hestr heiter es hverjan 
dregr dag of drótmggo? Væm 11*, Skin- 
fare heiter es enn skira dregr dag of 
drótmggo Vm 12'. 
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drotning, f. (norw. fær. drottning, 
aschwed, adán. drotning) könagin: sg. 
nom. drotning kvaþ Vkv If pr 3, Herborg 
Hunalands drotning Qþr 16'. 


5 „drótt, /. (alts. druht, ags. dryht, driht, 


afrts. dracht, drecht, ahd. truht: vgl. got. 
ga -draúhts, „m. soldat, draúhti - witöþ 
krtegedsenst) 1) krvegerschar (KG, Efterl. 
skr. 1, 208 fg.); gefolge eines fúrsten: sg. 


10 nom. drótt mon bergja (hvítingom) Gþr 


1144! (conjeetur); dat. drótt þótte sá 
(Helge) dgglingr vesa HHI7!; 2) schar, 
volk tiberhaupt: sg. nom. drifr drótt all 
draumþinga til HH II49%; acc. (goþ) of 


15 þat gættosk, hverr skylde dverga drótt of 


skepja Vsp 9?, hvaþan dagr of kvam sás 
ferr drótt yfer? Vm24?; pl. nom. þar 
(á Gimlee) skolo dyggvar drótter byggva 
Vap64?; ace. hverer skyldo dvergar 


20 drótter skepja Vsp 9?Hl. 


Composita: drót-látr, drót - meger; 
folk-drótt, hjalm-drótt, hjor-drótt, 
sal-drótt, vig-drótt. 

dróttenn, m. (norw. drott, fær. drottur, 


25 aschwed. drotin, adán. drotten, drot; alts. 


“= 


drohtin, ags. dryhten, drihten, afras. 
drochten, ahd. truhtin) h%áuptling, fúrst, 
könig: sg. nom. hafra dróttenn (Þórr) 
Hym 21' 52!, Þrymr þursa dróttenn 


a) Þrkö* 10? 92! 25t 30?, Níþeþr Niara 


35 


dróttenn Vkv 8! 143 41', skatna dróttenn 
(Gríper) Grp 5!, Sigvgrþr seggja dróttenn 
Br 63% Gunnarr gumna dróttenn Akv 24'; 
voc. dróttenn minn (Freyr) Skm 3*, Níiþaþr 
Niara dróttenn Vkv 32!; dat. Gunnare.. 
Gotna drotne Grp 353; ace. Þrym.. 
þursa drótten Prk 31}. 

drukna (aþ; nor. fær.drukna, aschwed. 
drunkna, drukna, adán. drukne; ags. 


40 druncnian) erfrinken: prs. ind. sg. 2. í 


vatne þú druknar ef í vinde rðr Fm 11?. 

drúpa (pt; nor. drupa) hángen, schwe- 
ben: prs. ind. sg. 3. vargr hanger fyrr 
vestan dyrr (Oþens) ok drúper grn yfer 


45 Grm 1038. 


50 


drýgja (gþ; nort. drygja, fær. drýggja; 
vgl. got. driugan, ags. dréogan) Í) ver- 
rtchten, ausfúhren, betreiben: anf. þann 
mondu þrek drýgja Hról 123, meyjar 
flugo sunnan myrkviþ í gggnom, alvitr 
ungar, grlog drýgja („das krtegshandwerk 
au betreiben') Vkv 1*, meyjar fýstosk á 
myrkvan viþ, alvitr ungar, grlog drýgja 





165 
Grp 29?; 


dáme 


drasels Grm 305. 
dóme,n. (nor. dame, fær. dómi, aschtwed. 


dóme, adán. dómme) 1) rede, unterhal- 
lung: sg. nom. vas þar sams dóme es war 
ron dem námlichen gegenstande dte rede 
2) das dem mensehen vom 
schtcksal xugesprochene loos: pl. ace. hefr 


Am 20!- 


hgrþ dóme hildingr þeget, es víse skal 
valbygg mala HHII3'; 3) vorbild: sg. 


ace. ulfa dóme hykkak okr vesa, at vit 


mynem sjalfer of sakask (/( dass wir uns 
dse seölfe xum vorbild nekmen sollen') 
Hm 29'; 4) beisptel: kvaþat slíks dóme 
siþan mundo meyjo verþa nema mér einne 
Od 113, drýgt þú fyrr hafþer þats dóme 
vissot Am 81?; pi. nom. slíks erot dóme 
Grp 424. 

dgf, f. spiess: pl. ace. dafar ok darraþar 
ákv 4*. 


dogg, /. (norw. dogg, fær. dögg, adán. 
dag, asehtwed. dagg, dogg; ags. deaw, ahd. 
ton) fa: ag. nom. méldropa feller hann 
(Hrimfaxe) morgon hverjan, þaþan kömr 
dogg of dala Vm 14*, stóþ af mgnom þeira 
(mara) dogg í djúpa dale HHv 28'; dat. 
vask .. drifen dgggo Bdró*, dýrkalfr doggo 


4) mehten, urtesl sprechen: 
inf. dóma ferr (Þórr) at aske Yggdrasels 
Grm 297, (æser) dóma fara at aske Ygg- 
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aure ausnom á Yggdrasels ask) koma 
doggvar þærs í dala falla Vsp 19?. 
Compostta:  dggg -litr; harm - dogg, 
morgon-dogg, umb-dogg, val-dagg. 
dogg -litr, adj. durch tau geftirbt, tau- 
benetxt: m. pl. nom. Óþens haukar .. dogg- 
liter HH II49*. 
doggóttr, ad). (norw. doggutt) betaut: 
m. pl. ace. dala doggótta HHI49?. 
—dðoglingr, mm. (fær. döglingur) köntg, 
fúrst (KG, Efterl. skr. 1, 241 fg.) sq. nom. 
drótt þótte sá (Helge) doglingr vesa HH 
I7'!, frá .. doglingr (Helge) at því diser 
suþrónar, ef vilde heim meþ hildingom 
þá nótt fara HH I17?, vill dyljask doglingr 
(Helke) fyr mér HH 11 124, dgglingr (Helge) 
baþ þik at sárdropa svefja skylder HH 
II41*; gen. sá (Guþrún) doglings (Sig- 
varþar) skor dreyra runna Gýr Í 13'; 


20 pl. nom. dgglingar ( Helges gefáhrten) dags- 


25 


slungenn HH II37?; pl.nom. þaþan (af 30 


ef. com. (vgl. norw. ev, n., eve, m. 
„xtweifel', eva „xwetfeln', fær. ivi, m. 
„2Xscetfel', ivast „xmveifeln', adán. eve, 
„rwesfeln'; got. ibai, ahd. ibu, ubi, oba, 
æalts. ef, of, ags. gif, gyf, afris. gef, jef, 
ef, of) Á. wenn, falls, en condttionalen 
mebensitxen die entweder dem bedingten 
=atze nachfolgen (a) oder ahm voraus- 
„gehen (8) oder ín shn eingeschoben sind (y); 
=seltener ist es, dass der bedingte satx 
xtwtschen x0e1 durch ef eingeletteten be- 
dingungssölxen steht (ð) oder dass er 
ginzlseh fehlt (ec); I) cum praes. ind. 
mm de als wirklsch, wahrscheinlich oder 
möglich gedachte voraussetxung als bereits 
æorhanden oder als bevorstehend xu be- 
zetchnen; a) im bedangten satxe steht 
ebenfalls der ind. praes.: () ósnjallr maþr 


E. 


35 


40 


45 


brún sea HHI27?. 

dóþ, /. (norw. dán. daad, fær. dáð, 
aschwed. dadh; got. döþs an: ga-déþs, 
alts. dád, ags. dúd, afras. dede, ahd. tát) 
werk, tat: sg. ace. litt munder þú leyfa 
dýþ Hogna þás Sigverþ vekþo svefne ór 
Ghv 4?, litt munder þú þá, Guþrún! leyfa 
dýþ Hogna es þeir Sigvorþ þínn svefne ór 
vokþo Hm 6?*. 

Composttum : dáþ- rakr. 


hyggsk mono ey lifa, ef hann viþ víg 
varask Hóv 16?, alt es senn, ef hann (af- 
glape) sylg of getr Hýv 17?, hitke hann 
(ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár 
lese, ef hann meþ snotrom sitr Hóv 24}, 
ósnotr maþr þykkesk alt vita, ef hann á 
sér í vá vero Hóýv 26?, hitke hann veit, 
hvat hann skal viþ kveþa, ef hans freista 
firar Hýv 26*, margr þá fróþr þykkesk, 
ef hann fregenn esat Hýv 303, ljúfr verþr 
leiþr, ef lenge sitr annars fletjom á Hóv 
35? viþrgefendr ok endrgefendr erosk 
lengst viner, ef þat biþr at verþa vel Hóv 
41*, snotrs manz hjarta verþr sjaldan 
glatt, ef sá es alsnotr es á Hýv óð“, þjóþ 
veit, ef þrir 'o Hýv 63“, eldr es baztr meþ 
ýta sunom ok sólar sýn, heilynde sitt ef 
maþr hafa naer Hór 68*, þá hefr hann 


G# 
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Fm 36?, mjok 's ósviþr, ef hann enn 
sparer fianda enn folkskaa Fm .3 7 ', sigrúnar 
þú skalt kunna, ef þú vill sigr hafa Sd 6!, 
glrúnar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kvæn vélet þik í trygþ Sd 7!, bjargrúnar 
skaltu kunna, ef þú bjarga vill ok leysa 
kind frá konom Sd8'!, brimrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill borget hafa á sunde 
seglmgrom Sd 9', limrúnar skaltu kunna, 
ef þú vill lékner vesa ok kunna sór at 
sea Sd 10!, málrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill at mange þér heiptom gjalde harm 
Sd 11', hugrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
hverjom vesa geþsvinnare guma Sd 12', þat 
réþk þér et fjórþa, ef býr fordæþa vamma- 
full á vege Sd 26!, þat réþk þér et 
sjaunda, ef þú sakar deiler víiþ hugfulla 
hale Sd31'!, hrynja hýnom (Sigverþe) á 
hæl þeyge hlunnblik hallar .. ef hgnom 
fylser ferþ min heþan Sg 683, monk segja 
þér .. ef vita lyster, hvé ggrþo mik 
Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa Hlr5?, 
svá skalt láta, sem life báþer Sigvgrþr ok 
Sigmundr, ef suno féþer Gþr 1129, land 
gefk enn þér, lýþa sinne, Vinbjorg, Val- 
bjorg, ef vill þiggja Gþr 11 335, ulfar 
mono ráþa arfe Niflunga .. ef Gunnars 
misser Ákv 11?, birner .. bita þreftgynnom 
gamna greystóþe, ef Gunnarr né komrat 
Aker 11*, stopalt monoþ ganga, ef it stundeþ 
þangat Am 14!, glöpr es gests kváma, ef 
í goresk nekkvat Am 29“ á mono þér 
iþrar, ef þú alt reyner Amó65?, í kné 
gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69}, 
tré tekr at hniga, ef hoggr tóg undan 
Am 697, skomm mon ró reiþe, ef reyner 
gorva Am 73*, glaþa mon þik minzt, ef 
gorva reyner Ám 75; 

(8) ósnotr maþr ef eignask getr fé eþa 
fljóþs munugþ, metnaþr hónom þroask en 
manvit aldrege Hóv 79!, ef þú inn gengr 
Æges haller í .. hrópe ok róge ef þú 
eyss á holl regen, á þér mono þau þerra 
þat Ls4'!?, veiztu ef þú vex, at þá vex 
mér ásmegen jafnhýtt upp sem himenn 
FM6?, ef þú viþ þeger, þá þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sd 25!, ef þú eykr 
orþe, ilt mont þér lengja Am 37*; 

(y) morg es góþ mær, ef ggrva kannar, 
hugbrigþ viþ hale Hóv 101', heil verþr 
hver, þót hafe árs sótt, ef þat (bjarg) 
klifr, kona #) 36“, hver bgzt ero, ef berj- 
ask skal, heill at sverþa svipon? Jim 199; 
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(d) ef vit einer skolom sáryrþom sakask, 
auþogr verþa monk í andsvgrom, ef þú 
mæler til mart Lsö'“; 

(e) ef, vinr! vélar vit görvom til (zu 
ergánxen 1st aus dem vorhergehenden: 
monom þiggja logvelle) Hym 6?, ef þat verþr 
at þú þinn vilja biþr Gg 49 (su ergiinzen 
est etwa: erfreulich wird es — ftir dich? 
fir mich? — sein'; anders S. x. st.); 
hterher auch die formeln ef þú vill þat 
vita, ef vita lyster, %u denen ein satx 
wte monk segja þér 24 ergíinxen ist: 
Gífr heiter annarr (garmr), en Gere annarr, 
ef þú vill þat vita #) 207, vængbráþer 
tvær liggja í Viþofnes liþom, ef þú vill 
þat vita #) 24?, þat vann næst nýs niþr 
Ylfinga fyr vestan ver, ef vita lyster, 
es ek bjorno tók í Bragalunde HHII8?, 
þú hefr, vár golz! ef vita lyster, mild af 
hgndom manz blóþ þveget Hlr 2, vask 
vetra tolf, ef vita lyster, es ungom gram 
eiþa seldak Hlr 7?; 

b) im bedingten satxe, der selber ab- 
hingag íst, steht der opt. praes.: (c) flýgra 
hann (fleinn) svá stint, at ek stoþvegak. 
ef ek hann sjónom of sék Hýv 150!, ljóþa 
þessa mondu, Loddfáfner! lenge vanr vesa, 
þót sé þér góþ, ef þú getr, nýt, ef þú 
nemr, þorf, ef þú þiggr Hóv 1623, Hár 
segir, at hann (Gylfi) komi eigi heill út, 
ef hann (Hár) er fróþari FM 1I', glrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill annars kvæn 
vélet þik í trygþ, ef þú truer Sd 7?; 
(3) ek hins get, ef it Gymer finnesk, vigs 
ótrauþer, at ykr tíþe vega Skm 243; 

c) um bedangten satxe steht der timperal. 
oder die ihn vertretende umschreibung 
mit skal: (c) segþu til nafns þíns, ef þú 
vill of sundet fara Hrbl19, hverf til 
hjarþar, ef hug truer Hym 18'!, lát þér af 
hgndom hringa rauþa, ef gþlask vill áster 
mínar Prk 29, vake þú, Groa! .. ef þú 
þat mant, at þú þinn mog bæþer til kumbl- 
dysjar koma Gg 1?, Atlel gakk þú á land, 
ef afle troystesk HHo 22', út gakk, Sigrún 
frá Sevafjollom! ef folks jaþar finna lyster 
HH II 41?, seg mér, ef veizt, móþorbróþer! 
hvé mon Sigverþe snúna æve (rp 6}, 
seg, gegn konungr! gorr an spyrjak, snotr, 
Sigverþe, ef sea þykkesk Grp 8? leiþ 
vísa þú .. mér, mærr, ef vilt, móþor- 
bróþer! Grp 243, seg, Griper! þat, ef sea 
þykkesk Grp 30?, segþu þat, Andvare! 
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Fm 363, mjgk 's ósviþr, ef hann enn 
sparer fianda enn folkskaa Fm 37 !, sigrúnar 
þú skalt kunna, ef þú vill sigr hafa Sd 6!, 
glrúnar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kvæn vélet þik í trygþ Sd 7!, bjargrúnar 
skaltu kunna, ef þú bjarga vill ok leysa 
kind frá konom Sd8'!, brimrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill borget hafa á sunde 
seglmgrom Sd 9!', limrúnar skaltu kunna, 
ef þú vill lékner vesa ok kunna sór at 
sea Sd 10', málrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill at mange þér heiptom gjalda harm 
Sd 11', hugrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
hverjom vosa geþsvinnare guma Sd 12'!, þat 
réþk þér et fjórþa, ef býr fordæþa vamma- 
full á vege Sd 26!, þat ræþk þér et 
sjaanda, ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale Sd31', hrynja hýnom (Sigverþe) á 
hæl þeyge hlunnblik hallar .. ef hgnom 
fylger ferþ mín heþan Sg 682, monk segja 
þér ef vita lyster, hvé garþo mik 
Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa Hlr 5?, 
svá skalt láta, sem life báþer Sigvorþr ok 
Sigmundr, ef suno fóþer Gþr 11 29*, lgnd 
gefk enn þér, lýþa sinne, Vinbjorg, Val- 
bjorg, ef vill þiggja Gþr 1133%, ulfar 
mono ráþa arfe Niflunga .. ef Gunnars 
misser Ákv 11?, birner .. bita þreftynnom 
gamna greystóþe, ef Gunnarr nó komrat 
Ak 11*, stopalt monoþ ganga, ef it stundeþ 
þangat Am 14!, glópr es gests kváma, ef 
i goresk nekkvat Am 29“ á mono þér 
iþrar, ef þú alt reyner Am 65? í kné 
gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69, 
tré tekr at hniga, ef hoggr tóg undan 
Am 693, skomm mon ró reiþe, ef reyner 
gorva Am 73“, glaþa mon þik minzt, ef 
gorva reyner Ám 75?; 

(8) ósnotr maþr ef eignask getr fé eþa 
fljóþs munugþ, metnaþr hónom þroask en 
manvit aldrege Hóv 79!, ef þú inn gengr 
Æges haller í .. hrópe ok róge ef þú 
eyss á holl regen, á þér mono þau þerra 
þat ls 4!%, veiztu ef þú vex, at þá vex 
mér ásmegen jafnhýtt upp sem himenn 
FM6?, ef þú viþ þeger, þá þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sd 25!, ef þú eykr 
orþe, ilt mont þér lengja Am 37“; 

(7) morg es góþ mær, ef gorva kannar, 


hugbrigþ viþ hale Hóv 101', heil verþr 50 


hver, þót hafe árs sótt, ef þat (bjarg) 
klifr, kona #) 36*, hver bozt ero, ef berj- 
ask skal, heill at sverþa svipon? Im 19?; 
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(d) ef vit einer skolom sáryrþom sakask, 
auþogr verþa monk í andsvgrom, ef þú 
mæler til mart Lsðó!'“*; 

(e) ef, vinr! vélar vit görvom til (4 
erginxen Ísl aus dem vorhergehenden: 
monom þiggja logvelle) Hym 6, ef þat verþr 
at þú þínn vilja biþr Gg 49 (su ergéinxen 
tst etwa: „erfreulich wird es — ftir dich? 
flir mich? — sein'; anders S. x. st.); 
hterher auch die formeln ef þú vill þat 
vita, ef vita lyster, 4u denen ein salx 
wie monk segja þér 22 ergánzen ísl: 
Gífr heiter annarr (garmr), en Gere annarr, 
ef þú vill þat vita #) 207, vængbráþer 
tvær liggja í Viþofnes liþom, ef þú vill 
þat vita #) 247, þat vann næst nýs niþr 
Ylfinga fyr vestan ver, ef vita lyster, 
es ek bjorno tók í Bragalunde HHIIS8?, 
þú hefr, vór golz! ef vita lyster, mild af 
hgndom manz blóþ þveget Hir 2%, vask 
vetra tolf, ef vita lyster, es ungom gram 
eiþa seldak Hir 7*; 

b) ám bedingten satze, der selber ab- 
hángtg tst, steht der opt. praes.: (a) flýgra 
hann (fleinn) svá stint, at ek stoþvegak, 
ef ek hann sjónom of sék Hýv 150“, ljóþa 
þessa mondu, Loddfáfner! lenge vanr vesa, 
þót sé þér góþ, ef þú getr, nýt, ef þú 
nemr, þorf, ef þú þiggr Hýv 162*%*, Hár 
Segir, at hann (Gylfi) komi eigi heill út, 
ef hann (Hár) er fróþari FM I', glrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill annars kvæn 
vélet þik í trygþ, ef þú truer Sd 7?; 
(8) ek hins get, ef it Gymer finnesk, vigs 
ótrauþer, at ykr tíþe vega Skm 247; 

c) im bedangten satxe steht der mperal. 
oder due thn vertretende umschreibung 
mát skal: (a) segþu til nafns þíns, ef þú 
vill of sundet fara Hrðl19, hverf til 
hjarþar, ef hug truer Hym 18'!, lát þór af 
hgndom hringa rauþa, ef sþlask vill áster 
mínar Þrk 294, vake þú, Groa! .. ef þú 
þat mant, at þú þinn mog bæþer til kumbl- 
dysjar koma Qg 1?, Atlel gakk þú á land, 
ef afle treystesk HHo 22!, út gakk, Sigrún 
frá Sevafjallom! ef folks jaþar finna lyster 
HH II 41*, seg mér, ef veizt, móþorbróþer ! 
hvó mon Sigverþe snúna æve Grp 6}, 
seg, gegn konungr! gorr an spyrjak, snotr. 
Sigverþe, ef sea þykkesk Grp 8', leiþ 
vísa þú .. mér, mærr, ef vilt, móþor- 
bróþer! Grp 24*, seg, Griper! þat, ef sea 
þykkesk Grp 30?, segþu þat, Andvare! 
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vreiþom veget Ls27', ef ek sþle ættak 
sem Ingunar-Freyr, merge smæra 
mglþak þá meinkráko ok lemþa alla í liþo 
Ls 43', ef þú vaxa næþer fyr þinna vina 
brjóste, sæe maþr þik vreiþan vega Fm 7'; 
(y) komenn være nú, ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá sglom Óþens HH II 49'; 

6) cum praet. opt. und praes. ind. (ín 
dem durch ef eingeleiteten bedingenden 
satxe steht von xwe1t durch ok terbun- 
denen verbis das erste im opt. prt., das 
xwvette vm ind. praes., weil xur erftillung 
der ersten voraussetxung die einwilligung 
etnes fremden erforderlich 1st, twálhrend 
de xwetle durch den sprechenden selbst 
erfúllt werden soll, dessen bereitwalligkeit 
nteht xwesfelhaft gelassen wird; im be- 
dingten satxe steht and. prs.): (c) monk 
(fleirá mæla), ef mik buþlungr blóta vilde 
ok kýsk þats vilk ór konungs garþe HHv2?; 

B. ob (im andirecten fragesátxen) 1) cum 
andic. prs. (im hauptsatxe steht ebenfalls 
and. prs. od. tmperat.): veiztu ef þiggjom 
þann logvelle? Hym 6'!, veitkak ef (hvárt 


R) verþ launeþ at vilja ossom Am 293; ' 


líttu nú austr, Hrimgerþr! ef þik lostna 
hefr Helge helstgfom HHv 29'R (S. ándert 
mit Wisén ef ín en); 

2) cum opt. prs. (im hauplsatxe steht 
opt. praes., tmperat. od. ein abhángager 
infinitiv): hitt viljak fyrst vita, ef þú 
fróþr sér eþa alsviþr, jgtonn! Vm 63; vittu 
ef hjalper Od4*; vita far, ef vilja inune 
Menglgþ mitt gaman #) 43?, segge vilk 
alia í sal ganga .. vita ef meine morþfor 
kono Sg 43*; 

3) cum opt. prt. oder der thm vertre- 
tenden umschretbung mal mono (im haupt- 
satxe steht ind. prt.): at Bolverke þeir 
(hrímþursar) spurþo, ef hann være meþ 
bgndom komenn eþa hefþe hýnom Suttungr 
of soet Hóo 108%, beiþ hann (Vólundr) 
sínnar ljóssar kvánar, ef hýnom of koma 
gorþe Vkv 73, frá .. doglingr at því diser 
suþrónar, ef vildo heim meþ hildingom 
þá nótt fara HHI17?, frágo fróknan, ef 
fjar vilde Gotna þjóþann golle kaupa Ako 
212, spurþu þær (Fenja ok Menja), ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt 30; 

4) der regierende satx ist xu ergiinzen: 
mont mór, Freyja! fjaþrhams lea, cf mína 
hamar mættak hitta / damat 1eh rersuchen 
kann, ob ..') Þrk at, hverr vilde mér 
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hnosser velja .. ok hugat mæla. ef mætte 
mér margra súta trygþer vinna Qþr II 21}, 
(Guþrún) mælte af manvite, ef mundo 
sættask Am 453. — Vgl. íf, ife. 

efla (ld; nor. evla, sehwed. áflas, dún. 
ævle) J) verstárken; eflask steh durch 
jmd (viþ ehn) verstörken: prt. ind. sq. 3. 
(Halfdanr) efldesk viþ Eymund Hdil 15'; 
2) xu stande bringen, ausfúihren, durch- 
féihren: prs. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
auþr mon órenn, ef eflek svá víg meþ 
virþom Grp 12. 

efle, n. (nor. evle) kraft: sg. ace. 
(Brynhildr) strengþe efle (elvi Æ) „nakm 
thre kraft xusammen' Gþr I 25! (egl. 
Bugge, Fkv 419>). 

efna (nd; norw. emna, fær. evna, sekeoed. 
ámna; got. ibnjan an: ga-ibnjan, ags. 
efnan; vgl. ahd. ebanön) etgentl. glerch od. 
eben machen', dann mtt verallgemeinerter 
bedeutung schaffen, wirken, ausfúihren, ver- 
wtirklichen: prt.ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
hétk ok efndak es hinig mæltak, at hvi- 
vetna hjalpa skyldak Od9?; sg. 3. efnde 
itrboren (Guþrún) alt þats réþ heita Am 
98?; part. prt. m. pl. ace. hefr snót (Bryn- 
hildr) af mér svara eiþa, enga efnda 
Grp 46%. — Vgl. jafna. 

efre, ad). compar., s. efre. 

egg, f. (norw. fær. schwed. egg, dáin. 
æg; alls. eggja, ags. cg, afris. eg, ig, 
ahd. ekka; vgl. KG, Efterl. skr. 1, 147) 
die schneide einer waffe: sg. dat. eiþa 
skaltu mér áþr alla vinna .. at máækes 
egg Vkv 35 %, liggr meþ eggjo (sverþs) ormr 
dreyrfaeþr HHv 93; ace. þeir (Danr ok 
Danpr) kunno vel .. egg at kenna, under 
rjúfa #5 49%; pl.nom. elde varo eggjar 
(benvandar) útan gorvar, en eitrdropom 
innan fáþar Br 207, grýteþ ér á gumna, 
alz geirar né bíta, eggjar né isarn Jónakrs 
suno Im 26*; dat. fyr þessom eggjom 
hnigr sá enu aldne jgtonn Skm 253, 
(Halfdanr) Sigtrygg sló meþ svalom eggjom 
Hdl 15?, gollbrynjo smó (Brynhildr) .. 
áþr miþlaþesk mækes eggjom Sg 47? 
honom (Atla) Guþrún grýmer á beþ sngrpom 
eggjom Sgöð%; — ace. eggjar ek deyfo 
minna andskota Hýóv 148?, kunne hann 
(Konr) .. eggjar deyfa Ró 44*, buste blóþ 
á brimes eggjar HHII9*% mono syner 
Gjúka á sifjungom eggjar rjóþa? Grp 50}, 
á bjarge stóþ (Uþenn) meþ Brimes eggjar 
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Sd 14', ykr mon Atle eggjar rjóþa Brö', 
drógo þeir (Hamþér ok Sorle) ór skíþe 
skiþeisarn, mækes eggjar Hm 15?. 

Compostta : egg -hvass, egg-leikr, egg - 

móþr. 

egg = hrass, ad). mtt scharfer sehnetde: 
n.sg. mom. egghvast ísarn Sg 67?*. 

eggja (aþ; nor. eggja, schwed. ágga, 

din. ægge; ags. ecgan, afrts. eggia) eigentl. 
„seharf machen', dann tibertr. 1) an- 
treiben, aufresxen: tnf. dælt vas at eggja 
óbilgjarnan $g21!; prs. and. sg. 1. (mit 
suff. pron.) eggjak yþr, jarlar! auka harm 
stórom vifs ens veglega Am ó4!'; pri. 
id. sg. 3. eggjaþi Reginn Sigurþ at (til 
at) vega Fáfni Rm Id pr7. 26 pra; 
2) <u etiw. (ehs) verfiihren: tmper. sg. 2. 
mey þú tevgjat né manz kono né eggja 
ofgamans Sd 32. 

egg leikr, m. waffenspael', d.1. kampf: 
eg.gen. lífshvatan eggleiks hvatoþ (Atla) 

Gþr 1135. 

egg =móþr, ad). dureh waffen ermiidet 
oder miirbe gemacht, d. í. verwundet oder 
gelötet: m. sg. dat. styndom á val Gotna 
ofan eggmóþom Hm 30?; ace. eggmóþan 
val nú mon Yggr hafa Grm 53!. 

egna (nd; norw. fær. egna) etw. (eho) 
als köder (agn) anbringen: prt. ind. sq. 3. 
egnde á ongol .. orms einbane (Þórr) uxa 
hofþe Hym 23!. 

ei, negat. nicht Hýv 40?R; s. ey. 

l. eiga, /. (norw. eiga, adán. ege; ays. 
áge) eigentum, habe: sg. nom. eiga þin 
qll es hér inne es leike yfer loge Ls 65?; 
ace. (Brynhildr) leit of alla eigo sina Sg 46. 

2. eiga (átta; norw. fær. eiga, aschwed. 
ágha, adán. ege; got. sigan, aðd. eigan, 
eilts. 6gan, ags. ágan, afrts. Ága) 1) haben, 
desttxen: inf. gilde eiga Vep 23*, ódælla 
es vit þat es maþr eiga skal annars brjóstom 
á Hór 8? sun kvezk (Rigr) eiga R6 36}, 
(Konr) eiga gat Rigr at heita / gelangte 
an den besstx des namens R.') R}þ46?, 
egn's í odde þeims eiga getr (sverþ) HHv 
9, segþu þat, Andvare! ef þú eiga vill 
tf í lýþa sglom Rm 3', þás (Atle) mér 
Jóþungre eiga selde (fé) Sg 375, tóm lózk 
(Hjalle) at eiga teþja vel garþa Am 593; 
prs. ind. sg. 1. ek brúþar á flest of ráþ 
sem faþer Alv 4', ek á fróþan sefa FY4!, 

(mtt suff. pron.) fjalþ ák meiþma, fjolþ 
ík menja Árk 233, ák und steine staþ 
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Ale 3?, ák til ungan erfenytja Sg 26', 
(mit suff. pron. ú. negat.) fgþor ek ákka 
Fm 23, ákkak þess kynne Am 13!'; sg. 2. 
ef þú vin átt Hóvr 44! 118%, ef þú átt 
annan Hóv 45!, ætt átt, en góþa! es eige 
seomk HH 1I116*, þess átt, Guþrún! gróte 
at fleire Gr I110?, (mit negat.) ef ígþor 
ne áttat Fm 3!, (mat suf. pron. u. negat.) 
áttattu hér, verndarvanr! vero Þ) 2“; 
sg. 3. sá es sæll es sjalfr of á lof ok vit 
meþan lifer Hóv 9', hann (ósnotr maþr) á 
formælendr fá Hýv 25*, snotrs manz hjarta 
verþr sjaldan glatt, ef sá es alsnotr es á 
Hóróó*, ár skal rísa sás á vyrkjendr fá 
Hóýv 59', svá (erne glíkr) es maþr es meþ 
morgom kómr ok á formælendr fá Hóv 
621, halfan val hón (Freyja) kýss .. en 
halfan Oþenn á Grm 14%, hverr á skipet 
es þú heldr viþ landet? Hrbl 14, Oþenn 
á jarla þás í val falla, en Þórr á þræla 
kyn Hrbl 72. 73, Þórr á afl óret en etke 
hjarta Hröl 76, Sif á hór heima Hröl 122, 
á mínn faþer móþogr ketel Hym ó?, á 
Danr ok Danpr dýrar haller Æ$ 49', vill 
vist vita .. hvat á sýnt Sigvorþr sér fyr 
hgndom (gl. hand) Grp 264, hon (Gná) 
á hest þann er rennr lopt ok lgg FM4?; 
pl. 1. eigom heima í Hléseyjo HH II6?, 
sjau eigom vit salhús Akv 7'!; pl. 2. hvar, 
hermeger! heima eigoþ? HH II5?; pl. 3. 
þaþan (ór Hvergelme) eigo vatn gll vega 
Gr 26“, aptr mon koma sás epter ferr .. 
ef þat fórer sem faer eigo eire aurglases 
Fj 282, (mit negat.) eigot þær (norner) 
ætt saman Fm 13?;  opt.sg.1. þót ek 
sakar. eiga Hrbl 27; sg. 3. þeyge es sem 
þú þrjú bú góþ eiger Hról 10, hvat skaltu 
of nafn hylja, nema þú sakar eiger Hrbl 26; 
sg. 8. hraþmælt tunga, nema haldendr eige, 
opt sér ógótt of gelr Hýv 293, þót tvær 
geitr eige ok taugreptan sal, þat es þó 
betra an bón Hýr36*; pl.1. þót vér 
kvón eigem þás ér kunneþ eþa jóþ eigem 
innan hallar Vkr 358, hykk at eigem 
aþrar sýslor an meþ baugbrota bjór at 
drekka HHI1I8?; pl. 3. eige hann (Atla) 
Jtnar, ef at yþr lygo Am 309; imper. 
sg. 2. eig of aldr þat ok une, dótter! Gþr 
IT339; prt. ind. ag. 2. móþor átter menjom 
gofga Eldl13', þú átter fgþor bitran Fm 5; 
sg. 3. sól né visso hvar sale átte, máne 
né visse hvat megens átte Vsp 5%*, at 
hallo hann (Óþenn) kvam ok átta Íms 
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settom þann sælan es sér né áttet 
Am 93“; 

4) vorhaben, betreiben: prt. and. sg. Í. 
(mit suff. pron.) þér monk alz þess eiþa 
vinna .. at viþ Þjóþmars sun þatke áttak 
es vorþ né verr vinna knátte Gr III3?; 

ö) eiga e. inf. miissen, die pflicht haben: 
prs. ind. sg.1. (mat suff. pron.) margs ák 
minnask Sgó6'; sg.2. átt slikt at frétta 
Am 76“; opt. sg.2. rinnea sá marr e8 
und þér rinne, þót fiandr þína forþask 
eiger HHII30*; pl. 1. vilkak læs leita, 
nema launa eigem Am 13?; prt.ind.pl.3. 
þeir (Hundings syner) útto jafre at gjalda 
fjárnám miket HH II11*; mögen: prs. opl. 
sg.3. fæst eige því nita Am 3l“*; 

6) als hilfsverbum ec. part. pré. (zur 
umschreibung des plusgmpf.): prt. ind. 
sg. 2. þú viþ Gunnar átter eiþa opt of 
svarþa ok ár of nefnda Akv32'; pi. 1. 
nio áttom vit... ulfa alna HHI4dI'. — 
Zur etymol. vgl. Bugge, Bestr. 24, 449 fg. 

eigande, m. (part. prs. von eiga) be- 
sttxer: pl. mom. jór þat visse: eigendr nó 
lifþot (Sigvgrþr allein íst gemeint: KG, 
Njála 11, 563) Gþr 115“. 

eige, negat. (aus *eyv-ge; norw. fær. 
schiwed. din. ei, vgl. got. ni aiw, ahd. alts. 
ni 60, ags. ná, afris. ná) nicht: a) beim 
verbum: hón (fjlkunneg kona) svá gorer, 
at þú gaer eige þings né þjóþans máls 
Hýv 113', hon (Fulla) baþ konung varaz, 
at eigi fyrgerþi honum fjolkunnigr maþr 
Grm 22, lætr hann (Geirrgþr) handtaka 
þann mann, er eigi vildu hundar á ráþa 
Grm 27, vísa þú mér nú leiþina, alz þú 
vill mik eige of vágenn ferja Hról 134, 
Þórr kom eigi Ls 4, Loki mátti eigi heyra 
þat Ls 13, glve bergja lézktu eige mundo 
Ls 9*, eige vas Gotþormr Gjúka ættar 
Hdi 27?, þorek eige þann at nefna Hdl 45}, 
eige ek flýg FM 4!U, þær (valkyrjur) .. 
kómu eigi aptr Vkv 12, goll vas þar eige 
á Grana leiþo Vkv 15', (kjós) eige brúþer 
þærs buþlungr á HHv 3, þikk eige þat 
HHv 7*, ek eige mák buþlungs mgnnom 
bana HHv 269, sakask eige þú HHo33', 
ugge eige þú Ísungs bana HHI21!, þeir 
leituþu ok fundn eigi Helga HH II 1 pr 4, 
hirþ eige þú Hogna reiþe HH II 16', ætt 
átt, en góþa! es eige seomk HH II 16'*, 
var Helgi eigi gamall HH II27 pr 1, bar 
hon (Borghildr) honum (Sinfjgtla) hornit 
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ok þó ámælisorþ meþ, ef hann drykki 
eigi af Sf 16, vildak eige vélom beita 
Jefra brúþe (Grp 40% eige emk haptr 
Fm 83, eige máttak brogþa blundstgfom 
Sd 4?, glrúnar skaltu kunna, ef þú vill, 
at annars kvæn véle þik eige trygþ Sd7? Vs, 
hon (Guþrún) grét eigi sem aþrar konur 
Br 20 pr 9, Brynhildr vildi eigi lifa eptir 
Sigurþ Gþr 125 pr 3, samer eige okr 
slíkt at vinna Sg 17? þik Atle mon eige 
láta (eiga Ödrúno) Sg 57?, hón (Guþrún) 
eige mon of óra sgk aldre týna Sg6l', skalt 
Í gögnom ganga eige .. garþa mina Hr Í', 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í vikingo 
Hilr3', varþk þess vís es vilda eige Hlr 
13?E, Guþrúa .. sendi meþ rúnum or, 
at þeir skyldu eigi koma Dr 9, Gunnarr 
hafþi beþit Oddrúnar .. ok gat eigi Dr 11, 
baþ Guþrún sonu sína at þeir bæþi Gjúk- 
ungum lifs, en þeir vildu eigi Dr 15, 
Sigvgrþr sjalfr eige kvam Gór 114?, viljak 
eige meþ vere ganga Gþr 1128', samer 
eige mér viþ sun Buþla ætt at auka Gpr 
1128}, verþr eige mér verr at ynþe Gþr 
1134, hon (Borgný) mátti eigi fæþa born 
Od 2, Atle kvazk eige vilja mund aldrege 
at mege Gjúka Od 203, mik Atlo kvaþ 
eige myndo lýte ráþa Od 22', buþom vit 
þegnom bauga rauþa, at þeir eige til Atla 
segþe Od 447, bjart (Guþrún) hefr þér 
eigo boþet í sinn þetta Am 11*, ykr mon 
ástkynne eige í sinn þetta(setl.vesa) Am 14?, 
dyljomk þat eige Am 142, dylja monk þik 
eige Am 75? 86!, hon (Guþrún) mátti eigi 
sökkva Ghv 2, sitr eige hér sngr né dótter 
Ghv 19?, gaf hann (Fróþi) þeim (ambáttum) 
eigi lengri hvild né svefn, en meþan gaukr- 
inn þagþi Grt 23, spurþu þær, ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt30; b) bei ad- 
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varan Hóýv 130“, þat var inn mesti hégómi, 
at Geirrgþr konungr væri eigi matgóþr 
Grm 26, ek slæ elde of íviþjo, svát eige 
kamsk óbrend heþan Hdl 497, Hár segir 
at hann (Gylfi) komi eigi heill út FMI', 
þat var eigi auþvelt Br 20 pr 11, þat vas 
eige árar titt, at frá konungdóm kváner 
gengo Sgl4?; ce) ber adverbuis: kamk 
eige, áþr Rogheims á vit né Rgþolsfjalla, 
áþr hefnt hefek Hjorvarþs sunar HHo 43', 
Helgi mátti eigi forþask annan veg, en 
tók klæþi ambáttar HH III pr 2, mon 
(Brynhildr) Gunnare ggrva segja, at eige 
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vel eiþom þyrmþer Grp £47?, hestrinn vildi 
eigi fram ganga fyrr en Sigurþr steig á 
bak honum Fy 44 pr 6, sofeþ eige lengr 
an of sal gaukar(?) Grt 79, (Sigmundr ok 
Sinfjatli) letta eigi fyrr en lokit er at 
rsta FHIS; 

NB. Das hsl. úberlteferte eige íst an 
folgenden stellen aus metrischen griinden 
beseitigt: gremþu eige (gremattu) goþ at 
þér Ls 12“, sparþe eige (sparþet) hilmer 
hodd blóþrekna HHI9*, þá være hefnt 
þér Helga dauþa, ef .. hefþer eige mat 
(hefþer matke) HH 1132“, ves þú eige 
(vesattu) svá ór, at ein farer .. draug- 
húsa til HH II50!, Gríper lýgr eige 
(lýgrat) Grp 374. 

eign, f. (norte. eign, fær. ógn, aschwed. 
eghn, adán. egn; "gl. got. aigin, n., ahd. 
eigan, alís. ögan, afris. egin, ein, ain) 
eigentum, besttx, habe: sg. dat. hverr 
(hón) hér ræþr .. eign ok auþsolom Fy 7“ 
8%, unþak aldre ok eign fgþor Od13?; 
pl. dat. hverer ráþa æser eignom goþa þás 
sloknar Surta loge? Vm 503. 

eigna (aþ; norw. eigna, fær. ogna, 
aschwed. eghna, adin. egne; got. aiginön 
an: ga-aiginðn, ags. ágnian, ahd. eiginen) 
aneignen, xuetgnen; eignask „stick an- 
eignen', d. h. 1) an besttx nehmen: 1nf. 
þann (Jarl) baþ (Rígr) eignask óþalvallo 
Rþ36*; 2) erwerben: ínf. ósnotr maþr 
ef eignask getr fé eþa fljóþs munugþ, 
metnaþr hónom þroask Hóv 79!, (Bryn- 
hildr) mon ríkjom þér rúnar kenna allar 
es alder eignask vildo Grp 17?. 

eik, f. (norw. fær. eik, aschwed. ek, 
adán. eg; ags. ác, æc, afris. 6k, ahd. 
eih) etche: sg. nom. eik (tekr) viþ abbinde 
Hóv 136%, þat hefr eik es af annarre 
skefr Hrbl62; ace. lét hame vára hug- 
fullr konungr átta systra und eik boret 
Hlr ??. 

eike, n. etchenholx; in: 

eike = kgstr, m. schetterhaufen aus 
eichenholx : sg. dat. hlaþeþ ér, jarlar! eike- 
keste (lies : -koysto ? FJ, Ark. 14, 20l)Ghr?1'. 

eikenn, adj. (nor. eikjen ranksichtig', 
schwed. díal. eken „tetderleh') tiitend, 
rasend: m.sg.ace. eikenn fúr Skm 17? 183. 

eikja, f. (norw. eikja, aschwed. ekia, 
addin. ege) boot das ars etnem ausgehöhlten 
baume verfertigt ist: sg. dat. c. art. stýrþu 
hingat eikjonne Hröl 13. 
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eime, n.(nebenform xu eimr, m., nor. 
eim, fær. eimur, aschtwed. ember, dán. 
em) dampf: sg. nom. geisar eime ok aldr- 
nare Vsp 573 — ur etymol. vgl. Bugge, 
Beitr. 24, 442 fg. 

einarþr, adj. (norw. einard) emfach; 
bestindig, treu: n. sg. ace. (ade.) þess 
mon (Þór) biþja, at æ viþ þik einart láte 
„dass er stch treu gegen dich erweise" 
Hdl 4?. 

ein-bane, m. wer allein (ohne hilfe 
eines andern) ymd tölet: sg. nom. Miþvitnes 
vask ens mæra burar orþenn einbane Girm 
50“ (gl. jedoch Bugge, Helgedigt. s. 16), 
orms einbane (Þórr) Hym 23?. 

einga, adj. indeel. (norw. einga, fær. 
onka- 29: onka-barn, aschiwed. enge, enga) 
eimx1g: m. sg. dal. hvat's nú ant minom 
einga syne Gg2!; f. sg. nom. Baþvildr 
einga dótter ykkor beggja Vkv 38“; 
dat. sende Helge Sigar at ríþa ept Eylima 
einga dóttor HHva36?. 

ein-hendr, ad).(nor:c. ein-hendt, asehtwed. 
en -hánder; ad. ein - hanti) eemhándig: m. 
ag.nom. Týr var þar, hann var einhendrls ó. 

ein-here, m. 1) etnzxelkimpfer, held: 
sg. voc. í hanzka þumlunge hnúkþer þú, 
einhere! ok þótteska þú þá Þórr vesa Ls 
603; pl. nom. tveir 'o einherar „x10et 
stnd einxelkimpfer', d. h. xteer gehören 
xu einem xtweikampfe Hóv 73! (Mhf, 
DA V, 258); 2) ím plur. name der nach 
threm tode ín Valhgll aufgenommenen 
helden: nom. allor cinherjar Oþens túnom 
í hoggvask hverjan dag Vm 41', þat faer 
vito, viþ hvat einherjar alask Grm 18“, 
mundo einherjar aller berjask, svévis kona! 
of sakar þínar HITI1409; gen. átta hundroþ 
einherja ganga ór einom durom þás þeir 
fara viþ vitne at vega Grm23?; dal. 
Randgriþ ok Ráþgríþ ok Regenleif, þær 
bera einherjom gl Grm 369, miklo estu 
hnuggenn, es þú'st mino genge, gllom ein- 
herjom ok Oþens hylle Grm 51“. 

ein- hverr, pron. (norw. ein-kvar, ein- 
kver, fær. ein-hvör, asehwed. en-hvar, 
ennor, dán. en-hver; gl. got. ainhrarjiz- 
uh) 2rgend einer, einer: m. sg. nom. ein- 
hverr af ásum, sá er Heimdallr het, fór 
ferþar sinnar #5 1; dat. sorg etr hjarta, 
ef þú segja né naer einhverjom allan hug 
Hóv120'; f.sg. ace. ek vas austr ok viþ 
einhverja dómþak Hrbl 90. . 


185 ein - mæle 

ein - mæle, n. (nor. ein - mæle, aschaced. 
en-mále) gespröch unter vier augen: sy. 
ace. mælti karl einmæli viþ Geirrgþ Grm 9; 
pl. ace. (segger) óxto einmæle Ám Í. 

einn, num. ú. pron. indef. (norw. fær. 
ein, aschwed. adán. en; got. ains, akd. 
ein, alfs. én, ags. án, afrís. én, án) 
1) als einfaches xahlwort, einer: m. sy. 
ace. einn át (Þórr) oxa, átta laxa Þrk 24; 
gen. tveir 'o eins herjar Hýv (3!lf (wo 
refxt mtt Mhff allgem. gelesen wird: 
tveir 'o einherjar); f. 8g.nom. vas sú ein 
vætr es barg goþlings skipom, eþa fóro 
þér fleire saman? HHv27?; acc. hann 
(Níþuþr) átti tvá sonu ok eina dóttur 
Vkv 2; nm. sg. gen. stendr í brynjo burr 
Sigmundar dógrs eins gamall HHI6'; 
n. sg. ace. (munde mér heim of boþet ef) 
tvau lær henge at ens tryggva vinar, þars 
ek hafþa eitt etet Hýv 67!, gekk Hreiþ- 
marr fram ok sá eitt granahár ok baþ 
hylja Æmö pr3; tn aufröhlungen = 
fyrstr: a. sg. ace. (sw.) segþu þat et eina 
Fm 20'; 2) einer, als teil oder ange- 
höriger einer grösseren anxahl: m. sg. 
nom. stukko átta, en einn af þeim hverr 
harþslegenn heill, af þolle Hym 13', 
Kundr hét einn (sona Jarls) #þ43', þá 
mælti einn (af vynum) FMd'IVr; gen. 
bauga talþe alfa ljóþe, eins saknaþe Vkv 
12'; ace. hqfom einn feldan .. liþs vas 
sá yþvars Am 41? tak ulf þinn einn af 
stalle etmen von deinen wölfen Hdlö!; 
f- sg. mom. hann (Helgi) sá ríþa valkyrjur 
níu, ok var ein gofugligust HHvó pr ló, 
þrinnar niunder meyja, þó reiþ ein fyrer 
HHr28!; n. sg. nom. hjalp heiter eitt 
(ljóþa) Hýv 1463, eitt þótte skars allra 
feiknast Hdl 423: bes. án aufráhlungen: 
m. sg. nom. bræþr váru þrír .. hét einn 
Slagfiþr, annarr Egill, þriþi Vælundr 
Fkv 3, hann (Granmarr) átti marga sonu: 
hét einn Hgþbroddr, annarr Guþnundr, 
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annarre Hrímþursar, þriþjo mensker menn 
Grm 317; — ace. Utþ héto eina, aþra 
Verþande .. Skuld ena þriþjo Vsp 203; 
3) ein und derselbe: m. sg. dat. skala 
gestr vega ey í einom staþ Hýv 35?; 
ace. vit bæþe beþ einn stigom Sg67?; 
f. sg. gen. báþu einnar konu báþir Sf 4; 
dat. svýfom ok unþom í sæing einne Hir 
12'; ace. þeir kvýmo .. þás breiddom 
vit blæjo eina Od23*;  „. sg. dat. eino 
nafne hétomk aldrege Grm 487, alen vit 
upp výrom í eino húse Am 68'; 4) irgend 
einer: m. sg. dat. sifjom 's þá blandat, 
hverr es segja ræþr einom allan hug Hýv 
123?; mit subst. verbunden fast ur 
bedtg des unbest. arttkels abgeschwácht: 
m. sg. nom. svipr einn vas þat es saman 
kvýmo fglver oddar at Frekasteine HH 155', 
maþr einn Sf20 Km lö pr 3, eiun dvergr 
Rm 8, gullhringr einn Grt 13, einn stóll 
FM6'; dat. einom hal Hóv 117'!, einom 
húsabæ K63, firþi einum Sf 19; ace. 
einn dag Skm Í HHv ll Rm 12 pr ð, kot- 
bónda einn Grm ö, hólm einn Vkv 16 


25 pr 2, hest einn Km 2, einn lax Em ll; 
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þriþi Starkaþr HHIII2 pr2; f.sg.nom.. 


Ving heiter ein ($), gnnor Vegsvinn, þriþja 
Þjóþauma Orm 28!, Hlíf heiter ein (mær), 
gnnor Hlífþrasa, þriþja Þjóþvara Fy 38', 
ein nam þeira Egel at verja .. gnnor vas 
svanhvít .. en en þriþja .. varþe hvitan 
hals Vólundar Vke 2%, hann (Hjgrvarþr) 
átti fjórar konur: ein hét Alfbildr 

gnnur hét Særeiþr .. in þriþja hét Sin- 
rjóþ HHe 1; dat. Hel býr und cinne (rót), 


45 


60 


f- sg. dat. einne feste HH I.4*; ace. eina 
dóttor Vm 47!, á eina HHvó pr4; n. sg. 
nom. fljóþ eitt HHv 35?, skip eitt S/ 20; 
dat. eino sinne „einmal' Hym 36? FM 6* 
Od 28', sundi einu Hrðl einl. 1; acc. grey 
eitt Hýv 1003, ástráþ miket eitt Hym 31?, 
alþr .. eitt (?) Hym 404, eitt sinn etnmal' 
FM4*, eitt hús HHvóð prö; 5) em 
bestunmter, ein gewisser: m. sg. nom. 
varþ einn borenn í árdaga rammaukenn 
mjgk ragna kindar Hdl3“', varþ einn 
borenn gllom meire Hdl40'; sg. gen. 
(sw.) fee ráþa skal fyrþa hverr æ til ens 
eina dags Fm 107; dat. einom ekka þryngr 
haun (Viþofner) grófsaman Surt ok Siumgro 
Fj18?; f.sg. acc. mey veitk eina miklo 
fegrsta Fm 403; n.sg. nom. eitt es þeira 
(sverþa) gllom betra HHv8?, eitt vas at 
angre Ylfinga niþ HHlI5!'; dat. eino 
dógre vgromk aldr of skapaþr Sím 13}, 
eino sinne skal alda hverr fara til heljar 
heþan Fm 10*; acc. dágr eitt es þér 
dauþe ætlaþr Grp 25 *, eitt ek mest undromk 
Am l2!; 6) einxag, allein (als emxrger 
umter einer grösseren anxahl, mit aus- 
schluss von allen od. besttmmten anderen) : 
m. sg. nom. Þórr einn þar vá þrungenn 
móþe Vsp 26', sá einn veit es víþa ratar.. 
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andsvor veitte Sgl“! 45!; ace. miket 
eitt skala manne gefa „es tst nteht nötig 
dass man ymd nur grosse geschenke 
maecht' Hýv52!', esa sá vinr gþrom es 
vilt eitt seger Hýv 123*, viþ vín eitt vápn- 
gafogr Óþenn æ lifer Grm 19, ek þér satt 
eitt segek Fm9?, satt eitt sagþak Sg 70%, 
(sofeþ eige lengr) an svá ljóþ eitt kveþak 
Grt í*; pl.nom. ero þat svik ein es sea 
þykkjömk? HH IT39'!, esa þat svik ein es 
sea þykkesk HHII40'; ace. heiptyrþe 
ein telr þú þér í hvívetna Fm 9!, þat alt 
of beiþk ein missere „tn einem einxtgen 
halbjahr' Gþr 179; 7) allein (ohne ge- 
sellschaft oder beglestung): m. sg. nom. 
hví þú einn sitr endlanga sale? Skm 3, 
hví þú einn of kvamt eikenn fúr yfer? 
Skm 17? einn of kvamk eikenn fúr yfer 
Skm 183, hvi'st einn komenn í jotonheima? 
Árk 6?, einn Vólundr sat í Ulfdolom Pkr 
6? 82, (hví) est einn komenn oss at finna? 
HHr 31“, einn Gunnarr .. hgrpo hende 
kniþe Akv 347; pl. nom. komeþ einer tveir 
Vkv22!; f.ag.nom. ein sat (volva) úte 
Vsp 28!, (kráka) sat á kviste ein RP 47}, 
vesattu svá ór, at ein Íarer .. draughúsa 
til HHIL50!, ein sat (Brynhildr) úte 
aptan dags Sg6', hvarfk ein þaþan and- 
spille frá Gjórlll1l'; dat. mer Atle þat 
einne sagþe ( unter tier augen') Sg 37!; 
einn saman dass.: m.sg.nom. fórk einn 
saman Hýo 47!', Heþinn fór einn saman 
heim ór skógi HHv 30 pr 6, Sigurþr reiþ 
einn saman Grp 3, á gengk einn saman 
Fma2t; 8) allein (durch eigene kraft 
oder leistungsföhtigkeit, ohne halfe oder 
unterstitxung anderer): m. sg. nom. varþk 
þeim (konom) einn gllom gfre at rýþom 
Hrbl 46, át Sifjar verr .. einn meþ gllo 
yxn tvá Hymes Hym 15“, dró mær 
Hymer .. hvale einn á gngle upp senn 
tvaa Hym 227, einn meþ órom ok aust- 
skoto bar (Þórr) til bójar brimsvín jgtons 
Hym 283, mont einn vega orm enn frána 
Grpll!'; pl. nom. megot tveir menn einer 
tio hundroþ Gotna binda eþa berja Hm 
237. 9) ám plur. einer wie der andere, 
sömtlueh (vgl. Hildebrand Zxe 90): f. nom. 
bamingjor einar þærs í heime ero (dze 
meyjar Mogþrases) Vm 499; bes. ím genet. 
vor dem pron. índef. und vor superlativen 
tn sínne von allra (sur hervorhebung od. 
steigerung des begriffes): m. gen. verþr 
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af gllom (Fenres kindom) einna nekkverr 
(,„vornehmlich einer') tungls tjúgare Vsp 
40, enge es einna hvatastr Hóv 64* 
Fm 17“ (vgl. jedoch Árk. 14, 354 fg.). 
Compostta: ein-bane, ein-hendr, ein- 
here, ein - hverr, ein -mæle, ein - nætr, 
ein-stóþr, ein-valde, einneg (d. 2. 
einn veg), enge (d.2. einn-ge). 
einneg (d.1. einn veg; egl. fær. eisini, 
eisinni, d.t. einn veginn) adv. auf dve- 
selbe weise: þat segja allir einnig, at þeir 
(Gjúkungar) sviku hann (Sigurþ) í trygþ 
Br 20 pr 7. 
ein-nætr, adj. (nor. ein-nætt) esne 
nacht alt: m. sg. nom. nam (mon) Óþens 
sunr einnætr vega Vsp 33“ Bdr11?; dat. 
íse einnættom (verþet maþr svá tryggr at 
true) Hóv 85 ?. 
ein-stáþr, adj. (norw. ein-stad) allein 
stehend, einsam: f. sg. nom. einstóþ emk 
orþen sem gsp í holte Hm 4!. 
ein-valde, m. (vgl. aschwed. en - valder, 
adj.) alleinbesttxer: sg. nom. munde hann 
(Sigvorþr) fear þess eg Fáfner réþ einvalde 
vesa Fm 38. 
eir, f. etgentl. name einer göttin, dann 
s.v.a. göttin úberhaupt: sg. dat. eire aur- 
glases „der göttin des goldes', d.h. der 
frau (Sínmara) FE) 283. 
eira (rþ; stor. fær. eira; vgl. ahd. alts. 
örön, ags. árian, got. aistan) sekonen: inf. 
sér réþ (Vinge) lítt eira („er war durch- 
aus ntcht xurickhaltend') Am 30! 
eisa (aþ) stc4 retssend schnell vorwárts 
bewegen: part. prs. m. sg. nom. eisanda 
gekk und gþlingom lofþungs flote lgndom 
fjarre HHI28?. 
eiskra (aþ; nor. eiskra) seknauben (vor 
zorn od. aufregung): tnf. gengo ór garþe 
ggrver (, nahe daran') at eiskra Hm 11". 
eiskgld, n. pl. herx: ace. eiskold ek vil 
eten láta ept þenna dreyra drykk Fm 31 ?. 
eitr, n. (norw.eiter, fær. eitur, aschwed. 
eter, adán. edder; ahd. eitar, altnfrk. eitir, 
ags. átor) gift: sg. nom. draup þar ór 
(eitrorminum) eitr Ls 65 pr 4, skilþi hann 
(Sinfjatli) at eitr var í (horninu) „Sf9, 
hvárki mátti honum (Sigmundi) eitr granda 
utan nó innan Sf 12, (c.art.) draup eitrit 
á Loka Ls 65 pr 7; dat. bjór.. eitre bland- 
enn Hdl50*%F (S. lest mit Bugge eitr- 
blandenn), er Fáfnir skreiþ af gullinu, 
blés hann eitri Fm 4, eitro fnóstak es á 
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andsvgr veitte Sg 17! 4ö!; ace. miket 
eitt skala manne gefa „es tat nicht nötig 
dass man ymd nur grosse geschenke 
maeht' Hóvó52!, esa sá vinr gþrom es 
vilt eitt seger Hýv 123*, viþ vin eitt vápn- 
safogr Óþenn á lifer Grm 193, ek þér satt 
eitt segek Fm 9?, satt eitt sagþak Sg 704, 
(sofeþ eige lengr) an svá ljóþ eitt kveþak 
Grit 7}; pl.nom. ero þat svik ein es sea 
þykkjöomk? HH 1II39'!, esa þat svik ein es 
sea þykkesk HHII40'; ace. heiptyrþe 
ein teir þú þér í hvívetna Fm 9!, þat alt 
of beiþk ein missere „in einem einxtgen 
halbjakr" Gþr17?; 7) allein (ohne ge- 
sellsehaft oder begleitung): m. sg. nom. 
hví þú einn sitr endlanga sale? Skm3?, 
hví þú einn of kvamt eikenn fúr yfer? 
Skm 173, einn of kvamk eikenn fúr yfer 
Skm 183, hví'st einn komenn í jgtonheima? 
Árk 6?, einn Vólundr sat í Ulfdglom Vír 
6? 8?, (hví) est einn komenn oss at finna? 
HHrv31*, einn Gunnarr .. horpo hende 
kniþe Akv 342; pl. nom. komeþ einer tveir 
kv 22!; f. sg. nom. ein sat (vglva) úte 
Vsp 281, (kráka) sat á kviste ein Rp 473, 
vesattu svá ár, at ein farer .. draughúsa 
tl HHIl50', ein sat (Brynhildr) úte 
aptan dags Sg6'!, hvarfk ein þaþan and- 
spille frá Gþr Il1l'; dat. mer Atle þat 
einne sagþe (, unler vier augem') Sg 37!; 
einn saman dass.: m.sg.mnom. fórk einn 
saman Hóýo 47!, Heþinn fór einn saman 
heim ór skógi HHv 30 pr 6, Sigurþr reiþ 
einn saman Grp 3, B gengk einn saman 
Fmat; 8) allein (durch eigene kraft 
oder leistungsfáhigkeit, ohne hilfe oder 
unterstitxung anderer): m. sg. nom. varþk 
þeim (konom) einn gllom gfre at róþom 
Hrbl 46, át Sifjar verr .. einn meþ gllo 
yxn tvá Hymes Hym 15“, dró mærr 
Hymer .. hvale einn á gngle upp senn 
tvaa Hym 227, einn meþ órom ok aust- 
skoto bar (Þórr) til bójar brimsvín jatons 
Hyn 283, mont einn vega orm enn frána 
Grp 11!; pl. nom. megot tveir menn einer 
tio hundroþ Gotna binda eþa berja Hm 
232; 9) ím plur. eimer wie der andere, 
sömtlseh (ogl. Hildebrand £Zxe 90): f. nom. 
hamingjor einar þærs í heime ero (die 
meyjar Mogþrases) Pm 499; bes. im genel. 
vor dem pron. tndef. und vor superlattven 
im sinne von allra (sur hervorhebung od. 
stergerung des begrifjes): m. gen. verþr 
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af gllom (Fenres kindom) einna nekkverr 
(„vornehmlich einer') tungls tjúgare Vap 
403? enge es einna hvatastr Hýv 64'* 
Fm 17“ (vgl. sedoch Ark. 14, 354 fg.). 
Compostta: ein-bane, ein-hendr, ein- 
here, ein - hverr, ein -mæle, ein-nætr, 
ein-stóþr, ein-valde, einneg (d. 2. 
einn veg), enge (d.s. einn-ge). 
einneg (d.1. einn veg; egl. fær. eisini, 
eisinni, d.3. einn veginn) adv. auf dte- 
selbe weise: þat segja allir einnig, at þeir 
(Gjúkungar) sviku hann (Sigurþ) í trygþ 
Br 20 pr !. 
ein-nætr, adj. (norw. ein-nætt) eine 
nacht alt: m. sg. nom. nam (mon) Óþens 
sunr einnætr vega Vep 33“ Bdr11?; dat. 
íse einnættom (verþet maþr svá tryggr at 
true) Hó 85 ?. 
ein-stéþr, adj. (norw. ein-stad) allein 
stehend, einsam: f. sg. nom. einstóþ emk 
orþen sem gsp í holte Hm 4!. 
ein=valde, m. (vgl. aschwed. en - valder, 
adj.) alleinbesstxer: sg. nom. munde hann 
(Sigvgrþr) fear þess es Fáfner réþ einvalde 
vesa Fm 38. 
eir, f. etgentl. name einer göttin, dann 
s.v.a. göttin úberhaupt: sg. dat. eire aur- 
glases „der göttin des goldes', d.h. der 
frau (Sínmara) FE) 28%. 
eira (rþ; norw. fær. eira; vgl. ahd. alts. 
érön, ags. árian, got. aistan) sehonen: inf. 
sér réþ (Vinge) lítt eira („er war durch- 
aus nteht xurickhaltend') Am 30!. 
elsa (aþ) stek retssend sehnell vorwáirts 
bewegen: part. prs. m. sg. nom. eisande 
gekk und gþlingom lofþungs flote londom 
fjarre HHI28?. 
eiskra (aþ; norw. eiskra) seknauben (vor 
zorn od. aufregung): tnf. gengo ór garþe 
gQrver (, nahe daran') at eiskra Hm 11". 
eiskald, n. pl. herx: ace. eiskold ek vil 
eten láta ept þenna dreyra drykk Fyn 31*. 
eitr, n. (nor0.eiter, fær. eitur, aschwed. 
eter, adán. edder; ahd. eitar, altnfrk. eitir, 
ags. átor) gift: sg. mom. draup þar ór 
(eitrorminum) eitr Ls 65 pr 4, skilþi hann 
(Sinfjatli) at eitr var í (horninu) S/9, 
hvárki mátti honum (Sigmundi) eitr granda 
utan né innan SfÍ2, (e. art.) draup eitrit 
á Loka Ls 65 pr 7; dat.bjór.. eitre bland- 
enn Hdl50*F (S. hest mat Bugge eitr- 
blandenn), er Fáfnir skreiþ af gullinu, 
blés hann eitri Fim 4, eitre fnástak es á 
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5) das enklit. angeftigte pron. íst mil 
der negat. -a oder -at verbunden, cðh- 
rend a) das unverkiirxte pronomen noch- 
mals nachfolgt: biþka ek Pko 197, emka(t) 
ek Skm I8! Hrbl 97 Grp 21? Sd21?, 
monka ek Sd 21', nautka ek FM 5'%, sékka 
ek Fív 19“, vilkat ek Hm 9?; das nach- 
folgende ek 1st gestrachen: hnékat Od9', 
kannka Am 66'. mákat Am 12', sákat 
Ghr 11', sitka HH 1II35', varþka Sg 34}, 
vaska FM 2! HHIIII', vilkat Sg503, (mit 
ertreichung des k zu g): myndega HHr42?; 
b) das unverktirxte pron. nochmals vor- 
ausgeht: ek ákka Fm 23, ck kveþka Ls 
I8!, (gegen die hss.) ek né mákat FM 2'S; 
e) hinter der negat. das pron. nochmals 
enklst. angehingt 1st: mákak Am 51? 
fímit ericeichung des ersten k xu g): 
máttegak GQhv 129; die synkopterung des 
e ast gegen die hs. hergestellt: ákkak 
Am 13!, emkak Am 85“, fankak Hór 40' 
Fm 16“ Am 905, hykkak (ekki hygg ek R) 
Hm 29', knákak Hym 33? Am 51“, mákak 
Gþr II 30', monkak Ls 36? HHv 23! Gbþr 
1I35?, sákak Árk 253, sékak Qjr III6*, 
vaskak Alv 4? veitkak Am 293, vilkak 
Ls 18“ Hdi5“ Grp 26! Am 13'?, (mit er- 
wetchung des ersten k xu g): gorþegak 
Gþr Il 11*, kallegak Gþr 1116', þoregak 
Vkv 27“; d) das pron. xweimal enklit. 
angeftigl und ausserdem unverkiirxt der 
terbalform vorausgesetxt ist: ek þikkak 
Skm 221, (mit erwceichung des ersten k 
xu g): ek bjargegak Hóv 152?, ek staþ- 
vegak Hóýv 150?; das vorausgehende ek 
tst gestrachen: máttegak Od 303, vildegak 
Hir 139; 

B. ek steht ohne verbindung mit einem 
rerbum: aldar grlog hykk at hón (Gefjon) 
all of vite jafngorla sem ek (seil. veit) 
Ls21*, vel ek heil mir!' Vkv 303, vake 
ek ofvalt, vilja ek lanss „204 der freuden- 
leere' Vkv 33'R (S. stretcht das ek und 
schresbt viljalauss), kván 's hans Guþrún, 
en ek (seil. em kvýn) Gunnars Sg7?, 
minnsk þú, Sigvorþr! hvat vit mæltom 

. at mynder mín móþogr vitja halr ór 
heljo, en ór heime ek (setl. mynda vitja) 
þin Ghe 204; 

sg. gen. min (fær. mín, aschied. min, 
adin. myn; got. meina, ahd. alls. afris. 
min, ags. mín): hví freisteþ min? Vsp 
282, flá est, Freyja! es freistar min Hdl 6', 


1 


o 


80 


86 


ES 
| 


50 


ek 198 
riþet hafþe móþogr (Sigvgrþr) á vit mín at 
biþja Br 197, min at vitja Sgó1“*, sende Atle 
óro sína of myrkvan viþ mín at freista 
Od 23?, mynder min móþogr vitja halr ór 
heljo Ghv 203; 

dat. mér, wnbetont mer (norw. mer, me, 
fær. mær, aschwed. már, má; got. mis, ahd. 
mir, alfs. afrís. mi, ags. me): a) abhángag 
von eimem verbum: ólk mér jóþ Ghv 143; 
ef meintregar mér angraþet Grp 34“; 
Hrist ok Mist viljak at mér horn bere 
Grm 36'; hér ok hvar mundo mér heim 
of boþet Hýr 67', mér mange mat ná bauþ 
Grm 27, þú lézt mér á beþ þinn boþet 
Ls52*, hirþaþu bjóþa .. þær kinder mér 
Gþr 1132?*; blanda mér drykkjo Am 80?; 
því bregþr þú nú mér, Fáfner! Fm8'!, 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í víkingo 
Hlr 3!, því brá mér Guþrún .. at Sigverþe 
svæfak á arme Hi 13'; bana mont mér 
bróþra bóta aldrege Am 68“; fekk ek mér 
félaga Hýv 52*, fær mér ekka orþ Grp 20'; 
finn mér lindar loga Rm 1*; þú frýþer mér 
hvats hugar Fm .30%; hendr mér fulltýþo 


5 Fm6!; unz mer fyrmundo miner bróþr 


at ættak ver gllom fremra Gjþr I13!; hann 
(hamar) enge maþr aptr of heimter, nema 
fóre mér Froyjo at kvén Árk 7*, nú fóra 
mér Freyjo at kvón Þrk 223 þegn .. 
þanns mer fórþe goll Hlr 10*, fórþe mer 
Grímhildr full at drekka Gr II 22!; galdra 
þú mér gal Gg5!'; gefenn Óþne, sjalfr 
sjlfom mér Hóv 138!, mar gef þú mér 
þá Skm 8', gaf hann mér gambantein 
Hrbl 59, ek kom .. áso at biþja at mér 
einn gefe mæran drykk mjaþar Ls 6'; 
goltr .. es mer hager gorþo dvergar tveir 
Ildi 7*, hgrg (Óttarr) mér gorþe Hdl 10'; 
húna hvassa hétk mer at rúnom Go 12?; 
þóttu hóter hamre mér 3627; kcnneþ mér 
konungs nafn HHo 12!; es mer af fáre 
flest orþ of kvazt Od 107; þú skalt .. láta 
míno lande ok mér sjalfre Sg 103% mer 
lætr ok sjglfom millom ilz lhtet Am 80“; 
mont mér, Freyja! fjaþrhams lea? Þk 3? 
land .. es mér leifþe Buþle Am 90?; 
hýþungar hverrar leitaþe mér et horska 
man Hýrv 101%, orþ mér af orþe orþs lei- 
taþe, verk mér af verke verks leitaþe Hýr 
141**, mér's harþlega harma leitat HH 
38?, mér mange munar leitaþe Gjr I 7“; 
ráþ þú mer nú, Frigg! T'm 1', mon 
Gunnare til gamans ráþet síþan verþa eþa 
út 
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mer Ákv 28!, viþ mér Ls40? Od 20!; 
d) das pron. tst durch herstellung der 
refleriven verbalform besettigl: eromk (er 
mer RÁ) Skm 2!, (ero mör BR) Vkv 333, 
(er mér R) HHr33*, gofomk (mér of gaf R) 
Hóv 105!, hugþomk (hugþa ek mér R) 
Br 16', (hugþak mér R) Ghv 14!, hgfomk 
(mér hefir 4, R) Bdr5? HHr 404, vgromk 
(mér var RA) Skm 133, þóttomk (þótti mér 
HK) Hýv 96? (mér þótti ss.) FM2' 
Vko 19?, þykkjomk (þykki mér R) Þrk 27* 
Alv 23, (mér þykkir R) Brk 23! Am 53“, 
þykkjöomka (þykkjat (þvkkit) mér R) HH 
I48! 1127', (þykkja mér R) HHII22?; 
mér est gestriehen: HH II SS Grp 50? 
Sg 107; 

ace. mik (nor. mek, me, fær. meg, 
aschiwed. adán. mik, mek, mig, meg; got. 
mik, alts. mik, mi, ags. mec, me, afris. 
mi, ahd. mik) a) abhángig von einem 
serbum-: mar .. þanns mik .. bere Skm 
8!; grjóte þeir mik bgrþo Hrbl 87; mik 
- skolo .. binda goþ L£s50', jfrar þeir 
es .. mik bundo Vkv l4?; (Hildolfr) mik 
balda baþ Hrðl 15, urþo þeir mik ... friþar 
at biþja #rðl 88, baþ hón mik koma Gg 
37, hugþak .. beþet mik at tyggva Gr 
II41*; ef mik buþlungr blóta vilde HHv2?; 
brende mik sem birkenn viþ G6r 11 13*; 
dreymþe mik Am I4?; hefr þú nú mik 
dvalþan Frðl 128; né vildak þat at mik 
verr ætte Sg.35!; þann eta mein heldr 
an mik Hývlól*; ferþu mik of sundet 
Hrbl3, þú vill mik eige of vágenn ferja 
Hröl 134; at it mik fyndeþ Vkr 224; 
firþan mik fréndom Am 52? mik mon 
seint firrask et manunga man Hóýr 162'; 
hvers fregneþ mik? Vsp 28?; jatna .. þás 
forþom mik fódda hgfþo Vsp 2?, móþer 
mik fódde GþrIl1'; mik gþlingar Atla 
gúfo Ghv 11*; verþk mik góla Sg 9*; gorþo 
mik Gjúka arfar ástalausa Hi5?; mik 
baþ hann góþa golle rauþo Od 14?; Gjalp 
ok Greip .. vildo hefja mik til himens 
FM 6", es mik út hefja Am 96*; heiteþ 
mik heþan Ls 7*, Hoikar héto mik Rm 
I8', héto mik aller .. Hilde Hlr6'; 
hnoggt mik at bróþrom (ór 1115?, hnoggt 
mik at gllom haufoþniþjóm (Gór Ill 5*; 
mik hvatte hugr Ls 64?, hugr mik hvatte 
Fm 6'; mik mono æéser argan kalla Þrk 
16?; (herses kvýn) hgrþom mik hoggom 
keyrþe Gpr 19?; þann hal es mik heipta 
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kveþr Hýv 151%, mik bráþan kveþa goþ 
Ls 45'; kyss mik, Sváva! HHo 43'; ef léte 
mik life týna Gþr I113*; hveteþ eþa loteþ 
mik Br14?; (Oþenn) lauk mik skjoldom Hr 
9!; sofa lyster mik Hdl-47 !, nálgask þú mik! 
Grm 53*; fitjom þeims mik Níþaþar nómo 
rekkar Vkv 30!; þengell mik til þess 
neyþer Grp 25?; Regenn mik réþ Fn 22'; 
mik Gjúke golle reifþe Gjþr II1?; at.. 
mik sæer Gþr III 1“; mik hefr Helge 
hingat sendan HHv37', Atle mik hingat 
sendo Akva3!'; viþ hleife mik sældo Hóv 
139'; mik sára svikna hafþoþ Sg 56?; 
mik sótto þeir Svárangs syner Hrbl 86; 
áþr hón sjolf mik sótte at mále G/$r IT 25“; 
mik nauþr of stendr Hýv 154'; mik særer 
þegn Hóýv 151'; mik fara tíþer Vm 1', 
mik þik vaþa tíþer FM6'; þat mál es 
mik meirr trege Vkv39!, tregr mik .. 
þats mer í hgllo Herkja sagþe Gór II12'; 
mik vekr .. mór #M2!S, vakþe mik Atle 
Gþr 1138, mik nýla norner vekja Gr 
I139!; nema þú mik í trygþ vélter Hrbl 
96, (Sigvgrþr) vélte mik Br 23, vélto mik 
í verfange Hlr 13*; þeirre einne es mik 
arme verr Hóv 163*; þót mik feigjan viter 
Sd 21', mik veitk á moldo munarlausasta 
Gþr 1 4*; þess vænter mik Hym 185; 
hvat's mik at því „was gehts mich an?' 
Grp28!;  b) abhángig von prápp.: á 
mik Grp48% fyr mik 0g 3! Gþrlll6* 
Grt17?, mik 1 goguom Gjr 1139“, viþ 
mik Hóv lörð Hym?(! Grp 2? Sgöb!; 
c) das pron. ist stbj. des ace. ce. tnf.: 
satt hykk mik segja Hról 126, rauþo golle 
hykk mik ráþa mono Rm 9', hugþe mik 
til hjalpar sér kynríkr konungr of koma 
mundo 0d 273, mik veizt verþa vergjarn- 
asta Þrk 12*, ætterne mítt kveþk þér 
ókunnekt vesa ok mik sjalfan et sama Fim 
4?, mik Atle kvaþ eige myndo lýte ráþa 
Od22!; d) gegen de hs. tst die enklit. 
synkopterte form hergestellt: hófomk (hófo 
mik R) Ghv 13% hgfomk (mik hefir Æ) 
HHv32', kolomk (kell mik ÆR) Vkr 33?; 
mik est gestrichen Br 143; 

dal. nom. vit (nor. mid — nur an 
plur. bedty. —, fær. vit, asehwed. vit, 
vith; got. alts. ags. wit) a) dem verbum 
torausgehend: vit blendom 139! vit 
ættema Akv 6*, vit finnomsk Hröl 144, 
vit ggrvom Hym6?, vit heyrom Akv6'?, 
vit litom Gþpr124*, vit máttom Odðl', 
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vit mynem Hm 29?, vit mæltom Ghv 20', 
vit seem Skm 7*, vit skolom Vin 193 Hdl 
I? Fj50? HHI6! Sg 20', vit výgom 
Hm 28?, vit vórom Am 68! Grit 15?, vit 
værem Od10* Am 971, vit vættom Hym 
119; vit einer ( ver betde allein') skolom 
Lsö', báþer vit komomk Skm 10%, vit 
báþer vitom Skm 42', vit bæþe stigom 
Sg 67, vit bæþe sýtom Ghv 207, vit bæþe 
vitom Skin 40!, vit tveir lifþom Akv 28}, 
vit skolom aka tvær Þrk 203 vit tvær 
stigom Grt 13', vit skolom aka tvau Þrk 
11*, vit tvau hnigom Gr II 4}; vit Freyr 
((„F. und 1ch') byggom Skm 203, vit 
Hrungner deildom Hrbl 33, vit skolom 
okrom aldre slíta Sigvgrþr saman Hir 149; 
b) dem verbum nachfolgend: buþom vit 
Od 24!, breiddom vit Od23', eigom vit 
Akv 7', úttom vit HHI4I', hgfom vit 
Hm 30', skorþom vit Grt 153, slongþom 
vit Grt 123, vissem vit Grt 10“; sátom 
vit Vólundr („V. und tieh') Vkv 43'; 
c) vit zst gestrichen: lHdlS' (bis) Grp 
10? SgIS! Hl 12! Gþr il lö" 10'; 


gen. okkar (norw. okkar, okka — nur 2; 


en plur. bedtg. —, fær. okkara, asehwed. 
okar; got. ugkara, alts. unkero, ags. uncer, 
ahd. unchar): benvgnd of lét .. margdýrr 
konungr á meþal okkar Br 207, ligge okkar 
enn 1 mille egghvast isarn Sg6,'; 

dal. okr (nor. okker, okke --- nur 1n 
plur. bedtg. —, fær. okkum, okkun, asehwed. 
oker; got. ugkis, alts. unk, ags. unc): 
mál kveþk okr fara Skm 10', samer eigc 
okr slíkt at vinna Sg Ir? ef okr góþ of 
skop gorþe verþa Sg5r?, hvat réþr þú 
okr? Akv 6?, hón okr baug sende AÁkr 8', 
garþu nú, Guþrún .. okr til ágætes Am 
96*', hvé mon jarpskamr okr fultingja? 
Hm 12!, ulfa dóme hykkak okr vesa 
Hm 29'; glve bergja leztu eige mundo, 
nema okr være býþom beret /,s 9%, hann 
mon okr verþa býþom at bana #m22', 
mál ok manvit gefeþ okr m:érom tveim 
Sd3?; 

acc. okr (noræw. fær. wie dal.; got. 
ugkis, alts. unk, ags. uncit, unc): jafn- 
endr .. þeirs okr vilja sætta Zlrðl 110, 
vígeþ okr saman Várar hende! Prk 30}, 
óreiþom augom liteþ okr þinig Sd 23, vildu 
okr fylke til fear vela? (acc. c. tnf.) Sg 16}, 
okr mon gramr golle reifa Am 133, gódde 
okr Grimhildr golle Am 08?, hofr okr hvatta 
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at hjorþinge Ghv 6*; okr báþa tekr enn 
ámútke jgtonn Skm 10“, skaltu auk, Guþrún! 
okr gráta báþa Hm 103, kvýþosk okr hafa 
orþet bæþe Od2l!; 

plur. nom. vér (norw. vi, me, my, mé, 
fær. vær, asehwed. vir, vi, vy, adán. vi; 
got. weis, ahd. wir, alts. wi, we, ags. 
we, afris. wil): a) dem verbum voraus- 
gehend: vér eigem Vkv 359, vér úttom 
Vkv 15?, vér fregnem Am 13“, vér frágem 
Am 95!', vér fóþom Sg 185, vér ggrþom 
Grp 46?, vér hgfom Gþpr I129* Od18?, 
vér hyggjom Hóv 90?, vér knóttom Hrbl 
39, vér kvýmom Am 92“, vér létom Am 
923, vér mælom Hýv 907, vér rýþom Sg 
1S?, vér reyndom Ám 87?, vér riþom Gþr 
11363, vér seem HH 1I110', vér skolom 
Lsöo23, vér yrþem Am 16, vér výrom Vkv 
15* Grt11', vér þrifom Ls50“; 6) dem 
verbum nachfolgend: áttom vér Hröl 42. 
43, monom vér Hym 161, tokom vér Am 
ör? tóku vér lím 15, hér'o vér Sigvgrþr 
(tek und SJ) mlc'; das pron. íst 
gestrichen: Þrk 14? HHv5“ HHIISS II 
24! 403 Am 163 573. 

dat. oss (mor. aschæed. oss, uss, fær. 
ogsum, adán. os; got. unsis, uns, alés. 
afris. ús, ags. ús, ahd. uns): of oss 
(konor) at spgkom vrþe Hrðl 42, ef oss 
hollar v:re Jfrbl:43, þú fórt oss óljúfan 
at bjóþa Hról 108, getet verþr oss slíks 
Ls 523, vas uss svnjat Sváfnes dóttor 
lv 5!, knegot oss fólor fara HHv 13“, 
Hildr hefr þú oss veret HH II 21', nú 'ro 
brúþer byrgþar í haugo .. hjá oss liþnom 
IH 1459, nú's Yngva konr meþ oss 
komenn Fm 14?, es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfan Æm 177, ljótar norner skópo 
oss langa þrú Sg “%, lát svá breiþa borg 
á velle, at und oss gllom jafnrúmt see 
Sg 64', mon oss drjúgt deilask Am 18?, 
fylgþe oss herr manna Am 87“; das 
pron. ist durch herstellung der reflexiven 
verbalform beseitigt: skópomk (skóp oss 
KR) Hm 23; oss zst gestrichen Am 937. 

acc. oss (fær. oss, os, morw. aschwed. 
adán. we dat., ebenso got. als. ags. 
afrís., ahd. unsih): síþr oss Loke kveþe 
lastastgfom Is 103, vísar augom á 088 
Hdl 6?, est einn komenn oss at finna 
HHv 31!, austr lyster oss leiþ at kanna 
HH II6'*. þót oss liter HH II 40?, (bjarn) 
munnc oss merg hefþe Am 16? (grn) 
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dreifþe oss oll blóþe Am 18? hirþa oss 
hræþa! Am 37), at þú erfe at gll oss 
drekker Ghv 84. 

ekke, m. (noriw. ekkje, n., fær. ekki, 
m.; ags. inca, m.) trauer, belribnas, 
kummer: sg. gen. fær mér ekka orþ þats 
mælter Grp 20'; dat. einom ekka þryngr 
hann (Viþofner) srófsaman Surt ok Sin- 
mgro #18? brjóst .. ekka þrunget HH 
II44%; ace. qtol vas þá Guþrún es ekka 
heyrþe Am 43?. 

ekkja. f. (norw. enkja, ekkja, fær. 
einkja, asehiwed. ánkia, adán. enke) witwe: 
sg. nom. leyfþ vastu ekkja Am 87?; gen. 
strangt vas angr ungre ekkjo nafn hljóta 
Am 94?. 

él, n. (nortc. adín. el) regen-, schnee - 
od. hagelschauer, unwetter; in: nadd-él. 

elde, n. (nor. elde) nahrung, unter- 
halt (náml. des feuers); poet. bexeichnung 
des waldes: sg. acc. (viþ kalla) elde jotnar 
Ale 28?. 

eldr. m. (norw. adán. eld, fær. eldur, 
asehwed. elder, ilder; ags. æled, alts. 
éld; egl. L. F. Leffler, Sv.landsm. 1, 271 f.) 
feuer: sg. nom. eldr es baztr meþ ýta 
sunom Hýv 68!, eldr (tekr) viþ sóttom 
Hóýv 136*, þykkjomk ór augom (Freyjo) eldr 
of brinna Þyrk 27*, segþu mér þat, Alvíss! 
„. hvé sá eldr heiter .. heime hverjom 
1? Álv 25%, eldr heiter meþ mgnnom Álv 
26!, eldr vas á golfe Rþ2? 14?, feller 
hann (Mimameiþ) eldr né jarn F) 14}, 
hann feller eldr né jarn #) 15“, á fjallinu 
sá hann (Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr 
brynni Sd 2, brann Brynhilde .. eldr ór 
augom Gþr 125? mege brenna brjóst 
bolvafult eldr Ghv 217, eldr nam at ósask 
FH 2*, eldr sloknaþe fyr gþlinge FH 2', 
{e. art.) var eldrinn svá kominn, at feldrinn 
brann af Grímni Grm 34, eldriun tók at 
asaz FH 23, lægþiz eldrinn FH2S; gen. 
elds es þerf þeims inn es komeun ok á 
kné kalenn Hýv3'!, þar (í holl Ægis) var 
lýsigull haft fyrir elds ljós Lell; dat. 
elde heitare brinnr meþ illom vinom friþr 
fimm daga Hýv 5l', ok slæ elde of íviþjo, 
svát eige kgmsk óbrend heþan Hdl 49', 
allr (salr á Hindarfjalle) es útan eldo 
sveipenn Fm 42, (skal) leggja elde (eld hass.) 
í ár (brimrúnar) „mit feuer ins ruder ein- 
brennen'(?) Sd 9*, elde vgro eggjar (sverþs) 
útan gorvar Br 20}, þat's fyr elde es iarn 
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dreyma Gþr I140', elde gaf hón (Guþrún) 
þá alla es inne výro Ake 45', (Kostbera) 
inte orþstafe at elde ljósóm Am 9?, blæjo 
hugþak þína brinna í elde Am 15', (ce. art.) 
stóþ hann (Geirrgþr) upp ok vildi taka 
Óþin frá eldinum Grm ód pr3, Grani 
hleypr framm at eldinum FH 2?; acc. 
old sák upp brinna auþgom manne fyrer 
Hýv 703, viþ eld skal gl drekka Hýv 82', 
út af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld 
bera fyr kelisjúkar konar Fj 16!, lézt eld 
eta jofra bygþer HHov10?% eld á jafre 
ormbeþs litom (das feuer des schlangen- 
lagers', d.s. gold) Gþr 1245, enom átta 
hratt hann (Hogne) í eld heitan Akv 20', 
(skjaldmeyjar) hnigu í eld heitan Akv 45, 
hgndom sér þú þinom, Jgrmonrekr! orpet 
í eld heitan Hm 25, eld sék brinna fyr 
austan borg Grt 19!, fár treystesk þar 
fylkes rekka eld at ríþa né yfer stíga 
FH2'", hlýro þíun hvárke þorþe eld at 
ríþa né yfer stiga FH.3S; pl. gen. konungr 
(Geirrgþr) lét hann (Oþin) pína til sagna 
ok setja milli elda tveggja Grm 30, átta 
nætr satk mille elda her Grm2!;  aee. 
(Konr nam) kyrra elda R645', glværer 
urþo ok elda kyndo Amö', þria vissak 
elda, þríia vissak arna G%v 10!. 

eljon, f. (vgl. got. aljan, n., ahd. elljan, 
ellen, alts. ellean, ellan, ags. ellen) kraft, 
stárke: sq. ace. (?) afl ok eljon átta manna 
Kþ 45*. 

Composetun: eljon-frókn. 

eljon = frókn, ad). tatkráftig: m. pl. 
nom. seldosk eiþa eljonfrókner Sg 1“. 

ella, conj. u. adv. (fær. ella; got. alja) 
anderesfalls, sonst: ganga mon ykr and- 
æres, eþa ella hréþomk Am 14*, fareþ 
firr húse .. ella hoþan bíþeþ, meþan hokk 
yþr galga Am 36“. 

elle, f. (fær. elli; ags. ieldu, yldu, alts. 
eldi, ahd. alti, elti) 1) alter: sg. nom. 
elle gefr hýónom (ósnjallom manne) enga 
friþ, þót hýnom geirar gefe Hýv 16?; 
2) leben: sg. acc. lyst vgromk þess lenge 
at lyfja ykr elle Am 73?. 

ellifo, um. card. (norw. elleve, fær. 
ellivu, asehwed. állivu, adán. ellave; got. 
ainlif, ahd. einlif, alts. elef, elevan, ags. 
endleofan, ellefan, afris. andlova, elleve) 
elf: Skm 19! 20! Hdl30' Amö50?. 

ellifte, num. ord. (nor. ellevte, fær. 
ellifti, asehaved. állipti, adán. ellavte; ahd. 
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einlifto, alts. ellifto, ags. endleofoða, afris. 
andlofta, ellefta) der elfte: n. sg. acc. þat 
kann ek et ellifta Hýo 156!, segþn þat et 
ellifta Vm 40!, þat ræþk þér et ellifta Sd 
37!; pl. nom. Noatún ero en ellifto 
Grm 16! 

1. ellre, ad). compar. (nor. eldre, fær. 
eldri, aschwed. áldri, adán. ældre; got. 
alþiza, alts. aldiro, ags. ieldra, yldra, afrts. 
aldera, ahd. altiro, eltiro) der áltere: m. 
sg. mom. enn ellre vas Alfr of getenn 
Hdl19“F; pl. gen. faþer vastattu fenre- 
sulfa ollom ellre HHI42?; superl. m. sq. 
nom. segþu þat .. hverr jotna elætr .. 
yrþe í árdaga Vin 287, Sinfjatli var elztr 
hans (Sigmundar) sona S/f2, (sw.) Burr 
vas enn elzte Kþ 42!. 

2. ellre, n., 2n: for-ellre. 

elska (aþ; norw. fær. elska, schwed. 
álska, adán. elske) lteben: prt. ind. sg. 3. 
Reginn veitti Sigurþi fóstr ok elskaþi hann 
mjgk Em ö. 

elta (lt; nor. fær. elta) forttreiben: 
prt. ind. pl. 3. (brúþer berserkja) elto Þjalfa 
Hrbl 104, (æsir) æpþu at Loka ok eltu 
hann braut til skógar Ls 15. 

emja (aþ; nor. emja) heulen: pri. 
tend. pl. 3. emjoþo ulfar Am 22}. 

en, com. (nortw. fær. enn, aschwed. 
án, adán. æn; dze rtchligere schreibung 
st vtelleicht enn, s. Jón Þorkelsson, 
Skýringar á vísum 1 Njálssógu, kok 
I870 s. 9 und Stevers, Á. 21, 108) 
1) aber, dagegen, jedoch: gap vas ginn- 
unga, en gras hverge Vsp 3!, gumnar 
marger erosk gagnholler, eu at virþe 
vrekask Hýv 32? veþr ræþr akre, en vit 
syne Hórv87?, Þórr á afl óret, en etko 
hjarta Hröl 76; Vsp 10" 343 378 421H 
433 53? Hýv 7? 163 213 349 494 133 
453 483 519 öl! 66? 737 163 93 813 
8217?3 1J1! 112! 114' 115! 116' 118! 
119! 120! 121' 1223 124! 125! 126! 
1275 1281 129! 180) 131" 133! 134! 
136'58 143! 1495 156? 1609 Vm 21? 
25? 272 290 5! A5ðA Grm 2 (bis). 6. 
12. 17. 25. 26 A. 43 119 14“ 183 193 
223 263 287 2980 359 378 393 403 
4l!ð 44?2845 4923 591 54 prð.ð. 6. 
Skm 203 Hrbl 22. 27. 60. 71. 73. 102. 
104. Hym 8? 101 124 13'*9973 223 301 
301 35* 391 403 Lsl5. óprl. lOprl. 
24! 39! 493 451 589 649 65!. Góprl. 
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3. 6 Þrk158 193 27? Ale 10! 127 14'3 
16' 18! 20! 221 24! 26!* 281 30! 
32' 34'3 Bdr í% Rþ3? 5% 179 194 28! 
293 324 421 441 Hdl2% 313 1234 133 
15? 19% 263 28? 294 353 42? 44? 50! 
Gg 8* 105 Þj4dl 81 107 12! 14! 18! 
208 229 26! 32! 361 433 50? FM 2529 
a léWr 681! /%Wr 8 anm. 9? 1231-6.1.8 
I29U 1210*.13.14.15 Vky 9, 11 (bis). 13. 
14. 33 4?3 6?3 134 17 prð. 3. 25! 
26' 323 3713 381 40! HHo ll. 14. 4 
prl. öpra. 6. 12. 94 109 11! 18! 29! 
30! 30pr4. HHI16“ 18! 199 251 31! 
323 453 539 1110. Ipr2. 125 I2pr4. 
15? 19*? 27 prö. 87 pr 1. 48pr1.2. 50 
pr2.4 Sf3. 5. 6. 7. 8. 12. 21. 28 Grp 
3t 59 7927937? 45? 464 Rm 19. 4prl. 
6! Qpr2. IIpr1l.2. 133F. Fma. 5. 9? 
20' 213 31! 3l pr4. 44pr6 Sd3. 10. 
4pr4. 7.9 Bra! 168 204 20pr2.3. 6. 
10. 11. Gþr19“ Sg 7* 234 243 291 35% 
ör? 61! Hlr2 Dró6. 12. 13. 14. 15. 16 
Gþr 114? 25! 36?*“5 389 Od 103 15' 
19! 203 9213 243 253 266 Ákv2 2! 
34 151 178 20? 349 38“ 499 Ama“ 
öl? ör? 863 953 Ghv8. 9. löt 17! 
18! 20% Hm 6“ 31? Grt4d. 18. 7? St 
13!"3 163 24! FH 9%88 335. on ist aus 
metrischen grúnden gestrichen: Vsp 37% 
Hym 368“; 

2) und: festr man slitna en freke rinna 
Vsp 44? 49? 58? ymr et aldna tré en 
jgtonn losnar Vsp 47, grjótbjorg gnata en 
gifr hrata Vsp 52? hjalp heiter eitt (ljóþ), 
en þat þér hjalpa mon viþ sorgom ok 
sgkom Hýo 146?, hann (Geirngþr) hljóp 
upp á land en hratt út skipinu Grmll; 
Vsp 31? 46! 503 517 52! Hóýo 70% Grm 
8. (SS 121 1381 14! 153 161 179 Skm 
6914? 26! 103 423 Hym 25! Ls6öpr6 
Þrk32% FM5SWr. HHI15? Rmöpr3 
Fm?! 15! 44pr3 Gþr 114! Sg28?; 

3) uw. scheint die part. causale od. 
concesstve bedtg. anxunehmen: þik skal 
Freyr fiask .. en þú fenget hefr gamban- 
vreiþe goþa „da du der götter xorn auf 
dich geladen hast' Skm 33?R (S. ándert 
mit Niedner en ín es), kannat (erfenyte 
minn) firrask ór fiandgarþe: þeir sér hafa 
svárt ok dátt en nær numet nýleg róþ 
„ste haben ja soeben .. neue pláne ge- 
schmtedet' (?) Sg 26“; esat ... horskr hilde- 
meiþr .. ef bróþor létr á braut komask, 
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en gþrom hefr aldrs of synjat „obtvol er 
den anderen getölet hat' Fm 36“. 

end =, untrennd. práfir (got. and -, anda-, 
alfs. and-, afris. ags. and-, ond-, ahd. 
ant-, int) entgegen; in: end-langr. — 
Vgl. and-. 

ende, m. (noric. adán. ende, fær. endi, 
aschwed. ándi; vgl. got. andeis, alts. endi, 
ags. enda, afris. enda, einde, ahd. anti, 
enti) ende: sg. dat. Hræsvelgr heiter es 
sitr á himens enda jotonn í arnar ham 
Vin 37!, býr .. Hymer at himens enda 
Hym 5?;  pl.dat. emjoþo ulfar á endom 
býþom Am 22!; ace. þær (norner) austr 
ok vestr enda (símna) fólo HHI4!. 

end-langr, ad). (vgl. nor20. adán. ende - 
langs, ende-langt; alts. and-lang, ags. 
and -lang, ond-long, afrts. ond-ling, ond- 
leng, adv.) entgegen gewendet, vor md 
legend (Sterers, Festgruss an Böhtlingk, 
Stuttg. 1888, s. 110 f.; Ehresmann, Bettr. 
18, 233 fg.): m. sg. ace. (Prymr) útan stokk 
endlangan sal Þrk 27?, (segger) gengo inn 
þaþan endlangan sal Fkv 9? hón (kvqu 
Niþaþar; Odrún) inn of gekk endlangan 
sal Vkr lr? 32? Od3?; pl.ace. hví þú 
einn sitr endlanga sale? Skm 3?; n. sg. 
dat. orn hugþak inn fljúga at endlongo 
húse Am 18', 6 hugþak inn rinna at end- 
lango húse Am 24!. 

endr, adv. (norw. ender; egl. got. andiz- 
ub) 7) teiderum: svá kvam Óþens sunr 
endr at hamre Prk 325, ligge okkar enn 
í mille egghvast ísarn svá endr láget, þás 
vit bæþe beþ einn stigom Sg 67'; 2) ehe- 
mals: frétt hefr gld ófg þás endr of ggrþo 
segger samkundo Am Í'. 

Compossta : endr - borenn, endr - gefande, 

endr- þaga. 

endr-borenn, part. prt. widergeboren : 
m. pl. nom. þat var trúa í forneskju, at 
menn væn endrbornir HH II 50 pr 2; 
f. sg. nom. hon (Sigrún) var Sváva endr- 
borin HHII4 pr6; n. pl. nom. Helgi ok 
Sváva er Sagt at væri endrborin HHc 43 
pr 1, Helgi ok Sigrún er kallat at væri 
endrborin HH I/50 prð. 

endr-gefande, m. wer ein geschenk 
durch ein gegengeschenk erwidert: pl. 
nom. viþrgefendr ok endrgefendr erosk 
lengst viner Hóv 41}. 

endr-þaga, /. twiderholte einladung, 
von neuem gewöhrle gastfreundschaft 
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(E. Magnússon, Cambridge philol. soc. 
proe.1887 s.1ff.): sg.gen. orþs ok endr- 
þogo (es manne þerf) Hýo 4“. 

enge (d.3. einn-ge) pron. índef. (nor. 
ingjen, ingen, fær. eingin, asc/nved. öngin, 
ingin, adán. engen, ingen) keiner: 1) attri- 
butiv mit einem nomen verbunden: m. 
sg.nom. engi hundr Grm 24, kostr enge 
Am 6l', enge (engi) maþr Vsp 45“ Hóýv 
199.433 613 871 921 Skm 73 Þrk 73 103 
Fj 47? Vko 18 pr 3 HH II 45? Grt 10, 
maþr enge Gór I 7*R, engi þjófr Grt 12; 
gen. manz æn(s)kis Skm 2074 24'*A; 
dat. manne gngom Vkv 22%, gngum þeim 
manni Sd4 pr ll; acc. enge friþ Hóv 16}, 
enge hlut Sg 36“ 371, enge jaton Vin 2}, 
enge mann HH 139" 53“ mann enge 
Grp 22'; pl. ace. enga (eiþa) Grp 46; 
f. sg. nom. enge brúþr Ákv 46'R, ón enge 
Am 6''!, enge (týja) Ákv 28%, vætr enge 
Sd í pr 6; ong sótt Hóv9d?; ace. ván 
onga Am 8S5*, þarf onga AmSö?; pl. nom. 
sakar ongvar Jirbl 83;  n. sy. mom. ekki 
nafn JfHvö pr 14; dat. einoge fete Ls l'; 
acc. angr etke HHv 10%, ekki fleira Grm 
28, goll etke Akv 6*, etke grand Sgð“, 
grand etko Sg 287, etke hjarta Hrbl 76, 
etke lyf Æm 9, etko orþ Od7“ Grt7?, 
vápn etke Akv 437, etke eyrinde HHvö'; 
2) mit abhingtgem genet.: m. sý. nom. 
engr (enge EF) gumna Am 23'; n. sg. 
ace. þess etke Am 685; 3) absolut (nur 
em m. und n. sg.): m. sg. nom. engÐ 
Hýo 273 563 64% Þrka? Alv 3“ Fm 17* 
Od 1? Grt17. 6! FH 25, gugr Em 26?R; 
dat. einunge Fm 1I7!, engom FH 3“; 
n. sg. nom. etke michts' Hýv 963 Am 90'; 
gen. enskes HHII47!: dat. einoge Hgv 
132% gngo Hýv 94“ Hdl öl! Grpöl?; 
acc. etke Hývö? 27? Hym 263 Lsöð? 
Am 167 (83 Hm I8?; auch als negal. 
partikel, nicht': Akv 42% Am 45 (9? 
Hm 29!'R 304 Grt 8!. 

1. enn, adv. (norw. fær. enn, aschuwed. 
án, adán. æn) 1) das fortbestehen etnes 
friiheren xustandes bexeichnend, a) auf 
die gegenwart oder rergangenhett bexogen, 
noch, immer noch: vitoþ enn eþa hvat? 
„könnt ahr moch verstehen oder 1tete 
steht eg? Vsp 274 291 34S 35t Ag5 
41! 48% 624 634, þrysvar brendo þrysvar 
borna .. þó enn lifer Vsp 215, þat vas 
enn folkvig fyrst í heime „das war 





213 enn 

jatons Vm 337, ens skira mjaþar Grm 25}, 
ens mæra burar Grm 50, ens hrimkalda 
magar Ls 49? 50', ens dgkkva .. hrafns 
Rm 203, ens eina dags Fm 10?; dat. enom 
mæra Mimes brunne Vsp 29?, enom frægja 
syne Bolþorns Hýv 140!, enom þroska .. 
Njarþar syne Skm 397, enom hóva viþe 
Fy 17?, enom hvíta lit Sg 31*, enom hvíta 
helga steina Gþr III3*; ace. enn aldna 
jeton Hóo 103', enn skira .. dag Vm 12', 
enn mæra .. fimbolvetr Vm 44, enn slétta 
himen Vm 467, enn góþa mjgþ Grm 13}, 
enn mæra mjoþ Skm 16?, enn þrúþmóþga 
jaton Hröl 50, enn meira mjgþ Frk 25', 
enn nadgofga .. jaton Gg 14', enn skarþa 
mána Vkr 8“, inn fyrra hlut HHv 11 pr 6, 
enn flugartrauþa jgfor HH I57?, enn hára 
þul Fm 34', enn helga mjgþ Sd 18?, enn 
blakka mar Ghv 19'; f. sg. nom. en horska 
mær Hóv 95?, en nýta.. vigdrótt Hýr 99', 
in mesta lygi Grm 20, on gollbjarta Val- 
hell Grm 8!, en forna fold Hymn 25?, en 
fríþa frilla Hym 31', en alsnotra ambútt 
Þrk 261 28 !, en arma jotna syster Þrk 29', 
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enn gl4 
sá enn hunske herbaldr Sg 18, sá enn harþe 
hallr Grt 10? minn enn hvasse hjorr 
Fm 6?; gen. þess ens alsvinna jotons 
Vm 5?, þess ens mæra viþar #) 157, síns 
ens heila hugar Hýv 105*, síns ens svára 
sefa Hýv 1053, þíns ens hvassa hjors Fn 
271; ace. þann enn alsvinnajoton Vm 1“, 
þann enn aldna jgton Grm 50? Fma7', 
þann enn heiþa bimen Hrðl 52, þann enn 
hrimkalda joton Fm 38', þann enn hvita 
hadd Svanhildar Ghe 16“, þinn enn frána 
mæko Fm 1, minn enn hvassa hjor Fm 
267; f. sg. nom. sú en sólbjarta brúþr 
F) 42", sjá en fjolnýta fold Sd3?; dat. 
þeire enne linhvito mey Frðl 94; ace. 
þá ena fygro fylkes dóttor Grp 30}, ena 
konungborno brúþe þína Hv 32!, ena 
niondo hverja nýtt Skm 21'; n. sg. nom. 
þat et mikla men Brísinga Prk 12'; acc. 
þat et unga man Alv 67, þat et mjallhvíta 
man Álo í*; pl. nom. þau en harþmóþgo 
ský Grm 41“; acc. þesse en hnófelego orþ 
Hrbl 111; 

2) mit etnem adj. dem subst. nachfol- 


en lævisa kona Qg3!, en fglva gýgr FY % gend, a) ohne andere pronomtna: m. sg. 


294, hin fjugrtánda ásynja FM £', en ríkja 
mær HHI58? en arma .. móþer Atla 
Od 307, en gaglbjarta kona ÁAkv 42'; 
eoc. en firenilla mær Skm 33); . gen. 
ennar góþo kono Hóv 1003 107*; ace. 
ena oldno jgtna systor Frk 32!, ena óþre 
-. mey Od15?; pl. acc. onar fogro fylkes 
brúþer HHo3?; n. sg. nom. et aldna tré 
Pep 47?, et horska man Hóýv 1015, et man- 
unga man Hýv 162?, et ljóta lif Ls48?, 
et gjalla goll Fm9? 20), et glóþrauþa fé 
Fm 9? 207; voc. et skóþa skars HH I40'; 
gen. ens ljósa mans Hóv 91', ens svinna 
mans Hóv 161', ens unga mans SX 119; 
dat. eno gamla Gjallarhorne Vsp 46?, eno 
skírleita goþe Grm 39', eno mikla meno 
Brísinga Þrk 18, eno ljósa Leiptrar vatne 
HH II29*; ace. et ráþspaka .. fljóþ Hýv 
101?, et mikla men Brísinga Þrk 14}, ct 
meira foraþ Fy 9* 11“, it þriþja sinn S/ 14, 
et fyrsta orþ Sd14*; pl.nom. en svýso 
goþ Vm 17“ 182; b) met andern prono- 
minibus verbunden: m.sg.nom. sá enn 
móátke munr Hýv 93', sá enn fróþe jgtonn 
Vm 35 ?, sá enn ámátke jotonn Grm 11?, 
sá enn aldne jotonn Skm 253 sá enn 
stórúþge jotonn Hrðl 34, sá enn lævise 
Loke Ls54?, sá enn fráne ormr Fm 30}, 
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nom. þengell enn meinsvane Grm 16, matr 
enn betre FHrbl 4 (wo aber viell. in betre 
xu lesen tst), rekr enn ráþsvinne Hröl 
16, sveinn enn hvita ls 20 skate enn 
unge Hdl 9, Alfr enn gamle Hdl18'. 
viþr enn vindþurre V%e 1/“, Blindr enn 
bylvíse HH II 2', seggr enn snarráþe Em 
13?, seggr enn suþróne Sg4d'! ÁAkv2*, 
konungr enn hunske Sg 9?, Atle enn rike 
Akv 31', Hamþér enn hugomstóre Gho 
4! ST Hmó6!' 25! 271, ræser enn regen- 
kunge Hm 26', verr enn víþfrége Hm 
28", gume enn gunnhelge Hm 28*; toc. 
Hárbarþr enn rago Hröl 81. 128, halr enn 
hugblauþe Hrbl 125, seggr enn unge Skm 
4', halr enn ámótko JfHv 14!', seggr enn 
óre Akv6?; gen. Hrolfs ens gamla Hdil 
224, Hjalla ens blauþa 4ko 24? 263, 
Hogna ens frökna Akv 24? 267; dat. 
Alfe enom gamla Hdl 12? HH1I54?, Svan 
enom rauþa Ad! 12*, mar enom mélgreypa 
Akr 3?, Jyrmunrekk inum rikja Ghv 6; 
ace. mann enn harþara Hrbl32, ketel 
inn mikla /s2, Helga enn hugomstóra 
HH I 1', orm enn frána Grrp Í1', auþ enn 
fagra Grp 13?, fianda enn folkskaa Fm 
312, hest enn hraþfóra Ghv 19?; pl. ace. 
maro ena méólgreypo Ako 13*; f. sg. gen. 
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fan HHe 22*, sæll es hverr síþan, es slíkt 
getr fóþa jóþ at afreke sem es (sems R) ól 
Gjúke (wie deren, wie solche GQ. xeugte) Am 
99? (anders, aber kaum richtig, erklárt 
diese sátre M. Nygaard, Ark. 12, 117í f.); 
2) dtent es xur anknipfung etnes relatiren 
mebensatxes, u. xwar bexogen a) auf ein 
subst., dem ketnerlei pron. bestimmungen 
xur sette stehen: Íæra veit, es fleira drekr, 
síns til geþs gume der mann der xu viel 
trinkt, weiss %u wenig von sn sinnen 
(je mehr er trinkt, desto weniger ist er 
seimer sinne máchtig) Hýv 12%, kóper af- 
glape es til kynnes kömr Hýol7', opt 
fær hlóges, es meþ horskom kamr, manne 
heimskom mage dem törichlten manne 
der xu klugen kommt Hóo 207, snaper 
ok gnaper, es til sævar kamr, orn á aldenn 
mar Hóv 62!, svá es maþr os meþ morgom 
kamr Hór 62?, (skal leyfa) kono es brend 
es, mæke es reyndr e8, mey e8 gefen es, 
is es yfer kamr, gl es drukket es Hór 
8033, opt fá á horskan, es á heimskan 
né fá, lostfagrer liter Hóv 92?, hríse vex 
ok hóývo grase vegr es vætke traþr Hór 
118', stafo es fáþe fimbolþulr Hóv 142, 
óauþogr maþr, es til auþogs kamr, mæle 
þarft eþa þege Vm 10!, Skinfaxe heiter 
(hestr) es enn skira dregr dag of drótmogo 
Vm 12!, Vígríþr heiter vgllr es finnask 
víge at Surtr ok en sváso goþ (das feld 
auf welchem) Vm 18!, Vakr ok Skilfingr 
. es hykk at orþner sé aller at einom 
mér (V. und S... von welchen tch glaube ..) 
Grm 54%, ása ok alfa es hér inne ero þú 
'st viþ víg varastr von den asen u. elben 
die hver drinnen sind Ls 139, hann 
(Fáfnir) átti ægishjálm er gll kvikvendi 
hrædduz viþ vor dem sich alle twesen ent- 
setzten Rm 14 pr 3, kvamtat af þinge, es 
vér þat frégem, at þú sok sótter du kamst 
von ketner versammlung, úiber die wir 
das vernahmen Am 95'; vgl. Vsp 33! Vm 
4! 16' 37! GOrm4! 69 22! 25! 26! 
32' 39' Skm2l' 35! 40! 42! Hrbl66 
Hym 7* 10* 394 Is1. 23 303 397 Bdr 
24 123 Hdl 1? 6'* 74 251 309 FMS 
10! Vkvö. 219 HHv í. 55 143 25! 34 
pr4. 43“ HHIII“ 12 pr 1. 16% 423 
Sf3 Grp 364 404 Rml4d pr4 Fm 30 
pr 2.37% SddApr6 Br9?Gþrllö' Sg 1? 
Gþr 1133? Akv 244 264 Am 1! 5? 6* 29! 
35? Ghvilð? Grt 2. 5. 15;  b) auf eim 
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subst. mil suffigtertem artikel: hvorr á 
skipet es þú heldr viþ landet? Hrbl 14, ek 
vask í hernom es hingat gorþesk Hrbl 106, 
fjaturinn heitir Gleipnir er honum heldr 
FM S$?, hann (Níþuþr) sjálfr bar sverþit 
er Vælundr átti Vkv Ir pr 3, sótti Helgi 
sverþit er Sváva vísaþi honum til das 
Svava ihm angewtesen hatte HHo 11 pr 2; 
ce) auf ein subst. mit allr: á gengosk.. 
mól gll megenleg es á meþal fóro Vsp 261, 
sjau hundroþ allra (bauga) es sá seggr 
átte Vkv 9%, rúnar... allar es alder eignask 
vildo Grp 17?, gleymþak es getet hofþo 
bgl all jafors Gþr 11 25', deyja frá .. allre 


ö grkosto es hann áþr hafþe Am 585; 


d) auf ein subst. mat einn od. enge: mér 
mange mat né bauþ nema einn Agnar, 
es einn skal ráþa .. Gotna landa Grm 23, 
en fríþa frilla kende ástráþ miket eitt es 
visse Hym 31', þeir af tóko ok þeir á léto 
fyr einn (baug) útan, es þeir af léto V%v 
10?, (Vælundr var) settr í hólm einn er 
þar var fyr landi, er hét Sævarstaþr Vkv 
18 pr 2, láteþ enge mann epter sitja es 
benlggom brogþa kunne HH 1I53*. vgl. 
HHv35* Rm2 Ghvl0!t;  e) auf ein 
subst. mit poss. pron.: fear síns es fenget 
hefr skylet maþr þorf þola Hóv 39!, (konor) 
skeldo skip mítt es ek skorþat hafþak Hrbl 
103, eiga þín gll, es hér inne es, leike 
yfer loge Ls 65", Otr hét bróþir várr er 
opt fór í forsinn í otrs líki Æm 10; 
f) auf das demonstr. pron. sá, sú, þat 
(mit od. ohne nomen) welches entweder 
c) durch xwischenstehende wörter von 
dem es gelfrennt 1st oder B) demselben 
unmittelbar vorausgeht: (a) þeim sal es 
und þolle stendr J'sp 207, þess viþar es 
vinnask mege mól ok missere Hóv 60', 
þat tré es ríþa skal Hýv 135 ', ljóþ ek þau 
kann es kannat þjóþans kona Hóv 146', 
þann hal es mik heipta kveþr Hóv 151}, 
þeire einne (kono) es mik arme verr Hóv 
1635, sá hestr .. es hverjan dregr dag 
Vm 11*, sú { .. es deiler meþ jatna 
sunom grund ok meþ goþom Fm 15, sá 
vollr es (, auf twelchem') finnask vige at 
Surtr ok en svóso goþ Vm 17*, þær meyjar 
ex líþa mar yfer Pm 48*, bór es sá enn 
þriþe, es bliþ regen silfre þokþo sale der 
pallast íst der dratte, dessen dach de 
götter deckten Grm 6', á þvi lande es 
(„tn welchem') ek liggja veit fæsta feikn- 





225 es 

aldre en hnéfilegre Hrbl 112; a) auf das 
demonstr. pron. hinn (ohne nomen): hinn 
es sæll es sér of getr lof ok liknstafe 
Hór S!, hitke hann (vesall maþr) veit es 
bann vita þyrfte Hge 223, hina vilt heldr, 
Helge! es réþ hafner skoþa HHv 26'; 
k) auf dte pronn. tndef. hverr uw. einhverr 
(mit und ohne nomen): þær (ár) skal 
Þórr vaþa dag hverjan es hann dóma ferr 
at aske Yggdrasels Grm 293, þeim riþa 
æser jóm dag hverjan es dóma fara 
at aske Yggdrasels Grm 305. fjotorr fastr 
verþr viþ faranda hverjan es hana hefr 
frá hliþe #5 10%, mikels es á mann hvern 
vant es manvits es Hm 279; héto mik 
aller í Hlymdglom Hilde und hjalme, 
hverr es kunne Hlr6', sæll es hverr 
síþan es slíkt getr fóþa jóþ at afreke Am 
99!'; einhverr durch sá wider aufgenom- 
men: einhverr af ásum sá er Heimdallr 
hét RP 2; Ll) auf das tnterr. pron. hverr: 
hvers biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráte 
né færat? Hm9“; mm) auf das pron. 
hvat: heyr nú, I/ke! hvat ek nú mæle, 
es enge veit Prk2', hvat mon snót at 
heldr viþ Sigorþ mæla es at farnaþe fylke 
verþe? Grp 16“;  n) auf das ungeschl. 
pers. pron., das xut0. dem es vorausgek!, 
metst aber thm nachfolgt: draums ætlak 
þér, es kveþr ver mínn í valsinne Hdl '?, 
hvat visser þú, at vér seem .. es sefa 
hefndom? HH 11 107, þeir mono þér baugar 
at bana verþa, es Sigverþe svarþer eiþa 
Oþr 1203, skaltu auk, Guþrún! okr gráta 
báþa, es hér sitjom feiger á mgrom Hm 
I0*R; segþu þat, hirþer! es þú á hauge 
sitr Skm 1l', þik skal Freyr fiask, en 
firinilla mær! es þú fenget hefr gamban- 
reiþe goþa Skm 33?, órr estu, Ioke! .. 
es þú fær þér Gefjon at greme Is 21?, 
(þú) hefr æ vergjorn veret, es þá Vea ok 
Vilja léztu þér. Viþres kvén! báþa í baþm 
of teket Ls26?, árr estu. Loke! es þú 
yþra telr ljóta leiþstafe Ls29', Sigvorþr 
heitek .. es hefk þik vépnom veget Fm 
4“, undromk þat, hvi epter mák .. Lfe 
halda, es ek ógnhvgtom unna þóttomk 
sverþa deile Od31?R, egl. HHIS(? Fm 
I* 25" Br I0%R Am 75%R Hm 27'; 
o) auch das geschl. pers. pron. hann folgt 
dem es nach: ein Guþrún es hón æva 
grét Akv4l?, vgl. Hym 39%R;  p) auf 
andere pronn. od. ady.: alt es betra es 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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einn of kann Hóv 163“, sofnoþo aller es 
í sæing kvýmo Br 12*, fár es hvatr eg 
hrgþask tokr Fm 6“, varr at vettoge es 
varþ at reyna Ama3r'; gq) es steht an 
der spitxe des relat. satres ohne jede be- 
xtehung auf ein nomen od. pron.: lifna 
mundak nú kjósa es (dteyenigen acelche) 
liþner 'o HHIT21?, þá þat fiþr es (der- 
Jensge welcher) meþ fleirom kamr, at enge 
es einna hvatastr Fn 17?, lenge njóteþ 
landa ok þegna es (shr die íhr) fróknan 
gram falla létoþ Br 10*, hétk ok efndak 
es (dasjentge was) hinig mæltak Od 9?, 
vakþer vá mikla es (der du) vátt bróþr 
mina Ám “ö!;  r) es bexteht stch auf 
das localadverb þar (dort wo, dorthin 
to, von dort wo): farþu nú þar er smyl 
hafi þik Grm 11, hann (Skirnir) reiþ at 
þar er féhirþir sat á haugi Skm 10 pr3, 
þar skaltu ganga, es þik gumna syner 
siþan æva sea Skm 26*, þar baþ hón mik 
koma es kvæmtke veit Gg.3', þat er á 
fjallum ngkkorum þar er heitir Þrúþheimr 
FM 2“ þar 's mér ulfs ván es eyro sék 
Fm 35*, (Brynhildr) fór um tún þar er 
gýgr nokkur bjó Hlr4. var þar eptir 
svelgr í hafinu, er særinn fellr í kvernar- 
augat Grt 32, vgl. Grm 12'SnE. Hlr 3*E; 

B. als conjunetton; 1) mit anderen 
partikeln rerbunden, a) mat þá, elches 
gewöhnlich dem ex vorausgeht, sellener 
thm nachfolgt: ce) auf die xukunft hin- 
weisend (dann wenn, sobald als): þá 
komr Hlinar harmr annarr fram, es Oþenn 
ferr viþ ulf vega Vsp 53?, þá es (maþr) 
móþr, es at morne komr Hóv 23?, þá þat 
fiþr (maþr), es at þinge kamr, at hann á 
formá:lendr fá Hór 25“. þá sloknar (friþr) 
es enn Sótte (dagr) komr Hór 51?, þá hann 
þat fiþr, es meþ fróknom kamr. at enge 
es einna hvatastr Hór 643, þat es þá reynt, 
es þú at rúnom spyrr Hóv 78', þá ver 
fegrst mælom es vér flást hyggjom Hór 
90*, þá þorer þú etke, es þú skalt viþ 
ulf vega Ls 58? þá litom vixleþ es á leiþ 
eroþ Grp 373, þá hgmom vixleþ es heim 
komeþ Grp 41, þá's Guþrúno grimt of 
hjarta, es bróþr hennar þér til bana ráþa 
Grp 51“: es Múspelz syner ríþa Myrkviþ 
yfer, veizta þú þá, vesall! hvé þú vegr 
Ls42?; B) auf dze vergangenheit xurtick- 
weisend (damals als, wáhrend): þat ek 
þá reynda, es ek í revre sat óv 95', þá 
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aldre en hnéfilegre Hröl 112; %) auf das 
demonstr. pron. hinn (okne'nomen): hinn 
es sæll es sér of getr lof ok líknstafe 
Hór 8', hitke hann (vesall maþr) veit es 
hann vita þyrfte Hór 223, hina vilt heldr, 
Helge! es réþ hafner skoþa HHo 26'; 
k) auf dte pronn. tndef. hverr u. einhverr 
(mit und ohne nomen): þær (ár) skal 
Þórr vaþa dag hverjan es hann dóma ferr 
at aske Yggdrasels Grm 29?, þeim ríþa 
æser Jóm dag hverjan es dóma fara 
at aske Yggdrasels Grm 305, fjotorr fastr 
verþr viþ faranda hverjanu es hana hefr 
frá hliþe #) 10*, mikels es á mann hvern 
vant es manvits es Hm 275. héto mik 
aller í Hlymdglom Hilde und hjalme, 
hverr es kunne Hlr6?, sæll es hverr 
síþan es slíkt getr fóþa jóþ at afreke Am 
99'; einhverr durch sá teider aufgenom- 
men: einhverr af ásum sá er Heimdallr 
het RÞp2; Ú) auf das mmterr. pron. hverr: 
hvers biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráta 
né færat? Hm9*%;  m) auf das pron. 
hvat: heyr nú, Ike! hvat ek nú mæle, 
es enge veit Prk2*, hvat mon snót at 
heldr viþ Sigorþ mæla es at farnaþe fylke 
verþe? Grp 16“; mn) auf das ungeschl. 
pers. pron., das xww. dem es vorausgeh!, 
meist aber shm nachfolgt: draums ætlak 
þér, es kveþr ver mínn í valsinne Hdl ;*, 
hvat visser þú, at vér seem .. es sefa 
hefndom? HH IT 10?, þeir mono þér baugar 
at bana verþa, es Sigverþe svarþer eiþa 
Gþr 1203, skaltu auk, Guþrún! okr gráta 
báþa, es hér sitjom feiger á mgrom Hm 
I0*%R; segþu þat, hirþer! es þú á hauge 
sitr Skm 11', þik skal Freyr fiask, en 
firinilla mær! es þú fenget hefr gamban- 
reiþe goþa Skm 337, órr estu, Loke! .. 
es þú fær þér Gefjoo at greme Le 21?, 
(þú) hefr $ vergjorm veret, es þá Vea ok 
Vilja léztu þér. Viþres kvæn! báþa í baþm 
of teket ls26?, órr estu, Loke!l es þú 
yþra telr ljóta leiþstafe Ls29', Sigvgrþr 
heitek .. es hefk þik výpnom veget Fm 
4*, undromk þat, hví epter mák .. lífe 
halda, es ek ógnhvetom unna þóttomk 
sverþa deile Od31?R, vgl. HH1I57? Fm 
I* 257 Br 10%R Am 75%R Hm 27'; 
o) auch das geschl. pers. pron. hann folgt 
dem es nach: ein Guþrún es hón æva 
grét Akv4dl“, vgl. Hym 39%R;  p) auf 
andere pronn. od. adgy.: alt es betra es 
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einn of kann #gv163', sofnoþo aller es 
í sæing kvýmo Br 12“, fár es hvatr es 
hrgþask tekr Fm 6}, varr at vettoge es 
varþ at reyna Am.37*; gq) es steht an 
der spitxe des relat. satxes ohne jede be- 
xtehung auf ein nomen od. pron.: lifna 
mundak nú kjósa es (dteyentgen welche) 
liþner 'o HHIT21!', þá þat fiþr es (der- 
Jensge welcher) meþ fleirom kamr, at enge 
es einna hvatastr Fm 7? lenge njóteþ 
landa ok þegna es (s4r die thr) fróknan 
gram falla létoþ Br 10*, hétk ok efndak 
es (dasjenige was) hinig mæltak Od 9?, 
vakþer vý mikla es (der du) vátt bróþr 
r) es bexteht steh auf 
das localadverb þar (dort wo, dorthin 
wo, von dort wo): farþu nú þar er smyl 
hafi þik Grm 11, háan (Skirnir) reiþ at 
þar er féhirþir sat á haugi Skm 10 pr 3, 
þar skaltu ganga, es þik gumna syner 
síþan áva sea Skm 267, þar baþ hón mik 
koma es kvæémtke veit Gg3', þat er á 
fjöllum nokkorum þar er heitir Þrúþheimr 
FM 24, þar 's mér ulfs výn es eyro sék 
Fm 35“, (Brynhildr) fór um tún þar er 
gýgr nokkur bjó Hir4. var þar eptir 
svelgr í hafinu, er særinn fellr í kvernar- 
augat Grt 32, vgl. Grm 12'SnE. Hlr 3*E; 

B. als conjunetton; 1) mat anderen 
parttkeln verbunden, a) mit þá, teelches 
gewöhknlich dem es vorausgeht, seltener 
thm nachfolgt: ce) auf die xukunft hin- 
wetsend (dann wenn, sobald als): þá 
komr Hlínar harmr annarr fram, es Oþenn 
ferr viþ ulf vega Vsp 53?, þá es (maþr) 
móþr, es at morne kamr Hóv 23?, þá þat 
fiþr (maþr), es at þinge kamr, at hann á 
formælendr fá Hýv 25?, þá sloknar (friþr) 
es enn sétte (dagr) komr Hóýr 51*, þá hann 
þat fiþr, es meþ fróknom kemr, at enge 
es einna hvatastr Hór 643, þat es þá reynt, 
es þú at rúnom spyrr Hóe 78', þá vér 
fegrst mælom es vér flást hyggjom Hór 
90?, þá þorer þú etke, es þú skalt viþ 
ulf vega Ls58%, þá litom vixleþ es á leiþ 
eroþ Grp 377, þá homom vixleþ es heim 
komeþ Grp 41?, þá's Guþrúno grimt of 
hjarta, es bróþr hennar þér til bana ráþa 
Grp 5öl?; es Múspelz syner ríþa Myrkviþ 
yfer, veizta þú þá, vesall! hvé þú vegr 
Ls42?; B) nuf die vergangenheit xurtick- 
"ceisend (damals als, wihrend): þat ek 
þá reynda, es ek í reyre sat Hóv 95', þá 
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en Sumo sunr Hogna es þik sór móþa 
Am 86??; sá (es“mér harmr) sárastr,* es 
Sigverþ mínn .. í sæing vógo, en sá 
grimmastr, es Gunnare fráner ormar til 
fjors skriþo Qkv 17!*, vgl. Ls9! 20?R 
33?%R FY50? HHv 269 HHII8S? Fma30! 
Sd 4? Bri8? 1I8%R Od18“ Am 19? 53“ 
Ghv 1S!;  g) ohne solche anknúpfung: 
(Agnarr) sagþi at konungr ggrþi illa, er 
hann lét pína hann (Grimni) saklausan 
Grm 33, ofdrykkja veldr alda hveim, es 
sína mælge nó manat Ls4“*, bót viþ 
Hrímgerþe, es (dafir dass) þú lézt 
hoggvenn Hata HHv 24?; brá of alt annat 
es unno born Gjúka Am 8, gnótt vas 
grunnýþge es gramr því trúþe Am /0'; 
rgl. HH II44? Grp46? BriI8* Amö?; 

II. mat verlust des e ín der enklase 
(dteyenagen stellen, an denen de enkkt, 
form hsl. tiberliefert 1st, sind ín eckige 
klammern eingeschlossen); Á. als relat. 
partskel, 1) angehiöngt an das demonstr. 
pron. sá, sú, þat, mat (a) oder ohne 
nomen (B): a) fagrrauþr hane sás Fjalarr 
heiter Vsp 424 orn .. sás á fjalle fiska 
veiþer Vsp 59“, enn rike .. sás ollo ræþr 
Vsp 657, óminnes hegre .. sás of glþrom 
þrumer Hýv13', egl. Hóvi8s“ 31! 505 
63? Vm 223 249 363 Skma3l“ Hymli“ 
23! Alvi3? HHva39? HH I33? 34S 
II 16 pr9. 22' 284 Grp 1“ Rm26'; á 
barre viþar þesss (eius cuius) lúta austr 
limar Sd 10*Vs; manne .. þeims hefr of 
fjall faret Hóe 3*, á skilde .. þeims stendr 
fyr skinanda goþe Sd 15', egl. Hóo 133' 
Ls 2223! FM 4! Sda36*; vin... þauns 
þú vel truer Hóv 44! 118“, annan þanns 
þú illa truer Hóv 45'), baug þanns brendr 
vas meþ ungom Öþens syne Sem 21', 
(hver þanns (den keasel ín telekem) gllont 
vþr gl of heitak Hym 3*, hver þanns 
Hymer átte Hym 40?, þegn .. þanns mér 
fórþe goll Hlr 10%, ilt es vin véla þanns 
þér vel trmer Am 865, vgl. Skm 8! Ls 
353 FY30?7-HH1I10* 579 Grp ll? 22? 
Fma33? Sd23? Gþr 13“ Akv34?; æser 
-- þeirs hgrg ok hof hátimbroþo Vsp 7?, 
ýta syner þeirs vilja læknar líta Hóv 147, 
|hirter .. þeirs af hefingar á gaghalser 
gnaga Grm 33'}, egl. Hrbll10 Rm 4? 15? 
þr 127; jatna .. þás forþom mik fódda 
hofþo Vap 27, jarla þás í val falla Hról 


2, vgl. Gg 5! Gþrll41? Akv4lð; þoll Gunnar .. 
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sús stendr þorpe á Hóv50!, sús goþ 
fia umbgjorþ .. allra landa Hym 23, 
borg .. sús Brynhildr átte Odil7*, vgl. 
Gg3? Gþr 1119 Ghv 19% Hm3ð?; til 
smiþjo þeirars þú ggrþer Vkv 36 ',* hjor- 
stefno til þeirars logþo at Logafjollom 
HHI13?; kvýn .. þás ér kunneþ Vír 
309, mey .. þás frá víge Vingskorne reiþ 
Fm 44?, þás endr of ggrþo segger sam- 
kundo (die xusammenkunft welche ehe- 
mals máönner veranslalleten) Am 1'; 
(dgggvar þærs í dala falla Vep 199, gollnar 
toflor .. þærs í árdaga áttar hgfþo Vsp 61%}, 
hamingjor einar þærs í heime ero Vm 49? 
(wol als hauptsafx xu fassen, ín dem 
dte part. anaphortseh steht), vgl. HHv 3“ 
HH I2?56* Sd18! 274; rúnom.. þeims 
garþo ginnregen Hóýv /8?, fitjom þeims 
mik Niþaþar nýmo rekkar Vkv 304; kráser 
allar þærs konor (eta) skyldo Þrk 24}, 
hunskar meyjar þærs hlaþa spjoldom Qþr 
I127!; manna nekkvat þatas mege inn 
koma Fy 21*, (orþ þats mælter Grp 20!) 
vgl. FY 23? 259 292 419 Vkv 19? Sg 69! 
„. þvís gengr of guma 
Hóýv 284: {goll þats und Fáfne lá Hir 104, 
orþ .. þats betr án være Am 35!, alt þats 
réþ heita Am 98*, vgl. Ale 8* Sgóð 
Akv 6“; þau ero merke mest mínna verka 
þaus aller menn síþan of sé Hrbl54, 
fræg voro folkvig þaus framr garþe Hdl 
14*, gl. Am 15? Hm 293; forn spjall 
fira þaus fremst of man Vsp 1*, laaghafþoþ 
skip .. þaus Jgrvasund útan fóro HH I25*, 
sngr brogþ .. þaus hæst fara Grp 10}; — 
(8) mjgk es bráþr sás á brondom skal 
sins of freista frama Hóv 27, at auga- 
bragþe verþr sás etke kann Hór 5%, hvárt 
aptr kamr sás epter ferr #) 27?, sitja skal 
sás |seger FM I!, vgl. Hóv 29! 319 58! 
59! 739 91* 1023 1373 (bes) 187“ Þ 
28'; (elds es þgrf þeims inn eg komenn 
Hóv 3'|, hann (Þórr) ræþr ró þeims róger 
hér goþ oll ok guma l355?, ógn's í odde 
þeims eiga getr (sverþ) HHv 97, vgl. Hóv 
4! 51 373; (sá þar vaþa .. þanns annars 
glepr eyrarúno Vsp 399, mart of dvelr 
þanns of morgon sefr Hýv 59}, {vógom ór 
skóga þanns vildom syknan Am 93}; opt 
vito ógorla þeirs sitja inne fyrer, hvers 
þeir 'o kyns es koma Hýv132!, (heiler 
þeirs hlýddo Hóv 137“, niþjarge hvgtto 
ná þeirs rýks= víkn Alm 92. 








233 eske 
„eimst war es, dass G. nahe daran war 
Aw sterben' Gþr1l1'}, ár vas þats Sig- 
verþr sótte Gjúka Sg 1'|. — Úberunz 
(d. s. und es) s. d. artikel. 

eske, n. (vgl. norw. askja, fær. eskja, 
dán. æske, sehwed. ask) gefáss aus eschen- 
holi; truhe; in: eske- mær. 

eske - mær, f. jungfrau welche die truhe 
einer vornehmen herrin ín verwahrung 
hat, kammermaödchen: sg. ace. Frigg sendi 
eskimey sína Fullu til Geirrsþar Grm 21. 

eta (át; nor. fær. eta, aschwed. æta, 
adán. ætæ; got. itan, alfs. ags. etan, afras. 
ita, eta, ahd. ezzan) Í) essen, fressen: 
snf. hrátt Kjot eta HH IT 7*, (manna val- 
bráþer) eta at olkrýsom Akv 39!; prs. 
ind. sg. 3. aurr etr iljar Grt 16?; pl.3. 
(menn) hlaupe inn, meþan þeir (garmar) 
eta FY 23“ 244; prt. ind. sg. 1. át ek í 
hvíld .. sildr ok hafra Hrólö; sg.3. át 
Sifjar verr .. einn meþ ollo yxn tvá 
Hymes Hym 15?, einn át (Þórr) oxa, átta 
laxa, kráser allar þærs konor skyldo Árk 
24?, át vætr Freyja átta nóttom Þrk 263, 
át hýlo skær af hugens barre HH 156“, 
hann (Otr) hafþi tekit einn lax ok sat á 
árbakkanum ok át blundandi Æm 12, át 
hann (Sigurþr) Fáfnis hjarta Fm 39 pr 1; 
pl. 3. (Helgi) hafþi þar strandhogg, ok átu 
þar rátt HHII4 pr4;  opt.sg.3. spakr 
þótte mér spiller bauga, ef fjorsega fránan 
æt Fma32!; pl. 3. áte þik ormar Am 
21?; part. pri. f. pl. ace. þú hefr etnar 
ulfa kráser HHI38'; n.sg.nom. vas á 
lege lítt steikt etet HH II89; ace. tvau 
lær henge at ens tryggva vinar þars ek 
hafþa eitt etet Hýv 67“, þat er sagn manna, 
at Guþrún hefþi etit af Fáfnis hjarta Br 
20 pr12; pl. ace. eiskgld ek vil eten 
láta Fm 31'; 2) e. sér eht steh et. an- 
essen: prs. ind. sg. 3. gróþogr halr, nema 
geþs vite, etr sér aldrtrega Hýv 207; 
3) verzehren: tnf. lózt eld eta jofra bygþer 
HHv10?*; 4) am etuw. (eht) nagen: prs. 
ind. sg. 3. sorg etr hjarta Hýv 120%; 
5) ýmd (ehn) verletxen, schádagen: prs. 
ind. pl. 3. þann hal es mik heipta kveþr, 
þann eta mein heldr an mik Hýv 151“. 

etja (atta, norw. etja; got. atjan an: 
fra-atjan, ahd. azzen, ezzen) eigentl. essen 
machen, um essen od. beissen antretben, 
daher hetxen (vom hunde) und úberhpt 
imd (ehm) aufreizen oder anspornen: 
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prt. and. sg. Í mtt suf. pron. attak jofrom 
en aldre sættak Hrbl 71, aflo mino attak 
viþ orms megen Fm 269; pl. 3. (mit suf. 
pron.) gttomk (hvattomk R) at diser / retzten 
uns daxu') Hm 28?. 

1. ey, f. (norw. ey, fær. oy, oygg), 
aschwed. ö, adán. 0; ags. íeg, ig, ahd. 
ouwa) insel: sg. dat. vask .. í eyjo þeire es 
Algrón heiter Hról 38, grátande Bgþvildr 
gekk ór eyjo Vkval?; ace. fara Viþres 
grey valgjorn of ey HHI13*. 

2. ey, adv. (asehwed. adán. a; got. aiw, 
alts. ahd. 60, io, ags. á, Ó, afris. á tn: 
á-hwedder, ná u.a.) 1) mmer: ósnjallr 
maþr hyggsk mono ey lifa, ef hann viþ 
vig varask Hóv 16!, skala gestr vesa ey 
í einom staþ Hóv 35?, ey getr kvikr kú 
Hóv 707, ey sér til gildes gjof Hóv 145, 
ey lýser mgn af mare Vm 2“, rant at 
Óþe ey þreyjande Hal 48!, brá nipt Nera 
á norþrvega einne feste, ey baþ halda 
HH I4*, ey vas Helge .. fyrstr í folke 
HH1Ió5ó“, hitt herglgtoþr hyggja téþe, 
hvat þeir í bgþve báþer sogþo hrafn ey 
ok orn Br 13“, þeirar sýnar sgomk ey 
Qþr 1247, ey vas mér týja meþan vit 
tveir lifþom Akv 28*; 2) nicht: ey manne 
þat veit „ntemandem tst das bekannt' 
Vm 55!, ey svá hátt foraþ kamr at holþa 
sunom, hverjan þær ór nauþom nema 
FH} 109. — Vgl. á u. tiber das verháltnis 
der beiden formen xu einander Noreen, 
Gramm.? $67,3 u. anm. 2. 

Compostta: ey-gló, ey-vit. 

ey-gló, f. „dte immer gliihende', poet. 
bexeichnung der sonne: sg. ace. (kalla sól) 
eygló jotnar Álv 16}. 

„eygr, adj. „augen habend', in: frán - 
eygr, veþr- eygr. 

eyra, n. (nor. gyra, fær. oyra, aschwed. 
öra, adán. oræ; got. ausö, alls. ahd. öra, 
ags. éare, afrís. áre, ár) ohr: sg. dat. kvaþ 
ristnar (rúnar) .. á eyra Árvakrs Sd 15?; 
ace. hvat mælte Oþenn .. sjalfr í eyra 
syne? Vm 54?, ey manne þat veit, hvat 
þú í árdaga sagþer í eyra syne Vm öð?; 
pl. dat. enn vare gestr .. eyrom hlýþer 
Hóv 7), at eyrom Freys montu æ% vesa 
Ls44?; ace. þar's mér ulfs výn e8 eyro 
sek Fn 35. 

Compositum-: eyra- rúna. 

eyra-rúna, /. (vgl. ahd. ör-rúno, m. 
„auriculartus') frau die jmd im de 
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sendi Vinga eþa Knefrgþ Dr 7, hennar 
mundoþ hefna leita, ef móþ ætteþ minna 
bróþra eþa harþan hug Húnkonunga Ghv 
32, engi maþr grandaþi gþrum, þótt hann 
hitti fyrir ser fgþurbana eþa bróþurbana 
lausan eþa bundinn Grt 11. 12; 2) den 
gegensatx xwischen verschtedenen ad- 
verbia: nú eþa í gær Hm 30}; 3) den 
gegensalx xwischen verschtedenen verbis : 
sú mon rinna eþa ríþa regenbrauter mær 
Vm £473U, megot tveir menn einer tio 
hundroþ Gotna binda eþa berja Hm 23?; 
11. eþa bexetehnet den gegensats xwi- 
schen vollstöndigen sátxen, 1) í der 
doppelfrage, a) ín der dzrecten, a) ohne 
einleitende partskel im ersten gliede: 
vitoþ enn eþa hvat „könnt thr noch ver- 
stehen oder 10te steht es?" Vsp 274 34* 
35! 395 41“ 484 621 63!, vas sú ein 
vætr es barg gþlings skipom eþa fóro 
þær fleire saman? HHv 27*, ero þat svik 
ein es sea þykkjomk .. eþa's hildingom 
heimfgr gefen? HH 11 39*, monk saþr vesa 
at sogo þeire eþa lýgr á mik lofsæl kona? 
Grp48?; B) das erste glied wird durch 
hvárt eingeleitet: hvárt estu feigr eþa 
estu framgengenn? Skm 12'; yy) dé 
doppelfrage wird (bes gleichem subject 
1n beiden gltedern) durch ein pron. tnter- 
rog. oder durch ein ínterrog. adv. ein- 
geleitei: hverr mon heiptar Heþe hefnt of 
vinna eþa Baldrs bana á bál vega? Bdr 
10*, hvers þú leitar eþa hvers þú á leitom 
est eþa hvat viltu, vinlauss! vita? #) 2', 
bverjom estu, sveiun! of borenn eþa hverra 
estu manna mggr? F)6?, hvat þar flýgr 
(eþa add. U) hvat þar ferr eþa at lopte 
líþr? FM4??, hvar hefr, hilmer! hilde 
vakþa eþa pogl alen Gunnar systra? HH 
II 7*, hvat's frégst á foldo .. eþa hvat's 
hléz Húnalands? Od 4*;  b) sn der tn- 
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directen, a) das erste glæed wird durch. 


hvárt esngelettet: ginnheilog goþ .. of þat 
gættosk, hvárt skyldo æser afráþ gjalda 
eþa skyldo goþ all gilde eiga Vsp 23%, 
þá vas á hvorfon hugr mínn of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella Sg 38?; 8) das 
erste ylied wird durch ef eingeleitet: at 
Bolverke þeir spurþo, ef hann være meþ 
bondom komenn eþa hefþe hýnom Suttungr 
of soet Hóv 1085; ;) dae doppelfrage wird 
durch ein interrog. pron. etngelettet: ginn- 
heilog goþ .. of þat gættosk, hverr hefþe 


45 


50 
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lopt alt læve blaudet eþa ætt jotons Óþs mey 
gefna Vsp 25“, segþu þat et átta .. hvat þú 
fyrst of mant eþa fremst of veizt Vm 34}, 
hann visse þat vilge gerla, hvat hgnom 
være vinna sómst eþa hgnom være vinna 
bazt Sg 135, (Grimhildr) bure heimte .. 
þess at spyrja, hverr vilde sun systor 
bóta eþa ver vegenn vilde gjalda Gr Í 
18%; 2) tm concessiven doppelsatxe (das 
erste glied wird durch hvárz etngeleitei) : 
þat ræþk þér .. at þú ngom bjarger .. hvárz 
ero sótdauþer eþa ero sædauþer eþa ero 
vápndauþer verar Sd33?!; 3) án an- 
deren sátxen: þylsk hann (afglape) umb 
eþa þrumer Hóo 17?, (maþr) mæle þarft 
eþa þege Hýv 19?, hér ok hvar munde 
mér heim of boþet, ef þyrftak at mólunge 
mat, eþa tvau lær henge at ens tryggva 
vinar, þars ek hafþa eitt etet Hýv 67}, 
svá's friþr kvenna .. sem akejó óbryddom 
á ise hýlom .. eþa í byr óþom beite stjórn- 
lauso, eþa skyle haltr henda hrein í þá- 
fjalla Hýv S9*5, nótt þú risat nema á 
njósn sér eþa þú leiter þér innan út staþar 
Hóv 1113, skór es skapaþr illa eþa skapt 
sé rangt, þá's þér bols beþet Hór 125%, 
ek æva kennek (ljóþ) mey né manz kono 
- nema þeire einne es mik arme verr eþa 
min syster sé Hóv 163, óauþogr maþr .. 
mæle þarft eþa þege Vm 107, báþer vit 
komomk eþa okr báþa tekr enn ámátke 
jatonn Skm 10*, meþ þurse þríhgfþoþom 
þú skalt é nara eþa verlaus vesa Skm 
31*, sessa ok staþe veleþ mér sumble at 
eþa heiteþ mik heþan Ls 7*, eiþa skaltu 
mér .. alla vinna .. at þú kveljat kvýn 
Vólundar .. þót vér kvýn eigem þás ér 
kunneþ eþa jóþ eigem innan hallar V%o 
35', ef hann sær of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHv 38?, kgmr fylker fára nátta .. nema 
hgnom víser valstefno til eþa mey nemer 
frá mildinge HH 120! fyrr vilda ek... 
hrafna seþja á hræom þínom an tíkr yþrar 
teygja at solle eþa gefa gyltom HH 146}, 
svá bar Helge af hildingom, sem itr- 
skapaþr askr af þyrne eþa sá dýrkalfr .. 
es wfre ferr gllom dýrom HH I37), 
nú'mk svá fegen .. sem átfreker Oþens 
haukar, es val vito .. eþa doggliter dags- 
brún sea HH II42*, skaltat leyna, þót 
ljótt see, eþa mein gyresk á mínom hag 
Grp 22*, þeir sigr hafa es sea kunno, 
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hjorleiks hvater, eþa hamalt fylkja Æm 
231, ef þú viþ þeger, þá þykker þú meþ 
bleyþe borenn eþa sgnno sagþr Sd 253, 
þat ræéþk þér et tionda, at þú truer aldre 


výrom vargdropa hverstu est bróþorbáne 6 


eþa hafer þú feldan fgþor Sd. 35*, hvetcþ 
eþa leteþ mik .. sorg at segja eþa svá 
láta Br 14**“, svá vas minn Sigvorþr hjá 
sunom Gjúka, sem være geirlaukr ór grase 


vaxenn, eþa være bjartr steinn á band 10 


dregenn (þr 117?, hón ser at life lost né 
visse, .. vamm þats være eþa vesa hygþe 
Sg 5? hafa skalk Sigvorþ eþa þó svelte 
Sg 6, sómre være syster ykkor frumver 


sínom at fylgja dauþom, ef henne gæfe 15 


góþra ráþa eþa ætte hug ossom glikan Sg 
607, svá vas Sigvorþr of sunom Gjúka. 
sem være grónn laukr ór grase vaxenn 
eþa hjortr hábeinn of hvassom dýrum eþa 


goll glóþrautt of grvo silfre Gþr 112*!, 20 


þóttomk gllo betra, ef léte mik lífe týna 
cþa brende mik sem birkenn viþ Gr Il 


1. fá (fekk; nor. faa, fær. fáa, adán. 
uschwed. fa; got. alts. ahd. fáhan, ags. 
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13*, vant es stafs vífe eþa valda aþrer 
Am 12%, gaf hann (Fróþi) þeim (ambáttum) 
eigi lengri hvíld né svefn, en meþan 
gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti kveþa Grt 23, 
sofeþ eige lengr an of sal gaukar eþa lengr 
an svá ljóþ eitt kveþak Grt 7*; eþa durch 
ella verstirkt (oder aber): ganga mon ykr 
aud:vres eþa ella hræéþomk Am 14*; 

B. sonst, 1m anderen falle: baug þú 
gef, eþa þat (tré) biþja mon þér læs hvers 
á liþo Hóv 135, mondu of vinna verk 
halft viþ mik, at flotbrúsa fester okkarn“ 
eþa heim hvale haf til bójar Hym 279; 

C. tibrigens (als formel betm tibergang 
xu einen anderen gespröchsthema): stýr 
þú hingat eikjonne, ek mon þér staþna 
kenna; eþa hverr á skipet es þú heldr viþ 
landet? Hrðl 14. 

eþl (?); in: eþl- vina. 

eþl-vina, f. edle freundin'(?): sg. voc. 
hlevpr, eþlvina! úte á nýttom, sem meþ 
hgfrom Heiþrún fare Hdl dc* (s. 2. st.). 


F. 


fóu, afras. fán) 1) fangen, ergretfen (ehn): 25 


prt. tnd. pl. 3. fengo þeir Gunnar ok í 
fjotor settu Akc 193; 2) nehnen (ehs): 
inf. árlega verþar skyle maþr opt fá 
„morgens soll nun eine retchliche mahl- 
„rett 34 sich nehmen' llór 33';  prs. 
opt. pl. 3. þat's vó litel, þót sér vers fae 
varþer, hóss eþa hvars Ls 33'; fá ehr 
etne frau xur gemahlin nehmen: prt. 
end. sg. 3. fekk Egill Olrúnar, en Slagfiþr 


M 


) 


Svanhvitrar, en Va:lundr Alvitrar Vír 10, 35 


Hjorvarþr konungr fekk Sigrlinnar, en 
Atli Alofar HHr 5 pr 12, Helgi fekk 
Sigrúnar HH II 27 pr 1, Sigmundr .. 
dvalþiz lengi .. í ríki Borghildar síþan er 


hann fekk hennar Sf 25, þá fekk hann 30 


Hjordisar Sf26, þá fekk hanu (Gunnarr) 
Glaumvarar Dr 11, hann (Jónakr) fekk 
hennar (Guþrúnar) Ghv 4: 3) jmd (ehm) 
ettc. (ehs) erwirken, errerben, verschaffen : 


prs. end. sg. 3. opt fær hlógex, es meþ 45 


horskom kömr, manne heimskom mage 
Hór 203; prt. ind. sg. 1. meþ holfom hleife 
ok meþ hollo kere fekk ek mér félaga 


Hývö2*; sg.3. (Andvari) fekk sér þar 
(í forsinum) matar Km 9;  pl.1. góþs 
fengum tirar Hma30?; part. prt. n. sq. 
ace. fear síns es fenget hefr skylet maþr 
þerf þola Hóv 39!, góþs hofom tirar fenget 
Hm 303R; 4) etiw. (eht od. ehs) erlangen. 
bekommen, empfangen, erhalten: nf. 
fart skai m:tla ok fé bjóþa sás vill fljóþs 
óst fá Hó 91?*, ef þú vilt þér góþa kono 
kveþja at gamanrúnom ok fá fognoþ af. 
fygro skaltu heita ok láta fast vesa Hór 
29“, rifja rétte es þú mont, rekr! faa, 
ef þú mér í krymmor komr HHo 22', 
létat buþlungr bóter uppe né niþja in heldr 
nefgjold faa JIHT12*, lótom Vgýlsunga 
viþrnám faa HH 154}, vits ok vápna 
vant's jgfre at faa þeims skal fremstr 
meþ firom Sd 36"; rata munn létomk 
rúms of fá „ræum erlangen (plats schaffen) 
less teh des bohrers spttxe' Hóv 104'; 
faa tvær leiþer „ versehtedenen ausgang 
nehmen (gut oder úbel ablaufen)'(?) Am 
201 tegl. FJ Á. st);  prs.índ. sg. 2. af 
illom manne fær þú aldrege gjald ens 
góþa hugar Hóo 1169, fær fátt af mér 
fríþra kosta Hdl £7*, (mit suf. negat.) 
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hvers biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráte 
ne færat Hm 9 (s. x. st.); sg. 3. óbrigþra 
vin fær maþr aldrege an manvit miket 
Háv 6*, sá fær es friar Hýv 91*;  pl.á. 
hver gjald faa gumna syner, ef þeir hoggv- 
ask orþom á? Rm 3?, ofrgjold faa gumna 
syner þeirs Vaþgelme vaþa Pm 4'; imper. 
sy. 2. óþre drykkjo fá þú aldrege Skm 36; 
prít. ind. sg. 3. fekk (valva) spjall spakleg 
ok spó ganda (ste hatte erhalten, ste 
besass') Vsp 30?, fekk hann (Geirroþr) 
bana Grm 54 pr 6, ér heyrt hafeþ .. 
hver af hraunbua hann (Þórr) laun of 
fekk Hym 39? þar af fekk hann (Freyr) 
hugsóttir miklar Skm 4, fekk þar Helgi 
banasár HHv 35 pr 1, Dagr Hognason 
fekk griþ HH II16 pr16, hann (Loki) 
kom til Ránar ok fekk net hennar Æm 18; 
pl. 3. þeir (Agnarr ok Geirrgþr) fengu byr 


Orm 9, fengu (þeir Helgi) í hafi ofviþri : 


mannhætt HH II16 pr2, þeir (Sigurþr) 
fengu storm mikinn Jfmlö pr2; part. 
prt.n. sg. ace. þú fenget hefr gambaureiþe 
goþa Skm 33*, hann (Ægir) hafþi búit 
ásum ol, þá er hann hafþi fengit ketil inn 
mikla Ls2; fá c. part. prt.: tnf. bjarg- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vilt borget fú 
{ tenn du eine entbindung Áustande 
brangen wwllst') SdS'Vs; 5) ýmd (ehm) 
ette. (eht od. ehs) verursachen: prs. tnd. 
sg. 3. fær mér ekka orþ þats mælter Grp 
20'; prt.ind.sg.3. qua fekk jotne orþ- 
bægenn halr Hym 3'; 6) ymd (ehm) 
ett. (eht) geben: anf. vaskak heima, þás 
þér heitet vas, at fá einn þér gjafor} meþ 
goþom Ale -£*, Hjorvarþr svarar at hann 
mundi fá liþ Helga HHvll prl; prs. 
ind. sg. 3. sá einn es gjof fær (gia'fer /s.) 
meþ goþom Al 4*RP;  imper. sy. 2. fá 
meyjo mann Km 11?; prt. ind. sy. 3. fekk 
karl þeim skip Grm 7, Hjálprekr .. fekk 
Sigurþi skipaliþ til fgþurhefnda fm lö 
prl; 7) mit praepp.: fá á ehn ymd 
fesseln, gefangen nehmen (beldl.): prs. 
ind. pl. 3. opt fá á horskan, es á heimskan 
né fá, lostfagrer liter Hóv 92?; fá á eho ette. 
ergretfen, erfassen: prt. ind. sy. 3. faþer 
Móþa fekk á þreme Hym 35'; fá sér ehn 
at greme jmd ín xorn gegen sich bringen 
(anders FJ, Ark. 14, 201): prs. ind. sq. 2. 
órr estu, Loke!' ok grvite, es þú fær þér 
Gefjon at greme Ls21?; fásk at eho sich 
mil etto. versehen: imper. sg. 2. (mil suf. 


10 


25 


80 


al 


3 
em 


04) 
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pron.) á fjalle eþa firþe ef þik fara tiþer, 
fásktu at virþe vel Hýv 1l5%; fá í eht tn 
etw. yretfen: prt. ind. pl. 3. forþoþo fingrom 
ok fengo í snóre Am 427; fá til nach etu. 
gresfen: prt. ind. pl. 3. þar vas fjalþ fear, 
fengo til marger „vtele graffen danach, 
beretcherten sich damit' Am 88“ (anders, 
doch kaum richtig, FJ, Ark. 14, 201). 

2. fá (aþ; nor. faa; ags. fégean, ahd. 
fehen an: gi- föhen) bunt machen, fárben: 
enf. veiztu hvé fá skal“ Hýn I44?; prs. 
and. sg. 1. (mit sufi. pron.) ek rist ok í 
rúnom fák Hýv 1579;  prt. and. sg. ð. 
rúnom enom rogenkunnom þeins ggrþo 
ginnregen ok fáþe fimbolþulr Hgv “83, 
stafe es fáþe fimbolþulr Hóv 142* (vgl. 
Stevers, Grundr. 1*, 251 u. Bugge, NI 
85); part. prt. f. sg. nom. valaript vel fóþ 
Sg 65*;  pl.mom. eggjar .. eitrdropom 
innan fáþar Br 204. 

Composttum des part. prt.: dreyr-fáþr. 

fáenn, adj. (norw. faaen) bunt, ge- 
sprenkelt: n. pl. acc. fleske faen (faan W) 
angebráunte (?) speckschetben Rþ 31?. 

Fáfnes-mól, n. pl. das hed von Fáfner : 
nom. Fm tid. (papterhss.) 

fagna (aþ; nor. fær. fagna, aschwed. 
faghna, adán. fagne; got. faginun, alts. 
faganön, faginón, fagonón, fagnön, ags. 
fægnian, akd. faginön, feginön) /) steh 
frewen, seiner freude ausdruck geben: 
prs. ind. pl. 3. hundar fagna F} 443; prt. 
and. sg. 3. flestr fagnaþe Od 13?; 2) jmd 
(ehm) freundltch aufnehmen, tíhn bewill- 


o kommnen: tnf. knegak grame fagna HH 


1355;  prt. md. sg. 3. út gekk hón 
(Guþrúu) síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44?; part. prt. n. sg. nom. Geirrsþr 


gekk upp til bæjar, honum var þar vel 
fagnat Grim 13, einn dag er hann (Sigurþr) 
kom til húsa Regins, var honum vel fagnat 
Rm 12 pr. 

fagr, adj. ( nor“. adán. fager, fær. 
fagur, asehwed. fagher; got. fagrs, alts. 
ahd. fagar. ags. fæger, fægor) 1) glánxend, 
leuchtend, sehön (KG, Efterl. skr. Í, 61. 
280). m. sg. mom. mær ok mjok fagr 
mistelteinn Vsp 32%; dat. fygrom .. beits 
stafne Ho 14?; ace. (svv.) auþ enn fagra 
Grp 13?; f. sq. nom. fogr mær fira Pko 2', 
mær .. fogr álite Grp 28? fogr álite 
fóstra Heimes Grp 29?; acc. mey fagra 
Skm 3, fagra Freyjo Prkll', (sw.) cna 
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meger fóro HH 149“, hristesk oll Hún- 
mork þars harþmóþger tóro Akv 13?; 
d) tm wagen fahren: prt. ind. sg. 3. Bryn- 
hildr ók meþ reiþinni á helveg ok fór um 
tún þar er gýgr nokkur bjó Hir4d; pl. 3. 
fóro drjúgom dag þann framan ÁAsgarþe 
frá unz til Egels kvómo (Þórr und Týr 
mit dem bockgespann) Hym'!'; (mit 
negat.) fórot lenge áþr líta nam aptr Óþens 
sunr Hym 36!, fórot lenge áþr liggja nam 
hafr Hlórriþa halfdauþr fyrer Hym 38'; 
e) sehiffen, segeln: inf. segþu til nafns 
þins, ef þú vill of sundet fara Hröl 19; 
prs. tind. sg. 3. kjóll ferr norþan Vsp öl!'; 
prt. tnd. pl. 3. langhgfþoþ skip .. þaus 
Jorvasund útan fóro HH I25“; f) sehwim- 
men: part. pré. n. sg. ace. margan hefk 
fors of faret Rm 2?; 2) eine reise 
oder heerfahrt unternehmen, ausztehen, 
reisen, umherreisen: ánf. (vin skaltu) 
fara at finna opt Hýv44*, á fjalle eþa 
firþe ef þik fara tíþer, fásktu at virþe 
vel Hóv 115*, mik fara tíþer at vitja Vaf- 
þrúþnes Vm 1', mál kveþk okr fara úreg 
fjall yfer Skm 10!, konungr baþ at þeir 
skyldu fara annat sinn HHoó pr 1, skyldo 
fara feiger Am 2!, forþomka furþo alz þó's 
fara ætlat Am 263; prs. ind. sq. 3. Óþenn 
ferr viþ ulf vega Vsp53?;  pi.a3. átta 
hundroþ einberja ganga ór einom durom, 
þás þeir fara viþ vitne at vega Grm 23“; 
opt. sg. 2. heill þú farer! Vm 4!; amper. 
sg. 2. far í sinn annat Ám lI'?, (matt suf. 
pron.) ef þú vin átt þanns þú vel truer, 
farþu at finna opt Hóv 1185; part. prs. 
m. sg. ace. viþ faranda hverjan „ftir jeden 
reisenden' FY10?;  prt. ind. sg. 1. fjalþ 
ek fór Vma! 44! 46! 48! 501 52! 54!, 
eino nafne hétomk aldrege siz ek meþ 
folkom fór Grm 48*, át ek í hvild, áþr 
ek heiman fór, sildr ok hafra Hl 5, 
beiddr fór ek heiman at biþja þin, Guþrún! 
Am 87', (mit suff. pron.) fórk einn saman 
Hór 47 ', fórk af fjalle fimm dágr taleþ 
Gþr ll14!; sg. 2. hvaþan þú fórt, hvaþan 
þú for gsrþer? #} 46!, (mit suff. pron.) 
vitka líke fórtu verþjóþ yfer Ls 24}; 
sg. 3. fór þá Óþenn at freista orþspeke 
þees ens alsvinna jgtons Vm5!, Þórr fór 
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HHv 11 pr 3, Helgi fór ok njósnaþi til 
hirþar Hundings HH II9; pl. Í. fórom 
af lande, fylgþom Sigverþe Am 92?; 
pl. 3. Brynhildar biþja fóro Gór I21* 
Sg3', fóro fimm saman Am 27}, fóro 
fagrbúnar unz þau fjorþr skilþe Am 28'; 
opt. sg. 3. þetta var áþr Atli færi HHv4d 
pr 1, buþo þeir heim Hogna, ef (Gunnarr) 
þá heldr fóre Am 7!; part. prt. n. sg. acc. 
sá einn veit es víþa ratar ok hefr fjolþ 
of faret, hverjo geþe stýrer gumna hverr 
Hóv 18?, heima alla nio hefk of faret Alv 
8b?; fara epter ausxtehn um etwas xú 
holen: prs. end. sg. 3. hvárt aptr kamr sás 
epter ferr ok vill þann tein taka? #) 27}, 
aptr mon koma sás epter ferr #y 28'; 
3) steh xu md od. nach etnem bestímm- 
ten orte hin begeben: prs. ind. sg. 2. ferr 
þú sorgafullr at sofa „begibst dich xur 
ruhe' Hóýr 113*; umper. sg. 2. (mitt suf. 
pron.) farþu nú þar er smyl hafi þik Grm 
11, farþu firr sunde Hról 133, farþu nú 
þars þik hafe allan gramer Hrbl 145, far þú 
nú æva þars foraþ þykker Gg 15'; pl. 2. 
heiler fareþ nú ok horsker hvars ykr hugr 
teyger Akv 12!, fareþ firr húse Am 36!; 
prt. ind. pl. 3. þeir (æsirnir) fóru at drekka 
Ls 15, sæing fóro síþan sína þau Hogne 
Am 10!; opt. sg. 2. langt munder þú nú 
komenn, Þórr! ef þú liþ of fórer „svenn du 
das boot besttegen háttest' Hrbl 127 (anders 
Hj. Falk, Ark. 5, 112); part. prt. m. sg. 
nom. til góþs vinar liggja gagnveger, þót 
hann sé firr farenn Hóv 34*; pl. nom. 
frétte Atle, hvert farner være sveinar 
hans leika Am 743; mit adverbrs: Í. 
aptr xurtickkehren: nf. monk aptr fara 
þars áþan vask Sg II'; f. á brot, í brott 
stch fort begeben: inf. baþ Borghildr hann 
(Sinfjatla) fara á brot Sf6;  prt. ind. 
ag. 3. Helgi fór í brott HH ILII; f. heim 
sich nach hause begeben, heimkehren: 
nf. hryggr montu heim fara Ás 31*, frá 
.. dgglingr at því díser suþrónar, ef vilde 
heim meþ hildingom þá nótt fara HH I 17*; 
prt. ind. sg. 2. fórtu heim hingat Am 87*; 
sg. 3. fór Atli heim HHv 10, Heþinn fór 
einn saman heim or skógi HHva30 pr 6, 
heim fór Sigurþr til Hjálpreks Æm 26 pr 1; 
pl. 3. sendimenn fóru heim FM 5SHr, þær 
fóru heim til bæjar HHII48 prl; mit 
praepp. der richtung: Í. á: tmyper. sg. 2. 
far þú á bekk jotons Vm19!; prt. ind. 
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far-hirþer, m. fökrmann, ferge: sg. 
ace. Ásaþóre hugþak aldrege mundo glopja 
farhirþe farar ról 130. 

fár-hugr, m. feindlacher gedanke: pl. 
are. (Atle ok Guþrún) sóto samtýnes, 
sendosk fárhuge Am 83!. 

farmr, m. (norw. adán. farm, fær. 
farmur, asehwed. farmber; alts. ahd. farm, 
ags. fearm) ladung, btirde; tn: hliþ - farmr. 

farnaþr, m. (norw. farnad) förderung, 
gltieklicher fortgang, hetl, gliick: sg. gen. 
hvat mon fyrst gorask til farnaþar, es ór 
garþe emk gengenn þinom? Grp8S?: dat. 
hvat mon snót at heldr viþ Sigorþ mæla 
es at farnaþe fylke verþe? Grp 16}. 

far-synjon, f. verweigerung der tiber- 
fahrt: sg. ace. launa monk þér farsynjon, 
ef vit finnomsk í sinn annat Hröl 144. 

far-vegr, m. (norw. far-veg, asehred. 
far - vágher) weg den man xu durchmessen 
hat, den man auf einer reise xurtick- 
legen muss: pl. nom. long es for. langer 
'o farvegar, langer 'o manna muner Gg 4!. 

fastla, adv. fest, stcher: fengo þeir 
Gunnar ok í fjotor setto vin Borgunda ok 
bundo fastla Ake 19*. 

fastlega, adv. (fær. fastliga, asehwed. 
fastlika) dass.; in: full- fastlega. 

fastna (aþ; nor. aschwed. fastna, adán. 
fastne) md (ehm) ein weib (eha) ver- 
loben: inf. mont fastna þér framluvdaþa 
fóstro Heimes Grp39?;  prt. ind. sg. 3. 
hann (Hoþbroddr) fastnaþi sér Sigrúna 
Hagnadóttur HH II 12 pr4; part. prt. 
f- sg. nom. vask Hoþbrodde í her fostnoþ 
HH II 15". 

fastr, adj. (nortw. adán. fast, fær. fastur, 
aschtwed. faster; alts. fast, ags. fæst, afrts. 
fest; rgl. ahd. fasti) 1) fest, steher: m. 
sg. nom. fjotorr fastr #) 103; f.sg. dat. 
fastre .. Íoldo Grp I*; 2) fest an- 
schltessend: f. sg. nom. brynjan var fgst, 
sem hon væri holdgróin Sd“; 3) un- 
rerbriichlich: n. eg. dat. brogþe enge fgsto 
heite fira Alva“; ace. fogro skaltu heita 
ok láta fast vesa Hóv 1299; 4) kráftig: 
n. sg. ace. (adverb.) (Þórr) lét sígask á 
stólinn fast FM 6'*, skýtr Sinfjatli blóþ- 
reflinum fyrir ofan helluna ok dregr fast 
FH1?; 5) fest, wtderstandsfáhig, hart: 
m. ag. ace. hann (Vólundr) sló goll rautt viþ 
gim fastan Vkv 7 (vgl. jedoch fár). 

Composita: jarþ-fastr, líkn- fastr. 
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fatla (aþ; nor. fær. fatla) umschlsessen 
mat etw. (eho), fesseln: part. prt. m. sg. 
nom. fjatre fatlaþr Br 16}. 

fax, n. (norw. faks; alts. ahd. fahs, 
ags. Íeax, fex, afris. fax) máhne: sg. 
nom. vallar fax „máhne des gefildes', 
poet. bexetehnung des waldes Alv 28". 

faþer, m. (nor. Íader, fær. faðir, adán. 
fathær, asehwed. faþir; got. alts. fadar, aga. 
fæder, afres. fader, feder, feider, akd. fater) 
vater: sg. nom. Íms faþer (Vafþrúþner) 
Vm 53, Mundelfere heiter, hann's Mána 
faþer ok svá Sólar et sama Vm 23', Dellingr 
heiter, hanns Dags faþer Vm 25!, Vind- 
svalr heiter, hann's Vetrar faþer Vm 27', 
Þrúþgelmer vas þess (Bergelmes) faþer 
Vm 293, faþir hans (Geirrgþar) var þá 
andaþr Grm 13, (Agnarr) sagþi at faþir 
hans gorþi illa, er hann píndi þenna maan 
(Grimni) saklausan Grm 334, verþr þinn 
feigr faþer Skm 25', Magna faþer (Þórr) 
Hrbl 22, á minn faþer móþogr ketel 
Hym 5%, es mínn faþer.. gloggr viþ geste 
Hym 9?A, faþer Móþa (Þórr) Hym 35', 
ek brúþar á flest of róþ sem faþer Alv 4?, 
móþor átte faþer þinn menjom gofga Hdi 
13!F, Fróþe vas faþer (Hlédísar) Hdl 13?, 
Hveþno vas Hjorvarþr faþer Hdil 28?, 
Ráþbarþr vas Randvés faþer Hdl 29*, vas 
Baldrs faþer (d. 2. Oþenn) Burs arfþege 
Hdl 31', Várkaldr hét mínn (Vindkalds) 
faþer, þess vas Fjolkaldr faþer #) 6}, 
Svipdagr ek heite, Sólbjartr hét minn 
faþer Fy 47', hon (Skaþi) vildi hafa bústaþ 
þaun er faþir hennar hefir átt FM2', 
Hrimgerþr ek heite, Hate hét mínn faþer 
HHv 17', hefr minn faþer (Hogne) meyjo 
sinne grimmom heitet Granmars syne 
HH 1I19', nio áttom vit á nese Sógo ulfa 
alna, vask einn faþer HH I 41?, faþer 
vastattu fenresulfa HH 142'. Hogni faþir 
Sigrúnar HH II 16 pr 13, Andvare ek 
heite, Oeun hét míun faþer fm 2', Sig- 
vorþr heitek, Sigmundr hét minn faþer 
Fm 43, faþer ok móþer, fjórer bróþr, þau 
á váge vindr of lék Gþr 165, unþak aldre 
-. fimm vetr eina, svát mínn faþer lifþe 
Od 13*, harþr vas Hrungner ok hans faþer 
Grt9'; gen. þás hefnt foþor Vsp ó4“*, 
fimbolljóþ nio namk af enom frægja syne 
Belþorns Bestlo fgþor Hýv 1407, þeir 
(Agnarr ok Geirrgþr) fengu byr ok kómu 
til stoþva fgþur síns Grm 10, Skaþe 
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slóþrauþa fé, þér verþa þeir baugar at bana 
Fm9? 203. gen. fjalþ malom fear á 
fegenslúþre Grt 5 ?. 

Composita: fé-bótr, fó- hirþer, fé- 

lage; fjár-nám; brúþ-fé, tann - fé. 

fé-bótr, /f. pl. (aschwed. fá-bot) geld- 
busse: ace. Sigmundr bauþ henni (Borg- 
hildi) fébætr, ok þat varþ hon at þiggja 
Sf 7. 

fegenn. adj. (norw. fegen, fær. fegin, 
aschied. Íághin, alts. fagan, fagin, .ags. 
fægen) froh, erfreut (úber eti.: eho): 
m. sg. mom. nótt verþr fegenn sás neste 
truer Hór 73, illo fegenn ves þú aldrege 
Hóýe 1273, glaþr estu nú, Sigvorþr! ok 
gagne fegenn, es þú þerrer Gram á grase 
Fm 25', fegenn lézk þó Hjalle, at hann 
fjör þæge Am 597, fegenn estu, Atle! ferr 
þú vig lýsa Am 65'; pl. nom. gagne urþo 
þeir (Svarangs syner) þó lítt fegner Hrbl 
"1; ace. heyrer þú .. grno gjalla æzle 
fegna Gþr1l8?;  f. sg. nom. hvárt se 
mæta nekkvat þats menn hafe ok verþr 
því en fglva gýgr fegen #)29%, nú mk 
svá fegen funde okrom sem átfreker Oþens 
haukar es val vito HH IT42'". 

Composita: all-fegenn; fegens -lúþr(?). 

fegens -lúþr, m. erfreuende miihle, 
gliicksmiikhle (vgl. den higelnamen Fegins- 
brekka, Fritzner Í, 3980): sg. dat. auþ 
mólom Fróþa, mglom alsælan, fjylþ mglom 
fear á fegenslúþre Grt 5?. 

fé - hirþer, m. (aschwed. fi - hirdhe, 
ndán. fæ - hjurde, fæ - hyrde) hirt: sg. nom. 
hann (Skirnir) reiþ at þar er fóhirþir sat 
a haugi Skml0 pr3; acc. fóhirþi Hrðl 
130RA. 

feigr, ad). (norw. Íeig, fær. feigur, 
aschwed. fegher, adán. feg, fej; alts. fégi, 
ags. fæge, ahd. feigi) 1) dem tode ver- 
fallen, dem tode nah: m. sg. nom. hvárt 
estu feigr eþa estu framgengenn? Skm 12', 
verþr þinn feigr faþer Skm 25!, monk 
forþa fjgrve mino .. nema ek feigr sé Hrbl 
2; gen. alt es feigs foraþ Fm 1l*; 
dat. Íeigom munne mæltak mína forna 
stafe Vmó5?; ace. monka ek flója þót 
mik feigjan viter Sd21'; pl. nom. (syner 
Gjúka) skyldo fara feiger Am 2', sitjom 
hér feiger á mgrom Hm 10“; f.sg. nom. 
hykk at feig seer Sg 31%; 2) sterbend: 
m. sg. gen. þat var trúa þeira í forneskju, 
at orþ feigs manns mætti mikit, ef hanu 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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bglvaþi óvin sínum meþ nafni Fm Í pr2; 
3) eben getötet, tot: m. pl. nom. þeir 
(hvítingar) mono feiger fára nátta Gþr 
Il44'; gen. (tungls tjúgare) fyllesk 
fjarve feigra manna Vsp 41' (Mhf, DA 
V, 126). — Zur etymol. vgl. Bugge. Beitr. 
24, 155. 

feigþ, f. (nor. fær. feigd) nahe bevor- 
stehender tod: sg. ace. hann (Helgi) grunaþi 
um feigþ sína HHvð4 pr1, (mær) feigþ 
fira fjölmargra sá Grt 21?. 

1. feikn, n. (alts. fkn, ags. fácen, ahd. 
feihhan) unherl: pl. gen. feikna fóþer „un- 
healsstafterin' Sg 31?. 

Composita: feikna-liþ, feikn - stafer. 

2. feikn, ad). (alts. fökni, ags. fæcne, 
ahd. feihhan) terderblich: superl. n. sq. 
mom. eitt þótte skars allra feiknast, þat 
vas bróþor frá Býleipts komet Jldl 42?. 

feikna -liþ, mn. frérehterliches (xahl- 
loses?) kriegsheer: sg. acc. hverr 's land- 
reke sás liþe stýrer ok feiknaliþ fórer at 
lande? HH 1333, hverr es fylker sás flota 
stýrer ok feiknaliþ fórer at lande? HH 
II 16 pr 10. 

feikn-stafer, m. pl. eigentl. verderben 
bringende runen, dann tiberhpt verderben, 
unheil, frevel: pl. acc. Baldr hefr sér of 
gorva sale á því lande es ek liggja veit 
fæsta feiknstafe Grm 12}. 

feita (tt; noruw. feita; mhd. veizen) fett 
machen, fúittern: tnf. (skal) heima hest 
feita, en hund á bue Hýv 82*. 

fela (fal; fær. fjala, asehwed. fiála, adán. 
fialæ; got. filhan, alts. felhan am: bi- 
felhan, ags. Íéolan, afris. fela an: bi- 
fela, and. felahan) 1) verbergen, ver- 
stecken: prt. ind. sg. 2. alt veitk, Oþenn! 
hvar auga falt Fsp 284; pl. 3. und þeira 
(hesta) bógom fúlo bliþ regen, æser ísarn 
kól Grm 373, þær (norner) austr ok vestr 
enda fýlo HHld'; part. prt. m. sg. ace. 
hefr Hlórriþa hamar of folgonn? Þrk 6, 
ek hef Hlórriþa hamar of folgenn átta 
rgstom fyr jurþ neþan Þet; f. sg. 
mom. es und einom mér gll of folgen hodd 
Niflunga Akv 28!; nm. sg. acc. veit Heim- 
dallar hljóþ of folget und heiþvynom helgom 
baþmo Vsp 27 ', veit hón Oþens auga folget 
í enom mára Mimes brunune Vsp 29'; 
felask sek bergen, stch verstecken: nf. 
knættak þó þér í faþme folask HH II21“; 
prt. ind. sg. 3. falsk Loki í Fránangrs forsi 
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í lax líki Ls65 pri; 2) eintauchen ín 
etw. (í eho), fránken mit etiw.: part. prt. 
f-. pl. nom. bókr váro þínar enar bláhvito 
roþnar í vers dreyra, folgnar í valblóþo 
Ghv 45: — 3) etw. ftir jmd (ehm) au/f- 
heben, fúir jmd bestimmen: part. prt. m. 
sg.nom. nú's sá ormgarþr ykr of folgenn 
Akv1?'; n. pl. ace. ek sá Baldre .. orlog 
folgen Vsp 32?; 4) ýmd (ehm) ett. (eht) 
tibergeben: prt. ind. sg. 3. mey frumunga 
fal (Sigvgrþr) mege Gjúka Sg 4?. 

fé.lage, m. (aschwed. fá -laghi „ehe- 
mann') eigentl. md der als maitglhed 
einer gesellschaft m die gemeinsame 
kasse einen geldbeitrag entrtchtet, dann 
tiberhpt genosse, gefihrte: sg. nce. meþ 
hglfom hleife ok meþ hgllo kere fekk ek 
mér félaga Hóýv52*;  pl.dat. var þeim 
félggum visat fyrst í gestahús til herbergis 
FM6?'. 

feldr, m. (norw. feld, fær. feldur, 
aschwed. fálder; ahd. vald) vtereckiges 
fell od. tueh xum schutxe des oberkörpers, 
tiberwurf, plaid (Weinh. 166, Keyser, 
Efterl. skr. 1I*, 61): sg. nom. brinnomk 
feldr fyrer Grm 1*, (mit suff. art.) feldrinn 
brann af Grimni Grm 35; dat. sá (maþr 
er eigi vildu hundar á ráþa) var í feldi 
blám ok nefndiz Grimnir Grm 27. 

fella (ld; norw. fær. fella, aschied. 
fálla, adíin. fællæ; alts. fellian, ags. ahd. 
fellan, afrts. falla, fella) 1) fallen lassen: 
prs. ind. sg. 3. méldropa feller haun (Hrím- 
faxe) morgon hverjan Vm i4?; 2) fallen 
machen, umstiirxen, xwm falle bringen: 
prs. tnd. sg. 3. feller hann (Mimameiþ) eldr 
né jarn #) 14*, hann feller eldr né jarn 
FjI5*; prt. ind. sg. 3. (Atle) felde stoþ 
stóra Am2?; 3) erschlagen, töten: tnf. 
vega vér þar knýttom ok val fella Hról 
39, val nam (Jarl) at fella #%.38!, heldr 
mætteþ ér .. her fella Ff -48*, þú mont 
harþa Hundings suno snjalla fella Grp 9$, 
vas á hvorfon hugr minn of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella Sg.38?; prt. 
ind. sg. 3. hann (Helgi) feldi Hunding 
konung HH II 4 pr 1, feldi hann (Helgi) 
þá Álf ok Eyjólf, Hjorvarþ ok Hervarþ 
HH 1112 pr 7, aþra felde horgefn hale an 
(Oþenn) hafa vilde Fn 433, Sigrdrifa feldi 
Hjálmgunnar í orrustunni Sd 4 pr 7; 
pl. 3. fór hann (Helgi) ok Atli ok feldu 
Hróþmar FH 11 pr 3, Helge man, hvern 
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í brynjo bragnar feldó HHIII?; part. 
prt. m. sg. ace. þat ræþk þér et tionda, at 
þú truer aldre várom vargdropa hverstu 
est bróþorbane eþa hafer þú feldan fgþor 
Sd 35“, hgfom einn feldan Am 41?; n. sg. 
ace. þú felt hefer enn flugartrauþa jgfor 
HHI57?; 4) vonymd (af ehm, af hgndom 
ehm) ef. (eht) fortnehmen, thn davon be- 
freien: prt. ind. sg. 2. svá hjalpe þér hollar 
vætter .. sem þú felder mér fár af hgndom 
Ods3. prt. ind. sg. 3. hverr felde af mér 
folvar nauþer? Sd /?. 

Compositum des part. prt.: hriþ-feldr, 

ný - feldr. 

fen, n. (norw. fær. schwed. dial. adan. 
fen, got. fani, ags. fen, afris. fenne, ahd. 
fanna, fenni, f.) moor, kot, sehlamm; 
schlammige grube unter d. blasebalge (?9) : 
sg. ace. und fen fjators fátr of lagþe (lagþak) 
Vkv 244 36!. 

„fenglegr. ad. féihag etw. aufxunehmen ; 
an: slíþr- fenglegr. 

„fengr, ad). fangbar; in: auþ-fengr. 

fenres = ulfr, mm. etgentl. name des 
mythischen tcolfes der beim weltunter- 
gang den Odin verschlingen weird, dann 
bexeichnung etnes gefiihrlichen wolfes 
tiberhpt: pl. gen. faþer vastattu fenresulfa 
HHI42! 

ferell, m. (norw. ferel) „wanderer', 
name eines frinkgefisses das im kreise 
der xechgenossen von hand xu hand gekt; 
in: vin-ferell. 

1. ferja, f. (nor. ferja, asehwed. fária, 
adin. færje; mhd. fere) fahrreug <um 
tibersetxen tiber ein wasser, fúhre; in: 
ferjo - karl. . 

2. ferja (farþa; nor20. ferja; got. farjan. 
alts. ags. ferian, ahd. ferjen, ferren) 2 
schiff befördern, tibersetxen: inf. vísa þú 
mér nú leiþena, alz þú vill mik eige of 
vágenn ferja Hröl 184; amper. sg. 2. (mitt 
suf. pron.) ferþu mik of sundet Hrðl 3. 

ferjo-karl, . (asehwed. fário - karl) 
fáhrmann, ferge: sy. nom. (mitt suf. art.) 
gþrum megum sundsins var ferjukarlinn 
meþ skipit ról einl. 2, ferjukarlinn kvaþ 
Irbl 2 tib. 7 úib. 10 úib. 15 tíb. 25 tib. 

ferþ, f. (nor. ferd, fær. ferð, asehwad. 
fárþ, adán. færd; alts. fard, ags. færd, 
ahd. fart; egl. got. us-farþö) 1) vorwárts- 
bewegung, fart, reise: sg. dat. hét þá 
ferþ Gunnarr Am 7?; ace. vanr nokkorr 
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sá hana (Gná) ok ferþ heunar er hon reiþ 
í loptinu FM4?; 2) teeg: sg. gen. (Heim- 
dallr) fór ferþar sinnar #62; 3) ím 
plter. lebensbahnen, lebensverhiiltnisse : 
ace. alt vas ítarlekt of órar ferþer Am 
a8s!; 4) gefolge: sg. nom. hrynja hýnom 
(Sigverþe) á hæl þeyge hlunnblik hallar... 
ef honom fylger ferþ mín heþan Sg 68; 
dat. þeim (fifimogom) es bróþer Býleipts 
í ferþ Vsp öl“H. 

Composttum : braut-ferþ. 

festa (st; norw. fær. festa, aschwed. 
fasta, adán. fæstæ; alts. festian, ahd. 
fastan, festan; vgl. got. fastan) 1) ðbe- 
festigen, anbinden: inf. ggrþot (þeir 
Gunnarr) far festa áþr þeir frá hyrfe Am 
34“; pre. opt. sg. 2. mondu of vinna vork 
halft viþ mik, at flotbrúsa fester okkarn? 
Hym 27?; prt. and. sg. 3. Skaþi tók eitrorm 
ok festi upp yfir annlit Loka £s65 pr 4; 
pl. 3. þær (norner) of greiddo gollen símo 
ok und mánasal miþjan festo HHI3'*, 
(Hamþér ok Sorle) skalmer festo Hm 16'; 
f. ehn á galga md an den galgen hángen: 
tnf. bure mundak þá binda meþ boga 
strengjom, góþ born Guþrúnar festa á galva 
Hm 21!;  úmper. pl. 2. Gunnar grimm- 
úþgan á galga festeþ Amöð?; festask 
viþ ehn ýmd angehángt werden: prt. ind. 
sg.3. ekki nafn festiz viþ hann (Helga) 
HHv5 pr 14; 2) festa hendr dze hánde 
anlegen, die hánde rihren (ím kampfe) : 
prt. ind. sg. 3. hóg vasat at hjaldre, hvars 
hón (Guþrún) hendr feste Am 46!; 
3) stehern, schúitxen: prt. ind. sg. 3. hér 
sté hón (Sváva) land af lege ok festa svá 
vþvarn flota HHv 263. 

festr, f. (nor. fest, frer. fosti, aschwed. 
fást; vogl. ahd. fasti) fessel, kette: sg. nom. 
festr mon slitna en freke rinna Vsp 44? 
49' 58?; dat. brá nipt Nera á norþrvega 
einne festo, ey baþ halda HH I4*. 

fet, n. (norw. fær. fet, aschiwed. fiát, 
adán. fjed) sehritt: sg. dat. výpnom sinom 
skala maþr velle á fete ganga framarr 
Hóv 38?, segþu mér þat, Skirner! áþr .. 
þú stiger fete framarr Skm 41?, segþu þat, 
Elder! svát þú einoge fete ganger framarr 
Lsi?*; pl. dat. fetom (d.z. fullom fetom 
„in vollem lauf") léto frökner of fjall at 
þyrja mare ena mélgreypo Akv 13!; ace. 
gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr frá 
naþre Vsp 56?. 
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feþr-muner, mc. pl. váterliches erbteil: 
dat. því bregþr þú nú mér, Fáfner! at 
til fjarre seak minom feþrmunom Fm 8?. 

fla (aþ? got. fijan, ad. fiðn, ags. féon) 
hassen: prs. and. sg.3. Loka þat veit at 
hann leikenn es ok hann fjorg oll fiar 
(fria /€) Is 19%, ek mag gat þanns mange 
flar I, s35?;  pl.3. gein viþ agne sús 
goþ fia umbgjorþ neþan allra landa Hym 
23*; fiask dass.: tnf. þik skal Freyr fiask 
Skm 33 *. 

fiande, m. (part. prs. xum vor.; norw. 
adán. flende, fær. fiandi, asehtwed. fiando; 
got. fijands, alts. fiond, flund, ags. féond, 


5 afrís. fiand, fiund, akd. fijant, fiant) 


feind: sg. acc. fianda enn folkskaa (Regen) 
Fm 372; pl. nom. þann (galdr) gelk þér 
enn fjórþa, ef þik fiandr standa gorver á 
galgvege Gg 9'!; gen. sleit Fróþa friþ 
flanda á mille HH 113? þú, gramr! riþer 
. í fianda liþ Br 16*; dat. gefat þinom 
figndom friþ Hýv 1265, þér es sámra sverþ 
at rjóþa an friþ gefa fiyndom þinom HHr 
341, svá skal frókn verjask figndom sinom, 
sem Hogne varþe hendr .. Akv203; acc. 
rinnea sá marr es und þér rinne, þót fiandr 
þína forþask eiger HI II30*, svá hafþe 
Helge hrædda gorva fiandr sína alla ok 
fréndr þeira, sem fyr ulfo óþar rynne 
geitr af fjalla HITII36*. 

Composttum: fiand - garþr. 

fland-garþr, m. haus des feindes: sg. 
dat. ák til ungan erfenytja, kannat firr- 
ask ór fiandgarþe Sg 26?. 

fífl, n. (ags. fífol) rise, umhold: sq. 
gen. fara fifls meger meþ freka aller 
Vsp öl?R. 

Compositum : fifl - meger. 

fífi-meger, m. pl. tolle, blandlings fol- 
gende leute (Mhf, DA V, 150): nom. fara 
fiflmeger meþ freka aller Vsp 51*. 

fimbol, 2.(7) ungeheuer, rese; in: 
fimbol-fambo, fimbol-ljóþ, fimbol- vetr, 
fimbol- þulr. — Tðer das verhiltnis von 
fifl : fimbol egl. Noreen, Gramm.? $ 238, 2. 
251, Í. 

fimbol -fambe, mm. „erxtropf“ (Mhfj, 
DA V, 265): sg. nom. fimbolfambe heiter 
sús fátt kann segja Hýo 102?. 

fimbol=ljóþ, n. geraltiges (xauberkríif- 
tiges) led ( hauptlaed', Mhff, DA V,270): 
pl. ace. fimbolljóþ nio namk af enum frægja 
syne Bolþorns Hýe 140". 

gs 
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fimbol- vetr, m. „der grosse, furcht- 
bare winter', bexeichnung des langen 
winlers der dem wceltuntergange voraus- 
geht (Sn. E. I, 186): sg. acc. hvat lifer 
manna þás enn mæra líþr fimbolvetr meþ 
firom? Vm 44. 

fimbol-þulr, m. „hauptdichter , be- 
xetchnung Odins als des „patrons und 
dealen reprásentanten' der þuler (Mhfj, 
DA V, 292): sg. nom. rúnom enom regen- 
kunnom þeims ggrþo ginnregen ok fáþe 
fimbolþulr Hýv 78*, staf es fáþe fimbol- 
þulr ok ggrþo ginnregen Hýv 142. 

fimm, num. card. (norw. adán. fem, 
fær. fimm, aschwed. fám; got. fimf, ahd. 
fimf, finf, alts. afrts. fif, ags. fif) fúnf: 
elde heitare brinnr meþ illom vinom friþr 
fimm daga Hýv 51?, fjalþ of viþrer á fimm 
dogom Hýr 139, vask meþ Fjolvare fimm 
vetr alla Hrðl 37, fimm suno Br 93? Sg 18%, 
hefk fimm vera forspell beþet Gr Í 4}, 
fimm ambóttir Gjr 125 pr 4 Sg 69!, fórk 
af fjalle fimm dógr taleþ Gr II14', hann 
(Vilmundr) varþe mey varmre blæjo fimm 
vetr alla Od55, unþak aldre ok eign fgþor 
fimm vetr eina Od13“*, foro fimm saman 
Am 27?, bróþr vér fimm výrom es Buþla 
mistom Ám öl'; fimm hundroþ féún/- 
hundert Grm 23' 24!; fimm tager fúnf 
dekaden, fiinfxig: acc. sverþ .. fjórom 
fære an fimm tego HlvsS?. 

Composttum: fim-tán. 

fim =tán, nm. card. (norw. adán. femtan, 
fær. fim-tan, asehwed. fámtan; got. fimf- 
taíhun, ags. fífteon, afras. fiftine, fif- 
töne, ahd. finfzehen, finfzön) frúnfrehn: 
fylker vas fimtán vetra HH /I10?, ganga 
fimtán folk upp á land HH 151*, bauþ hann 
(Gunnarr) enn viþ mér bú fimtán Od 20!. 

fimtánde, num. ord. (norw. adán. fem- 
tande, fær. fimtandi, asehwed. fiimtande; 
got. fimftataihunda, ags. fíftéoða, afras. 
fiftinda, ad. finftazehento, finftazéndo) 
der fiinfrehnte: n. sg. ace. þat kann ek et 
fimtánda Hóýr 160. 

fimte, nem. ord. (norw. adin. femte, 
fær. fimti, wsehwed. fámte; ahd. fimfto, 
finfto, alts. fifto, ags. fifta, afrís. fifta) 
der fiinfte: m. sg. nom. Glaþsheimr heiter 
enn fimte (bór) Grm 8'!; ace. þann (galdr) 
gelk þér enn fimta Gg10'!'; f. sg. nom. 
en fimta (igþa) kvaþ Fim 36 tib.; n. sg. 
acc. þat kann ek et fimta Hóv 150', sogþu 
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þat et fimta Vm 28!, þat ræþk þér et 
fimta Sd 28!. 

fingr, m. (norw. aschwed. finger, fær. 
fingur, adán. fingær; got. figgrs, alts. ahd. 
fingar, ags. afrís. finger) finger: sg. dat. 
tók hann (Sigurþr) á fingri sinum Fim 31 
pr 3, (mtt suff. art.) hann (Sigurþr) brann 
ok brá fingrinum í munn sér Fm 3l pr 4; 
pl.nom. fingr digrer R6 8?; dat. sáto 
hjón, sqosk í augo, Faþer ok Móþer fingrom 
at leika Rp 27?, (Húnar) forþoþo fingrom 
ok fengo í snáre Am 427. 

Composttum: mæ-fingr (mjó - fingr). 

fingraþr, adj. mit fingern versehen, 


ö fimgrig; tn: mjó-fingraþr. 


finna (fann; nor. aschted. fær. finna, 
adán. finnæ; got. finþan, ags. ahd. findan, 
alts. fithan, findan, afris. finda) 1) inden, 
antreffen: únf. (mono æser) gollnar taflor 
í grase finna Vsp 61?H, þik í flets strae 
finna né mútto bs 463, biþ (Svývo) bráþ- 
lega búna verþa, ef vill finna fylke kvikvan 
HHe 364, mon Hgþbrodr Helga finna .. 
í flota miþjóm HH 1I36', út gakk, Sigrún 
frá Sevafjollom! ef folks jaþar finna lvster 
HH II 41?, vilk fljótlega finna Gripe Grp 2, 
þú mont finna Fáfnes bóle Grp 13!; prs. 
and. sg.2. þar (í smiþjo) fþr þú belge 
blóþe stokna Vkv 367, þat ræþk þér .. at 
þú ngom bjarger hvars þú á foldo fiþr Sd 
33?; pl. 3. guþin finna gýgi í helli 
nokkorum FM59, finna þeir (sendimenn) 
í helli nokkorum hvar gýgr sat FM 5*Wr; 
opt. sg. 3. hér skyle enge gþrom granda .. 
þót bana bróþor bundenn finne Grt 6“; 
prt. ind. sg. Í. auþogr þóttomk es ek annan 
fann Flór 47, Billings mey ek fann beþjom 
á sólhvita sofa Hór 96!, grey eitt ek þá 
fann ennar góþo kono bundet beþjom á 
Hóv 1003 (mit suf. pron.) fannk hús- 
guma hverge in betra Gþr 19%, hár fannk 
heiþingja vriþet í hring rauþom Akv 8%, 
(mit suff. negat. u. pron.) Íankak mildan 
mann eþa svá matargóþan, at været þiggja 
þeget Hýv 40!, fankak svá marga mogo 
teh fand ntcht so vtele lewte (denen tch 
nicht úiberlegen gewesen wáre) Fm 16*, 
fankak í hug heilom hjóna vætr síþan 
Am 905. sg.2. (mit suff. negat. u. pron.) 
fantattu mann enn harþara at Hrungne 
dauþan Hrbl32; sg.3. mogr fann gmmo 
mjok leiþa sér Hym 8!, (Loke) fann half- 
sviþenn hugstein kono Hdl 43?, hann 
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(Atli) fann eitt hús HHvó pr ó, í húsinu 
fann haun (Atli) Sigrlinn konungs dóttur 
ok Algfu jarls dóttur HHv ó pr 7, (Heþinn) 
fann trollkonu HHva30 pr í“, Dagr faun 
Helga mág sinn þar sem heitir at Fjgtur- 
lundi HH 1127 pr3, Sigurþr reiþ eptir 
slóþ Fáfnis til bælis hans ok fann þat opit 
Fm 44 pr 1, þar fann Sigurþr stórmikit 
gull Fm44 pr3; pl.3. (æser) fundo á 
lande .. Ask ok Emblo Vsp 17*, (Geirrgþr 
ok Agnarr) fundu kotbónda einn Grm ö, 
(valtivar) fundo at Æges grkost hverjan 
Hym 1*, fundu þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) á vazstrgndu konur þrjár V%vo 6, 
sale fundo auþa Vkv 5?, þeir (menn Hund- 
imgs) leituþu ok fundu eigi Helga HH IT 1 
pr 4, (Sgrle ok Hamþér) fundo á stræte 
stórbrogþóttan (Erp) Hm 12!, fundo vá- 
stigo ok systurson sáran á meiþe Hm 17'; 
2) aufsuchen, besuchen: inf. (vin skaltu) 
fara at finna opt Hýv 44“, farþu at finna 
opt (vin) Hýv 118%, hví 's þér, stiller! 
stokt ór lande ok est einn komenn oss at 
finna? HHva3l“; prt. ind. sg. 3. (Heþinn) 
fann Helga bróþur sinn HHv30 pr 14; 
opt. pl. 2. segeþa meyjom né salþjóþom, 
manne gngom, at it mik fyndeþ Vkv 22*; 
3) verschaffen: ymper. sg. 2. finn mér 
lindar loga Rm il“; 4) erfahren: anf. alt 
mon þat Atle epter finna, es mina spyrr 
morþfor ggrva $g 40?;  prs. ind. sg.3. 
þat fiþr (ósnotr maþr) es at þinge kömr, 
at hann á formælendr fá Hóv 25?, þá hann 
(hann om. Fm) þat fiþr es meþ fróknom 
(fleirom) kamr, at enge es einna hvatastr 
Hóýr 64? Fm 179; prt. ind. sg. 2. þú fant 
at ek lauss life Fm 8*; sg. 3. syster fann 
þeira snemst at þeir í sal kvýmo Akv 16'; 
ö) erkennen: part. prt. n. sg. ace. þann 
hefk allra ætgofgastan fylko fundet ok 
framast nekkve Gþpril31*; 6) merken: 
prs. ind. sg. 3. hitke hann (ósnotr maþr) 
fiþr, þót þeir of hann fár lese, ef hann 
meþ snotrom sitr Hýv24?; 7) anerkennen: 
nu hefr hgnom (Sigverþe) alt illo launat, 
es fremstan þik finna vilde Br 18*; 
8)deuten: inf. rúnar mont þú finna ok ráþna 
stafe Hýr142!; 9) erfinden, ersinnen: 
prs.ind. sg. 3. snót fiþr vélar (stnnt auf 
líst) sér at hefndom Grp4ö*; prt. ind. 
sg. 3. sat en alsnotra ambýtt fyrer es orþ 
of fann viþ jotons mále (die eine anl- 
scort fand') Þrk26?* 28*; 10) finnask 
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a) gefunden werden, sich finden: nf. 
þar mono epter undrsamlegar gollnar tgflor 
í grase finnask Vsp 6l?;  prt. ind. sg. 3. 
jerþ fanzk æva né uphimenn Vspa3?, í 
þann tíma fannz í Danmgrk kvernsteinar 
tveir Grt 17 (s.xur Eyrb. e.4, 2); b) stch 
treffen, xusammenkommen, auf einander 
stossen: prs. ind. pl. Í. launa monk þér 
farsynjon ef vit finnomsk í sinn annat 
Hrbl 144; pl. 2. ek hins get, ef it Gymer 
finnesk .. at ykr tíþe vega Skm 24}; 
pl. 3. finnask æser á Iþavelle Vsp 60'R, 
hvó sá vgllr heiter es finnask vige at 
Surtr ok en svóso goþ? Vm17?, Vígríþr 
heiter vollr es finnask vige at Surtr ok 
en svýso goþ Vmið!;  prt. ind. pl. 3. 
mæla nýmo ok mart hjala þás ráþspaker 
rekkar fundosk Grp 6?. 

firar, m. pl. (alts. firihos, ags. firas, ahd. 
firihi) mensehliche od. úibermenschlaiche 
wesen, leute: nom. hitke hann (ósnotr maþr) 
veit, hvat hann skal viþ kveþa, ef hans freista 
firar Hýv 26“, firresk æ forn rgk firar Ís 
251, auþrans þess mono of aldr hafa frétt 
eina firar #) 32“, ey vas Helge .. fyrstr 
í folko þars firar byrþosk HH 155“; gen. 
viltu, at ek, Valfaþer! vel fyr telja forn 
spjoll fira þaus fremst of man Vsp Í“ 
(hter sind menschen und götter gemeant : 
Mhff, DA V, 89), hvat's þat fira? Alr2', 
bregþe enge fgsto heite fira Ale 3!, gll of 
rgk fira vgromk, dvergr! at viter Alv9!' 
11! 13! 15! 17! 19! 21' 23" 251 27! 
29' 31" 33', fggr mær fira (Ólrún) Vkv 2*, 
fgþor ok ákka sem fira syner Fm 23, fgþor 
né áttat sem fira syner Fyn 3!, fornjósnar 
augo þurfo fira syner, hvars skolo vreiþer 
vega Sd27!, vask upp alen í jofra sal.. 
at fira ráþe Od13?, feigþ fira fjýlmargra 
sá (mær) Grt 21?; dat. hvat lifer manna 
þás enn mæra líþr fimbolvetr meþ firom? 
Vm 44*, matr sé þér leiþare an manna 
hveim enn fráne ormr meþ firom Skm 27}, 
(Herjafaþer gefr) manvit firom Hdl 3', 
hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nýtt meþ firom HHv 26', vits 
ok vápna vant's jgfre at faa þeims skal 
fremstr meþ firom Sd 36!; ace. fjulþ's 
þats fira tregr Sd 30*, svá skal golle frókn 
hringdrife viþ fira halda AXv 34?. 

fireneillr, ad). íiberaus böse: f. sg. voc. 
(sw.) þik skal Freyr fiask, en firenilla 
mær! Skm 33?. 
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fjarg- hús, n. gotteshaus, tempel: pl. — nátt á niflvege, at því firr moge þér til 
nom. fjarghús ruko Akv45?; gen. æva fljóþ meins görva kristen dauþ kona Gg 13?. 
(Guþrún) etke gáþe fjarghúsa Akv 424. — Composttum: fjarra - fleinn. 
Die von KG (Eflerl. skr. 1, 175) angesetxte fjaþr - hamr, m. (norw. fjoder-ham, 
bedeutung „domus vitae vel animae, 1. e. (6 aschwed. fjádhra-hampn, addn. feder- 
pectus, corpus', die dem ags. Íeorh-hús ham; alts. feðer-hamo, ags. feðer - hama) 
allerdings xukommt, passt fúir keine der federgewand: sg. nom. fjaþrhamr dunþe 
betden stellen, an denen ganx xweasfellos Þriö5t St; gen. mont mér, Freyja! fjaþr- 
eon tirklichen gebúuden die rede íst, — hams lea? Prk3a?. 
und war Áko 42% von gebáuden, die xur 10 — fjogrtánde, num. ord. (norw. adiin. 
auf betcahrung von schátxen dtenten, und — fÍjortande, fær. fjúrtandi. aschwed. fiughur- 
hterxu mögen auch tm german. altertum  tande; ags. féowertéoða, afris. fiowertinda, 
die tempel benutxt worden sein. ahd. fiordo zehanto) der vierxehnte: f. sg. 

fjár-nám, n. fortnahme des vermögens, — nom. hin fjugrtánda ásynja er Gná FM 4!'; 
beraubung an geld und gut: sg. ace. þeir 15 nm. sg. acc. þat kann ek et fjogrtánda 
(Hundings syner) útto jafre (Helga) at Hýv159!. 


gjalda fjárnám miket ok fgþor dauþa fjórer, num. card. (norw. fjore, fær. 
HHI 11“. fýra, asehwed. fiurir, adán. fyræ; got. 

fjarra- fleinn, 72. (nor. fara-flein, far- — fidwor, alts. fiuwar, fior, ags. féower, 
flein) etgentl. pferl der weithin geflogen 0 Ígor, afris. fiuwer, fiower, fior, ahd. fior, 
tst", daher herumstreicher, landstreicher: far) vter: m. nom. hirter .. fjórer Grm 


sg. ace. fjarraflein (fjarrafleina K) þik mono 33', fjórer bróþr Gþr 163, fjórer vér Sg 
faer kunna Alv5?ð. — Das veort begegnet  IS?%; f. ace. fjórar konur HHol; n. dal. 
sonst nur noch ín den neueren Landslag — sverþ.. fjórom færo an fimm togo HHv 8?; 
des königs Magnús Hákonarson (NgL 11, 25 fjórer teger vier dekaden, vierxig: dat. 
l5d anm.) ín der form fira-fleinn als fimm hundroþ dura ok of fjórom tegom 
variante xu einhleypr maþr; vgl. Bugge, svá hykk á Valhgllo vesa Grm 23!, fimm 
Fko 129*, Richert s. 30 u. Ebbe Hertxberg  hundroþ golfa ok of fjórom tegom, svá 
s.v. (Ngl V, 191“). hykk Bilskirne meþ bugom Gro 24'; 
fjarre, adr. (nor. fjorr, aschtwed. fiárre, 30 ace. Íjúra tugo Grm 23!U. 
adán. fjær; got. fairra, alts. fer, ags. feorr, fjórþe (álter fjorþe: KG, ÆEfterl. skr. 
afrís. fir, fer, ahd. ferro) 1) fern von Í, 274) num. ord. (norw. fjorde, fær. 
etc. (eho): sal sá (vglva) standa sólo fjarre fjórði, asehwed. fiárþe, adán. fiarthi, alts. 
Vsp 38', fjarre hykk várt land fjllom  fiortho, ags. féowerða, féorða, ahd. fiordo, 
Rinar Vír 15?, gekk .. lofþungs flote 35 fiardo) der vterte: m. sg. nom. Sgkkvabekr 
lgndom fjarre HHI28*, vaska fjarre ..  heiter enn fjórþe (bór) Grm 7!; ace. 
grams aldrlokom HHIlil!', því bregþr þann (galdr) gelk þér enn fjórþa Gg9'; 
þú nú mér, Fáfner! at til fjarro seak f.sg. nom.in fjórþa (igþa) kvaþ Fm 35 úb.; 
mínom feþrmunom Fm 8!, svá skaltu, = n.sg.aco. þat kann ek et fjórþa Hóv 149', 
Atle! augom fjarre, sem mont menjom 40 segþu þat et fjórþa Vm 26!, þat ræþk þér 
verþa Akv 277; 2) wett weg, fort: sás et fjórþa Sd26!. 
mér fránn mæker æ fjarre borenn Vkv 19, fjal=, adv. (norw. fjol-, fær. fjöl-, got. 
fjarre þú gekt, meþan ek á Fáfne rauþk = alts. ahd. filu, ags. fela, afrís. fel, ful) 
minn enn hvassa hjor Fm 26'; 3) im viel; in: fjal-hgfþaþr, fjl-kunnegr, fjal- 
der ferne: fjarre monom deyja Hm 10*; 45 kynge, fjyl-margr, fjal-nýtr. 
compar. firr 1) wetler weg (von etiw.: fjal- hafþaþr, adj. tele köpfe habend : 
eho): gongomk firr, fune! gehen ir —f.sg. ace. sá (Þórr) ór hreysom meþ Hyme 
teiler quseinander Grm 1*, farþu firr — austan folkdrótt fara fjalhgfþaþa Hym 36. 
Sunde Frðl 183, fareþ firr húse Am 36'; fjol-kunnegr, ad). „vtelwissend', d. h. 
é) in die ferne, fort: til góþs vinar liggja 50 aauberkundig: m. sg. nom. hon (Fulla) 
Bögnveger, þót hann sé firr faronn Jlýe — baþ konung varaz, at eige fyrggrþe honum 
„ #8 3) at því firr guominus, ne: þaun — fjolkunnigr maþr Grm 23, hann (Reginn) 
(galdr) gelk þér enn átta, ef þik útenemr var vitr, grimmr ok fjglkunnigr Rm4d; 


271 fjal - kynge 
f. sg. dat. fjolkunnegre kono skalattu í 
faþme sofa Hóv 112}. 

fjol-kynge, f. xauberei: sg. dat. ax 
(tekr) viþ fjolkynge Hóv 1369, Fránmarr 
jarl hafþi hamaz í arnar líki ok varit þær 
(Sigrlinn ok Algfu) fyr hernum meþ fjal- 
kyngi HHvó pr 10. 

fjol-margr, adj. tiberaus væl: m. pl. 
gen. feigþ fira fjölmargra sá (mær) Grt 21“. 

fjol-nýtr, adj. vielfachen nutxen brin- 
gend, segenspendend: m. sy. ace. þann 
(galdr) gelk þér fyrstan, þann kveþa fjal- 
nýtan Gg6!';  f.sy.nom. (sæ.) heil sjá 
en fjolnýta fold! Sd 3“. 

Fjolsvins- mól, 2. pl. das led von Fjgl- 
sviþr: nom. Fý tib. 

fjolþ, f. (fær. fjöld) eine menge, væl 
(gewöknl. mat abháng. genet.): sg. nom. 
fjolþ vas þar menja Vkv 21%, fjalþ's þats 


fira tregr Sd 30!, fjalþ vas drukket Br 12', > 


fór þar fjolþ horna Am 67, þar vas fjalþ 
fear Am88*; dat. (mat neutr. pron.) 
allo golle .. kná hann (Sigvgrþr) einn 
ráþa, fjalþ því es und Fáfne lá Fm 34“; 
acc. fjalþ veit fróþa Vsp 44? 499 58', 
fjalþ ek þér sagþak, en þú fátt of mant 
Grm 521, fjúlþ ák meiþma, fjglþ ák menja 

k 23), (jgtna syster hlaut) hagg hamars 
fyr hringa fjalþ Þrk 32), fjlþ nam 
(Gunnarr) at spjalla Br 13', mey buþo 
hýnom (Sigverþe) ok meiþma fjalþ $g2', 
gefk þér, Guþrún' .. fjolþ alz fear at 
fgþor dauþan (Gr 1267, mund galt ek 
mrre (Guþrúno), meiþma fjglþ þiggja 
Am 89!, fjalþ mank belva (kv 183, fjalþ 
mglom fear á fegenslúþre Grtö?; adver- 
bral: veel, vielfach, oft: sá einn veit es 
víþa ratar ok hefr fjolþ of faret, hverjo 
Keþe stýrer gumna hverr Hýv 18?, fjalþ 
of viþrer á fimm dggom Hýv 38, fjalþ 
ek for, fjalþáek freistaþak, fjlþ ek of 
reynda regen Vmöð!? 44!? 46!? 4813 
90! 5213 öd '3?. 

fjolþe, m. menge: sg. nom. í þeim forsi 
var fjolþi fiska Æm 8. 

fjor, =. (fær. fjör, adán. fjor; got. 
fairlvus, m., alts. ahd. ferah, ferh, ays. 
feorh; vgl. norto. Íjarug „lebhaft', feurtg ') 
1) fleiseh und blut als sttx der lebens- 
kraft: sg. dat. (tungls tjúgare) fyllesk 
fjyrve feigra manna Vsp 41 „(Mhf, DA V, 
126); 2) leben: sg. nom. meþan okkart 
fjyr lifer Skm 203; gen. Gunnare fráner 
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ormar til fjors skriþo greffen sein leben 
an Ghv 1'*%; dat. monk forþa fjgrve mino 
Hrbl 27, verþr þá þíno fjarve of faret Ls 
ö7!, fjarve yþro skyldoþ ér firþer vesa, 
ef vissak þat fár fyrer Km 72, hví hvetjask 
lézt mino fjyrve at fara? Fm 5?, fee ok 
fjyrve réþe sá enn fráne ormr, nema þú 
frýþer mér hvats hugar Fm 303 (dze alli. 
formel fjor ok fæ auch ím altdán.: Kalkar 
1, 555“), hvat hefr Sigvorþr til saka unnet, 
es Íróknan vill fjrve næma? Br 1*, fyrr 
skalk mino fjgrve láta an þeirar meyjar 
meiþmom týna Sg 153, kona varp gndo, 
en konungr fjyrve Sg 29!, vildak fylkes 
fjorve bjarga Od29?, acc. ár skal risa 
sás annars vill fé eþa fjor hafa Hóv ö8', 
fjar sitt láta hykk at Fáfner myne Fm 
227, frógo fróknan, ef fjgr vilde Gotna 
þjóþann golle kaupa Akv 217, (Guþrún) 
niþja fjar varþe Am 467, fegenn lézk þó 
Hjalle, at hann fjgr þæge Am 59?. 
Composita: fjyr-brot, fjar-lag, fjgr- 
lausn, fjor-lok, fjgr-sege, fjor- sjúkr. 
fjor=brot, n. pl. todeskampf: dat. þú, 
Fáfner! ligg í fjarbrotom þars þik Hel hafe 
Em 213. 
fjorgyn, f. (vgl. got. fairgumi „berg', 
ags. firgen in: firgen-béam, firgen - gát, 
firgen -stróam Ú. a., ald. Fergunna, name 
von waldgebirygen; H. Hart, IF 1, 479 fg.) 
erde: sg. dat. fylgþak þér á fjgrgynjo, sem 
vit bróþrom tveim of bornar værem ÓOd 
109 — Das wort ast ursprl. eigenname 
der erdgöttin (Vsp 56? Hrbl 138; Fjorgvnn 
m. Ls26'). 
fjorslag, 7. stoss der das leben ver- 
mtehtet, mord: tlárgþ tunga varþ hýnom 
at fjorlage Hóv 117}, fyrstr ok gfstr vask 
at fjorlage þars vér á Þjaza þrifom Ls 503, 
þr ok gfstr vastu at fjorlage þars ér á 
jaza þrifoþ Ls öl". 
fjor-lausn, /. lebenslösung, erkaufung 
des lebens durch lösegeld: sg. ace. verþa 
flester fjrlausn þola Hdl 50?, tóku vér þá 
(ásuna) hyndum ok logþum þeim fjyrlausn 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hylja utan 
ok meþ rauþu gulli Æm 16. 
fjor=lok, n. pl. beendigung des lebens, 
tod: dat. þann (galdr) gelk þér enn þriþja, 
ef þér þjóþár falla at fjorlokom (fjgrlotom 
hss.) Gg 8?. 
fjor-sege, mm. „lebensmuskel', poet. be- 
xeichnung des herxens: sq. acc. spakr þótte 


273 fjor - sjúkr 
mér spiller bauga, ef fjgrsega fránan (das 
hers des Fáfner) æte Fm 32*. 

fjar=sjúkr, ad). todkrank: f. sg. nom. 
(sto.) nam at mæla mær fjorsjúka (Borgný) 
Od 7?*. 

fjarþr, m. (norw. fjord, fær. fjörður, 
aschwed. fiordher, adán. fiorth) meerbusen, 
förde: sg. nom. fóro fagrbúnar unz þau 
fjerþr skilþe Am 284; gen. þú vast, hála! 
fyr hildings skipom ok látt í fjarþar mynne 
fyrer HHvi8*; dat. á fjalle eþa firþe ef 
þik fara tíþer, fásktu at virþe vel Hýv 
115*, (Sigmundr) kom at firþi einum 
mjóvum ok longum Sf/9; ace. fóro.. 
sendemenn Atla fjorþ Lima yfer Am 4“, 
(mat suffig. artikel) hann (ferjukarlinn) 
bauþ Sigmundi far of fjorþinn Sf 21, 
karl mælti at Sigmundr skyldi fara fyr 
innan fjyrþinn Sf 23, rak hana (Guþrúnu) 


yfir fjorþinn á land Jónakrs konungs 2 


Ghv 3. 

fjatorr, mn. (fær. fjötur, aschwed. fiátur, 
adán. fjæder; vgl. nor. fjetra, f., alts. 
feteros, pl.m., ags. fetor, feter, f., ahd. 
fezzera, f.) Í) fessel, bes. fussfessel: sg. 
nom. spretr mér af fótom fjtorr Hóv 
149%, þann (galdr) gelk þér enn fimta, ef 
þér fjotorr verþr borenn at boglimom Gg 
10', stokr þá láss af limom, en af fótom 
fjýtorr Gg 105, fjatorr fastr verþr (Þrym- 
gjoll) viþ faranda hverjan #) 103, (mitt 
suffig. art.) fjaturrinn heitir Gleipnir er 
honum (Fenrisúlfi) heldr FM 8!; dat. þú, 
gramr! riþer .. fjotre fatlaþr í fianda liþ 
Br 16%; ace. (Vólundr) visse sér á hyndom 
hofgar nauþer, en á fótom fjator of spentan 
Vke 13!, fengo þeir Gunnar ok í fjotor 
setto vin Borgunda ÁAkv 19; pl. nom. 
ggrvir váru tveir fjotrar til hans (Fenris- 
úlfs) fyrst þeir Drómi ok Læþingr ok helt 
hvárgi FMS}. #2) eisernes band durch 
tcelches der schlitten auf den kufen be- 
festigt wird: pl. dat. sleþa fjytrom Sd 15; 
3) nach Sobj. Egilsson (180Þ) due berden 
senkrechten holxstúitxen auf denen der 
untere teil des blasebalges in der schmtede 
ruht: sg. gen. und fen fjotors fótr of lagþe 
(lagþak) Vkv 24“ 364. 

fjatra (aþ; nor. fjetra, fjotra, asehwed. 
fiátra, adán. fjædre; ags. feterian, afras. 
fitera) fesseln: part. prt. m. sg. nom. þess 
fogls (óminnes hegra) fjgþroin ek fjgtraþr 
vask í garþe Gunnlaþar Hýv 13?. 
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fjaþr, f. (nor. fjader, fær. fjöður, 
aschtced. fjádher, adán. feder, fejr; alts. 
fethara, fethera, ags. feðer, ahd. fedara, 
federa) feder; pl. fjaþrar gefieder: dat. 
berr ser í fjgþrom .. Níþhoggr nae Vsp 
662, þess fogls fjgþrom ek fjotraþr vask 
Hóv 13?. 

Composita: fjaþr-hamr; svan - fjoþr. 

flá (fló; norw. flaa, asckwed. tla, flaa, 
adán. flá; ags. fléan) aðxiehen, abháuten, 
schinden: prt. ind. pl. 3. (æsir) flógu belg 
af otrinum Æm 13. 

flagþ, n. (fær. flagd) vesen von tiber- 
menschlicher grösse, rtese, riestn: sg. 
nom. varþ Loptr kviþogr af kono illre, 
þaþan's á foldo flagþ hvert komet Hdl 43*; 
dat. drógo þeir (Sgrle ok Hamþér) ór skiþe 
skíþeisarn, mækes eggjar at mun flagþe 
(der ræsin, d. 1. der Hel, xur freude) 
Hm 15?; pl. gen. hvat's þat flagþa es 
stendr fyr forggrþom (forgarþe)? Fy 1' 3?. 

flár, ad). (nor. flaa; ags. fláh; vgl. got. 
ga-þláihan, akd.flöhan, flöhön ; Osthoff, Bettr. 
13, 399 ff.) 1) falsch, betriigerisch, hinter- 


ö lastig: f. sg. nom. flg's þér tunga Ls3l!, 


flá est, Freyja! es freistar min Hdl6'; 
n. sg. mom. fagrt baþk ykr kvýmo, flátt 
vas þó under Am236?; ace. fagrt .. mæla 
en flátt hyggja Hóv 459, svá's friþr kvenna 
þeira es flátt hyggja, sem ake jó óbryddom 
á ise hýlom Hýv 89';  superl.n. sg. ace. 
(adv.) þá vér fegrst mælom es vér flást 
hyggjóm Hóýv 90?; 2) unstcher, gefáhr- 
lieh: n. sg. nom. flátt es til sókja gefðhr- 
lich 1st es hineinrxugehen Am 36. 

Compostta: flá-ráþr, flá - ræþe. 

flá-ráþr, adj. hinterlastage ratschlige 
erteilend: f. sg. nom. fláróþ tunga varþ 
hýnom at fjgrlage Hóýv 117}. 

flá-ræéþe, n. hinterlistiger anschlag : 
sg. nom. þar mon flárðþe fylgja annat 
atalt meþ ollo Grp 383. 

flaug, /. (nor. flaug, n., dáin. tloj, n.) 
das flieyen; flug, sehuss; nm: harm- 
flaug. 

flaugon, /f das fltegen: sg. dat. opt 
verþr glaumr hunda fyr geira flaugon 
(,„hundegebell xeigt berorstehenden kampf 
an') Am 23?. 

flaumr, m. (norw. flaum; ags. fléam 
„flucht', ahd. tloum „oberste schtcht erner 
ftisstgkett') brausende strömung; lárm, 
gerðuschvolles "treiben, gesellhige ver- 


2íð flaum - slit 
gniigung;  geselligkeit;  genossenschaft, 
freundschaftl. verháltnms; in: flaum-slit. 

flaum=slit, 2. pl. bruch eimes freund- 
schaftl. verhíiltnisses: dat. vin þínom ves 
þú aldrege fyrre at flaumslitom Hóv 120%. 

flaust, n. seki: pl. nom. flaust fagr- 
buen fljóta knýtto HHI32?. 

fleinn, m. (nor. flein, aschwed. adán. 
flen; ags. flán) wurfgeschoss, pfeal (KG, 
Efterl. skv. 1, 91. 269): sg. dat. tljúganda 
fleine (skyle 1nange trua) Hýv 8S5!; ace. 
af fáre skotenn flein Hýv 1507, (Jarl nam) 
flein (ltes: fleini?) at fleygja Rþ 35. 

Compositum : fjarra - fleinn. 

fleire, adj. compar. (nor. fleire, asehwed. 
flore, adán. fleræ) mehr: m. pl. nom. 
ormar fleire liggja und aske Yggdrasels an 
of hygge hverr ósviþra apa Grm 34', 
skutosk þér fleire |und fyrerskyrto Hdl 48 *, 
fleire til výro hylfo húskarlar doppelt so 
viele knechte' Am 272; dat. þá þat fiþr 
es meþ fleirom kamr, at enge es einna 
hvatastr Fm 17?; ace. enn vill þú, Frigg! 
at ek fleire teljafmíua meinstafe „noch 
- mehr von meinen kránkenden 
Ls28', í eino brjóste ek sák aldrege fleire 
forna stafe Alv 357; f. pl. nom. vas sú 
ein vætr es barg gþlings skipom eþa fóro 
þær fleire saman? HHv2r*; n. sg. nom. 
þó's í Hátúnom hglfo fleira vigliþ konungs 
„doppelt so viel con dem heere' HH 
1263. acc. færa veit es fleira drekr sins 
til geþs gume Hýv 12%, skal freista hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamle þulr 
Vm 93, (maþr) nefndiz Grimnir ok sagþi 
ekki fleira frá sér, þótt hann væri at 
spurþr Grm 28, mart segjom þér ok 
monom fleira Hdl33' 36! 41!, mont viþ 
Atla .., fogl fróþhugaþr! fleira mæla? 
HHv2*, enn skalt hilme í hugaþsróþo, 
framlyndr jaforr! fleira segja Grp Í4}, 
mann veitk enge fyr mold ofan þanns 
fleira sé fram an þú, Gríper! Grp 22), 
mart sagþa ek, mundak fleira, ef meirr 
mjatoþr málrúm gæfe Sg 701, (þær hykk 
mælto þvíget fleira Od 6', (Guþrún) sagþe 
mun fleira „noch aveat mehr' Am 44“; 
pl. nom. Frigg ok Freyja ok fleiro goþ 
Od S?; at fleire destomehr: ero Guþrunar 
gróte at fleiro Sg 63*, þess átt, Guþrún! 
gróte at Íleire, at hjarta mitt hrafnar 
slíte Gþr I110?; superl. flestr der meiste: 
m. sg. nom, flestr fagnaþe „die meisten 
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frewten sich (metner)' Od13?; ace. þar 
(á Glitne) Forsete byggver flestan dag 
„de meisten tage' Grm 159, forkunnar 
sýn mon flestan (,dte metsten') glaþa F) 
48?; pl. nom. verþa flester fjyrlausn þola 
Hdl 50?, liggja at jarþo allra flester niþjar 
þíner „dze allermeisten (nahexu alle) von 
detnen verwandten' HH 1I120'; ace. 
(Þjóþrekr) hafþi þar látit flesta alla menn 
sína Dr17; n.sg.nom. Fróþa man flest 
sofnaþe „die metsten von F.'s gesinde' 
Grt 4?; dat. hón firrer þik flesto gamne, 
fogr álite fóstra Heimes Grp 29!'; acc. 
Loki Laufeyjarson er flest hefir ilt gort 
meþ ásum FAfö!'Wr; pl. ace. ek brúþar 
á flest of rgþ sem faþer Alv4?, ór est. 
Odrún! ok orvita, es mor af fáre flest orþ 
of kvazt Od10?. 

flesk, n. (nor20. flesk, aschwed. fásk, 
adán. flæsk; alts. flésk, ags. flæsk, afris. 
flásk, flésk, ad. fleisk) speck: pl. gen. 
Andhrimner lætr í Eldhrimne Sæhrimne 
soþenn, flcska bazt Gm 183. 

fleske, 7. speck, speckscheibe: pl. ace. 
fleske faen Kþ 31*. 

flet, n. (more. flot, asehwed. tlát; ags. 
flet, alts. flet, fletti, ahd. flazzi, flezzi) 
1) die an den wiinden der halle entlang 
laufende erhöhung nebst den darauf be- 
findlichen bánken (háufig ím plur. ge- 
braucht; vgl. Valt. Guðmundsson, Privat- 
bol. s. 184): sg. gen. þik í flets strae finna 
né mútto þás vógo verar ls 46?; dat. 
óvist es at vita, hvar óviner sitja á flete 
fyrer Hóv 15, varþka til sngþ né ofþrungen, 
fullgódd fee á flete bróþor Sg 34'; ace. 
láttu á flet vaþa greppa gollskáler meþ 
gumna hgndom Áke10'; pl. nom. flet 
fagrlega floeþ golle Bdr 6*; gen. settesk 
hann (Rigr) miþra fletja Æp3? 17? 293, 
settesk hón (Þír) miþra fletja fþ II'; dat. 
ljúfr verþr leiþr, ef lenge sitr annars 
fletjjm á Hýv 35*, upp óx þar Jarl á 
fletjom Rj 35'; 2) synekdochtseh gemack, 
wohnhaus: pl. dat. reiþ góþr Grana goll- 
miþlande þars fóstre míun fletjom stýrþe 
Hir 11?. 

fley, n. (nor. flov, fær. floy) sekif: 
pl. ace. hverr (Hamall) lætr fljóta fley viþ 
bakka HH 5! 6!. 

fleygja (gþ; norte. floygja, fær. floyggja, 
aschwed. flöghia, adán. floje; got. flaugjan 
in: us-flaugjan, ahd. flougen sn: ar- 


fleygja 
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flougen) J/) fliegen lassen: ainf. hauke: 


tleygja Gþr II 195; 2) schleudern, 
schtessen : tnf.(Jarl nam) flein (les: fleini ?) 
at fleygja Mþ 35“; prt. ind. sg. 3. fleygþe 
Úþenn ok í folk of skaut Vsp 24', (Konr) 
kolfe fleygþe R5 47?. 

fljóta (flaut; norw. fljota, fær. tlóta, 
aschwed. flyta, adán. flytæ; alts. fliotan, 
ags. fléotan, afres. fliata, ahd. fliozan, 
fliazan) J) tm wasser sich bewegen, 
schtctmmen (vom schiffe): nf. í Una- 
vógom flaust fagrbuen fljóta knótto HH 
132?, hverr (Hamall) lætr fljóta fley viþ 
bakka HH Il5' 6'!, létom tljóta far sund 
vfer Od203: 39) tibertr. gebadet sein, 
sehteimmen (im blut): prt. ind. sg. 3. 
(Guþrún) vaknaþe vilja firþ, es Freys vinar 
flaut í dreyra Sg2d!; pl.3. bókr vóro 
þínar enar bláhvito roþnar valundum, fluto 
í vers dreyra Hm 7?. 

fljótla, adv. scknell, bald; berestiwallag : 
heitr fljótla (fljótliga RÆ) for fylkes móþor 
Grp 35“. 

fljótlega, adv. schnell, bald: vilk fljót- 
lega finna Gripe (rp 2“. 

fljótr, adj. (norw. fljot, fær. tljótur) 
rasch, schnell, hurtig: n. sg. acc. (adv.) 
fljótt ( berettwillig') mynder þú friþre 
segja mina æve, ef mætter þat Grp 52“. 

fljóþ, n. (fær. fljóð; nach Bugge ent- 
lehnt aus ags. fléd tn weibl. eigennamen 
te Eanfléd, Ælfled, Æðelfléd; s. Ark. 4, 
118 fg.; Stud. 5 anm. 3 nu. 390; Badr. 30; 
Helgedigt. 300) weib: sg. nom. reiþ á 
varge .. fljóþ eitt HHv 35, fljóþ 's at 
Heimes fagrt álitom, hana Brynhilde bragnar 
nefna Grp27', æva fljóþ (Guþrún) etke 
gáþe fjarghúsa Akv 424; gen. ósnotr 
maþr ef eignask getr fé eþa fljóþs munugpþ, 
metnaþr hónom þroask, en manvit aldrege 
Hóýv 79?, fagrt skal mæla ok fé bjóþa sás 
vill fjóþs ást fá Hóv 917, hvats þat 
rekka es í rýþom telsk fljóþs ens fagrgloa 
Als 5?; ace. et ráþspaka teygþak á flærþer 
fljóþ Hóv 101“; pl. nom. hafa fullstaþet 
fljóþ at meldre Grt 24*; gen. fár kunne 
þeim fljóþa lótom Br l15?. — Als frauen- 
name Rþ 25?. 

fljúga (fló; noric. fljuga, fær. fljúgva, 
asehwed. flygha, adán. flyghæ; ags. fléogan, 
afris. fliaga, ad. fiugan fliogan, fliagan) 
1) flsegen: nf. hugþak“mer af hende 
hanka fljúga Gór Il 42!', grn hugþak 
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inn fljúga at ondlyngo húse Am 18'; 
prs. ind. sg. 1. né ek flýg, þó ek fer ok at 
lopte líþ FM4!; sg. 3. falla forsar, flýgr 
ern yfer Vsp 593, (dreke) flýgr vgll yfer 
Vsp 663, hvat þar flýgr, hvat þar ferr 
eþa at lopte líiþr? FM4S, (mit suffig. 
negat.) flýgra hanu (fleinn) svá stint, at 
ek styþvegak Hýo150?;  pl.3. Hugenn 
ok Munenn fljúga hverjan dag jJýrmon- 
grund yfer Grm 20'; part. prs. m. sq. 
nom. kömr enn dimme dreke fljúgande 
Vsp 66!; dat. fljúganda fleine (skyle 
mange trua) Hýv Sö';  f.pl. nom. gifr 
fljúgande Vsp 45*%H; prt. tæd. sg. 3. fló þá 
Loke, fjaþrhamr dunþe Pyk5! 8', fló til 
Gotþorms Grams ramlega kynbirt ísarn ór 
konungs hende Sg 22?; pl. 3. flugo hrafnar 
tveir af Hnikars gxlom FM 9', flugu þær 
(valkyrjur) at vitja víga Vkv 12, meyjar 
flugo sunnan myrkviþ í gognom Vke 1', 
sárvitr flugo (fluga BR) HH 156}; 2) fliessen 
(von tráhnen): prt. ind. pl. 3. tór flugo 
tresk í gognom Gpr 1 15?. 

flóa (óþ; more. tlo) 1) tiberfliessen: prs. 
end. pl. 3. heilgg vatn flóa Grm 298U; 
2) tiberströmt sein mit etiw. (eho): prt. 
and. sg. 3. flóþe vgllr blóþe Am 497. 

flopta (pt?): prs. ind. sg. 2. hvi flopter 
þú, Loptr? Ls47?U (?%). 

flot, n. (nortc. flot, aschwed. tlut, adán. 
flot, flod; ags. flot) 7) sehteimmender od. 
fliegender gegenstand; 9) bewegte fliisstg- 
keit; fahrwasser: sg. dat. þat kann ek et 
nionda, ef mik nauþr ofstendr, at bjarga 
fare mino á flote Hýr 154?. 

Composita: flot-brúse; vind(s)- flot. 

flot=brúse, =. „seebock', poet. bexeich- 
nung des schiffes: sg. acc. mondu of vinna 
verk halft viþ mik, at flotbrúsa fester 
okkarn? Hymn 27?. 

flote, m. (nor. flote, frer. floti, aschrced. 
fluti, adán. fládo; ags. flota) flotte: sq. 
nom. eisande gekk und gþlingom lofþungs 
flote lgndom fjarre HH I28t; dat. á lande 
ok á vatne borget 's oþlings flota HHv 295, 
mon (má) Hoþbrodr Helga finna (kenna) .. 
í flota miþjom HH 136? 11 23*, hverr es 
fylker sás flota stýrer? HH II16 pr9; 
ace. ísarnborger ero of yþlings flota HHv 
13?, sté hón (Sváva) land af lege ok feste 
svá yþvarn flota FHv 26*. 

flótte, m. (vgl. alts. ahd. fluht, afras. 
flecht) flueht: sg. gen. má Hgþbrodr Helga 
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kenna flótta trauþan í flota miþjon HH 
1123?; ace. fróþr þykkesk sás flótta tekr 
gestr at gest hæþenn Hýv 31!. 

flóþ, n. (nor. adíiin. flod, f., fær. flóð, f., 
aschwed. floþ, f.; got. flödus, m., ags. 
flód, mw. n., alts. flöd, m. f., ahd. fluot, m. 
f) 1) flut: sg. dat. uner Þjóþvitnes fiskr 
flóþe í Grm 21?, hvat's þat fiska es rinn 
flóþe i? Wml'; 2) eime krankheit (der 
fluss: vgl. adin. kold flod): sg. dat. fold 
skal viþ flóþe taka Hóýv 136*(?). 

flugar-trauþr, adj. wer nicht gewillt 
tst xu flitehen: m. sq. acc. (suw.) enn flugar- 
trauþa jgfor HH I57?. — Vgl. lugtrauþr. 

flugr, m. (vgl. nor. adán. flug, asehwed. 
flugh, n.; akd. flug, m., ags. flyge, m., 
got. þlauhs) J) flug; 2) flucht: sg. gen. 
vas Helge .. alltrauþr flugar HH I55*, þú 
mont maþr vesa mæztr und sólo .. gjgfoll 
af golle, en glaggr flugar Grp ?7?. 

Composita: fug-stigr, flug - trauþr, 

flugar -trauþr. 

flug -stígr, ma. „fluegtweg', weg durch die 
luft: sg. acc. mál's mer at ríþa roþnar 
brauter, láta fylvan jó flugstig troþa HH 
148? 

flug=trauþr, ad). wer ntcht gervallt 1st 
xu fliehen: m. sg. acc. Helga .. flug- 
trauþan gram HH I 36?. — Vgl. flugartrauþr. 

flykkjask (kþ; nor“. fær. flykkjast, 
aschwed. flykkias) stch xusammenscharen, 
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alts. ahd. fliohan, ags. fléon, aæfrts. flia) 
fliehen: inf. monka ek flója þót mik feigjan 
viter Sd21'. 

2. flója (óþ; norw. fær. flga) schtcht- 
weise belegen: part. prt. n. pl. nom. hveim 
ero bekker baugom sáner, flet fagrlega 
floeþ golle? Bdr 6“ (s. Bugge =. st.). 

fnása (aþ; vgl. ags. fnæst, mhd. phnásen)> 
sehnauben: prt. ind. sg. 3. vreiþ varþ Freyja. 
ok fnásaþe Érk 12!. — Vgl. Stevers. 
Proben s. 35, anm.; Zr 21, 109. 

fngsa (st; nor. fngsa, adán. fnose} 
aussehnauben, ausblasen (eho): prt. ind. 
sg. 1. (mit suff. pron.) eitre fnóstak es á 
arfe lák miklom mins fgþor Fn IS'> 
sg. 3. (Brynhildr) eitre fnáste es sýr of 
leit á Sigverþe Gþr 125?. 

fogl, fugl, m. (norw. adán. fugl, fær. 
fuglur, aschwed. fughl; got. fugls, alts. 
fugal, fugl, ags. fugol, afrts. fugel, ahd- 
fogal) vogel: sg. nom. fugl sat í limununa 
HHv 12, fugl mikill sat á húsinu HHv5 
prö, (nut suffig. art.) fuglinn kvakaþaí 
HHo 14, fuglinn kvaþ HHo 29 tið. 4! tib.; 
voc. fogl fróþhugaþr! HHv2?; gen. þess 
fogls (óminnes hegra) ek fjotraþr vask í 
garþe Gunnlaþar Hóv 13? sofa ek né 
mákat sævar beþjom á fogls jarme fyrer 
FM 2", er hjartblóþ Fáfnis kom á tungua 
honum (Sigurþi), ok skilþi hann fugls rgdði 
Fm 31 pr ó, þat er sogn manna, at Guþrúæ 


stch sammeln: prt. ind. pl. 3. flykþosk 
þeir Atle ok fóro í brynjor Am 39". 

flýta (tt; norec. flyta) fördern, beschleu- 
nigen (anders KG, Njála II, 59): part. 
prs.m. sg. nom. fárs vas (Vinge) flýtande 
Am 4?. 

flytja (flutta; nor. flytja, fær. flyta, 
flytja, asehtwed. flytia, adán. flyttæ) ymd 
(ehn) tbersetxen (tiber ein wasser): tnf. 
baþat hann (Hildolfr) hlennemenn flytja 
eþa hrossa þjófa Hrðl Ír. 

flærþ, f. (asehtced. flirþ, addán. flærd) 
falsehheit, falsehes (d. h. unsattlaches) 
benehmen: pl. ace. teygþak á flærþer tljóþ 
Hóýe 101*. 

Compositun: flærþar- stafer. 

flærþar-stafer, mm. pl. ur falschhett 
verleitende runen; falsehheit, unstttlich- 
keit: acc. þat ræþk þér .. at þú skalt viþ 
illo sea ok firrask flærþarstafe Sd 32?. 

1. flója (þ; vgl. nor. flya, fær. flýggja, 
aschwed. flyia, adán. fly; got. þliuhan, 


hefþi etit af Fáfnis hjarta ok hon skilþæ 
því fugls rgdd Br 20 pr13; ace. (mæ€ 
suffig. art.) Atli skaut spjóti fuglinn till 
bana HHvö pró; pl. nom. mærer foglar“ 
(gæss) Gprllö“; gen. klgk nam (Konrð> 
fogla ÆR} 45!, ór fogla mjolk .. vas hanns 
Gleipner ggrr FM8?; ace. fogla steikþam- 
Rþ31?, (Konr) kyrþe fogla R6 47?, hvað 
skalt, Konr ungr! kyrra fogla? R5 47“. 
fold, f. (nor. fold, foll sn ortsnamen,. 
sonst nur noch ín alten volksliederæ 
nachewetsbar, fær. fold; alts. folda, ags— 
folde) /) erde: sg.nom. sigr fold í mar“ 
Vsp 57!, fold skal viþ flóþe taka Hýv 1369. 
fór en forna fold gll saman Hym 25', 
Jerþ heiter meþ mgnnom, en meþ ósons 
fold Álv 10!, heil sjá en fjolnýta fold Sd 3, 
veltom grjóte of garþ risa, svát fold fyrer 
fór skjalfande Grt12?; dat. varþ Loptr 
kviþogr af kono illre, þaþan's á foldo flagþ> 
hvert komet Hdl 43*, þat ræþk þér .. at þú 
ngom bjarger hvars þú á foldo fiþr Sd 33', 
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vitoma á moldo menn in sélle .. né in 
mætre mægþ á foldo Sg 18*, hvat's frægst 
á foldo? Odd!'; ace. fár vas fremre sás 
fold ryþe Rm 26?; 2) land: sg. dat. fastre 
-s foldo Grp ll“. 

Composttum: fold - vegr. 

fold= vegr, m. (ags. fold- weg) dte gang- 
bare erdoberfliche, erde: sg. nom. fram 
reiþ Óþenn, foldvegr dunþe Bdr 3}. 

folk, n. (norw. aschwed. adán. folk, 
fær. fólk; alts. ags. ahd. folc, afras. folk) 
1) krtegerschar, heerhaufe: sg. gen. folks 
odvite HHvl0? HHII11'; dat. ey vas 
Helge .. fyrstr í folke HHlö5“; ace. 
fleygþe Oþenn ok í folk of skaut Vap 24'; 
pi. nom. ganga fimtán folk upp á land 
HH 151“; dat. Sigurþar .. folkom grims 
Hdi 25“; 2) kampfgedrönge, schlacht- 
getimmel: sg. dat. þat kann ek .. ef ek sé 


af fáre skotenn flein í folke vaþa Hýv 150?; : 


ace. monat hann (þegn ungr) falla þót hann 
í folk kome Hýv 1583, vit síþan á Svi- 
þjóþo framvísar tvær í folk stigom Grt 13 ?; 
3) volk als polst. verband: sg. gen. folks 
jaþar HH II41*; dat. meþan fjórer vér 
folke róþom Sg 18?; 4) menschen tiberhpt: 
pl. dat. eino nafne hétomk aldrege siz ek 
meþ folkom fór Grm 484. 

Compossta: folk-djarfr, folk- drótt, 
folk-liþande, folk-ræþe, folk-skár, 
folk-valde, folk-vig, folk-vitr, folk- 
vorþr. 

folk-djarfr, adj. mutig im kampfe, 

tapfer: m. sg. acc. ek mon fóþa folkdjarfan 
gram (Sigvorþ) Em 14*; f. sg. nom. þeim 
sjalfom Sigrún ofan folkdjorf of barg ok 
fare þeira HH I31?. 

folk-drótt. f. (ags. folc-dryht) volks- 

schar: sg. ace. sá (Pórr) ór hreysom .. 
folkdrótt fara fjglhgfþaþa Hym 36. 
folk-líþande, m. wer unter den men- 
schen umherxteht, wanderer: pl. dat. fram 
vísa skop folkliþgyndom Fm 41?. 
folk-ræþe, n. herschaft tiber ein volk: 
sg. dat. (Gjúke) fimm suno at folkræþe 
-- getna hafþe Br 9? (Bugge, Fkv 418). 
folk-skár, ad). menschenverntchtend : 
m. sg. acc. (ste.) fianda enn folkskaa (Regen) 
Fm 37?. 
folk-valde, m. volksbeherscher, fúrst : 
sg. voc. Freyr, folkvalde goþa! Skm 3'!. 
folk-víg, n. kr2eg: sg. nom. þat vas 
enn folkvig fyrst í heime Vsp 24?; 


or 
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þat man folkvig fyrst í heiine es Gollveigo 
geirom studdo Vsp 21'; pl.nom. fræg vgro 
folkvig þaus framr (Halfdanr) gorþe Hdl 14?. 

folk = vítr, f. sehlachtjungfrau, walkire:' 
sg. acc. veitk á fjalle folkvitt (Brynhilde) 
sofa Fm 43'. 

folk-varþr, m. volkshiter, fúrst: sg. 
ace. lenge huger deildosk áþr of frégak 
folkvorþ (Gunnar) at gram (Sigverþe) 
Gþr II 6?. 

for=, untrennbare partikel (nor. fær. 
aschwed. adán. for-) a) lokal, dte richtung 
von oben nach unten oder von hinten 
nach vorn bexeichnend, mm: for-berge, 


ó for-garþr, for- njósn, for-streyme; b) tem- 


poral, auf die vergangenhest auriick- 
weisend, in: for-ellre (vgl. 34 a und b 
got. faúr, faúra, aXd. alts. fora, ags. fore, 
afrís. fara, fore);  e) modal, 2u ymds 
nulxen od. vorteil, in: for-mælande (vgl. 
ahd. alts. furi);  d) modal, den begriff 
des 2. compositionsgltedes stetgernd, tn: 
for-kuþr, for-spell, for-vitne, e) modal, 
in pejorterender function, ín : for-brenner, 
for-dæþa, for-skgp (vgl. %u d und e gol. 
fra, fair, ahd. fra, far, fir). 

foraþ, n. gefáhrliche stelle, gefáhr- 
licher gegenstand; gefahr: sg. nom. far 
þú nú æva þars foraþ þykker Gg 15!, ey 
svá hótt foraþ kamr at holþa sunom, 
hverjan þær (meyjar) ór nauþom nema 
Fy 40?, alt es feigs foraþ Fm ll'; ace. 


hvat sú grind (sá garþr) heiter, es meþ 


ace. 


goþom sýat menn et meira foraþ? #) 9“ 11%. 
— Zur etymol. vgl. A. Kock, Ark. 14, 
263 fg. 

for-berge, n. abhang etnes berges; 
nur gebraucht tm sg. gen. (adv.) bergab: 
hafþak þér móþre mart skeiþ riþet svangre 
und sgþle, simol! forberges HH I44!. — 
Úber dieses u. úhnl. törter vgl. Grimm, 
Gramm. 3, 132 fg. 

for-=brenner, m. „verbrenner', poet. 
bexeichnung des feuers: sg. acc. (kalla eld) 


5 forbrenne dvergar Alv 26". 


for-dæþa, f. (norew. for-dæda) úbel- 
táterin, xauberin: sg. nom. Freyja! þúst 
fordæþa ok meine blanden mjgk Ls32', 
býr fordæþa vammafull á vege Sd 26!. 

for=ellre, „. (norw. for-eldre, fær. 
for-eldur, aschaced. for-öldre, adámn. for - 
ældre) vorváter, alhnen: sg. dat. hann 
(Reginn) sagþi Sigurþi frá forellri sínu fm 6. 
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for -garþr, m. (nor. fur - gard) vorhof : 
sg.dat. hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forgarþe? Fj3'; pl. dat. hvat's þat flagþa 
es stendr fyr forggrþom? Fj Í". 

for=kuþr, f. terlangen, begterde; be- 
gehrenswerter gegenstand: sg. gen. for- 
kunnar sýn (der anblick der geliebten 
person') mon flestan glaþa #) 48?. 

for= mælande, m. (part. praes.; adíin. 
for-mælende) féirsprecher: pl. ace. þat 
fiþr (ósnotr maþr) es at þinge komr, at 
hann á formælendr fá Hóv 25!, svá (sem 
arn) es maþr es meþ mgrgom kgmr ok á 
formælendr fá Hóv 62}. 

1. forn, ad. (nor. aschwed. adán. forn, 
fær. fornur; got. fairneis, ald. firni, alts. 
fern, ags. firn, fyrn) alt: m. sg. nom. 
hælbitr sem húþskór forn á vár Hrbl 97, 
forn jgtonn Hym 133; gen. forns mjaþar 
Skm 38? Ls53?, pl. dat. fornom stafon 
Vm 19; ace. forna stafe Vm 55? Alv 35, 
forna niþja „die vorfahren' Hdl 1l'; 
f-sg.nom. forn .. grind Grm 223, (s0.) 
en forna fold Hym 25?; dat. (stw.) Vals- 
ungakviþu inni fornu HA IL 12 pr 11, 
Guþrúnarkviþu inni fornu Br 20 pr; 
pl. dat. fornum sggum #6 í Víkv 15, sggom 
fornom OdI' Grt1I8*; ace. Fimboltýs 
fornar rúnar Vsp 60)*, fornar topter fgþor 
Grim 11; n. pl. nom. forn timbr Akv #5}, 
(sw.) Hamþismál in fornu Hm 31 pr 1; 
gen. fornra spjalla HHI3'!; acc. forn 
spjall fira Vsp 1*, forn rgk ls25!; compar. 
n. sg. nom. es fátt fornara Fm 2%. 

Compositum : forn - fróþe. 

2. fórn, /. (nor. forn) gabe, geschenk: 
pl. acc. tóko þeir fórner es þeim friþr 
sende Ám 5“. 

forneskja, /f. vorzett, bes. die hetd- 
nische; heidentum: sg. dat. þat var trúa 
í forueskju, at menn væri endrbornir 
HH 1II50 pr 2, þat var trúa þeira í forn- 
eskju, at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm Í pr 2. 

forn=fróþe, n. alte sage: pl. dat. hann 
(Sigurþ) kalla allir menn í fornfruþum 
um alla menn fram ok gofgastan her- 
konunga Sf 33. 

for=njósn, f. spáhendes umhersehen, 
umstcht: sg. gen. fornjósnar augo þurfo fira 
syner hvars skolo vreiþer vega Sd 27!. 

fors, m. (norw. furs, foss, fer. fossur, 
asehwed. adíin. fors) wasserfall: sg. dal. 


ot 
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á (d. 7. á baþm) sér ausask aurgom forse 
af veþe Valfgþor Vsp 273, falz Loki í 
Fránangrs forsi Is 65 pr1, í þeim forsi 
var fjolþi fiska Æm 8, ce. art. hann (And- 
vari) var lgngum í forsinum í geddu líki 
Rm 9;  aec. margan hefk fors of faret 
Rm 2?, c.art. Otr hét bróþir várr .. er 
opt fór í forsinn í otrs líki Rm 11; -pl. 
nom. falla forsar Psp 59". 

for=skap, n.pl. ungliickliches schacksal: 
gen. ár est, syster! ok grvita, es bróþ—— 
þínom biþr forskapa HH 1133?. 

forespell, n. verlust: sg. acc. hefk fimm 


vera forspell beþet Gr I4?. 


20 


t 


25 


0) 


for=streyme, n. der lauf eines flusses- 
vom einem beliebigen unterhalb der quellæ 
belegenen punkte bis xur miindung (opp- 
and - streyme); sg. gen. (adv.) stromab- 
wiirts: (Þórr) studdiz forstreymis viþ 
Gríþarvgl FM 63. — Vgl. for-berge. 

for-vitne, f. (ogl. fær. for- vitin neu- 
gterig ') wissbegter, neugter: sg. ace. for- 
vitne mikla kveþk mér á fornom stofonn 
viþ þann enn alsvinna jaton Vm Í. 

forþa (aþ; nor. forda, fær. forða, 
asehwed. forþa) 1) et:w. (eho) betcegens 
regen: pr. ind. pl. 3. (Húnar) forþoþæ 
fingrom ok fengo í snóre Am42?; 2)bergen. 
schiitxen, retten (ehm, eho): nf. monk 
torþa fjarve míno Hrbl2/; prs.end.pl.3- 
forþa sér Hlym 122; 3) verschonen (ehm)= 
tmper. pl. 1. takom vér Hjalla, en Hognam- 
forþom Am ör?; 4) forþask stek bergen — 
prs. ind. pl. 3. svá forþask Hym 1247 
steh retten: inf. Ilelgi mátti eigi forþar= 
annan veg en tók klæþi ambóttar ok gekl= 
at mala HHIII pr2; f. eht etner sake 
entgehen: prs. ind. sg. Í. mat suffig. negat— 
forþomka furþo Am 26*; f. ehn stek vo 


40 7md bergen, vor jmd fliehen: nf. rinneam- 


4 


Á d 


60 


sá marr es und þér rinne, þót fiandr þínam- 
forþask eiger HH II30!*. 

forþom, adv. (got. faúr þamma: Noreen = 
$ 127; noriw.fordom, fær. forðum, aschtced. 
forþom, adán. fordum) ekemals: ek mam 
jatna ár of borna þás forþom mik fédda 
hofþo Psp 2?, ungr vask forþom Hýo 47 '- 

fóstr, n. (norw. adán. aschwed. foster, 
fer. fostur zm: fostur-dóttir, fostur- faðir 
u. a.; ngs. fóstor, fóster) erxtehung: 
sg. ace. Reginn veitti Sigurþi fóstr ok kenslu 
In 5. 

Compostltum: fóstr - man. 
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1. fóstra (aþ; noro. fær. fostra, aschived. 
fostra, folstra, adán. fostro) aufxtehen, 
erxtehen: prt. ind. sg. 3. kerling fóstraþi 
Agnar, en karl fóstraþi Geirrsþ Grm 6, 
Helga fóstraþi Hagall HH II 3. 

2. fóstra, f. (noric. fær. fostra, aschwed. 
folstra) /) pflegemutter: sg. voc. fú kant, 
fóstra! .. ungo vife andspjoll bera Gr 
1 11?; 2) pflegetochter: sg. nom. fogr 
álite fóstra Heimes Grp 29?; 
Heintes fóstro Grp 31*, framlundaþa fóstro 
Heimes Grp 394. 

fóstre, m. (fær. fostri, aschawed. fostre) 


6 
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aure trgddo und joa fotom Ghv16?; ace. 
æsir .. tráþu upp otrbelginn ok reistu á 
fætr Rm ö pr 2, (Sigurþr) bindr gullspora 
á fætr sér FH2?. 

Composita: fóta- hlutr, fót-laug. 

frá, praep. e. dat. (norw. fra, fær. frá, 
aschwed. adán. fran, fra, got. alts. ags. 
ahd. fram: A. Kock, Bidrag till svensk 


—, etymologi s. 10 f.) Í) von, fort von, ent- 
ace. horska 10 fernung od. trennung von etwas bexeich- 


nend, bes. nach verbis der bewegung: 
farþu frá sunde Hról 1334; gengr fet nio 
Fjorgynjar burr nepr frá naþre Vsp 56}, 


1) pflegevater: sg. nom. Fránmarr .. jarl, þat vas eige árar títt at frá konungdóm 
fóstri Sigrlinnar HHo 9, fóstre minn Hlr 15 kváner genge (dass ein weib die königs- 


11?; 2) pflegesohn: sg. nom. Geirrgþr 
fóstri minn er konungr Grm lf; ace. 
Agnar fóstra þinn Grm 16. 


wiirde aufgab') Sg 149;  Atle let rinna 
„ JÓ eyrskaan aptr frá morþe Akv35?; 
(mey) þás frá vige Vingskorne reiþ Fm 


fóstr-man, v. sklaven die mat den „44?; skip Sigmundar skriþo frá lande Gr 
kandern des herrn aufgewachsen sind: * 1I1163; stukko stórar steþr frá lúþre Grt 


sg.nom. fóstrman mitt Sg 69?. 

fóta-hlutr, m. dae untere hiilfte des 
körpers (unterleib und beime): sg. nom. 
hendr ok haufoþ hné á annan veg, en fóta- 
hlutr fell aptr í staþ $g 23“. 

fót-laug, f. (nor. fot-laug) fuss- 
ecaschung: sg. acc. þú skalt, Hundingr! 
hverjom manne fótlaug geta HH II38?. í 

fótr, m. (norw. fot, fær. fótur, aschwed. 


21*; út þú né kvæmer frá ása sunom 
Ls27?; fjatorr fastr verþr viþ faranda 
hverjan es hana (Prymgjall) hefr frá hliþe 


FH 10*; kjósa frá móþrom mogo Fm 125, 
an . . 
25 leysa kind frá konom Sd 8?; kgmr fylker 


fára nátta, nema .. mey nemer frá mild- 
inge HH 1 20*; (Geirrgþr) vildi taka 
Oþin frá eldinum Grmó4 pr 3, margar 
brúþer hann (Hate) lét frá buc teknar 


foter, adán. fod; got. fötus, alts. afris. o HHvi17?; ek vélta þær (myrkriþor) frá 


föt, ags. fót, ad. fuoz) 1) bein: sg. nom. 
þá's jór ónýtr, ef einn fótr brotnar Hóv 
88*, fótr viþ fóte gat ens fróþa jatons 
sexhofþaþan sun Vm 33?, svá kvazk (Erpr) 


verom (fmachte ste durch st ahren 
máönnern alspenstig') Hrbl öl; deyja frá 
svinom Ám öð!; dem regserten dativ 
nachfolgend: (þeir fara) heiler hilde frá 


Veita mundo fulting frændom som fótr sé Hóv 1567; morg veitk mæte mér gengon 


gþrom Em 13?, hvat mege fótr fóte veita? 
Hm13*; dat. fóte Vm 33? Hm 133; 
ace. fót nam (Gunnarr) at hróra Br 13', 
(Guþrún) skelde fót undan Am 473; pl. 


- Spretr mér af fótom fjgtorr Hóýv 40 41?; handar... 


1494, stökr þá láss af limom en af fótom 
Ígtorr Gg 103, (visse sér Vólundr) á fótom 
fjator of spentan Vkv 13*, fótom sér þú 
Mm „. Jgrmonrekr! orpet í eld heitan 


frá Hym 33', út gekk Sigvarþr andspjalle 
frá FIT4?; hvarf ser óhróþogr andspille 
frá Sg 46', hvarfk ein þaþan andspille frá 
Gþr IL11'; (einherjar) ríþa vige frá Vm 
es þér sleit Fenrer frá Ls 
38, Suttung svikenn hann (Úþenn) lét 
sumble frá ( beraubte ihn durch trug des 
metes') Hýo 1093; út þú né komr órom 
hgllom frá Fm “%; vísom vilja frá „ohne 


Em 254. ace. (Vólundr) und fen fjators 45 besonnenen plan' lHýv 98?; 2) von, von 


lét of lagþe Vkv 24*, und fen fjators fótr 
tt lagþak Vka 364, (á) bryte fótr ykra 
Ám24: fátr.. þina Hm 25*%R; 2) fuss: 
%. dat. konungr drap fæti ok steyptiz 


— aus, den ausgangspunkt einer beiwe- 
gung od. handlung anxeigend: hon (Gerþr) 
gekk frá skála fgþur sins til skemmu 
Skm 3; kömr.. dreke fljúgande .. neþan 


áfram Gr 54 pr 5, þat's fár miket ef þú 50 frá Niþafjgllom Vsp 66?, frá veom minom 


láta drepr Em 24'; pl. dat. konungr lét 
"* troþa Svanhildi undir hrossa fótum 
0ko9, þann enn hvíta hadd Svanhildar 


ok vangom skolo þér æ kgld rýþ koma 
Lsó1', komenn viære nú, ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá solom Oþens Hí IL 49), 
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frá morþe þeira Gunnars kvýmo ór Myrk- 
heime Akr 45?; (Rígr) reis frá borþe KR 
19?; þeir (dvergar) es sótto frá salar steine 
aurvanga sjat til jgrovalla Vsp 14?; reist 
hann (Sigurþr) meþ Gram frá hgfuþsmátt 
brynjuna í gögnum Sd 8; þeir (Granmars 
syner) .. frá Svarenshauge .. her kgnnoþo 
HH 132?; sagþer, Helge! at Heþenn være 
góþs verþr frá þér ok gjafa stórra „dass 
er wert wire gutes von dir xu empfangen ' 
HHv34?; dem regterten dativ nach- 
folgend: fóro (Þórr ok Týr) .. Ásgarþe 
frá unz til Egels kvámo Hym '?; gape 
þú grindom frá! Skm 285; út þú né kamr 
órom hgllom frá Vmr?; 3) von, den 
ort angebend, wo eine person thre hetmat 
hat oder wohin ein gegenstand gehört: 
Sigrún frá Sevafjollom HH II17' 41' 44!; 
(monk kjósa) gollhyrndar kýr frá grams 
bue HHv4?; 4) von, dre abstammung 
oder herkunft einer person bexeichnend: 
(skolom) of jafra ætter dóma, gumna þeira 
es frá goþom kvómo Hdl 8? (gumnar) 
borner frá Jgrmonreke Hdl 25?F, sá vas 
víser frá Volsunge ok Hjordís frá Hrauþ- 
unge, en Eylime frá Qþlingom Hdl 263, 
ero volor allar frá Viþolfe, vitkar aller frá 
Vilmeiþe, en seiþberendr frá Svarthafþa, 
Jatnar aller frá Yme komner Hdl 35'“; 
nachgestellt: þat (skars) vas bróþor frá 
Býleipts komet Hdl 42*: der dat. wird 
durch dte relativpart. vertreten: Skjaldr 
hét sonr ÓOþins er Skjoldungar eru frá 
komnir Grt 2; 5) von, dte person oder 
sache bexetchnend, ton der erxáhlt oder 
gesprochen wird: frá Jotna rúnom ok allra 
goþa seger þú et sannasta (ek kann segja 
satt) Vm 42" 43!, (Grimnir) sagþi ekki 
fleira frá sér Grm 28, hann (Reginn) sagþi 
Sigurþi frá forellri sínu ok þeim atburþum, 
at Óþinn ok Hænir ok Loki hofþu komit 
til Andvarafors m 6, hér er sagt í þessi 
kviþu frá dauþa Sigurþar Br 20 pr 1, 
sagþe mer Hogne frá Sigvarþar sýrom 
dauþa Gþr il 7?; bes. tn iibersehriften, 
die den anhalt des nachfolgenden ab- 
schnitts angeben: frá Hrauþungi konungi 
Grm tib. A, frá Ægi ok goþum Ls tið., 
frá hestum FM 12'U, frá Vælundi V%r tíb., 
frá Níþaþi konungi Vkr tib. (A), frá Vælundi 
ok Niþaþi Ao 1! tið., frá Hjorvarþe ok 
Sigrlinn HElv tið., frá dauþa Sinfjotla Sf tíb., 
frá Sigurþi Jém tib. (R), frá dauþa Fáfnis 


6) 
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Fm 1' tib., frá dauþa Sigorþar Br 20 pr úb., 
frá Borgnýjo ok Odrúno Od tið., frá 
Guþrúno Ghv íib.; nachgestellt: srlggom 
ykrom skyleþ aldrege segja seggjom frá 
Is 25?, austrfgrom þínom skaltu aldrege 
segja seggjom frá Ls60?; 6) adverbtal 
steht frá nur Am 34“: áþr þeir frá hyrfe 
„ehe sie fort gtengen'. 

Composttum : í- frá. 

frakka, f. (ags. franca, m.) speer: pl. 
acc. frokkor dýja Rþ 35*. 

frálega, adv. sehnell, hurtig: 
drjúgan dag þann frálega Hym 7'4. 

fram, adv. (norw. fær. aschwed. adaán. 
fram; ags. from) Í) vorwárts (ráumlich): 
gátter allar, áþr gange fram, umb skoþask 
skyle Hýv 1', fram gengr hann (ósnotr maþr) 
drjúgt í dul Hv 79“, fóro drjúgom dag þann 
fram Hym 7!R, (Þórr) veifþe Mjgllne morþ- 
gjornom fram Hym 37*, fram reiþ Óþenn 
Bdr 3?, (Heimdallr) fór ferþar sinnar ok 
fram meþ sjóvarstrgndu ngkkorri R} 2, 
reiþ konungr af fjallinu fram í landit HHo 5 
pr 3, fram vísa skop folkliþondom Fm 
41?, hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr en 
Sigurþr steig á bak honum Fm 44 pr, fram 
lógo brauter Hm 17', Grani hleypr fram at 
eldinum FH 2?; vorn: Geirrgþr var fram 
í skipi Grm 10; bera fr. herbetbrsngen: 
(vas) fyr jatna gl fram boret Þrk 24? 
bereþ hnosser fram Húokonunga Ghv 6'; 
draga fr. *ervorxtehen: dró Oþinn fram 
hringinn Andvaranaut Km 5 pr 4; ganga 
fr. heinxugehen: gekk algollen fram .. 
bera bjórveig syne Hym 83, fram gengo 
þeir Hym 13?, þá gekk Sif fram Ls 52 
pr 1, gekk Hreiþmarr fram Am 5 prð, 
gengo jarlar alsnotrer fram Gþpr12'; 
hafa fr. rorbringen: haf þat fram sjaldan! 
Am 37*; koma fr. herankommen: þá 
komr Hlínar harmr annarr fram, es Oþenn 
ferr viþ ulf vega Vsp 53'; reiþa fr. heraus- 
rúieken, tiberliefern: hann (Andvari) hafþi 
fram reitt gullit Æm f pr2; selja fr. heraus- 
geben, tibergeben: rengþe þær (rúnar) 
Vinge .. áþr haun fram selde Am 4'*; 
setja fr. aufsetxen: fram sette hón (Amma) 
fulla skutla J%þ 1S?; standa fr. vortreten: 
stattu fram meþan þú fregn FMI'; 
2) vorwiirts (xeitlich): fram sék lengra 
umb ragna rgk Vsp 44' 493 587, faer sea 
nú fram of lengra an Öþenn mon ulfe 
móta Hdl f5*, fram of sér, fylker! lengra 


fóro 
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Grp 20?, mann veitk enge fyr mold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Gríper! Grp 
227; an æukunft, spáter: mon á beinom 
brinna yþrom fære eyrer þás fram komeþ 
. min at vitja Sgól?; fram vas kvelda 
„es war spáf am abend' Br12'; halda 
fr. fortsefxen: fram heldom því þau missere 
Grt15'; telja fr. der reihe nach auf- 
xöhlen, herxihlen: viltu, at ek, Valfaþer! 
vel fram telja forn spjall fira Vsp I%H, 
fram telk lengra Hdl 20; vita fr. dze 
aukunft voraus wissen: ( Heimdallr) visse 
vel fram sem vaner aþrer Þrk14?; 3) auf 
das eth. gebaet tibertragen: hann (Sigurþ) 
kalla allir menn í fornfræþum um alla 
menn fram „hervorragend vor allen 
mánnern' Sf 33. 
Composita: fram -gengenn, fram - leiþa, 
fram -lundaþr, fram -lyndr, fram- 
víss; á-fram, umb-fram. 
framan, ads. (norw. aschwed. framan, 
fær. framman) von vorn, vorn: sá (hvelpr) 
vas blóþogr of brjóst framan Bdr 3'; 
fóro (Þórr ok Týr) .. dag þann framan (fram 
R) „den ganzxen tag von seinem anbruche 
an' Hym 7! (KJ 1, 1200 ú. S.Á. st.). 

framarr, adv. compar. 1) wester vor- 
wöirts (local): výpnom sínom skala maþr 
velle á fete ganga framarr Hýo 38?, segþu 
mér þat, Skirner! áþr .. þú stiger fete 
framarr Skm 41?, segþu þat, Elder! svát 
þú einoge fete ganger framarr Ls I?; 
2) ester, ferner (temporal): mglom enn 
framarr Grt 21“ 22!; 3) superl. þann 
(Atla) hefk alira ætgofgastau fylke fundet 
ok framast nekkve „in gewisser bextehung 
an erster stelle' Gþr I131? (FJ, Ark. 
14, 203). 

frame, m. (fær. frami) 1) túichtigkeit: 
eg. gen. mjok es bráþr sás á brgndom skal 
sins of freista frama Hóo 2*, sogþu mér, 
Gagnráþr! alz þú á golfe vill þíns of 
freista frama Vm 11? 13? 15? 17?; ace. 
afl gól hann (Þjóþrerer) ásom en glfom 
frama Hóv 160?; 2) nutxen: sg. ace. 
mgrgom orþom mæltak í minn frama í 
Suttangs sglom Hór 103}. 

fram-gengenn, part. prt. „fortgegan- 
gen'. d. í. gestorben, tot: m. sg. nom. 
hvárt estu feigr eþa estu framgengenn? 
Skm 12!; pl. acc. só Niþhoggr nae fram- 
gengna Vsp 39“ (vgl. véxvec xurareðvnöres 
Od. 11, 37). 

Gering, Edda -Wörterbur“ 
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fram-leilþa (dd, asehwed. fram -leþa, 
adán. fram -lede) herbetfúhren: part. prl. 
m. sg. nom. var framleiddr sonarggltr Hv 
20 pr 10. 

fram -lundaþr, ad). mutig, kiihn: f. sg. 
ace. framlundaþa fóstro' Heimes' Grp 39?. 

fram-lyndr, adj. dass.: m. sg. voc. 
framlyndr jgforr! Grp 14?. 

framr, ad). (aschwed. framber; ags. from) 
1) hervorragend, ausgexeichnet: compar. 
m. sg. ace. mer fyrmunþo míner bróþr at 
ættak ver gllom fremra Qþpr 113?; superl. 
m.sg.nom. vits ok vápna vant's jofre at 
faa þeims skal fremstr meþ firom Sd 36“, 
Sigurþr var þó allra framastr S/32; ace. 
hefr hónom alt illo launat, es fremstan 
þik finna vilde Bri8*; 2) muteg, kiihn: 
m. sg. nom. fræg varo folkvig þaus framr 
gerþe Hdi 14?; compar. m. sg. nom. fár 
vas fremre sás fold ryþe Rm 26?; 3) west 
an der xeit xuriekltegend, alt (nur tm 
compar. ú. superl.): superl. n. sg. acc. 
segþu þat .. hvat þú fyrst of mant eþa 
fremst of veizt Vmað4?.  pl.acc. forn 
spjall fira þaus fremst of man Vsp 1“. 

fram -víss, ad). (norw. fram-vis) de 
xukunft kennend: m. sg. nom. (Gripir) 
var allra manna vitrastr ok framvíss Grp 2, 
rétt emkat ek ráþspakr taleþr ne in heldr 
framviss Grp 21*; f. pl. nom. ero komnar 
til konungs húsa framviísar tvær Fenja ok 
Menja Grt1?, vit síþan á Svíþjóþo fram- 
vísar tvær í folk stigom Grt 13?. 

frán-eygr, adj. mi glánxenden augen : 
m. sg. voc. enn fráneyge sveinn! Fm 5“. 

fránn, ad). (vgl. norw. fraanen rol- 
wangig') glánxend: m. sg. nom. naþr fránn 
Vsp 667, fránn mæker Vkv 19*, (s2w.) enn 
fráne ormr Skm 27“ Fma30ð%; voc. (s1w.) 
enn fráne ormr! Fm 19'; dat. (szw.) orma 
þeim enom frána kv 18!; ace. fjorsega 
fráuan Fm 32*, (stw.) orm enn frána Grp 
11', enn frána mæke Fm 19; pl. nom. 
fráner ormar Gho 17“; f.pl. ace. fránar 
sjóner Gþr 118?. . 

Composttum: frán -eygr. 

frata (aþ; norw. frata, mhd. farzen) 
furxen: anf. þik at bróþr þínom stóþo 
blíþ regen, ok munder þú þá, Freyja! 
frata Ls 32“. 

fregna (frá, norw. frega, fær. fregna, 
aschwed. frághna, adán. fregne; got. 
fraihnan, alfs. fregnan, ags. frignan) 
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1) ýmd (ehn) nach etw. (ehs od. at eho) 
fragen: tnf. fróþr sá þykkesk es fregna 
kann ok segja et sama Hýv 28!, (maþr) 
kann fregna at fú Hóv33“, fregna ok 
segja skal fróþra hverr sás vill heitenn 
horskr Hóv 63'!, gengo hrímþursar Hýva 
ráþs at fregna Hýv 1087, gakk (gengk) .. 
þess at fregna, hveim enn fróþe sé of- 
reiþe afe Skm 1? 2, þik vilk fregna unz 
alkunna Bdr 8! 10! 12!', segþu mér þat, 
Fjolsviþr! es ek þik fregna mon ok ek 
vilja vita Fy 7! 9! 11* 13! 16! 17! 19! 
21' 23! 26! 27! 291 311 33! 36! 371 
39! 41', skala fremr an svá fregna Gripe 


Grp 19%;  yprs. and. sg. 2. stattu fram 
meþan þú fregn FMI*;  pi.2. hvers 
fregneþ mik? Vsp 283; pri. ind. sg. 1. 


(mat suff. pron.) úroghlýra jó frák spjalla 
Ghv Il5?; sg. 3. frá árlega .. doglingr 
at því díser suþrónar, ef vilde heim meþ 
hildingom þá nátt fara HHII7'!, frá góþ- 
borenn Guþmundr at því: hverr's landreke 
sás liþe stýrer? HH133!', frá Grímhildr 
-. hvar værak komen Gprlll7?; pl.a. 
frógo fróknan ef fjgr vilde Gotna þjóþann 
golle kaupa Akv 21?; opt. sg. Í. (mit 
suff. pron.) lenge huger deildosk, áþr of 
frégak folkvgrþ at gram Gór 116?; part. 
prt. m. sg. nom. margr þá fróþr þykkesk, 
ef hann fregenn esat Hýv30?; 2) er- 
fragen; von etw. (eht) hören, etw. er- 
fahren: prs. ind. sg. 3. hann (Þórr) sjaldan 
sitr es slíkt of fregn Vsp 26?; opt. pl. 1. 
oomk ek aldrege, þót vér ógn fregnem 
Am 13“; prt. ind. sg. 1. (mat sufi. pron.) 
þá frák senno slíþrfenglegsta Ghv 1!'; 
sg.3. þat frá Odrún .. at sú mær hafþe 
miklar sótter Od2!; pi. 1. nú hefr enn 
auket þats áþan frógom Am 815; opt. pl. Í. 
kvamtat af þinge es vér þat frégem, at þú 
sgk sótter Am95!; part. pré. n. ag. acc. 
gamalla gxna nafn hefk gorla freget FM 11?. 

freista (aþ, norw. freista, fær. froysta, 
aschwed. fresta, adán. freste; gl. got. 
fraisan, fraistubni, als. fréson, ags. frá- 
sian, aád. freisön) 1) efuw. (ehs) versuchen: 
anf. (vér knýttom) margs at freista Hról 40, 
freista máttu, Vingþórr! .. dvergs at reyna 
dug ÁAlv Sa? (S.s.löð anm.); prt. ind. 
ag. 1. (mit suff. pron.) fjalþ ek freistaþak 
Vm 3! 44!'46! 48! 50! 521541; 9) et. 
(ehs) erproben, jmd (ehs) auf dze probe 
stellen: nf. mjgk es bráþr sás á brondom 
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skal síus of freista frama Hýv 2*%, veiztu 
hvé freista skal? Hóv 144?, fór þá Oþenn 
at freista orþspeke þess ens alsvinna jotons 
Vm 5!, skal freista hvaþarr fleira vite 
Vm 97, segþu mér, Gagnráþr! alz þú á 
golfe vill þíns of freista frama Va 11? 
13* 15? 17?, sende Atle óýro sína of 
myrkvan viþ mín at freista Od 23?; 
prs. ind. sg. 2. flá est, Freyja! es freistar 
min Hdl6'; pl. 2. hví freisteþ mín? 
Vsp 289; pl. 3. hitke hann (ósnotr maþr) 
veit, hvat hann skal viþ kveþa, ef hans 
freista firar Hóv 26*;, prt. ind. pl. 3. 
(æser) afls kostoþo, alz freistoþo Vap 7 Hl. 

freke, m. „der guerige', 1) poet. be- 
xetchnung des wolfes: sg. nom. festr mon 
slitna en freko (d. #. Fenrer) rinna Vsp 
44? 49? 58?; dat. fara fíflmeger meþ 
freka aller Vsp ól?; 2) poet. bexetchnung 
des feuers: sg. ace. (kalla eld) freka jotnar 
Alv 26) — Als eigenname des etnen 
von Óþins wölfen Grm 19', als mánn. 
etgenname Hdl 18?. 

frekr, adj. (nor. frek, fær. frekur; got. 
friks tm: faíhu-friks, ags. freo, ahd. freh) 
gserig, begserag : m. sg. nom. Íreista máttu, 
Vingþórr! alz þú frekr est, dvergs at 
reyna dug Alv Sa! (S. s. 152 anm.); dal. 
es mér fangs vón at frekom ulfe Rm 13“. 

Composttum: át-frekr. 

fremja (framþa; noræ. fær. fremja, 
aschwed. frámia, adán. fremje; alts. frem- 
mian, ags. ahd. fremman, afrts. frema) 
ausfúihren, verrichten, austiben: inf. (Jarl 
nam) sund at fremja Rb35“, fyr kveþk 
mér minna at fremja leik þenna Am 60}. 

fremr, adv. compar. (got. framis) 
1) spáter: hykk at þér fremr myne (tunga) 
ógótt of gala Ls31', fremr vas þat halfo 
Hm 2“; 2) wetter, mehr: skala fremr 
an svá fregna Gripe Grp 19}. 

frest, n. (nor. fær. adán. frest, asehwed. 
frást; ags. fierst, fyrst, akd. frist) frest: 
sg.dat. Álfr hét konungr .. er Helga 
hafþi vall haslaþan á Sigarsvelli á þriggja 
nátta fresti HHv 34 pr ó. 

frétt, /f. (asehwed. frát) kunde durch 
hörensagen: sg. ace. auþrans þess mono 
of aldr hafa frétt eina firar #) 32“. 

frétta (tt; nor. fretta, fær. frætta, dán. 
fritte) J) fragen nach etw. (at eho): prt. 
end. sg. 3. hón (Grímhildr) frétte at því, 
hverr fara vilde vigg at soþla Gr 1119}, 
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frétte Atle, hvert farner være sveinar 
hans leika Am 74?; pl. 3. (sveinar) frétto 
hvat skylde Am 725; 2) von ett. (eht) 
hören, ett. erfahren: nf. átt slikt at 
fretta Ám 76“; part. prt. n. ag. ace. frétt 
hefr gld ófg þás endr of ggrþo segger 
samkundo „xahlrewche leute haben von der 
susammenkunft gehört die .. Aml!. 
freyja, f. (fær. frúgv; ahd. frouwa, 


afrss. frowa; vgl. got. frauja „herr') 
herrsn, an: hús-freyja. — Áls name 
einer asin Þrk3! u.ð. 


freyþa (dd; nor. frayda, vgl. fær. 
froyður, m., aschtwed. frödha, f. „sehaum ') 
scháumen: prt. ind. sg. 3. freyddi sveitinn 
ór hjartanu Fm 31 pr 2. 

fría (aþ; norw. aschwed. fria, adán. 
fri; got. frijón, ags. fréon) I) leben: 
prs. ind. pl. 3. hann (Loka) fjorg gll fria 
LsI9*R; 2) hebkosen: inf. kván fria 
sína Sg 9?; 3) schmeicheln, stch ltebens- 
twiirdig machen: prs. ind. sg. 3. sá fær es 
friar Hóv 91*. 

fríe, m. (?) gelsebter: ag. nom. es minn 
frie morgo sinne gloggr viþ geste Hym 9}. 

frilla, f. (álter friþla; norw. fær. frilla, 
aschwed. friþla, frilla, adán. fridle, frille) 
geltebte, betschliferin: ag. nom. frilla 
kvaþ Hym 11 tib., en fríþa frilla Hym 31', 
Herkja hét ambótt Atla, hon hafþi verit 
frilla hans Gr III 1. 

friþ-drjúgr, ad). frtedevoll, friedlich * 
f.sg.gen. (lopt ok logr) lá þér á friþ- 
drjúgrar farar Gg 11*. 

friþell, m. (aAd. friudil) geltebter, buhle : 
sg. nom. Vilmundr hét sá er var friþill 
hennar (Borgnýjar) Od 2; gen. (Bgþvildr) 
tregþe for friþels Vkv 31?. 

1. friþr, m. (norw. adán. frid, fred, fær. 
friður, asehwed. friþer; alts. frithu, ags. 
friðu, afrss. fretho, ahd. fridu, egl. got. 
ga-friþön, Friþa-reiks) 7) frewmdschaft, 
ltebe: sg. nom. elde heitare brinnr meþ 
!lom vinom friþr fimm daga Hýv ól', 
svá's friþr kvenna þeira es flátt hyggja, 
sem ake jó óbryddom á íse hýlom Hóv 
89!; ace. (eple ellifo) monk þér, Gerþr! 
gefa, friþ at kaupa, at þú þér Frey kveþer 
óleiþastan lifa Skm 19?; 2) friede: sg. 


6 


10 


20 


25 


80 


fróþr 294 
þeir (Svarangs syner) mik fyrre friþar at 
biþja Hrbl 88; acc. elle gefr hýnom 
(ósnjallom maune) enge friþ, þót húnom 
geirar gefe Hýr 16?, gefat þinom figndom 
friþ! Hóv 126%, þér es sómra sverþ at 
rjóþa an friþ gefa figndom þínom HHe 
34%, sleit Fróþa friþ fianda á mille HH 
113?, Augustus keisari lagþi friþ of heim 
allan Grt 7, kalla menn þat Fróþa friþ 
Grt 10, (Fróþi) baþ þær (ambáttir) mala 
gull ok friþ ok sælu Got 22. 

Compossta: friþ-drjúgr; ó-friþr. 

2. fríþr, adj. (norw. frid, fær. fríður, 
asehwed. friþer) treflich, gut, schön: 
m. sg. nom. tóko þeir (Gjúkungar) fórner 
es þeim fríþr (Atle) sende Amö*; pl. gen. 
fær fátt af mér fríþra kosta Hdl47?; 
f. sg. nom. (st0.) en friþa frilla Hymði'; 
compar. m. sg. ace. fríþra vilk dauþa fara 
í ljós annat Am 82“; f. sg. acc. fljótt 
mynder þú fríþre segja mina ve, ef 
mætter þat Grpó2?. 

frjósa (fraus; sorw. frjósa, aschtved. 
frysa, adán. fryse, egl. fær. frosin „ge- 
froren, erfroren'; ags. fréosan, ahd. 
friosan; vgl. got. frius) fræeren: part. pri. 
m.sg.nom. vas karls es kvam kinnskógr 
frgrenn Hym 104. 

frost, n. (norw. fær. aschwed. adán. 
frost; alts. ahd. frost, ags. afrts. forst) 
frost, kálte: sg. nom. þann (galdr) gelk 
þér enn sjaunda, ef þik sókja kgmr frost 
á fjalle hú Gg 12?. 

fróþ-geþjaþr, adj. klug, verstándag : 


85 f. pl. mom. hverjar 'o þær meyjar es líþa 
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nom. þykkjomka friþr í farar brodde HH 50 


11223, þá lagþiz Fróþa friþr Grt 28, (mit 
suff. art.) var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu Grt9; gen. urþo 


mar yfer fróþgeþjaþar fara? Vm 484. 

fróþ-hugaþr, ad). dass.: m. sg. voc. 
fogl fróþhugaþr! HHv 2?. 

fróþlegr, adj. nach art eines verstin- 
digen: m. sg. ace. (adv.) mælte Mims 
hofoþ .. fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14“. 

fróþr, adj. (norw. frod, fær. fróður, 
aschwed. froþer; got. fröþs, alts. ags. 
afrís. fröd, ahd. fruot) klug, verstándig, 
weise: m. sg. nom. fróþr sá þykkesk es 
fregna kann ok segja et sama Hóv 28', 
margr þá fróþr þykkesk, ef hann fregenn 
esat Hýr 30?, fróþr þykkesk sás flótta 
tekr gestr at gest hæþenn Hóv 31', namk 
frévask ok fróþr vesa Hóýv 141', hitt 
viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér Vm 6}, 
fróþr estu nú, gestr! Vm 19', (sw.) sá enn 
fróþe jgtonn Vm 36? enn fróþe .. afe 
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fróknla, adv. nach art esnes tapfern: 
frókola láteþ HHe 12? (fróknlega Á). 

fróþa (dd; ahd. fruoten) klug machen, 
unterrichten: nf. ek mon fróþa folk- 
djarfan gram Æm 14'EF. 

frðþe, n. (fær. frgði „gedscht', aschwed. 
frydhe; egl. got. frödei, f., ahd. fruoti) 
kenntnis, kunde: pl. num. numen ero 
fróþe Grp 18!; gen. fjalþ veit fróþa Vsp 
44? 499 58?. 

Composstum: forn - fróþe. 

fugl, m. s. fogl. 

1. fall, n. der geftillte becher: sg. ace. 
fall skal signa ok viþ fáre sea ok verpa 
lauke í log Sd 7%, fórþe mér Grímhildr 
full at drekka svalt ok sárlekt (Gór 
Ir 227. 

Composstum: bragar - full. 

2. fúll, adj. (norw. asehwed. adán. ful, 
fær. fúlur; got. fúls, ags. ahd. fúl) faul. 
stinkend: f. ag. ace. leiddo þá mey (Herkjo) 
í mýre fúla Gpr III 10?. 

full -drukkenn, part. prt. vollgetrunken, 
genug gelrunken: n. sg. nom. fór þar fjalþ 
horna unz þótte fulldrukket Am 8?. 


full -trúe 298 
alts. ags. afras. ful, ahd. fol) 1) voll: 
m. sg. nom. fullr es (bjórr) ljóþa ok líkn- 
stafa Sd 5?; — dat. tak viþ hrímkalke 
fullom forns mjaþar Skm 38? Ls 53?; 


5 pl. ace. fram sette bón (Amma) fulla skutla 
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fállegr, adj. garstig. hásslieh: n.sg. 


nom. fúllegt andlit #5 8?. 

full-fastlega, adv. ín sekir bindender 
weise: it monoþ alla eiþa vinna fullfastlega 
Grp31?. 

full-ggrva, ado. ganz genau: þege þú, 
Freyja! þik kannk fullggrva Ls 30}. 

full -góðdr, part. prt. reich begabt, 
retch nusgestattet mat et. (eho): f. sg. 
nom. fullgódd fee Sg 34. 

fall-hyggja (hugþa) leben: prt. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) umb Svanhilde 
sóto þýjar es barna minna bazt fullhugþak 
Ghr 15?. 

fall-illa, adv. sehlimm genug: fátt es 
fullilla faret viþ gram slíkan Am 81?. 

full -kvéne, adj. wer ein gutes weib 
hat, wolbewesbt: m. sg. nom. fullkvæne 
þá fylker være, ef meintregar mér angraþet 
Grp 34?. 

fall-malenn. part. prt. genug gemahlen: 
n. sg. nom. mona hgndom hvilþ vel gefa, 
áþr fullmalet Fróþa þykke Grt 174. 

fall-mikell, ad). sehr gross: m. sg. 
mom. þótte hýrom Hrungnes spjalla verþr 
Hlórriþa vel fullmikell Hym 16?. 

fallr, ad. (norw. full, fær. fullur, 
aschwed. fulder, adán. fuld; got. fulls, 
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Rþ18?;  f. sg. nom. er munnlaugin var 
full, bar hon (Sigyn) út eitrit Ls 65 pr 6, 
vesa þóttomk full ilz hugar at frændr 
dauþa Qþr II38*; pl. ace. fullar grindr 
sák fyr Fitjungs sunom Hóýv 75!; n. ag. 
acc. Agnarr gekk at Grimni ok gaf honum 
horn fult at drekka Grm 33, hon (Borg- 
hildr) tók eitr mikit horn fult ok bar 
Sinfjotla Sf8, hon (Brynhildr) tók horn 
fult mjaþar ok gaf honum (Sigurði) minnis- 
veig Sdl pr2; pl.ace. sjau eigom vit 
salhús sverþa full hverjo Akvo 7!; 2) voll- 
xtihlig: m. pl. ace. á því þinge es þjóþer 
skolo í fulla dóma fara Sd 118 (s. dómr, 3). 
Compostta: full-drukkenn, full-fast- 
lega, full-gorva, full- gádr, full- 
hyggja, full-illa, full-kvæne, full- 
malenn, full- mikell, full-ráþa, full- 
rýnenn, full-ródr, full-spakr, full- 
staþenn, full-steikþr, ful-ting (ful- 
tingja), full-trúe, full-týja, full- 
vegenn; bglva- fullr, geiska - fullr, 
hróþr-fullr, hug-fullr, sorg-fullr, 
sorga-fullr, vamma- fullr. 
full-ráþa, ad. índeel. festentschlossen 
m. pl. nom. fyrr vgrom fullráþa at firra 
yþr lífe Am 40?. 
full<rýnenn, adj. vollstöándag vertraut 
mit den runen: m.sg.nom. fár es full- 
rýnenn Ám ÍÍ?. 
full = rédr, part. prt. 21 ende gesprochen: 
n. sg. nom. fullrótt's of þetta Akv 46!. 
full-spakr, adj. gentigend klug: m. sg. 
mom. vastat, Fróþe! fullspakr of þik .. es 
man keypter Grt 8!. 
full-staþenn, part. prt. (norw. full- 
staden) lange genug gestanden: n. sg. ace. 
hafa fullstaþet fljóþ at meldre Grt 244. 
full-steikþr, part. prt. gar gebraten: 
n. sg.nom. hann (Sigurþr) hugþi at (bjartat) 
fullsteikt væri Fm 31.pr 2, (Sigurþr) 
skynjaþi hvárt (hjartat) fullsteikt væri 
Fm 31 pr 3. . 
full-trúe, m. (vgl. nor. full-tru, ad.) 
freuer freund, vertrawter: sg. nom. þá 
vélte (Sigvorþr) mik, es vesa skylde allra 
eiþa einn fulltrue /,freu ín bexug auf 
alle eide') Br 2%; acc. nam hann (Gunnarr) 


301 fylgþ 
þann héto es þeim (Gjúkungom) enn fylgþe 
Am 287, fylgþe saþr sliko „hterbei xeigte 
sich volle aufrichtigkeit' Am 44*, fylgþe 
ogs herr manna Ám 87“, sú náttúra fylgþi 
kvernunum (/ dtese eigenschaft hatte dae 
múhle'), at þat mólz á er sá mælti fyrir 
er mól Grt 18; pi. 1. fórom af lande, 
fylgþom Sigverþe Am 92?. 

fylgþ, f. (norw. fylgd, fær. fylgd nm: 
fylgdar - sveinur, asehwed. fylghþ; ahd. 
folgida) begleitung: sg. ace. (trollkona) 
bauþ fylgþ sina Heþni HHo 30 pr 8. 

fylker, m. ordner des heeres, first 
(KG, Efterl. skr. 1, 213): sg. nom. sá sésk 
fylker (Hróþmarr) fæst at life HHv ll}, 
fylker þér truer es þik í fggrom lætr beits 
stafne bua HHo 14? skamt let vise vigs 
at biþa. þás fylker (Helge) vas fimtán 
vetra HH1I10?, komr fylker (Hgþbrodr) 
fára nátta .. nema hgnom viser valstefno 
til HH I20', hverr es fylker sás flota 
stýrer? HH II 16 pr 9, fullkvæne þá fylker 
(der sprechende Stgrgrþr selbst) være, ef 
meintregar mér angraþet Grp 34?; voc. 
fátt mant, fylker (Sinfjatle)! fornra spjalla, 
es gþlingom ósgnno bregþr HH I3?', 
seomk, fylker (Helge)! frænda reiþe HH 
1T15?, vilk þer í faþme, fylker (Helge)! 
sofna, sem lofþunge lifnom myndak HH 
II 46*, hér's maþr úte ókuþr komenn .. 
sá vill, fylker (Griper)! fund þínn hafa 
Grp 4*, fyrst mont, fylker (Sigvgrþr)! 
fgþor of hefna Grp 9!, fram of sér, fylker 
(Gríper)! lengra Grp 20?; gen. (kjósat) 
enar fogro fylkes(Hjorvarþs) brúþer Hv 3, 
sefr á fjalla fylkes dótter (Brynhildr) Grp 
15', þá ena fggro fylkes dóttor (Brynhilde) 
Grp 304, heitr fljótla fyr fylkes móþor 
(Grímbilde) Grp 35*, (Guþrún vas) harþ- 
hugoþ of hrgr fylkes (Sigvarþar) Gþr 15? 
10*, varaþe (Gollrgnd) at hylja of hrgr 
fylkes (Sigvarþar) Gr I11*, (Guþrún sá) 
fránar sjóner fylkes (Sigvarþar) liþnar 
Gþr 113*, vildak fylkes (Gunnars) fjgrve 
bjarga Od 29?, fár treystesk þar fylkes 
(Gunnars) rekka eld at ríþa né yfer stiga 
FH 2!?; dat. hvat mon snót at heldr viþ 
Sigorþ mæla es at farnaþe fylke (d. 4. mér) 
verþe? Grp 16“; acc. biþ (Svývo) bráþ- 
lega búna verþa, ef vill finna fylke (den 
sprecher Helge selbst) kvikvan HHv 36', 
mælt hafþak þat: .. myndega losteg at 
liþenn fylke (Helga) jgfor ókunnan arme 
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verja HHv 42?, (norner) báþo fylke (Helga) 
frægstan vora HH 1I2?, vorþr at skiljask 
Sigorþr viþ fylke (Grípe) Grp 24?, vildu 
okr fylke (Sigvgrþ) til fear véla Sg 163, 
þann (Atla) hefk allra ætgofgastan fylke 
fundet Gr II31?. 

fylkja (kþ; asehwed. fylkia) 4n sehlacht- 
ordnung aufstellen: inf. þeir sigr hafa es 
sea kunno .. eþa hamalt fylkja Æm 23. 

fylla (ld, mnorw. fær. aschwed. fylla, 
adáin. fulde, fylde; got. alts. ahd. fulljan, 
ags. fyllan, afras. fullia) ftillen, anftillen 
(eht ehs od. meþ eho): 2nf. skapker fylla 
hón (Heiþrún) skal ens skira mjaþar Grm 
25*, fylla otrbelginn meþ gulli Rm 16; 
prt. ind. sg. 3. fann Sigurþr stórmikit gull 
ok fyldi þar tvær kistur Fm 44 pr 4; 
part. pré. f. sg. nom. opt gengr (Brynhildr) 
innan ilz of fyld, ísa ok jgkla, aptan 
hverjan Sg 8!; fyllask szek féillen, sich 
máslen (eho): prs. end. sg. 3. (ulfr) fyllesk 
fjgrve feigra manna Vsp 41". 

fyr (fyrer) (nor. for, fy', fg, fær. fyri, 
asehwed. for, fyr, för, adán. for; got. 
faúr, alts. ahd. fora, furi, ags. for, fore, 
afrís. fori, fore, for) praep. ce. dat. und 
acc. (fyr, álter fur, tst ursprtingl. allein 
als praepos. verwendet worden, wihrend 
dte lingere form fÍyrer ausschliesslich 
als postpos. u. adverb. gebraucht ward; 
doch wird die auch von der metrik be- 
státigte und ín unserer ausgabe durch- 
gefiihrte regel von den hss. nrcht mehr 
strenge befolgt. Ebenso 1st das verhált- 
ns xtwwtschen ept und epter, of und yfer, 
und md under; vgl. Stevers, Beitr. 5, 
419 ff.; KG, Efterl. skr. 11, 45 fg.). 

I. c.dat. 1) vor, ín localem sinne, auf 
dte frage wo?: geyr (nú) Garmr mjok fyr 
Gnipahelle Vsp 44! 491 58, stynja dvergar 
fyr steindurom Vsp 48?, úte vas dauþr 
fyr durom Hóýr 704, (ljóþ) es gól Þjóþrarer 
dvergr fyr Dellings durom Hóv 160? 
(Valgrind) stendr velle á heilgg fyr helgom 
durom rm 22 ?, (hundar) bundnir fyr skíþ- 
garþs hliþiSkm 10 pr ?, skor vas fyr enne Rþ 
15?, Horn ok Ruþr (zwvet fliisse) .. þverre 
æ fyr þér Gg 8“, standet þér mein fyr 
munom „ken hændernts stehe vor detner 
ltebe, stelle sich demer liebe entgegen' 
Gg 15?, hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forggrþom (forgarþe) ? #) 1! 3!, fyrir durum 
Valhallar stendr lundr sá er Glasir er 
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kallaþr FM 7%Wr, Glaser stendr .. Íyr 
Sigtýs sglom FM 7', (hólm) er þar var 
fyr landi Vkv I8 pr 2, þú vast, hála! fyr 
hildings skipom HHv 18', móþer min lá 
fyr mildings skipom HHv 193, liggja í 
grindom fyr Gnipalunde brimdýr blásvgrt 
HH 152!, hann (Sigurþr) hitti mann at 
máli úti fyr hgllinni Grp 4, norna dóm 
þú mont fyr nesjom hafa Fm 11', (skilde) 
þeims stendr fyr skíuanda goþe Sd 15}, 
þú værer þess verþost kvenna, at fyr 
augom þér Atla hjóggem Sg 327, inn kvam 
andspille hvat úte drýgþo hvater fyr hollo 
Am 43?, engi maþr grandaþi gþrum, þótt 
hann hitti fyrir sér fgþurbana eþa bróþur- 
bana lausan eþa bundinn Grt 11, eldr 
sloknaþe fyr gþlinge, loge allr lægþesk 
fyr lofgjarnom FH 2'*!*. f. handom „vor 
den hánden', d. h. ím naher ausswcht: 
hvat á sýnt Sigvgrþr sér fyr hgndom? 
Grp 264, mein's fyr hgndom Grp 36'; 
(Sigurþr) lét reka ullarlagþ fyr straumi 
„stromabæwárts' Rm 14 pró; auf de 
frage wohin: seg þat .. at sé Ylfingar 
austan komner gunnargjarner fyr Gnipa- 
lunde HHI35*, kalke sék fyr kneom 
hrundet Hym 33?4, (Gollrgnd) vatt venge 
fyr vifs kneom Gþpr112?; 2) vor, an 
jmd vorbet (ohne mit thm ín beriihrung 
xu kommen): segþu þat .. hvé ek at 
andspille komomk ens unga maus fyr 
greyjom Gymes Skm 11*, ilt's fyr heill at 
hrapa „am glúcke vorbei 24 etlen' (?) 
Rm 25*; 3) ber (local): fullar grindr 
sák fyr Fitjungs sunom Hýv 75', Óþenn 
(reist rúnar) meþ ásom en fyr glfom 
Daenn Hóv 143', (jorþ) es liggr fyr alda 
sunom Álv 93 (eldr) es brinn fyr alda 
sunom Álv25?, (viþr) es vex fyr alda 
sunom Álv27?, (brann) viþr enn vind- 
þurre fyr Vólunde Fke 115, þik geldo fyr 
Gnipalundo þursameyjar HH I.423, sóto 
itrar jarla brúþer .. fyr Guþrúno Gþr 13?; 
4) an (local): nam at vaxa fyr vina 
brjóste almr itrborenn (Helge) HHI9', 
ef þú vaxa næþer fyr þinna vina brjóste 
Fm í', (skjöldungr) lætr gunnfana gollenn 
fyr stafne MI(1122?. 5) ín gegen- 
wart pmds: svipom hefk nú ypt fyr 
sigtíva sunom (rm 45!, kvaþk fyr ýsom, 
kvaþk fyr ása sunom ls 64!, get þess fyr 
mér! Grp 32! 4S!, opt vas sá leikr betre 
þás þau (Atle ok Guþrúa) lint skyldo 
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optarr umb faþmask fyr oþlingom Ak 43“, 
(Hniflungr) gat fyr Guþrúno, at være 
grimmr Atla Amóða3f“; 6) vor (nach 
verbis des schúitxens und fltehens): monk 
forþa fjgrve míno fyr slíkom sem þú est 
Hrbl 27, Fránmarr jarl hafþi .. varit þær 
(Sigrlinn ok Álgfu) fyr hernum meþ fjgl- 
kyngi HHvó pr9, vill dyljask doglingr 
fyr mér HHII12*, hafþe Helge hrædda 
gorva fiandr sína .. sem fyr ulfe óþar 
rynne geitr af fjalle HHII36?, fyr þér 
einom monk út ganga Ls64?; sér vætr 
fyr því „ntemand kann das verhindern' 
Grp 39! (vgl. jedoch Edzardi, Germ. 23, 
331 anm.); 7) durch (urheber, mittel 
oder werkxeug bexeichnend): hnigra sá 
halr fyr hjgrom Hóv1ð8!*, fyr þessom 
eggjom hnigr sá enn aldne jgtonn Skm 
25, varþ fyr Helga Hundingr konungr 
hniga at velle HH IT9', Sigmundr konungr 
fell í orrostu fyr Hundings sonum Sf 28; 
8) wegen, aus, tn folge von: hvárke 
þú þá þorþer fyr hræzlo þinne físa né 
hnjósa Hröl “9, sundr stokk súla fyr sjón 
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viþ þik né af oftrega allvell skipa Grp 
49', mát sigrdrifa svefne bregþa .. fyr 
skopom norna Fm 44*, Sigurþr dulþi nafns 
síns fyr því, at þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm 1 pr1l. fyrir því at Fróþi var allra 
konunga ríkastr á norþrlgndum, þá var 
honum kendr friþrinn um alla danska tungu 
Grt8; 9) ín bexug auf: hygg fyr 
allom atkvæþom vel! HHo 7?; 10) trotz, 
ungeachtet: þá hgmom vixleþ es heim 
komeþ, hefr hvárr fyr því hyggjo sína 
Grp 41*; 11) fúr: fyr kveþk mér minna 
(,ftir mich, metne ich, tst es ein leich- 
teres') at fremja leik þenna Am 603; 
12) xum schaden jmds: fyr mátkom 
mgnnom hafeþ ér mey of tradda Hm 19“, 
mon herr koma .. ok brenna bó fyr 
buþlunge Gt 19*; 13) verþa f. eho einer 
sache ausgesetxt sein: þú verþr, siklingr! 
fyr svikom annars Grp 33!; 14) vor 
(femporal): sleit fyr skommo hrafns hræ- 
lunder hjgrr Sigvarþar Sd 1?, þat's fyr 
elde („das geht dem fewer voraus, xesgt 
ktinftiges feuer an') es íarn dreyma Góþr 
1140), fyr dul ok vil (es) drósar reiþe 
Gþr 1140?, opt's þat fyr gxnom es grno 
dreymer Am 19?, opt verþr glaumr hunda 
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Íyr geira flaugon Am 23?, vesa mon þat 
fyr nekkve „das wird etwas xu bedeuten 
haben' Am 24“; 

II. e. ace. 1) vor, ám localem sinne, 
auf dse frage wohim?: sá (Hate) skal fyr 
heiþa brúþe himens (,soll shr voraus- 
laufen') Grm 39, bóro .. heilan (kalk) 
fyr Hyme Hym 30“, (vas) fyr jotna gl 
fram boret Þrk 24?, báro þat (hjarta) fyr 
Gunnar Akv 23* 25í, ljóto leikborþe skaut 
fyr mik en lævísa kona Gg3!, síga lætr 
þú brýnn fyr braar HHo 19?, (Loki) kastaþi 
netinu fyr gedduna Æm 19, þeir .. beittu 
fyr bergsngs ngkkura Km 15 pr 2, hón 
(Brynhildr) krong of kvamsk fyr kné 
móþor Sg 45“, kvómo konungar fyr knó 
þrenner (,beugten sich um flehend meine 
knie %u umfassen') Gþr 11 25?, (Odrún) 
gekk mild fyr kne meyjo at sitja (,l1ess 
sich vor thren kmen nieder') Od6)', 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr 
heitom Ákv4t?; 2) an stelle von: var 
lýsigull haft fyrir elds ljós /s 11, hón 
(jatna syster) skell of hlaut fyr skillinga, 
en hbogg hamars fyr hringa fjolþ Þrk 32, 
3) in bexug auf: slíks skyle synja aldre 
maþr fyr annan 0d22*, malet hefk fyr 
mik „eeas mach betrifft, so habe ch 
(fertig) gemahlen' Grt 17?; 4) fúr 
(bexahlung od. lohkn bexeichnend): hafoþ 
þítt bærak í hende mér, létak þér þat fyr 
lyge Ls 14“; 5) wegen: fyr þá sok 
{,„destwegen') drap Sinfjatli hann Sfð; 
6) fúír (zu ymds nutxen): leysegaldt 
lætk þér fyr legg of kveþenn Gg 103, út 
af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld bera 
fyr kelisjúkar konor #)16?, verþk sjalf 
fyr mik synja lýta Gpr IIl6*;, 7) mehr 
als: mér unne mær fyr mann hverjan 
Sg28'; 8) vor (temporal): svá Þundr 
of reist fyr þjóþa rak Hýo /45*, hétomk 
Þundr fyr þat Grm ö4?, vaknaþe Bryn- 
hildr .. fyr dag litlo Br14?, þeir (hvit- 
ingar) mono feiger fára nátta fyr dag litlo 
Gþr LII44*; 

11. mtt advv. : í. austan ostæiirts (ce. acc.): 
býr fyr austan Elevága hundviss Hymer 
Hym 5!, reiþ Oþenu fyr austan dyrr Bdr 
4', eld sék brinna fyr austan borg Grt 19'; 
f. norþan nordtwárts: stóþ fyr norþan á 
Niþavgllom salr ór golle Vsp 37'; í. vestan 
wesltcárts (ce. acc.): vargr hanger fyr vestan 
dyrr Grm 10}, þat vann næst nýs niþr 
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Ylfinga fyr vestan ver HH II8?; (ec. gen.): 
skalk fyr vestan vindhjalms bruar HH 
II48?; . handan jensetts (ce. acc.): hverr 
e8 Sá sveinn sveina es stendr fyr sundet 
handan? Hröl1, liggr of haggvenn fyr 
handan ver Gotþorms bane Gr II 7?; 
Í. Innan tnnerhalb (c. ace.): fyr innan emk 
Æges hgll of komenn Ls 14!, (Loke) fyr 
innan kvam jotna heima Þrk5s, (Loke) 
fyr innan kvam ása garþa Prk 83, hverr 
þat ggrþe es ek fyr garþ sák innan? F) 
33 ?, karl mælti at Sigmundr skyldi fara 
fyr innan fjorþinn Sf23; f. neþan unter- 
halb (e. ace.): (mank) mjotviþ mæran fyr 
mold neþan Vsp 2*, annarr gelr fyr jorþ 
neþan sótrauþr hane at solom Heljar Vsp 
437, nio kvamk heima fyr Niflhel neþan 
Vin 43*, Hrimgrimneor heiter þurs es þik 
hafa skal fyr nágrindr neþan Skm .35', 
átta vetr vastu fyr Jorþ neþan kýr molkande 
ok kona Ls 23? Hrungnes bane (d. 3. 
Mjollner) mon þér í hel koma fyr nágrindr 
neþan Ls 63“, ek hef Hlórriþa hamar of 
folgenn átta rgstom fyr jorþ neþan Þk7?, 
býk fyr jorþ neþan Ale 3', hann (Lævatein) 
gorþe Loptr rúnom fyr nágrindr neþan 
F7 26?, vér vetr nio výrom leikor gflgar 
alnar fyr jorþ neþan Grt 11?; f. ofan ron 
oben herab auf (ce. ace.}: hraut.þat (eitr) 
fyr ofan hgfuþ Sigurþi Fm 4; oberhalb, 
atef (ce. ace.): mann veitk enge fyr mold 
ofan þanns fleira sé fram an þú, Gríper! 
Grp 22', ykkar vissak ástor mestar manna 
allra fyr mold ofan ýr 1 16?, enge mátte 
fyr jorþ ofan Heiþreks dóttor hjalper vinna 
Od 19, skýtr Sinfjotli blóþreflinum fyr ofan 
helluna FHI'; f. útan ausserhalb (ce. 
acc.): ef fyr útan værak (Æges holl) Ls 
14', fyr útan kvam (I,oke) ása garþa Þrkó?, 
fyr útan kvam (Loke) jgtna heima Þrkg?, 
hann (Gotþormr) vas fyr útan eiþa svarna 
(„ar nicdt dureh einen eid gebunden ') 
Sg 203; mit ausnahme von (c. ace.): 
þeir á leto (bauga) fyr einn útan es þeir 
af léto Vkr 107. — Vgl. fyrer. 
Composita : fyr- banna, fyr- bjóþa, fyr- 
ggrva, fyr-muna, fyr-nema, fyr- 
telja. 
fyr-banna (aþ; nor“. aschwed. for- 
banna. adíin. for-bandne; snhd. ver-bannen) 
versagen, rercehren (ehm eht): prs. tind. 
sg. 1. ek fyrbanna manna glaum mane, 
manna nyt mane Skm 3d*. 
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fyr-bjóþa (bauþ ;s.0r10.for-bjoda, aschwed. 
for-biuþa, adán. for-bjude; got. faúr-biudan, 
ags. for-béodan, afras. for-biada, ahd. far- 
biotan) verbreten (ehm eht): prs. ind. sg. 1. 
ek fyrbýþ .. manna glaum mane, manna 
nyt mane Skm 3d*. 

fyrer (fyr), ado. u. postpos. Í adv. 
1) davor, vorn, voraus (local): stendr súl 
fyrer Hym 12?, reiþ ein fyrer hvít und 
hjalme mær HHv 28!; hvi þú þá, Gagn- 
ráþr! mælesk af golfe fyrer? „vorn vom 
estrach aus" Vim 9', óvist es at vita, hvar 
óviner sitja á flete fyrer „vorn auf dem 
estrich' Hýv 19, þú vast, hála! fyr hildings 
skipom ok látt í fjarþar mynne fyrer 
„vorn tn der miindung des fjordes' HHv 
187, opt vito óggrla þeirs sitja inne fyrer 
(„vorn tnnerhalb des hauses'), hvers þeir 
'o kyns es koma Hýo 132!; 2) abge- 
schtwðcht tím sinne unseres da': liggja 
nam hafr Hlórriþa halfdauþr fyrer „lag 
halbtot da' Hym 38?, stóþ at hváro hverr 
kyrr fyrer Hym 34*, létk hann (jaton) 
falla ok fyrer hníga „dahin sínken' Hrbl 
35; 3) daber, ín der náhe: sat bergbue 
barnteitr fyrer Hym 2', sveinn .. sveif til 
skógar þars uxe stóþ alsvartr fyrer Hym 
19?, sat en alsnotra ambótt fyrer Þrk 26! 
28!; Í. vesa anwesend sein: þeir sá er 
fyrir váru, hverr inn var kominn Ls5 
prl; 4) davor, daftir, ínfolge dessen: 
jarþ bifask, en aller fyrer skjalfa garþar 
Gymes Sk 143, steinar rifna, stokr lúþr 
fyrer HH II 2%, veltom grjóte of garþ 
risa, svát fold fyrer fór skjalfande Grt 
12?; gafk ungom sigr Auþo bróþor, þar 
varþ mér Oþenn ofgreypr fyrer Hlr S*Nþ; 
ö) daftir, um ersatx dafiir: ér heyrt 
hafeþ .. hver af hraunbua hann laun of 
fokk, es b:éþe galt born sín fyrer Hymn 
39*; 6) voraus, xuvor (temporal): lagt's 
alt fyrer „torausbestinmt st alles" Grp 
243; vita f. voraus tissen: orlog sin 
vito enge fyrer Hóv 563, veiztattu fyrer 
gerla Hról í, faret es, Sigvorþr! þats fyrer 
vissak Grp 193, fjyrve vþro skyldoþ ér 
firþor vesa, ef vissak þat fár fyrer Im 7*; 
sea Í. roraus sehen: sér Sigvarþar sngr 
brogþ fyrer? Grp 103, gll of sér orlog 
fyrer Grp 28%; mæla f. voraus sagen: 
fare sem fyrer mælek Am 31; am voraus 
bestimmen, anordnen, befehlen : sú náttúra 
fylgþi kvernunum, at þat mólz á er sá 
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mælti fyrir er mól Grt19; 7) vor (mi 
vorstcht): nýsesk fróþra hverr fyrer „steht 
steh vor' Hóýv 7*, hyggsk vætr hvatr fyrer 
„bedenkt sich nieht' Ls 15“; 8) telja Í. 
aufxíihlen: ek skal fyrþa liþe telja tiva 
fyrer Hóv 159?; 

II. postpos. e. dat. 1) vor (local): hann 
(Svalenn skjoldr) stendr sólo fyrer Grm 
38!, ulf sék liggja áróse fyrer Ís 4l', 
garmar .. es gifrer rata gorþom fyr(er) 
Fj 19*%, lá mér of ásko áve þinnar ljósast 
fyrer líta epter „hellleuchtend, sodass tch 
ste tiberschauen konnte, lag dte jugend 
deines lebens vor mir' Grp 217; (Hrymr) 
hefsk lind fyrer (d.1. hefr fyr sér) Vsp 
50'!, brinnomk feldr fyrer (d. 3. brinnr fyr 
mér) Grm 1“; 2) ber: eld sák upp brinna 
auþgom manne fyrer Hýo 703, Óþenn 
(reist rúnar) meþ ásom, .. Dvalenn dvergom 
fyrer, Alsviþr jotnom fyrer Hýv 143*?; 
3) durch: segþu mér þat, Fjolsviþr! .. 
hvárt sá vápna nekkvat, þats knege Viþofner 
fyrer hniga á Heljar sjot (der dat. wird 
durch die relat. part. es vertreten) Fj 25?; 
4) infolge vom, vor: sofa ek né mákat 
sævar beþjom á fogls jarme fyrer FM 2". 
— Vgl. fyr. 

Compositum : fyrer-skyrta. 

fyrer -skyrta, /f. sehúirxe: sg. ace. 
skutosk þér fleire und fyrerskyrto Hdl 48}. 

fyr-gorva (rþ; norw. for-gjera, aschwed. 
for-göra, adín. for-ggre) jmd (ehm) be- 
hexen, verxaubern: pri. opt. sg. 3. hon 
(Fulla) baþ konung varaz, at eigi fyrgorþi 
honum fjolkunnigr maþr Gm 22. 

fyr-muna (oþ) md (ehm) etiw. (ehs) 
nicht gönnen: prs. ind. sg. 3. (Brynhbildr) 
fyrman Guþrúno góþra ráþa Br3?; pri. 
ænd. pl. 3. mer fyrmunþo míner bróþr at 
ættak ver gllom fremra Gþr 13". 

fyrna (nd; aschwed. fyrna, vgl. nor. 
fyrne, n. „vertrocknetes gras' und ahd. 
firnén „alt werden') alt machen: part. prt. 
f. sg. mom. fyrnd (,alt') es sú mægþ Hdl 
203; fyrnask veralten, bet md (ehm) sn 
vergessenheit geraten: tnf. þat síþan mon 
engom fyrnask, meþan gld lifer FH 3*. 

fyr-nema (-nam) Jmd (ehm) ett. (eht) 
rauben: inf. þér skal minn þrúþhamarr 
Mjollner mál fyrnema Ls 57? 59? 61? 63'. 

fyrr. adv. compar. (norw. fær. fyrr, 
asehiwed. fyr) 1) fríiher, eher, xuvor: þat 
vas enn folkvig fyrr í heime „dseser krteg 
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ereignele steh noch friiher' (2) Vsp 24?H, 
var Sváva valkyrja enn sem fyrr HHv 30 
prö, fyrr mon dolga dynr .. nema dauþr 
seak HHI21I', leitk þik of sinn fyrr á 
langskipom HH IT 12!, kvaþ Guþmundr 
svá sem fyrr er ritat í Helgakviþu HH 
1116 pr8, því fyrr ( um 80 eher') skolo 
.. sátter saman of sakar dóma HH IT 24', 
fyrr mont, Goþmundr! geitr of halda HH 
1125', fór alt sem fyrr Sf 14, hann mælti 
enn sem fyrr viþ Sigmund Sf 16, være 
sómra fyrr „es wdðre besser, wenn es frtiher 
geschehen wáre' Grpó?, heilla auþet verþr 
þér af hjalmstgfom, ef þú litr þá fyrr fara 
Rm 22%F, brann þat (bál) fyrr Alr 2, 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í víkingo 
Hir3?, fyrr vas fullveget „sehon %uvor 
war genug gekimpft" Am 493, reynt hefk 
fyrr brattan Am 56'?, drýgt þú fyrr hafþer 
þats dóma vissot Ám 817, hugþomk fyrr 
betra „seh hatte frúher ein besseres loos 
erwarlet' Ghv 14!, þetta þorþi engi at 
gera fyrr FH 25; ff. an frúher als: þar 
vas Fróþe fyrr an Káre Hdl 19}, fyrr lézk 
(Sigrún) unna .. syne Sigmundar, an sét 
hafþe HHIIT14?, fyrr vilk kyssa konung 
ólifþan, an blóþogre brynjo kaster HH 
1143', hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr 
en Sigurþr steig á bak honum Fm 44 
pr 7, fyrr skalk míno fjorve láta, an þeirar 
meyjar meiþmom týna Sg 15*, (Sigmundr 
ok Sinfjotli) létta eigi fyrr, en lokit er at 
rista FH I? 9) f. an leber als: fyrr 
vilda ek .. hrafna seþja á hræom þínom, 
an tíkr yþrar teygja at solle HHI46!; 
3) lángst: fyrr vgrom fullráþa at firra yþr 
fe Am 40?; superl. fyrst (norw. aschwed. 
fyrst, adán. forst; ags. fyrst) 1) xuerst: hitt 
viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér Vm6!', 
hvaþan jorþ of kvam eþa uphimenn fyrst? 
Fm 204, hvaþan vetr of kvam eþa varmr 
sumarr fyrst meþ fróþ regen? Vm 26*, 
hvaþan Aurgelmer kvam meþ jotna sunom 
fyrst? Vm 30“, var þeim (Þór ok Loka) 
visat fyrst í gestahús til herbergis FM 
6'?, ggrvir váru tveir fjgtrar til hans 
(Fenris) fyrst FM 83, hvat mon fyrst 
gorask til farnaþar? Grp 8%, fyrst mont, 
fylker! fgþor of hefna Grp 9', hann 
(Sigurþr) tók fyrst hjálminn af hgfþi 
honum Sd6, hon (Guþrún) drap fyrst sonu 
Atla, en eptir drap hon Atla 4kv2; alz 
fyrst zu allererst: hann (Þórr, Loke) þat 
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orþa alz fyrst of kvaþ Þrk2! 3? 83 11, 
hón (Guþrún, Odrún) þat orþa alz fyrst 
of kvaþ Bró? Od3?%; 2) am anfang: 
þat man folkvig fyrst í heime /, einen krteg 
am anfange der weli') es Gollveigo geirom 
studdo Vsp 21', þat vas enn folkvig fyrst 
í heime Vsp 24? (FJ 1, 1165). 

1. fyrre, adv. compar. frúher, xuvor : 
urþo þeir (Svarangs syner) mik fyrre 
friþar at biþja Hrðl 88, Halfdanr (vas) 
fyrre hæstr Skjoldunga Hdl 14?, heilla 
auþet verþr þér af hjalmstofom, ef þú sér 
þá fyrre fara („wenn du ste friiher er- 
bltckst — námi. als ste dich') Rm 22, 
(Sigvgrþr) reynde þat .. hvé herglgtoþr 
hafþe fyrre eiþom haldet viþ ungan gram 
Br 193, vér hgfom valdet fyrre Gr 11 29?, 
ggrþer svá fyrre Am o3!. 

2. fyrre, adj. compar. (norw. aschwed. 
fyrre, fær. fyrri, adán. Íorre; ahd. furiro) 
1) der fríihere: m. sg. nom. ves þú aldrege 
fyrre at flaumslitom Hýv 120*; ace. Atli 
helt vorþ inu fyrra hlut nætrinnar Ho 
ll pr7; f.sg. ace. fyrre nátt „én der 
vortgen nacht' HHv 26?; n. sg. ace. hón 
etke kvaþ (hann kvaþ etke) orþ et fyrra 
Od 7* Grt7?; 2) der vordere: m. pl. 
nom. hvar's nú Sigvgrþr, .. es frændr 
míner fyrre ríþa? Br 6“; superl. fyrstr 
der erste: m. sg. nom. Ullar hylle hefr ok 
allra goþa hverrs tekr fyrstr á funa Grm 
42?, fyrstr ok gfstr vask at fjrlage þars 
vér á Þjaza þrifom La 50}, fyrstr ok afstr 
vastu at fjorlage þás ér á Þjaza þrifoþ Ls 
ól', ey vas Helge .. fyrstr í folke þars 
firar bgrþosk HHlIðó“; acc. PÞrym drap 
(Þórr) fyrstan Þrk 31}, þann (galdr) gelk 
þér fyrstan Gg 6!, konung drýpom fyrstan 
Am 93'; n.sg. ace. segþu þat .. hvat þú 
fyrst of mant Fm 84? þat ek fyrst of 
man, es sá enn fróþe jgtonn á vas lúþr 
of lageþr Vm 35 3, (st0.) mælte Míms hofoþ 
.„ fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14*, þat ræþk 
þér et fyrsta, at þú viþ fréndr þína 
vammalaust veser Sd 22!. — Due schei- 
dung Áwischen adv. und adj. tst nicht 
smmer stcher. 

fyr=telja (talþa; norto. for-telja, asehtwed. 
for-tália, adán. for-tælje) erxáhlen: prs. 
opt. sg. 1. viltu, at ek, Valfaþer! vel fyr- 
telja forn spjall fira Vsp 1?. 

fyrþar, m.pl. (egl. ags. fyrd, f.) mönner, 
menschen: nom. þat kann ek et fjórþa, ef 
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mér fyrþar bera bgnd at boglimom Hóv 
149!; gen. þeim es fyrþa fegrst at lifa 
es vel mart vito Hóvó4?, þat kann ek 
et fjogrtánda, ef ek skal fyrþa liþe telja 
tíva fyrer Hýv 169', fee ráþa skal fyrþa 
hverr æ til eus eina dags Fm 10!. 

fýsa (st; norw. fysa, fær. fýsa; alts. 
fúsjan, ags. fýsan) antreiben, retxen: nf. 
mon (Grímhildr) Brynhildar biþja fýsa 
Gunnare til handa Grp 35?;  prs. end. 
sg.3. (unpersönl.) augna gamans fýser 
aptr fán (l2es: flestan?), hvars hann getr 
svást at sea #)5!;  fýsask verlangen 
haben. steh sehnen nach et. (á eht): 
prt. ind. pl. 3. meyjar fýstosk á myrkvan 
viþ Vkv 4. 

fýse, f. bereitielligkett, lust: sg. ace. 
sá jotonn sína talþe litla fýse lengra at 
róa Hym 21. 

fælt, adv. (norw. fælt, vgl. adán. fæl 
„furchtsam') furchtsam: (Guþrún) fóra 
fælt þeyge „G. benahm stch durchaus 
nicht furehtsam' Am 44?. 

fóra (rþ; norw. fær. fra, aschwced. 
föra, adán. fore; alls. förjan, ahd. fuoren) 
I) heranfúhren, herbetfihren (ehn): prs. 
ind. sg. 3. hverr's landreke (hverr es fylker) 
sás liþe (flota) stýrer ok feiknaliþ fórer at 
lande? HHI33? II16 pr 10; pl.3. nú 
fðra (fóreþ MR) mér Freyjo at kvón Þrk 
22*; opt. sg. 3. hann (hamar) enge maþr 
aptr of heimter, nema fóre mér (hgnom 
fóre) Freyjo at kv vón Þrk 7* 10*; 2)bringen, 
herbetbrrngen (eht): anf. baþ (Jgtonn) Sifjar 
ver sér fóra hver Hym 33, sjalfr gekk 
víse ór vigþrimo ungom fóra itrlauk grame 
HHI'*; prs. ænd. sg. 1. (mit suf. pron.) 
joll ok áfo fórek ása sunom Ls 33, bjór 
fórek þér Sd ö!; sg. 3. aptr mon koma 
sás epter ferr .. ef þat fórer, sem faer 
elg0 , eire aurglases FJ 283; prt. ind. sg.3. 
þar baþ (Óþenn) einn þegn yfer at ríþa 
þanns mér fórþe goll þats und Fáfne lá 
Hlr 10%, fórþe mer Grímhildr full at drekka 
Gþr 1122!, (Guþrún) kumbl konunga ór 
kerom valþe, síþar brynjor ok sunom fórþe 
(hr ið; útar f. hínausbringen, auf dac 
hohe see bringen (ein fahrxeug): inf. baþ 
hlunngota hafra dróttenn átrunn apa útar 
fora Ilym 21?; t. ór staþ vom der stelle 
brtngen, verriicken : prt. ind. pl. Í. fórþom 
sjalfar setberg ór staþ Grt 11*; 3) fórask 
í eht szek mat etuw. ausrústen: prt. ind. 
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sg. 3. (Þórr) fórþesk allra í ásmegen 
Hym 327. 

fórr, adj. (norw. adön. Ígr, fær. Íorur, 
aschæed. för; vgl. ahd. ga-fuori) beweg- 
lich, in: hraþ- fórr. 

fóþa (dd; nortw. feda, fær. foða, aschieed. 
föþa, adán. fede; got. alts. födjan, ags. 
fédan, afris. föda, féda, akd. fuoten) 
1) mat speise versehen, fúittern: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) fóþek þik á morgon 
Hröl3; 2) aufxrehen: tnf. ek mon fóþa 
folkdjarfan gram Rm 14'; prs. ind. sg.ð. 
harþúþekt man Heimer fóþer Grp 27“, 
móþer fóþer (mey) Sg ó4?; prt. ind. sg.3. 
part. prt. Í. 
sg.nom. hvat's mik at þvi, þót mær see 
. fódd at Heimes Grp 28?; fóþask upp 
aufgexogen werden: prt. ind. sg. 3. þar 
foddiz upp Svanhildr Sigurþardóttir Ghvð; 
3) erxeugen (vom manne): inf. sæll es 
hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ at 
afreke Am 99!;  prs. ind. pl.1. ef vér 
fimm suno fóþom lenge, átt of góþa óxla 
knættem Sg 18%; part. prt. f. sg. ace. ek 
man jgtna ár of borna þás forþom mik 
fódda hofþo Vsp 27; 4) gebáren: inf. hon 
(Borgný) mátti eigi fæþa born, áþr til 
kom Oddrún Atla systir Od2; prs. ind. 
sg. 2. svá skalt láta sem life báþer Sig- 
vorþr ok Sigmundr, ef suno fóþer Gþr 
FR 29"; praet. ind. sg.3. austr sat (býr 

SnE) en aldna í Ísarnviþe ok fódde 

(töþer HSnE) þar Fenres kinder Vsp 40', 
eitt vas at angre Ylfinga niþ ok þeire 
meyjo es munúþ fódde HHI5?*; fóþask 
geboren werden: inf. mono viþ ofstríþ 
alz til lenge konor ok karlar kvikver 
fóþask Hlr 14?. 

fóþer, m. (egl. aschwed. födhare) er- 
xeuger, urheber: sg. voc. feikna fóþer! 
(Brynhildr) Sg 31. 

fognoþr, m. (norw. fagnad, aschwed. 
faghnaþer, adán. fagned) freude, genuss: 
sg.acc. ef þú vilt þér góþa kono kveþja 
at gamanrúnom ok fá fognoþ af, fogro 
skaltu heita ok láta fast vesa Hóv 129?. 

fylr, adj. (alts. falu, ags. fealo, akd. 
falo; rgl. fær. fölin „verwelkt', fölna „ver- 
welken', norw. fal, n. asche', folna ver- 
dorren', aschwed. falna, adán. falne, falme) 
fahl, bleich: m. sg. nom. hví 'stu svá fglr 
umb nasar? Alr2!; ace. fglvan jó HH 
II48*, pl.nom. fglver oddar HH 1I55?; 
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f- sg. nom. (sw.) en Íglva gýgr FY 293: — seimes schafjes die krsegsfahne aufge- 
9 


pl. ace. fglvar nauþer Sd 1?. pflanxt hat) HH II 22?. 
Compostta: nauþ-fglr, nef-fglr, niþ- Compostta: far-synjon, far - vegr; 
fglr. austr-for, bál-fgr, heim - fyr, hel - for, 
for, f. (asehwed. far; ags. Íær, mhd. 6 logn-fgr, morþ-fgr, viþ- fgr. 
var) 1) fahrt, reise: sg. nom. fgr Skirnes fqþor-arfr, m. (norw. fader-arv) vater- 


Skm tíb. (R), long es for, langer 'o far- erbe, vöterliehe erbschaft: sg. acc. beiddiz 
vegar Qg 4!, þeira for þorfge være Sg Reginn at hafa fgþurarf sinn Æm 11 pr 2, 
35“, þeyge mon ór fgr aumleg vesa Sg leitaþi Reginn ráþa viþ Lyngheiþi systur 
68“; gen. lopt ok logr gange þér í lúþr 10 sína, hvernig hann skyldi heimta fgþurarf 
saman ok lé þér á friþdrjúgrar farar Gg — sinn Emll pr4. 

11“; dat. þeim es bróþer Býleipts í for foþor-bane, m. (aschwed. faþur- bani) 
„mst shnen befindet sich B.'s bruder auf — ymd der den vater eines anderen er- 
der fahrt' Vsp 51“, seinn estu at fgr þinne = scAlagen hat: sg. ace. engi maþr grandaþi 
Hrbl 126, hykk á fgr vesa heiman Hlór- 15 gþrum, þótt hann hitti fyrir sér fgþur- 
riþa Lsö5!; ace. hvaþan þú fórt, hvaþan — bana eþa bróþurbana lausan eþa bundinn 
þú for gorþer? F£) 46!, (Baþvildr) tregþe Grtll. 

for friþels Vke 31?, heitr fljótla for fylkes fgþor- hefnd, f. rache fíir den getöteten 
móþor Grp 35“; pl.gen. koster 'o betre — vater: pl. gen. Dagr Hognason blótaþi Oþin 
heldr an at klakkva sé hveims fúss es fara 20 til fgþurhefnda HH 1II27 pr 2, Hjálprekr 
Skm 13?; ace. Ásaþóre hugþak aldrege konungr fekk Sigurþi skipaliþ til fgþur- 
mundo glepja farhirþe farar Hrbl 130; hefnda Em lð prl. 

2) auf der fahrt befindliche heerschar: ífgþor-lelfþ, /. hanterlassenschaft des 
sg. gen. þykkjomka friþr í farar brodda — vaters: sg. acc. skylt's at veita, svát skate 
„die spitxe eures xuges scheint mir nicht 2% enn unge fyþorleifþ hafe ept frændr sina 
frteden anzxudeuten' (da Helge ím steven Hdl9%. 


G. 


gá (þ; nor. gaa; vgl. got. ahjan: gag-hals, adj. met xurickgebogenem 
A. Torp, Sproglig-hist. studaer tilegnede — halse (Bugge, Tidskr. f. phil. 6, 87 fg.): 
prof. C. R. Unger, Christ. 1893, s. 186; — m. pl. nom. hirter 'o ok fjórer þeirs af 
anders Noreen, Árk. 3, 17) 1) acht geben 90 hefingar á gaghalser gnaga Grm 33?. 
auf etw. (ehs), stch um etw. ktimmern: gagl, n. (nortw. gagl) kleine gans; vogel 
prs. ind. sg. 2. (mit suffig. negat.) gárat  tiðerhpt: pl. acc. hvar hefr, hilmer! hilde 
manna. nema mey of sér Grp 29“; opt. — vakþa eþa gogl alen Gunnar systra (,dae 
sg. 2. hón (fjlkunneg kona) svá ggrer, at — vögel der walkiren', d. h. aasvögel) HH 
þú gaer eige þings né þjóþans máls Hóv s5 II 7?. 
113'; prt. ind. sg.2. glýja þú né gáþer Compostta: gagl- bjartr, gagl- viþr. 
Hm 7“; 2) gá sin steh vorsehen: pr. opt. gagl-bjartr, adj. weiss wie eine gans: 
sg. 3. sýn vas svipvise, ef hann (Atle) sín = f. sg. nom. (sw.) golle sgre Guþrún, en 
gæþe Am 70?; pl.3. sýn vas svipvíse, — gáglbjarta kona Akr 42'. 
ef þeir (Gjúkungar) sín gæþe Am /7'; 4  gagl-viþr, m. vegelwald, wald ín 
3) et. (ehs) sehonen: prt. ind. sg. 3. $va — dem vögel nisten: sg. dat. gól of hýnom 
fljóþ etke gáþe fjarghúsa AXkv 42*. (Eggþé) í gaglviþe fagrrauþr hane sás 

gall, m. (norw. adán. gavl, aschwed. — Fjalarr heiter Vsp 42? (egl. jedoch Bugge, 
gafl; vgl. got. gibla, ahd. gibil) gæebelwand:  Fkv 3900). 
sg. dat. séþu hvar sitja und salar gafle! 45 1. gagn, n. (norw. fær. adán. gagn, 
Hym 12!, (seggor) stigo ór sgþlom at salar = aschwed. gaghn) erfolg, steg: sg. dat. 
gafle Vkv 9', fell Sorle at salar gafle = grjóte þeir (Svarangs syner) mik borþo, 
Hm 31!. gagne urþo þeir þó lítt fegner Hrbl 87, 


315 gagn - hollr 
glaþr estu nú, Sigvarþr! ok gagne Íegenn 
Fm 25! 

Compositum: Ó- gagn. 

2.*gagn. adv. gegen, durch; in: gagn- 
hollr, gagn-vegr. — Vgl. gögn, gögnum. 

gagn = hollr, adj. durchaus volwol- 
lend: m. pl. nom. gumnar marger erosk 
gagnholler, en at virþe vrekask Hóv 32'. 

gagn=vegr, m. richtweg: pl. nom. til 
góþs vinar liggja gagnveger, þót hann sé 
firr farenn Hóv 34}. 

gagr, adj. (norw. gag) xwrickgebogen, 
in: gag -hals. 

gala (gól; norw. fær. aschwved. gala, 
adán. gale; ags. ahd. galan) 1) kráhen, 
kröchxen, schreten (von hahn, kráhe u. 
adler): prs. ind. sg. 3. gelr fyr jgrþ neþan 
sótrauþr hane at sglom Heljar Vsp 43*; 
part. prs. f.sg.dat. galande krýko Hýv 84?; 
prt. ind. sg. 3. gól of hýnom (Eggþó) í 
gagiviþe fagrrauþr hane sás Fjalarr heiter 
Vsp 423, gól of ásom Gollenkambe Vsp 
43', orn gól árla „der adler pflegt xettig 
au kreischen' (gnom. praet.: Nygaard II 
$6Þ) HHv6?; 2) singen, bes. vom 
síngen von xawberliedern: inf. þann kannk 
galdr at gala Hóv 152“; prs. ind. sg. Í. 
svá ek gel, at ek ganga má LIýv 149, 
und rander ek gel Hóv 156?, (mit suffig. 
pron.) þann (galdr) gelk þér fyrstan (annan 
usw.) Gg6' 7! ST 91 01 11! 121 13! 
14'; imper.sg. 2. galdra þú mér gal þás 
góþer 'o Gg5!;  prt.ind.sg.1. á jarþ- 
fgstom steine stóþk innan dura, meþan ek 
þér galdra gól Gg 15“; sg.3. þat (ljóþ) 
kann ek et fimtánda es gól Pjóþrórer 
dvergr fyr Dellings durom Hóo 160', 
þann (galdr) gól Rindr Rane Gg 6?, ríkt 
gól Odrún, ramt gól Odrún bitra galdra 
at Borgnýjo Od6?; g. ehm eht ýnd eta. 
„anstngen', íhm durch anwendung von 
xauberliedern ett. verschaffen: prt. ind. 
sg. 3. afl gól hann (Þjóþrorer) ýsom, en 
alfom frama, hyggjo Hroptatý Hóv 1603 
g. sér eht sick durch geschwátx etwas 
xuxtehen: inf. f1Q 's þér tunga, hykk at 
þér fremr myne ógótt of gala Ls31?; 
prs. ind. sg. 3. hraþmælt tunga, nema 
haldendr eige, opt sér ógótt of gelr Hýv 
291; 3) g. of ehn ymd anheulen: (hvelpr) 
galdrs fgþor gól of lenge Bdr 3? (so meh- 
rere ausgg. nach der lesart ton A: golv; 
vgl. aber geyja). 
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galdr, m. (norw. aschwed. galder, fær. 
galdur; ags. galdor, gealdor, n., vgl. ahd. 
galstar, nm.) Áaubergesang, *auberlied: 
sg. gen. galdrs fgþor (d. 3. Oþen) Bdr 3?; 
ace. þann kannk galdr at gala Hýv 152“; 
pl. gen. fullr es (bjórr) ljóþa ok líknstafa, 
góþra galdra ok gamanrúna Sdó“; ace. 
galdra þú mér gal þás góþer 'o Gg 5!, ek 
þér galdra gól Gg 15!, ríkt gól Odrún, 
ramt gól Odrún bitra galdra at Borgnýjo 
Od 6*. 
Composzta: Heimdallar-galdr, Gróo- 
galdr, leyse - galdr, líknar-galdr, val- 
galdr. 
gálegr, adj. (norw. gaaleg) tiberlegt, 
besonnen: f. sg. nom. kona kapps gáleg 
(Kostbera) Am 6?. 

galge, m. (norw. galge, fær. gálgi, 
asehwed. galghe, adán. galje; got. ags. 
afrís. galga, alts. ahd. galgo) galgen: sq. 
mom. (eige hann) galge gorvallan, ef á 
gniþ hygþe Am .30*; dat. hrafnar skolo 
þér á hám galga slíta sjóner ór #}4ö!; 
ace. ggrvan hugþak þer galga Am 21', 
biþeþ meþan hokk yþr galga Am 36, 
Gunnar grimmúþgan á galga festeþ Am 
55 %, mundak .. góþ born Guþrúnar festa 
á galga Hm 21“. 

Compositum: galg- vegr. 

galg - vegr, m. „weg mum galgen'; 
gefáhrlicher weg (?): sg. dat. þann (galdr) 
gelk þér enn.fjórþa, ef þik fiandr standa 
gorver á galgvege Gg 9?. 

galkn, n. raubtter, ungeheuer, tm: 
hrein -galkn; xer etymol. vgl. Bugge, Aarb. 
1895 s. 133. 

galle, m. (aschwed. adin. galle) fehler: 
39. nom. esat maþr svá góþr at galle né 
fylge (s. 2. fylgja) Hóv 132?. 

gallr, ad). tönend: n. sg. dat. (sw.) 
mjatoþr kyndesk at eno galla Gjallarhorne 
Vsp 46?R; doch íst galla nach Mhff, DA 
V, 143 nur schreib- oder lesefehler sl. 
gamla (so FJ und S mit H, tcöhrend 
newerdings E. IWWadstein, Ark. 15, 161 die 
lesart von IR verteidigt). Das adj. sst 
sonst nirgends belegt; auch ín Þjópolfs 
Haustlang (Sn.E. 1, 306) muss galla ís 
gjalda emendiert werden (Árk. 7, 64 f.). 

gamall (d. 2. pa-máll: Kluge, Kx 26, 
(0; norw. aschwed. gamal, fær. gamal, 
gamalur, adán. gammel; ags. gamdl, 
gomol, ahd. gamal- an etgennamen; vgl. 
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alts. gi-gamalod) alt: m. sg. nom. stendr 
í brynjo burr Sigmundar dógrs eins gamall 
HH I6?, var Helgi eigi gamall HH II27 
pr 2, móþ hefr (Sigvgrþr) meira an maþr 
gamall Rm 13? hann (Hjálmgunnarr) var 
þá gamall Sd4 pr3, (sw.) enn gamle 
þulr (Vafþrúþner) Vm 9*, Alfr enn gamle 
Hdl i8*; gen. (ste.) Hrolfs ens gamla Hd! 
224; dat. (sw.) Alfe enom gamla Hdl 12? 
HH I54?; ace. Geirrgþr konungr átti þá 
son tíu vetra gamlan Grm 31, gamlan .. 
Hjalmgunnar Hir 8!; pl. nom. opt's gótt 
þats gamler kveþa Hóv 1335, ulfar mono 
ráþa arfe Niflunga gamler, gránvarþer 
Akv 11?; gen. gamalla gxna nafn hefk 
gorla freget FMII?; n. sg. dat. mjatoþr 
kyndesk at eno gamla Gjallarhorne Vsp 46 ?. 
gaman, n. (nor. aschwed. fær. gaman, 
adán. gammen; got. ga-man: Kluge, Kx 
26, 70; ags. gamen, gomen, afris. game, 
gome, f., alts. ahd. gaman) 1) gesellschaft, 
verkehr: sg. acc. mat þú villat né manzkes 
gaman Hóv 1l3*; 2) geschlechtlicher 
verkehr, ltebesgenuss: sg. gen. mon Njarþar 
syne Gerþr unna gamans Skm 40* 42*, 
þrár hafþar es ek hef til þíns gamans, en 
þú til míns munar #y50'; dat. gamne 
mær unþe Hröl92; ace. hitt ek hugþa, 
at ek hafa mynda geþ hennar alt ok gaman 
Hóv 98%, þat kann ek et sextánda (ljóþ), 
ef ek vil ens svinna manz hafa geþ alt 
ok gaman Hóv 161?, hvé sa born of gat 
enn baldne jotonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Vm 324, hvíldak hjá þeim systrom 
sjau ok hafþak geþ þeira alt ok gaman 
Hrbl 48, vita far, ef vilja mune Menglgþ 
mitt gaman F}43*; 3) freude, lust ím 
allgem.: sg. nom. maþr es manz gaman 
Hór 47*, (gefk þér) hunskar meyjar þærs 
hlaþa spjoldom ok gera goll fagrt, svát 
gaman þykke Gpþril27?; gen. augna 
gamans fýser aptr fán (les: flestan?) 
„nach augenwesde' Fj 5!, auþs andvane 
ok alz gamans HHII32?; dat. grát at 
gamne skaltu í gagn hafa Skm 303, ganga 
at garþe .. oxn alsvarter jotne at gamne 
Þrk 23?, hón firror þik flesto gamne, fogr 
álite fóstra Heimes Grp 29!, hón (Þóra) 
mer at gamne gollbókaþe sale suþróna ok 
svane danska Gþpr IT15!'; 4) rorteil, 
nutren, heil: sg. nom. þat ( Lyfjaberg) 
hefr lenge veret sjúkom ok sórom gaman 
Fj36?'; gen. mon Gunnare til gamans 
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ráþet síþan verþa eþa sjolfom mér? 
Grp 44. 

Composita : gaman -rúnar, gaman -róþa; 

of-gaman, svefn - gaman. 

gaman-rúnar, f. pl. /) runen durch 
deren anwendung man die liebe jmds 
gewinnt, ltebesxauber: gen. fullr es (bjórr) 
ljóþa ok líknstafa, góþra galdra ok gaman- 
rúna Sd5*; 2) freundschafts- od. liebes- 
rerháltnis: dat. góþan mann teygþu þér 
at gamanrúuom Hóov 119*, ef þú vilt þér 
góþa kono kveþja at gamanrúnom ok fá 
fognoþ af, fggro skaltu heita ok láta fast 
vesa Hóýv 129. 

gaman-rgþa, /. k*eilsamer spruch: pl. 
gen. fullr es (bjórr) .. góþra galdra ok 
gamanróþna Sd 5? Ps. 

gamban, #.(?) wort von unbekannter 
bedeutung (kraft? macht?); vgl. gambra 
„grosstun, prahlen'; in: gamban-reiþe, 
gamban-sumbl, gamban -teinn. 

gamban -reiþe, f. heftiger xorn: sq. 
acc. þú fenget hefr gambanreiþe goþa 
Skm 33. 

gamban-sumbl, 2. grosses feterliches 
gelage: sg. ace. æser vito hveim þeir alda 
skolo gambansumbl of geta Ls 8. 

gamban -teinn, mm. auberrute: sg. 
acc. til holz ek gekk ok til hrás viþar, 
gambantein at geta .. gambantein ek 
gat Skm 32?*, gaf hann (Hlébarþr) mér 
gambantein, en ek vélta hann ór vite 
Hrbl 59. 

gamna (aþ) ýmd (ehm) erfreuen: tn. 
gamna greystóþe (??) Ákv 11“. 

gandr, m. (norw. gand, fær. gandur) 
stock, stab, bes. der stab den de hexen 
xu threr xauberet benutxten, auf dem 
ste thre níichtlichen ratte (die gandreiþer) 
ausfthrten; dann xaubermittel, xaube- 
risches ding od. teesen tiberhpt: pl. gen. 
(valva) fekk spjall spakleg ok spá ganda 
„die seherkraft die Áxauberwesen eigen 
ast' Vsp 30?; acc. (Heiþr) vitte ganda 
„trieb xnuberet' Fsp 227. 

Compositum: jJarmon - gandr. 

1. ganga, /. (aschwed. ganga) fahrt, 
reise: sg. gen. (Brynhildr) léta sik letja 
langrar gongo „liess steh nicht von der 
wetten fahrt (ins jenseats) xuriickhalten ' 
Sg 44*, letea maþr hana langrar gongo 
Sg 45?; dat. emk af gongo komenn þyrstr 
til þínna sala Vm 8!. 
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2. ganga (gekk; norw. aschwed. fær. 
ganga, adán. gange; got. gaggan, alts. ahd. 
gangan, ags. gangan, gOngan, afrts. gunga) 
1) gehen, wandern: nf. ganga skal, skala 
gestr vesa ey Í einom staþ Hýv 35!', svá 
ek gel, at ek ganga má Hóv 1493, í Gymes 
ggrþom ek sá ganga mér tíþa mey Skm 6}, 
þar skaltu ganga es þik gumna syner síþan 
æva sea Skm 26 ?, baþ .. jatonn sjóþa ganga 
(þjóra) Hym 14}, biþ þú Boþvilde .. ganga 
fagrvareþ viþ fgþor róþa (anakoluth!) Vkv 
41“, monkak ganga áþr gumnar vakna HHv 
23!, biþeþ (bragna) skjótlega til skipa ganga 
HH I23', mon gramr viþ mik ganga at 
mæla? Grp 27, ek mon sofa ganga Fm 31', 
ganga's betra an gista see Sd26?, segge 
vilk alla í sal ganga Sg 43?, nú skolo ganga 
þærs goll vile ok minna því at mér þiggja Sg 
48 !, skal Herkja til hvers ganga Gþr III 9*; 
prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) illra orþa 
eromk ón at ykrom syne, ef gengk at 
mæla viþ mog Skm 27, gengk þaþan Grp 
14? % gengk einn saman Fm 2, vqn 
gengk vilja ok vers beggja Sg 9?; sg.3. 
gengr enn mære mggr Hlóþynjar Vsp 
öð!Wr, svá ek ríst ok í rúnom fák, at 
sá gengr gume ok mæler viþ mik Hóo 
157*, gengr Bgþvildr barne auken Vír 
38 3, gongr ór skála skatna dróttenn Grp 5!'; 
pl. 3. hjarþer þat vito, nær þær heim skolo, 
ok ganga þá af grase Hýv 217, átta hundroþ 
einherja ganga ór einom durom Gm 23}, 
þeir (einherjar) ganga viþ vitne at vega 
Grm 23%U, ganga fagra Frevjo at hitta 
Þrk 11!R, ganga at garþe gollhyrndar kýr 
Þrk 23, þau Guþrún (d. ú. Sigvgrþr ok 
G.) ganga á beþ Sg 83; opt. sg. 2. ókynnes 
þess vár þik enge maþr, at þú ganger 
snimma at sofa Hýv 19*, (þú skalt) gefa 
svinom soþ, áþr sofa ganger HH II38'*, 
grætr, gollvareþ! grimmom týrom .. áþr 
sofa ganger HH II 44*.  imper. sg. 2. 
gakk at beiþa okkarn mála meg Sæm 1', 
gakk þú til smiþjo Fko 36!, gakk þú á 
gest sea #) 44*, gakk þú á land Ho 22', 
holl gakk þú ór snimma! Akv 16%; pl. 1. 
gyngom baug sea! Fkr 234, part. prs. 
m. sg. nom. kvam þar ór runne Rigr 
gangande, Rigr gangande rúnar kende 
Rþa36'!; acc. at háþe né hlátre hafþu 
aldrege gest né ganganda ( wanderer') 
Hóýv 1315; prt. ind. sg. 1. til holz ek gekk 
Skm 32', gekk grátande viþ Grana róþa 
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Gþr 115!, gekk ek til strandar QAe 13', 
gekk ek á beþ .. þriþja sinne þjóþkonunge 
Ghv l14!; sg. 3. Agnarr gekk at Grimni 
Grm 32, hon (Gerþr) gekk frá skála fgþur 
sins til skemmu Skm 3, gekk Hlórriþe, 
greip á stafne Hym 28!, (Erna) gekk und 
line R6 41?, grátande Boþvildr gekk ór 
eyjo Vkv 31?, sjalfr gekk víse ór vígþrimo 
ungom fóra itrlauk grame HH I 7? Sigrún 
gekk í valinn HH II16 pr 17, ambótt 
Sigrúnar gekk um aptan hjá haugi Helga 
HHII38 pr 1, heim gekk ambótt HH 
II40 pr1, gekk Geiter Gripe at segja 
Grp 4', Sigurþr gekk til stóþs Hjálpreks 
Rm 1, gekk karl á skip Em is pr 1. gekk 
Reginn at Fáfni Fim 30 pr Í, Sigurþr gekk 
í skjaldborgina Sd 4, halft gekk til heljar 
(„starb') ór húse þino Am 91*, Guþrún 
gekk þá til sævar Ghv I; pl.3. gengo 
regen gll á rgkstóla Vsp6! 9! 23! 25), 
gengo hrímþursar Hýva ráþs at fregna 
Hóv 108', jotna barþak brúþer bolvísar es 
til bjargs gengo Hról 66, gengo fagra 
Freyjo at hitta byr 11', sjau hundroþ 
manna í sal gengo Gþr LI 7*, gengo svá 
gorver, at vas garþr mille Am 39?, gengo 
ór garþe Hm 1l!; opt. sg.3. át Sifjar 
verr, áþr sofa genge, einn meþ gllo yxn 
tvá Hymes Hym 15?; part. prt. m. sq. 
mom. hvat mon fyrst ggrask til farnaþar, 
es ór garþe emk gengenn þinom? Grp 8*; 
n. sg. ace. ek genget hefk enn móþorlause 
mggr Fm 2'; mit nachfolg. ace., der 
den weg, das xtel oder die entfernung 
angibt: tnf. ár kvýþo ganga grónar brauter 
„. Rig stíganda Kþl'; prs. ind. sg.3. 
gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr frá 
naþre Vsp 56*; prt. end. sg. 3. gekk 
Rigr .. réttar brauter #6 14! 26!; ms 


40 nachfolg. yen. des weges oder xseles: inf. 


letk gamlan .. Hjalmgunnar næst heljar 
ganga Hlr 8?;  prt. ind. sq. 3. gekk (Rigr) 
meirr at þat miþrar brautar Rp 2! 6? 
20? 33?; pl.3. gengo fagra Freyjo túna 
Þrk3'; mit advo.u. praepp. g. á braut 
(i brott) fortgehen: prt. and. sg. 3. hann 
(Heþinn) gekk á braut villistígu suþr á 
lgnd HHr 30 pr 13. Guþrún gekk þaþan á 
braut til skógar á eyþimerkr Gþr 1 25 pr 1, 
Sigurþr gekk í brott FH 4!; g. firr dass.: 
amper. sg. 2. gangomk (d. 1. gakk mér) firr, 
fune! Grm I*;  g. fjarre dass.: pri. 
ind. sg. 2. Íjarre þú gekt, meþan ek á 
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Fáfne rauþk minn enn hvassa hjor Fm 
26!; g. fram vorwártsgehen, hinxugehen : 
nf. hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr en 
Sigurþr steig á bak honum Fm 44 pr7; 
prs. tnd. sg. 3. fram gengr hann (ósnotr 
maþr) drjúgt í dul Hýo 79“; opt. sg. 3. 
gátter allar, áþr gange fram, umb skoþask 
skyle Hývl'; prt. ind. sg. 3. qnnor gekk 
algollen fram brúnhvit bera bjórveig syng 
Hym 8?, gekk Sif fram ok byrlaþi Loka 
í hrímkalki mjgþ Ls52 pr 1, gekk Hreiþ- 
marr fram ok sá eitt granahár ok baþ 
hylja Rmó pr3; pl.3. fram gengo þeir 
(Þórr ok Týr) Hym 185, gengo jarlar 
alsnotrer fram Gpr12'; g. framarr 
wetler vorwiirls gehen (von etw. eho): 
anf. vápnom sínom skala maþr velle á 
fete ganga framarr Hýv 38?;  prs. opt. 
sg. 2. segþu þat, Elder! svát þú einoge 
fete ganger Íramarr Lsi'; g. heim nach 
hause gehen: pri. ind. sg. 3. heim gekk 
ambótt HHII40 pri; g.i gögnom eht, 
durch etw. hindurchgehen, etw. durch- 
sehretten: inf. skalt í gagnom ganga eige 
grjóte studda garþa mina Hir1'; prt. 
end. pl. Í. gengom Í gögnom gráserkjat liþ 
Grt 134; g. í hineingehen: prt.ind.sg.3. 
gekk Sigurþr þar í (í grgfina) Fma3; auf 
ett. losgehen und dadurch ín bewegung 
sefzxen: prs. opt. pl. 3. lopt ok lggr gange 
þér í lúþr saman Gg 11? (vgl. lúþr; man 
erwartete aber, falls die deutung richtig 
tcáre, eher gange á);  g. inn %átneim- 
gehen: nf. inn biþ þú hann ganga í 
okkarn sal Skm 16', inn skal ganga Æges 
haller í La3!, inn nam at ganga (Rigr) 
RÞþ2? 149;  prs.gnd. sg.2. ef þú inn 
gengr Æges haller í Lsd!'; prt.ind.sg.3. 
inn gekk Yggr þegar Vm 6“, gekk (Hymer) 
inn í sal Hym 107, gekk Loki inn í hollina 
Lsó pr 1, gekk (Rigr) inn at þat #6 26*, 
hón (kvýn Níþaþar; Odrún) ion of gekk 
eudlangan sal Vkvi7* 32? Od3', dvergrinn 
gekk inn í steininn Rm 4 pr 3, hann 
(Sigurþr) gekk af hestinum inn í salinn 
FH2*; pi.3. gengo út ok inn ok umb 
sgosk Vkv 5“, (segger) gengo inn þaþan 
endlangan sal Vkv 9?, inn gengo þá .. 
langbarþs liþar Gpr Il 207, gengo inn 
hvater Akv37?; g. innan *inausgehen: 
prs. ind. sg. 3. opt gengr (Brynhildr) innan 
ilz of fyld Sg8!; g. til hinzugehen: 
pri. ind. pl. 3. til gengu bæþi konur ok 
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karlar at hugga hana (Guþrúnu) Br 20 
pr 10; g. upp hinaufgehen: prs. and. 
pl. 3. ganga fimtán folk upp á land HA 
151*; prt. ind. sg.3. Geirrgþr gekk upp 
til bæjar Grm 12; pi. 3. í náttmyrkri 
brutu þeir (Agnarr ok Geirrgþr) viþ land 
ok gengu upp Grmö;  g. út hinaus- 
gehen: nf. fyr þér einom monk út ganga 
Ls64?; imper. sg. 2. út gakk, Sigrún frá 
Sevafjollom! HH II4I'; prt.ind. sg.3. 
út gekk þá Guþrún Atla í gögn Ákv 36', 
út gekk hón síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44!, gekk hon (Guþrún) út á sæinn 
Ghv 2, út gekk Sigvgrþr andspjalle frá 
FH4?*; pl. 3. geugo út ok inn Vkvó“; 
2) sich vorwirts bewegen (von leblosen 
gegenstönden): pra. ind. ag. 3. haf gengr 
hríþom viþ himen gjalfan „steigt um 
himmel' Hdl44!; prt. ind. sg. 3. eisande 
gekk und gþlingom lofþungs flote lgndom 
fjara HHI28*; 3) sich anschicken od. 
bereit machen etw. %u4 fun (es folgt tnf. 
mit od. ohne at): inf. monk .. Guþrúno 
ganga at eiga Grp 34', hana (Guþrúno) 
mon Atle eiga ganga Sg óö“, monk þik 
viþ bglve brenna ganga Gór I140?; prs. 
ind. sg. 3. gengr Oþens sunr viþ ulf 
vega Vsp 54'Wr, gengr Oþens sunr orme 
móta Vsp 55“; umyper. ag. 2. vega þú gakk, 
ef þú vreiþr seer! Lslö?; prt. ind. sg. 3. 
eiga gekk (Halfdanr) Almveigo Hdi 15?F, 
(Vólundr) gekk brúnnar bero hold steikja 


- Vkv11?, (Helgi) tók klæþi ambóttar ok 
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gekk at mala HHIII pr3, (Odrún) gekk 
mild fyr kné meyjo at sitja Od 6'?, (Guþrún) 
gekk treglega á tao sitja Ghv 9?; pl.a. 
Ívalda syner gengo í árdaga Skíþblaþne 
at skapa Grm 43!, gengo aller ok þó ýmser 
af heilom hug hana (Brynhilde) at letja 
Sg 44'; opt. sg.2. ggrvan hugþak þér 
galga, genger at hanga Am2l'; 4) un- 
persönl. ergehen (ehm): ínf. ganga mon 
ykr andæres Am 14“;  prs. ind. sg. 3. 
mart gengr verr an varer Hýv39*; opt. 
sg. 3. svá gange þér, Atle! sem þú viþ 
Gunnar átter eiþa opt of svarþa Akv 32'; 
part. prí. n. sg.nom. sums est sjalfskapa, 
at hafe svá genget Am 64“; 5) ín úber- 
frag. sinne mtí advv. u. praepp.: g. at 
eho auf etu. folgen: prs. and. pl. 3. grimmar 
limar ganga at trygþrofo Sd 23?; folge 
letsten, naehgeben: nf. mon horskr 
Gunnarr at hvqton hennar, Gotþormr ok 
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Hogne ganga síþan? Grpó0?; g. frá ehm 
Jmd verloren gehen: part. príé. n. pl. acc. 
mgrg veitk mæte mér gengen frá, es kalke 
sék ór kneom hrundet Hyma3a3!'; g. frá 
eho et. aufgeben: prí. ind. pl. 3. þat vas 
eige árar titt, at frá konungdóm kváner 
gengo Sg 149; g. á hgnd an die hand 
gehen, dsenste leisten: pri. ind. pl. 3. 
hersar á hgnd gengo Am 93?; g. í kné 
an die kniee sanken, dte kraft verlteren 
prs. tnd. sg. 3. í kné gengr hnefe, ef kvister 
þverra Am 69?; g. meþ vere vermáhlt 
werden: ínf. viljak eige meþ vere ganga 
Gþr 11 281;  g. á mille daxwíschen 
treten, stch einmischen: prt. and. pl. 3. 
gengo á mille grimmar urþer $Sgóf; g. 
of guma 2 den leuten gelangen, ruch- 
bar werden: prs. ind. sg. 3. eyvito leyna 
mego ýta syner þvis gengr of guma Hóv 
284; g. of ehn ymd betreffen: prs. ind. 
sg.3. eyvitar firna es maþr annan skal 
þess es of margan gengr guma Hóv 93*; 
g. of aw enda gehen, beendagt werden: 
part. prí. m. sg. nom. nú's of gengenn grátr 
Odrúnar Od 32“; g. stopalt ungliick 
haben: nf. stopalt monoþ ganga, ef it 
stundeþ þangat Am 14'; g. sundr aus- 
etnander gehen, xerspringen: inf. ganga 
nam gunnarfúsom sundr of siþor serkr 
iarnofenn FH 4*; g.undan davon kom- 
men, leben bleiben: prí. opt. sg. 3. gættesk 
þess Hogne .. at árna ánauþgom, at undan 
genge Am60?; g. á vit ehs an elu. 
gehen, etic. aufsuchen: tnf. ár skal rísa 
Bás á yrkjendr fá ok ganga sins verka á 
vit Hýv59?; g. yfer túiberwinden: nf. 
yfer rgþomk ganga Atla til segja Am 75'; 
6) part. prt. gengenn gestorben: m. sq. 
ace. sunr es betre, þót sé síþ of alenn 
ept gengenn guma Hóv “2?; gengenn eho 
einer sache beraubt: f. sg. mom. mon gll 
yþor ætt Niflunga afle gengen Br 17*; 
7) gangask ergehen: prs. ind. sg. 3. goþom 
þat þakkak, es þér gengsk illa Amó3'?; 
gengsk mér ehs ?ch entferne mich von 
elw.: pra. ind.' sg. 3. ilz gengsk þér 
aldre die wirst ntemals vom unheil los- 
kommen Am 65“ (Nygaard 1, 33; Richert 
s.öl); á gangask verletxt werden: prl. 
ind. pl. 3. á gengosk eiþar, orþ ok sóre 
Vsp 26?. 

Compositum des part. prt.: 

gengenn. 
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gangr, m. (norw. adán. gang, fær. 
gangur, aschwed. ganger; got. gaggs, alts. 
ags. ahd. gang, afrts. gong, gung) 1) fahrt, 
reise: sg. gen. þess hefk gangs goldet 
síþan Gþr1249; 2) gang (etner ma- 
schine): sg. gen. þær (meyjar) at lúþre 
leiddar vóro ok grjóts grea gangs of beiddar 
Grt 2?. 

Compositum: gang -tamr. 

gang -tamr, ad). an das gehen geröknt, 
xugertlten: n. pl. dat. gangtymom Gotna 
hrossom Ghv 2? Hm 3. 

gap, n. (norw. aschred. gap) gáhnender 
schlund : sg.nom. gap vas ginnunga Vsp 3“. 

gapa (pþ; norw. aschwed. fær. gapa, 
dán. gabe; mhd. gaffen) gáhknen, mtt 
offenem munde starren: smper. sg. 2. 
gape þú grindom frá Skm 28?. 

garmr, m. hund: pl. nom. segþu mér 
þat, Fjglsviþr! .. hvat þeir garmar heita 
es gifrer rata gorþom fyr(er) # 192 — 
Als name eines hundes Vsp 44! 49! 58!. 

Composttum: hrot-garmr. 

garþr, m. (norw. gard, fær. garður, 
aschwed. garþer, adin. gárd; got. gards, 
alts. gard, ags. geard, ahd. gart) 1) xawn, 
scheidewand, wall: sg. nom. segþu mér 
þat, Fjlsviþr! .. hvat sá garþr heiter es 
meþ goþom sgat menn et meira foraþ? 
Fy 11? gengo (Húnar) svá gorver, at vas 
garþr mille Am 39?; ace. veltom grjóte 
of garþ risa Grt 12'; pl. nom. garþar 
gloa FYó?; ace. (byrn Þræls) logþo garþa 
Rþ125: 2) eingehegter raum, hof, ge- 
höft: sg. dat. þess fogls (óminnes hegra) 
fjgþrom ek fjotraþr vask í garþe Gunn- 
laþar Hóo 13“, ganga at garþe gollhyrndar 
kýr Brk 23', kvam at garþe gengelbeina 
(Þir) Æ510!, kýsk þats vilk ór konungs 
garþe HHo 2*, hvat mon fyrst górask til 
farnaþar es ór garþe emk gengenn þínom ? 
Grp Sí, Gjúkungar riþo at garþe Sg 35, 
leiddo landrogne lýþar óneiser .. ór garþe 
Niflunga Akv 12?, dynr vas í garþe Áko 
35 (Hamþér ok Sgrle) gengo ór garþe 
Hm ll'; ace. hverr þat ggrþe es ek fyr 
garþ sák innan ásmaga? #) 33*, hliþverþer 
hórar borgar grind upp luko, áþr í garþ 
riþom Qþr 1137? hlymr vas at heyra 
hófgollenna þás í garþ riþo Gjúka arfar 
Od 267, lifanda gram lagþe í garþ þanns 
skriþenn vas skatna menge innan ormom 
Akv 34! ; 3) eingefrsedigter und gedingter 
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asplatx in der náhe des gehöftes: pl.ace.  hefr ok vel „auch der wolf nicht befindet 
ónn lézk (Hjalle) at eiga teþja vel garþa = stek ol! Ls393, þetta sinn þorfge være 
Ama 59?; 4) tm plur. der ganxe complex — „dtesmal wiire daxu kein bedtirfnis ge- 
der Au einer anstedlung gehörtgen wohn-  twesen' HHo 394, þeira fyr þorfga være 
und tcartschaftsgebáude, gehöft: pl.nom. 5 „twire nicht nolwendig gewesen' Sg 35, 
jrþ bifask, en aller fyrer skjalfa garþar (ef) hefþer matke (hefþer eigi mat Á) 
Grimes Skm 14%; gen. Skirnir reiþ í „wenn du nicht speise háttest' HH 1132'*, 
jtunheima til Gymis garþa Sem 10 pri, — niþjarge hvgtto „mieht die terwandten 
(loke) mótte Þóre miþra garþa Þrk 8*, — trieben (daxu) an' Akvg9!, þar baþ hón 
útan garþa sá hann (Fjolsviþ) upp of koma 10 mik koma es kvæmtke veit „aw dem orle 
þursar þjóþar sjot #77? innan garþa þú den ste als nicht erreichbar kennt' Gg 3? 
komr aldrege #} 47; dat. ífe es mérá, at — (comectur von Bugge), þót viltke sé 
værak enn komeunn jotna ggrþom ór, ef ck „tenn es auch nicht erfreulieh ist? Grp 
Gunnlaþar né nytak Hór 107?, heima letja 269 (con. von Bugge; das hsl. vilket oird, 
ek munda Herjafgþor í gorþom goþa Vin 15 seie mir scheint, von Richerl mit unxu- 
27, Freyr es baztr allra baldriþa ása ggrþom retchenden griinden verteidigt), þatke at 
i Ls37?, í Gymes ggrþom ek sá ganga þú hafer brókr þínar micht sovtel (st vor- 
mér tíþa mey Sæm 6!, esa mér golz vant — handen), dass du deine hosen hast (du 
í gorþom Gymes Skm 223, tramar gneypa — hast micht einmal hosen)' Hrbl 12, viþ 
þik skolo gorstan dag jgtna ggrþom í % Þjóþmars sun þatke áttak „nicht sovtel 
Skm 307, (garmar) es gífrer rata ggrþom — (nicht das allermindeste)' Gþr 1113? þær 
Íyr(er) FY 19%, eino sinne neyttak alz —hykk mælto þvíget (d. í. því-ge-at) fleira 
megens jotna gorþom í FM 6? at gorþom „sprachen nicht mehr als das' Od 6'; 
kvam hann (Knefrsþr) Gjúka Akv 1?; heill es hugr Atla, hvatkes þik droymer 
ace. fló þá Loke .. unz fyr útan (innan) 2 cas auch tmmer du tráumen magst' 
kvam ása garþa Þrk 5? 8? vaxat þú — Am 193, huggezk it, horskar! hvéges þat 
nú. Vimor! alz mik þik vaþa tíþer jtna = gorvesk „wie auch immer das ablaufen 
ara í FA 69, skalt í gagnom ganga eig — mag! Am 32? — S. aldre-ge, enge, 
grjóte studda garþa mína Hlr 1? létom hvár-ge, hver-ge, man-ge, svá-ge, vát- 
Íjóta far sund yfer, unz alla sák Atla 30 ko, þey-ge, því-get, æva- ge. 


ra Od 295. gedda, f. (norto. gjedda, asehwed. gádda, 
Composita: fiand-garþr, for-garþr,  adin. gedde) heeht: sg. gen. hann (And- 
heimes - garþar, miþ-garþr, orm- vari) var lgngum í forsinum í geddu líki 
garþr, sal-garþr, skíþ-garþr. Rm 9; ace. (mit suffig. art.) (Loki) 
kát, n. nahrung, in: mun-gát. 35 kastaþi netinu fyr gedduna Fm 19. 
Saukr, „73. (nore0. gauk, aschwed. góker, gefa (gaf, norw. aschwed. giva, fær. 


adön. gg: ags. géac, ahd. gouh) kukuk: — geva, adin. give; got. giban, alts. geban, 
%9.nom. (mit suffig. artikel) gaf hann — ags. gifan, afras. geva, java, ahd. geban) 
(Fróþi) þeim (ambáttum) eigi lengri hvild 7) geben (als geschenk od. leihtweise): anf. 
le svefn, en meþan gaukrinn þagþi Grt 40 miket eitt skala manne gefa Hýr 5ö2!, þau 
3; pl. nom. sofeþ eigi lengr an of sal(?) — (eple) monk þér, Gerþr! gefa Skm 19?, 
fwukar Gt 73. mundak gefa þér (fjaþrham), þót være ór 

Sautr, m. redner, sprecher(2): sg.mom. — golle Þrk 42, vall lezk (Atle) ykr ok gefa 
Upp reis Óþenn, aldenn gautr Bdr 2', — mundo víþrar Gnitaheiþar Akrö!; prs. 
lat Vegtamr, sem ek hugþa, heldr est 45 fnd. sg.1. mar ek þér þann gef es þik of 


þenn, aldenn gautr Bdr 13?. myrkvan berr vísan vafrloga Skm 9!, baug 
"8t (nach harten consonanlen -ke; ek þér þá gef þanns brendr vas meþ ungom 
Not. „pi, -gje, -kja im: ingi, inkje, þens syne Skm 21', ek sef hverre of 


ikkje, korgje, korkje; fær -gi in: einki, — hroþet sigle Sg 483 (mit suffig. pron.) 

KR gy, g., asehwed. -ghi, -ki, -gh zm: 50 mar ok máko gefk þér mins fear Ls 12', 

tighi, eigh, ekki, hvarghi, þoygi, aldrigh;  gefk þér, Guþrún! goll at þiggja Qþr 11 26', 

ddön. „gi -ki én: ængi, ækki; lat. -que) — lond gefk enn þér Gpr 1133*;  sg.3. 

Part. negat. et indefin.: ulfge (fiir ulfr-ge) — hann (Herjafaþer) geldr ok gefr goll verþ- 
11* 
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ungo Hdl2?; tmper.sg.2. baug þú gef 
Hóv 1353, (mat suffig. pron.) mar gefþu 
mér þá Skmð8!; pri. and. sg. 1. (mtt 
suffig.*pron.) váþer mínar gafk velle at 
trómgnnom tveim Hóv49'; sg.2. gjafar 
þú gaft Rm 7', (mit suffig. negat. u. pron.) 
gaftattu ástgjafar, gaftattu af heilom hug 
Rm 7!?; sg.3. gaf hann (Hlébarþr) mér 
gambantein Hrðl 59, sveinn enn hvite þér 
sigle gaf Ls 209, (Herjafaþer) gaf Hermóþe 
hjalm ok brynjo, eu Sigmunde sverþ at 
þiggja Hdl 27, Niþuþr konungr gaf dóttur 
sinni Boþvildi gullhring Vke 17 pr 1, hann 
(Helge) galt ok gaf goll verþungo HH I9?, 
fóstrman mitt ok faþerne þats Buþle gaf 
barne sino „Sg 69“, Hengikjoptr er sá 
nefndr er Fróþa konungi gaf kvernina Grt 
20; pl. 3. Alfheim Frey gólo í árdaga 
tivar at tannfee Grmö?; opt. sg. 3. Veorr 
kvazk vilja á vág roa, ef ballr jotonn 
beitor gæfe Hym 17?, sitr eige hér sngr 
né dótter sús Guþrúno gæfe hnosser Ghv 
19“; part. prt. n. sg. ace. ykr lætk þat 
goll of gefet verpa Vkv 227; 4) gewáhren, 
verlerhen: ínf. opt þú gaft þeims þú gefa 
né skylder, enom slævorom sigr Ls 223, 
ek gaf þeims gefa né skyldak, enom sl. s. 
Ls23!', þér es sómra sverþ at rjóþa an 
friþ gefa figndom þinom HHva34!, mona 
hgndom hvílþ vel gefa, áþr fullmalet Fróþa 
þykke Grt 179; prs. ind. sg.2. þá gefr 
þú gótt nafn dysjom, es þú kallar þær 
heimes hauga Hrbl 115; sg.3. elle gefr 
hýnom (ósnjgllom manne) enge friþ, þót 
hónom geirar gefe Hýv 16?, (Herjafaþer) 
gefr sigr sumom, eu Sumom áura .. 
byre gefr brgguou, en brag skgldom, gefr 
manseme morgom rekke Hdl3'?*> opt. 
pl. 3. gefo Hýv 16“ (s. o.); imper. sg. 2. 
(mit suffig. negat.) gefat þíuom figndom 
friþ! Hýv 1265; pl. 2. gefeþ sitjöndom 
sigr! Sd“, mál ok manvit gefeþ okr 
mærom tveim ok lækneshendr Sd 3?; 
prt. ind. sg. 1. ek paf .. enom slævorom 
sigr Ls 23', (mat suffig. pron.) gafk uugom 
sigr Auþo bróþor Hlr8?%; sg.2. gaft Ls 
283 (s.o.); sg.3. Qnd gaf Oþeun, óþ gaf 
Hóner, 14 gaf Lóþorr ok lito góþa Vsp 
18*4, gitt gaf (Rigr Jarle) heite JB 36}, 
hon (Sváva) gaf Helga nafn þetta HHv9 
pr 2, (Sigmundr) gaf Helga nafn ok Hring- 
staþe .. HHIS8'!, vgn sé sú vætr vers ok 
barna es .. þér í morgon málrúnar gaf 
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Gþr 122%, gaf hann (Fróþi) þeim (am- 
báttum) eigi lengri hvild né svefn, en 
meþan gaukrinn þagþi Gt 22; pi.3. 
(regen) nátt ok niþjom ngfn of gýfo Vap6'*; 
opt. sg. 3. mundak fleira (segja), ef meirr 
mjgtoþr málrúm gæfe Sg 70?; part. pr. 
m. sg.nom. e8 oss byrr gefenn viþ bana 
sjalfan Æm17?; f.sg.nom. ero þat svik 
ein .. eþas hildingom heimfgr gefen: 
HH 1I39“, né's hildingom heimfgr gefen 
HHl40“; n.sg. nom. máls ok manvits 
sé þér á munn ok hjarta gnóga of gefet 
Gg 14*, esat þer at gllo, alvitr! gefet 
„dir st nicht ím jeder bextehung glúck 
beschteden gewesen' HH II18'; 3) tiber- 
geben, tiberliefern, ausliefern: tnf. ráses 
rekka es þú vilder Rón gefa HHo 1S*; 
prt. ind. sg. 3. elde gaf hón (Guþrún) þá 
alla es inne vgro Akv4d5!; part. prt.n. 
sg. nom. liggr of hoggvenn fyr handan 
ver Gotþorms bane of gefenn ulfom Gr 
1l7*; f.sg. ace. (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe .. ætt jotons Oþs mey gefna 
Vsp 25%; 4) weihen, opfern: part. pri. 
m. sg.nom. ek hekk vindga meiþe á .. 
geira uudaþr ok gefenn Óþne Hýv 138'; 
ó) erteslen: pri. opt. sg. 3. sómre være 
syster ykkor frumver sinom at fylgja 
dauþom, ef henne gæle góþra ráþa Sg 6U'; 
6) darretchen (speise oder trank): tn/. 
gefa svinom soþ HH 1II38*; prs. opt. 
sg. 3. ek kam .. áso at biþja, at mér einn 
gefe mæran drykk mjaþar Ls6?; gpl.3. 
þér vilmeger á viþar rótom geita hland 
gefe Skm 36?, segþu mér þat, Fjolsviþr! 
.. hvárt sé matar nekkvat þats þeim menn 
gefe ok hlaupe inn meþan þeir eta? Fj 
23?, þat eitt es svá matar, at þeim menn 
of gefe #y 243;  prt. ind. sg.3. Agnar 
gekk at Grimni ok gaf honum horn fult 
at drekka Grm 32, hon (Brynhildr) tok 
þá horn fult mjaþar ok gaf honum (Sigurþi) 
minnisveig Sd Í pr 2, hón (Guþrún) beþjm 
brodde gaf blóþ at drekka Akv 44', (mil 


ó suffig. pron.) Gunnlgþ ggfomk (mér um 


gaf I) gollnom stóle á drykk ens dýra 
mjaþar Hýol05'; pl. 3. (Gjúkungar) gáfu 
henni (Guþrúnu) óminnisveig at drekka 
Dr 4, sumer Gotþorme gáfo gera hold Br 4 
note (s. 353); part. prt. n. sg. acc. þú hefr 
„„ MOrgOM til matar (meine blandat Æ) manz 
blóþ gefet Hlr2“N5;  prögn. ohne oby. 
spetse geben, fúittern: nf. gefa goltom 
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HHI46*;  praes. ind. sg.2. seg þat í 
aptan, es svinom gefr HHI35'; 7) eine 
frau etnem manne xur ehe geben, ste 
vermáhlen: tnf. gefa mont Guþrúno .. 
ngkkorom skeyte $góð!, mik baþ hann 
göþa golle rauþo ok suþr gefa syne Grim- 
hildar OdI4*“; prt. end. sg. 3. mik Gjúke 
golle reifþe .. gaf Sigverþe Gr II 1*; 
pl. 3. mik gþlingar Atla gðfo Ghrll“*; 
opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) góddak golle 
ok goþvefjom, áþr hana (Svanhilde) gæfak 
Gotþjóþar til Ghv 167; part. prt. f. sg. 
nom. (skal leyfa) mey es gofen es Hýv 
$0?, monat at vilja versél gefen Sg 55}, 
ein skalt ráþa auþe Buþla, golle gofgoþ 
ok gefen Atla Gþr 1127“; gefask sich 
vermdhlen (von der frau): nf. mér Atlo 
þat einne sagþe, at hvárke lézk hofn of 
deila, goll né jarþer, nema gefask létak 
Sg 37 ?. 

Compostlum des part. prl.: 

gefenn. 

tefande, m. (part. prs. xum vor.) geber: 
plnom. gefendr heilor! Hóo 2!. 
Composita: endr-gefande, viþr-gefande. 
gefn, f. beiname der göttin Frewa; 

ann s.v.a. göttin tiberhaupt; in: hor- 
efn. 
gegn, adj. (norw. gjegn, aschwed. gen) 
terstándig, weise (KG, Efterl. skr. 1, 87): 
m. sg. roc. gegn konungr! Grp8!. 
gegna (nd; nomo. gjegna, fær. gegna; 
ahd. gaganen) begegnen; an xahl oder 
grösse einem anderen gleich sein, mit 
thm tbereinstimmen: prs. índ. sg. 3. hví 
gegner þat? swre stimmi das <usammen, 
was hat das xu bedeuten? Grp 38'!, ek 
veit porla. hví gegner nú ich twetss genau 
wte die augenblickl. sachlage xu erkliren 
tt Sg 273. 

Beir-laukr, m. „speerlauch' (etne art 
koblaueh?): sg. nom. svá vas mínn Sig- 
vorþr hjá sunom Gjúka, sem være geir- 
lankr ór grase vaxenn Gþr I17?. 

Ktir-mimer, m. „Mimer (d. í. gott) 

speeres', poet. bexeichnung eimes 

sg. gen. fÍaret hafþe (Helge) 

le ætt geirmimes (d. í. Hundings) 
EH 114s. 

Belr-niflungr, m. „Neflung (d. í. 

ld) des speeres', poet. bexeichnung des 

tnnarr: sg. nom. Gunnarr geirniflungr 


Ak 2g1, 


var - 


þu 
ot 


tm 
ot 


geislo 330 

geir-njorþr, m. „Nygrþr (d. 2. gott) 
des speeres', poet. bexeichnung eines 
helden: sg. nom. geirmjorþr hnigenn á 
Gotþjóþo (so nennt Hambþér sich selbst) 
Ghr 8?. 

geirr, m. (norew. Geir als eigenname; 
got. gais mn: Gaisa-reiks: Wrede, Wand. 
ö6 fg.; alls. ahd. ger, ags. gár) speer: 
sg. gen. óvist es at vita, nær verþr á 
vegom úte geirs of þerf guma Hóv 38“, 
Óþinn léþi Dag geirs síns HHI27 pr 3; 
dat. ek hekk vindga meiþe á .. geire 
undaþr ok gefenn Oþne Hóv 1383, annarr 
(hestr) austr und Aþilse grár hvarfaþe 
geire undaþr FM 12'', geiro gjallanda Akv 
ö? 15%, (mit suffig. art.) hann (Dagr) 
lagþi í gögnum Helga meþ geimnum HH 
II27 prád; ace. geir at rjóþa Hrbl 107, 
geir hugþak standa í gognom þik miþjan 
Am 223: — pl. nom. elle gefr hýnom 
(ósnjyllom manne) enge friþ, þót hánom 
geirar gefe Hóv 16*, grýteþ ér á gumna, 
alz geirar né bíta, eggjar né ísarn Jónakrs 
suno Hm 263; gen. výn kvaþ (Helge) 
mundo veþrs ens mikla grára geira HH 
112*, óx geira gnýr HHI56?, opt verþr 
glaumr hunda fyr geira flaugon Am 23?; 
dat. þat man folkvig fyrst í heime, es 
Gollveigo geirom studdo Vsp 215, af geirom 
geislar stóþo HH 116!, þar (á Óskopne) 
all skolo geirom leika goþ For 15 ?, skorþom 
vit skorpom geirom blóþ ór benjom Grt 
1ö?; ace. séra þú síþan í sete miþjo golz 
miþlendr geira skepta Akv 40!. 

Composita: geir-laukr, geir - mimer, 

geir-niflungr, geir - njorþr. 

geisn (aþ; norw. fær. geisa; vgl. got. 
us-gaisjan, uS-geisnan) stúrmen, rasen: 
prs. ind. sg. 3. geisar eime ok aldrnare 
Vsp örð. 

geiskaefullr, ad). sehreckerfúllt, er- 
sehroecken: f. pl. nom. sva hafþo Helge 
hrædda gorva fiandr sina alla ok fréndr 
þeira, sem fyr ulfo óþar rynne geitr af 
fjalle geiskafullar HH II 36}. 

gelske, m. schreck; in: geiska- fullr. 

geisle, m. (nor. geisle, fær. geisli 
„riickenwirbel', asehwed. gisle an: sol- 
gisle) sfrahl: sg. nom. svá vas Svanhildr 
í sal minom, sem væro sómleitr sólar 
geisle Ghvl5!; dat. sú mon hvitaro an 
enn heiþe dagr Svanhildr vesa, sólar geisla 
Sgö45. pl.nom. af geirom geislar stóþo 
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HH1I16*, kvámu leiptr yfir þá ok stóþu 
geislar í skipin HHIII6 pr3. 

geit, f. (norw. fær. geit, aschwed. get, 
adán. ged; got. gaits, ags. gát, ahd. geiz) 
geiss, xtege: sg. nom. Heiþrún heiter geit 
es stendr hgllo á Herjafgþor Grm 25!; 
pl. nom. geitr .. geiskafullar HH II36*; 
gen. geita hland Sem 36?, (byrn Præls) 
geita gætto Má 12'; acc. þót tvær geitr 
eige ok taugreptan sal, þat es þó betra an 
bán Hýv36?, sveinn þótter þú siþlauss 
vesa, þás þú Gollnes geitr molkaþer HH 
1 45?, mont, Goþmundr! geitr of halda 
HH 1II25!. 

Composita: geita-hús, geita - kyrtla. 

geita-hús, n. xtegenstall: sg. acc. var 
þeim félggum vísat fyrst í geitahús FM 
6!SIWr. 

geita-kyrtla, f. frau die ein gewand 
aus xtegenfell trágt: sg.dat. heim óko 
þá hangenluklo, geitakyrtlo, gipto Karle 
Rþ 23?. 

gelda (ld; morw. gjelda, fær. gelda, 
aschwed. gölda, dán. gilde; vgl. mhd. galt 
„unfruchtbar') entmannen, castrieren: 
prt. ind. pl. 3. þik geldo fyr Gnipalunde 
þursameyjar á Þórsnese HHI42?; part. 
prt. m. sg. nom. gneggja mynder þú, Atle! 
ef þú geldr né vérer HHv 20!. 

genge, n. (nor20. gjenge, aschwed. gánge, 
adin. gænge; got. gaggi in: faúra- gagpi) 
begleitung; betstand, hilfe, unterstiitrung: 
sg. dat. miklo estu hnuggenn, es þú 'st 
mino genge (rm öl}. 

gengel-beina, f. weib mat krummen 
betnen (eigentl. mit beinen wie wiegen- 
kufen'): sg. nom. kvam at garþe gengel- 
beina (Þír) R5 10!. 

gengell, m. (adán. gængel „wiegen- 
kufe'; ahd. gengil in: náh-gengil; vgl. 
norw. gjengla, asehwed. gángla) eigentl. 
„der gánger', „der bewegliche'; daher 
name der beiden krummen querhölxer, 
en welche dae fúisse der wiege eingelassen 
sind, twtegenkufe, wiegengöngel; in: 
gengel- beina. 

gere, m. „der gterige', name etnes 
raubtters (nach Sn. E. 11, 488. 571 des 
raben): sg. gen. sumer Gotþorme góáfo 
gera hold Br 4 anm. (s. 353); dat. 
sumer Gotþorme af gera deildo Br 4?. 
Als eigenname (von Odins wolf) 
Grm 19!. 
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gesta=hús, n. gebáude das xur auf- 
mahme von gíisten bestimmt tsl: 39. ace. 
var þeim (Þór ok Loka) vísat fyrst í 
gestahús til herbergis FM 6'*. 

gestr, m. (norw. gjest, fær. gestur, 
aschwed. gáster, adán. gæst; gol. gast, 
alts. ahd. gast, ags. gæst) fremdling, 
gast: sg. nom. gestr's inn komenn Hór?', 
enn vare gestr es til verþar kamr þunno 
hljóþe þeger Hýv 7!, fróþr þykkesk sá; 
flótta tekr gestr at gest hæþenn Hór 31', 
órer gestr viþ gest Hóv 32“, skala gestr 
vesa ey í einom staþ Hýv 35', skal freista 
hvaþarr fleira vito, gestr eþa enn gamle 
þulr Vm 9%, gestr emk Gjúka Grp 14*, 
þú mont .. glaþr vesa gestr þjóþkonungs 
Grp 19?, veret hefr Gjúka gestr eina 
nýtt Grp 319; voc. fróþr estu nú, gestr! 
Vm 19!, hgfþe veþja vit skolom hallo í 
gestr! of geþspeke Vm 19%, víse gestr! 
Alv8?%; gen. glöpr es gests kváma Am 
294; dat. gest Hóv al? (s.o.);  aee. 
órer gestr viþ gest Hóv 32!, at háþe né 
hlátre hafþu aldrege ganganda né ges: 
Hóv 1317, gest þú né gevja né á grind 
hrgkkver Hýv 134%, gakk þú á gest sea 
Fjtt?; pl.gen. (Glaumvyr) sýste of þurf 
gesta Amö!; ace. gume .. viþ gest 
reifr Hýv 102', hann (Geirrgþr) er mat- 
níþingr sá, at haun kvelr gesti sína Gm 
19, es minn frie morgo sinne gloggr viþ 
geste Hym 9%. 

Composttum: gesta - hús. 

geta (gat; norw. fær. aschwed. gita, 
adin. gide; got. gitan 2n: bi-gitan, ags. 
gitan, getan, afris. jeta an: ur-jeta, fur- 
jeta, alts. getan am: bi-getan und Íar- 
getan, ahd. gezzan án compp.) 1) erlangen 
(eht), zm den besitx von eltu. gelangen, 
bekommen: inf. ef þú vin átt þauns þú 
vel truer, ok vildu af hánom gótt geta, 
geþe skaltu viþ þaun blanda ok gjgfum 
skipta Hóv 44?, ef þú átt annan þanns þú 
illa truer, vildu af hýnom þó gótt geta, 
fagrt skaltu viþ þann mæla en flátt hyggja 
Hóv 45?, af illom manne mondu aldrege 
góþs laun of geta Hýv 1227, eins drykkjar 
þú skalt aldrege betre gjald geta Grm 3}, 
til holz ek gekk ok til hrás viþar gamban- 
tein at geta Skm 327, at ósátt miune 
skaltu þat et unga man hafa ok þat gjaforþ 
geta Alv 6!, sáttor þínar es viljak snimma 
hafa ok þat gjaforþ geta Alv 7?, mey veitk 
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eina miklo fegrsta, golle gádda, ef geta 
mætter Fm 40%, hann (Buþle) Brynhilde 
baþ bjalm geta Od 15'!; prs. tind. sg. 2. 
þér mono (rýþ) góþ, ef þú getr Hóv 1113 
112? 1145 1159 1163 1183 1199 1203 1215 
1243 1259 1269 1273 1287 1293 130? 
131? 1339 134? 1363, ljóþa þessa mondu, 
Lodfáfner! lenge vanr vesa, þót sé þér 
góþ, ef þú getr Hýv 162%; sg. 3. alt es 
senn, ef hann (afglape) sylg of getr Hóv 
173, sjaldan liggjande ulfr lær of getr né 
sofande maþr sigr Hýv 58*, orþa þeira es 
maþr gþrom seger opt hann gjald of getr 
Hóe 65*, ey getr kvikr kú Hýv 70}, leiþesk 
mange gótt ef getr Hóv129'; pri. and. 
ag.1. ek drykk of gat ens dýra mjaþar 
Hór 1403, gambantein ek gat Skm3a2', 
mægþ gat ek mikla Am ól“, (mat suffig. 
pron.) fátt gatk þegjande þar Hýv 103?; 
sg. 2. enn fráne ormr! þú ggrþer fræs 
mikla ok gazt harþan hug Fn Í9?2R, (mat 
suffig. pron.) hvar gaztu, Vólundr! .. 
óra aura í Ulfdglom? Vkv 1d*; sg. 3. 
Gunnarr hafþi beþit Oddrúnar systur Atla 
ok gat eigi Drll; 2) xustande bringen, 
ausfúhren: inf. nó þat mátto mærer tívar 
ok ginnregen of geta hverge Hym 4?; 
pari. prt. n. sg. ace. þá gleymþak es getet 
hafþo(bróþr miner)Gþrl1 25'(2); mat part. 
prt.: prt. opt. sg. 3. engi var svá sterkr, at 
dregit gæti (kvernsteina) Grt 18; 3) mit 
machfolg. tnf. etw. vom schteksal erlangen : 
prs. ynd. sg. 3. ósnotr maþr ef eignask getr 
(„wenn ihm beschieden wird') fé eþa 
fljóþs munugþ, metnaþr hýaom þroask, en 
manvit aldrege Hýv 79', augna gamans fýser 
aptr fán (/ses: flestan?), hvars hann getr 
svást at sea FyY5?, ógn's í odde (sverþs) 
þeims eiga getr HHv 9?, sæll es hverr síþan 
es slíkt getr fóþa jóþ at afreke, sem es ól 
Gjúke Am 99'; prt. and. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) Gunnare gatk at unna Od19'; 
sg.3. þá sþlaþesk ok eiga gat Rigr at 
heita, rúnar kunna #þ46*; 4) erxeugen 
(ein kind mit einem weibe: barn viþ ehe): 
pri. ind. sg. 1. ek mog gat þanns mange 
fiar Ls35?; sg.3. hvé sá bgrn of gat 
enn baldne jgtonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Vma32?, tótr viþ fóte gat ens 
fróþa jatons sexhgfþaþan sun Vm 33“, ek 
fer ok at lopte líþ á Hófvarpne þeims 
Hamskerper gat viþ Garþrofo FM 4!; 
prt. ind. sg.2. (mit suffig. pron.) viþ systor 
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þínne gaztu slíkan mog La 369; pari. 
pri. m. pl. ace. (Gjúke) fimm suno at folk- 
ræþe gunnarfúsa getna hafþe Br9*; von 
einem manne (viþ ehm) ein kind be- 
kommen : prs.ind. sg. 2. (mit suffig. negat.) 
al þó dóttor, dís ulfhugoþ! ef getrat sun 
viþ siklinge Rm 11*; prt. end. sg. 3. Sleipne 
gat (Loke) viþ Svaþelfera Hdl 42?, hana 
(Menglgþo) móþer of gat viþ Svafrþorens 
syne Fy 8!, Guþrún .. æáva grét .. bur 
svása .. þás hón viþ Atla gat Akv 415; 
part. prt.. geboren': m. sg. nom. Hilde 
(„von Haldr') vas Hqalfr of getenn Hdl 
19%, þar vas okGyller of getenn FM 10!*r; 
ö) md (ehm) efw. (elt) verschaffen, ge- 
wihren, bereiten: inf. vats es þorf þeims 
til verþar kamr, þerro ok þjóþlaþar, góþs 
of óþes ef sér geta mætte orþ, ok endr- 
þego Hýv 4?, áser vito hveim þeir alda 
skolo gambansumbl of geta Ls 8í, þú 
skalt, Hundingr! hverjom manne fótlaug 
geta HHII38?; prs. and. sg. 3. hinn es 
sæll es sér of getr lof ok líknstafe Hóýv 8!, 
orþstirr deyr aldrege hveims sér góþan 
getr Hýv 76“; opt. sg. 3. hætr es heimes- 
kviþr, nema sér góþan gete Sd 255; g. vel 
ehm ýmd woltaten erwersen: imper. sg. 2. 
get þú váloþom vel Hóv 1345; 6) einer 
sache (ehs) ertoiknung fun, von etu. 
sprechen: tnf. opt skal góþs geta Hóv 
1024, hins vildu nú geta, es vit Hrungner 
deildom Hrbl33, þess vildu nú geta, es 
þú fórt oss óljúfan at bjóþa Hröl 108, 
þess monk nú geta, hverr þik glapþe at 
geþe Ls 20!, handar ennar hógre monk 
hinnar geta, es þér sleit Fenrer frá Ls 
38?; prs.ind. sg. 2. getr þú þess, Atle! 
ggrþer svá fyrre Amöð!; amper. sg. 2. 
hvárt's þá, Gríper! get þess fyr mér Grp 
32! 48!; prt. and. sg. 3. (Hniflungr) gat 
fyr Guþrúno at være grimmr Atla Am 
83*; part. prt.n. sg. nom. getet verþr oss 
slíks Ls 62% þar vas ok Gylles of getet 
FM10'; ace. getet heyrþak Sóta FM 
103, svá heyrþak Fáks of getet FM 109; 
7) vermuten (ehs): prs. end. sg. Í. ek hins 
get, ef it Gymer finnesk vigs ótrauþer, at 
ykr tíþe vega Skm 247, es ek get „we 
ch vermute', nach meiner vermutung' (?) 
Hrbl142; pl. 3. þess geta menn, at þar 
hafi verit Loki Laufeyjarson FM 5'!Wr; 
8) unpersönl. g. illa tbel ablaufen: prs. 
opt. sq. 8. ofrmælge mikel hykk at illa gete 
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hveims viþ kaldrifjaþan kómr Vm 10}; 
part. prt. n. sg. ace. lát þér at góþo 
getet „lass dir das gute wolgefallen' 
Hóýv 127}. 

geyja (gó; morw. gaya, fær. goyggja, 
aschwed. göia, dán. go; xur etymol. vgl. 
A. Kock, Ark. 11, 344) 1) bellen (von 
hunden): inf. rakkar þar rinna, ráþask 
mjok geyja Am 23!; prs. and. sg. 3. geyr 
(nú) Garmr mjgk fyrGnipahelle Pap 44! 49! 
ö8!; 4) anbellen (ehn): prí. end. 39. 3. 
(hvelpr) galdrs fgþor gó of lenge Bdr 3? 
(vgl. sedoch JHoffory, Eddastud. 94 fg.); 
tibertr. anfahren, ansechnauxen: umper. 
sg. 2. (mit suffig. negat.) gest þú nó geyja 
nó á grind hrækkver Hóv 134*. 

geymenn, adj. (asehwed. gömin; 24 
geyma „acht geben', norw. ggyma, fær. 
goyma, aschwed. göma, adán. gömme; 
got. gaumjan, ahd. goumjan, alfs. gömjan, 
ags. gileman, gýman) sorgsam, vorstehtig : 
m. sg. nom. gæátenn ok geymenn skyl 
gumna hverr ok varr at vintrauste Hóv 
66! (nur ín papterhss.). 

geþ, n. (nort0. gjed) 1) sinn, sinnes- 
art, gesinnung, versltand, tiberlegung: 
sg. nom. alt es senn, ef hann (afglape) 
sylg of getr, uppe es þá geþ guma Hóv 
17*; gen. færa veit es fleira drekr síns 
til geþs gume Hýv 12*, grýþogr halr, nema 
geþs vite, etr sér aldrtrega Hýv 20'; dat. 
at hyggjanda sinne skylet maþr hrósenn 
vesa, heldr gætenn at geþe Hóv 6?, hann 
(óminnes hegre) stelr geþe guma Hýv 13}, 
sá einn veit es víþa ratar ok hefr fjolþ 
of faret, hverjo geþe stýrer gumna hverr 
sás vitande es vits Hýv 183, ef þú vin átt 
þanns þú vel truer ok vildu af hýnom 
gótt geta, geþe skaltu viþ þann blanda ok 
gjafom skipta Hýv 443 (s. blanda), þat's 
enn of þann es þú illa truer ok þér es 
grunr at hans geþe: hlæja skaltu viþ þeim 
ok of hug mæla Hýv4d6?; acc. því es 
glþr bazt, at aptr of heimter hverr sitt 
geþ gume Hýv14*; pl. nom. lítel ero geþ 
guma Hýró3?; 2) sinnliches verlangen, 
wollust, liebesgenuss: sg. nom. þik geþ 
gripe! Skm 319; dat. þess inonk nú geta, 
hverr þik glapþe at geþe Ls20?; ace. 
“ hitt ek hugþa, at ek hafa mynda geþ 
hennar alt ok gaman Hýv 98“, þat kann 
ek .. ef ek vil ens svinná manz hafa geþ 
alt ok gaman Hóv 161?, hvíldak hjá þeim 
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systrom sjau ok hafþak geþ þeira alt ok 
gaman Hröl'48. 

Compossta : geþ - horskr, geþ-leyse, geþ- 

speke, geþ - sviþr. 

geþ-horskr, adj. von scharfem ver- 
stande, scharfsannig : compar. m. sg. nom. 
hugrúnar skaltu nema, ef þú vill hverjom 
vesa geþhorskare guma Sd 12?Vs. 

geþjaþr, adj. terstándig; in: fróþ- 
geþjaþr. 

geþ-leyse, /. oder n.? (vgl. ahd. "geti - 
löst, f.) charakterlosigkeit, wankelmut : 
sg. ace. sér geþleyse í grams skape? 
Grp 32?. 

„geþr, adj. gesinnt; in: þunn-geþr. 

geþ-speke, f. wetsheit, klughest: sg. 
ace. hafþe veþja vit skolom hallo í, gestr! 
of geþspeke Vm 19. 

geþ=sviþr, adj. von scharfem ver- 
stande, klug: compar. m. sg. nom. hug- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill hverjom 
vesa geþsvinnare guma Sd 12?. 

1. gífr, n. (fær. givur) raesenweib: pl. 
nom. gifr fljúgande Vsp 455H, gífr hrata 
Vsp ö23; dat. mjok emk gifrom gramastr 
HHo 15 ?. 

Composttum: hræ - gifr. 

2. gífr, ad. (ogl. ags. gifre) gter1g, 
blutdiirstig: m. pl. nom. hvat þeir garmar 
heita es gifrer rata gorþom fyr(er)? 
Fy 19?. 

gilde, mn. (noro. fær. aschwed. adán. 
gilde; vgl. got. gild, n., alts. geld, ags. 
gield, afrts. geld, jeld, akd. gelt) 1) ver- 
geltung, gegengeschenk: sg. gen. ey Sér 
til gildes gjaf Hóv 145?; 2) tribut (opfer): 
sg. ace. ginnheilog goþ .. of þat gættosk: 
hvárt skyldo æser afráþ gjalda eþa skyldo 
goþ gll gilde eiga Vsp 23“ (anders Bj. 
Magnússon Ölsen, Tímartt 15, 33 fg.). 

gimr, m. (vgl. aschwed. gim- sten, adán. 
gem-sten) edelstein: sg. ace. hann (Vólundr) 
sló goll rautt viþ gim fastan Vkv 7!. Nach 
Bugge (Stud. 4. 416) entlehnt aus ags. gim 
(lat. gemma). 

gína (gein; nortw. gina; vgl. ags. ginian, 
ahd. ginön, ginón, geinön) gáknen, den 
rachen aufsperren: prs. ind. sg. 3. ginn 
lopt yfer gjorþ jarþar Vspóó?; past. prs. 
m. sg. nom. Ulfr ginande „der gáhner' (als 
spoltname) Hdl 22*; dat. gínanda ulfe 
Hýv84?; prt. and. sg. 3. gein viþ agne .. 
umbgjorþ neþan allra landa Hym 23?. 
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ginn-heilagr, adj. hochheilhg: n. pl. 
nom. ginnheilog goþ Vsp 6? 9? 23? 25? 
Ls 11?. 
ginn-regen, n. pl. die hohen od. het- 
igen götter: nom. (rúnom) þeims gorþo 
ginnregen Hóýo 78?, (rúnar es) gorþo ginn- 
regen Hóv 142!, né þat mótto mærer tívar 
ok ginnregen of geta hverge Hym 4?, 
kalla (vind) gneggjoþ ginnregen Alv 207, 
kalla (nátt) grímo ginnregen Ale 30?. 
ginnung, /. (?) kluft: pl. gen. jorþ fanzk 
æra né uphimenn, gap vas ginnunga, en 
gras hverge Vsp 3 (vgl. jedoch FE. Mogk, 
Beitr. 8, 153 fg., der Ginnunga als gen. sq. 
eines nom. propr. Ginnunge, m. auffasst). 
gipt, /f. (norw. adán. gift, aschwed. 
gipt; got. gifts in: fra-gifts, ags. ahd. 
mtt) rom sehtcksal verliehene gabe, gliick : 
4g. nom. sú mon gipt lageþ á grams æve 
Grp 53?. 
æipta (pt; nor. fær. gifta, aschwed. 
gipta, adán. gifte; ags. giftian, ahd. piften 
im - gi-gifton, far-giften) ene frau (eha) 
timem manne (ehm) vermáhlen: nf. 
þat var til sætta, at þeir (Gjúkungar) 
skylda gipta honum (Atla) Guþrúnu Dr 4; 
pr€. ind. pl. 3. heim óko þá hangenluklo, 
geitakyrtlo, gipto Karle R$ 23?, bóþo 
hennar (Erno) ok heim óko, gipto Jarle 
RB 41?; part. prt. f. sg. nom. hon (Svan- 
hildr) var gipt Jgrmunrekk inum ríkja 
Ghv6; giptask sich einem manne (ehm) 
fersnáhlen: tnf. (Oþinn) kvaþ hana (Bryn- 
hildi) giptaz skyldu Sd 4 pr 9, ek strengþak 
heit þar í mót, at giptaz sngum þeim 
Manni er hræþaz kynni Sd 4 pr 10, 
(Gjúkungar) gáfu henni (Guþrúnu) óminn- 
SVeig at drekka, áþr hon játti at giptaz 
Atla Dró; prt. ind. sg. 3. Hjordis giptiz 
þá. áifi syni Hjálpreks konungs Sf 29. 
Y*girne, f. (adán. girne; got. gaírnei, ahd. 
Börmi) begterde; im: þrá-girne. 
„ Bísl, m. (norw. aschwed. gisl, dán. 
KlRsel. ags. gísel, ahd. gisal) gerssel (obses) : 
39. mom. þú (Njorþr) vast austr heþan gísl 
of gendr at goþom Ls34?, ek vask langt 
beþan gísl of sendr at goþom Ls 35?. 
ísling, /. (norw. aschwed. gisling) 
Jetsselschaft: sg. dat. í Vanaheime skópo 
hann (Njarþ) vís regen ok seldo at gislingo 
g0þom Vi 39?. 
Elsta (st; nor. fær. gista, aschwed. 
fásta, gdán. gæsto) bei ýmd als gast ein- 
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kehren: inf. þat ræþk þér .. ef býr for- 
dæþa vammafull á vege: ganga's betra an 
gista see, þót þik nátt of neme Sd 263. 

gisting, /. (norw. gisting, gl. aschwed. 
gástning, adán. gæstning; mhd. gastunge) 
herberge: sg. ace. þat sama kveld sóttu 
þeir (æsir) gisting til Hreiþmars Æm 14. 

*giþr, ad). (ags. gin) gross, gewaltig ; 
an: ginn-heilagr, ginn-regen. 

gjaf-orþ, n. eheliehe verbindung der 
frau mtt dem manne: sg. ace. vaskak 
heima þás þér heitet vas, at fá einn þér 
gjaforþ meþ goþom (?) Alv 4*, at ósátt 
minne skaltu þat et unga man hafa ok þat 


5 gjaforþ geta Alv 6*, sátter þínar es viljak 


snimma hafa ok þat gjaforþ geta Alo 7?. 

gjalda (valt; norw. gjelda, fær. gjalda, 
aschiwed. giölda, adán. gjalde; got. gildan, 
alts. geldan, ags. gieldan, afrzs. gelda, 
Jelda, ahd. geltan) 1) ftir etw. empfan- 
genes (viþ eho) eine gegenleistung (eht) 
gewdhren: tnf. vin sinom skal maþr vinr 
vesa ok gjalda gjof viþ gjof Hýv 427, 
gjalda lausung viþ lyge Hýv 45*; 2) xahlen, 
ausxahlen (ehm eht): nf. ginnheilog goþ 
. of þat gættosk: hvárt skyldo æser afráþ 
gjalda eþa skyldo goþ gll gildo eiga Vsp 
23?; prt.and. sg. Í. mund galt ek mærre 
meiþma fjolþ þiggja Am 89'; 3) erwidern : 
prt. ind. sg. 3. beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Rm II pr2; 4) fúir einen erschlagenen 
(ohn) hussgeld xahlen: tnf. hón (Grím- 
hildr) brá borþa ok bure heimte, þrá- 
gjarnlega þess at spyrja, hverr vilde sun 
systor bóta eþa ver vegenn vilde gjalda 
Gþr IT18*; etu. (eht) als bussgeld geben: 
prt. ind. sg. 3. bæþe galt (hraunbúe) born 
sin fyrer Hym39*%; #5) bíissen ftir etuw. 
(ehs): znf. þess skaltu gjalda at bragar- 
tulli Hv 30 pr 9, mont Grímhildar gjalda 
ráþa Grp33?, vesall lézk (Hjalle) vigs 
þeira, es skyldo váss gjalda Am 58?; 
part. prt.n. sg. ace. þess hefk gangs goldet 
6) imd (ehm) etzw. (eht) 
heimxahlen, vergelten: nf. þeir (Hundings 
syner) átto jofre at gjalda fjárnám miket 
ok fgþor dauþa FH T11?, hirþaþu holþom 
heipter gjalda Gþr 1129'; prs. opt. sq. 3. 
málrúnar skaltu kunna, ef þú vill at mange 
þér heiptom gjalda harm Sd11?; 7)ýmd 
(ehm) eteo. (eht) verleihen: prs. tnd. sg. 3. 
hann (Herjafaþer) geldr ok gefr goll verþ- 
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ungo Hdl 2?; prt. ind. sg. 3. hann (Helge) 
galt ok gaf goll verþungo HH I9;*; 
8) xeigen, beiceisen, bewiihren (ehm eht): 
prs. opt. sg. 2. bóter þér svá bauge Brage, 
siþr þú ósom gfund of gjalder Ls 12%, 
síþ mont, Helge! hringom ráþa .. ef á 
þeger, þót harþan hug, hilmer! gjalder 
HHv6“; prt. end. sg. 2. enn fráne ormr! 
þú gorþer fræs mikla ok galzt harþan hug 
Fm 19?. 

gjalfr, n. (fær. gjálv) wogendes meer, 
brandung; in: gjalfr-dýr. 

gjalfr-dýr, n. „wogentær', poet. be- 
xetehnung des schiffes: sg. nom. sngresk 
ramlega Rán ór hende gjalfrdýr konungs 
at Gnipalunde HH 131“. 

gjalla (gall; norw. gjella, fær. gella, 
aschwed. gilla, adán. gjalde; ags. ahd. 
gellan) 7) sehreten, kráchxen: nf. þá 
heyrer þú hrafna gjalla, orno gjalla ázle 
fegna .. of vere þinom Góþrll8*?; prt. 
ind. pl. 3. ár vas alda þats arar gullo HH 
11! gullo viþ gæss í túne pr 115? Sg 29*; 
heien: prt. opt. pl. 3. hugþak mer af hendo 
hvelpa losna glaums andvana, gylle báþer 
Gþr1l43?; 2) ertönen, erklingen, klirren: 
prs. ind. pl. 3. grunder gjalla Vsp 45%H; 
part. prs. m. sg. dat. geira gjallanda Ákv 
ö? 15%; prt. end. pl. 3. namk at heyra ór 
Hléseyjo, hvé þar af stríþom strenger 
gullo (som schreiber án mælto gebessert) 
Od 285. 

gjallr, ad). (noræ. gjell) 1) helltönend, 
laut: m. sg. ace. (Brynhildr) til hvilo heyra 
knátte gjallan grát Gjúka dóttor Sg 30“; 
2) klingend: n. sg. nom. (s1w.) et gjalla goll 
Fm 93 202. 

gjaltr, m. (entlehnt aus 1r. geilt) vahn- 
sinntger, verrtickter: sg. dat. gjalte gliker 
verþa gumna syner Hýo 1285 (s. Fritzner ? 
1, 604b s.v. gjalti w. Bugge, Std. 390). 

gjarn, adj. (aschwed. giirn; got. gairns 
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an: faihu-gairns, seina-gairns, alfs. ahd. - 


gern, ags. georn) begterag: m. pl. nom. 
þeir 'o gjarner gunne at heyja HH 154?. 
Compostla: gunnar-gjarn, heipt- gjarn, 
her-gjarn, íviþ-gjarn, lof- gjarn, lð - 
gjarn, morþ-gjarn, ó-bil-gjarn, skaut- 
gjarn, val-gjarm, vél-gjarn, ver- 
gjarn, þrá -gjarn. 
gjaf, f. (norw. gjæv, aschwed. giáf, adán. 
gæv; got. giba, alts. geba, ags. gifu, afris. 
gave, Java, ahd. geba) gabe, geschenk: 
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sg.mom. ey sér til gildes gjof Hóv 145*; 
dat. vin sinom skal maþr vinr vesa ok 
gjalda gjof viþ gjof Hóv 42?; acc. gjalda 
gjaf viþ gjaf Hýv42?;  pl.gen. sagþer, 
Helgel at Heþenn være góþs verþr frá 
þér ok gjafa stórra HHv34?; dat. geþe 
skaltu viþ þann (vin þínn) blanda ok 
gjafom skipta Hóv 44?, glik skolo gjald 
gigfom Hóv 46!, Ósnjallr maþr .. sýter æ 
glsggr viþ gjofom Hóv 48%; ace. illom 
huga launaþer þú þá góþar gjafar Hrbl 61, 
gjafar þú gaft, gaftattu ástgjafar Km “ . 

Composita: gjaf-orþ; ást- gjaf. 

gjafoli, adj. freigebig: m. sg.nom. þú 
mont maþr vesa .. gjofoll af golle Grp 7?; 
ace. (fankak mann) síns fear sváge gjoflan, 
at leiþ sé laun þegen Hýv 40? (gjaflan 
erginxung der herausgeber). 

gjald, n. pl. (nore. gjeld, f., fær. gjald, 
n., aschwed. giöld, adán. gjald; got. gild, 
alts. geld, ags. gield, afris. geld, jeld, 
ahd. gelt) 1) gabe od. spende die md x<ú 
erwarlen od. xu fordern hat: ace. út 
gekk þá Guþrún Atla í gagn meþ gyldom 
kalke at reiþa gjald rogne „um dem körege 
das thm gebiihrende (den waillkommen- 
trank) darxureichen' Akv 36?; 2) gegen- 
geschenke: nom. glík skolo gjald gefom 
Hóv 46“; 3) lohn, beloknung: pl. acc. 
af illom manne fær þú aldrege gjald ens 
góþa hugar Hóv 116', eins drykkjar þú 
skalt aldrege betre gjald geta Grm 3“; 
4) lösegeld: acc. þú gjald hefr mikel 
haufoþs míns Rm 6!; 5) bussgeld, busse: 
dat. haf halfan heim harms at gjoldom 
HH II34?; ace. þau lét hón (Guþrún) 
gjald bróþra Akv 44*; 6) vergeltung, 
strafe: ace. orþa þeira es maþr gþrom 
seger opt hann gjald of getr Hóv 6.5', 
hver gjald faa gumna syner, ef þeir hoggv- 
ask orþom á? Rm3ð?. 

Compostta: iþ-gjald, nef-gjold, niþ- 

gjald, ofr- gjald. 

gjaróttr, adj. triibe (infolge eines bodes- 
satxes): m. sg. nom. gjaróttr er drykkrinn 
Sf 10. 

gjorp, f. (norw. adán. gjord, fær. gjörð, 
aschwed. giorþ; got. gairda) gtirtel: sg. 
nom. ginn lopt yfer gjarþ jarþar (dse 
maidgardschlange) Vsp 55 ?. 

Composita : umb-gjorþ; megen - gjarþar. 

glama (aþ; #norw. aschwed. glama) 
schwalzen: prs. opt. sg. 3. veita gorla sás 
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of verþe glisser, þót hann meþ gromom 
glame Hóv 31“. 

*glape, m. (vgl. norw. glaap) mensch 
ron unangemessenem befragen, tölpel; 
æn: af-glape. 

*glase, s20. adj. glánxend; an: veþr- 
erlase. 

*glaser, m. glanx; in: aur-glaser. 

glata (aþ; norw. aschwed. glata) xu 
grunde richten, vernichlen: part. prt. n. 
sq. ace. þú hefr Gjúka of glatat bgrnom 
Ælir 43. 

glaumr, m. (norw. gloym, fær. gleimur, 

aschiæed. glömber; ags. gléam) 1) láirm; 
greheul, gebell: sg. nom. opt verþr glaumr 
hunda fyr geira flaugon Am 23?; 2) lár- 
sraender jubel: sg. nom. glaumr vas 1 hallo 
Fím 18!; 3) freude, fröklichkeit: sg.gen. 
( gramr) glaums andvane Br 163 hvelpa 
- glaums andvana Gpr II 43?; dat. 
nákak, Grímhildr! glaume bella Gr 11 
<30'; acc. ek fyrbanna mauna glaum 
(. den fröhl. terkelhr mit menschen') mane 
Skm 315 — Als pferdename FM 12! 
Ákv 31! 

Composttum: val-glaumr. 

glaþa (aþ; asehwed. gladha) erfrewen 
(ebn); gf. forkunnar sýn mon flestan 
tlaþa FY 483, glaþa grno HHI47? 1126), 
gglaþa mun þik minzt, ef ggrva reyner 
Ám 75?. 

glaþr, adj. (norzc. adiin. glad, fær. glaþur, 
aschwed. glaþer; alts. glad in: glad- mód, 
ægs. glæd, afrts. glod, ahd. glat) hetter, 

Íroh: m.sg. nom. sat þar á hauge ok sló 
hærpo gýgjar hirþer, glaþr Eggþér Vsp 42?, 
ælaþr ok reifr skyle gumna hverr, unz 
Ssimn bíþr bana Ho 15?, heima glaþr gume 
ok viþ geste reifr sviþr skal of sik vesa 
ÆTc5:102!, vgrþr goþa drekr í væro ranne 
Ælaþr enn góþa mjgþ Grm 13, glaþr 
*Onungr Grp 3', þú mont hitta Heimes 
bvgþer ok glaþr vesa gestr þjóþkonungs 
CFrp 19? glaþr estu nú, Sigvorþr! ok gagno 
Fexgzenn, es þú þerrer Gram á graso Fm 25}, 
Þiægja knáttu, þengell! í þinno hgllo glaþr 
at Guþrúno gnadda niflfarna Akr 36*, gor 
Sem til lyster, glaþr monk þess bíþa 47 
26!; dat. glgþom's betra an só glúpnanda, 
h vatg at hende kamr Fm 293; 
Sigrún sikling glaþan HHIL13!; pl. nom. 
Elaþer Ylfingar HH I65I*;  f. sg. nom. 

læra þú af því, heiptgjgrn kona! glgþ á 
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golfe, at þér góþs vite Sg 31?, glgþ vas 
ok Glaumvgr Am 6?; a. sg. mom. snotrs 
manz hjarta verþr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Hóvöð?; pl. nom. Oþenn 
ok Sága drekka of alla daga glgþ ór gollnom 
keromGrm7“.— Als pferdename Grm 30 !. 

Compostta: hróþr-glaþr, Men -glgþ. 

glepja (glapþa) 7) ýmd (ehm) et. (eht) 
verderben, thn an etw. verhindern: tnf. 
Asaþóre hugþak aldrege mundo glepja far- 
hirþe farar Hröl 130; 2) eine frau (eha) 
verfiihren: prs. and. sg. 3. sá (valva) þar 
vaþa þunga strauma menn meinsvara ok 
morþvarga oþ þanns annars glepr eyra- 
rúno Fsp393;  prt. ind. sg. 3. þege þú, 
Gefjon! þess monk nú geta, hverr þik 
glapþe at geþe Ls 20?. 

*glepsa, f. bissege rede, sticheler; in: 
Loka - glepsa. 

gler, n. (norw. gler, m., fær. gler, n. 
„klares ets', aschwed. adán. glar; alts. 
gles, ags. glæs, glær, ald. glas) glas: sg. 
dat. Hlórriþe, es at hyndom kvam, brátt lét 
bresta bratstein glere (den krystallkeleh) 
Hym 30?, horg (Ottarr) mér ggrþe of 
hlaþenn steinom, nú es grjót þat at glere 
orþet „mum sind diese steine (durch das 
feuer der xahlreichen opferbráinde ge- 
sehmolxen und so) xu glas geworden' 
Hal 10? (Noreen miindl.; anders FJ ín 
der Festsehraft f. WWeimhold, Strassb. 1896, 
s. 16), (rúnar kvaþ ristnar) á glere ok á 
golle Sd 17!. — Als pferdename Grm 30!. 

gleyma (mþ; norw. glayma, fær. gloyma, 
aschwed. glöma, adán. glöomme) vergessen : 
vrt.ind.sg.1. (mit suffig. pron.) þá gleymþak 
es getet hofþo, bal gll jafors, bjórbjúg í 
sal Gþr 1125". 

gleypa (pþ; nor. glaypa, fær. gloypa) 
verschlingen: ínf. ulfr gleypa mon Alda- 
fgþor Vm 53!;  prs. tnd. sg. 3. Surtar 
hann (Óþen) sefe of gleyper Vsp 47“ (so 
mit Much, Hx 37, 417). 

gleþja (gladda; nor. gledja, fær. gleða, 
asehwed. gláþia, adán. glæde; egl. ags. 
gladian) frok machen, erfreuen (ehn): 
prét. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) gladdak 
ena gollbjrto Hrbl 92; sg. 3. þás hugen 
gladde „als man .. erfrewte' Rm IS', fár 
vas fremre sás fold ryþe, hilmes arfo, ok 
hugen gladde Rm 26*; opt. sg. 3. horskr 
þótte mér, ef (Sigvgrþr) hafa kynne ástráþ 
miket yþvar systra: hygþe umb sik ok 
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hugen gledde Fm 35?; gleþjask steh 
gegensettig erfreuen durch etiw. (ocho): 
nf. vápnom ok výþom skolo viner gleþjask 
Hóv 41! 

glíklegr, ad. (norz0. likleg, fær. líkligur, 
aschwed. likliker, adán. ligelig) andeu- 
tungen od. ausstehten gewöhrend: n. sq. 
mom. mart es mjok gliklekt / vteles deutet 
stark darauf hin') at munem skammæer 
Am 26%. 

glíkr, ad). (nor. lík, fær. líkur, asehwed. 
líker, adán. lig; got. ga-leiks, alts. gi- 
lc, ags. ge-líic, afris. ga-Mk, ahd. ga- 
Hh) glezeh: m. sg. nom. sat bergbuc barn- 
teitr fyrer mjok glíkr mege miskorblinda 
Hym 27, vasat hann (Sigvorþr) í augo yþr of 
glikr Sg 363; ace. ef ek inne ættak Æges 
hgllom í Baldre glikan bur, út þú né 
kvæmer frá ása sunom Js 27? sámre 
være syster ykkor frumver sínom at fylgja 
dauþom, ef henne gæfe góþra ráþa eþa 
ætte hug ossom glikan Sg 60%; pl. nom. 
gjalte glíker verþa gumna syner Hóv 1283, 
inn gengo þá jafrom glíker langbarþs liþar 
Gþr 11203, urþoat gliker þeim Gunnare 
né in heldr hugþer sem vas Hogne Ghv 
3'; mn. pl. nom. glík skolo gjald gjofom 
Hóo 46. 

Compositum : Ó-glíkr. 

glissa (st; nor. glisa) grínsen, höh- 
nisch lachen: prs. ind. sg. 3. veita gorla 
sás of verþe glisser, þót hann meþ grgmom 
glame Hóv 31?. 

glóa (aþ, óþ; nort0. asehwed. gloa, fær. 
glógva, adán. glo; ags. glówan, ahd. 
gluoan, vgl. afris. gland, gliand „gliihend“) 
glihen; glánxen, leuehten: nf. garþar 
gloa þvkkjomk of gollna sale #)5?; prs. 
end. sg. 3. ggltr gloar gollenburste Hdl 7?, 
allr hann (hane) viþ goll gloer #7 17“; 
pl. 3. horn (dýrkalfs) gloa viþ himen sjalfan 
HH 1II37?. 

*glór, adj. glánxend; 1n: 
ey - gló. 

glóþ, f. (norswo. glod, fær. glóð, asehwed. 
glöþ, adán. glad, ags. gléd, afris. glöð, 
gléd, ahd. gluot) glut; in: glóþ- rauþr. 

glóþ=rauþr, adj. glutrot: n. sg. nom. 
goll glóþrautt Gr II 2*, (ste.) et glóþrauþa 
fé Fm99 203; dat. golle .. glóþrauþo 
Am 139. 

glúpna (aþ) rerxagt werden, ángstlich 
werden: part. prs. m. sg. dat. glgþom's 


fagr- glór; 
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betra án sé glúpnanda hvats at hende 
kamr Fm 293;  prt. end. pl. 3. glúpnoþo 
grimmer (sveinar) ok gréto þeyge Am 72* 
fvgl. Ólafs s. helga (1853) 63}. 

glý, n. (ags. gléo, gléow) freude: pl. 
gen. glýja þú né gáþer Hm 7“. 

Composttum: glý-stamr. 

glýjaþr, adj. erfreut; tn: vel-glýjaþr. 

glymja (glumþa; norw. fær. glymja; 
mhd. glumen) 7) rausehen, brausen: tnf. 
Sgkkvabekr heiter enn fjórþe (bór), en þar 
svalar knego unner glymja yfer Girm 7?; 
part. prs. n.sg. ace. haf glymjanda Rm 16?; 
2) erklirren: prt. ind. pl. 3. glumþo joklar 
Hym 103, glumþo strenger Akv 34?. 

glymr, 7. (nor. glym, fær. glymur) 
geklirr: sg. nom. varþ ára ymr ok arna 
glymr HH I2S!. 

glý-stamr, ad). behindert an der freude, 
freudelos, traurig: n. pl. nom. (ste.) gróte 
alfa en glýstomo Hm 1?. 

gleggr, ad). (nor. glogg, fær. glöggur; 
alts. ahd. glau, ags. gléaw; vgl. got. 
glaggwö, glaggwuba) I) genau: compar. 


ó n. sg. ace. (adv.) enn segir glöggra í Atla- 


málum enum grænlenzkum Áko 46 pr; 
2) karg, geixig : m. sg. nom. ósnjallr maþr 
. sýter á gloggr viþ gjofom Húýo 48, 
cs minn frie morgo sinne gloggr viþ geste 
Hym 9*; 3) sánmaig, tráge xu et. (ehs): 
m.sg.nom. glaggr flugar Grp 7?*. 

glópr, m. (asehwed. glöper tn: glöpa- 
orþ) míssetat, frerel: sg. nom. hgfomk 
miklo glópr meire sóttan HHo32', glópr 
es gests kváma, ef í ggresk nekkvat 
„gastlicher besuch ist ein frevel, wenn 
dabet (von seaten des gastes) etwas (d. h. 
et. böses) gesehteht, wenn er mat bösen 
absaehten kommt' Am 294; ace. nú hefr 
enn auket þats áþan frýgom, greipt glóp 
stóran Am 81?. 

glotoþr, m. verderber, vernichter; tn: 
her - glatoþr. 

gnadr, mw. (nor. gnadd „staft, pflock; 


5 halsstarriger menseh', sehtwed. dial. gnadd 


„staft ; kletnes kind": s. P. Aström, Degers- 
forsmaálets lyudlira in: Nyare btdr. VI, 
6, 96; vgl. fær. naddi „spttxe, xacke') 
stíft, pflock; gunges tier oder yunger 
menseh (mit abszcht lásst der dichter dse 
Gudrun sich xwetdeutig ausdriicken): 
pl. ace. þiggja knáttu, þengelll í þínne 
hollo glaþr at Guþrúno gnadda niflfarna 
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„du kannst hter getötele junge wesen 
(ur speise) erhalten' (?) Ako 36“. 

gnaga (aþ; norw. gnaga, fær. gnaga, 
naga, aschwed. gnagha, adán. gnave; ags. 
gnagan, akd. nagan) nagen: tnf. rata 
munn létomk rúms of fá ok of grjót gnaga 
Hýv 104?;  prs. and. pl. 3. hirter 'o ok 
fjórer þeirs af hefingar á (d. 3. á aske Ygg- 
drasels) gaghalser gnaga Grm 33?. 

gnapa (pþ) den kopf hángen lassen: 
prs. ind. sg. 3. snaper ok gnaper, es til 
sævar komr, orm á aldenn mar #6v62', 
gnaper á grár jór of grame dauþom Br 7*. 

gnata (aþ) xusammenstúrzen: prs. ind. 
pl. 3. grjótbjorg gnata Vep 52?. 

gneggja (aþ; norw. kneggja, aschwed. 
gnággia) wiehern: ínf. gneggja mynder þú, 
Atle! ef þú geldr né værer HHv 20!. 

gneggjoþr, m. „teieherer', poet. be- 
xeichnung des windes: sg. acc. kalla (vind) 
sneggjoþ ginnregen Alv 20?. 

gneypa (pþ) ntederbeugen, quálen: nf. 
traimar gneypa þik skolo görstan dag jotna 
gerþom í Skm 30!. 

gnóga, adv. (norw. nog, nog0, fær. 
nógv, aschwed. nogh, nogha, adán. nog, 
nok) tn gentigender menge, genug: máls 
ok manvits só þér á munn ok hjarta gnóga 
of gefet Qg Í4*. 

gnógr, adj. (norw. nog, fær. nógvur, 
aschwed. nogb; got. ga-nöhs, alts. gi- 
nóh, ags. ge-nóh, ahd. gi- nuog) gentigend; 
tn: iþ-gnógt. 

gnótt, f. menge, tiberfluss: sg. nom. 
gnótt vas grunnýþge Ám 70". 

gný-fare, m. „der mit brausen einher- 
fahrende', poet. bexeichnung des windes : 
sg. acc. alfar (kalla vind) gnýfara Ale 20 %. 

gnýja (gnúþa; norw. gnya) lármen, 
tosen: prs. ind. sg. 3. guýr allr jatonheimr 
Vsp 48? 

gnýr, m. (norw. aschwed. gay, fær. 
gný, gvýggj, n.) gelöse, lörm: sg. nom. 
óx geira gnýr HH I56?, gnýr vas at heyra 
Gþr Ií4!, ymr varþ á bekkjom, afkárr 
songr virþa, gnýr und goþvefjom Akv 41?, 
nú verþr gnýr mikill, er eldrinn tók at 
æsaz, en jorþ tók at skjálfa FH2?. 

Composttum: gný- fare. 

gnæfa (aþ) I) frans. erheben, wehen 
lassen: nf. ek vask í hernom es hingat 
gsrþesk gnæfa gunnfana, geir at rjóþa 
Hrbl 107 (s. Grdtv. x. st.; anders Bugge, 
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Fkv 399"); 2) sntr. sich erheben: ínf. 
eldr nam at ósask, en jorþ at skjalfa, ok 
hór loge viþ himen gnæfa FH 2?*. 

golf, n. (norz0. golv, fær. gólv, aschwed. 
golf, adán. gulv) 1) fussboden, estrach; 
xuweilen (wie in Hym) auch ein erhöhter 
texl desselben (estrade, podium): sg. nom. 
golf vas straet Hó 26*; dat. hví þú þá, 
Gagnráþr! mælesk af golfe fyrer? Vm 9}, 
segþu mér, Gagaráþr! alz þú á golfe vill 
þins of freista frama Væm Il' 13! 15! 17', 
eldr vas á golfe #b 2? 142 skokr vas á 
golfe RP 15*, (kván Níþaþar) stóþ á golfe 
Vkv 173, hlæra þú af því, heiptgjorn 
konal glgþ á golfe, at þér góþs vite Sg 
31*; acc. sagþet hýnom (Hyme) hugr 
vel þás sá gýgjar gróte á golf komenn 
Hym 14', faþer Móþa fekk á þreme ok í 
gognom sté golf niþr í sal Hym 35'; 
2) immer, gemach : pl. gen. fimm hundroþ 
golfa ok of fjórom tegom svá hykk Bil- 
skirne meþ bugom Grm 24!. 

goll, gull, n. (nor. fær. gull, asehwed. 
gul, adán. guld; got. gulþ, alts. ags. afris. 
ahd. gold) gold: sg. nom. hvi er gull 
kallat barr Glasis eþa lauf hans? FM7', 
lauf hans (Glasis) alt er gull rautt FM 7“, 
goll vas þar eige á Grana leiþo Vkv 16', 
fjglþ vas þar menja es þeim mggom sýndesk 
at være goll rautt ok ggrsimar Vkv 21“, 
þat skal goll es Gustr átte bróþrom tveim 
at bana verþa ok gþlingom átta at róge 
Rm 6!, goll's þér nú reitt Em 6!, et 
gjalla goll ok et glóþrauþa fé, þér verþa 
þeir baugar at bana Fm 9? 203 svá vas 
Sigvorþr of sunom Gjúka, sem være grónn 
laukr ór grase vaxenn .. eþa goll glóþrautt 
of grqo silfre Gþr II2*, í veltanda vatne 
lýsask valbaugar, heldr an á hgndom goll 
skine Húna bgrmom Akv 29%, hví er gull 
kallat mjgl Fróþa? Grt 1; gen. esa mér 
golz vant í gorþom Gymes Skm 223 ek 
ríþa mon til þess golz es í lyngve liggr 
Fyn 21?, mona þú, Gunnarr! golz of njóta 
Gór 1203, vár golz (,göttin des goldes', 
d. ú. frau) Hlr 2?, golz miþlondr „dze 
spender des goldes', d. 2. die jungen 
frsten Ákv 404, (mit suffig. art.) sendu 
þeir (æsir) Loka at afla gullsins Æm 18; 
dat. vas þeim (ýsom) vætterges vant ór 
golle Vsp 8?, stóþ fyr norþan á Niþa- 
vallom salr ór golle Sindra ættar Vsp 37}, 
sal sér standa sólo fegra golle þakþan á 
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Gimlee Vsp 64?, Glitner .. es golle studr 
ok silfre þakeþr et sama Grm 15!, golle 
keypta léztu Gymes dóttor ok selder þitt 
svá sverþ Ls 42', mundak gefa þér (fjaþr- 
ham) þót være ór golle Prk4d!, hveim 
ero bekker baugom sáner, flet fagrlega 
floeþ golle? Bdr 6*, ek báte svá brest á 
golle, at feþr þínom fegre þykker Vkv 28', 
eitt es þeira (sverþa) gllom betra vignesta 
bol ok varet golle HHv St, beit prúþ .. 
buen golle HH I24?, (Sinfjatle) slang upp 
viþ ró rauþom skilde, rgnd vas ór golle 
HH 134?, brimdýr blásvort ok buen golle 
HH 152?, þú mont maþr vesa .. gjofoll 
af golle Grp 7?, (þú mont) golle hlóþa á 
Grana bógo Grp 133, tóku vér þá (ásuna) 
hgndum ok lggþum þeim fjorlausn at fylla 
otrbelginn meþ gulli ok hylja utan ok meþ 
rauþu gulli Ææ 16. 17, rauþo golle hykk 
mik ráþa mono svá lenge sem ek life 
Rm 9', gllo golle þá kná hann (Sigvgrþr) 
einn ráþa Fm 34?, mey veitk eina miklo 
fegrsta, golle gódda, ef geta mætter Fm 
40*, (rúnar kvaþ ristnar) á glere ok á 
golle Sd17', opt es ulfr í ungom syne, 
þót see hann golle gladr Sd.35*, benvgnd 
of lét brugþenn golle margdýrr konungr 
á meþal okkar Br 20', jarla brúþer golle 
búnar Gr 13*, þeim hétomk þá þjóþ- 
konunge es meþ golle sat á Grana bógom 
Sg 36 ?, mik Gjúka golle reifþe, golle 
reifþe, gaf Sigverþe Gþr 11 1**, ein skalt 
ráþa auþe Buþla, golle gyfgoþ ok gefen 
Atla Gþr 1127%, mik baþ hann (Buþle) 
góþa gollo rauþo ok suþr gefa syne Grím- 
hildar Od 14?, sjau eigom vit salhús sverþa 
full hvergo, hver ero þeira hjglt ór golle 
Akv í?, brynjor ór golle Akv 7%, frógo 
fröknan, ef fjor vilde Gotna þjóþann golle 
kaupa Akv 21%, svá skal golle frókn hring- 
drife viþ fira halda Akv 34, golle sore 
Guþrún Akv 42!, okr mon gramr golle 
reifa glóþrauþo Am 13?, gódde okr Grim- 
hildr golle ok halsmenjom Am 683, góddak 
golle ok goþvefjom, áþr hana (Svanhilde) 
gæfak Gotþjóþar til Ghv 16', (mit suffig. 
art.) skyldu æsirnir hlaþa upp gullinu ok 
hylja (otrbelginn) ms pr 2, er Fáfnir 
skreiþ af gullinu, blés hann eitri Fm 4; 
acc. hann (Herjafaþer) geldr ok gefr goll 
verþungo Hdl 27, allr hann (hane) viþ 
goll gloer Fy 17*, hann (Vólundr) sló goll 
rautt viþ gim fastan Vkr 7!, ykr lætk þat 
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goll of gefet verþa Vkv 222, hann (Helge) 
galt ok gaf goll verþungo HHI9?, Loki 
sá alt gull þat er Andvari átti Æm 4 pr, 
fann Sigurþr stórmikit gull ok fyldi þar 
tvær kistur Fm 44 pr4, mer Atle þat 
einne sagþe, at hvárke lézk hgfn of deila, 
goll né jarþer, nema gefask létak Sg 37}, 
nú skolo ganga þærs goll vile ok minna 
því at mér þiggja Sg 48', þar baþ (Óþenn) 
einn þegn yfer at ríþa, þanns mér fórþe 
goll þats und Fáfne lá Hér 10*, gorr lézk 
Gunnarr goll at bjóþa, sakar at bóta Gjr 
I119', gefk þér, Guþrún! goll at þiggja 
Gþr 11 26!, hunskar meyjar þærs hlaþa 
spjaldom ok ggra goll fagrt Gþr 1127?*, 
goll vissak etke á Gnitaheiþe þats vit 
ættema annat jafnmiket Akev 6*, (Fróþi) 
baþ þær (ambáttir) mala gull ok friþ ok 
sælu Fróþa Grt 22, (mit suffig. art.) er 
hann (Andvari) hafþi fram reitt gullit, þá 
hafþi hann eptir einn hring Em 4 pr2, 
þá dó Hreiþmarr, en Fáfnir tók gullit alt 
BRm 11 pr 1, Gunnarr ok Hogni tóku þá 
gullit alt, Fáfnis arf Dr 1. 
Composita: goll- hand, goll - bitlaþr, 
goll-bitoll, goll- bjartr, goll- bóka, 
goll-brynja, goll-hringr, goll-hroþ- 
enn, goll-hvítr, goll-hyrndr, goll- 
miþlande, goll-skál, goll-spore, goll - 
vareþr; lýse- goll. 
goll-band, n. (nor. fær. gull - band) 
band (halsband) aus gold: pl. ace. (Prymr) 
greyjom sínom gollbond sngre Érk 5. 

goll-bitlaþr, adj. mit goldenem gebiss 
versehen: f. sg. nom. þú brúþr Grana á 
Brávelle gollbitloþ vast gogr til rásar HH 
T44?. 

goll-bitoll, on. goldenes gebiss: sg. dal. 
rinne und vísa Viígblér þinig gollbitle 
vanr HH 1II35?. 

goll = bjartr, ad). (ags. gold-beorht) 
glinxend von gold: f.sg.nom. (sto.) Glaþs- 
heimr heiter enn fimte (bór) þars en goll- 
bjarta Valhgll víþ of þrumer Grm 8!; sg. 
ace. (stc.) gladdak cua gollbjorto Hrbl 92. 

goll- bóka (aþ) mit gold sticken: prt. 
ind. sg. 3. hón (Þóra) mer at gamne goll- 
bókaþe sale suþróna ok svane danska 
Qþr II 15? 

goll-brynja, f. goldener panzer: sg. 
acc. tók hann (Sigurþr) ægishjálm ok gull- 
brynju Fim 44 pr 5, gollbrynjo smó (Bryn- 
hildr) Sg 47!. 
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gollegr, adj. golden: n. sg. dat. Glaser 
stendr meþ gollego laufe FM 79U. 
gollen-burste, sw. adj. mit goldenen 
borsten: m. sg. nom. galtr gloar gollen- 
bursti Hdl7?. 
gollenn, adj. (aschwed. gyllene, adán. 
gylden- tn compp.; got. gulþeins, alts. 
ahd. guldin, ags. gylden, afrís. golden, 
gulden, gelden) 7) golden, vergoldet: m. 
sg. dat. Gunnloþ ggfomk gollnom stóle á 
drykk ens dýra mjaþar Hóv 105'; f.pl. 
nom. þar mono epter undrsamlegar gollnar 
taflor í grase finnask Vsp 61?; n. sg. dat. 
Glaser stendr meþ gollno laufe fyr Sigtýs 
sglom FM 79; ace. lét hann (Jgrmon- 
rekr) sér í hende hvarfa ker gollet Hm 
201; pl. dat. Óþenn ok Sága drekka of 
alla daga plgþ ór gollnom kerom Grm 7}; 
ace. þær (norner) of greiddo gollen símo 
ok und mánasal miþjan festo HH I3?; 
é) goldglánxend: m. sg. acc. (hverr) lætr 
gunnfana gollenn fyr stafne? HHII22'; 
pl. ace. garþar gloa þykkjomk of gollna 
sale óð. 
Composita: gollen-burstr; al-gollenn, 
hóf-gollenn, marg-gollenn. 
goll-hringr, m. (nor. gull-ring, fær. 
gull-ringur, aschwed. gul-ringer, adán. 
guld-ring) goldener ring: sg. nom. gull- 
hringr einn lá þrjá vetr viþ þjóþveg á 
Jalangrsheiþi Grt 13; ace. Níþuþr .. gaf 
= Boþvildi gullhring þann er hann tók af 
bastinu at Vælundar Vkv 17 pr 1. 
goll - hroþenn, ad). (part. prt.; ags. 


gold-hroden) mit gold iiberxogen: m. pl. í 


tec. hjalma gollhroþna Akv 4? (Bugge, 
Beitir, 22, 117). 
Roll-hvítr, adj. leuchtend we gold: 
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30 


Í. sg. ace. (stw.) gladdak ena gollhvíto | 


Hrði 924. 

goll-hyrndr, ad). mit vergoldeten hör- 
term. f. pl. nom. acc. gollhyrndar kýr 
rk23!; HHvd?. 

goll-miþlande, m. (part. prs.) gold- 
Þender: sq. mom. reiþ góþr Grana goll- 
Miþlanda Hir 11!. 

Roll-skól, /f. (asehwed. gul-skal) gol- 

schale: pl. ace. láttu á flet vaþa 

freppa gollskáler meþ gumna hgndom 
Ák 10*. 


Koll-spore, m. goldener sporn: pl. 
ce, (Sigurþr) bindr gullspora á fætr sér 
Fgo: 


goþ 350 

goll=vareþr, part. prt. goldgeschmúckt : 
f. sg. voc. grætr, gollvareþ! grimmom tórom 
HH II 44?. 

gómr, m. (norw. gom; vgl. aschwed. 
gonie, fær. gómi, adin. gáne, ags. góma, 
ahd. guomo) ktefer: pl. ace. gæta varþ 
(Kostbera) tungo í góma báþa „sie musste 
dte xunge úm munde festhalten, thr stockte 
die rede' Am 9?. 

gote, m. hengst: pl. gen. til gota etke 
gorþot heyra Hm 18?. — Als name eines 
pferdes FM 105 127, 

Compositum: hlunn - gote. 

gotneskr, adj. (vgl. got. Gut-þiuda) 
gottseh: f. sg. mom. Grimhildr gotnesk kona 
Gþr II17?. 

goþ, guþ, =. (norw. fær. adán. gud, 
aschwed. guþ; got. guþ, alts. ags. afris. 
god, ald. got) gott: sg. dat. Svalenn heiter, 
hann stendr sólo fyrer, skjoldr, skínanda 
goþe Grm 387, Skgll heiter ulfr es fylger 
eno skírleita goþe til Ísarnviþar Grm 39, 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar) þeims stendr 
fyr skinanda goþe Sd l5!; pl. nom. ginn- 
heilog goþ .. nátt ok niþjom nafn of gófo 
Vsp 6?, ginnheilog goþ .. of þat gættosk, 
hverr skylde dverga drótt of skepja Vsp 
9?, ginnheilog goþ .. of þat gættosk, hvárt 
skyldo æser afráþ gjalda eþa skyldo goþ 
all gildo eiga Psp 237, ginnheilog goþ .. 
of þat gættosk, hverr hefþe lopt alt láve 
blandot Vsp 25?, hvé sá vgllr heiter es 
finnask vige at Surtr ok en sváso goþ? 
Vm 17*, Vígríþr heiter vgllr, es f. v. at 
S. ok en svýso goþ Vm 18?, gein viþ agne 
sús goþ fia, umbgjorþ neþan allra landa 
Hym 23), heiler æser, heilar ásynjar ok 
all ginnheilog goþ! Ls11?%, Byggver ek 
heite, en mik bráþan kveþa goþ oll ok 
gumar Ls45?, þik (mik) á hjorve skolo 
ens hrímkalda magar ggrnom binda goþ 
Ls49* 50?, þar (á Oskópne) gll skolo 
geirom leika goþ Fm 15?, svá hjalpe þér 
hollar vætter, Frigg ok Freyja ok fleire 
goþ, sem þú felder mér fár af hgndom 
Od 8?, (mit suffig. art.) goþen gll Vsp 
23“RH, báþu guþin alla hluti gráta Baldr 
ór helju FMö5!, guþin finna gýgi í helli 
ngkkorum FM5*; voe. hví þegeþ ér svá, 
þrungen goþ! at ér mæla né megoþ? Ls 7'; 
gen. heima letja ek munda Herjafgþor í 
gerþom goþa Fm 27, frá jgtna rúnom ok 
allra goþa seger þú et sannasta (ek kann 
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segja satt) Vm 42? 43!, hvcrer ráþa æser 
eignom goþa, þás sloknar Surta loge? Vm 
503, Víþarr ok Vále byggva vé goþa þás 
sl. 8. 1. Vm 5l!, Skaþe byggver, skir 
brúþr goþa, fornar topter fgþor Grm 11}, 
verþr goþa drekr í væro ranne glaþr 
enn góþa mjgþ Grm 13?, Síþ ok Viíþ. 
þær hverfa of hodd goþa Grm 277, Ullar 
hylle hefr ok allra goþa hverrs tekr fyrstr 
á funa Grm 42!, Freyr, folkvalde goþa! 
Skm.3', þú fenget hefr gambanreiþe goþa 
Skm 33*, þrúþvaldr goþa (Þórr) Efrbl 23, 
þróttoflogr (Þórr) kvam á þing goþa Hym 
40!, aurgo bake þú mont æ vesa ok vaka 
vorþr goþa Ls48*, þú hvórtveggja veizt 
goþa heill ok guma Rm 19?; dat. hvé sú 
á heiter (lfing heiter ó) es deiler meþ 
jetna sunom grund ok meþ goþom Pm 15* 
16?, (regen) seldo (Njorþ) at gislingo goþom 
Vm 39?, (hétomk) Ggndler ok Hárbarþr 
meþ goþom Grm 495, (hétomk) Gautr ok 
Jalkr meþ goþom Grim ö4!, viíþkunnaro 
þú verþer an vgrþr meþ goþom Skm 28}, 
frá Ægi ok goþum Ls tib., þú vast austr 
heþan gísl of sendr at goþom Ls 34?, ek 
vas langt heþan gisl of sendr at goþom 
Ls35?, vaskak heima þás þér heitet vas, 
at fá einn þér gjaforþ meþ goþum Ale 4}, 
(himenn heiter) hlyrner meþ goþom Alo 
12', (máne heiter) mylenn meþ goþom 
Alv 14!, (sól heiter) sunna meþ goþom 
Alv 16', (ský heita) skúrvýn meþ goþom 
Alo 18', (vindr heiter) váfoþr meþ goþom 
Alr 207, (logn heiter) læége meþ goþom 
Alv 22', (sær heiter) silægja meþ goþom 
Alv 24', (viþr heiter) vallar fax meþ goþom 
Alv 28!, (nýtt heiter) njól meþ goþom 
Alv 30', (bygg heiter) barr meþ goþom 
Ale 32!, (skolom) of jafra ætter dóma, 
gumna þeira es frá goþom kvýmo Hdi 8%, 
þeir voro gumnar goþom signaþer Hdl 25', 
hvat sú grind (sá garþr) heiter, es meþ 
goþom sýat menn et meira foraþ? #) 95 
113, sá (Glasir) er viþr frægr meþ guþum 
ok mgnnum FM 79, Gollfaxe ok Jór (vóro) 
meþ goþom FM 109, goþum þat þakkak, 
es þér gengsk illa Amö53'; ace. hugþo 
at hefndom hann (Æger) næst viþ goþ 
Hym 3?, gremattu goþ at þér Ls 12%, hann 
(Þórr) ræþr ró þeims róger hér goþ gll ok 
gumaLsöó“, biþk Ottare oll goþduga dl 51*. 
Composita: goþ - mýlogr, goþ - speke, 
goþ - vefr (?),“ goþ- vegr. 
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góþ =borenn, part. prt. von edler ab- 
kunft: m. sg. mom. góþborenn Goþmundr 
HH1I33'; pl. nom. göþborner (Hamþér 
ok Sgrle) smugo í goþvefe Hm 16?. 

goþ =mólogr, ad). tn der götterkunde 
erfahren, mytholog: m. pl. gen. hverr 
kann of þat goþmólogra ggrr at skilja? 
Hym 39?. 

góþr, adj. (norw. adin. god, fær. góður, 


-aschwed. goþer; got. göþs, alts. afris. göd, 


ags. gód, ahd. guot) 1) gut, trefflich, 
túichtig: m. sg. nom. góþr maþr mon þik 
ggrva mega líknfastan at lofe Hóv 122), 
esat maþr svá góþr at galle né fylge Hýv 
1323, reiþ góþr Grana gollmiþlande Hir 
11'; gen. til góþs vinar liggja gagaveger 
Hóýv 342, góþs fengom tírar Hm 30?; dat. 
veitton góþom Gotþorme liþ Grt 14?; 
acc. skua ok bróka skammesk enge maþr 
né hests in heldr, þót hann hafet góþan 
Hóýv 615, orþstirr deyr aldrege hveims sér 
góþan getr Hýv 76!, góþan mann teygþu 
þér at gamanrúnom Hóv 119*, hætr es 
heimeskviþr, nema sér góþan gete Sd 25', 
(stw.) vgrþr goþa drekr í væro ranne 
glaþr enn góþa mjoþ Grm 13“; pl. nom. 
menn lofuþu mjgk hversu góþir þjón- 
ustumenn Ægis váru Ls12, þykkjomka 
góþer Granmars syner HHI48S' 1127'; 
skóþa skatna menge 
Sg öö'; ace. gud né átto (Askr ok Embla), 
óþ né hgfþo, lg né læte né lito góþa Vsp 
18?, lý gaf Lóþorr ok lito góþa Vsp 18%, 
(Hildolfr baþ tlytja) góþa eina Hrbl 19; 
f. sg. nom. morg es góþ mær, ef ggrva 
kaunar, hugbrigþ viþ hale Hýs 101'; voe. 
vake þú, göþ kona! Ggl', (sw.) ætt átt 
en góþa! es eige seumk HH II16“; gen. 
andspilles vanr þú skalt æ vesa góþrar 
meyjar Gymes Skm 12*, (sw.) grey eitt 
ek þá fann ennar góþo kono bundet beþjom 
á Hýv 1007, Gunnlaþar .. ennar góþo kono 
Hýv 1073; dat. viþr þú góþre (Brynhild) 
grand aldrege Grp 493; ace. ef þú vilt 
þér góþa kono kveþja at gamanrúnom ok 
fá fygnoþ af, fygro skaltu heita ok láta 
fast vesa Hóv 129, mon góþa kvýn Gunnarr 
eiga? Grp 42!, ef vér fimm suno fóþom 
lenge, átt of góþa óxla knættem „Sg 187; 


60 pl. ace. illum huga launaþer þú þá góþar 


gjafer Hrðl 61, þýjar sjau góþar Am 89?; 
n.sg.nom. vasa (Brynhilde) gótt í hug 
„sie war micht in guer stimmung 
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Sg 4t!; gen. es þgrf þeims til verþar 
kginr .. góþs of óþes Hýv 4?; dat. góþo 
silfre SdI7!Vs, þú hefr Gjúka of glatat 
barnom ok bue þeira brugþet góþo Hir 4*; 
ace. þá gefr þú gótt nafn dysjom, es þú 
kallar þær heimes hanga Hrðl 115; pl. acc. 
þeyge es sem þú þrjú bú góþ eiger Hrbl 
10, góþ áttoþ ér mankynne þar þá Hrðbl 
93, (mundak) góþ barn Guþrúnar festa á 
galga Hm 21“; substantintert, das gute: 
sg. gen. af illom manne mondu aldrege 
góþs laun of geta Hýo 1227, sagþer, Helge! 
at Heþenn være góþs verþr frá þér ok 
gjafa stórra HHv 34', hlæra þú af því .. 
gloþ á golfe, at þér góþs vite Sg31?; 
dat. illo fegenn ves þú aldrege, en lát þér 
at góþo getet Hóv 1273, má at góþo górask 
slíkt, ef skal Hv 339, hgfnom opt góþo 
Am 66?; ace. ef þú vin átt þanns þú 
vel truer ok vildu af hýnom gótt geta, 
geþe skaltu viþ þann blanda ok gjofom 
skipta Hóv 44?, ef þú átt annan þanns þú 
illa truer, vildu af hónom þó gótt geta, 
fagrt skaltu viþ þann mæla en flátt hyggja 
Hóv 45?, leiþesk mange gótt ef getr Hóv 
1297; 2) nitxlich, ersprsesslich: n. sq. 
mom. esa svá gótt sem gótt kveþa gl alda 
sunom Hóv 12!, opt's gótt þats gamler 
kveþa Hýv 1335, gótt's at ráþa Rínar 
malme Sg16“; ace. Hýv 12! (s.o.); gl. 
nom. þér mono (róþ) góþ, ef þú getr Hóv 
111? 1123 1149 1159 1163 1189 1199 1203 
121? 1249 1259 1269 1279 1289 1293 
1303 131* 133? 134? 136?, ljóþa þessa 
mondu, Loddfáfner! lenge vanr vesa, þót 
sé þér góþ, ef þú getr Hýv 1625; gen. 
sómre være syster ykkor frumver sinom 
at fylgja dauþom, ef henne gæfe góþra 
ráþa Sg 609; acc. vilkak reiþe ríks þjóþ- 
konungs, góþ róþ at heldr Grípes þiggja 
Grp 267; 3) wirksam: m. pl. nom. galdra 
þú mér gal þás góþer'o Gg 5!; gen. fullr 
es (bjórr) .. góþra galdra ok gamanrúna 
Sdö?; 4) glúicklch: n. pl. nom. hón 
(Odrún) mon þer unna sem ek skyldak, 
ef okr góþ of skop ggrþe verþa Sg57?; 
gen. ant Guþrúno góþra ráþa Grp 45, 
fyrman (Brynhildr) Guþrúno góþra ráþa 
Br3?; ace. kvóþo meþ gumnom góþ ór 
komen HHI7?; gliickverheissend: n. pl. 
nom. mörg ero góþ, ef gumar visse, heill 
at sverþa svipon Rm20!; 5) freundlich, 
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Hýv 102%, svaraþe Hogne .. trauþr góþs 
hugar „nicht geneigt xur sanftmut' Gþr 
11 10?, (so.) af illom manne fær þú aldrege 
gjald ens góþa hugar Hóv 116'; pl. dat. 
ves heill, Hymer! í hugom góþom Hym 
11!; n. sg. ace. (Hagne) hugþe gótt nónom 
Am a32!; 6) von gutem (d. h. vornehmem) 
geschlechte: m. pl. nom. þjónar gsþlom 
góþer Sg 69?; 7) n. pl. subst. schátxe, 
vermögen: nom. Menjo góþ Sg ól“. 
Composita: góþ - borenn; mat - góþr, 
matar-góþr, ó-góþr, þjóþ-góþr. 
goþ=speke, f. götterlekre, mythologse : 
sg. ace. hgfþe veþja vit skolom hgllo í, 


ó gestr! of goþspeke (geþspeke R u. um text) 


Vm 194 (conjectur von Wimmer). 
goþ=vefr, m. (alts. godo-webbi, ags. 
gode- web, god- web, afris. god-wob, ahd. 
gota- webbi) esgentl. „gottgewebe', d. s. ge- 
webe x1 goltesdtenstl. xwecken (O. Schade); 
reug oder gewand aus kostbarem stoffe 
(sede?): pl. dat. var hon (Brynhildr) í 
reiþ þeiri er guþvefjum var tjalduþ Hr 3, 
(varþ) gnýr und goþvefjom Akv 41?, góddak 


ó (Svanhilde) golle ok goþvefjom (hv 16!; 


ace. góþborner (Hamþér ok Sgrle) smugo 
í goþvefe Hm 16?. 

goþ =vegr, m. götterweg (weg nach 
Valhgll): sg. ace. seiun es goltr mínn 
goþveg troþa Hdl5?. 

grafa (gróf, norw. fær. aschwed. grava, 
adin. grave; got. ahd. graban, alts. graban, 
ags. grafan, afrís. growa, grewa) lJgraben: 
prt.ind. pl. 3. þær (konor) .. ór dale djúpom 
grund of grófo Hrbl 45, (byrn Þræls) grófo 
torf Rþ12'; gr. niþr eingraben: part. 
prt. n. sg. nom. af járni váru .. allir timbr- 
stokkar í húsinu, en grafit í jorþ niþr Fm 
44 pr3a (vgl. Bugge, Norr. skr. 196); 
gr. under unlerminteren, ím gehetmen 
eine verderbl. tötigkest entfalten: prt. tnd. 
sg. 2. (mat suffig. pron.) gróftu svá under 
Am 903; 2) sehnitxen: part. prt. m. pl. 
nom. grafner stafnar Gþr II 16*; 3) nagen, 
stechen: prt. ind. sg. 3. þá kvam en arma 
út skévande móþer Atla .. ok Gunnare 
gróf til hjarta Od30?. 

1.gramr, ad).(norw. gram, fær.grammur, 
aschwed. gramber, adán. gram tn: gram - 
skab „xorn'; alts. ahd. gram, ags. gram, 
grom) z0rntg, feindlich: m. sg. nom. 
gramr (hestr) FMI2!A; pl. dat. veita 


teolwollend: m. sg. gen. opt skal góþs geta = gorla sás of verþe glisser, þót hann meþ 


Gering, Edda - Wörterbuch. 
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grgmom glame Hýva3l*; f.sg. nom. var 
ok grom at vere Ls 54?, grom vask nornom 
Ghv13';  superl. m. ag. nom. mjgk emk 
gifrom gramastr HHv 15?; substantivtert 
(im m. und n.) feindhches wesen, un- 
hold: m. pl. nom. farþu nú þars þik hafe 
allan gramer! Hröl 145, gramer hafe 
Gunnar Br11?; n. pl. nom. deile grom 
viþ þik! HH I46!“ — Als name eines 
sehwertes Rm 14 pr 4 u.ö. 

2. gramr, 7m. first, könig (ebenso adán. 
nach dem xeugnisse von Saæo 129! fg.; 
KG, Efterl. skr. 1, 136 fg.): sg. nom. mon 
gramr (Gríper) viþ mik ganga at mæla? 
Grp 2, Gunnarr gramr hogstalda Sg 31', 
Gunnarr gramr verþungar Sg 42!, okr 
mon gramr (Atle) golle reifa glóþrauþo 
Am 13?, gnótt vas grunnýþge, es gramr 
(Atle) því trúþe Am 70!;  voe. gramr 
vígrisenn ! (Sigvgrþr) Grp 13“, þú, gramr! 
(Sigvorþr) Grp 377, þú, gramr! (Gunnarr) 
Br16?; gen. (monk kjósa) gollhyrndar 
kýr frá grams (Hjorvarþs) bue HHr 4}, 
vaska fjarre .. grams (Hundings) aldr- 
lokom HH Il1I?, kveþk grams (Helga) 
þinig grænask váner HH II49', sér geþ- 
leyse í grams (Sigvarþar) skape? Grp 327, 
mon gipt lageþ á grams (Sigvarþar) æve 
Grp 53?; dat. (Grímhildr) dregr vél at 
gram (Sigverþe) Grp 33“, ungom gram 
(Agnaro) eiþa seldak Hlr 7*, lenge huger 
deildosk, áþr of fræégak folkvgrþ at gram 
(Sigverþe) Gþr Il 6?, sentu at Saxa sunn- 
manna gram! Gþr LI 7*, vekja gram (Atla) 
hilde Akv 15*; þú hverge mátt vinna 
grand grame (Helga) HHv13!?, seg þú 
görr grame (Helga) HHv27'?, gekk víse 
ór vigþrimo ungom fóra itrlauk grame 
(Helga) HH I7“ kvómo ór himne hjalm- 
vitr ofan .. þærs grame (Helga) hlifþo 
HH 1I56?, knegak grame (Helga) fagna 
HH 1135*, hvert (tár) fell blóþogt á 
brjóst grame (Helga) HH IT 445, gnaper á 
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grár jór of grame dauþom (Sigverþe) Br 7*%; 


ace. mon Hoþbrodr Helga finna, flug- 
trauþan gram, í flota miþjóm HH I36?, 
ítr konungr af gllom hug .. á gram (Sig- 
vorþ) trúþe Grp 47%, ek mon fóþa folk- 
djarfan gram (Sigvgrþ) Æm 14!, fróknan 
gram (Sigvorþ) falla létoþ Br 10%, ungan 
gram (Gunnar) Br 19*, lifanda gram 
(Gunnar) lagþe í garþ þanns skriþenn 


vas, skatna menge, innan ormom Ákv ags. græs, 
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34!, fátt es fullilla faret viþ gram slíkan 
Am S1?. 

grana - hár, nm. barthaar: sg. acc. 
(Hreiþmarr) sá eitt granahár ok baþ hylja 
Kmö pr3ð. 

grand, n. (norw. grand, m., fær. asehwed. 
grand, n.; egl. aga. grondor m: grondor- 
léas „gutlelesa ') unhesl, schaden: sg. nom. 
gættesk þess Glaumvor, at være grand 
svefna „dass dte tráume unheil ankin- 
digten' Am 20?; dat. hann (Atle) mon 
Gunnar grande beita Gór 1132%, skal 
Herkja til hvers ganga sús Guþrúno 
grande vænde Gór I1II9*; ace. þú hverge 
mátt vinna grand grame HHv 13?, ef hann 
(Helga) sær of lék eþa sverþ of beit, þeim 
skalk gumna grand of vinna HHv 38“, 
viþr þú góþre grand aldrege Grp 493, hón 
(Brynhildr) ser at life lgst né visse ok at 
aldrlage etke grand Sgö? viþ Gunnar 
grand etke vank Sg 28?. 

granda (aþ; norw. fær. asehwed. granda, 
adin. grande) sehaden: anf. svá er sagt 
at Sigmundr var harþgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda utan né innan SÝ 12, 
hér skyle enge gþrom granda Grt 6'; 
prt. ind. sg. 3. engi maþr grandaþi gþrum 
Grt 10. 

gránn, ad). grau, in: grán-stóþ, grán- 
vareþr. 

gran-síþr, adj. met langem scknurr- 
bart: m. pl. nom. gumar gransíþer (ðe- 
xetchnung der Hunnen) Akv 37?. 

grán-stóþ, f. schar von grauen rossen : 
sg. nom. opt naer hræve gránstóþ griíþar 
„dte grauen rosse der rtestn', d. t. die 
wölfe HH II 17. 

grán-vareþr, part. prt. grau gekleidet, 
grau: m.pl.nom. ulfar .. gamler grán- 
varþer Akv 11? (so mit Bugge, Áarð. 1869 
s. 273; gránverþer Á). 

grár, adj. (norw. graa, fær. gráur, 
aschwed. grar, adán. grá; ags. græg, ahd. 
gráo) grau: m.sg.nom. und Abþilse grár 
(hestr) hvarfaþe FM 12, grár jór Br 7*; 
acc. ulf graan HHIII?; pl.gen. grára 
geira HHI12“; n. sg. dat. grqo silfro 


Gþrll2“; pl. dat. grgom .. hrossom 
Ghv 2% Hm 3“. 
Composttum : grá - serkjaþr. 


gras, n. (norw. fær. gras, aseheoed. 
grás, adán. græs; got. alta. ahd. gras, 
gærs, afrís. gres, gers) 
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grúnende pflanzxe, kraut, gras: sg. nom. 
gap vas ginnunga, en gras hverge Vsp 3“; 
dat. mono epter .. gollnar taflor í grase 
finnask Vsp 61?, hjarþer þat vito nær þær 
heim skolo, ok ganga þá af grase Hóv 21?, 
hrise vex ok hývo grase vegr es vætko 
traþr Hóv 118*, hríise vex ok hývo grase 
Víþars land Viþe Grm 17!, þú þerrer 
Gram á grase Fm 26?, geirlaukr (grénn 
laukr) ór grase vaxenn Gþri17? 112?*; 
ace. (Grane) drap í gras hafþe Gþr II 5?. 

grá-serkjaþr, ad). met grauen wafjen- 
röcken ausgertistel: n. sg. acc. gengom í 
gognom gráserkjat liþ Grt 13“. 

gráta (grét; nor. graata, fær. gráta, 
asehwed. grata, adán. græde; got. grétan, 
alfs. grátan, mhd. grázon) Í) weinen: 
snf. báþu guþin alla hluti gráta Baldr ór 
helju FM6!, (æsir) biþja hana (Þokk) 
gráta .. Baldr ór helju FM5!%, þeyge 
Guþrún gráta mátte Gþr 12? 5! 10!; 
prs. ind. sg. 2. grætr, gollvareþ! grimmom 
tgrom HH II44?; pl. 3. hverjar 'o meyjar 
es at mune gráta? Bdr12?; amper. sg. 2. 
(mist suffig. pron. u. negat.) brúþr, grátt- 
attu! HHo 41', (mast suffig. negat.) gráta 
þú, Guþrún! Sg 25?; part. prs. m. pl. 
nom. leiddo landrogne lýþar óneiser grát- 
endr gunnhvatan ór garþe Niflunga Ákv 
12?; f.sg.nom. grátande Boþvildr gekk 
ór eyjo Vko 31*, (Brynhildr) grátande 
gorþesk at segja þats hléjande holþa beidde 
Br 15?, gekk grátande viþ Grana róþa 
Gþr 115!, grátande Grímhildr greip viþ 
orþe Gór 1133!, grátande Guþrún .. gekk 
treglega á tae sitja Ghv 9'; pri. end. sg. 3. 
grét Sigrún HH II 20 pr 1, hon (Guþrún) 
grét eigi sem aþrar konur Br 20 prð, 
grét Guþrún .. svát tór flugo tresk í 
gegnom Gþrli5!; pl. 3. gréto byrn Húna 
ÁAkv 41?, slá hann (Gunnarr) svá kunne, 
at snóter gréto Ám 62?, glúpnoþo grimmer 
(syner Atla) ok gréto þeyge Am 72“; 
part. pré. m. sg. nom. sendu æsir um allan 
heim grindreka at biþja, at Baldr væri 
grátinn ór helju FMó?lVr; 2) beweinen 
(ehn, eht): ínf. Þgkk mon gráta þurrom 
týrom Baldrs bálfarar FM 5!?, nár(?) nauþ- 
fglva léter norner gráta Akv 17“, skaltu 
auk, Guþrún! okr gráta báþa Hm 10}; 
prs. ind. sg. 2. bróþr grætr (grát R) þú 
þína ok bure svása Hm 10';  prt. índ. 
sg. 3. Frigg of grét í Fensglom vó Val- 
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hallar Vsp 34?, hón (Guþrún) áva grét 
bróþr sína berharþa ok bure svása Ákv 
41?; pl.3. tré ok allr málmr grétu Baldr 
FMö5*; 3) part. prí. grátinn verweimt: 


6 f.sg.acc. sværo lézt þína sitja opt grátna 


Am 907. 

grátr, m. (nor. graat, fær. grátur, 
asehwed. grater, adán. græd; got. gröts) 
wetnen, wehklagen, jammer, klage: sg. 


10 nom. nú's of gengenn grátr Odrúnar Od 


32“; gen. van sé sú vætr vers ok barna, 
es þik, Guþrún! gráta of beidde G5r 122?; 
dat. valda meger Gjúka mino bglve ok 
systr sínnar Sýrom gráte Gþr 1194, hvers 


15 biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráte né 


færat? Hm 9“; ace. grát at gamno skaltu 
í gogn hafa Skm 303, (Brynhildr) til hvílo 
heyra knátte gjallan grát Gjúka dóttor 
Sg 30%. 


20 0 Composstum: Odrúnar-grátr. 


greipa (pþ; #norw. fær. greipa) die 
hánde nach et. ausstrecken, daher ssch 
mit etw. befassen, etw. vertiben: pari. 
prt. n. sg. ace. nú hefr enn auket þats áþan 


25 frógom, greipt glóp stóran Am 819. 


greiþa (dd; norw. greida, fær. grei a; 
got. ga-raidjan) ausetnanderwickeln: pri. 
end. pl. 3. þær (norner) of greiddo gollen 
símo HHI3?“. — Vgl. reiþa. 


80 — greme, f. (vgl. norw. gremme, n.; ahd. 


gremi) sorn: sg.gen. ván kvaþ (Helge) 
mundo veþrs ens mikla, grára geira ok 
greme Óþens HHI12*; dat. árr estu, 
Lokel ok grvite, es þú fær þér Gefjon at 


85 greme Ls 21". 


sremja (gramþa; norw. fær. gremja, 
adin. gremme; got. gramjan, ags. gremian, 
gremman, ahd. gremman) jmd (ehn) gegen 
einen andern (at ehm) xornig machen, 


40 ymd wtder einen andern aufreixen: tmper. 


ag. 2. (mit suffig. negat. u. pron.) gremattu 

(lies: gremjattu) goþ at þér Ls 12%. 
grepr, on. (fær. greppur) held, krteger: 

pl. nom. Buþla greppar standa á borg enne 


46 hývo Akv 14?; gen. láttu á flet vaþa greppa 


gollskáler Akv 10}. 

grey, n. hlindin, hund: sg. ace. grey 
eitt ek þá fann ennar góþo kono bundet 
beþjom á Hóv 1009; pl. nom. Viþres grey 


60 „ Odins hunde', d.h. die wölfe HH 113“, 


grey norna dass. Hm 299; dal. segþu 
þat, hirþer! .. hvé ek at andspille komomk 
ens unga mans fyr greyjom Gymes 


15“ 





361 grjót - bjarg 
þat at glere orþet Hdl 10?; gen. grjóts 
grea (der mtihlstetne) Grt 2?; dat. grjóte 


þeir (Svarangs syner) mik bgrþo Hrbl 87, 
grjóte studda garþa Hír 1?, brend mont á 
bále ok bareþ áþr grjóte Am 82'!, veltom 
grjóte of garþ risa Grt12'; acc. rata munn 
létomk rúms of fá ok of grjótgnaga Hýv104?. 

Compossta: grjót-bjarg; regen - grjót. 

grjót-bjarg, n. steinberg, felsen: pl. 
nom. grjótbjorg gnata Vsp 52?. 

STÓR (grgra, nor10. adön. pro, fær. gróa, 
grógva, aschwed. groa; ags. grówan, afris. 
growa, groia, Ghd. gruoan; aur elymol. 
vgl. Bugge, Bestr. 13, 312 ff.) wachsen, 
griinen: pari. prs. f. sg. ace. alfar (kalla 
jarþ) groande Alv10?; part. prt. f.sg. nom. 
vas grund groen (,bewachsen') grónom 
lauke Vsp 4. 

Composttum des part. prt.: hold-gróenn. 

Gróo-galdr, m. „Groas xaubergesang', 
name eines gedichtes: sg. nom. (tg tib. 

Grótta-songr, m. das led von Grotte: 
sg. nom. þat er sagt, at þá kvæþi þær 
(ambáttir) ljóþ þau er kallat er Gróttasongr 
Grt 25. 

gruna (aþ; norw. fær. gruna) unpersönl. 
mulmassen, ahnen (ehn of eht): pré. and. 
sq. 3. hann (Helga) grunaþi um feigþ sína 
HHe 34 pr Í. 

grund, f. (nor. grunn, fær. aschwed. 
adán. grund; got. grundus am: grundu- 
waddjus, alts. ags. grund, ahd. grunt, m.) 
ebene fliiche, erdboden, erde: sg. nom. vas 
grund groen grónom lauke Vsp 4“; ace. 
hvé sú á heiter (lfing heiter á) es deiler 
meþ jgtna sunom grund ok meþ goþom? 
Vm 15* 16?, þær (konor) ór dale djúpom 
grund of grófo Hrðl 45; pi. nom. grunder 


gjalla Vsp 455 Hl. 
Composttum : jarinon - grund. 
grunn -ýÝþge, /. „flachsinnuykeit'; 


leichtglöubigkest, arglosigkeit: sg. gen. 
gnótt vas grunnýþge Ám 70!. 

grunr, m. (norw. grune, aschwed. grun, 
adin. grund; egl. ahd. grun, grunni 
Jammer, elend') Áxweifel, misstrauen: 
sg.nom. þér es grunr at hans (vinar) geþe 
Hóv 46?. 

gruþr, ady. (norw. grunn, fær. grunnur, 
adán. grund) flach; in: grunn- ýþge. 

grýma (mþ?) efto. (á eht) besudeln (9): 
prs.snd. sg. 3. hgnom (Atla) Guþrún grýmer 
á beþ Sg59“ (Bugge, Fkv 4225). 
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grýta (tt; norw. gryta, fær. grýta) jmd 
(á ehn) mat steinen werfen, thn stes- 
nigen: imper. pl. 2. grýteþ ér á gumna 
Hm 26?. 

græénask (nd?) grau werden, stch ver- 
diistern: nf. kveþk grams þinig grænask 
váner (dass die hofnung den fúirsten 
hter xu sehen sich verdiistere, schwticher 
werde') HH II 49? (KG, Aarb. 1866 
s.383 ff.; Bugge, Fkv 200). 412). 

grón=lenzkr, ad). grönlindisch: n. pl. 
dat. enn segir glaggra í Atlamálum enum 
grænlenzkum ÁAkv 46 pr l. 

grónn, adj. (norw. adin. gron, fær. 
grónur, asehwed. grön, alts. gróni, ags. 
gréne, afris. gréne, akd. gruoni) grún: 
m. sg. nom. (askr Yggdrasels) stendr ð of 
grónn Urþar brunne Vsp 19*, grónn laukr 
ór grase vaxenn Gjórll2?; dat. vas 
grund groen grónom lauke Vsp 4*; f.pl. 
nom. liggja til Gjúka grónar brauter Fm 
dl!; acg. ár kvýþo ganga grónar brauter 
-. Rig stíganda R6 1". 

Composita: al-grónn, í-grónn, iþja- 

grónn. 

grðta (tt; norw. fær. grota, aschwed. 
gröta; ags. grétan) betrtiben: prs.ind. sg. 3. 
mey hann (Freyr) né grótor né manz kono 
Ls37?; part. prt. f. sg. ace. Suttung 
svikenn hann (Oþenn) lét sumble frá ok 
grótta Gunnlgþo Hóv 109“, hefk nauþogr 
nipte grótta HH II 28?. 

gróte, n. pl. kummer : nom. ero Guþrúnar 
gróte at fleire Sg 63!, gróte alfa en glý- 
stomo „der traurige kummer der elben', 
d.i. der tagesanbruch Hm 1*; acc. þess 
átt, Guþrún! gróte at fleire, at hjarta mitt 
hrafnar slite Gþr II10?. 

gróter, m. betriber, kummerbranger; 
feind: sg. ace. gýgjar gróte (d. 2. Þór) 
Hym 14?. 

grqf, f. (norw. grov, fær. gröv; gol. 
graba) grube: sg. dat. (mit suffig. art.) 
Sigurþr hljóp ór grgfinni Fm 7; ace. 
ggrþi Sigurþr grgf mikla á veginum Fm 3, 
(mit suffig. art.) Fáfnir skreiþ yfir grgfna 
Fm ö. 
gron, f. (norw. fær. gron „schnauze'; 
ahd. grana) dze auf der oberlippe wach- 


60 senden haare, sehnurrbart: sg. acc. láttu 


grgn sía (drykkinn) Sf 17, legg munn viþ 
grgn Qþr112?. 
Composita: gran-síþr, grana - hár. 


365 Guþrúnar - hvat 

Guþránar - hvat, /. „Gudruns auf- 
reixung', name eines gedichtes: nom. 
Ghr ti. 

Guþrúnar -kviþa, /f. das led von 
Gudrun: sg. nom. Gþr Í tib. Gþr Ilíiib.; 
dat. svá segir í Guþrúnarkviþu inni fornu 
Br 20 pr s. 

gýgr, Í. (norw. gygr, adán. gyg) rtesin, 
rtesentwveib: sg.nom. en folva gýgr (Sin- 
mara) FY 29“, finna þeir (sendimenn ása) 
í helli nokkorum hvar gýgr sat, hon nefn- 
diz Þokk FM5?Wr, (Brynhildr) fór um 
tún, þar er gýgr nokkur bjó Hiró, gýgr 
kvaþ Hlr 4 tib., (mit suffig. art.) gýgrin 
kvaþ Hlrö; voe. sokkstu nú, gýgr! Hlr 
I4*Nþ; gen. sló hgrpo gýgjar hirþer, 
glaþr Eggþér Vsp 42?, hvé sá bgrn of gat 
enn baldne jgtonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Vma32“, gýgjar gróte (d. a. Þór) 
Hym 14?, (rúnar kvaþ ristnar) á gýgjar 
brjóste Sd 17?%Vs, gýgjar bróþor Hjalm- 
gunnar Hir 8'!'F, sokksk, gýgjar kyn! 
(,„sprössling der rtesin', „riesentochler') 
Hlr 14“; dat. hann (Agnarr) elr bgrn 
viþ gýgi í hellinum Grm 17; ace. guþin 
finna gýgi í helli ngkkorum er Þaukt nefn- 
diz FM5'. 

gylfe, m. fúrst, könig: sg. gen. ggfokt 
liþ gylfa HHI5I“; ace. þann (Starkaþ) 
sák gylfa grimmúþgastan HHII19?. — 
Als etgenname FM 1!. 

gylla (ld; norw. fær. aschwed. gylla, 
adán. gylde; ags. gyldan, akd. gulden 
in: ubar- gulden) vergolden: part. pri. 
m. sg. dat. meþ gyldom kalke Akv 36?; 


pl.dat. af gyldom stgfnom Akvó?; f.pl. 
mom. gyldar grimor Gr II 16“. 
Composttum des part. prt.: silfr- 


gyldr. 

gyrja (gurþa; norw. gyrja „eine tceiche 
masse durch druck emportreaben', gyrja, 
f. „moder', „sehlamm') besudeln (?): pri. 
and. sg. 3. nú es sagt, mær! hvaþan serkr 
gurþesk (hv. sakar ggrþosk R) HH II8%; 
egl. Hálfs s. c. 5 (Bugge, Norr. skr. 7 8): 
monk senda þér sveiþanda spjót þats gyrja 
mon graner þínar. | 

gyrþa (rþ; norw. gyrda, fær. gyrða, 
aschwed. giurþa, adán. gjordo; alts. gur- 
dian, ags. gyrdan, ahd. gurten; egl. got. 
gairdan in: bi-gairdan) wngtirlen: part. 
prt. m. pl. nom. liþar .. skglmom gvrþer 
Gþr LL 20%. 
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gyþja, f. prtesterin: sg. nom. hykk at 
(móþer þin) héte Hlédis gyþja Hdl 13 *. — 
Ableitung von goþe, m. „præester' (got. 
gudja). 

gær, adv. (nur ín der verbindung í gær 
u. Á gær; norw. Í gaar, fær. Í gjár, aschwed. 
i gar, dán. i gár; vgl. got. gistra-dagis 
„morgen', ags. gistran dæg, ahd. gesteron) 
1) í gær gestern: vasa þat nú né í gær 
Hm 2!; gær á morgon (d. 1. á gær morgon) 
gestern morgen: vaska fjarre .. gær á 
morgon grams aldrlokom HHII1I?; 2)í 
gær morgen: góþs fengom tirar, þót nú 
eþa í gær deyjom (lies: deyem) Hm 303 
(vgl. Bugge x. st. und Aarb. 1869 s.273 fg.; 
KG, Aarb. 1867 s. 160 ff). 

gæta (tt; nor. gjæta, fær. gæta, aschwed. 
göta; vgl. ags. ge-eahtian, afrés. achtia, 
alts. ahd. ahtön) 1) avache halten: pri. 
end. sg. 3. fugl mikill sat á húsinu ok 
gætti HHv 5 pr 6; 2) ett. (ehs) bewachen, 
húten: tnf. hesta gæta HH 1II38?, gæta 
varþ (Kostbera) tungo í góma báþa Am 93 
(s. gómr); prt. ind. pl. 3. (born Þræls) 
geita pætto RP 12'; 3) gæátask ehs sach 
sorge machen twegen etw.: prt. ind. sg. 3. 
gættesk þess Glaumvogr, at være grand 
svefna Am 20?; sich etw. angelegen sein 
lassen: prt. ind. sg. 3. gættesk þess Hogne 
at árna ánauþgom, at undan genge 
Am 60!; 4) gætask of eht etw. beraten: 
prl. ind. pl. 3. gengo regen gll á rgkstóla, 
ginnheilog goþ, ok of þat gættosk Vsp 6? 
9? 23? 25?. 

„gáte, n. in: á-gæte. 

gætenn, adj. (norw. gjæten) achtsam, 
vorstehtig: m. sg. nom. at hyggjande sinne 
skylet maþr hrésenn vesa, heldr gætenn 
at geþe Hýv 6?, gætenn ok geymenn skyle 
gumna hverr Hóv 65! (nur ín papserhss.). 

gæter, m. hiiter: sg. ace. gýgjar gæte 
Hym 14? (sehreibfehler statt gróte). 

Composttum: hver-gæter. 

„gætr, adj. in: á-gætr. 

gætte, n. tirpfosten: sg. dat. hurþ vas 
á gétte Rþ 2?, hringr vas í gætte RB 263; 
acc. (Sigurþr) fann þat (bæli Fáfnis) opit 
ok hurþir af járni ok gætti Fim 44 pr 2. — 
Vgl. gátt. 

gogn (nur am der verbindung í gögn; 
norw. Í gjen, aschwed. adán. í gen; alts. 
an-gegin, ahd. in-gagan) adv. ú. praep. 
1) adv. daféúir, als ersatx: grát at gamne 





369 gorva 

samkundo Ám Í'; 7) ausféihren, be- 
gehen, durehfúihren: inf. þik hefr Bryn- 
hildr bol at ggrva heiptar hvattan Br 3', 
mik Atle kvaþ eige myndo lýte ráþa né 
last ggrva Od 227, þetta þorþi engi at göra 
fyrr FH2%; prs. opt. pl. 3. síþr þú hefner, 
þót þeir (frændr þíner) sakar gorve Sd 223; 
prt. ind. sg. 2. hvaþan þú fgr ggrþer? Fý 
46!', enn fráne ormr! þú ggrþer fræs 
mikla Fm19!'; sg.3. fræg voro folkvig 
þaus framr (Halfdanr) ggrþe Hdl 14?; 
8) vertiben, erheben: prt. ind. pl. 3. þjarko 
þar ggrþo Am 48!; 9) etw. (eht) gegen 
imd (ehm) anwenden: prt. ind. sg. 3. vél 
gerþe hann (Vólundr) heldr hvatt Níþaþe 
Vkv 20?;  pl.1. vélar vér vife garþom 
Grp 46?; 10) absol. handeln, verfahren : 
snf. snjallr estu í sesse, skalattu svá ggra, 
Brage bekskrautoþr! Ls 15!, grimm vastu, 
Guþrún! es ggrva svá mátter Am 80!; 
prs. ind. sg. 3. hón (fjolkunneg kona) svá 
ggrer, at þú gaer eige þings né þjóþans 
máls Hýv 113'; pl. 3. ggrva svá fære 
Am 60*; imper. sg. 2. gor sem til lyster 
Am 56!, (mit suffig. pron.) gorþu nú, 
Guþrún! af gózko þinne okr til ágætes, es 
mik út hefja Am 969:  prt.and. sg. 2. 
ggrþer svá fyrre Ám ó3!; opt. sg. 3. 
(Agnarr) sagþi, at konungr gorþi illa, ei 
hann lét pina hann (Grimni) saklausan 
Grm 33; 11) <u etw. machen (mit dopp. 
ace.): inf. góþr maþr mon þik görva mega 
líknfastan at lofe Hýv 1229; prs.ind.sg.3. 
heimska ór horskom ggrer holþa suno sá 
enn mótke munr Hýv 93?; pl. 3. hunskar 
meyjar þærs .. ggra goll fagrt Gþr 1127?; 
prt. ind. sg. 2. gorþer þik frégjan af firen- 
verkom HHI43*; sg.3. hana (Hagals 
þýjo) Helge hopto gorþe HHII4?; pl. 3. 
ggrþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþ- 
rofa Hlr5?; 12) als hilfsverb mit nach- 
folg. tnf. tun (wie engl. to do): prs. ind. 
sg. 2. (mit suffig. negat.) veizt ofmiket 
angr Sigverþe, því, Gríper! þat ggrra 


segja Grp 204; prt. ind. sg. Í. (mit suffig. á 


negal. u. pron.) gorþegak hjúfra né hgndom 
slaa Qþr IT11?, (mit suffig. pron.) ná trua 
gorþak Gpr II21*; sg. 3. né hann (Sig- 
varþr) kono kyssa garþe Sg 4?, (mit suffig. 
negat.) gorþet (Guþrún) hjúfra né hgndom 
slaa Gpr ÍI?;  unpersönl. (mit suffig. 
negat.) gorþet hlut þiggja „man einpfieng 
ntehts' Am 90? (Bugge, Fko 436*); 
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pl. 3. (mit suffig. negat.) gorþot far festa 
Am 34*, til gota etke gorþot heyra Hm 
18?; opt. sg. 3. beiþ hann (Vólundr) sinnar 
ljóssar .. kvánar, ef hýnom of koma gorþe 
Vkv 7%, (mit suffig. negat.) gorþet vatn 
vægja Am 24%; pl. 3. hón (Odrún) mon þer 
unna sem ek skyldak, ef okr góþ of skop 
gorþe verþa Sg57?; 13) mit ador. ú. 
praepp.: g. ehn at eho ymd tcoxu brangen, 
veranlassen: nf. vit skolom Gotþorm 
ggrva at vige Sg 20'; pri. ind. pl. 3. 
(mit suffig. pron.) (diser) garþomk (d. 3. 
gorþo mik) at vige Hm 28“; g. til etw. 
(eht) gegen jmd (ehm) xur antcendung 
bringen: ínf. þaun (galdr) gelk þér enn 
átta .. at því firr mege þér til meins gorva 
kristen dauþ kona Gg 13?; prs. ind. pl. 1. 
(þiggjom þann logvelle), ef .. vélar vit 
gorvom til Hym6?; g. eht viþ ehn ymd 
etw. antun: prt. ind. pl. 3. (jafrar) angr 
viþ þik etke gorþo HHv10!;  g. bhleyte 
viþ ehn 22 jmd ín verwandtschaftl. be- 
xtehungen treten, stch mit ahm ver- 
schtwágern: ínf. monk viþ þá Gunnar 
gorva hleyte Grp34!; g. sér látt sach 
heiter stellen: prt. ind. sg. 3. létt hón 
(Guþrún) sér ggrþe Am 70“; 

ggrvask J) stch berett machen, sich 
anschteken, steh án bewegung selxen: 
prs. end. sg. 2. heiman ggresk, Hogne! du 
best am begraffe abxureisen' Ám Íl'; 
prt. ind. sg. 3. ek vask í hernom es hingat 
ggrþesk gnæfa gunnfana, geir at rjóþa 
Hrbl 106, (Brynhildr) grátande gorþesk at 
segja þats hlæjande hglþa beidde Br 15}, 
ár vas þats Guþrún ggrþesk at deyja 
GþrIl'; 2) steh ereignen, eimtreien: 
enf. hvat mon fyrst ggrask til farnaþar, 
es ór garþe emk gengenn þinom? Grp 8?; 
prs. opt. sg. 3. skaltat leyna, þót ljótt see 
eþa mein ggresk á mínom hag Grp 22“; 
prt. opt. pl. 3. gorþesk rok ragna Am 21“; 
í ggrvask dass.: prs. ind. sg. 3. glópr es 
gests kváma, ef í goresk nokkvat „wenn 
stch anfolge dessen etiw. (d. h. etwas un- 
heilvolles) ereignet Am 29!; 3) werden, 
entstehen: prs. ind. pl. 3. svá ek þat af 
rist, sem ek þat á reist, ef görvask þarfar 
þess Skin 37*, hvárt þær (meyjar) bjarga 
þeims blóta þær, ef gorvask þarfar þess? 
Fj39!; prt. ind. pl. 3. nú es sagt, mær) 
hvaþan sakar gorþosk HH I SSR (vgl. 
aber gyrja), 4) ablaufen: prs. opt. sg. 3. 


873 garva hafa 374. 


Fm 427, gorvan hugþak þer galga Am 21'; — vér gorva skolom telja vemm enn vór Ls 
pl. nom. ggrvir váru tveir fjotrar til hans  ó2% nu skal Sigverþe segja gorva Grp 
(Fenris) FM8S?; ace. Ýdaler heita þars 25!, þat skalt, Gríperl gorva segja Grp 
Vllr hefer sér of ggrva sale Grm 5? 283 þik mon Grímhildr gorva véla Grp 
Breiþablik ero en sjáundo, en þar Baldr 6 35', mon (Brynhildr) Gunnare gorva segja, 
hefer sér of gorva sale Grm 127, Noatún at eige vel eiþom þyrmþer Grp 47!, 
ero en ellifto, en þar Njorþr hefer sér of — mantat, Gunnarr! til ggrva þat, es blóþe 
garva sale Grm 16?, hafþe Helge hrædda í spor báþer rendoþ Br 18!, alt mon þat 
ggrva filandr sina alla HHII36'; f.sg. Atle epter finna, es mína spyrr morþfgr 
ace. hefk þér, Helge! hvilo ggrvá HH 10 ggrva Sg 40*, þat mank gorva Gþr II 45?, 
1I46!'; pl.nom. elde vgro eggjar útan — skomm mon ró reiþe, ef reyner ggrva 
gorvar Br 203; n.sg.nom. svá var gort, — Am 73*, glaþa mon þik minzt, ef ggrva 
at skornar váru sinar í knésfótum Vkv 18 — reyner Ám 75? morgen mér sagþer, mank 
pr1, er þat var gort, gekk Hreiþmarr enn þann gorva Am 76}. 

fram Rmö pr3; acc. Loke Laufeyjarson 15 — Composttum: full-ggrva. 

er flest hefir ilt gort meþ ásum FM 5'' Wr, gorv=allr, (adj. 1) all: f.pl. dat. þat 
gort hefr þítt erfa Am8lð%; n.pl.nom. þér hjalpa mon viþ .. sútom gorvallom 
váru gor bál tvau Hirl; b) gehandelt:  Hýv 146“; n. pl. dat. þann kveþa stille 
n. sg. acc. nu hefr, Gríiper! vel gort sem stórúþgastan, Sif sifjaþan sjotom gervallom 
beiddak Grp 52?; ec) geriistel: m. pl. 20 Hdl 40%, (halsmenjom Guþrún) hreytte 
nom. þann (galdr) gelk þér enn fjórþa, ef — ggrvallom Am 43!“; 2) ganz, vollstándig : 
þik fiandr standa gorver á galgvege Gy 9? — m.sg. ace. (eige hann) galge ggrvallan, ef 
gengo (þeir Atle) svá gorver, at vas garþr á griþ hygþe Am 30?. 

mille Am a39?; 4) superl. gorstr, nur gós, f. (norc. gaas, fær. gás, aschwed. 
ým ace. sg. m. ín der verbindung gorstan 25 gas, adán. gás; ags. gós, ahd. gans) gans: 
dag den ganxen, ausgeschlagenen tag: pl.nom. gullo .. gæss í túne Gþr 115? 
tramar gneypa þik skolo ggrstan dag jgtna = Sg29!. 

gorþom í Skm 30!, (Þræll) bar heim at gótt, f. (norw. gaatt, fær. gátt, got. 


þat hrís gorstan dag R/ 9*. gáhts tm: fram-gáhts, innat-gáhts) etn- 
Composita: gorv-allr; harþ-gorr, svá- 30 gang, tiir: pl. ace. gátter allar, áþr gange 
ger. fram, umb skoþask skyle Hýv 1". 


gorva, adv. völlig, vollstöndag; genau, gotva (aþ) begraben: anf. sjalf skyldak 
umstöndlieh: morg es góþ mær, ef ggrva — ggtva .. hrar þeira Gþr1?!. 
kannar, hugbrigþ viþ hale Hýv 101', (baþ gqtraþr, m. mörder (2): sg. acc. gramer 
Hildolfr flytja) góþa eina ok þás ek gorva 35 hafa Gunnar, gotvaþ Sigvarþar Br 113 
kunna Hrðl 18, getet verþr oss slíks, ef — (vgl. Mhff, DA V, 369 anm.). 


H. 


*haddaþr, adj. mit haaren versehen; dat. ek drekþa Hlgþvarþs sunom í hafe 
sn: bjart - haddaþr. HHv 194, (þeir Helgi) fengu í hafi ofviþri 

hadr, m. haar (einer frau; vgl. Mhff, — mannhætt HHII16 pr2, komsktu heill 
Hx 12, 347): sg. nom. hadr (Guþrúnar) 40 af hafa Sd9%, (mit suffig. art.) var þar 
losnaþe Gþr 114?; ace. þat's mér harþast — eptir svelgr í hafinu, er særinn fellr í 
harma minna of þann enn hvita hadd  kvernaraugat Grt32; ace. vindr rak þá 
Svanhildar, aure trgddo und joa fótom (Agnar ok Geirroþ) í haf út Grm 4, skipit 
Ghv 164. rak í haf út Grm 12, hverer riþa þar 

haf, n. (nor. fær. adán. hav, aschwed. 45 Rævels hestom hóývar unner, haf (hafe F') 
haf; afrita. hef, mnd. haf, mhd. hap) —glymjanda? Pm 16?. 
meer: sg. nom. haf gengr hríþom viþ hafa (fþ, norw. fær. aschwed. hava, 
himen sjalfan, liþr lond yfer Hdl 44'; adán. have; got. haban, alts. habbian, 
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pr 2.3.6, (Gotþormr) Sg 203, (Granmarr) 
HH II12 pr 2, (Grimner) Grm 28. 30. 
35, (Griper) Grp I, (Gunnarr) Sg 133 
16'?* 43! Dr 11. 16 Od 20! Am 62? 
(Gylfe) FM 1'?, (Haraldr) Hdl 29?, (Hate) 
HHv 11 pr ó. 17?, (Helge Hjorvarþsson) 
HHve 11 pri. 3. 5. 30pr 1, (Helge Hun- 
dingsbane) HHI9* 109 II 11. 4 pr1.3. 
12 pr 7.8. 17 pr 1. 20pr 1. 233 37 pr. 
j0pr 4, (Herjafaþer) Hdi 2?, (Herser) R5 
40), (Heþenn) HHv 30 pr 8. 13. 34 pr 2, 
(Hildolfr) Hrbl 17, (Hjalle) Am 579 585 
ög*%5, (Hjalmgunnarr) Sd4 pr 2, (Hjor- 
varþr) HHo Í. 5 (bis) öpr 1. llpr 1, (Hlé- 
barþr) Hrbl 59, (Hniflungr) Am 84}, 
(Hreiþmarr) Rm 9 pr 2, (Hróþmarr) HHv 
ö pr 10, (Hundingr) HH II 4, (Hogne 
Gjúkason) Akr 20? 25? Am 6l*, (Haþ- 
brodr) HH 1112 pr3a, (Hagþr) Bdr 9%, 
(Jónakr) (Gho 4, (Jgrmonrekr) Hm 203, 
(Karl) Æp 22!, (Knefrgþr) Akv 1? 2*, 
(Konr) #5 44? 46!, (Loke) Ls 14. lJÖprl. 
2. 193 53pr1. 65 pr2.7 Þrk1l? Rm 
18, (Mundelfáre) Vm 23', (Mýsingr) Grt 
27. 30, (Níþaþr) Vko 1. 17 pr 2 (bis) 323, 
(Njgrþr) Vm 3845 392 FM 2?, (Óttarr) 
Hdl51*, (Otr) Rm 11, (Óþenn) Hýo 109? 
mö? Bdr 2734 4? Hlr 10'EF, (Regenn) 
Rm 3. 4. 6. I1pr4. 13 pr1F. 14pr1 
Fm 221? 30 pr 2, (Rígr) RB 2? 3? 53 
ld? 17? 193 26? 29? 3275, (Saxo) Gþr 
117, (Sigmundr) Sf 17. 25. 26 (bis), 
(Sigvorþr) Grp 4 Rm 12 pr2. 14 pr4.8 
Fmlpr3. 31 pr1. 3. 4. 5. 6. 34! 
9714 3813 39 pr 1. 44 pr5. Sd 2. 3. 5. 
6.8.9. 1pr 1. 4pr11 Br20pr6 Sg3*4s 
96" FH 258, (Sinfjgtle) Sf 5. 9 (bis) 16 
(bs), (Skírner) Skm 10 pr 3, (Skjaldr) 
Grt3, (Sorle) Hm 9!, (Týr) Ls5, (Vil- 
mundr) Od 5“, (Vindsvalr) Vm 27', (Vinge) 
Am4?, (Víþarr) Vm 633, (Vólundr) Vko 
MH. 7123 193 131 (þýs) 13? 189 18pr3. 
40! (ter) 202 2574 26? 291 (bis), (bjóþ- 
trer) Hýo 160*, (Þórr) Grm 297 Hym 
97 398 Lg 4. 553 Þka! 3? 85 FM 
ór (Þrá) RB9!, (Þundr) Hýv 
45* (bis), (Æger) Hym 3? Ls1.2; gen. 
þar var Njorþr ok kona hans Skaþi Ls 7, 
t hefr Gunnars ok læto hans Grp 39', 
Bif á hór heima, hans mondu fund vilja 
122, vgl. ferner (Agnarr) Grm 33 A, 
(Atle Húnakonungr) Gpr III1 Akv 15? 
Ám 74<, ( Átle Iþmundarson) HHo 18, 
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(Brage) Ls ó, (Eylime) HHv 9 pr. 30 
pr 2, (Fáfner) Fn 44 pr 1, (Fránmarr) HHv 
10, (Geirrgþr) Grm 13. 32, (Gunnarr) 
Sg 281, (Halfdanr) Hdl 14*, (Heiþrekr) 


65 OdlI, (Helge Hjorv.) HHo 34 pr 2, (Hjgr- 


varþr) HHv 7. 3!, (Hrungner) Grt 9', 
(Hræsvelgr) Vm 373, (Hogne faþerSigrúnar) 
HH II 4 pr 4. 16 pr 14, (Hggne Gjúkason) 
Am 283, (Iþmundr) HHo 7, (Loke) Ls 65 


10 pr 3, (Lyngve) Em 25 pr 2, (Óþenn) Hóv 


109? Ls3, (Sigmundr) HH II7. Sf2. 13. 
30, (Sigverþr) $g 7? 23!, (Vólundr) Pkv 
I8 pr 4, (Ymer) Grm 40?*Ag l57. 41'3; 
dat. karl fóstraþi Geirrgþ ok kendi honum 


15 ráþ Grm 7, vætr es þat “manna es knege 


á Menglaþar svýsom arme sofa: nema 
Svipdagr einn, hónom vas sú en sólbjarta 
brúþr at kván of kveþen #) 429, ofarla 
bita ek sá einom hal orþ illrar kono, 


20 flárýþ tunga varþ hýnom at fjorlage Hóv 


117?, (Sigurþr) sá at þar lá maþr ok svaf 
meþ gllum hervápnum, hann tók fyrst 
hjálminn af hgfþi honum Sd 6, vgl. ferner 
(Andvare) Em 4 pr 3, (Atle Húnakonungr) 


25 Sgög! Dr 4, (Atle Iþmundarson) HHo 12, 


(Bolverkr) Hýv 1085, (Eggþór) Vsp 423, 
(Fáfner) Fm 30 pr 1, (Fróþe) Grt 9, 
(Geirrgþr) Grm 13. 19.22. 54 pr 4,(Grimner) 
Grm 32, (Gunnarr) Sg 13*, (Helge Hjorv.) 


so HHo9 pra. 1lpr3, (Helge Hund.) HH IT 12 


pr 9.10.37 pr2, (Hjalmgunnarr) Sd4 pr 3, 
(Hjgrvarþr) Hv 4*, (Hniflungr) Am 84}, 
(Hymer) Hym 14', (Hgþbrodr) HH I203, 
(Jarmonrekr) Ghv 6, (Óþenn) Sd 4 pr 10, 


35 (Regenn) Fm 33?, (Sigmundr) Sf 12, (Sig- 


verþr) Em 12 pr2 Fmðlpró Sdlpr2 
Br18* 20pr8 Sg?! 68! 691, (Sin- 
fjatle) Sf15, (Týr) Hym 11* Ls 6, (Vólundr) 
Vko 7418? 43%5, (Þjóþrekr) Dr 19, (Þórr) 


40 Hrbl 139 Þrk 15! 19! Hdld* FM6*%Wr 


65, (Þrymr) Þrk10*; ace. hvaþan Njorþr 
of kvam meþ ása sunom? — í Vanaheime 
skópo hann vís regen Vm 39!, (Fulla) 
sagþi þat mark á (inum fjolkunga manni) 


45 at engi hundr var svá ólmr, at á hann 


mundi hlaupa Grm 24, hann (Skirnir) 
reiþ at þar er féhirþir sat á haugi ok 
kvaddi hann Sk 10 pr 4, maþr's hér úte 
stigenn af mars bake .. inn biþ þú hann 


50 ganga í okkarn sal Skm 16', nio býro þann, 


nadgofgan mann (d.z. Heimdall) jotna 
meyjar viþ jarþar þrom: hann Gjglp of 
bar, hann Greip of bar, bar hann Eistla 
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vega þorþe sem víkingar, áþr hana Helge 
hgpto gerþe HH II4%, hon (kona) vaknaþi 
-- Sigurþr settiz niþr ok spurþi hana nafns 
Sd lpr 1, s. ferner (Alfrgþoll) Vm 47?R, 
(Brynhildr) Sg 44? 45? Od 15?, (Baþvildr) 
Fkv 29'!, (Gollveig) Vsp 21*, (Gnó) FM 4!-*, 
(Gunnlgþ) Hgo 105?%, (Guþrún) Br 20 pr 11 
Gpþr 12? Sg 8t 551 619 Ghv 3, (Mengloþ) 
Fy S!, (Sigrdnfa) Sd 4 pr 7. 8. 9. 18, 
(Svanhildr) Gho 7. 16?, (Þokk) FMS; 
b) auf unbestimmte (maþr, gume, halr, 
enge, margr, fár ustw.): m. nom. byrþe 
betre berrat maþr brauto at an sé manvit 
miket, vegnest verra vegra hann velle at 
an sé ofdrykkja gls Hýv ll“, veita maþr 
himns vætke veit, þót hann mæle til mart 
Hýv 279 (s. ferner Hýv 50“ 61?5 65“ 
69! 78! (bis));  ósnjallr maþr hyggsk 
mono ey lifa, ef hann viþ vig varask Hýv 
16*, ósnotr maþr es meþ alder kamr, þat's 
bazt at hann þege Hýv 27? (s. ferner 
Hýv 24? 254 26? 263 (bis) 2784 794). 
vesall maþr ok illa skape hlær at hvívetna: 
hitke hann veit es hann vita þyrfte, at 
hann esa vamma vanr Hýv 229 (bis) 22%; 
þat var trúa þeira í forneskju, at orþ feigs 
manns mætti mikit, ef hann bolvaþi óvin 
sínum meþ nafni Fm I pr 2; heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa, minnogr ok mólogr, ef hann vill 
margfróþr vesa Hýo 1027; þat kann ek et 
þrettánda, ef ek skal þegn ungan verpa 
vatne á: monat hann falla þót hann í folk 
kome Hýv 1589 (bas); opt es ulfr í ungom 
syne, þót see hann golle gladr Sd35$; 
til góþs vinar liggja gagnveger, þót hann 
sé firr farenn Hóv34', kóper afglape es 
til kynnes kæmr, þylsk hann umb eþa 
þramer, alt es senn ef hann sylg of getr 
Hóv 17*?; veita gorla sás of verþe glisser, 
þót hann meþ grgmom glame Hóýv 31“; 
ríke sítt skyle ráþsnotra hverr í hófe hafa, 
þá hann þat fiþr es meþ fróknom kamr, 
at enge es einna hvatastr Hýv 64?; engi 
maþr grandaþi gþrum, þótt hann hitti fyrir 
sér fgþurbana eþa bróþurbana Grt 11; 
margr þá fróþr þykkesk, ef hann fregenn 
esat ok nae hann þurrfjallr þruma Hýv30?*; 
augna gamans fýser aptr fán (les: flestan ?), 
hvars hann getr svást at sea Fy 5?, fár es 
hvatr es hræþask tekr, ef hann í barnósko 
es blauþr Fm 6“Sv; gen. hitke hann 
(ósnotr maþr) veit, hvat hann skal viþ 
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hann 898 
kveþa, ef hans freista firar Hýv 26*, þat's 
enn of þann es þú illa truer ok þér es 
grunr at hans geþe Hóv 46? þat ræþk 
þér þriþja, at þú þinge á deilet viþ heimska 
hale .. annars dags láttu hans gndo faret 
Sd 259; dat. ósnjallr maþr hyggsk mono 
ey lifa, ef hann viþ vig varask, en elle 
gefr hýnom enge friþ, þót hýnom geirar 
gele Hýóv 163“, ósnotr maþr ef eignask 
getr fé eþa fljóþs munugþ, metnaþr hýnom 
þroask Hýv 79?, veiztu ef þú vin átt.. 
ok vildu af hýnom gótt geta, geþe skaltu 
viþ þann blanda Hóv 44?, ef þú átt annan 
þanns þú illa truer, vildu af hónom þó 
gótt geta, fagrt skaltu viþ þann mæla en 
flátt hyggja Hóv 45?; ace. hitke hann 
(ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár 
lese Hýv 247; f. mom. fjlkunnegre kono 
skalattu í faþme sofa, svát hón lyke þik 
liþom Hóv 1123, hón svá gorer, at þú gaer 
eige þings né þjóþans máls Hýv 113'; 
gen. huge ek hverfe hvitarmre kono ok 
snýk hennar gllom sefa Hóv 161*; 

2) auf organische wesen ntederer art 
(ttere, báume usw.): m. nom. Skinfaxe 
heiter es enn skira dregr dag of dróte 
mogo, hesta baztr þykker hann meþ Hreiþ- 
gotom Væm 123, hvat sá hane heiter es sitr 
í enom hóva viþe, allr hann viþ goll gloer? 
Fy 17*, fuglinn kvakaþi, en Atli hlýddi 
hvat hann sagþi, hann kvaþ HHv 14. 15; 
askr Yggdrasels hann es óztr viþa Grm 
41', (ek hekk) á þeim meiþe es mange 
veit, hvers hann af rótom rinn Hýv 1389; 
s. ferner (Fonresulfr) Ls 6. 58*%, (Grane 
hestr) FH 2? (Hrímfaxoe hestr) Vm 143, 
(Hugenn hrafn) Grm 203 (Ratatgskr 
íkorne) Grm 323, (Viþofner hane) Fy 18' 
(bis) 183; (Glaser lundr) FM 7?, (Mima- 
meiþr barr) Fy 14'?? 164(9); gen. Eik- 
þyrner heiter hjortr .. af hans hornom 
drýpr í Hvergelme Grm 267, Mimameiþr 
hann heiter .. út af hans aldne skal á 
eld bera FY 16', s. ferner (Fenresulfr) 
FM 83 (Glaser lundr) FM 7! 7“ Wr; 
dat. fjgturinn heitir Gleipnir er honum 
(Fenrisúlfi) heldr FM 8?, hestrinn (Grani) 
vildi eigi fram ganga fyrr en Sigurþr 
steig á bak honum Fm 44 pr 7; ace. nú 
tak ulf þínn einn af stalle, lát hann rinna 
meþ runa minom Fldl 5?, Mimameiþr hann 
heiter .. feller hann eldr né járn #) 14*, 
hvat af móþe verþr þess ens mæra viþar, 





























417 heipt- móþr 

Br1ll*; f.sg. voo. hlæra þú af því, heipt- 
gjarn kona! gloþ á golfe, at þér góþs vite 
Sg 31?. 

*heipt-móþr, adj. *ornig, erbtttert: 
m. sg. nom. heiptmóþr (Gunnarr) hgrpo 
hende kníþe Akr 348. 

*heipt-mogr, m. feind: pl. ace. þat 
kann ek et þriþja, ef mér verþr þorf mikel 
hapts viþ mína heiptmogo Hóv 148?. 

heipt-yrþe, n. pl. feindliche worte: 
ace. heiptyrþe ein telr þú þér í hvívetna, 
en ek þér satt eitt segek Fm 9!, (Atle ok 
Guþrún) hendosk heiptyrþe Am 83?. 

heit, n. (got. hait sn: ga-hait, ags. hát 
en: ge-hát, ahd. heizin: ga-heiz) 1) ge- 
liibde: sg. dat. bregþe enge fgsto heite fira 
Ale 3*; ace. Hjorvarþr konungr hafþi þess 
heit strengt at eiga þá konu er hann vissi 
vænsta HHv4, Heþinn strengþi heit til 
Svávu Eylima dóttur HHo 30 pr 12, ek 
strengþak heit þar í mót at giptaz engum 
þeim manni er hræþaz kynni Sd 4 pr 10; 
pl. ace. strengþu menn þá heit at bragar- 
fulli HHo30 pr1ll; 2) drohung: pl. dat. 
hugþak af heitom, at (orm) være bamr 
Atla Am 18“. 

Compositum: heit-strenging. 

1. heita (hét; nor. fær. heita, aschwed. 
heta, adán. hede; got. haitan, alfs. hetan, 
ags. hátan, afrís. héta, ahd. heizan) 1) ver- 
sprechen, xusichern (ehm eho): snf. fggro 
skaltu heita ok láta fast vesa Hýv 1298, efnde 
itrboren (Guþrún) alt þats réþ heita Am 
98?; prs.ind. sg. 2. heitr fljótla for fylkes 
móþur Grp35%; pl. 3. því at þat heita at 
hlýþege myne(?) Hm 23!; prt. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) hétk ok efndak es hinig 
mæltak, at hvívetna hjalpa skyldak Od 93; 
sq. 3. hét þá ferþ Gunnarr, ef Hogne vilde 
Am 7?, (Fróþe) hét hváregre hvílþ né 
ynþe, áþr hann heyrþe hljóm ambátta 
Grt 23; part. prt. n. sg. nom. vaskak 
heima þás þér heitet vas („als dir das 
versprechen gegeben wurde') Alv 4?; ace. 
hafþi Óþinn honum (Hjálmguunari) sigri 
heitit Sd4d pr4; 2) ýmd (ehm) eine 
frau (ehe) verloben: prt. ind. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) þeim hétomk (d.2. hét ek 
mér) þá þjóþkonunge es meþ golle sat 
á Grana bógom Sg36!; part. prt.n. sq. 
ace. hefr minn faþer meyjo sínne grimmom 
heitet Granmars syne HH I19?; 3) md 
(ehm) mast etw. (eho) drohen: prs. opt. 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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heita 418 
sg. 4. orþheill þín skal ango ráþa, þót, 
brúþr jotons! bglve heiter Hdl5I?; yprt. 
and. sg. 1. hét ek þér hgrþo „Am 76?; 
4) jmd (ehn) 24 etw. (at eho) herbeirufen : 
anf. nam hann (Gunnarr) ser Hogna heita 
at rúnom Sg 16! 43!;  prt. índ. sg. 1. 
(mat suffig. pron.) húna hvassa hétk mer 
at rúnom Qhv12*; 5) hetssen, befehlen: 
tmper. pl. 2. heiteþ mik heþan (setl. ganga) 
Ls7!; 6) nennen, benennen (mit dopp. 
ace.): prs. ind. pl. 3. heita (nýtt) dvergar 
draumnjoron Álv 3094; pri. snd. pl.3. 
(goþ) nátt ok niþjom ngfn of gýfo, morgon 
héto ok miþjan dag Vsp 6“, Urþ héto eina 
(mey), aþra Verþande Vsp 20?, Heiþe 
héto, hvars til húsa kvam, vglo velspaa 
Vsp 22!, Grimne mik héto at Geirrsþar 
Grm 49'RA, jóþ ól Edda, jóso vatne .. 
héto Þræl Rþ 7*, mey átte hann (Herser) 
mjófingraþa, hvíta ok horska: héto Erna 
Rþ 40! (s. Sx.st.), hvé þik héto hjú? FY 46?, 
þau (Sigmundr ok Borghildr) hétu son sinn 
Helga, ok eptir Helga Hjorvarþssyni HH 
112, Hnikar héto mik, þás hugen gladde, 
Valsungr unge! ok veget hafþe Æm 18', 
héto mik aller í Hlymdglom Hilde und 
hjalme Hir 6!, Orkning þann héto es þeim 
(Gunnare ok Hogna) enn fylgþe Am 28?; 
part. prt. m. sg. nom. fregna ok segja skal 
fróþra hverr sás vill heitenn horskr Hv 
63?, vandr monk heitenn Sigorþr meþ 
seggjom Grp 40', þyrmþak sifjom, svgrnom 
eiþom, síþr værak heitenn hans (Gunnars) 
kvánar vinr Sg 28%, Atle sende ór til 
Gunnars .. Knefrgþr vas sá heitenn Akv 1?, 
Igskr mon (Hjalle) æ heitenn Am ó7*, 
mon Yrso sunr vigs Halfdanar hefna 
Fróþa: sá mon hennar heitenn verþa burr 
ok bróþer Grt 227; f. sg. nom. syster vas 
ykkor Svanhildr of heiten Hma!'; 7) be- 
nannt sein, heissen: inf. svein ól Móþer, 
silke vafþe, jóso vatne, Jarl léto heita 
RÞ 34?, (Konr) eiga gat Rigr at heita 
Rþ46*; prs. ind. sg 1. Gagnráþr ek heite 
Vm 8', Hárbarþr ek heite Hrbl 25, Bygg- 
ver ek heite Ls 45!, Alviss ek heite 
Alv3!, Vingþórr ek heite Alv6!, Fýal- 
sviþr ek heite #y 4!, Vindkaldr ek heite 
Fy 6% Svipdagr ek heite #) 47!, Atle ek 
heite HHo 15', Hrimgerþr ek heite HHv 
17', Andvare ek heite Em 2', (mtt suffig. 
pron.) Óþenn nú heitek Grm 54!, Vegtamr 
heitek Bdr 6!, Sigvgrþr heitek Grp 3? 
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F32!', s. m. þ. F. hvat þat bjarg heiter 
„2 #yY35?% Lyfjaberg þat heiter #}36', 
Hlíf heiter ein (mær), gnnor Hlífþrasa Fj 
38', Njorþr átti þá konu er Skaþi heitir 
FM 2', hon (Skaþi) vildi hafa bústaþ 
þann er faþir hennar hefir átt: þat er á 
fjollum ngkkorum þar er heiter Þrúþheimr 
FM 2*, hon (Gná) á hest þann er rennr 
lopt ok log ok heitir Hófvarpnir FM 4}, 
kom Þórr til ár þeirar er Vimur heitir 
FM6'!', fjaturinn heitir Gleipnir er honum 
(Fenrisúlfi) heldr FM 8!, Sægr heitir sár, 
en Simul stong FMS note, þar (í Últ- 
dolom) er vatn er heitir Úlfsjár Vkv 6, 
Helge hann (konungr) heiter HHo13', 
Loþenn heiter es þik skal eiga HHv 25', 
Dagr fann Helga .. þar sem heitir at 
Fjoturlundi HH II27 pr 3, Gríper heiter 
gumna stjóre (Grp I, segþu mér þat, 
Fáfner! .. hvé sá holmr heiter es blanda 
hjyrlege Burtr ok æser saman? Fim 14}, 
Úskópner hann heiter Fm 15', gekk Reginn 
at Fáfni ok skar hjarta ór honum meþ 
sverþi er Riþill heitir Fm 30 pr, Vil- 
mundr heiter vinr hogstalda Od óð; 
pl.3. Ydaler heita þars Ullr hefr sér of 
gorva sale Grmó!, Breiþablik heita þars 
Baldr hefr sér of gorva sale Grm 12! Wr, 
Himenbjorg heita, en þar Heimdall kveþa 
valda .. veom Grm 13! Wr, segþu mér þat, 
Alvíssl .. hvé þau ský heita .. heime 
hverjom í? „Alv17?, ský heita meþ mgnnom, 
en skúrvýn. meþ goþom Alv 18!, segþu 
mér þat, Fjolsviþr! .. hvat þeir garmar 
heita es gifrer rata gorþom fyr? #) 193, 
s. m. þ. F. hvat þær meyjar heita es fyr 
Menglaþar kneom sitja sáttar saman? F#} 
31?;  prt. and. sg. 1. Sviþorr ok Sviþrer 
es ek hét at Sokmimes Grmö50!, (mit 
suff. pron.) Yggr áþan hétk Grm ó4!, 
hétomk Grímr, hétomk Ganglere Grm 46!, 
eino mafne hétomk aldrege síz ek meþ 
folkom fór Grm 48“, Grimner hétomk at 
Geirrsþar, en at Ásmundar Jalkr Grm 
49!, hétomk Þundr fyr þat Grm 64? 
(xur form vgl. Jón Þorkelsson, Ark. 8, 
34 ff.; Noreen * $ 458 anm. 2, $ 461 
anm.3, $ 463 anm.1); sg. 3. Hrauþungr 
konungr átti tvá sonu, hét annarr Agnarr, 
en annarr (Geirrgþr Grm Í, Geirrsþr 
konungr átti þá son tíu vetra gamlan ok 
hét Agnarr eptir bróþur hans Grm 31, 
Skirnir hét skósveinn Freys Skm 4, Ægir 
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er gþru nafni hét Gymir Ls í, einnhverr 
af ásum sá er Heimdallr hét fór ferþar 
sinnar £$ 2, born ólo þau (Karl ok Sngr), 
bjoggo ok unþo: hét Halr ok Drengr .. 
RÞ 24?, Kundr hét einn R543!, Ketell 
hét vinr þeira Hdl 19'F, Várkaldr hét 
minn faþer Fy 6*, Sólbjartr hét minn faþer 
Fy 47!, Blóþoghófe hét hestr FM10!, 
Níþuþr hét konungr í Svíþjóþ; hann átti 
tvá sonu ok eina dóttur, hon hét Boþvildr 
Vkv 1. 2, bræþr váru þrir .. hét einn 
Slagfiþr, annarr Egill, þriþi Vælundr Vko 3, 
(Vælundr var) settr í hólm einn er þar 
var fyr landi, er hét Sævarstaþr Vkv 18 
pr 2, Hjgrvarþr hét konungr, hann átti 
fjórar konur: ein hét Álfhildr, sonr þeira , 
hét Heþinn; gnnur hét Særeiþr, þeira 
sonr hét Humlungr; in þriþja hét Sinrjóþ, 
þeira sonr hét Hymlingr HHv 1—3, Sváfnir 
konungr átti dóttur allra fegrsta, sú hét 
Sigrlinn HHv 6, Iþmundr hét jarl hans 
(Hjorvarþs) HHv 7, Fránmarr hét þar jarl 
.. dóttir hans hét Álgf HHv9. 10, Hróþ- 
marr hét konungr HHvó pr 10, Eylimi 
hét konungr HHv9 pr 1, Hate hét minn 
faþer HHv 17!, Álfr hét konungr HHv 34 
pr 3, Hundingr hét ríkr konungr HH 113, 
Hamall hét son Hagals HH II I pr 1, 
Hogni hét konungr HH II4 pr 4, Gran- 
marr hét rikr konungr HH II 12 pri, 
hann (Granmarr) átti marga sonu: hét 
einn Hgþbroddr, annarr Guþmundr, þriþi 
Starkaþr HH II12 pr 2, Helgi ok Sigrún 
er kallat at væri endrborin; hét hann þá 
Helgi Haddingjaskati, en hon Kára Hálf- 
danardóttir HH 1150 pr 4, Borghildr kona 
Sigmundar átti bróþur er hét .. $Sf3, 
Grípir hét son Eylima Grp Í, einn dvergr 
hét Andvari Æm 8, Otr hét bróþir várr 
Rm 10, Oenn hét mínn faþer Rm 2'!, 
Reginn ggrþi Sigurþi sverþ er Gramr hét 
Rm 14 pr 4, Sigmundr hét minn faþer 
Fm 4?, tveir konungar byrþuz: hét annarr 
Hjálmgunnarr .. annarr hét Agnarr Sd 4 
pr 2.5, Herkja hét ambótt Atla Gpr LI, 
Heiþrekr hét konungr, dóttir hans hét 
Borgný, Vilmundr hét sá er var friþill 
hennar Od1. 2, Skjaldr hét sonr Oþins 
Grt 2, Skjoldr átti þann sou er Friþleifr 
hét .. sonr Friþleifs hét Fróþi Grtö, 
kvern hét Grótti Grt 19, á þeiri nótt kom 
þar sá sækonungr er Mýsingr hét Grt 27; 
pl.1. vit bæþe beþ einn stigom ok hétom 
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þá hjóna nafne Sg 67“; pl. 3. héto (born) 
svá gþrom ngfnom Rþ 25!, Sigmundr 
konungr ok hans ættmenn hétu Vglsungar 
ok Ylfingar HHII8, keypti hann (Fróþi) 
ambáttir tvær er hétu Fenja ok Menja 
Grit 15; opt. sg.3. móþor átter menjom 
gofga, hykk at héte Hlédis gyþja Hdl 13?; 
pl. 3. byrn ólo þau (Þræll ok Pír), bjoggo 
ok unþo, hykk at héte Hreimr ok Fjósner 
„. RP 12?. 

2. heita (tt; norw. heita, aschwed. heta; 
ahd. heizen) hetss machen; brauen: prs. 
opt. sg. 1. (mat suffig. pron.) baþ (Æger) 
Sifjar ver sér fóra hver: þanns ollom yþr 
ol of heitak Hym 3“; part. prí. n. sg. 
nom. knákak segja aptr ávage: þúst, 
alþr! of heitt „nun kann teh nie mehr 
sagen: jefxt bist du fertig gebraut, mein 
bter!" Hym 33“ (vgl. Cpb I, 224 und 
Ssevers, Ær 21, 109). 

heite, n. (nor. heite, fær. heiti) name: 
sg. aco. (Rigr Jarle) sitt gaf heite R5 36*; 
pl. ace. gamalla gxna heite hefk gorla 
freget FM 1190. . 

Composita: hesta -heite, axna - heite. 

heitr, ad). (norw. heit, fær. heitur, 
aschwed. heter, adán. hed; alts. afras. 
hét, ags. hát, ahd. heiz) heiss: m. sg. 
nom. heitr estu, hripoþrl Grml!; dat. 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr (d.t. 
Guþrún) heitom Akv 444; ace. enom átta 
hratt hann (Hogne) í eld heitan Akv 20}, 
(skjaldmeyjar) hnigo í eld heitan Akv 457, 
fótom sér þú þínom, hgndom sér þú 
þinom, Jgrmonrekr! orpet í eld heitan 
Hm 255; compar. m. sg. nom. elde heit- 
are brinnr meþ illom vinom friþr fimm 
daga Hóvöl'. 

heit =strenging, f. (vgl. fær. heit- 
streingi, n.) ablegung von geltibden: pl. 
nom. um kveldit váru heitstrengingar 
HH 30 pr 10. 

heiþinge, m. (nor. heiding, heidning, 
fær. heidningi, asehwed. heþinge, adán. 
hedinge paganus') „heidebewohner', poet. 
bexeichnung des wolfes: sg. gen. hón 
(Guþrún) okr baug sende varenn vóþom 
heiþingja Áko 8?R, hár fannk heiþingja 
vriþet í hring rauþom Akv 8?. 

1. heiþr, f. (norw. heid, fær. heiði, 
asehwed. heþ, adán. hede, hed; got. haiþi, 
ags. hæð, ahd. heida) heide: sg. dal. 
(virþar) vóro af heiþe komner 4Akv 35. 
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2. heiþr, adj. (norw. heid; alts. hédar, 
ags. hádor, ahd. heitar) hetter, klar, glán- 
send: m. sg.nom. (sw.) sú mon hvitare 
an enn heiþe dagr Svanhildr vesa, sólar 
geisla Sg 54“; dat. hverfa af himne 
heiþom stjarnor Vsp ö??W; ace. (sv. 
upp ek varp augom Alvalda sunar á þann 
enn heiþa himen Hrbló2; ff. sg. ace. 
Hate Hróþvitnes sunr, sá skal (rinna) fyr 
heiþa brúþe himens Grma39“; pl. nom. 
hverfa af himne heiþar stjornor Vsp ö 7. 

Compossta: heiþ-vaur; sól - heiþr. 

*heiþ-vanr, adj. an heitere luft ge- 
wöhnt (serenttatt, aetheri adsuetus Stb). 
Egilsson): m. sg. dat. veit (vglva) Heim- 
dallar hljóþ of folget und heiþvgnom helgom 
baþme Vsp 27? (vgl. aber auch Bugge, 
Aarb. 1869 s. 249). 

hekla, f. (norw. hekla; vgl. ags. hacele, 
f. got. hakuls, ahd. hachul, m. — altn 
hokoll) mantel; in: heklo- maþr. 

heklo-maþr, m. ín einen mantel ge- 
húllter mann: sg. nom. heklumaþr (heklu- 
maþrinn F) kvaþ Em 18 ið. Nþ; gen. 
Sigurþr kvaþ til heklumanns Æm iSpr 2}. 

hel, f. (norw. fær. adin. hel, aschtcad. 
höl; got. halja, alts. hellia, hell, ags. 
afrís. helle, ahd. hella) das totenrei. 
die unlerwelt: eg. gen. (þú skalt) horfa 
heime ór, snugga heljar til Skm 27', 
Horn ok Ruþr snuesk til heljar heþan 
Gg 8%, eino sinne skal alda hverr fara til 
heljar heþan (,sterben') Fm 104, hgfþe 
skemra láte hann (Sigvgrþr) enn hára þul 
(d. . Regen) fara til heljar heþan Æ'm 34', 
þeir báþer bróþr (Fáfner ok Regenn) skolo 
bráþlega fara til heljar heþan #9 39'. 
létk gamlan á Gotþjóþo Hjalmgunnar næst 
heljar ganga ( liess thn sterben, tölete 
ahn') Hir 8?, halft gekk til heljar ór húse 
þíno Am 91*, hgfom einn feldan, lamþan 
til heljar /,totgeschlagen') Am 41“; dat. 
hinig (í Niflhel) deyja ór heljo haler(?) 
Vm 437, kalla (mána) hverfanda hvél 
heljo í Alv 14?, kalla (ský) í heljo hjalm 
huleþs Alv 18*, kalla (vind) í heljo hviþoþ 
Alv 204, kalla (eld) í heljo hrgþoþ lr 
26*, kalla (sáþ) í heljo hnipenn Alva32“, 
(kalla gl) í heljo mjoþ Alv34?, móétte 
(Óþenn) hvelpe es ór heljo kvam Bdr 2*, 
seg mér ór heljo, ek mon ór heime Bdr 
6?, báþu guþin alla hluti gráta Baldr ór 
heljo FM5!, sendu æsir um allan heim 
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eiga hér sngr né dótter Ghv 199, sitjom 
hér feiger á mgrom Hm 104, hér skyle 
enge gþrom granda Grt6!'; hér ok hvar 
hier und da: hér ok hvar munde mér 
heim of boþet, ef þyrftak at mólunge mat 
Hóv 67'; 2) hserher (bei verbis der 
beicegung): undr's at áss ragr es hér inn 
of komenn Ls33?, Jarþar burr es hér nú 
inn komeun Lsóð!, ganga hér at garþe 
gollhyrndar kýr Érk 23'R, hér's maþr 
komenn Fy 44!, horsker hrafnar skolo þér 
á hóm galga slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hér sé langt komenn mggr til 
minna sala Fy 45? snuask hér at sande 
snæfger kjólar HH IS6I'R, hér kvam 
Þjóþrekr meþ þria tego Gr 1I15!, verþer 
súto úte at varþa þeim Gunnare, ef þeir 
hér vitja kvéme Akv l5?R, bjorn hugþak 
hér inn komenn Ám16'R, grn hugþak 
hér inn fljúga Am lI8!R, á hugþak hér 
inn rinna Am 24'R, skoloþ þó hér komner 
Am 45?. 

her-baldr, m. (vgl. ahd. Hari-bald, 
n. pr.) heerfúhrer, kraegsftirst: sg. nom. 
sá enn hunske herbaldr (d. s. Sigvgrþr) 
Sg 18?. 

her-berge, n. (nor. her-byrge, aschwed. 
hár- bárghe, addn. hær- bærghe, her- berg; 
ags. here-beorga, f., afris. her-berge, 
ahd. alts. heri-berga) herberge: sg. gen. 
var þeim (Þór ok Loka) vísat fyrst í 
gestahús til herbergis FM 6'?. 

„here, m. kámpfer, in: ein- here. 

her-fang, n. (norw. her-fang) kriegs- 
beute: sg. acc. drap hann (Mýsingr) Fróþa 
ok tók þar herfang mikit Ort 27. 

*her- gjarn, adj. kampfbegtertg : m. sg. 
nom. réþ til hefnda hergjarn (Sigvgrþr) í 
sal Sg 22!. 

her-glatoþr, m. heervernichter: sq. 
nom. hitt herglotoþr (Gunnarr) hyggja 
téþe, hvat þeir í bgþve báþer sogþo hrafn 
ey ok orn Br í3?, þá reynde þat, es riþet 

mó á vit min at biþja, hvé 


herglatoþr (Sigvgrþr) hafþe fyrre eiþom á 


haldet viþ ungan gram Br 19?. 

her- konungr, m. heerkönig, könig der 
krsegsziige unternimmt: pl. gen. hann 
(Sigarþ) kalla allir menn í fornfræþum 
um alla menn fram ok gofgastan her- 
konunga Sf 34. 

her-maþr, m. (norw. her-mann, aschwed. 
hár-mann, adáön. hær-mand; ahd. hari- 
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man, ags. here-man) krtegsmann : sg. nom. 
Helgi konungr var allmikill hermaþr HHo 
30 pr 1, hann (Hundingr) var hermaþr 
mikill HH 114, hann (Hjálmgunnarr) var þá 
gamall ok inn mesti hermaþr Sd 4 pr 3. 
hermþ, /f. (akd. hermida) erbitterung, 
xorn; tn: hermþar-hugr, hermþar - litr. 

* hermþar-hugr, m. erbettertes gemút : 
dat. sg. þeir sjalfer (Granmars syner) frá 
Svarenshauge meþ hermþarhug her kgnnoþo 
HH 132*. 

*hermþar-litr, m. „xornesfarbe', (d. í. 
röte?): sg. nom. hvi's hermþarlitr á Hnifl- 
ungom? HH 1I50S. 

*her=maogr, m. (vgl. ags. here- mæcg: 
Bugge, Helgedagt. 118) krieger: pl. voc. 
hvar, hermeger! heima eigoþ? HH II5?. 

hernaþr, m. (norw. hernad, fær. hern- 
aður) krzegsxug: sg. dat. Sváva var heima . 
meþ feþr sínum, en Helgi í hernaþi HHr 
30 pr 4, (Hundingr) átti marga sonu þá 
er í hernaþi váru HHII5. 

*her =numa, f. *r2egsgefangene: ag. 
nom. varþk hapta ok hernuma sams 
misseres síþan verþa Gpr I8!. 

her-nume, m. krtegsgefangener: sg. 
nom. eige emk haptr, þót værak hernume 
Fm 8?. 

her = numenn, part. prt. krtegsgefangen: 
m. sg. nom. estu haptr ok hernumenn 
Em 7}. 

herr, m. (nor. her, fær. horur, aschwed. 
hár, adín. hær; got. harjis, alts. ahd. 
heri, ags. afris. here) 1) versammlung 
der freien volksgenossen (= þing): sg. 
dat. vask Hgþbrodde í her fgstnoþ HH 
1l15!; 2) das um kriege aufgebotene 
volk, krtegerschar, heer: sg. nom. fylgþe 
oss herr manna Am 87“, mon herr koma 
hinig af bragþe ok brenna bó fyr buþlunge 
Grt 193; gen. hers odvite (Sigverþr) Grp 
43! 53!, hers jaþar (Sigverþ) Fm 36?; 
dat. (mit suffig. art.) ek vask í hernom 
es hingat gorþesk gnæfa gunnfana, geir 
at rjóþa Hrðl 106, Fránmarr jarl hafþi 

. varit þær (Sigrlinn ok Algfu) fyr hernum 
meþ fjalkyngi HHvó pr9; acc. her fella 
R}þ 48*, þeir sjalfer (Granmars syner) frá 
Svarenshauge .. her konnoþo HH 132“, 
hann (Helgi) lá meþ her sinn í Bruna- 
vágum HH Il4 pr3, sgmnuþu Granmars 
synir her HH II 16 pr 13, mólu þær 
(Fenja ok Menja) her á hendr Fróþa Grt26; 
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kallaþr síþan Æm 1, hest enn hraþfóra lát 
hinig rinna Q%v 19?, (mit suffig. art.) 
Skirnir mælti viþ hestinn Skm 9 pr Í; 
pl. nom. Hrafn ok Sleipner hestar ágæter 
FM 10*, þessir eru hestar talþir í Þor- 
grímsþulu FM J0?4, þessir hestar eru 
talþir í Kálfsvísu FMI2'A; gen. hesta 
baztr þykker hann (Skinfaxe) meþ Hreiþ- 
gotom Vm 123, þú skalt, Hundingr! .. 
hesta gæta HH II38?; dat. (Jarl nam) 
hestom ríþa Rþ 36%, heldr mætteþ ér 
hestom ríþa RP 48', frá hestom FM 12!U, 
hverer ríþa þar Rævels hestom (,auf des 
seekönigs rossen', d. h. auf den schaffen) 
Rm 16!, nó vildak þat at mik verr ætte, 
áþr Gjúkungar riþo at garþe, þrír á hestom 
þjóþkonungar Sg 35?; ace. (Jarle borner) 
hesta tomþo Rþ 43 ?. 

Composttum: hesta - heite. 

heyja (háþa; ags. hégan) íns leben 
rufen; erregen, veranstalten (KG, Efterl. 
skr. I, 138; xur etymol. Bugge, Kx 19, 
411 ff.): ínf. ykr (þér) 's, Sinfjatle! sómra 
miklo gunne at heyja ok glaþa grno, an 
ónýtom orþom at bregþask (bregþa) HH 
147? II26?, bjóþeþ Hogna ok Hrings 
sunom .. þeir 'o gjarner gunne at heyja 
HHI54?;  prt. and. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) lék ek viþ ena linhvíto ok launþing 
háþak Ærði 91. 

heyra (rþ; norw. hoyra, fær. hoyra, 
asehwed. höra, adán. hgre; got. hausjan, 
alts. hörian, ags. hieran, afrzs. héra, ahd. 
höran) hören: tnf. menn lofuþu mjok 
hversu góþir þjónustumenn Ægis váru; 
Loki mátti eigi heyra þat Ls 13, svá vas 
at heyra, es saman kvámo Kolgo syster 
ok kiler langer, sem bjorg viþ brim brotna 
munde HH 1I29', hló þá Brynhildr .. es 
til hvilo heyra knátte gjallan grát Gjúka 
dóttor Sg 302, Grane rann af þinge, gnýr 
vas at heyra Gjr I14!, hlymr vas at 
heyra hófgollenna, þás í garþ riþo Gjúka 
arfar Cd 26', namk at heyra ór Hléseyjo, 
hvé þar af stríþom strenger mælto Od 283, 
hgrpo tók Gunnarr .. klukko þeir karlar 
es kunno ggorst heyra Am 62?; prs. ind. 
sg. 2. þat's et þriþja (heill), ef þú þjóta 
heyrer ulf und asklimom Em 22', heyrer 
þú hrafna gjalla .. of vere þinom Gór 
1I8?; sg.3. lifa mon,þat epter á lande 
hverjo þeira þrámæle, hvarges þjóþ heyrer 
Am 99“; pl. 1. hvat réþr þú okr, seggr 
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heþan 434 
enn órel alz vit slíkt heyrom? Akn6?; 
opt. pl. 3. heyre jgtnar, heyre hrímþursar, 
-. hvó ek fyrbýþ .. manna glaum mane 
Skm 34'; imper. sg. 2. heyr nú, Loke! 
hvat ek nú mæle Þrk2?, (mít suffig. 
pron.) heyrþu, Menglgþ! hérs maþr 
komenn, gakk þú á gest sea #) 44!, heyrþu 
nú, Hrimgerþr! ef ek bóte harma þér, seg 
þú görr grame HHov27!; prt. ind. sg. 1. 
hvar namtu þesse en hnófelego orþ es ek 
heyrþa aldre in hnófelegre? Hröl 112, 
heyrþa ek þá (hesta) nefnda FM 10? (v. Í.), 
(mit suffig. pron.) of rúnar heyrþak dóma 
Hóv 1105, heyrþak segja svá Hóv 1103, 
getet heyrþak Sóta FM 103, heyrþak Fáks 
of getet FM 109, heyrþak segja í sggom 
fornom, hvé mær of kvam til Mornalands 
Od1';  sg.3. er hann (Geirrgþr) heyrþi 
at Oþinn var þar kominn, þá stóþ haan 
upp ok vildi taka Óþin frá eldinum Grm 
54 pr 2, hann (Sigurþr) heyrþi at igþur 
klgkuþu á hrísinu Fm 31 pr 6, heyrþi 
Sigurþr hvar igþur mæltu Fm 39 pr 3, 
lag heyrþe (Glaumvgr) orþa, hvat á laun,. 
mælto Am 3? gtol vas þá Guþrún, es 
ekka heyrþe Am 433; pl. 3. óþer þá urþo 
(Húnar) es þat orþ heyrþo Am 42', hvater 
fyr hollo heyrþo þræl segja Am 43?, hló 
þá Hogne, heyrþo dagmeger Am 61?; 
opt. sg. 3. hvárke þú þá þorþer fyr hræzlo 
þiune físa né hnjósa, svát Fjalarr heyrþe 
Hrbl 80, hét (Fróþe) hváregre hvilþ né 
ynþe, áþr hann heyrþe hljóm ambátta 
Grt 24; part. pri. n. sg. acc. ér heyrt 
hafeþ .. hver af hraunbua hann (Þórr) 
laun of fekk Hyma39!; h. á eht auf etuw. 
hören: nf. hví mynem hér vilja heyra 
á þá skrækton? Am 60“; h. til ehs etw. 
durch das gehör vernehmen: anf. til gota 
etke gorþot heyra Hm i8?; prs.ind.sg. Í. 
hvat's þat hlymja es ek heyre til ossom 
rgonom í? Skml4!; part. prt.n. sg. acc. 
(fugl) hafþi heyrt til, at hans (Atla) menn 
kglluþu vænstar konur þær er Hjorvarþr 
konungr átti HHvo 12. 

heþan, adv. (norto. hedan, fær. hiðan, 
aschwed. háþan, adán. heden) von hter, 
von hier aus: þær (ár) falla gunnom 
nær, en falla til Heljar heþan Grm 28', 
Árvakr ok Alsviþr þeir skolo upp heþan 
svanger sól draga Grm 37!, eyrinde mín 
viljak gll vita, áþr ek ríþa heim heþan 
Skm 397, hér monk standa ok þín heþan 





437 himenn 
„ himenn, m. (norw. — in Guldalen und 
Österdalen — hem, heem, vgl. himme- 
rike, himna-leite, fær. asehwed. himin, 
adán. nur ím compos. himme-rige; got. 
himins) himmel: sg. nom. himenn klofnar 
Vep 52“, ór Ymes holde vas jorþ of 
skgpoþ .. himenn ór hause (en ór hause 
himenn) Vm 21? Grm 40“, segþu mér þat, 
Alviss! .. hvé sá himenn heiter .. heime 
hverjom í? Alv 11*, himenn heiter meþ 
monnom Alv 12', vex mér ásmegen jafn- 
hátt upp sem himenn FM6'; gen. 
Hræsvelgr heiter es sitr á himens enda 
jatonn í arnar ham Vma37!, Hate Hróþ- 
vitnes sunr, sá skal fyr heiþa brúþe 
himens Grm 39“, býr fyr austan Élevága 
hundvíss Hymer at himens enda Hym 5?, 
hvgrfloþo hans (Halfdanar) verk meþ 
himens skautom Hdl 14*, dátr QGeirrsþar 
vildo hefja mik til himens FM6*, sér 
Sigvarþar sngr brogþ fyrer þaus hæst fara 
und himens skautom? Grp 10!, ljómaþe 
af (ljóse) til himens $Sd3; dat. hverfa 
af himne heiþar stjornor Vsp 57?, kvámo 
ór himne hjalmvítr ofan HHI56!; ace. 
leikr hór hite viþ himen sjalfan Vsp ó7*, 
himen hverfa þau (Máne ok Sól) skolo 
hverjan dag oldom at ártalo Vm 23}, 
hvaþan kamr sól á enn slétta himen þás 
þesse hefr Fenrer faret? Vm 467, upp ek 
varp augom Álvalda sunar á þann enn 
heiþa himen Hrbl 52, hverjar 'o meyjar 
es at mune gráta ok á himen verpa halsa 
skautom? Bdr 12“, haf gengr hríþom viþ 
himen sjalfan Hdl 44', horn (dýrkalfs) 
gloa viþ himen sjalfan FH II 37*, (nam) hýr 
loge viþ himen (himne cod.) gnæfa FH 2?*. 
Compossta: himen-jgþorr (himen- jó - 

dyrr), himen-vangar; up-himenn. 

himen -vangar, m. pl. (vgl. alts. heban- 
wang) hsmmelsauen, himmel (gl. Stymons, 
£Z 18, 113 anm. 1; Bugge, Helgedagt. 
31 fg.): ace. himenvanga HH 1 16?. — 

Als ortsname HHI8?. 
hindre, adj. compar. (asehwed. adán. 
mur im dem compos. hindra - dagher, 
hinder-dag „tag nach der hochxeit'; ahd. 
hintaro; vgl. got.hindar, hindana, hindumists, 
ags. hindema, hinder, alts. bi hindan, 
afrís. hindera) der spátere, folgende: 
m. sg. gen. ens hindra dags gengo hrim- 
þarsar Hóva ráþs-at fregna Hýva hollo í 
Hýv 108!; superi. hinztr der letxte: 
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hinn 438 
m. sg. nom. sjá mon í heime hinztr fundr 
vesa HHv 40*;  f.sg.nom. sú mon í 
heime hinzt bón vesa Sg 64?, sú vas hinzt 
kveþja Am 44?. 

hingat, adv. (norw. hegat, aschwed. 
hingat; ur etym. vgl. Noreen, Ark. 6, 
374) hterher: stýrþu hingat eikjonne 
Hrbl 13, ek vask í hernom es hingat 
gerþesk gnæfa gunnfana Hrbl 106, ró þú 
hingat bátenom Hröl 131, mik hefr Helge 
hingat sendan HHv 37', komenn es hingat 
konr Sigmundar Æm 13', Atle mik hingat 
sende ríþa eyrinde Ákv 3!, konor hugþak 
dauþar koma í nótt hingat Am 25!, fórtu 
heim hingat Am 87%. 

hinig (d. s. hinn veg) adv. (aschwed. 
hinnugh, adv., hinvágh, prápos.) 1) hter- 
her: hinig (í Niflhel?) deyja ór heljo haler 
Vm 435, þú því rétt, es ek riþa skyldak 
heilog fjall hinig Fyn 30?, hest enn hraþ- 
fóra lát hinig rinna Ghv 19, mon herr 
koma hinig af bragþe Grt 19; 4) ín 
bextehung hterauf: hétk ok efndak es 
hinig mæltak, at hvívetna hjalpa skyldak 
Od 9%. 

hinn, pron. demonstr. (norw. fær. 
aschwed. adin. hin; got. nur im dal. acc. 
m. und n. himma, hina, hita; egl. ahd. 
hiuru, hiutu, alts. hindag, hiudu, hudigu, 
hodigo, ags. héodæg) jener, dteser, der: 
m. sg. nom. hinn es sæll es sér of getr lof 
ok líknstafe Hóv 8!, Hogne því hlitte es 
hinn (Gunnarr) of réþe Am 7“, (mit suffig. 
relat. part.) veita maþr hinns vætke veit, 
þót hann mæle til mart Hóýv 27%, veita 
maþr hinns vætke veit Hýv 74!;  f. sq. 
nom. (mat suf. relat. part.) inn kvam en 
arma jgtna syster hins brúþfear biþja þorþe 
Þrk 29?; gen. handar ennar hógre monk 
hinnar geta es þér sleit Fenrer frá Ls 389; 
ace. hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nótt meþ firom HHv 26!, 
(mit suffig. relat. part.) drap (Þórr) ena 
oldno jgtna systor hinas brúþfear of beþet 
hafþe k32?; n. sg. nom. hitt es undr, 
es áss ragr es hér inn of komenn Ls 
33?R, hitt munde óþra jorlom þykkja, at 
viþ menn mælter Gþr III1*; gen. ek 
hins get, ef it Gymer finnesk .. at ykr 
tiþe vega Skm 247, hins viljak nú spyrja, 
hvat þú heiter Hrbl 24, hins vildu nú 
geta, es vit Hrungner deildóm Hrbl 33; 
acc. hitt ek hugþa, at ek hafa mynda geþ 











443 bjarta 


blut') Hóv 95*, aptarla hjarta hykk at 
þítt, Atlel see (,dein herx, metne tch, 
stéxt hinten', d. h. du hast keinen mut) 
HHv 209, hjarta var skorit ór Hogna Dr 
15, hjarta skal mér Hogna í hende liggja 
blóþogt, ór brjóste skoret baldriþa Akv 22'; 
gen. (Víþarr) lætr mege hveþrungs mund 
of standa hjor til hjarta Vsp 54“, lagþi 
Sigurþr hann (Fáfni) meþ sverþi til hjarta 
Fm 6, standomk til hjarta hjorr Fm 1“, 
stóþ til hjarta hjorr Sigverþe Sg 21“, 
(móþer Atla) Gunnare gróf til bjarta Od 
30*, hló þá Hogne, es til hjarta skóro 
kvikvan kumblasmiþ Akv 25!, sá (harmr 
vas) hvassastr es hjarta til konung óblauþan 
kvikvan skýro Ghv l8!'; dat. hugr einn 
þat veit es býr hjarta nær, einn's hann 
sér of sefa Hóv 94!, Loke af hjarta linde 
brendo (?) Hdl 43!, hafomk hjorr komet 
hjarta et næsta HHv 40%, þat er sggn 
manna, at Guþrún hefþi etit af Fáfnis 
hjarta Br 20 pr 18, (mit suff. art.) freyddi 
sveitinn ór hjartanu Fm3l pr2; ace. 
máls ok manvits sé þér á munn ok hjarta 
gnóga of gefet Gg 14?, gekk Reginn at 
Fáfni ok skar hjarta ór honum meþ sverþi 
er Riþill heitir Fn30 pr 1, sit þú nú, 
Sigvgrþr! .. ok halt Fáfnes hjarta viþ 
funa Fm 31?, Sigurþr tók Fáfnis hjarta ok 
steikþi á teini Fm al pr 1, þar sitr Sig- 
varþr sveita stokkenn, Fáfnes hjarta viþ 
funa steiker Fm 32?, át hann (Sigurþr) 
Fáfnis hjarta Fm 39 pr 2, þitt skyle hjarta 
hrafnar slíta Qþr L19?, þess átt, Guþrún! 
gróte at fleire, at hjarta mitt hrafnar 
slíte Gþr 1110“, hann (Atle) mon Gunnar 
grande beita ok ór Hogna bjarta slíta 
Gþr 1132“, þeir ór Hogna hjarta skýro 
Od 262, skáro þeir hjarta Hjalla ór brjóste 
Akv 23?, takeþ ér Hogna ok hyldeþ meþ 
knife, skereþ ór hjarta Amóó?, mege 
brenna brjóst bglvafult eldr, þrunget of 
hjarta GQhv 21“; ace. u. dat. hér hefk 
hjarta Hjalla ens blauþa, óglíkt hjarta 
Hogna ens frókna Akv 24**, hér hefk 
hjarta Hogna ens frókna, óglíkt hjarta 
Hjalla ens blauþa Akv 26??; pl. nom. á 
hverfanda hvéle váro þeim (konom) hjorto 
skopoþ Hýv 83*; acc. hjorto hugþak þeira 
(hauka) viþ hunang tuggen (ór Il 42?, 
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hjalp 444 


Am /8!; 3) sinn, gemiit: sg. nom. snots 
manz hjarta verþr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Hýv ó5?; ace. sorg etr 
hjarta, ef þú segja né naer einhverjom 
allan hug Hór 1209, þá's Guþrúno grimt 
of hjarta, es bróþr hennar þér til bana 
ráþa Grpól!; 3) mut: sg. ace. Þórr á 
afli óret en etke hjarta Hrói 76. 

Composstum: hjart- blóþ. 

hjart-blóþ, n. (nortw. adán. hjarte- 
blod, fær. hjarta-blóð, aschteed. hjárta - 
blodh) herzblut: sg. nom. er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 pr4; ace. 
Sigvarþar sárla drukko hrægífr hugenn 
hjartblóþ saman Gr II 304. 

hjarþar-svelinn, m. srtenjunge: sq. 
ace. er Helgi fór í brott, þá hitti hann 
hjarþarsvein HH ÍÍ 11. 

hjón, n. pl. (norw. hjon, hjun, fær. 
hjún, aschtwed. hion, adán. hjon; ær form 
vgl. Noreen" $338 und Grundr. I *, 613) 
eheleute: nom. hjón sóto þar hór at arne 
Rþ 2, meirr settesk hann (Rígr) miþra 
fletja, en á hliþ hvára hjón salkynna #6 
37 179 293, meirr lagþesk hann (Rigr) 
miþrar rekkjo, en á hliþ hvára hjón sal- 
kynna #56“ 194 82, hjón sýto þar, heldo 
á sýslo Kþ 15!, bjoggo hjón, bauga deildo, 
breiddo blæjor ok bú ggrþo #6 23“, sóto 
hjón, sgosk í augo, Faþer ok Móþer, fingrom 
at leika Rþ 27!; gen. ligge okkar enn í 
mille .. egghvast ísarn svá endr laget, 
þás vit bæþe beþ einn stigom ok hétom 
þá hjóna nafne Sg 67“, fannkak í hug 
heilom hjóna vætr síþan Am 905. — Vgl. hío. 

hjú, n. pl. s. hío. 

hjúfra (aþ; vgl. got. hiufan) weinen: inf. 
(Guþrán) garþet hjúfra né hgndom slaa né 
kveina umb sem konor aþrar Gþpr 11, 
garþegak hjúfra .. (die fortsetzung der 
vor. stelle gletch) Gr IL 11?. 

hjalp, f. (norte. hjolp, hjalp, hjelp, 
fær. hjálp, aschwed. higlp, addn. hælp; 
alts. helpa, ags. help, afrss. helpe, ahd. 
helfa) halfe, hilfeletstung: sg. nom. hjalp 
heiter eitt (ljóþ), en þat þér hjalpa mon 
viþ sorgom ok sgkom Hóvld6?; gen. 
hnékat af því til hjalpar þér, at værer 
þess verþ, aldrega Od 9!', hugþe mik til 
hjalpar sér kynríkr konungr of koma mundo 
Od273; pl. aco. enge mátte fyr jorþ ofan 


tókk þeira (maga) hjorto ok á teine steikþak — Heiþreks dóttor hjalper vinna Od!“. 


445 hjor - drótt hlaupa 446 


*hjar-drótt, f. mast schwertern bewaf- hjortr, m. (norw. adán. hjort, fær. 
„aetle schar, krtegerschar: sg. acc. hqfþom # hjörtur, aschwed. hiorter; ags. beorot. ahd. 
á skriptom .. hjordrótt, hjalmdrótt Gþr  hiruz) hirseh: sg.nom. Eikþyrner heiter 


#116?. hjortr es stendr hgllo á Herjafgþor Grm 

hjor-leikr, m. schwertsptel, kampf: 6 26!, bjortr bitr ofan Grma35?, svá vas 
æg. gen. þeir sigr hafa es sea kunno hjor- — Sigvgrþr of sunom Gjúka, sem være grónn 
Aeiks hvater eþa hamalt fylkja Em 23“. laukr ór grase vaxenn eþa hjortr hýbeinn 


*hjor-logr, m. „schwertnass', poet. be- of hvgssom dýrom Gþr1il2?; pl. nom. 
>-etchnung des blutes: sg. dat. hvé sá holmr hirter 'o ok fjórer þeirs af hefingar á gag- 
Kneiter es blanda hjorlege Surtr ok æser 10 halser gnaga Grm 33'. 
saman? Fm Í4?. Composttum : rakka - hjortr. 

hjorr, m. (got. hairus, alts. heru an: *hjor- undaþr, part. prt. vom schwerte 
Kneru - bendi w. a., ags. heoru) 7) sekwert: — verwundet: f. sg. nom. (Brynhildr) hjor- 
æg. nom. hafomk hjorr komet hjarta et — undoþ hugþe at rýþom Sg 47. 
wa æsta HHv 40“, styndomk til hjarta hjorr 15 —hjorþ, /. (aschwed. hiorþ, adán. hjord; 
Æ m 1“, hendr mér fulltýþo ok minn enn got. hairda, ags. heord, ahd. herta) herde: 
EK vasse hjorr Fm 6? sleit fyr skonmo sg. gen. hverf til hjarþar. ef hug truer, 
Earafns hrælunder hjorr Sigvarþar Sd“, — brjótr bergdana! beitor sékja Hym 18'; 
stóþ til hjarta hjorr Sigverþe Sg 21*; acc. hjgrþ rekr handarvanr Hóv 71'; 
gen. lenge liggja léter þú lyngve í þann 2 pl. nom. hjarþer þat vito, nær þær heim 

enn aldna joton, ef þú sverþs né nyter..  skolo, ok ganga þá af grase Hýv 21!. 
ok þíns ens hvassa hjors Fm 27“, hugr Composttum: hjarþar - sveinn. 

es betro an sé hjors megen, hvars skolo hjor- þing, n. sehwerterversammlung, 
vreiþer vega Fm 28!, sigrúnar þú skalt = kampf: sg.dat. hefr okr hvatta at hjor- 
kunna, ef þú vill sigr hafa, ok rista á 25 þinge GQhv 6“; ace. mona nú Helge hjor- 
hjalte hjors Sd 6?; dat. (Jarl) heste — þing dvala HHI52*. 

hleypþe ok hjorve brá R5 38?, esa þat hlakka (aþ) sexreien, kreisehen: tnf. 
héft, at þú hjorve skyler kveþja Fáfne — orn mon hlakka Vep 50ðr; prs. ind.sg.3. 
Íear Rm 123, nús blóþogr grn bitrom are hlakkar Vsp ö0?. 

hjrve bana Sigmundar á bake ristenn 30 —hland, n. (norw. fær. land, aschwed. 
Rm 26!, (sá Guþrún) hugborg jgfors hjprve land em: bukka-land, geta-land; ags. 
skorna Gþr 113“, risto af magne mikla  hland) *arn, urn: sg. acc. þér vilmeger 
hello Sigmundr hjorve ok Sinfjgtle FHI*% á viþar rótom geita hland gefe! Skm 36?. 
hugþak þik, Guþrún! .. léblgndnom hjor Composttum : hland - trog. 

leggja mik í gögnom Gpr 1139“; acc. 85 —*hland=trog,n.harntopf, nachtgeschirr: 
(Víþarr) lætr mege hveþrungs mund of  sg.dat. Hymes meyjar hofþo þik at hland- 
standa hjor til hjarta Vsp 54“, margr es troge ok þér í munn migo Ls34?. 

sá hvatr es hjor né rýþr annars brjóstom hlátr, m. (norw. laatt, laatter, fær. 
i Fm 24?, fjarre þú gekt, meþan ek á látur, asehwed. later, adán. latter, ladder; 
Fáfne rauþk minn enn hvassa hjor Fm 40 ags. hleahtor, ahd. hlahtar) geláchter: 
26?;  pi.dat. hnigra sá hair fyr hjprom „sg. dat. at háþe né hlátre hafþu aldrege 
Hýv 1584, þeir (Granmars syner) hafa — ganganda né gest Hýv 131“; ace.u. dat. 
markat (merkt hafa) á Moensheimom, at hlátr viþ hlátre skyle helþar taka, en 
hug hafa hjorom at bregþa HH I 48“  lausung viþ lyge Hóv 42?. 

127“; 2) scharfe felskante (2): sg.dat. 45 hlaup, n. (norw. laup, asehwed. löp, 
þik (mik) á hjorve skolo ens hrímkalda — adán. löb; ags. hlýp, m., afrís. hlép, 


magar gornom binda goþ Ls 493 50!. ahd. louf) lauf, in: brul-laup (d. 3. brúþ- 
Compossta: hjgr-drótt, hjor-leikr, hjor- hlaup). 
lggr, hjor-stefna, hjor-undaþr, bjor - hlaupa (hljóp; norw. laupa, fær. leypa, 


þing. 50 aschiced. löpa, adán. labe; got. hlaupan 
*hjor-stefna, f. schwerterbegegnung, in: us-hlaupan, alts. hlöpan, ags. hléapan, 
kampf: sg. gen. fara hildingar hjorstefno = afris.hlápa, ahd. hlaufan) laufen, springen: 
Gl HHII3!. anf. engi hundr var svá ólmr, at á hann 





449 hliþ 

1. hliþ, f. (norw. lid, led, fær. lið, 
aschwed. lidh) seite: sg. dat. (askr Ygg- 
drasels) á hliþo fúnar Grma35?; ace. 
meirr settesk hann (Rigr) miþra fletja, en 
á hliþ hvára hjón salkynna AB 3? 173 293, 
meirr lagþesk hann (Rigr) miþrar rekkjo, 
en á hliþ hvára hjón salkynna Rþ ö“ 194 
321, brenne mer enn hunska á hliþ aþra 
Sg 651, brenne enom hunska á hliþ aþra 
mina þjóna menjom ggfga Sg 66!'; pl. ace. 
lálardíser standa þér á tvær hliþar ok 

Vilja þik sáran sea Em 243. 

Composstum : hliþ - farmr. 
=. hliþ, 2. (nor. lid, fær. lið, asehwed. 
liþ, adán. lid, li; ags. afrís. hlid, ald. 
lit) toröffnung, tor: sg. dat. váru hundar 
ólmir ok bundnir fyr skíþsgarþs hliþi þess 
er um sal Gerþar var Skm 10 pr 2, fjatorr 
fast verþr viþ faranda hverjan, es hana 


(Þrsrmgjall) hefr frá hliþe FY10*; pl. ace. : 


hrit:tu á hurþer, láttu hliþ rúm! #y 43! 
Composita: hliþ -skjolf, hliþ- vorþr; 
tún - hliþ. 
3. hlíþ, f. (norw. lid, fær. líð, asehwed. 


liþ, adán.lid, li; ags. hlið; egl. got. hleid- 2: 


uma, ghd. lita) abhang, berghalde: pl. 
ace. þeir (Granmars syner) af ríke rinna 
léto Svipoþ ok Sveggjoþ Sólheima til dala 
logggótta, dskkvar hlíþer HHI49?. 

Composttum: hlíþ- þang. 

* hliþ-farmr, m. seitenlast, last die an 
lem seiten des pferdes herabhöngt: sg. 
tcc. hliþfarm Grana „die btirde Granes', 
d. æ. gold Od207?. 

hliþ-skjalf, f. fensterbank (R Henning, 

#2 1890 sp. 229; anders Bugge, Erpr 
of  Æitill s. 3): pl. ace. hliþskjalfar (liþ- 
skjalfar R) djúpar Akv I4!. — Als name 
#03  Odins hochstta Grm 15 Skm 1. 

" hliþ-varþr, m. torwiehter: pl. nom. 
hliþ verþer hýrar borgar grind upp luko 
þr 1137!. 

* hlíþ-þang, n. „fang der berghalde', 
Poet. bexeichnung des taldes: sg. ace. 
kalla (viþ) hlíþþang haler Ale 287. 

hljómr, m. (norw. ljom; vgl.got. hliuma, 
M.  gehör') lörm, geráusch: sg. ace. 
(Frópe) hét hráregre hvílþ nó ynþe, áþr 
hann heyrþe hljóm ambátta Grt 24. 

hljóta (hlaut; #orw. ljota, fær. ljóta, 
M8eKred. liuta; alts. hliotan, ags. hléotan, 
aha. hliozan) erlangen, erhalten: inf. 
rangt vas angr ungre (Guþrúno) ekkjo 
Gering, Edda -Wörtorbuch. 
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nafn hljóta Am 94?; prs. ind. sg. 2. ulfe 
hæra hykk þik ópa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hogg- Hröl 121;  prt. ind. sg. 3. 
hón (jatna syster) skell of hlaut fyr skill- 
inga Þri 32. 

hljóp, 2. (nor. liod, fær. ljóð, aschwed. 
liuþ, adán. ljud, lyd; got. hliuþ? hliuþs?) 
1) gehör, aufmerksamkeit, scweigen: 
sg. gen. hljóþs biþk allar helgar kinder 
Fsp 1'; dat. enn vare gestr, es til verþar 
kömr, þunno hljóþe þeger Hýv í?; 2) tö- 
nendes instrument, horn (in dieser be- 
deutung sonst im altn. nicht, twol aber 
im adán. nachgeuwtesen, s. Kalkar 1I,816>): 


5 sg. ace. veit Heimdallar hljóþ of folget 


und heiþvgnom helgom baþme Vsp 27!; 
3) gesang; in: Hyndlo-hljóþ (F). 

hljóþr, ad). (aschwed. liudher) sehaweag- 
sam, ruhag : n. sg. acc. hljótt áttom sjaldan, 
siz kvamt í hendr ossar „rwhtges behagen 
hatten wir nie' Amöð?!. 

*hlóa (aþ ?) tn stedex ustande setn, kochen 
(KG, Efterl. skr. 1, 123 anm.): prs. ind. 
pl. 3. heilog vatn hloa Gm 299. 

* hlunneblík, 22. pl. glánxende tiir fliigel(9) 
de sieh tn rollen bewegen (vgl. jedoch Bugge, 
Beitr. 22, 127): nom. hrynja hánom (Sig- 
verþe) á hæl þeyge hlunnblik hallar hringa 
litkoþ, ef hgnom fylger ferþ min heþan Sg68?. 

hlunnegote, mm. „rollenhengst', poet. 
bexeichnung des schiffes: sg. ace. baþ 
hlunngota hafra dróttenn átrunn apa útar 
fóra Hym 21". 

hlunn-vigg, 2. „rollenross',- poet. be- 
reichnung des schifjes: pl. nom. hlunn- 
vigg hrapa Æm 17*. 

hlute, ov. (norw. lute) los, schtcksal: 
sg. mom. litt mon viþ bótask hlute hváregra 
Am 96?. 

hlutr, 70. (norw. lut, fær. lutur, asehwed. 
luter, addán. lod; ags. hlot, ad. hluz) 
1) teil: sg. dat. hlut veld ek minom „?ch 
habe metnen teil daran' (habe anteil an 
dem verbrechen) Am 79?; ace. Atli helt 
vorþ inn fyrra hlut nætrinnar HHv ll pr 7, 
mál es, Hgþbrodr! hefnd at vinna, ef lægra 
hlut lenge býrom (wenn wir lange den 
kúrxeren gexogen haben') HH Il 24*, á 
enge hlut 2 keiner werse, durchaus nicht 
Sg 364, enge hlut auþens fear nichts von 
dem mir xugefallenen rermögen Sg 37, 
gorþet hlut þiggja „nichts konnte man 
erhalten' Am 90}; pl. gen. hné hans 


la 


451 hluþr 
(Sigvarþar) ofðolgr til hluta tveggja „fiel 
in wet hálften auseinander' Sg 23'; 
2) ding, sache: pl. dat. var Gleipnir síþan 
gerr ór sex hlutum FM85; acc. báþu 
guþin alla hluti gráta Baldr ór helju FM5', 
þessa hluti sagþi Reginn Sigurþi Æm 12 
pr Í, sumer Gotþorme gáfo gera hold viþ 
mungáte ok marga hlute aþra í tyfrom 
Br4b? (s. 353 anm.). " 

Composttum: fóta - hlutr. 

hluþr, mm. (sorw. lunn, fær. lunnur, 
aschwed. lunnar, 7. pl., adán. lunde; ahd. 
lun) sektffsrolle, eines der walxenförmigen 
hölxer, auf denen die sehiffe ans land 
gexogen und xu wasser gebracht wurdan, 
in: hlunn-blik, hlunn-gote, hlunn- vigg. 

hlý, n. (aschwed. adán. ly, vgl. nor. 
lya, f.; ags. hléo, afrís. hli, alts. hlea, 
f., vgl. got. hlija, f.) wárme, sehtwiile, im: 
of - hlý. 

hlýja (hlýþa; norw. lya, adán. ly, ags. 
hlýwan, hléowan) ymd (ehm) sehutx ge- 
wiihren: prs. ind. sg. 3. (mit suffig. negat.) 
hrgrnar þgll sús stendr þorpe á, hlýrat 
henne borkr né barr Hóv 50?. 

hlymja (hlumþa) 7) ertönen, erklingen : 
enf. hvat's þat hlym hlymja, ek ek hlymja 
heyre nú til ossom rgnnom í? Skm I4'R; 
2) heulen: prt. and. pl. 3. hreingolkn 
hlumþo Hym 25! (doch 1st des metrums 
wegen die lesart von Á: hrúto ín den 
.„ text xu setxen, vgl. Bugge, Aarb. 1895 
s.129 anm. 1). 

hlymr, m. lörm, getöse (KG, Efterl. 
skr. 1, 151): sg.nom. hlymr vas at heyra 
hófgollenna, þás í garþ riþo Gjúka arfar 
Od 26!; pl. gen. hvat's þat hlymja (hlym 
hlymja Æ£ A) es ek heyre til ossom rgnnom 
i? Skm 14d!. 

hlynr, m. (norw.lon, asehwed. lön, adán. 
lan) ahorn; baum im allgem.: sg. voc. 
hvassa vápna hlynr! baum der scharfen 
wafjen', d.1. held Sd 207. 

hlýr, n. (alts. hleor, ags. hléor; ægl. 
norte. lyra, f.) wange: sg. nom. hlýr roþ- 
naþe Gjr 114?. — ur etym. vgl. Bugge, 
Ark. 2, 216. 

„hlýra, ad). 2ndecl. 
tyrog-hlýra, úrog- hlýra. 

hlýre, om. bruder: sg. nom. hlýre þinn 
hvárke þorþe eld at ríþa né yfer stiga 
FH3*; dat. fú mon syster, þót fgþor 
misse, hefna hlýra harms Fm 10%. 


. 5 J . . 
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hlyrner, m. himmel: sg. nom. himenn 


heiter meþ mgnnom, en hlyrner meþ 
goþom Alv 12!. 
hlýþa (dd; noræ. lyda, fær. lýða, 


aschwed. lyþa, adán. ljude) 1) hören (aur 
ettw.: eho oder á eht): nf. biþk þik, 
Svával .. ef vill míno mále hlýþa, at þú 
Heþne hvílo ggrver HHr41?, vake þú, 
Fróþe! ef vill hlýþa songom okrom ck 
sogom fornom Grt18?; tmper. sg. 2. hlýþ 
sago minne! Hdl25?;  prt. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) hlýddak á Hýva mól 
Hóv110*; sg. 3. fuglinn kvakaþi, en Atli 
hlýddi hvat hann sagþi HHv l4; pl.3. 
heiler þeirs hlýddo! Hóv 137*; 2) horehen. 
lauschen: prs. ind. sg. 3. (enn vare gestr) 
eyrom hlýþer, en augom skoþar Hór *; 
prt. ind. sg. 2. sazt ok hlýdder, meþan sagþak 
þér mgrg ill of skgp min ok þeira Od 32". 

*hlýþe, f. gehorsam (2): sg. nom. (mit 
suffig. negat.) þviat þat heita at hlýþege 
myne (?) Hm 238'. 

hlæja (hló; nor. læja, fær. læa, læga. 
aschwed. leia, adán. le; got. hlahjan, alts. 
hlahan, ags. hlehhan, akd. hlahhan) lachen : 
anf. þat's enn of þann es þú illa truer ok 
þér es grunr at hans geþe: hlæja skaltu 
viþ þeim ok of hug mæla Hýr46?, hútt 
mono hlæja Hundings syner þeirs Eylima 
aldrs synjoþo, ef meirr tyggja munar at 
sókja hringa rauþa an hefnd fgþor fm 15': 
prs. ind. sg. 2. hví hlær æva? Gþr IT 1', 
(mit suffig. negat.) hlæra þú af því, heipt- 
gjarn kona! glgþ á golfe, at þér góþs vite 
sg. 3. vesall maþr ok illa skape 
hlær at hvivætna Hór 22?; tmper. sg. 2. 
(mit suff. pron.) at hýrom þul hlæéþu aldrege 
Hóv 133*; part. prs. m. sg. nom. hlæjande 
Vólundr hófsk atlopte Vkv 31'40!; f. sg. 


40 nom. fár kunne þeim fljóþa lýtom, esgrátande 


45 Þrk 31!, hló þá Brynhildr .. 


60 þá Hogne. 


gorþesk at segja þats hlæjande hqlþa beiddo 
Br 15*, hlæjande Guþrún hvarf til skemmo 
Ghv 7!; prt. ind. sg. 3. hló Hlórriþa hugr 
í brjóste, es harþhugaþr hamar of þekþe 
eino sinne 
af gllom hug Br 10! Sg 30'!, hló þá Atla 
hugr í brjóste, es heilar sá hendr Guþrúnar 
Gþr 1119', hló þá Hogne, es til hjarta 
skýro kvikvan kumblasmiþ Akv 25!, hló 
„ keppa svá kunne Amó6l?. 
hló þá Jgrmonrekr, hende drap á kanpa 
Hm 20'; pl.3. banar hlógo Hm 6*. 
Composttum des part. prs.: viþ-hlæjande. 








453 hláge 
hlóge, n. (norw. lagje, aselhwed. löghe, 
adin. laje) verlachung, verspottung: sg. 
gen. opt fær hlóges, es meþ horskom 
komr, manne heimskom mage Hóv 20. 
hlóglegr, adj. (nor. logleg, fær. lagi- 
ligur, asehwed. löghliker, adán. lejlig) 
licherlich: n. sg. nom. hafnarmark þykker 
hlóglekt vesa, þars þú í steins líke stendr 
HH 30*, hlóglekt þat þykkjomk, es þinn 
harm tiner Am 53“. 
hlóþa (dd; norwe. loda, asehiwed. lödha) 
J}ýmd(ehn)beladen; (iibermássig) belasten: 
wf. vilkak mar minn mætan hlóþa Hdl ö*; 
2) etu. (eho) auf jmd (á ehn) laden: znf. 
(m omt) golle hlóþa á Grana bógo Grp 13?. 
* hlammoþr, m. „der brausende', poet. 
bex eichnung des windes: sg. nom. (vindr) 
heiter í heljo hlammoþr Alo 204 Ar. 
> hnafa (hnóf) absehneaden (2): prt. ind. 
sg- Á. (met suffig. pron.) máttegak bolva 
bötr of vinna, áþr hnófk hgfoþ af Hnifl- 
un Æom Ghv 124. 
hmefe, m. (0r10. neve, fær. nevi, aschtoed. 
návi, adön. næve; mhd. neve in: neve- 
mez) faust; baumkrone (2): sg. nom. í knó 
gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69?. 
hmekking, f. (norw. nekkjing) svider- 
slamd: sg. ace. hafþoþ .. hnekking (hr 
fandei widerstand') meþan heiler výrom 
Ám 563. 
hníga (hné; norw. niga, fær. niga, 
dsCkwed. nigha; got. hneiwan, alts. ahd. 
hnigan, ags. hnígan, afrís. hníga) 1) steh 
netgen, sich lehnen: anf. tré tekr at 
hníga, ef haggr tóg undan Am 693, mona 
Fr Sigrún .. Hoþbrodr konungr! hniga 
st arme (,sích am deine brust lelhnen, 
dtekh umarmen') HH II17*; prt. ind. 
89. 7. (mit suffig. pron. und negat.) hnékat 
af því til hjalpar þér (,ðúiekte mich um 
ir 4 helfen'), at værer þess verþ, 
Aldregg Og 9!;  sg.3. vóro ellifo æser 
talþer Baldr es hné viþ banaþúfo Hdl 
302 (3, bana-þúfa), hnó Guþrún hgll viþ 
bolatrg Gþr I 14!, hné viþ bolstre hón 
(Brynhildr) á annan veg Sgd/?; pl. 1. 
vit hormog tvau hnigom at rúnom „netigten 
(its 34 eimander um ein vertrautes ge- 
SPrách zu fúihren' Gþr ILI4*; part. prt. 
"89. nom. vas hurþ huigen angelehnt, 
halb ofn RP 267; 2) sinken, fallen 
- von sterbenden): inf. varþ fyr Helga 
Hundingr konungr hníga at velle HH II9?, 
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dótter lét Gjúka dronge tvá hníga Am 
47', segþu mér þat, Fjalsviþr! .. hvárt 
sé vápna nekkvat, þats knege Viþofner 
fyr hniga á Heljar sjgt? #} 25!, (Hamþér 
ok Sorle) léto mog ungan (Erp) til moldar 
hniga Hm 15'; prs.ind.sg.3. fyr þessom 
eggjom hnígr sá enn aldne jgtonn Skm 
253, (mit suffig. negat.) hnigra sá halr 
fyr hjgrom Hóýv 158“; prt. ind. sg. 3. hné 
hans (Sigvarþar) ofdolgr til hluta tveggja 
„fel in zwei hálften aus einander' Sg 
23!, hendr ok haufoþ hné á annan veg 
Sg 23? Hamþér hné at húsbake Hm 31?; 
pl. 3. (skjaldmeyjar) hnigo í eld heitan 
Akv 455, hnigo heilgg vatn af himenfjallom 
„strömten herab' HHII?; part. prt. m. 
sg.nom. svá komsk marr aptr móþor at 
vitja geirnjorþr hnigenn á Gotþjóþo Ghv 8?; 
hn. fyrer dahin sinken, umkommen: ínf. 
létk hann (Hrungne) falla ok fyrer hníga 
Hrbl 35. 

hnipenn, adj. (nor. nipen, fær. nipin 
„thuekmáuserag ') bregsam, poet. epitheton 
des getreides: m. sg. ace. kalla (sáþ) í heljo 
hnipenn Alv 32*. 

hnipna (aþ; vgl. norw. nipa, ags. hni- 
pian, snhd. nipfen) den kopf hángen lassen, 
traurig werden: prt. ind. sg. 3. hryggr 
varþ Gunnarr ok hnipnaþe Sg 13', hnipn- 
aþe Grane, drap í gras hgfþe Gr II5?, 
hnipnaþe Gunnarr Gpr II 7', út gekk Sig- 
varþr andspjalle frá, hollvinr lofþa, ok 
hnipnaþe FH 4?. 

hnit, =. (noræw. nit) *usammenstoss, 
kampf; in: hnit-bróþer. 

*hnit- bróþer, m. kampfgenosse (2): sq. 
dat. (Þórr) hamre kníþe hófjall skarar 
ofljótt ofan ulfs hnitbróþor (d. í. der Mid- 
gardsschlange) Hym 24}. — Vgl. jedoeh 
Bj. Magnússon Ólsen, Aarb. 1888, s. 22. 

hnjósa (hnaus; nor. njosa, fær. njósa, 
aschwed. niusa, adán. nyse; ahd. niosan) 
niesen: nf. hvárke þú þá þorþer fyr 
hrææzlo þinne físa né hnjósa, svát Fjalarr 
heyrþe Hrbl 80 (egl. jedoch E. Stevers, 
“r 21, 109, der ftir hnjósa das synon. 
fnjósa eansetxen möchte). 

hnoss, f. (nor. noss, nm. „knirps', 
adín. nos „schátxchen') kostbarkeit, kler- 
mod: pl. gen. móþor tókt mina ok myrþer 
til hnossa Amö3?; acc. hverr vilde mér 
hnosser velja, hnosser velja ok hugat 
mæla Gór 1121'*, bereþ hnosser fram 


lo 
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Húnkonunga Ghv 6?, sitr eige hér .sngr 
né dótter sús Guþrúno gæfe hnosser 
Ghe 19. 

*hnúka (kþ; #0r20. nuka) <vsammen- 
gekawert sttren: pri. tínd. sg. 2. í hanzka 
þumlunge hnúkþer þú, einhere! ok þótteska 
þú þá Þórr vega Ls 60?. 

hnýfelegr, adj. anxtiiglhich, höknisch : 
n. pl. ace., comp. n. pl. ace. hvar namtu 
þesse en hnáfclego orþ, es ek heyrþa aldre 
in hnófelegre? Hrbl 111. 112. 

hnoggva (hnggg; nor. nagga) jmd 
(ehn) von ett. (eho od. at eho) trennen, 
shn etner sache berauben: prt. ind. sg. 2. 
hngggt mik at bróþrom ok at brynjoþom, 
hngggt mik at gllom haufoþniþjöm Gþr 
III5*“: part. pt. m. sg. nom. miklo estu 
hnuggenn, es þú 'st mino genge, gllom 
einherjom ok Óþens hylle Grm 51}. 

hodd, f. (got. huzd, n., alfa. ags. hord, 
ahd. bort, m.) I) sehatx: sg. nom. es und 
einom mér gll of folgen hodd Niflunga 
Akv 28?; ace. sparþet hilmer hodd blóþ- 
rekna HH 1I9*; 2) eingeschlossener raum, 
bexirk: sg. ace. þær (ár) hverfa of hodd 
goþa Grm 279 (vgl. Bugge í. st.). 

1. hof, n. (7200. hov, fær. hóv, asehwed. 
hof, adán. hof, hov; alts. ags. afras. ahd. 
hof) 1) wohnung: sg. dat. þat's til kostar, 
ef koma mætteþ út ór óro glkjól hofe 
Hym 347; 2) tempel: sg. ace. hittosk 
æser á Iþavelle þeirs horg ok hof hótim- 
broþo Vsp 7?, hof monk kjósa, hgrga 
marga HHv4!; pl. dat. hofom ok hgrgom 
hann (Njorþr) ræþr hundmorgom Vm 38. 

2. hóf. n. (norw. adán. hov, fær. hógv, 
asehwed. hof) mass: sg. dat. haldet maþr 
á kere, drekke þó at hófe („mit massen ') 
mjgþ Hýv 19! (vgl. jedoch Wisén, EE 
105 ff.), ríke sitt skyle ráþsnotra hverr í 
hófa hafa (,möge mit mássigung seine 
macht gebrauchen') Hýov 64?, hættu nú, 
Njorþr! hafþu á hófe þik! Ls 36', ek 
bóte svá brest á golle, at feþr þínom 
fegre þykker ok móþr þinne miklo betre, 
ok sjalfre þér at sama hófe („in dem- 
selben masse', d. h. ebenso gut wie frúher) 
Vkv 28. ! 

Composttum : gr-(h)óf. 


*hóf-gollenn, adj. vergoldete hufe ha- 6 


bend: m. pl. gen. hlymr vas at heyra hóf- 
gollenna (d. h. der pferde), þás í garþ riþo 
Gjúka arfar Od 26!. 
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hófr, mm. (norw. addn. hov, fær. hógvur. 
aschwed. hof; alts. afris. höf, ags. hét. 
ahd. huof) huf: sg. dat. (rúnar kvaþ 
ristnar) á Alsvinz hófe Sd 16?. 

Composttum: hóf - gollenn. 

hóglegr, adj. passend: compar. n. sg. 
aec. sék til ráþ annat halfo hóglegra 
Am 66?. 

hold, n. (norw. fær. hold, asehwed. adán. 
huld; ags. hold) fleiseh: sg. nom. hold ok 
hjarta vas mér en horska mær Hýr 95? 
(s. hjarta); dat. ór Ymes holde vas jarþ 
of skgpoþ Vm 21' Grm 40!, þau (Lif ok 
Lífþraser) leynask mono í holde Hodd- 
mimes (í Mimes holde U) Vm 45?AT' 
hrævakulþe meget þíno holde fara Gg 1??. 
(rúnar kvaþ ristnar) í guma holde Sd 
17!'Vs; ace. (Vólundr) gekk brúnnar bero 
hold steikja Vkv 11*, hold hugþak þeira 
(hvelpa) at hræom orþet Gór 11 43, sumer 
Gotþorme gófo gera hold Br 4b? (s. 353 
anm.). 

Compositum: hold - gróenn. 

hold = gróenn, part. prt. ans fleisch 
gewachsen: f.sg.nom. brynjan var fórst. 
sem hon væri holdgróin Sd 7, hvat mege 
fótr fóte veita né holdgroen hgnd annarre“ 
Hm 13. 

hollr, adj. (norw. holl, fær. hollur. 
asehwed. hulder, dán. huld; got. hulþs=. 
alts. ags. afras. ahd. hold) hold, freund- 
lich, twolwollend: m. pl. gen. mist hefr 
þér hollra Am 643;  f. pl. nom. horskar 
áttom vér konar, ef oss hollar være Hrbl 
43, hjalpe þér hollar vætter, Frigg ok 
Freyja Od 8S'; mn. pl. nom. (mon ek) 
hyggja á þorf hverja, sem vit holl værem 
Am 97*; ace. holl regen Ls4?. 

Compostta: holl-vinr, gagn - hollr. 

hollevinr, „2. vertrauter freund: sg. 
nom. Sigvorþr .. hollvinr lofþa FH 4?. 

holmr, m. (norw. adán. holm, fær. 
hólmur, asehwed. holmber; alts. ags. holm) 
Í) ínsel: sg. dat. sátoþ it Vólundr saman 
í holme? Vkv 42“, sátom vit Vóálundr 
saman í holme Vkv43?; ace. (Vólundr 
var) settr í hólm einn er þar var fyr 
landi, er hét Sævarstaþr Vko 18 pr 2; 
2) kampfplata (da xtwetkámpfe gerne auf 
anseln ausgefochten twurden): sg. nom. 
segþu mér þat, Fáfner! .. hvé sa holmr 
heiter, es blanda hjorlege Surtr ok æser 
saman? Fm 14?. 











457 holt 

holt, n. (nor. adin. fær. holt, asehwed. 

hult; alfs. ags. afras. holt, ahd. holz) 

gehöla., wald: sg. gen. til holz ek gekk 
uk til hrús viþar gambantein at geta Sk 

321; dat. þau (Lif ok Lifþraser) leynask 

mono í holte Hoddmimes Vm 45?, esa sá 

nú hýrr es ór holte ferr Vkv 17*, einstóþ 
emk orþen sem gsp í holte we die espe 

im fnadel-)walde Hm 4! (Bugye, £x 

í, 387). 

Cumpositum: holt-riþ. 

*holt-riþ, 2. bewaldeter beryrticken: 
ÞÁ. gen. heim hvale haf til bójar ok holt- 
riþa hver í gognom Hym 27. 

hór-dómr. m. (aschwed. hor-domber, 
uldin. hor-dom; afras. hor-dom) hureret, 
eFeebruch: sg. nom. hart's í heime, hór- 

dórmnr mikell Vsp 45?. 

Korfa (fþ; norw. fær. horva, adán. 
horfe, horve) 1) gertehlet sein: prs. ind. 
pé. 3. sal sá standa .. norþr horfa dyrr 
Pægp 387; prt. ind. pl. 3. kvam hann 
(Rigr) at sal, suþr horfþo dyrr #6 26; 
2) schauen, blieken: inf. ara þúfo á skaltu 
ár sitja, horfa heime ór (,detne blicke 
rose der welt abkehren'), snugga heljar til 
Skon 27? 

horn, 2. (070. fær. aschwved. adin. 
horn; got. haúrn, alfs. ags. afris. ahd. 
horn) /) horn eines tieres: pl. nom. horn 
(dWrkalfs) gloa viþ himen sjalfan HH II 
375; gen. braut af þjóre þurs ráþbane 
hótún ofan horna tveggja Hym 19*; dat. 
af hans (Eikþyrnes) hornom drýpr í Hver- 
Belme Grm 263; 2) aus dem horn eines 
fteres verfertigter gegenstand, und xwar 
a)  trinkhorn: sg. dat. hann (Loki) tók 
viþ horni ok drakk af Ls58 pr 1, á horne 
skal þær (glrúnar) rísta Sd 73, þær (hug- 
unar) of hugþe Hróptr af þeim lege es 
eket hafþe ór hause Heiþdraupnes ok ór 
horne Hoddrofnes Sd 13%, výro í horne 
hverskyns stafer ristner ok roþner Gþr 

231, (mit suffig. negat.) viþ hleife mik 
Sældo nó viþ hornege Hóv139'; ace. 
Á gngrr gekk at Grimni ok gaf honum 

Orn fult at drekka Grm 32, Hrist ok 

st viljak at mér horn bere Grm 306', 
hon (Borghildr) tók eitr mikit horn fult 
ok har Sinfjatla Sf 8, Borghildr bar annat 

Orn Sinfjotla ok baþ drekka Sf13, hon 

(Sigrdrifa) tók þá horn fult mjaþar ok gaf 

Onum (Sigurþi) minnisveig Sd I pr 1, 
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(mit suffig. art.) er hann (Siufjatli) sá í 
hornit, skilþi hann at eitr var í Sf9, 
Sigmundr tók hornit ok drakk af Sf10, 
enn it þriþja sinn bar hon (Borghildr) 

ö honum (Sinfjatla) hornit Sf15; pl. gen. 
fór þar fjölþ horna, unz þótte fulldrukket 
Am S?; Ob) horn xum blasen: sg. nom. 
hótt blæss Heimdallr, horn's á lopte Vsp 
467; ace. (haler glreifor) til gota etko 

iu gorþot heyra, áþr halr hugfullr í horn of 
þaut Æm 18. 

Composttum: horn - gyfogr. 

" *horn=gofogr, adj. mit hörnern ge- 
schmúckt: superl. m. pl. ace. (Egell) hirþe 

5 hafra horngofgasta Hym f?*. 
hornungr, =. (afrís. horning, ags. 

hornuns #2: hornung-sunu) ém winkel 

(horn) erxeuytes kind, bastard: sy. ace. 

(Hamþér ok Sgyrle) kvýþo harþan mjok 

(Erp) hornung vesa Hm 14}. 
hórr, m. (got. hörs) ehebrecher, buhle: 

sy. nom. ása ok alfa es hér inne ero hverr 

hefr þíun hórr veret Ls 30*%; gen. þat's 
vá litel, þót sér vers fae varþer, hóss 
eþa hvárs Ls33?; ace. Sif á hór heima 

Hrbl 122, einn ek veit, svát ek vita 

þykkjömk, hór ok af Hlórriþa, ok vas þat 

sá enn lævise Loke Is 54!. 
Composttum: hór-dómr. 
horsklega, adv. fretmiitig, offen: seg, 

itr konungr! ættinge!' mér heldr horskloga, 

es hugat mælom Grp 107?. 
horskr, ad). (alts. ahd. horsk, ags. 

horsc; vgl. got. and-hruskan) klug, wetse, 

verstöndig: m. sg. nom. þás horskr ok 
þegoll kamr heimesgarþa til, sjaldan verþr 
víte vgrom Hór 63, fregna ok segja skal 
fróþra hverr sás vill heitenn horskr Hýv 

63?, (ek þér gef) þat sverþ es sjalft mon 

vegask, ef sá's horskr es hefr Skm 9, 

horskr þótte mér (Sigverþr), ef hafa kynne 

ástráþ miket yþvar systra Fm 35!, osat 
svá horskr hildemeiþr, sem hers jaþar 
hyggja mundak, ef bróþor lætr á braut 
komask, en gþrom hefr aldrs of synjat 

Fm 36', horskr konungr (Griper, Gunnarr) 

Grp 2' Od 27'!, horskr Gunnarr Grp 50'; 

dat. horskom hal (Sigverþe) Br 4f; acc. 

opt fá á horskan, es á heimskan nó fá, 
lostfagrer liter Hór 923; pl. nom. horsker 
hrafnar skolo þér á hóm galga slita 

sjóner ór Fy 5! (s. S Á. st), þann (sal á 

Hindarfjalle) hafa horsker haler of ggrvan 


459 hót 

ór ódgkkom ógnar ljóma Fm 423, heiler 
fareþ nú ok horsker, hvars ykr hugr 
teyger! Akv12*; dat. opt fær hlóges, es 
meþ horskom komr, manne heimskom 
- mage Hýv 20?, heimska ór horskom ggrer 
hglþa suno sá enn mátke munr Hýv 93?; 
ace. þá vér fegrst mælom, es vér flást 
hyggjom, þat tæler horska huge Hýv 90“; 
f- sg. nom. horsk vas húsfreyja (Guþrún), 
hugþe at manvite Am 3!, sagþe horsk 
(Kostbera) hilme, þegars hón réþ vakna 
Am 10*, (sww.) hold ok hjarta vas mér en 
horska mær Hýv 95?; dat. (Atle) horskre 
(Guþrúno) harm sagþe Am 64?; ace. mey 
átte hann (Herser) mjófingraþa, hvita ok 
horska (hvitre ok horskre H'), héto Erna 
RÞ 40%, horska Heimes fóstro (Brynhilde) 
Grp31*; pl. voc. huggezk*it, horskar! 
Am 32?; ace. horskar ýttom vér konor, 
ef oss hollar være Hrbl 43; n. sg. nom. 
(sw.) hýþungar hverrar leitaþe mér et 
horska man (Billings mær) Hóv 101?*. 

Compositum: geþ - horskr. 

1. hót, n. (norw. aschwed. hot, fær. 
hót; got. lvöta, f., vgl. alts. höti „feind- 
lich') drohung: pl. acc. hót þin hræþomk 
etke lyf Æm 9?. 

2. hót, m. etwas: sg. dat. Hake vas 
Hveþno hóte baztr suna „tem etwas" (d. h. 
um eim bedeutendes, bert wetem) der 
treffltehste Hdl 28". 

hot=vetna (d.1. hvat-vetna: Noreen ? 
$ 72, 10) n. pron. jegliches, alles: sq. 
nom. á þik hotvetna stare Skm 283, hrolde 
hotvetna þats til hags skylde Am 91*; 
dat. vesall maþr ok illa skape hlær at 
hvívetna Hýv 22?, ósviþr maþr vaker of 
allar nætr ok hyggr at hvívetna Hýv 23, 
heiptyrþe ein telr þú þér í hvívetna Fm 9', 
vas hvívetna („auf jegliche weise') vil- 
mál talet Br 12?, hétk ok efndak es hinig 
mæltak, at hvívetna (jedem wesen') 
hjalpa skyldak Od9*; ace. ósnjallr maþr 
ngger hotvetna Hóv 48%, hræfþak of hot- 
vetna, meþan Hogne lifþe Am 67“. 

hrafn, m. (norao. aschwed. ramn, fær. 
ravnur, adán. rafn, ags. hræfn, ahd. 
hraban) rabe: sg. nom. hrafn kvaþ at 
hrafne HH Ió5a', hrafn at meiþe hátt 
kallaþe Br5?, hitt herglatoþr hyggja téþe. 
hvat þeir í bgþve báþer sogþo, hrafn ey 
ok grn, es heim riþo Br 13*; gen. dyggva 
fylgjo hykk ens dskkva vesa at hrotta- 
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hraun 460 
meiþe hrafns ÆR 20%, sleit fyr skemma 
hrafns hrælunder hjgrr Sigvarþar Sd 1“: 
dat. hrafne HHlöa'; pl. nom. horsker 
hrafnar skolo þór á hým galga slíta sjóner 
ór F#) 45!, flugo hrafnar tveir af Hoikars 
gxlom, Hugenn til hanga, en á hr 
Munenn FM9', þitt skyle hjarta hrafnar 
slita víþ lond yfer, an viter manna Gr 
119?, þess átt, Guþrún! gróte at fleire, 
at hjarta mitt hrafnar slite Gþr IF 10“: 
ace. fyrr vilda ek .. hrafna seþja á hrzeum 
þinom, an tíkr yþrar teygja at solle HH /46?. 
heyrer þú hrafna gjalla, gruo gjalla æzle 
fegna, varga þjóta of vere þinom Gr II #?. 

hrammr, 2. (nor. ram, fær. rammur, 
aschwed. ramber; ogl. ags. hramma 
„krampf") klaue, tatxe: sg. dat. (rúnar 
kvaþ ristnar) á bjarnar hramme Sd 16'; 
ace. (bjarn) hnste svá hramma, at ver 
hrædd yrþem Am 16?. 

*hrap, n. (nor. rap) ausgleiten; fall. 
sturx: sg. dat. hrottameiþahrape Am20 * EF 

hrapa (aþ; nor. fær. asehwed. rapa 
1) stúirxen, eilen: nf. ilt's fyr heill at 
hrapa „es ast schlimm am gliicke vorbei 
xu etlen' (9) Mm 25%; 2) versinken: 
prs. tnd. pl. 3. hlunnvigg hrapa fm I 7 *. 

hrár (spáter rár) adý. (nortw. dáin. raa, 
fær. ráur, aschwed. rar; alts. hrá, hr. 
ags. hréaw, ahd. ráo) 1) feucht: m. eg. 
gen. til holz ek gekk ok til hrás viþar 
Skm 32!; 2) saftfríseh: m. sg. gen. þat 
(ljóþ) kaun ek et sétta, ef mik særer þegu 
á rótom rás viþar Hýv löl?; 3) roh. 
ungebraten: n. sg. ace. (þeir Helgi) átu 
þar rátt (setl. kjot) HHII4 pr 4, hví skal 
und hjglmom hrátt kjot eta? HH II í*. — 
áur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 425. 

hrata (aþ; spáter rata; nor. schtccd. 
rata) 1) fallen, %u fall kommen: pra. 
ind. sg. 3. ratar gorlega ráþ Sigvarþar Grp 
36?; pl. 3. grjótbjorg gnata, en gifr 
hrata Vsp ö2?; 2) sich tiberstiirxen, stck 
beeilen: part. prt. n. sg. nom. hratat umb 
mæge mon hverjom þykkja „edem wird 
es schetnen, dass tch mich um die rer- 
schwágerung sehr beeilt, thr eifrig naeh- 
gestrebt habe' Alv I?. 

hraun, n. (fer. reyn; vgl. die norr. 
ortsnamen Röuna, Röun'n) æaldnas, tetiste 
(auf Ísland bexetchnung der durch lara- 
slröme verheerten landstrecken) in : hraun- 
búe, hraun - hvalr. 





481 hraun - búe 
hraun-búe, m. bewohner der wildnis', 
d.1. riese: sg. dat. ór heyrt hafeþ .. hver 
af hraunbua (d. í. Agle) hann (Þórr) laun 
of fekk Hyma39?; pl. gen. Loþenn .. 
hundviss jatonn, hraunbua verstr HHv 25 ?. 

*hraun-hvalr, mw. „walfisch der wild- 

nis', poet. bexeichnung des rtesen: pl. acc. 
hraunhvale hann (Þórr) alla drap Hymn 37 
írgl. jedoch EWadstein, Ark. 15, 163). 
hraþ-fórr, ad. (nor. rad-for) hurtig 
laufend, schnell: m. sg. ace. (sw.) hest 
enn hraþfóra lát hinig rinna Gho 19?. 
hraþ - mæltr, adj. (nor. rad- mælt) 
schnell bereit xum reden: f. sg. nom. 
hraþmælt tunga, nema haldendr eige, opt 
ser ógótt of gelr Hóv 294. 

hraþr, adj. (norw. rad, aschwed. raþer; 
cæggs. hræd, ahd. hrat) sehnell, hurtig, in: 
hraþ-fórr, hraþ-máæltr. 

hregg, n. sturm, wmweller: sg. nom. 
mon hregg austan (segl. koma) Am 17?. 

*hrein - galkn, =. „engeheuer (d. h. 
seðidiger, feind) der renntiere', poet. 
bexeichnung des wolfes (Bugge, Aarb. 
1895 s.129): pl. nom. hreingglkn hlumþo 
(hiruio 4) Hym 25! 

1. hreinn, m. (norw. rein, aschwed. 
rem; ags. hrán) renntrer: sg. ace. svá's 
friþr kvenna þeira es flátt hyggja, sem .. 
sk ylg haltr henda hrein í þáfjalle Hýv 
89: — Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 
*-f, 134 fg. 

Compositum : hrein - galkn. 

2. hreinn, ad). (nor. rein, fær. reinur, 
Æsehwed. adán. ren; got. hrains, alts. 

Fen, hréni, akd. hreini) rein, hell: mn. 
Sg. acc. (siw.) (gl kalla) hreina log jatnar 
Ál 34?; f. sg. dat. hals hvítare hreinne 
Mijollo RP 28%. 

hreyse, í. (nor. rgys, f, aschwed. 
rÖse, dán. rgs) steinhaufe: sg. ace. hefr 
1 hreyse hvarleiþr skriþet HII3S*; pl. 
det. sá (Þórr) ór hreysom meþ Hyme 
Austan folkdrótt fara fjolhgfþaþa Hyn 36 ?. 

hreyta (tt; norw. rgyta, fær. royta; ags. 

Trýtan) 7) fortsehlewdern (cho): prt. ind. 
Sg. 3. (Guþrún) hreytte gorvallom (hals- 
Ynnenjom) Am 43*; 2) verschleudern, ver- 
Schenken: prt. ind. sg. 3. (Jarl) hringom 
h reytte, hjó sundr baug 76 .39*. 

*hríkja (kþ) *narren: prt. ind. pl. 3. 
hútt hrikþo grinder, os Hggne kniþe 
Ám 35*. 
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hrím, n. (020. adán. rim, fær. rím, aschd. 
rm #7: rimfrost; ags. hrím, amhd. rime) 
reif; in: hrím-kaldr, hrim-kalkr, hrím- 
þurs. — Zur etymol. s. ESchröder, Hx 42, 67. 

hrím - kaldr, ad). (ags. hrím -ceald) kalt 
wte reif, eiskalt: m. sg. gen. (sw.) þik 
(mik) á bjorve skolo ens hrímkalda magar 
gernom binda goþ Ls 499 50'!, himenn (vas 
skapaþr) ór hause ens hrímkalda jotons 
Vm 212; ace. (sw.) hqfþe skemra láte 
hann (Sigvgrþr) þann enn hrímkalda jgton 
(Regen) ok af baugom bua Fm 38!. 

hrím-=kalkr, „2. *rystallkelch (Bugge, 
Std. 4): sg. dat. tak viþ hrímkalke fullom 
forns mjaþar! Skm38s! Lsöð!, gekk Sif 
fram ok byrlaþi Loka í hrímkalke mjgþ 
Ls52 pr Í. 

hrím=þurs, „.. retfriese: sg. dat. und 
hende vaxa kváþo hrímþurse (Yme) mey 
ok meg saman Vma33!'; pl. nom. ens 
hindra dags gengo hrimþursar Hýva ráþs 
at fregna Hóýva hgllo í Hóv 108!', Hel 
býr und einne (rót Yggdrasels), annarre 
hrimþursar Grm 31?, heyre jatnar, heyre 
hrímþursar Sem 34!'; gen. til hrímþursa 
hallar þú skalt hverjan dag kranga kosta- 
laus, kranga kostavon Skm 35 ?. 

hrinda (hratt; nor. fær. aschwed. rinda, 
ags. hrindan) 1) stossen, fortstossen (elim, 
eho, á eht): zmper. sg. 2. (mit suffig. 
pron.) hrittu á hurþer „stosse ans tor, 
stosse das tor auf“ Fjdð3!;  prt. 1nd. 
sg. 3. (Brynhildr) hratt af halse hveim 
þar sér Sg 44? sjau hjó Hogne sverþe 
hvgsso, en enom átta hratt hann í eld 
heitan Ákv 20? hratt fyr hallar dyrr.. 
brande brúþr heitom Akv 44?; pl. 3. 
hruudo þeir Vinga ok í hel drýpo Am 38'; 
part. prt.n. sg. ace. morg veitk mæte mér 
gongen frá, es kalke sék ór kneom hrundet 
Hym 33?; hr. út hínausstossen: prl. 
ind. sg. 3. hann (Geirroþr) hljóp upp á 
land, en hratt út skipinu Grm 11, karl 
hratt út skipinu ok hvarf þegar Sf23; 


5 2) abwerfen, einer sache (eho) ein endc 


machen: inf. grym vask nornom, vildak 
hrinda vreiþe þeira Ghv 13?. 

hring -brote, “. „ringbrecher', d. í. 
schitxespender, first: sg. dat. heltk hyfþe 
víþ hringbrota (Gunnar) Od 21?; pl. nom. 
ykr's, Sinfjatle! sómra miklo gunne at 
heyja .. an ónýtom orþom at bregþask, 
þót hringbrotar heipter deile HH I47*. 


Su 


463 hring -drife 

* hring-drife, m. serstreuer der ringe', 
d. h. schátaespender, first: sg. nom. svá 
skal golle frókn hringdrife viþ fira halda 
Akv 34?. 

hring-legenn, part. prt. im kreise ge- 
lagert, sich ringelnd: m. sq. dat. ormo 
hringlegnom Hóv 85 ?. 

hríngr, on. (nor. adin. ring, fær. ringur, 
aschwed. tinger; alts. ags. afris. ahd. 
hring) 1) ring, bes. der goldene armring, 
un plur. oft s. v. a. schötxe, kostbarkeiten 
tiberhpt: sg. dat. (eiþa svarþa) at hringe 
Ullar Akv 32%, hár fannk heiþingja vriþet 
í hring rauþom Akv8?; acc. er hann 
(Andvari) hafþi fram reitt gullit, þá hafþi 
hann eptir einn hring, ok tók Ioki þann 
af honum Rmd4 pr2, (mit sufjig. art ) 
dró Óþinn fram hringinn Andvaranaut ok 
hulþi hárit Rmó pr 4, til jartegna seudi 


hon (Guþrún) Hogna hringinn Andvaranaut : 


ok knýtti í vargshár Dr 10; pl. gen. hón 
(jatna syster) skell of hlaut fyr skillinga, 
en hogg hamars fyr hringa fjalþ Þri 323, 
kvgddo síþan Sigmundar bur auþs ok 
hringa Hundings syner HHI11?; 
(Jarl) hringum hreytte Rb 39! vas oss 
synjat Sváfnes dóttor hringom gódrar, es 


hafa vildom HHv 5“, síþ mont, Helge! 


hringom ráþa .. ef > þeger Hllv6', 
Hróþmarr skal hringom ráþa þeim es útto 
órer niþjar HHo 11', hringom rauþom reifþe 
hón (Guþrún) húskarla Akv 427, montat 
halda Hleiþrar stóle, rauþom hringom nó 
regengrjóto Grt 207, acc. valþe Herfaþer 


hringa ok men Vsp 30', lát þér af hgndum : 


hringa rauþa, ef gþlask vill áster minar 

k 293, mælt hafkak þat í munarheime, 
þás mér Melge hringa valþe: myndega 
losteg at liþenn fvlke jgfor ókunnan arme 
verja HHv (2?, hótt mono hlæja Hundings 
syner .. ef meirr tyggja munar at sókja 
hringa rauþa an hefnd fgþor Rm 15*, getk 
þér, Guþrún! goll at þiggja .. hringa 
rauþa Gþr 11263; 2) ring an der tiir: 
sg. mom. hringr vas í gætte lþ 263; 
3) ring am sehwertknopf; sg. nom. hriugr's 
í hjalte HHr9!; 4) ringförmager grif 
am kessel, henkel: pl. nom. hófsk á hofoþ 
upp hver Sifjar verr, en á hælom hringar 
skullo Hym 35*; 5) panxerring: pl. 
gen. hrynja hýnom (Sigverþe) á hæl 
þeyge hlunnblik hallar bringa (hringe 1?) 
litkoþ, ef hgnom fylger ferþ min heþan 


dat. : 


-. 


íM 


40 
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hriþ - feldr á64 
Sg 68? (rgl. jedoch Bugge, Bettr. 22, 128). 
— Als mánnlicher eigenname HH 154". 
Compostta: hring-brote, hring-drife, 
hring-legenn, hring - vareþr; goll- 
hringt. 
*hring=vareþr, part.prt. ringgeschmtickt: 
m. sg. mom. malmr hringvareþr Sg 67. 
hripoþr, „. (egl. newisl. hnipa hasten', 
les. beim schreiben, fær. ripa „hastiy 
reissen od. schleudern') „der hurtige', 
poet. bexetehknung des fexers: sg. roe. 
heitr estu, hripoþr! ok heldr til mikell, 
gungomk firr, fune! Grm 1'. — Vgl. Fas. 
11, 305 (str. 14 v.l.): viþ lopte letom leika 
heitan hripoþ í hrgom viþe, tend Sn. E. 
11, 486. 570. 
hrís, =. (norw. aschwed. adán. ris; 
ags. hrís, ahd. hrís) 1) buseheerk, ge- 
stráueh, gehölr: sg. dat. hrise vex ck 
hývo grase vegr os vætke troþr Hv 118“, 
hríse vex ok hývo grase Víþars land Viþe 
Grm 17', (mat suffig. art.) hann (Sigurþr) 
heyrþi at igþur klokuþu á hrísinu Fo 31 
pr6; acc. (Atle) lézk ykr ok gefa mundo 
„ hrís þat et mæra es meþr Myrkviþ 
kalla Akv öt; 2) reisty: sg. dat. ár 
brann hríse allþurro fúrr Pko1l*; ace. 
(Þr:cll) bar heim at þat hrís gorstan day 
Rþ 9. 
hrista (st; noræ. fær. aschæed. rista, 
ddin. ryste; rgl. got. hrisjan in: af - hrisjan. 
us - hrisjan. agys. alts. hrisian) 1) sekhtil- 
teln: tnf. skegg nam (Vingþórr) at hrista 
Þrk1?; prt. tind. sg. 3. Fáfnir hristi sik 
ok barþi hgfþi ok sporþi Fm6; pl.3. 
(valtivar) hristo teina ok á hlaut sq0o 
Hym I*; opt. sg. 3. (bjorn) hriste svá 
hramma, at vér hrædd yrþem Am 16'; 
2) hristask, a) stck sehútteln: prt. ind. 
pl. 3. marer hristosk HHv 28*;  b) er- 
schúittert werden, erbeben: prt. ind. sg. 3. 
hristesk gll Húnmgrk Akv 133. 
hríþ, f. (orw. rid, fær. rið, aschtced. 
ridh; ags. hrið) 7) eendstoss, bö, schnell 


ö vortibergehendes unwetter: pl. dat. haf 


gengr hríþom viþ himen sjalfan Hdl 44'; 
2) dauwer eines windstosses, xeil, tcetle 
tiberhpt- sg. ace. þær (ambáttir) mólu litla 
hriþ Got 31. 

Composita: hríþ-feldr, hríþ-griþ. 

hríþ = feldr, part. part. vom sturme 
xusamnmen gelrteben: n. pl. nom. (ste.) en 
hríþfeldo ský Grm4l? AB 757. 


465 hríþ-griþ 


*hríþegríþ, f. stúirmische cut, grim- 
meger hass: sy.dat. vildak hrinda hriþ- 


griþ (striþgriþ FR) þeira (norna) Ghv 13? 
(conjectur von Bugge). 

hrjóta (braut; moræ. rjota, frer. rjóta, 
róta, asehewed. riuta) 1) brechen: prt. opt. 
eg. 3. bryte hór loge hús min í gognom 
„durchbráche mein haus' Am 15?; 
2) bersten: prí. tind. sg. 3. hraut enn hyfze 
hallr sundritvau Ert 237; pl. 3. (Guþrún) 
slungþe svá silfre, at í sundr hruto baugar 
Am £35; 3) herabfallen: prt. ind. sq. 3. 
blés hann (Fáfnir) eitri ok hraut þat fyr 
ofan hofuþ Sigurþi Fm 4; 4) losbrechen, 
aufbrtillen: prt. end. sg.ð. opt. 3. hraut 
viþ ræser enn regenkunnge, ballr í brynjo, 
sem björn hryte Hm 261? prt. ind. pl.3. 
hreingglkn hruto Hym 25' 4. 

hrjóþa (hrauþ; norrc. rjuda) leer machen, 


fret marhen; hrjóþask stek fret machen: : 


prt. ind. sg. 3. (Guþrún) hrauzk ór skikkjo 
rarf den mantel ab Am 46?. 

hrolla (1d) xtftern, wanken: prt. ind. 
sg. 3. hrolde hotvetna þats til hags skylde 
Am Q1%. 

hróp, n. (norw. aschwed. rop, frer. róp, 
din. raab; got. hröps, m., ngs. hróp, ahd. 
ruof) geschret; tadel, verleumdung: sy. 
dat. hrópe ok róge ef þú eyss á holl regen, 
á þér mono þau þerra þat Ls 4}. 

hróptr, m. redner, sprecher (?): sq. 
mom. rúnar mont þú finna .. es fáþe 
fimbolþulr ok görþo ginnregen ok reist 
rvgma hróptr (d. 2. Oþenn) Hýo 1495. — 
Als betname Odiíns Vsp 623 u.ö. (s. das 
regtster). 

hrósa (aþ; nor. asehwæed. rosa, fær. 
rósa, dán. rose) loben, riihmen (eho): tnf. 
nam Boþvildr bauge at hrósa PAr 263; 
prs.tnd. sg. 2. árlegom verkom hrósar þú 
verþenom Hrbl 7. 

hross, n. (nor. hors, fær. hours, ross, 
aschtwed. ros, dán. hors, ros; alts. ahd. 
hros, ags. afrts. hors) ross: sy. dat. haltr 
ríþr hrosse Hýo 71'; pl. gen. baþat hann 
(Hildolfr) hlennemenn flytja eþa hrossa 
þjófa Hrbl 17, konungr (Jyrmunrekr) lét 
hengja Randvé en troþa Svanhildi undir 
hrussa fótum Ghv 9; pl. dat. (Jarmonrekr 
Svanhilde) joom of tradde .. grgom, gang- 
tomom Gotna hrossom Ghv 28 Hm 3}. 

hrot, n. gebriill, geheul (7); in: hrot- 
garmr. 
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hrot-garmr, m. „heulender hund' (?): 
sg. ace. (Oþenn) lét of sal minn sunnan- 
verþan hývan briuna hrotgarm viþar (d. 2. 
das fewer) Hlr 10?Nþ. Vgl. Fas 11, 305: 
viþ lopte létum leika hývan ok rauþan 
hrotgarm viþar. 

*hrotta-meiþr, 20. sekwertbæum ', poel. 
bes ctchnung eines krtegers: sg.dat.dyggva 
fylgjo hykk ens dokkva vesa at hrotta- 
meiþe hrafns mn 203. 

hrotte, 2. mame vom Faáfners sehwert 
(Fn 44 pr 5), dann sehcert tiberhpt; in: 
hrotta - moetþr. 

*hroþenn. part. prt. (ays. hroden) mat 
mn. sg. acc. ck gef 
hverr of hroþet sigle Sg 483? (Bugge, 
Beitr. 29, 117). 

Composttum : goll - hroþenn. 

hróþogr, ad. (got. hroþeigs, ags. hréðig) 
I) ruhmroll: m. sg. nom. gunntameþr 
hróþogr Herjafaþer Grm 103; 9) des 
ruhmes froh, stolx: m. sg. nom. því emk 
her hróþogr, at drekka Hrópts meger aller 
ol saman Fs 45?, heim rtiþ, Oþenn! ok 
vos hróþogr Bdr 14!. 

Conpositum : ó-hróþogr. 

hróþr, 2. (uhd. hruod 72 eryennamen, 
ags. hréð) ehre, ruhm; tn: hróþr-baþmr, 
hróþr-fullr, hróþr-fúss, hróþr- glaþr. 

*hróþr-baþmr, we. „baum des ruhmes', 
poet. bexeichnung eines helden: sg. acc. 
Hoþr berr hQvan hróþrbaþm (d. 2. Baldr) 
þinig Bdr 9' (es úíst aber teol mit Jþ 
(brvefl.) í lesen: Hýva hróþrbarn). 

* hróþr= fullr, adj. ruhmvoll, bertihmt : 
m. pl. ace. hróþrfulla hale Rm 21*EF. 

*hróþr-fúss, adj. ruhmbegter1g: m. pl. 
ace. tvaa þú litr á tae standa hróþrfúsa 
hale Pm 212. 

*hróþreglaþr, adj. des ruhmes froh: 
f. sg. nom. hitt kvaþ þá hróþrglgþ (Guþrún) 
Hm 22?! 

1. hryggr, ".. (#ore. addin. rygg, fær. 
ryggur, aseheced. rygger; ays. hrveg, ald. 


5 hrucki) réécken: sg. nom. lotenn hryggr 


RþS*; ace. (mit suffig. art.) hafþi vorit 
undir stólinum dætr Geirrgþar .. ok hafþi 
hanu (Þórr) brotit hrygginn í þeim báþum 
FM 6*?. pl. dat. sá's undenn salr (á 
Nástryndu) orma hryggjom Fsp 381. 

2. hryggr, ad). (fær. rvggur, aschwed. 
rvgh zm: rygh-leker; egl. nor. rygd, f. 
„grauen', ryggja „schaudern', ryggjeleg 


467 hrynja 
„furehtbar') betrúbt, traurig: m. sg. nom. 
hryggr montu heim fara Ls31*, hryggr 
varþ Gunnarr ok hnipnaþe Sgl3'; n. sg. 
nom. es þér hrygt í hug Gr III1?. 
hrynja (hrunþa; vorw. rynja, aschced. 
rynia) Alerrend herabfallen: mf. lótom 
(léto) und hónom (Þóre) hrynja lukla /rk 
l5' 19'!; prs. ind. pl. 3. hrynja hýnom 
(Sigverþe) á hæl þeyge hluunblik hallar, 
hringa litkoþ, ef hgnom fylger ferþ min 
heþan Sg 68!. 

hræ, n. (norw. fær. ræ; got. hraiw in: 
hraiwa-dúbó, alts. akd. hréo, ags. hráw, 
hræw, afris. hrö an: hre-ráf “. a.) 
1) lerche: sg. dat. opt naer hræve grán- 
stóþ gríþar HH II7?; 2) ím plur. 
letchenfleisek, aas: dat. fyrr vilda ek... 
hrafna seþja á hræom þínom, an tíkr 
yþrar teygja at solle HHI46?, hefþer 
matke nema á hræom sprynger HH 1I32'*, 
hold hugþak þeira (hvelpa) at hræom orþet 
Gþr 11433; acc. flugo hrafnar tveir af 
Hoikars gxlom, Hugenn til hanga, en á 
hræ Munenn FM 9?. — Zur etymol. gl. 
Bugge, Beitr. 24, 427 fy. 

Compositta: hræ-dreyrogr, hræ -gifr, 

hræ-lunder, hræva-kulþe; vitnes-hræ. 

* hræ - dreyrogr, adj. mit leichenblut 
bespritrl: m. pl. ace. suna hefr þinna, 
sverþa deiler! hjorto hrædreyrog viþ hunang 
of tuggen Akv 39". 

hræéfa (fþ) etw. (of eht) ertragen: prt. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) hræfþak of 
hotvetna, meþan Hogne lifþe Am 67*. 

*hræ = gífr, n. „leichenrtæesin', d. h. 
wölfin: sg. nom. Sigvarþar sárla drukko 
hrægifr (ok) hugenn hjartblóþ saman G/r 
II 304 (der metr. fehler wiirde besettigt, 
wenn man umstellte: hugenn ok hrægifr). 

* hræslunder, /. pl. letchenfleisch (Bugge, 
Fkv 416): acc. sleit fyr skommo hrafn 
(hrafns FP) hrælunder „Sd 1“ (rgl. jedoeh 
S í. sl.). 

*hræéva-kulþe., 71. leichenkiilte, tötende 
kúilte: sy. nom. hrævakulþe meget þin 
holde fara Gg 12?. 

hræézla. f. (norw. rædsla, fær. ræðsla, 
aschied. rádsla, adán. rædsle) fureht: 
sg.gen. hersar á hynd gengo, hræzlo þat 
visse Ám 937; dat. af hræzlo ok hug- 
bleyþe vas þér í hanzka troþet Hröl 7, 
hvárke þú þá þorþer fyr hræzlo þinne físa 
né hnjósa, svát Fjalarr heyrþe Hrðl 79. 
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hræéþa (dd; noræ. ræda, fær. ræða, 
aschuwed. rádda, díin. ræddes „stekh ftireh- 
ten', ræd „furchtsam'j 1) erschrecken, tn 
fureht sefxen: 1nf. hirþa oss hræþa! Am 
3í?; part. prt. m. sg. mom. hræddr vas 
hverg:æter (Hjalle) Amöð!; pl. ace. sva 
hafþe Helge hrædda ggrva fiandr sína alla 
ok frændr þeira, sem fyr ulfe óþar rynne 
geitr af fjalle geiskafullar HH II 36'; 
n. pl. nom. (bjarn) briste svá hramma. at 
vér hrædd yrþem Am 16?; 2) hræþask 
an furcht geraten, sich fúrchten (vor et.: 
eht; viþ oht): enf. ek strengþak heit .. at 
giptaz sungum þeim manni er hræþaz kynni 


5 Sdd pr 11, þaun baþ (Óþenn) slíta svefne 


minom; es hverge lands hræþask kynue 
Hlr9*; prs. ind. sg. 1. hót þin hræéþomk 
etke lyf Æm 93, ganga mon ykr andæres. 
eþa ella hræþoink Am 14*; pl. 3. hræþask 
aller á helvegom Vsp 47?; prt. end. pl. 3. 
hann (Fáfnir) átti ægishjálm, er gll kvikv- 
endi hrædduz viþ Km 14 pra. 

1. hrökkva (hrokk) falten, usammen- 
legen: part. prt. n. sg. nom. vas þar á 
hgndom hrokket skinn (dte haut faltiy. 
runxlig) Rþ 8! 

2. hrökkva (kþ) forttreiben: prs. opt. 
sy. 2. gest þú nó geyja né á grind hrækkver 
Hóýv 134!. 

hror, n. (ugl. ags. hryre, m. „rerfall'. 
„tod'; xur etymol.s. Bugge, Fkv 213, Beitr. 
21, 428) leiche: sg. ace. vas hón (Guþrún) 
móþog at mog dauþan ok harþhugoþ of 
hror fylkes Ggr 159 103, (Gollrgnd) varaþe 
at hylja of hror fylkes Gþr I11*; pl. acc. 
sjalf skyldak gofga, sjalf skyldak gutva. 
sjölf skyldak hgudla hror þeira Gþr I í“. 

hróra (rþ, norw. fær. rora, aschtced. 
röra, dám. rore; alfs. hrörian, ags. hréran. 
ahd. hruorjan) bewegen, ám berceguny 
selxen, ton der stelle bringen: anf. Týr 
leitaþe tysvar hróra, stóþ at hvóro hverr 
kyrr fyrer Hym 349, fót nam (Gunnarr) 
at hróra Br13';  prs. ind. sg. 3. þats 


ó litel vá, þót lúþr þrume, es mær konungs 


mondol hrórer HHII4?; prt. and. sg.3. 
hgrpo tók Gunnarr, hrórþe ilkvistom Am 
2!; part. prt. f. pl. ace. (rúnar) hrórþar 
viþ enn helga mjoþ „mat dem heil. mete 
verrtihrt' Sd 18? (conjectur ton Bugge). 

hrorask, s. hroþask. 

hrorna (aþ) J) sehkwach werden, alt 
werden: tnf. fár es hvatr, es hrörna tekr, 


460 hróýsenn 
ef í barnósko es blautr Fm 6?F; 2) ver- 
gehen, eingehen, absterben: prs. ind. sg. 3. 
hrörnar þell sús stendr þorpe á Hýv 50". 
hrósenn, adj. (nor. rosen) prahlend 
mt etic.: at elio): m. sg. nom. at hyggj- 
ande sinne skylet maþr hrósenn vesa, 
heldr gætenn at geþe Húýv 6!. 

*hroþask (rþ?) sekeach werden, alt 
werden: inf. Íár es hvatr, es hroþask 
(hrorask v. 2.) tekr, ef í barnósko es blauþr 
Fm 6?. 

hronn, f. woge: pl.dat. varþat hrgunom 
hgfn þingloga (s.d.) HH 1.30?. — Als 
name eines flusses Grm 283. 

hroþoþr, m. „der sekmelle', poet. be- 
retchnung des feuers: sg. ace. kalla (eld) 
í heljo hroþoþ Aloe 264 (Sn. E. 11, 486). 

hugall, adj. (norw. hugall) verstiándig, 
besonnen: mn. sg. nom. þagalt ok hugalt 


skyle þjóþans barn ok vigdjarft vesa 


Hóe 15!. 

hugaþr, ad). (nor:c. hugad, ferr. hugaður, 
asehwed. hughaþer) gestnnt, gesonnen; 
rerstándig, beherxt; an: hugaþs-róþa; 
al-hugaþr, fróþ-hugaþr, harþ - hugaþr, 
ramm - hugaþr, stór - hugaþr, svinn - hugaþr, 
ulf - hugaþr. 

*hugaþs-róþa, f. terstándige rede: sq. 
dat. enn skalt hilme í hugaþstóþo, fram- 
lyndr jaforr! fleira segja Grp I4'. 

hug-blauþr, ad). verragten sinnes, 
muilos, feig: m. sg. vor. (sw.) halr enn 
hugblauþe! Hrbl 125. 

*hug-bleyþe, /. verxagtheit, feigheit: 
sg. dat. af hræzlo ok hugbleyþe vas þér í 
hanzka troþet Hrbl 77. 

*hug-borg, /. „burg od. wohnort des 
geisles', poet. bexeichnung der brust: sg. 
ace. (Guþrún sá) hugborg jafors hjerve 
skorna Gpþr 113“. 

*hug-brigþr, ad). von sehwankender 
gesinnung, twankelmiitig : f.sy. nom. marg 
es góþ mær, ef gorva kannar, hugbrigþ 
viþ hale Hóýv 101?. 

huge, m. (nor20. huge, fær. hugi, aschwed. 
hughi) 7) gesinnung: sg. dat. illom huga 
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launaþer þú þá góþar gjafar Hrbl6l; 


2) aufmerksamkeit: sg. acc. leiþ at huga 
„richte deimne aufmerksamkeit darauf" 
Grp 123 18?. 

hugenn, m. „der verstándige', name 
tonOdins eimem raben (Grm 20! FM9?), 
daher bexeichnung des raben úberhpt: 


60 
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sg. mom. Sigvarþar sárla drukko hrægifr 
(ok) hugenn hjartblóþ saman Gþr I130'!; 
gen. át hýlo skær af hugens barre (s. barr) 
HHI56'; ace. Hnikar héto mik, þás 
hugen gladde .. ok veget hafþe Æm 18', 
fár vas fremre sás fold ryþe, hilmes 
arfc, ok hugen gladde Fm 26%, (Sigvyrþr) 
hygþe umb sik ok hugen gledde Fm 35 ?. 

hug-fullr, ad). mutvoll, beherxt: m. 
sy. mom. hugfullr konungr (Agnarr) Hlr 7', 
halr hugfullr Hm 18*; pl. acc. ck viljak 
vkr hugfulla tvá (d. ú. Þór ok Tý) und 
hvera setja Hym 9?, þat ræþk þér et 
sjaunda, ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale: berjask 's betra an brinna see innc 
auþstafom Sd 31?. 

hugga (aþ; 2070. hugga, adin. huggc) 
trösten: nf. til gengu bæþi konur ok 
karlar at hugga hana (Guþrúnu) Br 20 
pr 11, mane monk þik hugga, mætom 
ágætom, silfre snæhvito, sem þú sjalf 
viler Am 667; huggask (usehwed. hughas) 
sich trösten: nf. því skal huggask (hugga 
þik Æ) hers oddvite Grpöð';  wmper. 
sg.2. huggask þú, Sigrún! HH 1II?21'; 
pl. 2. huggezk it, horskar'! Am a32?. 

hug -leikenn, ad). sínnbetörend (7): 
sg. ace. (Heiþr) seiþ hvars kunne seiþ 
hugleikenn „ste trzeb sinnbetörende xau- 
beret' (?) Vsp 222. 

hugom =stórr, ad). von grossem mule, 
beherxt, tapfer: m. sg. nom. (siw.) Hamþér 
enn hugomstóre Ghv 4! 8! Hmó! 25! 
27'; ace. (sw.) Helga enn hugomstóra 
HHII?*. 

hugr, m. (nor2w. adán. hug, fær. hugur, 
aschwed. hugher; got. hugs, alts. hugi, 
ags. hyge, afris. hei, ahd. hugu) 1) herz, 
gemiit, stimmung, xunegung, verlangen, 
gestnnung, tiberxeugung: sy. nom. brigþr 
es karla hugr konom Hýe 907, hugr einn 
þat veit es býr hjarta nær, einns hann 
sér of sefa Hýv 04!, kvaþk fyr ása sunom 
þats mik hvatte hugr ls 6-4?, hló Hlórriþa 
hugr í brjóste, es harþhugaþr hamar of 
þekþe rk 31', hló þá Atla hugr í brjóste, 
es heilar sá hendr Guþrúnar Gr II19', 
hugr þeim (figndom) hverfe til handa þér 
Gg 9%, varþ hilme hugr á vife HH IL13*, 
heiler fareþ nú ok horsker, hvars ykr 
hugr teyger Akv 12%, heill es hugr Atla, 
hvatkes þik dreymer Am 199; gen. 1ll 
iþgjgld létk hana (Gunnlgþo) epter hafa 
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sins ens heila hugar, síns ens svára sefa 
Hóv 105%, skalk viþ mey þá mglom slita 
es alz hugar unna þóttomk? Grp 324, 
heiptgjarns hugar hefnt skal verþa Br 11“; 


dat. fyrr lézk (Sigrún) unna af gllom hug : 


syne Sigmundar an sét hafþe HHIT 143, 
itr konungr af gllom hug .. á gram (Sig- 
verþ) trúþe Grp 473, hló þá Brynhildr.. 
eino sinne af gllom hug Br10? Sg 30?, 
gjafar þú gaft, gaftattu ástgjafar, gaftattu 
af heilom hug Im 7?, gengo aller, ok þó 
ýmser af heilom hug, hana (Brynhilde) at 
letja Sg 447, fannkak í hug heilom hjóna 
vætr siþan Am 905, gollbrynjo smó (Bryn- 
hildr), vasa gótt í hug, áþr miþlaþesk 
mkes eggjom „Sg 47!, hónom (Atla) 
(Gruþrún grýmer á beþ sngrpom eggjom af 
sórom hug $g 595, es þór hrygt í hug 
Gpþr I111?, Bera kvaþ at orþe blíþ í hug 
sinom Am ðl'; ace. hlæja skaltu viþ 
þeim (es þú illa truer) ok of hug mæla 
(wader deine tiberxeugung sprechen, derne 
"wahre gesinnung tm gespriche verleugnen) 
Hýo 467, nama Hogna mær of hug mæla 


FIITIT14', krgpp vas þá Guþrún, kunne : 


of hug mæla Am 703, sorg etr hjarta, ef 
þú segja nó naer einhverjom allan hug 
Hór 120', sifjom's þá blandat, hverr es 
segja ræþr einom allan hug Hóv 123?, 
heil ves, Sváva! hug skalt deila (,be- 
herrsche dein gennit') HHo40!, sómre 
være syster ykkor frumver sinom at fylgja 
dauþom, ef henne gæfe góþra ráþa, eþa 
ætte hug ossom glikan $g60*; pl.dat. 
biþjom Herjafgþor í hugom sitja (, szch 
woltcollend ru verhalten') Hdl2!'; ace. 
huge ck hverfe hvítarmre kono ok snýk 
hennar gllom sefa Hóv 161*;  góþr h. 
olwollen: sg. gen. af illom manne fær 
þú aldrege gjald ens góþa hugar Hóo 116'; 
pl. dat. ves heill, Hymer! í hugom góþom 
Hym 11';  frohsimn: sy. gen. svaraþe 
Hogne sinne eino, trauþr góþs hugar 
(„tmmutsvoll') af trega stórom Gr I110'?; 
grimmr h.xorn: sg. dat. verþk mik góla af 
grimmom hug Sg 9*%; harþr h. betdiubuny 
(tríihnenloser sehmera): sg. gen. geugo 
jarlar alsnotror fram þeirs harþs hugar hána 
(Guþrúno) latto Gþr 12?; hverfrh. wan- 
kelmut: sg. acc. bjóat of hverfan hug men- 
skogol (d. 2. Brynhildr) Sg 40?; illr h. 
feindseligkeit: sy. gen. cs minn fric morgo 
sinne gloggr viþ geste, gorr il2 hugar 
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Hym 9“, vesa þóttomk full ilz hugar at 
fréndr dauþa Gþr I138*; ace. hirþ eige 
þú Hogna reiþe né illan hug ættar þínnar 
HH II16*; óþre h. gtinstígere gestnnung: 
sg. gen. bróþor kveþja skaltu blíþlega arfs 
ok óþra hugar Rm 12?; 

2) sinn, gedanke, verstand, tiberleguny : 
sg.nom. sagþet hýnom (Hyme) hugr vel 
(„sein sinn weissagte ihm niehts qutes '), 
þás sá gýgjar gróte á golf komenn Tlym 
1l', vas á hvorfon hugr minn cf þat, 
hvárt skyldak vega eþa val fella Sg 38'; 
dat. sagn eþa þegn hafþu þér sjalfr í hug 
„iiberlege ob ich sprechen oder schtceigen 
soll? Sd 203, (Gunnarr) sveip sinom 
hug „bewegte setne gedanken hin und 
her' Sg 13?; — ace. kvýmo í hug henne 
(Guþrúno) Hogna viþfarar Am 84'; pl. 
nom. lenge hvarfaþak, lenge huger deildosk 
(„mein sinn tar sehwankend') Gþr II 6'; 
acc. þá vér fegrst mælom es vér flást 
hyggjom, þat tæler horska huge Hýo 90'!; 

3) mut, tapferkeit: sg. nom. hugr's í 
miþjo (sverþe) „mut verlethender rauber 
HHv 9', hugr mik hvatte Fm 6!', hugr es 
betre an sé hjors megen, hvars skolo 
vreiþer vega Fm 28', (kvóþo Niflunga) .. 
hoggva svá hjalma, sem þeim hugr dygþe 
Am 485; gen. fee ok fjorve réþe sá eun 
fráne ormr, nema þú frýþer mér hvats 
hugar Fm 30*; dat. hverf til hjarþar, ef 
hug truer, brjótr bergdaua! beitor sókja 
Hym 1S'; ace. siþ mont, Helge! hringom 
ráþa .. ef á þeger, þót harþan hug, hilmer. 
gjalder HHv 6*, enn fráne ormr! þú gorþer 
fræs mikla ok galzt harþan hug Fyn 19?. 
hennar (Svanhildar) mundoþ hefna leita, 
ef móþ ætteþ minna bráþra eþa harþan 
hug Húnkonunga Ghv 3%, þeir (Granmars 
syner) hafa markat (merkt hafa) á Moens- 
heimom, at hug hafa hjorom at bregþa 
HHI48* 1I127*, Sigmundr ok allir synir 
hans váru langt umfram alla menn aþra 
um afl ok vaxt ok hug ok alla atgervi 
Sf31, hug hefr þú, Hamþér! ef þú hefþer 
hvggjande Hm 27. 

Composita: hug-blauþr, hug- bleyþe. 
hug-borg, hug - brigþr, hug - fullr. 
hug-leikenn, hug-rúnar, hug-sótt, 
hug-steinn, hugom-stórr; fár-hugr. 
hermþar - hugr. 

*hug= rúnar, /. pl. wetsheit verlethende 

runen: ace. hugrúnar skaltu kunna, ef 
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þú vill hverjom vesa geþsvinnare guma 
Sd 12! 

hug=sótt, /f. (norw. hug-sott) gemiits- 
krankheit, ltebeskummer: pl. ace. hann 
(Freyr) sá í Jgtunheima ok sá þar mey fagra 
.. þar af fekk hann hugsóttir miklar Sk 4. 

*hug -steinn, m. „stein des stnnes', 
poet. bexetcknung des herxens: sg. acc. 
( oke) fann halfsviþenn hugstein kono 
Hdl 43? (vgl. Sn. E. 1, 540). 

hugþ, /. (got. hugds en: ga- hugds, alts. 
hugd an: gi-hugd, ags. hygd zn: ge-hygd, 
ofer-hygd, wan-hygd; egl. nortw. hugdeleg 
„gleichmiíitig, vertrauensvoll') sinn, ge- 
sínnung; an: ill-úþ, mun-ugþ (mun- úþ); 
s. Bugge, Beitr. 13, 508. 

hugþegr, ad). (alts. -hugdig, húdig zn 
compp., ags. hygdig, hýdig) „gestnnt', 
in: djúp-úþegr, grimm -úþegr, ill- úþegr, 
stór - úþegr. 

hunang, 2. (nor. huning, aschwed. 
hunagh, adán. honnig; alts. honeg, ags. 
afris. hunig, ahd. honag) honag: sg. acc. 
hjorto hugþak þeira (hauka) viþ hunang 
tuggen Gór II 42?, suna hefr þinna, sverþa 
deiler! hjorto hrædreyrog viþ hunang of 
tuggen Ákv 397. 

hund=, verstárkendes praefir (nor. 
hund- am: hund-gamall, hund - kjend, 
hund-klok, hund-rik, hund-sterk; adán. 
hund- tm: hund-gde; xur etym. vgl. Falk, 
Akad. afhandi. til Bugge s. 15) tiberaus, 
sehr; in: hund-margr, hund -víss. 

Hundings-bane, m. töter des Hunding ', 
beiname des Helge Sigmundarson: nom. 
ey vas Helge Hundingsbanc fyrstr í folke 
þars firar borþosk HH 1553, hann (Helgi) 
feldi Hunding konung ok var síþan kallaþr 
Helgi Hundingsbani HH II 4 pr 2. 

hund-margr, ad). tiberaus aahlreich : 
m. pl. nom. kvýmo haler hundmarger ór 
Heþenseyjo HHI23*; dat. hofom ok 
horgom hann (Njarþr) réþr hundmorgom 
Vm 38. 

hundr, -m. (norw. adán. hund, fær. 
hundur, aschwed. hunder; got. hunds, alts. 
ags. afriís. hund, ahd. hunt) hund: sg. 
nom. engi hundr var svá ólmr, at á hann 
(Grimni) mundi hlaupa Gm 24; acc. 
(skal) heima hest feita, en hund á bue 
Hýe82?; pl.nom. lætr hann (Geirrgþr) 
handtaka þann mann er eigi vildu hundar 
á ráþa Grm 27, þar (at Gymis) váru 
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hundar ólmir ok bundnir fyr skíþgarþs 
hliþi Skm 10 pr 2, hundar fagna Fy 443; 
gen. askr Yggdrasels hann es óztr viþa 
-. Hóbrók hauka, en hunda Garnr Gm 
415, opt verþr glaumr hunda fyr geira 
flaugon Am 23*; dat. (Jarl nam) hestom 
riþa, hundom verpa Kþ 355; ace. þú 
skalt, Hundingr! .. hunda binda, hesta 
gæta HH II38?. 

hundraþ, =. (noræ. hundrad, fær. 
hundrað, asehwed. hundraþ, adán. hund- 
ræth, hundred; alts. hunderod, ags. 
hundred, ahd. hundert) hundert (d. 1. 
12 >< 10): sg. ace. hundraþ rasta hann 


5 (Vígriþr) es á hverjan veg Fm ið“; gl. 


nom. átta hundroþ einherja ganga ór einom 
durom Grm 23“, tolf hundroþ tryggra 
manna HH 126?, sjau hundroþ manna í 
sal gengo Gþr III ;*; ace. fimm hundroþ 
dura ok of fjórom tegom svá hykk á 
Valhgllo vesa Grm 23!, fimm hundroþ 
golfa ok of fjórom tegom svá hykk Bil- 


 skirne meþ bugom (sel. eiga) Grm 24', 
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(amma) hafþe hgfþa hundroþ nio Hym S*, 
sqo þeir (segger) á baste bauga dregna, sjau 
hundroþ allra es sá seggr átte Vkr 9', 
megot tveir menn einer tio hundroþ Gotna 
binda eþa berja í borg enne hávo Hm 23?. 

hund -víss, ad). sehr weise: m. 8g. 
nom. hundvíss Hymer Hym ö?, Loþenn 
-- hundvíss jotonn HHv 25?. 

hungr, m. n. (norw. aschwed. adán. 
hunger, fær. hungur; als. ahd. hungar, 
ags. hungor, afras. hunger, honger; egl. 
got. htihrus) hwnger: sg. dat. máttera þú 
þá neste naa ok svalzt þú þá hungre heill 
Ls62?%. 

hún =lenzkr, ad. aus Hunnenland, 
hunnaseh: m. pl. dat. mgrom húnlenzkom 
Hm 11*. 

húnn, m. (norw. hun „unger búár') 
Junges tier, welf; bursche, junger mann : 
pl. gen. húna Akv 12? (schreibfehler *), 
sneiþ (sneiþk) af haufoþ húna þeira (þinna) 
Vkv 24? 367; dat. af heilom hvat varþ 
húnom minom? Vkv 344; ace. húna 
hvassa hétk mér at rúnom Ghv12?. 

hunskr, ad). (fær. hunskur; ad. húnisc) 
hunniseh: mr. sg. mom. hunskr konungr 
(Sigverþr) Sg 4*, (stw.) konuugr enn hunske 
(Sigvorþr) Sg 9*, sá enn hunske herbaldr 
(Sigvorþr) Sg (S', dauþr varþ enu hunske 
(Sigvgrþr) Am 94'; dat. (sew.) brenne 
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enom hunska (Sigverþe) á hliþ aþra mina 
þjóna menjom gofga Sg 66'; ace. brenne 
mér enn hunska (Sigvorþ) á hliþ aþra 
Sg 65“; f. sg. gen. hunskrar þjóþar Gr 
124!; nl. acc. hunskar meyjar Gþr II 27!. 

hurp, f. (norw. hurd, fær. hurð, got. 
haúrds, ahd. hurt) tiir : sg. nom. hurþ 
vas á gætte RÞ 2?, hurþ vas á skiþe J?6 
14?, vas hurþ hnigen Wp 26'; pl. dat. 
út gekk hón (Guþrún) síþan, ypþet lítt 
hurþom Am 44!; acc. hrittu á hurþer, 
láttu hliþ rúm! #y 43', (Sigurþr) fann þat 
(bæli Fáfnis) opit ok hurþir af járni ok 
vætti Fm 44 pr2. 

hús, 72. (norw. fær. aschwed. adán. hus, 
got. hús zn: gud-hús, alts. afras. ahd. hús, 
ags. hús) haus: sg. nom. hús hefr upp 
lokezk Fy 443; gen. sat hjá henne (Þír) 
sunr húss #611?; dat. kvýmo .. oflger 
ok ástker æser at húse Vsp 17?, 
halfbrunno, heste alskjótom verþet 
maþr svá tryggr, at þesso true Hýv 8S8', 
kvam hann (Rigr) at húse Æp2', orn 
hugþak inn fljúga at endlango húse 
Am 18!, Q hugþak inn riuna at end- 
longo húse Am 24!, fareþ firr húse! Am 
30', alen vit upp výrom í eino húse Am 
68! halft gekk til heljar ór húse þíno 
Am 91*, vask þrimr verom vegen at húse 
(hv 102, (mat suffig. art.) fugl mikill sat 
á húsinu ok gætti HHv5 pró, í húsinu 
fann hann (Atli) Sigrlinn konungs dóttur 
ok Álgfu jarls dóttur HHoó pr 7, af járni 
váru ok allir timbrstokkar í húsinu Fm 44 
prð; acc. Afe ok Amma átto hús /?} 
I4*, þeir (Vælundr ok bræþr hans) kómu 
í Úlfdali ok gorþu sér þar hús FXv 5, hann 
(Atli) fann eitt hús HHvó pró, kvol 
þótte kvikre (Guþrúno) at koma í hús 
Atla Am 94'; 
til húsa kvam, volo velspaa Psp 22', einn 
dag, er hann (Sigurþr) kom til húsa 
Regins, var honum vel fagnat Æm 12 pr á, 
hvat skalt vitja .. húsa minna? lr 2, 
nú ero komnar til konungs húsa framvísar 
tvór Fenja ok Menja Grt 1', nú erom 
komnar til konungs húsa miskunnlausar 
ok at mano hafþar Grt 16'; ace. (Karl 
nam) arþr at gorva, hús at tímbra /%/ 
223, hryte hór loge hús mín í gógnom 
Am 15?. 

Compostta  hús- bak, húxs- freyja, hús- 

gume, hús-karl, hús-kona, húsa- 


húse ! 


pl. gen. Meiþe héto, hvars 


sg 


5 kona, adán. 
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bór; draug-hús, fjarg-hús, geita- 
hús, gesta-hús, sal- hús. 

húsa=bór, m. gehöft: sg. dat. (Heim- 
dallr) kom at einum húsabæ ok nefndiz 
Rigr R53. 

hús-bak, 2. hintere setle eines hauses: 
sg. dat. Hamþér hné at húsbake Hm 31?. 

hús-freyja, f. (norw. hus-breia, hus- 
prei, fær. hús-frú, hús-frúgv, asehwed. 
hus-frua, hus-frugha, adán. hus-frs, 
hus-fru; md. hús-frouwe) %ausfrau: 
sg. nom. horsk vas húsfreyja (Guþrún) 

Ama3'; ace. fannk húsguma hverge in 

betra, en húsfreyjo hverge verre Gþr 19}. 

hús-gume, m. hausherr: sg. nom. sat 
húsgume ok sngre streng RJ27?; acc. 

fannk húsguma hverge in betra Gþpr 19}. 

hús-karl, m. (nor. hus-kall, fær. 
hús-kallur, afrís. hús-kerl) kmecht: pl. 
mom. fóro fimm saman, fleire til výro holfo 
húskarlar Am 27*; ace. hringom rauþom 

reifþe hón (Guþrún) húskarla Ake 42? 

(Guþrún) húskarla vakþe Akv 44?. 

hús - kona, /f. (norw. aschwed. hus- 
hus- kone) hawsfrau: sg. 
nom. húskona hugþe at grmom, strauk of 

ripte, sterte ermar J?p 28!. 

húþ, f. (norw. adán. hud, fær. húð, 
asehwed. huþ; alts. húd, ags. hýd, afris. 
húid, hed, akd. hút) aut, leder; ín: 
húþ -skór. 

* húþeskór, on. (norc. hud - sko, asehced. 
hudh-sko) ledersehuh: sg. mom. emkat 
ek sá hælbítr sem húþskór forn á vár 
Hrbl 97. 

(hvá), hvat, prom. sing. tant. (norre. —, 
kvat, fær. —, hvat, asehwed. hva, hvat, 
adin. hva; hvo; hvat, hvad; gof. has, 
Wa, alts. hwe, hwat, ags. hwá, hwæt, 
afras. hwá, hwet, akd. hwer, hwaz) 
A. ínterrogat. wer? was? 1) alleinstehend, 
a) in direkter frage: m. dat. hveim ero 
bekker baugom sáner? Bdr 6?; nm. nom. 
hvat's meþ ásom, hvat's meþ olfom ? Fsp 
Þrk 6!, hvat verþr Óþne at aldrlage? 
Vm 523, hvat's þat et lítla es ek þat 
lagggra sék? Ls 44!, hvat's Skjoldunga. 
hvat's Skilfinga, hvat's Qþlinga, hvat's 
Ylfinga (was gehört au ..), hvat's hglþ- 
boret, hvat's hersboret Hdl 11? hvat's 
nú ant míinom einga syne? Gg2', hvat 
af móþe(?) verþr þess ens mæra viþar? 
Þj 153, hvat þar flýgr, hvat þar ferr eþa 
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(hvat add. U) at lopte líþr? FM4S*, af 
heilom hvat varp húnom minom? Vkv 34“, 
hvat varþ Helga Hjorvarþs syne? HHv 
38', hvat mon fyrst ggrask til farnaþar? 
(irp 83, hvat mon enn vesa áve minnar“ 
(irp 12* 14*, hvat mon meirr vesa minnar 
æve? Grp 18“, hvat's mik at því (as 
gelt das mich an), þót mær see fogr 
álite fódd at Heimes? Grp 28!, hvat mon 
til líkna lagt Sigverþe? Grp 30', hvat 
beit brynjo? Sd 1', hvat's þér, Atle? Gþr 
III1', hvat's frégst á foldo .. eþa hvat's 
hléz Húnalands? Od 4'?; ace. vitoþ enn, 
eþa hvat“ habt íhr bes hterher noch folgen 
u. rerstehen können, und as (erwartet 


ikr moch eileres)? Vsp 27! 29“ 34% 


354 395 41* 48% 624 631, hvat þú fyrst 
of mant eþa fremst of veizt? Vmað4'?, 
hvat mælte Óþenn, áþr á bál stige, sjalfr 
í eyra syne? Vmó4?, hvat vantu (þá) meþan, 
Hárbarþr? Hrbl 36. 55. 69. 89. 105, hvat 
vantu þá meþan (v. meþan, v. þá) Þórr? 
Hrbl 49. 64. 84. 98, hvat hér inne hafa at 
olmýlom sigtíva syner? Le I?, hvat viltu, 
vinlauss! vita? #) 2? hvat lætr fylgja 
Helga nafne? HHv 7', hvat mon snót at 
heldr viþ Sigorþ mæla, es at farnaþe fylke 
varþe? Grp 167, hvat mon at bótom brúþr 
sú taka“ Grp 46!, hvat hefr Sigvorþr til 
saka unnet, es fróknan vill fjyrve næma? 
Br 13, hvat ræþr þú okr, seggr enn óre! 
alz vit slíkt heyrom? Akv 6?, hvat hyggr 
þú brúþe bendo þás hón okr baug sende 
varenn ulfs výþom? Akv 8', hvat montu, 


ríkr! vinna viþ Húna harmbrogþom? Akr. 


162, hvat mege fótr fóte veita né hold- 
groen hgnd annarre“ Hm 13?; ðb) ín ín- 
direkter frage: m. dat. (gakk, gengk) þess 
at fregna, hveim enn fróþe sé ofreiþe afe 
Skm 1? 29. n. nom. ósýnt es, hvat es 
at apne kömr fm 25?F, hann (Gunnarr) 
visse þat vilge gorla, hvat hgnom være 
vinna sómst eþa hgnom være vinna bazt 
Sg 13*, mákat enn hyggja, hvat þá varþ 


vitre, es skylda vilt rísta Am 127, ráþ, í 


hvat þat være Am lf“; ace. hitke hann 
(ósnotr maþr) veit, hvat hann skal viþ 
kveþa, ef hans freista firar Hór 263, ey 
manne þat veit, hvat þú í árdaga sagþer 
í eyra syne Vm óó!, heyr nú, Loke! hvat 
ek nú mæle yk 27, Atli hlýddi, hvat 
hann (fuglinn) sagþi HHv 14, vill vist 
vita, þót vilket sé, hvat á sýut Sigvgrþr 
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sér fyr hyndom Grp 264, hitt herglatoþr 
hyggja téþe, hvat þeir í boþve báþer sagþo 
hrafn ey ok grn Br 133, mank hvat mælter 
enn of aptan Od I1*R, lag heyrþe (Guþrún) 
orþa, hvat á laun mælto Am 3?, inn kvam 
andspille, hvat úte drýgþo hvater fyr hollo 
Am 43', (lítler) frétto, hvat skylde Am 
725, minnsk þú, Sigvorþr! hvat vit mæltom, 
þás vit á beþ bæþe sótom Ghv 20!; viþ 
hvat woron: þat faer vito, viþ hvat ein- 
herjar alask Grm 184; 2) mat nachfolg. 
gen. a) ín direkter frage: n. nom. hvat's 
þat manna es í minom sal verpomk orþe 
á? Vm í'!, hvat lifer manna þás enn mæra 
líþr fimbolvetr meþ firom? Von 44}, hvat's 
þat hlymja, es ek heyre til ossom rgnnom 
1? Skm 14', hvat's þat fira? Ale 2', hvat's 
þat rekka es í rýþom telsk fljóþs ens fagr- 
gloa? Alv5!, hvat's manna þat mór ókunnra 
es hofomk auket erfett sinne? Bdr5', 
hvat's þat flagþa es stendr fyr forggrþom 
(forgarþe)? Fy 1' 3!, hvat's þat fiska es 
rinn flóþe í? Æm I'; ace. hvat þú árnaþer 
í jtonheima þíns eþa mins munar? Sk 
413, hvat kant segja nýra spjalla or Nórege? 
HHrval!'; b) ín índerekter frage: m. dat. 
æáser vito, hveim þeir alda skolo gamban- 
sumbl of geta Ls8?%;  n. ace. máne né 
visse, hvat megens átte Pspó“, mank, 
hvat mælter meins of aptan Od II! (mein 
S, was graæmmatiseh kaum möglich 1st); 
3) der nom. bex. ace. des neutr. dent háufig 
auch als fragepartikel; a) etwa: hvat's 
þat alfa ná ása suna né vissa vana? gehört 
der etta xú den elben od. xu den asen od. 
xu den wanen? Skm 17!;  b) warum, 
weshalb: hvat skal hann (maþr sás mange 
ann) lenge lifa? Hór 50? hvat skaltu of 
nafn hylja, nema þú sakar eiger? Hröbl 
26, hvat skylder þú of sund seilask, es 
sakar 'o alz gngvar? Hrbl 83, hvat skalt, 
Konr ungr! kyrra fogla? Kþ 47%, hvat 
skalt vitja af Vallande, hvarfúst hgfoþ! 
húsa minna? Hlr2'; ec) we: hvat skal 
hans (Óþens) trygþom trua? Hýv 1097, 
hvat sú grind (sá garþr) heiter. es meþ 
goþorn sýat menn ot meira foraþ? F) 93 
1I*, hvat þat barr heiter es breiþask of 
lond all límar? #) 187, hvat sá hane heiter, 
es sitr í enom hóva viþe? #) 17*, hvat þeir 
garmar heita, es gifrer rata gorþom fyr(er)? 
Fy 193, hvat sá salr heiter, es slungenn 
es vísom vafrloga? #31, hvat þat bjarg 
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heiter, es ek sé brúþe á þjóþmæra þruma? 
Fj 35? hvat þær meyjar heita, es fyr 
Menglaþar kncom sitja sáttar saman? Þ) 
37*, hvat visser þú, at vér seem, snót 
svinnhugoþ! es sefa hefndom? HH II 10', 
hvat þjóþkonung þegnar nefna? Grp 1'; 
an indirekter frage: hins viljak nú spyrja, 
hvat þú heiter“ Hrbl 24; d) ob (an índir. 
frage): frá Grímhildr .. hvat ek væra 
hyggjoþ .. G/r IT17*R; 

B. índefin. 1) trgenderner: m. dal. 
mær's mér tíþare an man manne hveim 
ungom í árdaga Skm í!', matr sé þér 
leiþare an manna hveim enn fráne ormr 
meþ firom Skm 279; 2) was nur ímmer, 
gewöhnl. mat anfiigung einer enklait. (es, 
0): n. mom. glgþom's betra an sé glúpn- 
anda, hvats at hende kamr Fm 29%, 
heill es hugr Atla, hvatkes þik dreymer 
Am 19?; ace. hvat it æser tveir drýgþoþ 
í árdaga, firresk :$ forn rgk firar Ls26?; 
3) jeder; jedes, jeglaches, alles; a) allern- 
stehend: m. dat. orþstirr deyr aldrege 
hveims sér góþan getr Hýv '6*, ofrmælge 
mikel hykk at illa gete hveims viþ kald- 
rifjaþau kamr Vm 10, koster 'o betre heldr 
an at klgkkva sé hveims fúss es fara Skm 
13?, (þat ero) mætar megenrúnar hveims 
þær kná óviltar ok óspiltar sér at heilom 
hafa „Sd 19%, (Brynhildr) hratt af halse 
hveim þar sér Sg 44?; mn. nom. dælt es 
heima hvat Hýv ö?;  b) mit nachfolg. 
gen. pl.: m. dat. ofdrykkja veldr alda 
hveim, es sína mælge né manat Lsdc%?, 


hveim verþr holþa hefnd léttare síþan til ; 


sátta, at sunr lifet Sg 123; n. nom. honde 
enne hógre .drepk þik Hrungnes bana, 
svát þér brotnar beina hvat ls 61'; ace. 
heima alla nio hefk of faret ok vitat vætna 
hvat Alvób!; ec) attributar: m. dat. gng 
es Sótt verre hveim snotrom manne an 
sér gngo at una Hór 94?. 

Composttum: hot-vetna (d. í. hvat- 

vetna). 

hvalr, „. (noræ. kval, fær. hvalur, 
asehwed. adán. hval; ags. hwal, ad. wal) 
walfiseh: pl. ace. dró mærr Hymer móþogr 
hvale einn á gngle upp senn tvaa JFyn 
221, heim hvale haf til bójar Hym 27?. 

Compositum: hraun - hvalr. 

hvar, adr. ("orw. kvar, fær. asehwed. 
adán. hvar; got. hvar, alls. hwar, ays. 
hwær, afrís. hbwer, ald. hwár) Á. tnter- 
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rogat. 1) wo? a) in dreki. frage: gestr's 
inn komenn, hvar skal sitja sjá? Hóv 2*, 
hvar ýtar túnom í.. hoggvask hverjan dag“ 
Vm 403, hvar namtu þesse en hnófelego 
orþ? Hról 111, hvar sátt brúþer bita 
hvassara“ ok 257, hvar gaztu, Vólundr, 
víse alfa! óra aura 1 Ulfdglom? Fke 14}, 
hvar, hermeger! heima eigoþ? HH US! 
hvar hefr, hilmer! hilde vakþa? HH II ;', 
hvar's nú Sigvgrþr, seggja dróttenn, es 
fréndr mínor fyrre ríþa? Br6?; b) tn 
andtrekt. frage: sól né visse hvar sale 
átte Fsp5?, stjrnor né visso hvar staþe 
átto Vsp 55, alt veitk, Oþenn! hvar auga 


5 falt Vsp 287, óvist es at vita, hvar óviner 


sitja á flete fyrer Hýv 1“, sér þú Agnar 
-. hvar hann elr bgrn viþ gýgi í hellinum? 
Grm 16, séþu hvar sitja und salar gafle! 
Hym 12', finna þeir (sendimenn) í helli 
ngkkorum hvar gýgr sat FM5?, heyrþi 
Sigurþr hvar igþur mæltu Fm 39 prð; 
2) wohin? ín tndtrekt. frage: ósýnt es 
hvar at apne kamr Em 25, frá Grímhildr 
-. hvar værak komen Gpr 1117“; 

B. tndefin. 1) tiberall: half es gold hvar 
Hór 53“; hér ok hvar (hter und da) 
mundc mér heim of boþet, ef þyrftak at 
2) hvars (d.a. 
hvar es) a) 200 immer, tiberall wo: Heiþe 
héto, hvars til húsa kvam, vglo velspaa 
Vsp 22', seiþ hvars kunne Vsp 227, hvars 
þú bgl kant, kveþu þat bglve at Hýr 
126*, hvars þú gl drokr, kjós þú þér 


„ jarþarmegen /ýv 1386', hvars hatr vex 


. . 
#2 


tm 
= 


meþ hildings sunom, þat mák bóta brátt 
Húýv 1539, óþe þér duge, hvars þú skalt 
Aldafaþer! orþom mæla jton Fm 4?, augna 
gamans fýser aptr fán (lies: flestan ?), hvars 
hann getr svást at sea #)5?, bjarga svinnar 
hvars menn blóta þær #Y 40! (conyeelur 
von Bugge), skalf Mistar marr hvars 
meger fóru HH1I49*, ægeshjalmr bergt 
einunge, hvars skolo vreiþer vega Fm 
17?, hugr es betre an sé hjors megen. 


o hvars skolo vreiþer vega Fm 28?, for- 


njósnar augo þurfo fira syner, hvars skolo 
vreiþer vega Sd 27?, þat ræþk þér et 
nionda, at þú ngom bjarger, hvars þú á 
foldo fiþr Sd 33?, ek mon okkor óþre 
þykkja, hvars sþle menn okkart kunno 
Hlr 3%, hóg vasat (Guþrún) at hjaldre. 
hvars hón hendr feste Am 46“; hvarge 
(d. í. hvar-ge es) dass.: lifa mon þat 


FT 
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epter á lande hverjo þeira þrámæle, hvarges 
þjóþ heyrer Am 99“; 6) wohin immer: 
heiler fareþ nú ok horsker hvars ykr 
hugr teyger! Akv 124. 
Composita: hvar - fúss, 
hver- ge. 
hvarf, n. (norw. kvarv, asehwed. hvarf; 
alts. hwarf, ags. hwearf, afris. werf, ahd. 
warb) wendung; in: af-hvarf. 
hvarfa (aþ; got. varbön, alts. hwarbön, 
ags. hwearfian, aid. warbön) sach hin und 
her bewegen, sehwanken: ínf. lét hann 
(Jyrmonrekr) sér í hende hvarfa ker gollet 
Hm 20“; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
lenge hvarfaþak, lenge huger deildosk, áþr 
of frægak folkvgrþ at gram Gþrll6'; sg.3. 
annarr (hestr) austr und Ábþilse grár 
hvarfaþe, geire undaþr FM 12!'. 
hvarfla (aþ) J) steh hin und her be- 
wegen: prs. ind. sg. 3. hvat's þat flagþa es 
stendr fyr forggrþom ok hvarflar umb 
hættan loga? #y1?; 2) sich verbreiten, 
kund werden: prt. tnd. pl. 3. hvgrfloþo 
(hvarfla þótto F) háns (Halfdanar) verk 
meþ himens skautom Hdl 14“. 
*hvarefúss, ad). úberall hin verlangend, 
unbestöndig: n. sg. voc. hvat skalt vitja 
af Vallande, hvarfúst hgfoþ! húsa minna? 
Hir 2?. 
hvár-ge., pron. tndef. (norw. korgje, 
aschtwed. hvarghi, adán. hværki, hverken) 
keiner von beiden: m. sg. nom. ggrvir 
váru tveir fjotrar til hans (Fenrisúlfs) 
fyrst þeir Drómi ok Læþingr, ok helt 
hvárgi FM 8“;  f. sg. dat. (Fróþe) hót 
hváregre (Fenjo nó Menjo) hvílþ né ynþe, 
íþr hann heyrþe hljóm ambátta Grt 2?; 
#. sg. nom. hvártke (Sigvgrþr nó Bryn- 
hildr) knátte hgnd of annat átta nóttom 
okkart leggja Hlr 123, hvártke (Atle né 
Guþrún) sér unþe Am 83?; dat. orþs 
þykker enn vant ykro hvóroge (conjeetur 
on 8, hváro R) — d.i. Guþrúno né Hamþó 
= Hm9?; pl. gen. lítt mon viþ bótask 
hlatehváregra „féir keinen von uns (eigenll. 
fir keine von beiden parteien) wird die 
lage sich bessern' Am 96?; hvárke (d. í. 
hvárt-ke) .. nó teeder .. noch: hvárke þú 
þá þorþer fyr hræzlo þínne físa né hnjósa 
Erbi 79, hvárki mátti honum (Sigmundi) 
titr granda utan nó innan Sf 12, unþer 
hvárke úte nó inne, syster mín! nema hjá 
Bigverþe Gþr 116“, mér Atle þat einno 
Gering, Edda -Wörterbuch. 


hvar - leiþr, 
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sagþe, at hvárke lézk hgfn of deila, goll 
né jarþer Sg 377, hlýre þínn hvárke þorþe 
eld at ríþa né yfer stíga FH 3?*. 

*hvar-leiþr, ad). tíberall verhasst: m. 
sg. nom. hefr í hreyse hvarleiþr skriþet 
HH 138*. 

hvárr, pron. (norw. kvar, aschwed. 
adán. hvar, got. hraþar, alts. hweðar, ags. 
hwæðer, afris. hweder, ahd. hwedar) 
A. tnterrogat. wer von beiden? Í) am 
direkt. frage: n. sg. nom. hvárt's þá? 
Gríper! Grp32' 48!; 2) ín tndirekl. 
frage: m. sg. nom. skal freista, hvárr fleira 
vite, gestr eþa enn gamle þulr Vm 9?R; 
3) das neutr. hvárt dent als fragepar- 
tikel; a) ob (in índir. frage): segþu mér 
þat, Fjglsviþr! .. hvárt sé manna nekkvat 
þats mege inn koma #21? s. m. þ. F. 
-. hvárt sé matar nekkvat þats þeim menn 
gefa FY 23*, s. m. þ. F. .. hvárt sé vápna 
nekkvat þats knege Viþofner fyr hniga á 
Heljar sjpt Æj 253, s. m. þ. F. .. hvárt 
aptr kamr sás epter ferr ok vill þann tein 
taka FY 277, s. m. þ. F. .. hvárt sé mæta 
nekkvat þats menn hafe ok verþr því en 
folva gýgr fegen FY 29% s. m. þ. F... 
hvárt þær bjarga þeims blóta þær F) 39}, 
s. m. þ. F. .. hvárt sé manna nekkvat 
þats knege á Menglaþar svásom arme sofa 
Fj41?, (Sigurþr) skynjaþi, hvárt (hjartat) 
fullsteikt væri Fm 31 pr 3, veitkak hvárt 
verþ launeþ at vilja ossom Am 29?R; 
b) doppelfragen werden eingeleitet durch 
hvárt .. eþa, e) tn direkt. frage: hvárt 


5 estu feigr eþa estu framgengenn? Skm 


12', hvárt ero þat svik ein es sea 
þykkjómk eþa ragna rok HH II39'R; 
B) ín indrrekt. frage (ob .. oder): (ginn- 
heilog goþ) of þat gættosk, hvárt skyldo 
æser afráþ gjalda eþa skyldo goþ all gilde 
eiga Vsp 23? vas á hvgrfon hugr minn 
of þat, hvárt skyldak vega cþa val fella 
Sg 387; 

B. índefin. jeder von betden: m. sq. 
mom. þá hgmom víxleþ, es heim komeþ, 
hefr hvárr fyr því hyggjo sína Grp 41*, 
Fáfnir hristi sik ok barþi hgfþi ok sporþi. 
Sigurþr hljóp ór grgfinni, ok sá þá hvárr 
annan FmðS; gen. þat's vó lítel, þót sér 
vers fae varþer, hóss eþa hvárs einen 
mann, eimen buhlen od. sedes von berdem 
(d. h. neben dem gatten noch einen leb- 
haber) Ls33?; f. sq. ace. meirr settesk 


16 


483 hvár- tveggja 
hann (Rígr) miþra fletja, en á hliþ hvára 
hjón salkynna #5 3% 17? 293 meirr 
lagþesk hann (Rígr) miþrar rekkjo, en á 
hliþ hvára hjón salkynna K5 5“ 194 32!; 
n. sg. nom. veþr réþr akre, en vit syne, 
hætt es þeira hvárt Hýv 87*; dat. Týr 
leitaþe tysvar hróra, stóþ at hvýro hverr 
kyrr fyrer (s. sp. 592) Hym 34“, orþs 
þykker enn vant ykro hvóro Hm 9?k; 
m. pl. nom. hvárer betde parteten' : ófriþr 
ok dylgjur váru á milli þeira Hundings 
konungs ok Sigmundar konungs: drápu 
hvárir annarra frændr HHII7; hvára 
(d. e. hvárt es) .. eþa (tm concess. doppel- 
salxe) set es dass .. oder: þat ræþk þér 
et nionda: at þú ngom bjarger, hvars þú 
á foldo fiþr, hvárz ero sótdauþer eþa ero 
sédauþer eþa ero vápndauþer verar Sd 
33). — NB. Dteáltere, vom herausg. nur 
Vm 93 hergestellte form íst hvaþarr, s. d. 
Composita: hvár-ge, hvár-tveggja. 
hvár-tveggja, pron. jeder von beiden : 
n. pl. ace. segþu mér þat, Hnikarr! alz þú 
hvórtveggja veizt goþa heill ok guma 
Rm 19!. 
hvass, adj. (nor. kvass, fær. hvassur, 
aschwed. adín. hvas; ags. hwæs, ahd. hwas, 
vgl. got. lvassei, hrassaba) 1) scharf (beiwort 
von waffen): m. sg. nom. (sw.) minn enn 
hvasse hjorr Fm 6?; gen. (sto.) þíns ens 
hvassa hjors Fn 27*; acc. (sw.) minn enn 
hvassa hjor Fm 26?; mn. sg. nom. þat 
(sverþit) var svá hvast, at hann (Sigvorþr) 
brá því ofan í Rín ok lét reka ullarlagþ 
fyr straumi, ok tók í sundr lagþinn sem 
vatnit Em ld pr4; dat. hvosso sverþe 
Grp 15? Grt6?, sverþe hvasso Akv 20'!; 
pl. gen. hvassa vápna $Sd20?;  superl. 
m. sg. ace. (minn veitk) mæko hvassastan 
Akv7?; 2) scharf, durchdringend: n. 
pl. nom. hvgss ero augo í Hagals þýjo 
HHII2?; 3) sehmerxlich: superl. m. 
sg. nom. sá (vas harmr) hvassastr, es 
hjarta til konung óblauþan kvikvan skóro 
Ghvl8!; 4) wild, mutig: m. pl. nom. 
marger 'o hvasser hildings syner HHII10?; 
ace. húna hvassa hétk mér at rúnom Ghv 
12?; n. pl. dat. svá vas Sigvarþr of sunom 
Gjúka, sem være .. hjortr hóýbeinn of 
hvossom dýrom Gþr 1129 (vgl. sedoch S 
x. st.); 5) gterig: compar.n. sg. ace. (adv.) 
hvar sátt brúþer bíta hvassara? Zk 25?. 
Compositum: egg -hvass. 
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hvatlega, adv. (vgl. fær. hvatligur, adj.) 
hurtag: þeir (ærer Atla) hvatlega heim 
skundoþo Od 24?. 

hvatr, ad). (norw. kvat; alts. hwat in: 
mön-hwat, nid-hwat, ags. hwæt, ahd. 
hwaz) 7) hurtig, sehnell: m. sg. dat. halfr 
es auþr und hvgtom Hýo59*; n. sg. ace. 
(adv.) vél ggrþe hann (Vólundr) heldr 
hvatt (gar sehnell) Níþaþe Vkv 20!; 
2) kúihn, tapfer: m. sg. nom. hyggsk vætr 
hvatr fyrer Ls 15*, fár es hvatr es hroþask 
tekr, ef í barnósko es blauþr Fm 6}, 
margr es sá hvatr, es hjar né rýþr annars 
brjóstom í Fm 243; gen. fee ok fjorve 
réþe sá enn fráne ormr, nema þú frýþer 
mér hvats hugar Fm 30“; dat. hvatom | 
's betra an sé óhvgtom í hildeleik hafask 
Fm 29!; ace. hvatan mann sák harþla 
vega meþ slævo sverþe sigr Fm 28?; 
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leiks hvater eþa hamalt fylkja Æm 23*, 
gumar gransíþer gengo inn hvater Ak 
373, inn kvam andspille, hvat úte drýgþo 
hvater fyr hallo Am43?;  superl. m. sq. 
nom. enge es einna hvatastr Hóýo 64* 
Fm 17. 

Compostta: gunn - hvatr, 

ó-hvatr, ógn-hvatr. 

hvaþan, adv. (norw. kvadan, fær. hvaðan, 
asehwed. hvaþan, adán. hvæthæn, hveden; 
vgl. got. hraþ, hraþró, hradrö) /) tnterrog. 
woher (ursprl. lokal, dann aber auch tn 
fragen nach dem ursprunge eines dinges 
od. der ursache einer begebenheit) : hvaþan 
þú fórt? hvaþan þú for gorþer? FY 46'; 
hvaþan jorþ of kvam eþa uphimenn fyrst? 
Vm 203, hvaþan máne of kvam sás ferr 
menn yfer eþa sól et sama? Vm 22}, 
hvaþan dagr of kvam sás ferr drótt yfer 
eþa nýtt meþ niþom? Vm 243, hvaþan vetr 
of kvam cþa varmr sumarr fyrst meþ fróþ 
regen? Vm 263, hvaþan Aurgelmer kvam 
meþ jatna sunom fyrst? Pm 303 hvaþan 
vindr of komr sás ferr vág yfer? Vm 36}, 
hvaþan Njorþr of kvam meþ ása sunom? 
Vm 383 hvaþan kömr sól á enn slétta 
himen þás þesse hefr Fenrer faret? Fm 
46*, nú es sagt, mær! hvaþan serkr 
gurþesk HHII8*% ek veit gorla, hvaþan 
veger standa „Sg 19'; 2) indefin. 
woher es auch set, von jedem orte: 
koma þeir (langviner) heiler hvaþan 
Hóv 1563. 


lífs - hvatr, 
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hvaþarr, pron. ínterr. welcher von 
beiden: m. sg. nom. skal freista, hvaþarr 
(hvárr Á) fleira vite, gestr eþa enn gamle 
þalr Fm 93. — NB. Dre jiingere, ín den 
Edda - hss. allein bexeugte form 1st 
hvárr, s. d. 

hvé, ado. (norw. kve; got. vé) Á. ín- 
terrog. tie; 1) ín direkt. frage: hvé sá 
hestr heiter es hverjan dregr dag of drót- 
mogo? Vm 11?, hvé sá jór heiter es austan 
dregr nótt of nýt regen? Vm 13?, hvó sú 
á heiter es deiler meþ jgtna sunom grund 
ok meþ goþom? Vm 15!, hvé sá vollr 
heiter es finnask vige at Surtr ok en 
svóso goþ? Vm 17?%, hvó sá born of gat 
enn baldne jgfönn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Vm 327 hvó ek at andspille 
komomk ens unga mans fyr greyjom 
Gymes? Skm 11? long es nátt, langar 'o 
tvær, hvé umb þreyjak þriar? Skm 43?, 
hvé sú jorþ heiter es liggr fyr alda sunom? 
Alv 93, hvé sá himenn heiter? ÁlvlI?, 
hvé sú sól heiter? Alv15?, hvé þau ský 
heita? Aloe 173, hvé sá vindr heiter? Alv 
19?, hvé þat logn heiter? Alv 213, hvó 
sá marr heiter? Alv 23? hvé sá eldr 
heiter? ÁAlv 253, hvé sá viþr heiter? Álo 
2732 hvé sú nótt heiter? Alv 293, hvó þat 
sáþ heiter? Alv 31?, hvó þat gl heiter? 
Ale 33?, hvó þik héto hio? #)46?, hvó 
þú heiter, halr enn ámýtke! hvé þík kalla 
koner? HHv 14'?, hvó þú heiter, hála 
nágrýþog? HHv 16!, hvé skalk þér, buþl- 
ungr! þess bót of vinna? HH U43S, hvé 
mon Sigverþe snúna Hve? Grp 6!, hvó 
mon at ynþe epter verþa m:égþ meþ 
mgnnom? Grp 44!, hvé sá holmr heiter 
es blanda hjorlege Surtr ok æser saman? 
Fm 14?, hvó mon jarpskamr okr fultingja ? 
Hm 12*; 2) in andar. frage: veiztu hvé 
rísta (ráþa, fá, freista, biþja, blóta, senda, 
soa) skal? Hýo 144'%*, hitt viljak vita, 
hvé Vafþrúþnes salakynne sé Vm 3*, þat 
faer vito, hvé hón (Valgrind) 's í lás of 
loken Grm 22*, heyre jatnar .. hvó ek 
fyrbýþ, hvé ek fyrbanna manna glaum 
mane Skm 34“, es Muspelz syner ríþa 
Myrkviþ yfer, veizta þú þá, vesall! hvé 
þu vegr Ls42*, of þat réþo riker tívar, 
hvé Hlórriþa hamar of sótte /rk13*, þá 
reynde þat, es riþet hafþe móþogr á vit 
mín at biþja, hvé herglgtoþr hafþe fyrra 
eiþom haldet viþ ungan gram Br 1953, 
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segja mon 'k þér .. hvé ér snimma til 
saka réþoþ $g 34?, margs ák minnask, 
hvé viþ mik fóro, þás mik sára svikna 
hgfþoþ Sg 56!, monk segja þér .. hvé 
garþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa 
Hlr 5?, sáat maþr armlekt hverrs þat sáat, 
hvé þar á Herkjo hendr sviþnoþo Gr 
1I110?, heyrþak segja í sggom fornom, 
hvé mær of kvam til Mornalands Od1?, 
namk at heyra ór Hléseyjo, hvé þar af 
stríþom strenger mælto Od 28%, morgom 
ræþr litlo, hvé verþr leiddr heiman Am 
321; B. tndefin. we auch ymmer: sykn 
emk orþen heilaglega, hvé hverr velle 
Gþr 1I18*; mit suffig. -ges (d.1. - go es): 
huggezk it, horskar! hvéges þat ggrvesk 
Am 327. 

hveiti, n. (norw. kveite, fær. hveiti, 
aschwed. hvete, adán. hvede; got. hraiteis, 
m., alts. hwéti, ags. hwæte, ahd. hweizi) 
weixen: sg. dat. hleifa þunna hvíta af 
hveite Ip 30%. 

hvél, n. (nor. kvel, adán. hvel achse 
im spinnrade'; ags. hwéol) rad: sg. dat. 
á hverfanda hvéle vóro þeim (konom) 
hjorto skgpoþ Hór 823 ', (rúnar kvaþ ristnar) 
á því hvéle es snýsk und reiþ Hrungnes 
bana $d 153; acc. kalla (mána) hverfanda 
hvél heljo í Alo 14?, (sól kalla) alfar fagra 
hvél Alv 16?. 

Compositum : hvél- vagn. 

hvelpr, =. (norw. kvelp, fær. hvölpur, 
asehwed. hválper, adin. hvælp; alts. ags. 
hwelp, ahd. welf) junger hund, hund 
tiberhpt: sq. dat. (Óþenn) mótte hvelpe es 
ór heljo kvam Bdr 2%; pl. ace. hugþak 
mer af hende hvelpa losna Gýr 1143', 
(Guþrún) hvelpa leyste Akv 44? 

*hvél- vagn, mw. mat rádern verschener 
wagen: pl. dat. ýÝkveþ ér hvólvegnom 
Akv 30. 

1. hverfa (hvarf; norw. kverva, fær. 
hvörva, asehwed. hvárva; got. lvairban, 
alts. hwerban, ags. hweorfan, afrís. hwerva, 
akhd. hwerban) /) steh bercegen: nf. himen 
hverfa þau (máne ok sól) skolo hverjan 
dag „den himmel umkrersen' Vm 233; 
prs. md. pl. 3. hverfa af himne heiþar 
stjarnor „fallen herab' Vsp 5“? þær (ár) 
hverfa of hodd goþa „wmströmen' Grm 
215; part. prs. nm. sg. dat. á hverfanda 
hvéle („auf rollendem rade') výro þeim 
(konom) hjarto skapoþ llýv 83*; ace. 


16* 
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kalla (mána) hverfanda hvél heljo í Alv 
14?; 2) sich wohin begeben (til ehs, til 
ehs staþar, at ehm staþ): prs. opt. sq. 3. 
hugr þeim (figndom) hverfe til handa þér 
„neige steh dir au' Gg 93; úmper. sg. 2. 
hverf til hjarþar Hym 18!; prt. ind. sg.1. 
(mit suffig. pron.) hvarfk ein þaþan and- 
spille frá á viþ lesa varga leifar Gjþr II 11'; 
sg. 3. (Guþrún) hvarf til Niflunga Am 44, 
hlæjande Guþrún hvarf til skemmo Ghv “!; 
pl. 3. (Þórr ok Týr) hurfo at hollo es 
Hymer átte Ilym 7*; 3) steh forlbegeben, 
verschwinden: prt. ind. sg. 3. Oþinn hvarf 
þá Grm 54 pr 6, karl hratt út skipinu ok 
hvarf þegar Sf23; hv. sér steh fort- 
begeben: prt. ind. sg. 3. hvarf sér óhróþogr 
(Gunnarr) andspille frá Sg 4d6'; 4) mit 
advv.: hv. aptr xurúckkehren: prt. and. 
sg.1. aptr ek hvarf Hýo98!; sg. 3. Loki 
hvarf aptr Ls 16; hv. á brot szeh fort- 
begeben: part. prt. m. sg. nom. Reginn var 
á brot horfinn, meþan Sigurþr vá Fáfni 
Fm 22 pr1; hv. frá dass.: prt. opt. 
pl. 3. gorþot (Gjúkungar) far festa, áþr 
þeir frá hyrfe Am 34*; hv. í sundr 
steh trennen: prt. opt. sg. 3. sqosk til 
síþan, áþr í sundr hyrfo „eke man stch 
trennte' Am 33!; hv. útar steh hínaus 
begeben: prs. tnd. pl. 3. útar hverfa þess 


þeir (þeirs?) innar skyle (skyldo?) #) 163. 
Compositum des part. prt.: þagn- 
horfenn. 


2. hverfa (fþ; norw. kverva, adán. 
hverve; alls. hwerbian tm: gi- hwerbian, 
ags. hwerfan, ahd. hwerben) machen 
dass eta. sich bewegt: prs. ind. sg. Í. huge 
ek hverfe hvitarmre kono „tek wandle hr 
den sínn' Hýv 161; part. prt. f. pl. nom. 
(rúnar) hverfþar viþ enn helga mjaþ „ver- 
qutrlt, vermischt met' Sd 18?. 

hverf-lyndr, ad). wankelmitig: n. sq. 
nom. hverflynt (hvarflynt Æ) hafoþ 
Hl 2?EF. 

hverfr, adj. (norw. kverv; got. lvairbs 
an: ga-lvairbs) beweglich, wandelbar, 
unbestindig: m. sg. acc. bjóat of hvorfan 
hug menskggol (Brynhildr) Sg 40*; f. sg. 
nom. hverf es haustgrima Hýo 735. 

Cumpositum: hverf-lyndr. 

hverege, adv. (aschwed. hvarghi, hvar- 
ghin; alts. hwargiu, ags. hwergen, ahd. 
hwargin) margends: gap vas ginnunga, en 
gras hverge Vsp 3*, né þat mátto mærer 
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tívar ok ginnregen of geta hverge Hynm 4}, 
þú hverge mátt vinna grand grame HHs 
13', fannk húsguma hverge in betra, en 
húsfreyjo hvergo verre Gþr 19?, frétte 
Atle, hvert farner være sveinar hans 
leika, es sá þá hverge Am 74*; e. gen. 
loci: heyr nú, Loke! hvat ek nú mæle, 
es enge veit jarþar hverge né uphimens 
Þrk 23, þann baþ (Óþenn) slíta svefne 
mínom, es hverge lands hræþask kynne 
Hlr 9%. 

*hver -gæter, m. kesselhúter, koch: sq. 
nom. hræddr vas hvergæter Ám 58!. 

hvernig (d.s. hvern veg) ade. auf 
welche weise: leitaþi Reginn ráþa viþ 
Lynghciþi systur sína, hvernig hann skyldi 
heimta fgþurarf sinn Jém 11 pr 3. 

1. hverr, m. (ags. ahd. hwer) 1) kessel: 
sg. nom. hverr harþslegenn Hymn 13*, Týrr 
leitaþe tysvar hróra, stóþ at hvóro hverr 
kyrr fyrer Hym 34*, sykn emk orþen 
heilaglega, hvé hverr velle Gþr 1lIS“; 
gen. nú skal Horkja til hvers ganga Gþr 
11I9?; acc. baþ (Æger) Sifjar ver sér 
fóra hver Hym 33 á minn faþer móþogr 
ketel, rúmbrugþenn hver, rastar djúpan 
Hym 5!, hófsk á hgfoþ upp hver Sifjar 
verr, en á hælom hringar skullo Hym 
353, (Þórr) hófsk af herþom hver stand- 
anda Hym 37!, þróttaflogr (Þórr) kvam á 
þing goþa ok hafþe hver þanns Hymer átte 
Hym 407, sentu at Saxa sunnmanuna gram, 
hann kann helga hver vellanda Gþpr LIT 7?; 
pl. gen. fundo (valtívar) at „Æges grkost 
hvera Hyml?R; ace. ek viljak ykr hug- 
fulla tvá und hvera setja Hym 97, opner 
heimar verþa of ása sunom, þás hefja af 
hvera Grm42*; 3) gebirgskessel, schlucht: 
sg. ace. heim hvale haf til bájar ok holt- 
riþa hver í gognom Hym 27*%; 3) spring- 
quelle, sprudel (Jessen, Zx 3, 37; Mhf, 
DA V,9): pl. gen. hapt sá liggja und hvera 
lunde lægjarnlike, Loka óþekkjan Vsp 35 '. 

Composttum: hver-gæter. 

2. hverr, pron. (norw. kver, kvar, fær. 
hvör, asehwed. hvár, hvar, adán. hver, 
hvar; got. lraris) A. snterrogat. ser, 
welcher (von mehreren); 1) in direki. 
frage, a) alleinstehend: m. sg. nom. hverr 
es Sá sveinu Sveina, e8 steondr fyr sundet 
handan? Hrbl 1, hverr es sá karl karla. 
es kallar of: vágenn? Hrbl 2, hverr á 
skipet es þú heldr viþ landet? Hrðl 14, 
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hverr hefr þik baugom boret? Alb 5}, 
hverr mon Baldre at bana verþa? Bdr 83, 
hverr mon heiptar hefnt of vinna? Bdr 
103, hverr hér réþr .. eign ok auþsglom? 
Fj 7?, hverr's landreke sás liþe stýrer? 
HH 133?, hverr lætr fljóta fley viþ bakka? 
HH II5', hverr es fylker sás flota stýrer? 
HH 1116 pr 9, hverr es skjaldungr sás 
skipom stýrer? HH 1II22!, hverr byggver 
hér borger þessar? Grp 1!', hverr spyrr 
at þvi? Am 17!, hverr þik hvatte? Fn 5!, 
hverr felde af mér fglvar nauþer? Sd 1?, 
hverr hefr vife vamms of leitat? Od5'!, 
hverr vá sun Buþla? Am 85?; gen. hvers 
þú leitar eþa hvers þú á leitom est? #y 2'; 
dat. hverjom estu, sveinn! of borenn? #) 6! 
Fm 1'; pl. nom. hverer'o jafrar þeir es 
á lagþo bestesima ok mik bundo? Vkv 14', 
hverer 'o holþar í Hatafirþe? HHo 19', 
hverer láta fljóta fley viþ bakka? HH 115'R, 
hverer riþa þár Rævels hestom hóvar 
unner? Rm 16!;  f. pl. nom. hverjar 'o 
þær meyjar eg líþa mar yfer? Vm 483, 
hverjar 'o meyjar es at mune gráta? Bdr 
12*, hverjar 'o baztar .. heiller at sverþa 
svipon? Rm 199EF, hverjar 'o þær norner 
es nauþgonglar 'o? Fm 1293: mn. sg. gen. 
hvers (freonach?) fregneþ mik? Vsp 283, 
hvers feorauf?) bíþeþ ér í Brunavógom? 
HH 115“, hvers (um was?) biþr þú nú, 
Guþrún! es þú at gráte né færat? Im 9'*; 
acc. hvert (wohin?) lyster yþr leiþ at 
kanna? HH II5*; pl. nom. hver bgzt 
ero, ef berjask skal, heill at sverþa svipon? 
Rm 197;  b) mit abháng. genet.: m. sg. 
nom. hverr kann of þat goþmólogra gorr 
at skilja? Hym39!, hverr þat gorþe, es 
ek fyr garþ sák innan, ásmaga? #) 33?; 
el attrabutir: m. sg. dat. hverjom estu 
sveine of borenn? Fm I'R; pl.nom.hverer 
ráþa æser eignom goþa, þás sloknar Surta 
loge? Vm50?; gen. hverra estu manna 
mogr? #6? Fm 1?;  n.sg.dat. hverjo 
estu nú bglve borenn? (Gg 2?, af hverjo 
vastu undre alenn? Fma?; pl. acc. hver 
gjald faa gumna syner, ef þeir hoggvask 
orfþom á? Kma3?ð; 2) ín índir. frage; 
a) allein stehend: m. sg. nom. (regen) of 
þat gættosk, hverr skylde dverga drótt of 
skepja Vsp 9?, (regen) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt lævo blandet Vsp 25', 
segþu þat et fimta .. hverr jotna elztr 
eþa Ymes niþja þyrþe í árdaga Vm 263, 
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er þeir sá er fyrir váru, hverr inn var 
kominn, þognuþu þeir allir Lsö pr 2, 
þess monk nú geta, hverr þik glapþe at 
geþe Ls 207, þess mon glaþr konungr 
Geite spyrja, hverr sá maþr sé, es máls 
kveþr Gripe Grp 3?, þat's óvist at vita .. 
hverr es óblauþastr alenn Fm 24?, (Grím- 
hildr) bure heimto .. þess at spyrja, hverr 
vilde sun systor búta Gþr I118% hón 
frótte at því, hverr fara vilde vigg at 
soþla Gþr I119?; gen. (ek hokk) á þeim 
meiþe, es mange veit, hvers hann af 
rótom rinn Fýv 1385, Mimameiþr heiter, 
en þat mange veit, hvors hann af rótom 
rinn #)14?; acc. seg Hámingc, at Helge 
man, hvorn í brynjo bragnar feldo HH 
II1*; n.sg.acc. frétte Atle, hvert (wohtn) 
farner være sveinar hans leika Am 743; 
b) attributiv: pl. nom. (regen) of þat 
gættosk, hverer skyldo dvergar drótter 
skepja Vsp 93H; mn. sg. gen. opt vito 
ógorla þeirs sitja inne fyrer, hvers þeir 
'o kyns es koma Hýv 132?; dat. sá einn 
veit es víþa ratar .. hverjo geþe stýrer 
gumna hverr Hýo1S*; pl. ace. ér heyrt 
hafoþ .. hver af hraunbua hann (Þórr) 
laun of fokk Mym 393; 

B. indefin. 1) verbunden mit der part. 
es, er tmmer: m.sg.nom. sifjom's þá 
blandat hverr os segja ræþr einom allan 
hug Hóe 123', Ullar hyllo hefr ok allra 
goþa hverrs tekr fyrstr á funa Grm 49? 
forkunnar sýn mon flestan glaþa, hverrs 
hefr viþ annan ást #) 48%, ósaþra orþa, 
hverrs á annan lýgr, oflenge leiþa limar 
Km 4*, héto mik allor í Hlymdglom Hilde 
und hjalme, hvorr es kunne Hlr 6?, sáat 
maþr armlekt, hverrs þat sáat hvé þar á 
Herkjo hendr sviþnoþo Gþr IIL10'; gen. 
þat ræéþk þér et tionda, at þú truer aldre 
vórom vargdropa hverstu (d.7. hvers es 
þú?) est bróþor bane eþa hafer þú feldan 
fgþor Sd 35? (conjeetur ton S); 2) jeder, 
Jeglicher, im plur. alle; a) alleinstehend: 
m. sg. mom. halr es heima hverr Flóv 36? 
372, of sik es hverr í slíko „eder sorgt 
an solchem falle ftir sich" Hrbl63, hefr 
hverr fyr því hyggjo sína Grp 41*R, hverr 
vilde mér hnosser velja .. ok hugat mæla 
Gþr 1121, sæll es hverr síþan, es slíkt 
getr fóþa jóþ at afreke, sem es ól Gjúke 
Am 99), svá skylde hverr gþrom verja 
til aldrlaga sverþe sárbeito, at sér né 
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stríddet Hm 8?; dat. þat seger þú nú 
es hverjom þykker mest at vita, at mín 
móþer dauþ sé Hrbl 9, hratat umb mæge 
mon hverjom þykkja Alv 1%, (þat ero) 
mátar megenrúnar hverjom es þær kná 
óviltar .. sér at heillom hafa Sd 19*%Vs; 
ace. hverjan þær (meyjar) ór nauþom 
nema Fy 401, (Freyr) leyser ór hgptom 
hvern Ls37*; f.sg.dat. ek gef hverre 
of hroþet sigle Sg 483;  b) met abhöng. 
genet.: m. sg. nom. alda hverr Fm 10}, 
fyrþa hverr Fm 10, gumna hverr Hýv 16 * 
18? 65! (papterhss.), manna hverr Hývöd! 
55! 56!, fróþra hverr Hóo7* 63', ráþsnotra 
hverr Hóv 64!, kónna hverr mn 25', ása 
ok alfa .. hverr Ls30*; f. sg. nom. hver 
sagþe þeira (jarla brúþa) sinn oftrega Gþr 
13?; ce) attributio: m. sg. nom. hverr .. 
gume Hóv 14*, hverr drengr Gr I136', 
maþr hverr Od32?; dat. kalke hverjom 
Hym 31*, heime hverjom AlW8? 9! 11% 
13* 15% 17* 19% 214 234 251 274 294 
31* 334, hvorjom manne HH II38'! Rm 3, 
hverjom guma „Sd 12', hverjom jafre 
Grp í?; acc. morgon hverjan Vsp 293 
Vm 142 (hvern R) FM 2'!9, hverjan morgon 
Gþr 18, hverjan dag Vm 119 233 40% 
41? Grm S3149 201 Síam 35, dag hverjan 
Grm 293 305, á hverjan veg Pm 183, 
hverjan (hvern #4) heim Vm 433, grkost 
hverjan Hym 1“, hverjan (hvern ÆR; sczl. 
þjór) Hyn 15', hverjan hyrmeiteþ (?) Hymn 
4()3, faranda hverjan #) 103, aptan hverjan 
(hvern J) Sg 8% maun hverjan (hvern Á) 
Sg 28!'; heþen hvern. Hýv 737, dauþan 
hvern Hýo í7*, hvern veg Sd 377, mann 
hvern Hm27ð; f.sg.mom. hver kona 
Fj 36? alda hver Gýr 123*, hver róþa 
Am 19!; gen. hýþungar hverrar Hór 1015; 
dat. hverre Herjans dise Gjr Í IS?; 
acc. vergld hverja Vsp 307, hverja nútt 
Vm 14!, á manz tungo hverja Grp 173, 
rg hverja Amóöðð'?, þorf hverja Am 97}, 
(sw.) ena niondo hverju nótt Skm 21'; 
pl. nom. súter hverjar Im 1%; n. sg. nom. 
flagþ hvert Hldl 43*, hvert (tár) HIT 445, 
hvert várt „jeder von uns' Am 929. gen. 
læs hvers Hóv 135“; dat. á lande hverjo 


Am 993; ace.1 málhvert Hýo 37}, hvert 
land Od IS%; pl. nom. hver hjalt 
Akv (2; ace. (svo.) sjau eigom salhús 


sverþa full hverjo Akv 7'; 3) trgend 
einer, jemand (mit abhing. genet.): m. 
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sg. nom. ormar fleira liggja und aske 
Yggdrasels, an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm 34?. 

Compostta: ein-hverr; hvers-kyns. 

hvers-kyns (d.. hvers kyns „cujusque 
generts'), adj. tndecl. (aschwed. hvars- 
kyns) allerhand: výro í horne hverskyns 
stafer ristner ok roþner Gþr 1123!. 

hverso, part. ínterr. (fær. hvörsu, 
hvössu, hvursu, hvussu) #e2e? 1) in direkt. 
frage: hverso snúnoþo yþr konar yþrar? 
Hrbl 41, hverso máne heiter .. heime 
hverjom i? Alv18?; 2) tn indtr. frage: 
menn lofuþu mjok hversu góþir þjón- 
ustumenn Ægis váru Ls 12. 

hvessa (st; noræ. kvessa, fær. hvessa, 
aschwed. hvássa, dán. hvæsse) schárfen : 
prs. and. sg. 3. (burr Sigmundar) hvesser 
augo (,lásst seine scharfen augen fun- 
keln') sem hildingar HHI6?;  prt. ind. 
sg. Í. skinn Níþaþe sverþ á linda þats ek 
hvesta sem hagast kunnak V4e 19?. 

hvetja (hvatta; nor. kvetja, fær. hvötja, 
aschwved. hvátia, adán. hvætte; got. hratjan 
mn: ga-lvatjan, ags. hwettan, akd. hwazzan, 
wezzon) antreiben, aufreixen (ehn at eho 
oder mit at o. anf.): anf. nam hann 
(Gunnarr) sér Hogna hvetja at rúnom 


Sg43!R; tmper. pl. 2. hveteþ eþa leteþ 
mik .. sorg at segja Brld?;  prt. ind. 


sg. 3. kvaþk fyr ásom, kvaþk fyr ása 
sunom þats mik hvatte hugr Ls 64?, hverr 
þik hvatte? Fm 5 !, hugr mik hvatte Fm 6', 
hvatte at víge grimmom orþom Guþrún 
suno Ghkv 13, hvatte Guþrún .. suno sína 
unga at hefna Svanhildar Hm 25, malet 
hgfom, Fróþe! sem munr of hvatte Grt 
243; pl. 3. niþjarge hvgtto Gunnar né 
ngungr annarr Ákv 9'!, (mat suf. pron.) 
hvgttomk at ( úns retxten daxu') díser 
Hm 2S3R; part. prt. m. sg. ace. þik hefr 
Brynhildr bgl at ggrva heiptar hvattan, 
harm at vinna Br3?; pl. ace. hefr okr 
hvatta at hjorþinge Gho 6*%; hvetjask 
stch aufreixen: inf. hví hvetjask lézt 
mino fjorve at fara? Fmó!, (Brynhildr) 
nam af þeim heiptom hvetjask at vige 
Sg 10 '. 

hveþruugr, m. riese: sg. gen. (Víþarr) 
l:ttr mege hveþrungs (d. 1. dem Fenres- 
wolfe) mund of standa hjor til hjarta Vsp 
549. — Vgl. Ynglingatal str.36: Ok til 
þings þriþja jgfre hveþrungs mær (d. t. 


" 
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Hel) ór heime bauþ. Jr den nafnaþulur 
der Sn. Edda erscheint Hv. wunter den 
Jetna heiti (1, 549), aber auch unter den 
heiti Oþins (11, 472). 

hví, part. interrog. (etgentl. dat. sg. n. 
des pron. hvá, norw. kvi, fær.hví, aschwed. 
adán. hvi) Í) 2016? a) an direkt. frage: 
hví gegner þat 102e stimmt das xusammen? 
Grp 38!; Ob) án andar. frage: ek veit 
gerla hví gegner nú Sg 273, opt undromk 
þat, hví epter mák .. lífe halda Od31'; 
2) warum? a) ín direkt. frage: hví 
freisteþ min? Vsp 28% hví þú þá, Gagn- 
ráþr! mælesk af golfe fyrer? Pm 9!, hvi 

geþ ér svá, þrungen goþ! at ér mæla 
né megoþ? Ls 7!, hví it æser tveir skoloþ 
inne hér sáryrþom sakask? Le 19!, hví né 
lezkattu, Loke? Ls 47? hví þraser þú 
svá, Þórr? Lsöo8?, hví þú einn sitr end- 
langa sale, dróttenn minn! of daga? 
Sk 33, hví of segjak þér, seggr enn 
unge! mikenn móþtroga í Skm 4', hví þú 
einn of kvamt eikenn fúr yfer ór salkynne 
at sea? Skm 173, hví 'st einn komenn í 
jotonheima? 
barr Glasis eþa lauf hans? FM 7'!, hvi's 
þér, stiller! stokt ór lande? HHvo 315, 
hvi's hermþarlitr á Hniflungom“ HI 150}, 
hví skal und hjolmom hrátt kjat eta? 
HH II 7*, hví skolom skipta litom ok 
lýtom es á leiþ erom? Grp 38', hví hvetj- 
ask lézt miíno fjorve at fara? Fmó5!, hví 
hafnar þú enom hvita lit? Sg 31?, hvi 
mér, Hogne! harma slíka viljalausse vill 
of segja? Gþr 119', hví hlær æva? Gþr 
III1?, hví mynem hér vilja heyra á þá 
skrækton? Am 60}, hví siteþ kyrrer? hvi 
sofeþ lífe? hví tregrat ykr teite at mæla? 
Ghe 2'?, hví er gull kallat mjol Fróþa? 
Grt1;  b) én índir. frage: of þat réþo 
ríker tivar, hví være Baldro baller draumar 
Bdr i*; 3) woher? wodurch? a) tn direkt. 
frage: hví 'ro qndótt augo Freyjo“ Þrk 
273 hvi 'stu svá fglr umb nasar? Alv2', 
hvis brynja þin blóþe stokken? HH IL 7, 
hvi brák svefne? Sd 1', hví 'ro Borgnýjar 
bráþar sótter? Od5?; b) ín índir. frage: 
segþu þat et tolfta, hví þú tiva rok all, 
Vafþrúþner! viter Vm 42'. 

1. hvíla, /f. (norw. kvila, fær. hvila, 
aschwed. hvila, adán. hvile; got. heila, 
alís. ahd. hwila, ags. hwil, afrís. hwile) 
ruheslátte, bett: sg. gen. hló þá Brynhildr 


Þrk 6?, hví er gull kallat 2 


2 


> 
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-. es til hvilo heyra knátte gjallan grát 
Gjúka dóttor Sg 30?; ace. biþk þik, 
Sváva! .. at þú Heþne hvílo ggrver HHo 
41?, hefk þér, Helge! hvilo ggrva angr- 
lausa mjk HHII46!, hio ggrþo hvilo 
sem þeim hógst þótte Am 8!. 

2. hvíla (ld; norw. kvila, fær. hvíla, 
aschwed. hvila, adán. hvile; got. heilan, ags. 
hwilan, ahd. wilön) ruken, schlafen: anf. 
þú mont hvíla .. hjá meyjo, sem móþer sé 
Grp43!; prt. ind. sg. 1. (mat suffig. pron.) 
hvildak hjá þeim systrom sjau Hrbl 47; 
hvílask stck ausruhen: inf. þær (meyjar) 
á sávarstrgnd settosk at hvilask Vkv I?, 
hann (Níþgþr) á salgarþ settesk at hvilask 
Vkv 323, hendr skolo hvilask Grt 17. 

Composilum : hvil- beþr. 

*hvíl-beþr, m. ruhebett: sg. gen. (eiþa 
svarþa at) hglkve hvilbeþjar „bevm rosse 
des ruhebettes'", d. h. beim schlafgemach 
Akv 321. Vgl. skaldische umschreibungen 
wte veggjar vigg (Sn.E. 1, 290), golf- 
holkver (Sn. E. 1, 372), golfhjortr (Lex. 
poet. 2595), flotvargr (Sn. E. 11, 196), flet- 
bjarn (Sn. E. 1, 302) u. a. 

hvílþ, f. (#orw. kvild, fær. hvild) ruhe: 
sg. dat. át ok í hvilþ, áþr ok heiman fór, 
sildr ok hafra Hrbl5; ace. heima skalat 
hvílþ nema Alo Í“, gaf hann (Fróþi) þeim 
(ambáttum) eigi lengri hvild né svefn, en 
meþan gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti 
kveþaGrt 23, hét (Fróþe) hváregro (ambátt) 
hvíilþ nó ynþe, áþr hana heyrþe hljóm 
ambátta Grt 23 nú mona hgndom hvilþ 
vel gefa, áþr fullmalet Fróþa þykke Grt 17 ?. 

hvinr, m. (noÞw. kvin, asehwed. adán. 
hvin) lörm, geschret, klage, jammer; in: 
hy-nótt (< *hvin-nátt). 

hvíta-bjorn, m. (norw. kvite- bjarn, 
fær. hvita -björn, adán. hvide- björn) ezs- 
br: sg. acc. hvítabjörn hugþer, þar mon 
hregg austan Am 17?. 

*hvítsarmr, ad). weissarmig : f. sg. dat. 
huge ek hverfo hvitarmre kono Hýv 161“. 

hvítingr, 7. (nor2e. kviting wetssfisch ', 
fær. hvitingur) ter von wersser farbe 
(sem opfer bestimmt?): pl. ace. mono 
segger of sviug dóma ok hvitinga hgfþe 
næma Gþr 1144? 

hvítr, adj. (norw. kvit, fær. hvítur, 
aschwed. hviter, adán. hvid;, got. lveits, 
alts. ags. afras. hwit, ahd. hwiz) 20e78s, 
glönxend: m. sg. nom. (sæ.) sveinn enn 
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hvite þér sigle gaf ok þú lagþer lær yfer 
Ls 203; dat. (sw.) hýr baþmr ausenn 
hvíta aure Vsp 19?, hví hafnar þú enom 
hvita lit? Sg 314, eiþa vinna at enom 
hvíta helga steine Gjþr Il13?;  aee. tók 
Móþer merkþan dúk hvítan af horve #6 
30?, en þriþja (drós) .. varþe hvitan hals 
Vólundar Vkv 3*, (Jgrmonrgkr) sá á skjald 
hvítan Hm 203, (s1w.) þann enn hvita hadd 
Svanhildar „das wetssblonde haar' Ghv 
16*; pl.dat. (Oþenn) lauk mik skjoldom 

. rauþom ok hvítom Hír 97, Jgrmonrekr 
yþra systor .. joom of tradde hvitom ok 
svortom Ghv 25, Svanhildr .. sús Jgrmon- 
rekr joom of tradde hvitom ok svgrtom 
Hm 32; ace. hón (Móþer) tók at þat 
hleifa þunna hvíta af hveite Rþ 304; 
f. sg. nom. reiþ ein fyrer hvít und hjalme 
mér HHov 28?, þú á arme ólifþom sefr 
hvít í hauge, Hogna dótter! HH II47*; 
ace. mey átte hann (Herser) mjófingraþa, 
hvíta ok horska (hvitre ok horskre W) 
Rþ 40!; compar.m. sg. nom. hals hvítare 
hreinne mjgllo }p 288;  f.sg. nom. sú 
(mér) mon hvítar an enn heiþe dagr 
Svanhildr vesa, sólar geisla Sgö4*; superl. 
m. sg. nom. Heimdallr hvítastr ása rk 
I4';  aee. (minn veitk) hjalm ok skjald 
hvitastan Akv 7?. 

Compostta: hvit-armr, hvíta - bjórn; 
blá-hvitr, brá-hvitr, brún- hvitr, 
goll-hvitr, lin-hvíitr, mjall - hvítr, 
snæ- hvitr, sól-hvitr, svan -hvitr. 

hví=vetna, s. hot- vetna. 

*hviþoþr, m. „der stúirmische' (vgl. 
hviþa, f. „æindstoss'), poet. bexeichnung 
des windes: sg. ace. kalla (vind) í heljo 
hviþoþ Alo 201. 

*hvgrfon, /f. sehwanken, xweifel: sq. 
dat. vas á hvorfon hugr mínu of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella Sy 38! 

hvat, f. (nor. kvot, mn. „sehiirfuny') 
aufreixung; lockspetse (2): sg. nom. trgno 
hvat „dte lockspeise des krantehs', d. a. 
dre schlange (?) Hm 17? (s. jedoeh S x. st.). 

Compostltum: Guþrúnar- hvat. 

*hvaton, /f. aufreixung: sy. dat. mon 
horskr Gunnarr at hvgton hennar (Bryn- 
hildar), Gotþormr ok Hagne., ganga síþan? 
Grp 50!. 

hvatoþr, m. anstifter: sg. ace. monkak 
letta áþr lífshvatan eggleiks hvatoþ (, streit- 
stifter", d. í. Átle) aldro næmek Gþr 1135. 
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hý(?) nm: hý-roge. 

1. hyggja (hugþa; norw. fær. hyggja, 
aschwed. hyggia, adán. hygge; got. hugjan, 
alts. huggian, ags. hycgan, afrts. hugia, 
ahd. hukkan) 7) metnen, glauben, wáhnen, 
vermulen; a) absolut: prt. ind. sg. 1. estat 
Vegtamr, sem ek hugþa Bdr 13'; ð) mi 
ace. c. inf.: prs. ind. sg. 1. (mit suffi. 
pron.) fimm hundroþ dura ok of fjórom 
tegom svá hykk á Valhgllo vesa Grm 
237, fimm hundroþ golfa ok of fjórom 
tegom svá hykk Bilskirne meþ bugom 
(sezl. eiga) Grm 247, ulfe hæra hykk þik 
ópa mono Hrbl 120, satt hykk mik segja 
Hrbl 126, hykk á for vesa heiman Hlór- 
riþa Ls ó5!, fjarre hykk (hugþa ek KR) 
várt land (setl. vesa) fjallom Rínar Vír 
15?, fátt hykk yþr seask HHv 123, jofra 
óborna hykk þá enn vesa Æm 83, rauþo 
golle hykk mik ráþa mono Rm 9', dyggra 
fylgjo hykk ens dgkkva vesa at hrotta- 
meiþe hrafns Rm 203 þær hykk mælto 
þvíget fleira Od 6!, þá hykk skop skipto 
Am 33?, (mit suffig. pron. u. megat.) mune 
þína hykkak svá mikla vesa Skm 5', ulía 
dóme hykkak okr vesa Hm 29!;  sg.2. 
hvat hyggr þú brúþe bendo? Akrð'; 
sg. 3. ósnotr maþr hyggr sér alla vesa 
viþhlæjendr vina Hýo 24! 25!;  tmper. 
sg. 2. (mil suffig. negat.) sakar ok heipter 
hyggjat svefngar vesa Sd36!'; pri. ind. 
sg. 1. enge jgton ek hugþa jafnramman 
sem Vafþrúþne vesa Pm 2%, (mal suffig. 
pron.) harþan jgton hugþak Hlóbarþ vesa 
Hrblös, Ásaþóre hugþak aldrege mundo 
glepja farhirþe farar Hrbl 129; pl. 3. (ml 
suffig. negat.) hugþot þat varþa Amö'; 
opt. sg. 3. hón (Brynhildr) ser at life lqst 
né visse ok at aldrlage etke graud, vamm 
þats være eþa vesa hygþe Sgö?; ce) mil 
at e. opt.: prs. ind. sg. 1. (mat suffig. pron.) 
baugeiþ Oþenn hykk at unnet hafa Hór 
109', ofrmæélge mikel hykk at illa gete 
hveims viþ kaldrifjaþan komr Vo 10}, 
Ofner ok Svafner hykk at á skyle meiþs 
kvisto maa Grm 345, hykk at orþner sé 
aller at einom mér Gin 545, dauþ hykk 
at þín móþer só Hrbl 8, hykk at þú ljúger 
Hrbl 125, aldar grlog hykk at hón (Gefjon) 
all of vite Ls21?, orlog Frigg hykk at 
oll vite Ls 293 hykk at þér fremr myne 
(tunga) ógótt of gala Ls31', hykk át 
(bgrn) héte Hreimr ok Fjósner Æþ 12', 
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hykk at (móþer) héte Hlédis gyþja Hdl 
13), á vegom allr hykk at ek verþa muna 
Gg 5?, hykk at Svipdagr sé Fy 44, aptarla 
hjarta hykk at þitt, Atle! see HHov20', 
hvkk at eigem aþrar sýslor HH I183, 
sundrbornar mjok hykk at norner sé Fn 
13', for sitt láta hykk at Fáfner myne 
Fm 22?, hykk at feig seer Sg 315, hykk 
at hón (Guþrún) vgrnoþ byþe Ako 8?; 
prt. end. sg. 1. (mit suffig. pron.) hugþak 
af heitom at (grn) være hamr Atla Am 
IR*; sg. 3. hugþe hann (Vólundr) at (baug) 
hefþe Hlgþvés dótter Vko 123, hann 
(Sigurþr) hugþi at fullsteikt væri (hjartat) 
Fma3lpr2; d) mit obyeetsace.: prt. ind. 
sq. 3. ér ulf graan inne hafþoþ, þars Hamal 
hugþe Hundingr konungr #2 1celchem Hund. 
den Hamall vermutete' HHIII*; 2) hoffen, 
ertearten; a) absolut: prs. opt. sq. 2. sátt 


monoþ it Guþrún snemr an hyggor Sg 53!'; : 


ö) mt obj. ace.: prt. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) hugþomk (hugþak mér Æ) fyrr betra 
Ghr 14!; c) mit acc. c. inf.: prs.ind.sq.3. 
(mat suffig. pron.) ósnjallr maþr hyggsk 
mono ey lifa, ef hann viþ vig varask 
Hóv 16', (fylker) hyggsk aldauþra arfe 
ráþa HHr1l*%; prt. ind. sg. 3. hugþe mik 
til hjalpar sér kynrikr konungr of koma 
mundo Od27?;  d) mit at ce. opt.: prt. 
tnd. sg. Í. hitt ek hugþa, at ek hafa mynda 
geþ hennar alt ok gaman Hýv 98?; 3) arg- 
wcöknen (eht): hugþo vætr véla es vóro 
komner Amö?; 4) xu sehen glauben 
(ém fraume); a) mit acc. c. inf.: pri. 
end. sg. 1. (mit suffig. pron.) hugþak þik, 
Guþrún! .. læblgndnom hjor leggja mik í 
gögnom Gþr 1139?, hugþak mér af henda 
hauka fljúga Gr I142', hugþak mór af 
hende hvelpa losna (Gór II 43', blæjo 


hugþak þína brinna í elda Am 15', grn : 


hugþak inn fljúga Am 18!, geir hugþak 
standa í gognom þik miþjan Am 223, 

hugþak inn rinna Am 24!, konor hugþak 
dauþar koma í nátt hingat Am 25'; 
b) mit part. prt. an stelle des ínf.: prt. 
and. sg. Í. (mit suffig. pron.) hugþak hér 
í túne teina fallna (Gjpr II41', hjorto 
hugþak þeira (hauka) viþ hunang tuggen 
Gþr 11 42, hold hugþak þeira (hvelpa) at 
hræom orþet Gór 1143?, bjorn hugþak 
inn komenn Am 16', ggrvan hugþak þér 
galga Am 21!, blóþgan hugþak máko 
borenn ór serk þinom Am 22!; ce) hyggja 


ea 
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(sér) eht: pré. end. sg. Í. (mtt suffig. pron.) 
hugþomk (hugþa ek mór Æ) .. grimt í svefno 
„tch hatte böse tráume' Br1l6'; sg.2. 
þau (línklæþe) mono brátt briuna, þars 
blæjo hugþer Am 15*, hvítabjarn hugþer 
Am 17?; 5) denken, ím sínne haben, 
beabsichtigen; a) mit ob. acc.: ínf. ef þú 
átt annan (vin) þanns þú illa truer, vildu 
af hónom þó gótt geta, fagrt skaltu viþ 
þann mæla en flátt hvggja Hýv dö?; prs. 
tnd. pl. 1. þá vór fegrst m:tlom es vér 
flást hyggjom Hýv 903; pl.3. svás friþr 
kvenna þeira es flátt hyggja, sem ako jó 
óbryddom á ise hólom Hýv89'!; b) e. tnf.: 
prt. ind. sg. 3. klokkva hann (Hogne) siz 
hugþe Akv 25, (Hogne) hugþe hitt vægja 
Am a37!; opt. sg.3. komenn være nú, ef 
koma hygþe, Sigmundar burr frá sglom 
Oþens HITI 49'; 6) stch vorstellen 
(ehn, eht): nf. esat svá horskr hildemeiþr, 
sem hers jaþar hyggja mundak Fm 36 ?; 
prs. opt. sq. 3. ormar fleire liggja und asko 
Yggdrasels an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm 34?; 7) fúir eta. halten (met dopp. 


5 acc.): prt. md. sg. Í. (mit suffig. pron.) 


hugþak þat args aþal Ls 238 243; 8) nach- 
denken, tiberlegen: prt. ind. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) sák ok hugþak Hór 1103; 
9) begreifen: tnf. mákat enn hyggja, hvat 
þá varþ vitre, es skylde vilt rista Am 12'; 
10) bedenker, tiberdenken (eht): tnf. hitt 
herglatoþr hvægja téþe, hvat þeir í boþvo 
báþer sogþo hrafn ev ok orn Br 18?; 
prt. tnd. sg. 3. (Gunnarr) ýmest hugþe 
jafnlanga stund Sg 14';  1/) beobachten: 
prt. tínd. sg. 3. (Hgþbrodr) hugþo jóreiþ 
ættar sínnar ( katte beobachtet') HH I50?; 
2) ersinnen: prt. and. sg. 3. þær (hug- 
rúnar) of réþ, þær of reist, þær of hugþe 
Hróptr Sd 13?; 138) h. verst eho met 
etiw. durchaus nicht xufrteden sein: prs. 
and. sg. 1. verst hvggjom því Grp 24! 40! 
(zur form egl. Jón Þorkelsson, Ark. 8, 
46 uw. Noreen? $ 458 anm. 2); h. gótt 
ehm ymd eolgestnnt sein: prt. ind. sg. 3. 
(Hogue) hugþe gótt núuom Am 32!; 
I4) part. prt. a) gesinnt: m. pl. nom. 
urþoat glíker þeim Gunnare né in heldr 
hugþer sem vas Hogne Ghv3?;  b) íu- 
gedacht, bestmmt: n. sg. nom. jofra 
óborna hvkk þá enn vesa, es þat's til 
hatrs hugat Æm 8*; ace. opt sparer (maþr) 
leiþom þats hefr ljúfom hugat Hóv 39?; 
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e) tiberlegt: n. sg. nom. hugat vas því illa 
„das war nicht wol úiberlegt' Am 27!; 
ace. hugat mæólom | ætr reden ol tiber- 
legt, verstándig' Grp 107; d) freundlich, 
tröstlich: n. sg. acc. hverr vild mér .. 
hugat mæla Gþr I121?; 15) mit praepp. 
h. á eht an etw. denken, et. bedenken: 
enf. mon ek .. hyggja á þerf hverja Am 
90!; auf etw. sinnen: pré. and. sq. 3. 
(Guþrún) hugþe á harþréþe Am 467, 
(Hniflungr) hugþe á stórréþo Am 833; 
h. á griþ wider den fraeden (auf treu- 
bruch) sinnen: prt. opt. sg. 3. eige hann 
(d. 2. mik) jtnar, ef at yþr lyge, galge gorv- 
allan, ef á griþ hygþe 4m30!; hat 
ehosetne aufmerksamkert auf etaw. richten, 
etw. betrachten: prt. tínd. sg. 3. húskona 
hugþe at grmom Kp 28!; an et. denken, 
etw. bedenken, iiberlegen: prs. tind. sg. 3. 
ósviþr maþr vaker of allar n:étr ok hyggr 
at hvivætna Mýo 23?; umper. sq. 2. hygg 
þú at rgþom Am ll'; auf etw. sinnen: 
prt. and. sg. 3. hugþo at hefndom hann 
(Æger) næst viþ goþ Hym 3?, hjgrundoþ 
(Brynhildr) hugþe at rýþom Sg 474, horsk 
vas húsfreyja (Guþrún), hugþe at manvite 
Am 3!; pl. 3. þegþo aller, hugþo at 
rýþom Sg 49!l;  h. vel fyr eho etv. 
gehörig erwiágen: 1mper. sg. 2. hygg fyr 
allom atkvæþom vel! HHv“?; h. umb 
sik an stch denken, ftir sich sorgen: prt. 
opt. sg. 3. (Sigverþr) hygþe umb sik ok 
hugen gledde Fm35?; 16) hyggjask glau- 
ben, metnen: pré. ind. sg. Í. einn rammaro 
hugþomk ek ollom vesa Fn 16*; hyggjask 
fyrer auf etu.riicksteht nehmen: prs.ind. 
sg. 1. hyggsk vætr hvatr fyrer Ls lö?. 

Compostltum: full-hvggja; compos. des 

part. prs.: sam-hyggjande. 

2. hyggja, /. (norw. fær. aschued. 
hvggja) J) die gesamten geistes- und 
gemiúlskrifte des mensehen tm geyensats 
xu der körperlichen hiille: sq. ace. þá 
hemum vixleþ es heim komeþ, hefr hvárr 
fyr því hyggjo sína Grp £I*; 9) ein- 
stcht, rerstand: sg. ace. atl gól hann 
(Þjóþrorer) ósum, en glfom frama, hvggjo 
Hroptatý Hýo 1604, illa rézk Atla, átto 
þó hyggjo Am 2?, svinna hafþe hann 
(Sorle) hyggjo Hm 9". 

Cumposttun: megen - hvggjor. 

hyggjande. f. /) nachdenken, iiber- 
leguny: sg. dat. af hyggjande ( tnfolge 
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reiflicher tiberlegung') horskrýdd kona 
(Brynhildr) .. orþ viþr of kvaþ Sgðð!; 
2) verstand: sg. dat. at hyggjande sinne 
skylet maþr hrósenn vesa Hýv 6'; ace. hug 
hefr þú, Hamþór! ef þú hefþer hyggjande 
(„es fehlt dir nicht an mut, tcol aber an 
verstand') Hm 27. 

hyggjaþr, adj. gesonnen, gewillt: f. sg. 
nom. hyggjoþ Gr IL 17*(9). 

hylda (ld; ags. hyldan) das fletseh 
aufsehneiden, den leib öffnen: tmper. 
pl. 2. takeþ ér LHggna ok hyldeþ meþ knife 
Am öð!. 

hylja (hulþa; nor. fær. aschied. hylja, 
adán. hylje; got. akd. huljan, alts. hullean 
an: bi-hulleaun) /J) ett. (eht, of oht) rer- 
húillen, auidecken, bedecken: tnf. tóku ver 
þá (ásu) hgndum ok logþum þeim fjorlausm. 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hvljam= 
utan ok meþ rauþu gulli Rm 17, skyldum. 
æsirnir hlaþa upp gullinu ok hylja Æm = 
pr 2, (Hreiþmarr) sá eitt granahár ok ba = 
hylja Rmó pr 4, (Gollrgnd) varaþe a et 
hylja of hror fylkes Gþrlll*; prt. ind“ 
sq. 3. tók Móþer merkþan dúk, hvítan a Æ 
horve, hulþe bjóþ #5 307, hón tók at þa # 
hleifa þunna, hvita af hveite ok hulþæ> 
dúk RBp 30*, dró Óþinn fram hringinæra 
Andvaranaut ok hulþi hárt Æm 5 pró = 
part. prt. m. sg. gen. (ský) kalla í hel) 
hjalm huleþs (,den helm des verhiillteræ 
des wnsichtbaren', d.h. den unstehtba æ 
machenden helm) AlvI8S*; 2) etw. (f 
echt) verheimlichen: inf. hvat skaltu c- Í 
nafn hylja, nema þú sakar eiger? Hrbl 26> > 
prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) hylk c>Í 
nafn sjaldan Hrbl 25. 

hylle, /. (nor. hylle, a., aschweæ Á. 
adin. hylle, f.; alts. ahd. huldi, ag Ss. 
hyldu) hald: sg. dat. miklo estu hnuggen 7, 
es þú 'st míno genge, gllom einherjom > Á 
Óþens hylle Grmöl!; ace. Ullar hy æð 
hefr ok allra goþa hverrs tekr fyrstr á 
funa Gm 42'!, lát þér af hgndom hrinæg? 
rauþa, ef oþlask vill áster mínar .. 
hylle /rk 295, hafa kvazk (Sigrún) Helg? 
hylle skyldo HH IFI4?. 

Hymesekviþa, f. das led von Hyne-“ - 
sq. mom. Hymn úib. (A). 

Hyndlo - ljóþ, “. pl. das led ræð 
Hyndla: nom. Hdl tib. (F hat: Hyndl wa 
hljóp: hér hefr upp Hyndluhljóþ kvefp?! 
um Öttar heimska). 
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hykk at (móþer) héte Hlédis gyþja Hdl 
13?, á vegom allr hykk at ek verþa muna 
Gg 5?, hykk at Svipdagr sé F) 44!, aptarla 
hjarta hykk at þítt, Atlel see HHv 203, 
hykk at eigem aþrar sýslor HH I 18, 
sundrbornar mjok hykk at norner sé Fm 
13', fjor sitt láta hykk at Fáfner myne 
Em 223, hykk at feig seer Sg 31%, hykk 
at hón (Guþrún) vornoþ byþe Akv 8?; 
prt. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) hugþak 
af heitom at (orn) være hamr Atla Am 
IR!; sg. 3. hugþe hann (Vólundr) at (baug) 
hefþe Hlgþvés dótter Vko 123, hann 
(Sigurþr) hugþi at fullsteikt væri (bjartat) 
Fma3lpr2; d) mat objeetsacc.: prt. ind. 
sg. 3. ér ulf graan inne hgfþoþ, þars Hamal 
hugþe Hundingr konungr sn welchem Hund. 
den Hamall vermutete' HHIII*; 2) hoffen, 
ertcarlen; a) absolul: prs. opt. sg. 2. sátt 
nronoþ it Guþrún snemr an hygger Sg 53'; 
b) mit obj. ace.: prt. ind. ag. 1. (mit suffig. 
pron.) hugþomk (hugþak mér R) fyrr betra 
(hv 14!; ce) mit acc. ce. inf.: prs.ind.sq.3. 
(mit suffig. pron.) ósnjallr maþr hyggsk 
mono ey lifa, ef hann viþ víg varask 
Hóo 16!, (fylker) hyggsk aldauþra arfe 
ráþa HHoli*; prt. tnd. sg. 3. hugþe mik 
til hjalpar sér kynrikr konungr of koma 
mundo Od273;  d) mit at c.opl.: prl. 
end. sg. 1. hitt ek hugþa, at ek hafa mynda 
geþ hennar alt ok gaman Hóv 983; 3) arg- 
ecöhnen (eht): hugþo vætr véla es vóro 
komner Amó?; 4) zu sehen glauben 
(im traume); a) mit acc. c. inf.: prl. 
end. sg. Í. (mil suffig. pron.) hugþak þik, 
Guþrún! .. léblgndnom hjor leggja mik í 
gognom Gr 1139, hugþak mér af hende 
hauka fljúga Gýr 11 42', hugþak mér af 
hende hvelpa losna Gór 11 43', blæjo 
hugþak þína brinna í elde Am 15!, orn 
hugþak inn fljúga Am 18!, geir hugþak 
standa í gognom þik miþjan Am 223, á 
hugþak inn rinna Am 24!, konor hugþak 
dauþar koma í nótt hingat Am 25'!; 
ö) mtt part. prt. an stelle des inf.: prt. 
ind. sg. Í. (mtt suffig. pron.) hugþak hér 
í túne teina fallna Gpr Il 41', hjorto 
hugþak þeira (hauka) viþ hunang tuggen 
Gþr 11 42*, hold hugþak þeira (hvelpa) at 
hræom orþet (Gór 1143? bjorn hugþak 
inn komenn Ám 16', ggrvan hugþak þér 
galga Am 21', blóþgan hugþak mæke 
borenn ór serk þinom Am 22!; ce) hyggja 
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(sér) oht: pré. end. ag. Í. (mtt suffig. pron.) 
hugþomk (hugþa ek mér R) .. grimt í svefne 
„tch hatte böse tráume' Br16!; sg.2. 
þau (línklæþe) mono brátt brinna, þars 
blæjo hugþer Am 16*, hvitabjorn hugþer 
Am 17?; 5) denken, ím sínne haben, 
beabsichtigen; a) mit ol. acc.: nf. ef þú 
átt afnan (vin) þanns þú illa truer, vildu 
af hónom þó gótt geta, fagrt skaltu viþ 
þann mæla en flátt hvggja Hýv d5?; prs. 
end. pl. 1. þá vér fegrst mæélom es vér 
flást hyggjom Hóýv 903; pl.3. svá's friþr 
kvenna þeira es flátt hyggja, sem ake jó 
óbryddom á ise hýlom Zlýv 89'; b) e.mf.: 
prt. ind. ag. 3. klakkva hann (Hogne) siz 
hugþe Akv 25, (Hagne) hugþe litt végja 
Ama37!'; opt. sg. 3. komenn være nú, ef 
koma hygþe, Sigmundar burr frá sglom 
Óþens HH I149'; 6) sich vorstellen 
(ehn, eht): 2nf. esat svá horskr hildemeiþr, 
sem hers jaþar hyggja mundak Fm 36?; 
prs. opt. sg. 3. ormar fleirc liggja und aske 
Yggdrasels an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm34?; 7) fúir etw. halten (met dopp. 
ace.): prt. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
hugþak þat args aþal L8 239 24*; 8) nach- 
denken, tiberlegen: prt. índ. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) sák ok hugþak Hór 110?; 
9) begretfen: nf. mákat enn hyggja, hvat 
þá varþ vitre, es skylde vilt rísta Am 12'; 
10) bedenken, tiberdenken (eht): 2nf. hitt 
herglotoþr hyggja téþe, hvat þeir í boþve 
báþer sogþo hrafn ey ok gm Br 13?; 
prt. ind. sg. 3. (Gunnarr) ýmest hugþe 
jafnlanga stund Sg 14'; 1I) beobachten: 
prt. ind. sg. 3. (Hgþbrodr) hugþo jóreiþ 
ættar sínnar / hatte beobachtet') HH 1I50?; 
12) ersinnen: prt. ind. sg. 3. þær (hug- 
rúnar) of réþ, þær of reist, þær of hugþe 
Hróptr Sd 13?; #13) h. verst eho mat 
ett. durchaus nicht xufrieden sein: prs. 
and. sg. 1. verst hyggjom því Grp 24! 40! 
(xur form vgl. Jón Þorkelsson, Ark. 8, 
46 u. Noreen? $ 458 anm. 2); h. gótt 
ehm ymd twolgestnnt sein: prt. ind. sq. 3. 
(Hogne) hugþe gótt ngnom Am 32'; 
14) part. prt. a) gesinnt: m. pl. nom. 
urþoat glíker þeim Gunnare né in heldr 
hugþer sem vas Hogne Ghva3?; bb) u- 
bestimmt: nm. sg. nom. jafra 
óborna hykk þá enn vesa, es þat's til 
hatrs hugat Fm 8*; ace. opt sparer (maþr) 
leiþom þats hefr ljúfom hugat Hýv 399; 


503 há 

*hó, f. (neuzsl. há) fell: pl. dat. opt ór 
skgrpom belg skilen orþ koma, þeims 
hanger meþ hóm ok skoller meþ skróm ok 
váfer meþ vilmggom Hóo 133". 

hó-beinn, adj. (vgl. norre. hog - beinad) 
hoehbernig: m. sg. nom. hjartr hýbeinn 
Gþr 1123. 

hóefjall, n. (norw. hog-fjell) hoher 
berg: sq. ace. hófjall skarar ofljótt „den 


féirchterliehen haarberg', d. h. den kopf 10 


(der Midgardsehlange) Hym 24?. 
hafn, f. (norw. asclnved. hamn, fær. 
hövn, adán. havn) 1) besitx, habe: sg. 
ace. mer Atle þat einne sagþe, at hvárko 
lézk hafn of deila, goll né jarþer, nema 
gefask letak Sg3r?; 2) hafen: sq. acc. 
c.art. Guþmundr hljóp á hest ok reiþ á 
njósn á bergit viþ hgfnina HH II 16 pr“; 
pl. ace. hina vilt heldr, Helge! es réþ 
hafnor skoþa fyrre nýtt meþ firom HHv26'; 
ð)sehiffsmannsehaft(=skipshofn): sg.om. 
varþat hrgnnom hafn þingloga HH 130 ?. 
Compositum (von 2): hafnar- mark. 
hofogr, ad. (vgl. alts. hebig, ags. hefig, 
ahd. habig) gewichtig, sehwer : m. sg. nom. 
(s2e.) hraut enn hgfge hallr sundr í tvau 
Grt 234; — dat. (sw.) svá slöngþom vit 
snúþga steine, hoafga halle, at haler tóko 
Grt12*: f.pl. ace. (Vólundr) visse ser á 
hgndom hgfgar nauþer Vkv 13?. 
Compostta: jafn- hyfogr. vin-hofogr. 
hofoþ, haufoþ (dzesc áltere form wird 
an mehreren stellen durch das metrum 
gefordert) n. (nor. hovud, fær. hövuð 
— dies nur ín composttis —, hóvur, 
asehwed. hovuþ, adán. hoved; got. haubiþ, 
alts. hóbid, ags. heafod, afres. háwed, ahd. 
houbit) *aupt, kopf: sg. mom. barþesk 
bolr, vas á braut hofoþ HITTI 19', mælte 
Mims hefoþ.. fróþlekt et fyrsta orþ ok sagþe 
sanna stafe Sd 149, hendr ok haufoþ hnó 
á annan veg, en fótahlutr fell aptr í staþ 
Sg 239, af være nú haufoþ, ef Erpr lifþe 
Im28'!, (mit suffig. art.) Hrungner .. 
sá enn stórúþge jotonn, es ór steino vas 
hofoþet á Hrbl34;  voe. hvat skalt vitja 
af Vallande, hvarfúst hofoþ! húsa minna 
flr 2?, vélgjarnt hofoþ! Hlir5?N}; gen. 
tunga es hgfoþs bane Mór 78!', þú gjald 
hefr mikel haufoþs mins Pm 6?; dat. 
hættak hofþe til Hv 1044, hofþe veþja 
vit skolom hello í, gestr! of geþspeko 
Vm 193, hverjan (þjór) léto hgfþe skemra 
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Hym 15!, egnde á gngol sás gldom bergr 
orms einbane uxa hgfþe Hym 23?, sveigr 
vas á hgfþo KB 163, bítea þat sverþ es 
þú bregþer, nema sjolfom þér syugve 
of hofþe HH 1f31!, Fáfnir hristi sík ok 
barþi hofþi ok sporþi Fm 7, hafþe skemra 
láte hann (Sigvorþr) enn hára þul fara 
til heljar heþan Pm 34!, hgfþe skemra 
láte hann þann enn hrímkalda jaton ok af 
baugom bua Fim 38'!, hann (Sigurþr) tók 
fyrst hjálminn af hgfþi honum Sd 6, 
(Hróptr) hafþe sér á hgfþe hjalm Sd I4?, 
(rúnar kvaþ ristnar) á Alsvinz hgfþe Sd 
15?Vs, hnipnaþe Grane, drap í gras hofþe 
Gþr 1153, mono segger of séing dóma ok 
hvitinga hgfþe næma Gr 1144? heltk 
hafþe viþ hringbrota Od21?, hgfþe vatt 
þá Gunnarr Akv6!; ace. (Vále) þó æva 
hendr né hgfuþ kembþe, áþr á bál of bar 
Baldrs andskota Vsp 34', (Vále) hand of“ 
þværat né hgfoþ kember, áþr á bál of 
berr Baldrs andskota Bdr 11%, mæler Oþenn 
viþ Míms hofoþ Vsp 46*, hófsk á hefoþ 
upp hver Sifjar verr Hym 35 ?, haglega of 
hofoþ typpom (typþo) Þrk 15* 199, er 
Fáfnir skreiþ af gullinu, blés hann eitri ok 
hraut þat fyr ofan hofuþ Sigurþi Fm 5. 
Sigurþr hjó hofuþ af Regin Fm 39 pr 1. 
laug skal gorva þeims liþner 'o, þvaa- 
hendr ok hafoþ Sd 34?% haufoþ hoggva 
monk þér halso af Skm 233, ef fyr útan 
værak, svá sem fyr innan emk Æges holl 
of komenn, haufoþ þitt bærak í hende 
mér Js 14?, kglomk í haufoþ Pke 33}, 
haufoþ þitt leystu heljo ór Pm 19; pl. gen. 
(amma) hafþe hafþa hundroþ nio Hym 8?; 
dat. tveir (þjónar brinne) at hgfþom f, 21 
híupten' von Sigurds leiche; der sehein- 
bare dat. pl. ist vol ein alter ínstr. sg. auf 
-mi: vgl. Kluge, Grundr. I*, 454 fg.) Sg66?; 
acc. máttegak bolva bótr of vinna, áþr 
hnófk hgfoþ af Hniflungom Gho 12', 
(Vólundr) sneiþ af haufoþ húna þeira Vkr 
247, sneiþk af haufoþ húna þinna Pko 36}. 

Compostta: hafoþ-niþjar, hgfoþ -smátt. 

hofoþ <niþjar, m. pl. de náchsten ver- 
wandten: dat. hngggt mik at gllom haufoþ- 
niþjóom Gþr III 53. 

hofoþ<smótt, /f. (vgl. norw. hovud- 
smotta, add. hoved-smátt, hoved-smug) 
die kopföffnung ín einem gewande oder 
einer riistung : sg. dat. reist hann (Sigurþr) 
meþ Gram frá hgfuþsmátt brynjuna £ 
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gegnum niþr ok svá út í gögnum báþar 
ermar Sd 8. — ur etymol. vgl. Hj. Falk, 
Ark. 5, 124. 

„hafþaþr, adj. (norw. hovda) -köpfig; 
en: fjyl-hgfþaþr, lang -hofþaþr, sex- 
hgfþaþr, þrí - hgfþaþr. 

hofþinge, m. (norw. hovding, fær. 
hövdingi, asehwed. höfþinge, adán. hot- 
thing; afris. havding) háuptling, edler: 
pl. nom. fellu allir Granmars synir ok allir 
þeira hgfþingjar HH II 16 pr 15. 

hogg, n. (norw. hogg. fær. högg, 
asehwed. adán. hug) hieb: sg. gen. (skal 
orka) mæke hoggs Hýv SI“; acc. ulfe 
hæra hykk þik ópa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hggg Hröl 121, hón (jatna syster) 
skell of hlaut fyr skillinga, en hogg hamars 
fyr hringa fjolþ Þrk 32*; pl. dat. hón 
(herses kvón) ágþe mér af afbrýþe ok 
horþom mik hoggom keyrþe Gór 19?. 

Composttum: strand - hogg. 

hoggva (hjó; norw. hogga, fær. högga, 
aschwed. hugga, adán. hugge; alts. hauwan, 
ags. héawan, afrís. hawa, howa, ahd. 
houwan) /) hauen, sehlagen: anf. í vinde 
skal viþ hoggva „den baum ftillen' Hóo 
S1', haufoþ hoggva monk þér halse af 
Skm 237, þú mont hoggva hvasso sverþe 
Grp 15?, hér skyle enge gþrom granda... 
nó hoggva því hvasso sverþe, þót bana 
bróþor bundenn finne Grt6?;  prt. and. 
sq. 3. Sigurþr hjó hgfuþ af Regin Fm 39 
pr 1; á) xerhauen: tnf. hoggva .. hjalma 
Am 48*%. 3) mtederhauen, erschlagen, 
tölen: nf. annan réþ (Guþrún) hoggva, 
svát sá upp reisat Ámd7“; tmper. pl. Í. 
hoggom halfyrkjanl Am ö57?;  prt. índ. 
sg.3. margar brúþer hann (Hate) lót frá 
buo teknar, unz hann Helge hjó Hllv 17}, 
sjau hjó Hogne sverþe hvgsso Akv 20', 
bróþor hjó (Guþrún) Atla Am 47?; opt. 
pl. 1. þú værer þess verþost kvonna, at 
fyr augom þér Atla hjaggem Sg 327; 
Part. prt. m. sg. nom. liggr of hoggvonn 
fyr handan ver Gotþorms bane ok gefenn 
fo Gþr ll 7?; ace. bót viþ Hríngerþe 
88 Þú lézt hoggvenn Hatal HHov 24!; 
Pé. mom. bragþs skoloþ hoggner Am 367, 
t€gner tveir liggja Am 5l?; 4) xuhauen, 
Íurck hauen xurichlen, ximmern: prs. 
ind. gg. 1. (mit suffig. pron.) heþan bíþeþ 
Meþar hakk (ek hagg Æ) yþr galga Am 
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prt. ind. sg. 3. (Jarl) hjó sundr baug ÆR} 
39*; part. prt. m. sg. acc. sundr hgfom 
Sigvorþ sverþe hoggvenn Br 7?; h. undan 
weghauen: prs. tínd. sg. 3. tré tekr at 
hniga, ef haggr tóg undan (wenn man 
weghaut') Am 693; 6) hoggvask szch 
schlagen, kámpfen: prs. ind. pl. 3. hvar 
ýtar túnom í .. hoggvask hverjan dag? Pm 
40%, aller einherjar Oþens túnom í hoggv- 
ask hverjan dag Pn41?; hver gjald faa 
gumna syner, ef þeir hoggvask orþom á 
„wenn ste mtt worlen auf etnander los- 
schlagen', d. h. sehmáhreden gegen ein- 
ander gebrauchen Rm 3?. 

hggr, m. (nor. din. hag, n., aschwed. 
hagh, n., ald. hag, m. n.) eingehegter 
platx; abbau, nebengut; in: hog-staldr. 
— Vgl. hage. 

hog=staldr, on. (urnord. Hagu -staldar 
als ewgenname ín der ínschrift von Vals- 
ford, noruw. u. schwed. dral. hog-stall 
„wttwer'; alts. haga-stold, ags. hagu- 
steald, akd. haga-stalt, hagu-stalt) tm 
„hag“, d.h. auf ernem kletnen nebengut 
oder abbau wohnender, bexetehnung der 
Jtingeren söhne eines grundbestlxers, die 
auf den haupthof, der dem erstgebornen 
als erbe xufiel, keinen anspruch hatten, 
maithin gewöhnlich auch keinen ezgenen 
hausstand grúnden Ronnten und daher 
oft gexnoungen waren als söldner ín her- 
rendtenst Áu treten; das ort erhtelt 
daher geradexu die bedtg kraeger, held: 
pl. gen. Gunnarr gramr hggstalda Sg 31', 
Vilmundr .. vinr hggstalda Od5?. 

hglkn, n. (norw. hækn en ortsnamen: 
Fritxner II?, 153) steiniger grund, fels- 
boden: pl. nom. hreingglkn hlumþo en 
hglkn þuto Hym 25". 

holkver, m.ross(ursprl.eigenname eines 
pferdes, FM 12'%): sy. dat. (eiþa svarþa at) 
hglkvo hvilbeþjar Akv 32* (s. hvil- beþr). 

hgll, f. (norw. hall, fær. höll, asehwed. 
din. hal; alts. ahd. halla, ags. heall) halle: 
sg. gen. til hrímþursa hallar þú skalt 
hverjan dag kranga kostalaus Skm 35', 
þyrstr ek kom þessar hallar til /s 6', 
(þót) jóþ eigem innan hallar Vív 35', 
(Sigurþr) kom til hallar Gripis Gzp 3, 
hlunnblik hallar $g 68?, hratt fyr hallar 
dyrr .. brande brúþr heitom Ako 44}; 
dat. í hallo Hórs hana (Gollveigo) brendo 
Vsp 217, gongo hrímþursar Hýva ráþs at 
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fregna Hýva hallo í Hóv 1083, né of rgþom 
þogþo Hýva hallo at, Hýva hallo í Hóv 
1108, nú 'ro Hýva mál kveþen hallo í 
Hóv 137', at hallo hann (Óþenn) kvam 
ok átte Íms faþer Vm 5, hafþe veþja vit 
skolom hallo í, gestr! of geþspeke Vm 19', 
Heiþrún heiter geit es stendr hallo á 
Herjafgþor Grm 25!, Eikþyrner heiter 
hjortr es stendr hallo á Herjafgþor Grm 
26!, (Þórr ok Týr) hurfo at hallo es 
Hymer átte Hym 7'!, lát ulfs fgþor sitja 
sumble at, síþr oss Loke kveþe lastastafom 
Æges hollo í Ls 104, biþk þik, Brage! .. 
at þú Loka kveþera lastastgfom Æges 
hgllo í Ls16?, Loka ek kveþka lasta- 
stofom Æges hallo í rs 18? kvam hann 
(Rigr) at hollo #5 14?, (Jarl reiþ) hólog 
fjöll unz at hollo kvam I} 37, kvýmo 
at hallo þars Herser bjó J?þ 407, mer í 
hollo Herkja sagþe, at it Þjóþrekr und 
þake svæfeþ Gþr 1112?, at gorþom kvam 
hann (Knefrgþr) Gjúka ok at Gunnars hallo 
Akv 1?, þiggja knáttu, þengell! í þinne 
hallo glaþr at Guþrúno gnadda niflfarna 
Akrv 363, inn kvam andspille, hvat úte 
drýgþo hvater fyr hollo 4m 43?, glaumr 
vas í hollo Hm 18!, sæll ek þá þóttomk, 
ef ek sea knættak Hamþó ok Sgrla í hallo 
minne Hm 21?; vit í hall húnskrar þjóþar 
eld á jafre ormbeþs litom Gr Í 24%, 
(Odrún) lét mar fara moldveg sléttan, unz 
at hóre kvam holl standande Od 3}, (mínn 
veitk) hjalm ok skjöld hvitastan komenn 
ór holl Kiars Ako 75, holl gakk þú ór 
snimma!' Áko 164, umþo glskáler Atla 
vinhofgar, þás 1 hgll saman Húnar tolþosk 
Akv37?; (mit suffig. art.) hann (Sigurþr) 
hitti mann at máli úti fyr hollinni Grp 4; 
ace. nú emk í holl komenn á þík sjalfan 
at sea Vm6!, fyr innan emk Æges hgll 
of komenn Ls Í4*, fórk af fjall fimm 
dógr taleþ, unz holl Hoalfs hýva þekþak 
Gþr ILI4*, (nt suffig. art.) gekk Loki 
inn í hollina /s5 pr 1, (Guþrún) brendi 
hgllina ok hirþina alla Akr3; pl. dat. 
út þú né kamr órom hgllom frá, nema þú 
enn snotrarc sér Þón 7%, hvat's þat hlymja 
es ek heyre til ossom hollom í? Sk 14?A, 
ef ok inne ættak Æges hgllom í Baldre 
glíkan bur, út þú né kvæmer frá ása 
sunom Ls 273; ace. inn Skal ganga 
Æges haller í á þat sumbl at sea Ls 3', 
ef þú inn gengr Æges haller í á þat sumbl 
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at sea .. Lsd!, á Danr ok Danpr dýrar 
haller #} 49!. 

Composita: val-holl, þys- holl. 

holþ = borenn, part. prt. dem stande 
der erbbauwern entsprossen: n. sg. nom. 
hvat's holþboret, hvat's hersboret? Hdl 11, 
þaþan hglþboret, þaþan hersboret Hdl 16. 

holþr, m. (asehwed. hölath, hálith; alts. 
helið, ags. hæleð, ahd. helid; vgl. KG, 
Aarb. 1866 s. 264 ff., Bugge, Fkv 144*; 
tiber das verhiiltnis von halþr : halr = ags. 
hæleð : hæle s. Platt, Beatr. 9, 368) 
1) mann, mensckh tiberhpt: pl. nom. hlátr 
viþ hlátre skyle holþar taka, en lausung 


ó viþ lyge Hýo 42*, hverer 'o hglþar í Hata- 


firþe? HHv12!; gen. heimska ór horskom 
ggrer holþa sund sá enn múótke munr— 
Hóv 93*, ey svá hátt foraþ komr at holþa— 
sunom, hverjan þær (meyjar Menglaþar Hamm 
ór nauþom nema #)40?, heipt at meiræss= 
verþr holþa sunom, at þann hjalm (æges 
hjalm) hafo Fm 193 hveim verþr holþassa 
hefnd léttare síþan til sátta, at sunr lifesllð 
Sg 12*, þat mon á halþa hvert land fara — 
es hón (Brynuhildr) lét sveltask at Sigverþe==> 
Od 18*; dat. hart's meþ helþom Var 
45?Wr, hirþaþu helþom heipter gjaldæ=am 
Gþr 1129'; acc. gól of úsom Golln— 
kambe, sá vekr hglþa at Herjafgþor Vs = 
43 ?, fár kunne þeim fljóþa lýtom, es grát — 
ande gorþesk at segja þats hlæjande holþæzssm 
beidde Br 15“; 2) erbbauer. — Ala=s 
mánnl. eigenname Rþ 24?. 

Compositum (2): holþ- borenn. 

hgnd, f. (nor2w. asehwed. adin. handi. 
fær. hond; got. handus, alts. ags. afn=—. 
hand, aid. hant) hand: sg. nom. hvæ=—! 
mego fótr fúte veita nó holdgroen hynasi 
annarre? Hm 13“; gen. es mér í heþessssn 
hvern handar váne Hóv #3?, handar ennasmmme! 
hógro monk hinnar geta es þér slemsmt 
Fenrer frá Ls 383 handar emk vanr hu! 
39!', á horne skal þær (glrúnar) rísta o=== í 
á handar bako Sd 7?%; dat. sól va MP 

hende hógre umb pimenjþ—) 

Vsp 5“, und hende ( umter dem arme 
vaxa kvýþo hrímþurse mey ok mog ja 
Um 33', sverþit slapp ór hendi honum 
(Geirroþ) Grm öd pr 4, sér þú þenrm4 
máke, mær! .. es ek hef í henda hó“? 
Skm 237 257, haufoþ þítt bærak í hen? 
mér ls 143, hendo enne hógre drepk þ 2 Í 
Hrungnes bana Ls 61?, vigeþ okr samæðiu 
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gögnum niþr ok svá út í gögnum báþar 
ermar Sd 8. — Zur etymol. vgl. Hj. Falk, 
Ark. 5, 124. 

<hgfþaþr, adj. (norw. hovda) -köpfig; 
an: fjol-hgfþaþr, lang- hgfþaþr, sex- 
hafþaþr, þrí- hgfþaþr. 

hgfþinge, m. (norw. hovding, fær. 
hövdingi, asehwed. höfþinge, adán. hof- 
thing; afras. havding) háuptling, edler: 


pl. nom. fellu allir Granmars synir ok allir 10 


þeira hofþingjar HH II 16 pr 15. 

hogg, n. (norw. hogg. fær. högg, 
aschwed. adön. hug) hteb: sg. gen. (skal 
orka) mæke hoggs Hýv SI“; acc. ulfo 
hæra hykk þik ápa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hogg Hröl 121, hón (jatna syster) 
skell of hlaut fyr skillinga, en hogg hamars 
fyr hringa fjlþ Prk 32“; pl. dat. hón 
(herses kván) ágþe mér af afbrýþe ok 
hgrþom mik hoggom keyrþe Gþr 19?. 

Composstum: strand - hogg. 

haggva (hjó; nor2w. hogga, fær. högga, 
aschwed. hugga, adán. hugge; alts. hauwan, 
ags. héawan, afras. hawa, howa, ahd. 
houwan) 7) hauen, schlagen: anf. í vinde 
skal viþ hoggva „den baum fúillen' Hóýo 
81', haufoþ hoggva monk þér halse af 
Skm 23?, þú mont hoggva hvasso sverþe 
Grp 15?, hér skyle enge gþrom granda... 
né hoggva því hvgsso sverþe, þót bana 
bróþor bundenn finno Grt6?;  prt. ind. 
sg. 3. Sigurþr hjó hgfuþ af Regin Pm 39 
prl; 4) xerhauen: nf. haggva .. hjalma 
Am 485; 3) ntederhauen, erschlagen, 
tölen: nf. annan réþ (Guþrún) haggva, 
svát sá upp reisat Am 47“; wmper. pl. 1. 
hoggom halfyrkjanl Amó7?  prt. ind. 
sg. 3. margar brúþer hann (Hate) lót frá 
bue teknar, ung hann Helge hjó HHv 17}, 
sjau hjó Hogne sverþe hvgsso Ákv 20', 
bróþor hjó (Guþrún) Atla Am 47?; opt. 
pl. 1. þú værer þess verþost kvenna, at 
fyr augom þér Atla hjaggem $g32'; 
part. pri. m. sg. nom. liggr of hgggvenn 
fyr handan ver Gotþorms bane ok gefenn 
ulfom Gþr Il 7?; ace. bót viþ Hrimgerþe 
es þú lézt hoggvenn Hata! HHv 24?; 
pl.nom. bragþs skoloþ hyggner Am 36}, 
hoggner tveir liggja Am ól?; 4) xuhauen, 
durch hauen xurichlen, ximmern: prs. 
and. sg. 1. (mit suffig. pron.) hoþan biþeþ 
meþan hakk (ek hegg Æ) yþr galga Am 
36; 5) mat adev.: h. sundr xerhauen: 
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prt. ind. sg. 3. (Jarl) hjó sundr baug Æþ 
39!; part. pr. m. sg. acc. sundr hafom 
Sigvgrþ sverþe hoggvenn Br 7?; h. undan 
weghauen: prs. índ. sg. 3. tré tekr at 
hniga, ef haggr tóg undan (, wenn man 
weghaut') Am 69?; 6) hoggvask s2ch 
schlagen, kámpfen: pre. ind. pl. 3. hvar 
ýtar túnom í .. hoggvask hverjan dag? Vm 
40%, aller einherjar Oþens túnom í haggv- 
ask hverjan dag Vm41?; hver gjold faa 
gumna syner, ef þeir hoggvask orþom á 
„wenn ste mit worten auf einander los- 
schlagen', d. h. sehmáhreden gegen ein- 
ander gebrauehen Rm 3“. 

hggr, m. (norw. din. hag, n., aschwed. 
hagh, n., ahd. hag, m.n.) eingehegter 
plat; abbau, nebengut; in: hog-staldi. 
— Vgl. hage. 

hog-staldr, m. (urnord. Hagu - staldar 
als eigenname in der msehrift von Vals- 
ford, nor. u. schwed. daal. hog-stall 
„tettwer'; alts. haga-stold, ags. hagu- 
steald, akd. haga-stalt, hagu-stalt) 20 
„hag', d.h. auf einem kleinen nebengut 
oder abbau woknender, bexeichnung der 
jungeren söhne eines grundbesitxers, die 
auf den haupthof, der dem erstgebornen 
als erbe xuficl, ketnen anspruch hatten, 
mathin gewöhnlich auch keinen eigenen 
hausstand grúnden RKonnten und daher 
oft gexwungen waren als söldner ín her- 
rendtenst Áu trelen; das wort erhtelt 
daher geradexu die bedtg kraeger, held: 
pl. gen. Gunnarr gramr hogstalda Sg 31', 
vinar hogstalda Odö5?. 

hglkn, n. (norw. hækn rn ortsnamen: 
Fritxmer 1I?, 153) steiniger grund, fels- 
boden: pl. nom. hreingglkn hlumþo en 
hglkn þuto Æym ð5!. 

hglkver, m.ross(ursprl.eigenname eines 
pferdes, FM 12'*): sg. dat. (eiþa svarþa at) 
holkve hvilbeþjar Akv 32* (s. hvíl- beþr). 

hgll, f. (nor. hall, fær. höll, asekwed. 
dán. hal; alts. ahd. halla, ags. heall) halle: 


45 sg. gen. til hrímþursa hallar þú skalt 


hverjan dag kranga kostalaus Skm 35, 
þyrstr ek kom þessar hallar til Ls 6', 
(þót) jóþ eigem innan hallar Pkv 35', 
(Sigurþr) kom til hallar Grípis G7p 3, 


50 hlunnblik hallar Sg 68?, hratt fyr hallar 


dyrr .. brande brúþr heitom Ako4dd?; 
dat. í hollo Hýrs hana (Gollveigo) brendo 
Vsp 21, geugo hrímþursar Hýva ráþs at 


511 hór 

1) hoch, hochgewachsen, hoch empor- 
ragend: m. sg.nom. hár baþmr (Yggdrasels 
askr) Vsp 19%, esat svá maþr hór, at þik 
af heste take Vkv 39?; dat. horsker 
hrafnar skolo þér á hóm galga slita sjóner 
ór FY 46!, hrafn .. sat á húm meiþe 
HH Ióa', sat hann (Knefroþr) á bekk 
hóvom Akv 2%, (sw.) hvat sá hane heiter 
es sitr í enom hýva viþe? #173; ace. 
ek só hývan loga sal of sessmggom Hóv 
152', Hoþr berr hývan hróþrbaþm þinig 
Bdr 9'; pl. ace. stóþ af mgnom þeira 
(mara) dogg í djúpa dale, hagl í hýva 
viþo HHv 283;  f. sg. gen. hliþverþer 
hórar borgar grind upp luko Gþr II37!; 
dat. (Odrún) löt mar fara moldveg sléttan, 
unz at hýre kvam hgll standande Od 3, 
(sw.) Buþla greppar standa á borg enne 
húvo Akv 147, megot tveir menn einer tio 
hundroþ Gotna binda eþa berja í borg 
enne hývo Hm 23?; acc. fórk af fjalle 
fimm dóágr taleþ, unz hell Hgalfs hóva 
þekþak Q/r II 14?; pl. ace. (meyjar?) 
hývar und hjölmom HIII16?; mn. sg. dat. 
hrise vex ok hývo grase vegr es vætke 
troþr Hóv 118S%, hríse vex ok hqvo grase 
Víþars land Viþo Grm 17', hann (Óþenn) 
kvam at hývo Heljar ranne Bdr 3!, salr's 
á hvo Hindarfjalle Fm 42!, þann (galdr) 
gelk þér enn sjaunda, ef þik sókja kamr 
frost á fjalle hó Gg 12?; ace. (adz.) ek.. 
at lopte lþ á Hófvarpne þeims hétt strýkr 
„der ín der höhe dalinfálhrt' FM4U,; 
compar. m. sg. mom. stóþ of vaxenn vollom 
hære mær ok mjok fagr mistolteinn Vsp 
327;  superl. m. sg. ace. hlaþeþ ér, jarlar! 
eikckeste, láteþ und himne hæstan verþa 
Ghv 212; n.sg. ace. (ade.) sér Sigvarþar 
sngr brogþ fyrer þaus hæst fara ( die 
hoeh emporstergen') und himens skautom? 
Grp 10*; 2) hoeh emporschlagend (von 
wogen und flammen): m. sg. nom. leikr 
hýr hite viþ himen sjalfan Vsp ó7*, hryto 
hýr loge hús minn í gagnom Ám 16}, 
nam .. hór loge viþ himen gnófa FA 2?; 
ace. (Uþenn) lét of sal minn sunnanverþan 
hqvan brinna her alz viþar Hlr 103; 
Í. pl. nom. hana (Guþrúno) mono hefja 
hévar býror til Jónakrs óþaltorfo Sg 61}, 
hófomk né drekþo hývar býror Ghv 133; 
ace. hverer rþa þar R:gvels hestom hývar 
unner? fm 16*; compar.m. sg. nom. follr 
bratr breke brndom hære (hærraF) Rm1 7; 
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3) ím úbertr. sinne, sehwer, drohend, 
furchtbar: n. sg. nom. ey svá hótt foraþ 
kamr at hglþa sunom, hverjan þær (meyjar 
Menglaþar) ór nauþom nema Fy 40}; 
4) erhaben, herrlich: compar. f. sg. nom. 
ek þóttak ok þjóþans rekkom hverre hære 
Herjans dise Gþr118?;  superl. m. sg. 
nom. vas .. Halfdanr fyrre hæstr Skjold- 
unga Hdl 14?, þú mont maþr vesa mæztr 
und sólo ok hæstr borenn hverjom jofre 
Grp 7?; 5) laut: n.sg. ace. (ado.) hútt 
blæss Heimdallr Vsp 463, hátt mono hlæja 
Hundings syner Em 15!, hrafn at meiþe 
hýtt kallaþe Br 5? hátt hrikþo grinder, 
es Hogne kniþe Am 353, hútt fyr hgllo 
heyrþo þræl segja Am 43?R;  compar. 
n. sg. ace. (adv.) ulfe hæéra hykk þik 
ópa mono, ef þú hlýtr af hamre hogg 
Hrbl 120. 

Compostta: hýú-beinn, hý-fjall, hý- 

segl, hý-timbra, hú-tún; jafn - hór. 
hor = gefn, f. „göttim des flachses', 
poet. bexeichnung einer frau: sg. nom. 
aþra felde horgefn (d. 2. Brynhildr) hale 
an (Óþenn) hafa vilde Fm 43*. 

horgr, m. (norw. horg „felsspitse', 
aschwed. hargher; ags. hearg, ald. harug) 
heidnasches heiligtum (tempel od. altar?)- 
sg. dat. manna þengell (d. 2. Njgrþr) enn 
meinsvane hótimbroþom hgrge ræþr Grm 
16*; ace. hittosk æser á Iþavelle þeirs 
horg ok hof hýtimbroþo Vsp 77, horg mér 
(Freyjo) gorþe (Ottarr) of hlaþenn steinom 
— nú es grjót þat at glere orþet —, rauþ 
í nýjo nauta blóþe Hdl10';  pl.dat. 
hofom ok hyrgom hann (Njorþr) ræþr 
hundmgrgom Pm 38*; ace. hof monk 
kjósa, horga marga HHv 4!. — Vgl. tiber 
die bedcutung des wortes Myth. * Í, 54. 
111, 32; R. Keyser, Saml. afh. 324; Stg- 
Vagfússon, Arbók hins ísl. fornleifafélags 
I (1880 — 81) s. 89 ff.; KG, Efterl. skr- 
1, 214 fg.; KJ an der (Strassb.) Festschrsf 
fúr Weinhold s. 13 ff. 

* hor-meiteþr, v2. flachsernte (22): sg- 
ace. vear hverjan vel skolo drekka glþæ“ 
at Æges eitt hormeiteþ Hym 404. — Dre 
stelle íst sícherlich verderbt; JÞ schlágð 
(brtefl.) vor, das hsl. eitt hærmeitiþ (K}s 
aitt hgrmeit (4) án eitr-hgr-meite 224 
bessern: „eitr-hgrr = eitr-þvengr, ormr 5 
meita =— skera, saxa, drepa; eitr-hgr - 
meiter (nomen agentis) = orms bani, 


513 hormogr 


orms galli, vetr; vear skolo drekka alþr 
at Æges hverjan eitrhgrmeite =— guðirnir 
skulu drekka glör hjá Ægi hvern vetr. 
Eine andere conjectur (en vetr hverjan 
vel skolo drekka glþr at Æges eitt harm- 
heitet) hat neuerdings E. Wadstein, Ark. 
15, 162 ff. zu begriinden versucht. 

* hormogr, ad). kummervoll, bekimmert : 
n. pl. nom. aþrar váro okrar spekjor, es 


vit hormog tvau hnigom at rúnom (Gór 10 hgrg ok hof hátimbroþo Vsp 7?; 


ll 4%. 

hart, m. (nor20. horr, asehwed. hör, adán. 
har; ahd. haro) flachs, leim: sg. dat. horve 
Rþ 7?, tók móþer merkþan dúk, hvítan 
af hgrve, hulþe bjóþ #5 30?. 

Compostta: hor - gefn, hor - meiteþr, 

hgr-skrýddr. 

*hgr-skrýddr, part. prt. mit leinwand 
bekleidet: f. sg. nom. hgrskrýdd kona 
(Brynhildr) Sg 50!. 

hgrund, f. (norw. horong, hgrold, 
æschwed. harund, adán. harend) haut: sg. 
læt. svá er sagt at Sigmundr var harþ- 
gærr, at hvárki mátti honum eitr granda 


1. í, praepos. u. adv. (noraw. aschiwed. 
adán. í, fær. í; got. alts. ags. afris. ahd. 
im) Í. praepos. ce. dat. u. ace. Á. c. dal. 
bexeichnet es 1) local auf die frage wo? 
den ort ín dem od. den raum innerhalb 
dessen eine person oder ein gegenstand 
stch befindet, wo ettw. vorgeht oder aus- 
gefúhrt wird; a) nach verbís der ruhe: 
ulfge hefr ok vel es í bandom skal bíþa 
ragna rgkrs Ls 39? hvers bíþeþ ér í 
Brunavógom? HH II5}, bíþom byrjar í 
Brunavógom HHII6?; austr býr en 

Ana í Ísarnviþe Vsp 40 'HSn.E., rekr enn 

ráþsvinne ea býr í Ráþseyjarsunde Hröl 
6, nam ek at mgnnom þeim enomn ald- 
'Snom es búa í heimes haugom Hröl 114, 
Take, mín vina! Hyndla syster, es í helle 
býr Hál1*, móþor orþ .. lát þér í brjóste 
bua Gg 16*, fylker þér truer es þik í 
Ísgrom lætr beits stafne bua HHv 14*, sá 
býr í Þolleyjo þurs (Ioþenn) HHo 25?; 

Ígmundr konungr dvalþiz lengi í Dan- 
Myrk í ríki Borghildar Sf24;  ósnotr 
Malr þykkesk alt vita, ef hann á sér í 

Gering, Edda - Wörterbuch. 


25 vrú vero Hýv 26?; 
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utan nó innan, en allir synir hans stóþuz 
eitr á horund utan Sf 73. 

hý=segl, n. topsegel (?): sg. acc. draga 
baþ Helge hósegl ofarr HHI30!. 

hgss, adj. (ags. hasu, heasu) gelbgrau, 
fahl: m. sg. acc. hqsvan ok svartan RB 7* 
(conyectur). 

hýó=timbra (aþ) hoch aufbauen: pri. 
tnd. pl. 3. hittosk æser á Iþavelle þeirs 
parl. 
pr. m. sg. dat. (Njgrþr) hátimbroþom harge 
réþr Grm 16*. 

hó-tún, n. „hochburg': sg. ace. hýtún 
-- horna tveggja „die hochburg der betden 


15 hörner', d.h. den stterkopf Hym 199. — 


Als ortsname HHI8? 26?. 

Hóýva-mól, n. pl. „die spriche des er- 
habenen', d. h. Odens: nom. Hóýv tib. (egl. 
Hóv 110“ 137!). 

hóþung, f. (norw. haading, aschwed. 
hadhing an: hadhings-ord, adán. háding) 
verhöknung, beschimpfung: sg. gen. hýþ- 
ungar hverrar leitaþe mér et horska man 
Hóv 1015. 


í hanzka þumlunge 
hnúkþer þú, einhere! Ls60?;  væng- 
bráþer tvær liggja í Viþofnes liþom FP) 
24!, í segiarns kere liggr hann (Lævateinn) 
hjá Sinngro # 26?, ljóþan ljá skaltu í 


80 lúþr bera þanns liggr í Viþofnes vglom 


F;j 30?, sverþ veitk liggja í Sigarsholme 
HHr 8', Helgi ok Atli lágu skipum í 
Hatafirþi HHv 11 pr 6, látt í fjarþar mynne 
fyrer HHv 187, liggja í grindom fyr Gnipa- 


35 lunde brimdýr blásvort HH 152', hann 


(Helgi) lá meþ her sinn í Brunavágum 
HH II4 pr3, ek ríþa mon til þess golz 
es í lyngve liggr Fm 21?, þú í lyngve 
látt Fm 26!, lægak síþan .. þrágjarn í 


40 kr Gpr 11 45?, hjarta skal mér Hogna í 


hende liggja Akv 22!, (hjarta) bifþesk 
hglfo meirr (b. sváge mjok) es (þás) í 
brjósta lá Akv 245 265, í blóþe bragnar 
lógo Hm 24*R; austr sat en aldna í 


45 Ísarnviþe Vsp 40!, ek í reyre sat Hóv 96', 


Óþinn ok Frigg sátu í Hliþskjálfu Grm 
15, hvat sá hane heiter es sitr í enom 
hýva viþe? #) 173, Vælundr sat í Úlídglum 


1 
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orms galli, vetr; vear skolo drekka alþr 
at Æges hverjan eitrhgrmeite — guðirnir 
skulu drekka glör hjá Ægi hvern vetr. 
Eine andere conjectur (en vetr hverjan 
vel skolo drekka glþr at Æges eitt harm- 
heitet) hat neuerdings E. Wadsteim, Ark. 
15, 162 ff. xu begrinden versucht. 

* hormogr, adj. kummervoll, bekiimmert : 
mn. pl. nom. aþrar vóro okrar spekjor, es 
vit hermog tvau hnigom at rúnom (Gþr 
111 4. 

horr, m. (norz0. horr, asehwed. hör, adán. 
her; ahd. haro) flachs, lean: sg. dat. hgrve 
kþ 7?, tók móþer merkþan dúk, hvítan 
af hgrve, hulþe bjóþ R5 30?. 

Compostta: hor-gefn, hgr - meiteþr, 

hor-skrýddr. 

*hor-skrýddr, part. prt. mit leainwand 
beklerdet: f. sg. nom. hgrskrýdd kona 
(Brynhildr) Sg ó0'!. 

horund, f. (norw. horong, hgrold, 
aschiced. harund, adán. harend) haut: sg. 
dat. svá er sagt at Sigmundr var harþ- 
gorr, at hvárki mátti honum eitr granda 


1. í, praepos. u. adv. (nor. aschwed. 
adán. i, fær. í; got. alts. ags. afrís. ahd. 
in) Í. praepos. c. dat. u. ace. Á. c. dal. 
bexeichnet es 1) local auf dae frage wo? 
den ort ín dem od. den raum tnnerhalb 
dessen esne person oder em gegenstand 
steh befindet, wo etw. vorgeht oder aus- 
geftihrt wird; a) nach verbis der ruhe: 
ulfge hefr ok vel es í bondom skal bíþa 
ragna rskrs Ls 39? hvers bíþeþ ér í 
Brunavógom? HH 115? bíþom byrjar í 
Brunavógom HH Il6?; austr býr en 
aldna í Ísarnviþe Vap 40 'H Sn. E., rekr enn 
ráþsvinne ea býr í Ráþseyjarsunde Hrbl 
16, nam ek at mgnnom þeim enom ald- 
rénom es búa í heimes haugom Hrðl 114, 
vake, min vina! Hyndla syster, es í helle 
býr Hdi1?, móþor orþ .. lát þér í brjóste 
bua Gg 16?, fylkor þér truer es þik í 
fggrom lætr beits stafne bua HHv 14?, sá 
býr í Þolleyjo þurs (Ioþenn) HHo 25?; 
Sigmundr konungr dvalþiz lengi í Dan- 
mgrk í ríki Borghildar Sf 24;  ósnotr 
maþr þykkesk alt vita, ef bann á sér í 

Gering, Edda - Wörterbuch. 


6 


15 


I. 
25 vrú vero Hýv 26'; 
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utan né innan, en allir synir hans stóþuz 
eitr á hgrund utan „Sf 13. 

hý=segl, n. topsegel (2): sg. acc. draga 
baþ Helge hósegl ofarr HH I30!. 

hqss, adj. (ags. hasu, heasu) gelbgrau, 
fahl: m. ag. ace. hqsvan ok svartan RB 7* 
(conyectur). 

hó=timbra (aþ) %och aufbauen: pri. 
end. pi. 3. hittosk æser á Iþavelle þeirs 
horg ok hof hýtimbroþo Vap 7*; part. 
prt. m. sg. dat. (Njgrþr) hýtimbroþom hgrge 
ræéþr Grm 16*. 

hýó=tún, n. „hochburg': sg. acc. hýtún 
-. horna tveggja „d?e hochburg der besden 
hörner', d.h. den stterkopf Hym 199. — 
Als ortsname HHI8? 26?. 

Hóva-mól, n. pl. „die sprúche des er- 
habenen', d. h. Odens: nom. Hóv úib. (rgl. 
Hóv 1104 137}). 

hóþung, f. (norw. haading, aschwed. 
hadhing sn: hadhings-ord, adán. háding) 
verhöknung, beschimpfung: sg. gen. hóþ- 
ungar hverrar leitaþe mér et horska man 
Hóv 101?. 


í hanzka þumlunge 
hnúkþer þú, einhere! L460?;  væng- 
bráþer tvær liggja í Viþofnes liþom #} 
24!, í segiarns kere liggr hann (Lævateinn) 
hjá Sinmgro #} 26?, ljóþan ljá skaltu í 


so lúþr bera þanns liggr í Viþofnes volom 


Fy 307, sverþ veitk liggja í Sigarsholme 
HHo 8!', Helgi ok Atli lágu skipum í 
Hatafirþi HHo 11 pr 6, látt í fjarþar mynne 
fyrer HH 18?, liggja í grindom fyr Gnipa- 


35 lunde brimdýr blásvort HH 1652!, hann 


(Helgi) lá meþ her sinn í Brunavágum 
HH I 4 pr3, ek ríþa mon til þess golz 
es í lyngve liggr Fm 21? þú í lyngve 
látt Fm 264, lægak síþan .. þrágjarn í 


40 kgr Gpr 1145?, hjarta skal mér Hogna í 


hende liggja ÁAkv 22!, (hjarta) bifþesk 
hglfo meirr (b. sváge mjok) es (þás) í 
brjóste lá Akv 245 26%, í blóþe bragnar 
lógo Hm 24*R; austr sat en aldna í 


45 Ísaruviþe Vsp 40', ek í reyre sat Hýv 96', 


Óþinn ok Frigg sátu í Hliþskjálfu Grm 
15, hvat sá hane heiter es sitr í enom 
hýva viþe? #) 177, Vælundr sat í Úlídglum 
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Herkja sagþe Gpþr II12?; — Andhrimner 
lætr í Eldhrimne Sæhrimne soþenn Grm 
„18'; í Vanaheime skópo hann (Njgrþ) 
vis regen Vma39!; séra þú síþan í sete 
miþjo golz miþlendr geira skepta Akv 
403; skornar váru sinar í knésfótum 
Vkv I8 pr I; svinna systrungo svelter 
í helle Am 53?; Fróþi konungr sótti 
heimboþ í Sviþjóþ Grt 14; ek bjrno tók 
í Bragalunde HHlI8*;  Sigvorþ mínn 
sigre rændan í sæing vágo Ghv 17'?; 
hvat's þat manna es í minom sal verp- 
omk orþe á? Vm 7!; hár fannk heiþingja 
vriþet í hring rauþom Akv8?; þiggja 
knáttu .. í þínne hello .. gnadda niflfarna 
Akv 36?; dem casus nachfolgend: ódælla 
es vit þat es maþr eiga skal annars 
brjóstom í Hýv 8“, ef ek inne ættak Æges 
hgllom í Baldre glíkan bur, út þú né 
kvæmer frá ása sunom Ls27'; svá ér 
lýþom lande í eyþeþ, sem of unnoþ eiþa 
svarþa Gór 1 20';  gengo hrimþursar 
Háva ráþs at fregna Háva hollo í Hýv 
1083; tramar gneypa þik skolo ggrstan 
dag jotna ggrþom í Skm 302; hvé sú 
Jerþ (sá himenn, sú sól, sá vindr, þat 
logn, sá marr, sá eldr, sá viþr, sú nútt, 
þat sáþ, þat gl) heiter .. heime hverjom 
i? Alog9“ 11“ Jö* 19% 214 231 254 271 
29! 31 334 hverso máne heiter .. heime 
hverjom í? Alæ 13“, hvé þau ský heita... 
heime hverjom í? Alv 17*; hvat's þat 
hlymja es ek heyre til ossom rgnnom í? 
Skm 14?; kalla (mána) hverfanda hvél 
heljo í Alv 14?; nú'ro Háva mól kveþen 
hgllo í Hóo 137!; lát ulfs fgþor sitja 
sumble at, síþr oss Loke kveþe lasta- 
stgfom Æges hgllo í Ls10%, biþk þik, 
Brage! .. at þú Loka kveþera lastastgfom 
Æges hallo í ls 16%, Loka ek kveþka 
lastastgfom Æges hgllo í Ls 18?; eino 
sinne neyttak alz megens jotna ggrþom 
i FM6?%- margr es sá hvatr es hjor nó 
rýþr annars brjóstom í Fm 24*; 

e) ohne bextehung auf etn verbum: þat 
man folkvig fyrst í heime, es Gollveigo 
geirom studdo Vsp 21', þat vas enn folkvig 
fyrst í heime Vsp 24?, farþu í sess í sal 
Vm 97, Freyja ræþr sessa kostom í sal 
„entschetdet wte dre plátxe im saal xu 
vergeben sind' Grm 14?, vaner ngkkorir 
sá reiþ hennar (Gnár) í loptinu FM 48, 
Níþuþr hót konungr í Svíþjóþ Vkv 1, sáttu 
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Sigrlinn .. mey ena fegrsto í munarheime? 
HHv 1?, hverer 'o hglþar í Hatafirþe? 
HHo 12!, sjá mon í heime hinztr fundr 
vesa HHo 40?, af járni váru ok allir timbr- 
stokkar í húsinu Fim 44 pr 3, gleymþak 
-. bol gll jofors bjórbjúg í sal Gþr 11 25', 
einstóþ emk orþen sem qsp í holte Hm 4', 
sumer Gotþorme gýfo .. marga hlute aþra 
í tyfrom Br 4b“* (s. 353 anm.); 

2) dte gestalt od. kleridung in der ýmd 


 erscheint: tungls tjúgare í trolz hame 
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Vsp 404, jatonn í arnar ham Vm 37?, falz 
Loki í Fránangrs forsi í lax líki Ls6ó 
pr 1, hafnarmark þykker hlóglekt vesa, 
þars þú í steins líke stendr HHo 30}, 
hann (Andvari) var lgngum í forsinum í 
geddu líki Æm 9, (Otr) fór í forsinn í otrs 
líki Æm 11, Fáfnir lá á Gnitaheiþi ok var 
í orms líki Rm 14 pr 2; sá (maþr) var 
í feldi blám Grm 27, stendr í brynjo burr 
Sigmundar HHI6', Helge man, hvern í 
brynjo bragnar feld HH II1I?, sefr á 
fjalle fylkes dótter bjort í brynjo Grp ló', 
vas á hvorfon hugr mínn of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella boll í brynjo ág 
383 ræser ballr í brynjo Hm 26'; 

3) die sehraftl. od. miindl. quelle fúr 
einen bericht od. ein estat: segja menn 
í fornum sgguin RÆ 1, hann (Vælundr) var 
hagastr maþr, svá at menn viti í fornum 
sogum Vkv 15, heyrþak segja í sggom 
fornom Od 1', hann (Sigurþ) kalla allir 
menn í fornfræþum um alla menn fram 
ok gofgastan herkonunga Sf33, segir 
(Heimdallr) í sjálfum Heimdallar galdri 
FM3!, þessi eru hestaheiti í Þorgríms- 
þulu FM10!, þessi axnaheiti eru í Þor- 
grímsþulu FM 1I', þessir hestar eru taþir 
í Kálfsvísu FM 12!4, þessir eru enn talir 
í Alsvinnsmálum FMI2%, svá sem segir 
í Volsungakviþu inni fornu HH J1 12 pr1ð, 
kvaþ Guþmundr, svá sem fyrr er ritat 2 
Helgakviþu HH II 16 pr 8, svá sem kveþit 
er í Káruljóþum HHII50 prö, hér ef 
sagt í þessi kviþu frá dauþa Siguwþár 
Br20 pr 1, svá segir í Guþrúnarkviþa 
inni fornu Br 20 pr ó, svá sem segi ! 
Sigurþark víþu inni skgmmu Gór I2ópr 9: 
enn segir gloggra í Atlamálum inum gr€n“ 
lenzkum Akv 46 pr 1, svá segir í Sig“ 
urþarkviþu FH 4!'; 

4) ín tibertr. sinne unkörperliche gt“ 


sliinde: harm ljótan mér þykker í því # 
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flóþe í Grm 21?; hafþe veþja vit skolom 
hollo í Vm19?; né of róþom þegþo.. 
Hóva hgllo í Hóv 110'; 

d) nach transttiven verbis: hann 
(Agnarr) elr born viþ gýgi í hellinum 
Grm 17, vask upp alen í jofra sal Od13', 
(Buþle) kvaþa ena éþre alna myndo mey 
i heime Od 15%, alen vit upp vórom í 
cino húse Am 68!, grey norna þaus gróþog 
ero í auþn of alen Hm 29, erom ár alnar 
í valdreyra(?) Grt 20%;  borr sér í 
fjoþrom .. Niþhoggr nae Vsp 66, haufoþ 
þítt bærak í hende mér Ls 149, Sigmundr 
bar hann (Sinfjatla) langar leiþir í fangi 
sér Sf19, Rindr berr Vála í vestrsglom 
Bdr 11', þeir í Bolm austr borner vóro 
Arngríms syner ok Eyfuro Hdi 24!, hafþe 


Helga .. Borghildr boret í Brálunde HH 


11*; brúþer berserkja barþak í Hlés- 
ey7o Hrbl 99; megot tveir menn einer 
tio hundroþ Gotna binda eþa berja í borg 
enne hývo Hm 233; í hallo Hórs hana 
(Goll veigo) brendo Vsp 219; borger braut 
í Brálunde HH I3?, hafþi hann (Þórr) 
brotit hrygginn í þeim báþum (Gjálp ok 
Greip) FM 6??; Sigrún bjó sæing í haug- 
inum HH Il45 pri; nú 'ro brúþer 
byrgþar í hauge HH 455%, (Sif) 
byrlaþi Loka í hrímkalki mjgþ Ls 52 pr 1; 
varþr goþa drekr í væro ranne glaþr 
enn góþa mjoþ Grm 13% saman mono 
brullaup bæþe drukken Sigorþar ok Gunnars 
í sglom Gjúka Grp 41?, drukko þar drót- 
meger .. vin í valhollo Akv2?, drakk 
Atle.. vín í valhollo Akv 15?; ek drekþa 
Hlgþvarþs sunom í hafe HHv 19“; sumir 
segja svá, at þeir dræpi hann (Sigurþ) 
inni í rekkju sinni sofanda, en þýþverskir 
menn segja svá, at þeir dræpi hann úti í 
skógi Br 20 pr3. 4; drýgt þú fyrr 
hafþer .. heimsko, harþræþe í heime 
þessom Am 81“; eigom heima í Hlés- 
eyjo HH II 6?, segþu þat, Andvare! ef 
þú eiga vill líf í lýþa sglom Rm3?; 
(þeir Helgi) fengu í hafi ofviþri mannhætt 
HH II16 pr 2; veit hón Óþeus auga 
folget í enom mæra Mímes brunne Vsp 
29), bókr vóro þínar .. folgnar í valblóþe 
Ghrv 47; þik í flets strae finna nó mútto 
Ls46?, gaþin finna gýgi í helli ngkkorum 
FM 57, finna þeir (sendimenn) í helli 
nokkorum hvar gýgr sat FM 5?Wr, í 
húsinu fann hann (Atli) Sigrlinn konungs 
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dóttur HHvó pr 7, mon Hoþbrodr Helga 
finna .. í flota miþjóom HH 136?; þess 
fogls fjgþrom ek fjgtraþr vask í garþe 
Gunnlaþar Hóv 13*%; móþer mik fódde 
bjort í búre Gpr ll 1*; hvar gaztu, 
Válundr! .. óra aura í Ulfdglom? Vo 
145; Frigg of grét í Fensolom vá Val- 
hallar Vap 343; manlíkon mgrg of ggrþo 
dvergar í jgrþo Vsp 10“, Baldr hefr sér 
of gorva sale í því lande Grm 12%r, aptr 
í skut .. Veorr .. vaþ ggrþe sér Hym 
229; sér þú þenna mæke, mær! .. es 
ek hef í hende hér? Skm 23? 257, mont 
-. hafa þer í hende heslekylfo HH II 25}, 
í heljo (Guþrún) þann hafþe Am 47}, 
(Sigurþr) hefir Gram í hendi FH 2!; héto 
mik aller í Hlymdglom Hilde und hjalme 
Hlr6!; svá's friþr kvenna, sem .. skyle 
haltr henda hrein í þáfjalle Hóv 89*; 
lét hann (Jgrmonrekr) sér í hende hvarfa 
ker gollet Hm 20“; kalla (ský) í heljo 
hjalm huleþs Ale 18*, kalla (vind) í heljo 
hviþoþ 4lv 20%, kalla (eld) í heljo hrgþoþ 
Alo 26*, kalla (bygg) í heljo hnipenn 
Alv 32*, (kalla gl) í heljo mjgþ Alv3a4?; 
má Hgþbrodr Helga kenna.. í flota miþjom 
HHII23?; kvadde þá Gunnarr .. mærr 
í mjoþranne Ákv 9“; heima letja ek 
munda Herjafgþor í ggrþom goþa Vm 2?; 
vit í holl húnskrar þjóþar eld á jgfre orm- 
beþs litom Gjpr 124“; lauk (Óþenn) 
mik skjoldom í Skatalunde Hér 91, mgrgom 
orþom mæltak .. í Suttungs solom Hóo 
103*, mælomsk í sesse saman! Vm 197, 
mælt hafþak þat í munarheime HHp 
42';  Brynhildr í búre borþa rakþe 
Od 16!; (rúnar kvaþ ristnar) í guma 
holde Sd 17*Vs, (rúnar kvaþ ristnar) í 
vine ok í virtre Sd 17? výro í horne 
hverskyns stafer ristner ok roþner Gr 
II23'; rauþ (Óttarr hgrg) í nýjo nauta 
blóþe dl 10, (teinar) roþner í blóþe Qþr 
II41*, bókr výro þínar .. roþnar í vers 
dreyra Ghv 49; saknak í sesso ok í 
sæingo míns málvinar Gþr I19'; í eino 
brjóste ek sák aldrege fleire forna stafe 
Alv 35', drifo unger tveir á dýr sea 
syner Níþaþar í Sævarstgþ Vko 204, sæll 
ek þá þóttomk, ef ek sea knættak Hamþé 
ok Sorla 1 hgllo minne Hm 21?; hitt 
herglgtoþr hyggja téþe, hvat þeir í byþve 
báþer sogþo hrafn ey ok grn Br13', 
tregt mik, Guþrún! .. þats mér í hgllo 
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vaþa of vágenn til þin #7ðl28, þá's í 
ráþe, at regeu of þrjóte Hdl 44“, sér 
geþleyse í grams skape? Grp 327, heipt- 
yrþe ein telr þú þér í hvivetna Fm9', 
sagn eþa þegn hafþu þér sjalfr í hug Sd 207, 
vasa gótt í hug Sg4d7!, á, Buþla sunr! 
es þér hrygt í hug Gr IlI1*, Bera kvaþ 
at orþe blíþ í hug sínom Am 31', lék mér 
meirr í mun meiþmar þiggja Sg 39?; 

ö) die gesamtheit, von der jmd einen 
terl ausmacht: dverga í Dvalens liþe Vsp 
14', ek vask í hernom es hingat gorþesk 
Hrbl 106, výro þeir í hirþ Hrolfs ens 
gamla Hdl 224, ey vas Helge .. fyrstr í 
folke HH 55“, einn þótte þar gllom betre 
víkingr Dana í verþungo Hir 11*; 

6) dte unternehmung od. bescháfligung, 
tn der jmd begriffen ist: þeim es bróþer 
Býleipts í for Vsp 51*, hann (Þórr) var 
í austrvegi Ls 4, hefr ver þínn (kveþr 
ver minn) í valsinne Hdl 6? 7?, Helgi 
(var) í hernaþi HHv 30 pr 4, (Hundingr) 
átti marga sonu þá er í hernaþi váru 
HH IT5, þeim Sigverþr reiþ í sinne Sg 3?, 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í víkingo 
Hilr 3?; 

t) die geistes- od. gemiilsterfassung, 
im der ýmd st: snýsk jormongandr í 
jatonmóþe Vsp 50? výro ungar í jgton- 
móþe Grt 23?, ek munda þér þá trúa, 
nema þú mik í trygþ vélter wenn du 
mich nteht án meinem vertrauen liusch- 
test Hrbl 96, glrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill, annars kvæn vélet þik í trygþ Sd 7?, 
þeir sviku hann (Sigurþ) í trygþ Br 20 
pr 7, ves heill, Hymer! í husom góþom 
Hym 11', biþjom Herjafgþor í hugom sitja 
Hdl 2!, fannkak í hug heilom hjóna vætr 
síþan 4m 903, ásmeger (ero) í ofvæne 
Bdr 7%; fram gengr hann (ósnotr maþr) 
drjúgt í dul Hóv 79“; 

8) dte lage od. den xustand, im dem 
Jmd sich befindet: át ek í hvílþ, áþr ek 
heiman fór, sildr ok hafra Hrbló, of sik 
cs hverr í slíko jeder sorgt ftir sich selbst 
in solcher lage Hrbl 63, hvat's þat rekka 
es í rgþom telsk fljóþs ens fagrgloa? der 
tm besttxe der macht tiber das míiidchen 
xu sein vorgibt Alv 5'*, hugþomk, Gunnarr! 
grimt í svefne Br 16'; 

9) die natur- od. eitterungsverháltnisse, 
die wihrend einer handlung od. begeben- 
hert herrsehen: í vinde skal viþ hyggva 
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Hóv 81', svá's friþr kvenna .. som... í 
byr óþom beite stjórnlauso Hóo 89“, í 
náttmyrkri brutu þeir (Agnarr ok Geirrgþr) 
viþ land Grm 4, í vatne þú druknar, ef 
í vinde rór Fyn 117, var som hann (Sigurþr) 
rþi í myrkva FH2S; 

10) die xett od. gelegenheit xu od. bes 
welcher etw. geschteht (temporal): upp 
lita skalattu í orrosto Hóv 1284, (Sváva) 
hlífþi honum (Helga) opt síþan í orrustom 
HHt 9 pr 3, Sigmundr konungr foll í 
orrostu fyr Hundings sonum Sf28, Sigr- 
drifa feldi Hjálmgunnar í orrostunni Sd 4 
pr 7, (Óþinn) kvaþ hana (Brynhildi) aldri 
skyldu síþan sigr vega í orrostu Sd 4 pr 9, 
vask Hgþbrodde í her fgstnoþ bes einer 
heeresversammlung HH II15', þat var 
trúa í forneskju, at menn væri endrbornir 
HH II50 pr 2, þat var trúa þeira í forn- 
eskju, at orþs feigs manns mætti mikit 
Fim 1 pr 2, óx Sigurþr þar upp í barn- 
æsku Sf 30, fár es hvatr, es hraþask tok, 
ef í barnásko es blauþr Fm 6%, vélto mik 
í verfange bei der vermáhlung Hlr 13“; 

11) den gegenstand auf den der begriff 
eines worles beschránkt 1st od. steh vor- 
rugswetse bexteht (in bexug auf): mange's 
þér í orþe vinr Ls 24, auþogr verþa monk 
í andsvgrom Lsó?, léttare í mólom vastu 
viþ Laufeyjar sun þás þú lézt mér á beþ 
þinn boþet Ls52', í orþom spakr Grp 7“; 

12) das mittel durch welches man 
etiw. erreicht: opt kauper sér í litlo lof 
Hóv 52?; 

13) die art und wetse wie elw. an- 
gewandt wird, die náheren umstinde 
einer handlung od. eines xustandes: ríke 
sitt skyle ráþsnotra hverr í hófe hafa mít 
mass gebrauchen Hóv 64?, í rúnom fák 
schreibe mit runen Hóv 1579, í valrunom 
vigspjall seger gabst in kampfrunen (in 
poel. umschretbung des kampfes) von der 
schlacht nachricht HH IL II“, skalt hilme 
í hugaþsróþo (mit tröstlicher redc) .. fleira 
segja Grp 14', þú, Fáfner! ligg í fjor- 
brotom, þars þík Hel hafe Fm 21?; 

B. c. ace. ín, nach, xu; es bexeiclhnet 
1) local, auf dre frage wohtin? die rich- 
fung oder das xtel einer bewegung oder 
tátigkeit, a) nach den verbís dea kommens, 
gehens, fahrens, fallens u. á.: vit skolom 
aka tvau (tvær) í jatunheima Þrk 11* 203, 
mik veizt verþa vergjarnasta, ef ek ck 
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(Þórr) stakk Gríþarvoli upp í raptana 
FM6!Wr; þá Vea ok Vilja léztu þér, 
Viþres kvæn! báþa í baþm of teket La 
26!, sjau hundroþ manna í sal gengo, 
áþr kvæn konungs í ketel tóke Gþr III 7*; 
af hnézlo ok hugbleyþe vas þer í hanzka 
troþet Hrbl 77; (skal) verpa lauke í 
log Sd 78, fótom sér þú þínom, hgndom 
sér þú þínom, Jgrmonrekr! orpet í eld 
heitan Hm 259; var þeim (Þóre ok Loka) 
vísat fyrst í gestahús til herbergis FM 
6!3; ves þú sem þistell sás vas þrungenn 
í ofanverþa gnn Skm 315; 

e) nach den verbis des bekleidens ú. á. : 
betr hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo 
féórer Akv17!, ferrat svá siþan brúþr í 
brynjo Ákv 467, flykþosk þeir ÁAtle ok 
fóro í brynjor Am 39!; (Þórr) fórþesk 
allra í ásmegen „rústele sich aus mit der 


asenkraft' Hym 327; Fránmarr jarl hafþi 
hamaz í arnar líki HHvó pr 9; góþ- 
borner smugo í goþvefe Hm 16?; hana 


(Guþrúno) Sigvgrþr svoipr í ripte Sg 8“; 
d) nach den verbis des sehens und 
sagens: ein sat (vglva) úte, es enn aldne 
kvam yggjungr ása ok í augoleit Vsp 28?, 
leit í augo XYggs barn í þrú Hymð?; 
hann (Freyr) sá í jotunheima Skm 2, sýto 
hjón, sgosk í augo Rp 27', hann (Sin- 
fjatli) sá í hornit Sf 9; hvat mælte Oþenn, 
áþr á bál stige, sjalfr í eyra syne? Vm 
öt!t; ey manne þat veit, hvat þú í 
árdaga sagþer í eyra syne Vmöðö?; 

e) nach verschiedenen andern verbis 
und ady.: afr í tvau áss brotnaþe Hym 
12%; (hús var) grafit í jgrþ mþr Fm 
di pr3; gæta varþ (Kostbera) tungo í 
góma báþa Am 9%; hraut enn hgfge 
hallr sundr í tvau Grt 23“; merge smæra 
mölþak þá meinkrýko ok lemþa alla í liþo 
Ls43*; þat faer vito, hvó hón (Valgrind) 
's1lás of loken Grm 224, Hymes meyjar 
„. þér í munn migo Les 34*; blóþe í 
spor báþer rendoþ Br18?; skinn sól í 
sale Alr 355; halr hugfullr í horn of 
þaut Hm 183; át (svaf) vætr Freyja 
átta nýttom, svá vas óþfús í jgtonheima 
Þri 264 284; | 

f) endlach wird xuweilen í ce. acc. ge- 
setxt, wo sm deutschen nach anderer 
auffassung der dat. gebraucht wird: es 
mér í heþen hvern handar véne Hýv 73?, 
hvat þú árnaþer í jgtonheima þíns eþa 
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míns munar? Skm 41*, kglomk í hauíoþ 
Vkv 33%, ólosk í ætt þar ózter kappar 
Hdi18?, þú vast, Brynhildr! .. heille 
versto í heim boren Hlr 4?; 

2) temporal (wo tm deutschen ebenfalls 
meist der dat. angewandt wird): í árdaga 
„%n den tagen der urxeit' Vep 61? Vm 
284 55! Grmöð 6% 431 Skmöð 7? Ls 
91 253 48! Hdl37' Rm 23, í aldar rek 
„beim weltuntergang' Vm 39, í ragna 
rgk dass. Bdr 14*, í þann tíma Grt 16, 
í þann tiþ Grt 6, í dag „heute' Hrbl 140, 
i morgon „heute morgen' HHva39' HH 
III8* 283 Gþr 122, í morgon hverjan 
„Jeden morgen' Vsp 29%r, í aptan „heute 
abend' HH 1I35!, í nátt „heute nacht" 
Alv 2? Am 25', í sinne „sogleteh' AlvI', 
í sinn þetta „dtesmal' Am 11“ 14?, í annat 
sinn „ein andermal' HH 145}? í sinn 
annat Hröl 144 Am 11? 98%, í mál hvert 
„Jedesmal' Hýv 37“; 

3) dre ursache oder den xweck einer 
handlung bexeiehnend: mgrgom orþom 
mæltak í mínn frama Ago 103?, fá meyjo 
mann í megenþarfar „um einem drin- 
genden bedúrfnisse abauhelfen' Rm 11}, 
Oþina stakk hana (Brynhildi) .. í hefnd 
þess „um sich dafiir xu röchen' Sd4 
pr 8; 

4) die náhere bestimmung oder ean- 
schrönkung eines adj. angebend: vasat 
hann í augo yþr of glíkr „tn bexug auf 
die augen' Sg 36?; 

ö) die art und weise, ín der jmd etu. 
tut: leit í augo Yggs barn í þrú „frotzag" 
Hym 2}; 

C. ín betreff der adverbtalon ausdrúucke 
í brot (brott), í gær, í gagn, í gognom, 
í mille, í mót, í senn, í Sundr s. das 
xwette worl; 

II. adv. 1) darin: er hann (Sinfjatli) 
sá í hornit. skilþi hann at eitr var í S/ 9, 
glópr es gests kváma, ef í ggresk nekkvat 
Am 29, gxar at logþo, meþan í (tn Vínges 
körper) qnd hixte Am 387, leitaþak í líkna 
„$eh suchte rettung daran' Ám dö!; 
2) hinein: open vas illúþ es þeir (syner 
Níþaþar) í sqo (lito) Vkv 21? 24?, ggrþi 
Sigurþr grgf mikla á veginum ok gekk 
60 Sigurþr þar í Fm 3, til jartegna sendi hon 

(Guþrún) Hogna hringinn Andvaranaut ok 

knýtti í vargshár Dr 10. 

Composita: i-frá, i- viþe, í- viþja. 
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*ítr-laukr, „mn. edler lauch: sg. acc. 
sjalfr gekk vise ór vigþrimo ungom fóra 
ítrlauk grame HHI 7}. 

*ítr-skapaþr, part. prt. von stattlichem 
tewchs: m.sg.nom. ítrskapaþr askr HH 113 7?. 

*ítr-þvegenn, part. pré. durch waschen 
glönxend geworden: m. pl. acc. arma .. 
ítrþvegna Ls 17?. 

í-viþ, n. (? alts. in-wid, ags. in- wid, 
in- wit; egl. got. in-windiþa) bosheit; in: 
íviþ-gjarn. 

*í.viþe, n. raum ím weltbaum (? Mif, 
DA V,89): pl. acc. nio mank heima, nio 
iviþe (iuidiur H) Vep 2?. 

*íriþ-gjarn, ad. (vgl. alts. inwiddeas 
gern Hél. 4628) auf bosheit sinnend, 
boshaft: f. sg. dat. nú hefk hefnder harma 
minna allra nema einna íviþgjarnre (iviþ 
gianra R) Vkv 29. 

í=viþja, f. waldbewohnerm, resm: 
sg. acc. ek slæ elde of íviþjo Hdl 49!. 

1. íþ, /. (noruw. adán. id, asehtwed. idh, 
egl. fær. íðin „fleisstg, strebsam', ídni, 
f. .fleiss') werk, tat: pl. nom. sprutto á 
tae tregnar íþer Hm 1'. 

2. iþ=, praefix (got. id-, ags. ed-, ahd. 
it-, ita-) a) awriick, in: iþ- gjald; ð) sehr, 
tiberaus, in: iþ-gnógr. — Vgl. iþja-. 

iþ =gjold, n. pl. ersatx, vergeltung, 
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lgþo) epter hafa síns ens heila hugar 
Hóv 105. 

iþ<gnógr, ad. reichlich: m. sg. acc. 
sende ýro allvaldr . . iþgnógan ógnar ljóma 


6 brognom bjóþa ok burom þeira HA I22?; 


f. sg. ace. iþgnóga heill skaltu of aldr hafa 
Gg 16?. 

iþja=, praefiz, widerum; tn: iþja-grónn. 
— Vgl. íþ-. 

*iþja-grénn, ad). von neuem grúnend: 
sg. acc. (vglva) sér upp koma gþro sinne 
jarþ ór áge iþjagróna Vsp 59?. 

iþrar, f. pl. (aselkwed. idhrar; vgl. got. 
idreiga) 7) eimgewetde: nom. iþrar blotnar 


15 Gþr1124?; 2) reue: nom. á mono þér iþrar, 


ef þú alt reyner Am 65?. — Zur bedeu- 
tungsentwicklung vgl. grtech. onddyyva. 

iþrask (aþ; norw. irast, fær. iðra seg, 
aschwed. iþras; vgl. got. idreigön) eft. (ehs) 


20 bereuen: prs. ind. sg. 1. orþ mæltak nú, 


iþromk epter þess Sg 7'!; prí. ind. sg. 3. 
Heþinn strengþi heit til Svávu, .. unnustu 
Helga bróþur síns, ok iþraþiz svá mjgk, 
at hann gekk .. ok fann Helga HHv 30 


25 pr Í3. 


*í=þrótte, m. (asehwed. iþrát f., adán. 
idræt, n.) ttichtigkeit, heldentugend: sg. 
ace. (?) léto á leste lifa íþrótta Am 63?. 
— Altn. $st sonst nur das f. íþrótt nach- 


busse: acc. ill iþgjold létk hana (Gunn- 80 gewiesen. 


jafn, adj. (norw. jamn, fær. javnur, 
aschwed. iamn, iámn, adán. javn, jJamn, 
Jævn; got. ibns, alts. eban, ags. efen, 
afris. ivin, even, ahd. oban) eben, gletch, 
gleichartig, ebenso beschaffen; in: jafn - 
gorla, jafn-hgfogr, jafn-hór, jafn -langr, 
Jafn- mikoll, jafn-rammr, jafn - rúmr, jafn - 
spakr; ó-jafn. 

Jafna (aþ; nor. jamna, fær. javna, 
aschwed, jámna, jamna, adán. jævne, 
Jæmne; akd. ebanön, vgl. got. ibnjan gn: 
ga-ibnjan, ags. efnan) ebnen, glatt machen, 
schlichten: prí. ind. sg. 3. (Prymr) mgrom 
Sinom mgn jafnaþe Þrkó?; part. prs. 
(subst.) jafnande, m. 
Pl. nom. bóta skal þér þat þá munda bauge, 
Sem jafnendr unno þeirs okr vilja sætta 
Hrbj 110. 


jafnan, adv. (norto. jamnan, fær. javnan, 
adán. Jævne; vgl. alls. efno, ags. efne, 
ahd. ebano) gewöhnlich, bestöndig: Sigurþr 
var þá jafnan meþ Regin Im 14 pr 1. 


85 — jafnande, s. jafna. 


jafnaþr, m. (nor. jamnad, aschwed. 
iámnaþer, adán. jævned) r2ehtiges ver- 
háltnis, balligkett: sg. gen. þá's gllo skipt 
til jafnaþar Sg 66*. 

jafn-gorla', adv. ebenso genau: aldar 
grlgg hykk at hón (Gefjon) gll of vite 
jafngorla sem ek Ls21*. 

jafn =hofogr, adj. ebenso schwer : m. pl. 
nom. baug ek þér þá gef þanns brendr vas 


„schtedsrichter': 45 moþ ungom Oþens syne; átta 'ro jafnhgfger 


es af drjúpa ena niondo hverjo nýtt Skm 21?. 
jafn=hór, ad. ebenso hoch: n. sg. ace. 
(adv.) vex mér ásmegen jafnhátt upp sem 


535 jafn -langr 
himenn FM 6! — Als beiname Odins 
Grm 49?%. 

jafn-langr, adj. ebenso lang: f. sg. ace. 
ýmest(Gunnarr) hugþejafnlangastund Sg14!. 

jafn-mikell, adj. ebenso gross, ebenso 
viel: n.sg. acc. goll vissak etke á Gnita- 
heiþe þats vit ættema annat jafnmiket (so 
FJ nach Vels., slíkt Æ) Akv 6“. 

*jafn -rammr, ad). ebenso stark: m. sq. 
ace. enge jgton ek hugþa jafnramman sem 
Vafþrúþne vesa Vm 2?. 

*jafn<rúmr, ad). gleich weit : n. sg. nom. 
lát svá breiþa borg á velle, at und oss 
allom jafnrúmt see (, dass teir alle gleich 
vtel platx haben') Sg 64*. 

*jafn=spakr, adj. gletch weise: m. pl. 
nom. aller menn urþot jafnspaker Hóo 53 *. 

jar= (?) an: jar-tegn. 

jara, f. sand, in: jgro- vallr. 

jarkn, ad). (got. airkns zm: un-airkns, 
ags. eorcan 28: corcan-stán, ahd. erchan) 
rem, herlig, echt, edel; an: jarkna - steinn. 

jarkna-steinn, m. (ags. eorcan - stán) 
glinxender stein, edelstein: sg. nom. 
svá vas minn Sigvgrþr of sunom Gjúka, 
sem være .. bjartr steinn á band dregenn, 
jarknasteinn of gþlingom Gr I17*; pl.acc. 
ór augom jarknasteina sende hann (sendak) 
kunnegre kvýn Níþaþar Vko 253 373, brá 
hón (Guþrún) til bots bjartom lófa ok upp 
of tók jarknasteina Qþr IIIS?. 

jarl, m. (fær. jallur, asehaed. íarl, tár, 
adán. jærl; alts. erl, ags. corl, ahd. erl 
in personennamen) 1) jarl, mann aus 
dem stande, der nach dem könige die 
höchste stellung einnahm: sg. nom. .. 
Iþmundr hét jarl hans (Hjorvarþs) HH ?, 
Fránmarr hét þar jarl HHv9, Fránmarr 
jarl hafþi hamaz í arnarlíki J/Hvö pr 8. 
(mit suffig. art.) jarlinn réþ at meyjar var 
synjat HH 10, fór jarlinn heim HHo IOR; 
gen. jarls ynþe þóttomk etke vesa nema 
viþ þat hk (Billings mey) at lifa Hýv 96}, 
Atli jarls sonr HHo 11, Álgfu jarls dóttur 
HHró pr7; pl. nom. gengo jarlar al- 
snotror fram þeirs harþs hugar hána 
(Guþrúno) latto Gþr 12'; gen. ítrar jarla 
brúþer Gþr 13'; ace. (Uþenn á jarla þás 
í val falla, en Þórr á þræla kyn Hrbl 72; 
2) mann ím allgem.: pl. voc. eggjak yþr, 
jarlar! auka harm stórom vifs ens voglega 
Am 54!, hlaþeþ ér, jarlar! eikckeste Ghv 
21'; dat. hitt munde óþra jgrlom þykkja, 
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at viþ menn mælter ok mik sæer Gþr 
TIT 13, jyrlom gllom óloþ batne .. at tregróf 
þat of talet være Ghv 22!. — Als mínnl. 
etgenname Rb 34? ú.ö. (s. das regaster). 

jarmr, mm. (vgl. mor. jerma, jarma 
„meckern', fær. jarma „blöken', adan. 
jarme „klagen') gesehret (von vögeln): 
sg. dat. sofa ek né mákat sævar beþjom á 
fogls jarme fyrer FM 2''. 

járn, n. (nor. fær. jarn, asehwed. jarn, 
járn, adán. jærn) 1) eisen: sg. dat. hurþir 
af járni ok gætti Fm 44 pr 2, af járni 
váru ok allir timbrstokkar í húsinu Pin 44 
pr 2, steþr .. járne varþar Grt 21“; 
2) etserne waffe, sehwert: sg. nom. feller 
hann (Mimameiþ) eldr nó járn #) 14, 
hann feller e. néj. Fy l15*; ace. þat's fyr 
elde, es járn dreyma Gjþr II 40!; pl. gen. 
varþ ára ymr ok járna glymr HH 128". 
— Due tiltere form iísarn (s. d.), de nur 
Grm 37“ handsehraftlieh tiberlefert íst, 
musste auch HHr 13? Sg 22! 67? Hm 
lö! 264 aus metr. griinden hergestellt 
werden (vgl. aber auch Stevers, 4x 21, 108). 

Composita: járn-lurkr, járn - ofenn, 

járn - skjoldr. 

*járn-lurkr, 72. etserne keule: sq. dal. 
(brúþer berserkja) ógþo mér járnlurke 
Ilrbl 104. 

*járn=ofenn, part. prt. aus etsen ge- 
flochten: m. sy. nom. serkr járnofenn (ein 
ringpanrer?) FH 4?. 

járn=skjoldr, 72. etsenschild (bername 
etnes helden): m. sg. nom. járnskjaldr 
Þórer Hdl 22?. 

jarpr, ad). (fær. jarpur, egl. nor. 
jarpe, aschiwed. iárpe „haselhuhn', nach 
der farbe benannt; ags. eorp, ahd. erpf) 
dunkelbraun: f. sg. ace. skók hann (Jgr- 
monrekr) skor jarpa Hm 203.  pl.aee. 
(menn Atla) hefþo skarar jarpar Gþr 1120. 
— Dass. wort ohne brechung des rocals 
ast der eigenname Erpr. 

Composttum : jarp-skamr. 

*jarp=skamr, 7. „der braune knirps': 
sg.nom. hvé mon jarpskamr okr fultingja 
Hm 12. 

jar-tegn, /. (nor. jarteign, aschwel. 
lirtekn, n., adán. Jærtegn, #.) ttahrxerehen: 
sg. acc. at ætt ok nafne skalk jartegn vita, 
ef ek vas þér at kvýn of kveþen #y 46'; 
pl. gen. til jartegna sendi hon (Guþrún) 
Hagna hringinn Andvaranaut ok knýtti * 
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*ítr-laakr, m. edler laueh: sg. ace. —lqþo) epter hafa síns ens heila hugar 
sjalfr gekk vise ór vigþrimo ungom fóra  Hóv105?!. 
ítrlauk grame HH I7*. iþ-gnógr, adj. reichlich: m. sg. acc. 
*ítreskapaþr, part. prt. von stattlichem  sende ýro allvaldr .. iþgnógan ógnar ljóma 
wuchs:m.sg.nom. ítrskapaþr askrHH1II37?. 6 brggnom bjóþa ok burom þeira HH I22?; 
*ítr-þvegenn, part. prt. durch waschen  f. ag. acc. iþgnóga heill skaltu of aldr hafa 
glönxend gecorden: m. pl. ace. arma .. Gg 16?. 


itrþvegna Ls 17. iþja=, praefiz, widerum; in: iþja-grónn. 
í=viþ, n. (? alts. in-wid, ags.in-wid, — — Vgl. iþ-. 

in-wit; egl. got. ina-windiþa) bosheit; in: 10 —*iþja-grgnn, adj. von neuem griinend: 

iviþ- gjarn. ag. ace. (valva) sér upp koma gþro sinne 


*í.viþe, n. rau im weltbaum (? Mhff, — jarþ ór Æge iþjagróna Vsp 59?. 
DA V,8S9): pl. ace. nio mank heima, nio iþrar, f. pl. (asehwed. idhrar; vgl. got. 
iviþe (íuidiur #) Vsp 2?. idreiga) 1) eingeweide: nom. iþrar blotnar 
*íviþ-gjarn, adj. (vgl. alts. inwiddeas 15 Gþrll24?; 2) reue: nom. á mono þér iþrar, 
gorm Hél. 4628) auf bosheit sinnend, ef þú alt reyner Am 657. — ur bedeu- 
boshaft: f. sg. dat. nú hefk hefnder harma = tungsentwieklung vgl. griech. onddyyva. 


mínna allra nema einna íviþgjarnre (iviþ iþrask (aþ;, nor. irast, fær. iðra seg, 
gianra Æ) Vkv 290. aschwed. iþras; vgl. got. idreigön) ef. (ehs) 

ísviþja, f. tcaldbewohnerin, rtesin: 20 bereuen: prs. ind. sg. 1. orþ mæltak nú, 
sg. acc. ek slá elde of íviþjo Hdl 49!. iþromk epter þess Sg 7'; prt. ind. sg. 3. 


1. íþ, f. (norw. adin. id, asehwed. idh, — Heþinn strengþi heit til Svávu, .. unnustu 
egl. fær. íðin „fleissig, strebsam', ídni, — Helga bróþur sins, ok iþraþiz svá mjok, 
f. „fleiss') werk, tat: pl.nom. sprutto á — at hann gekk .. ok fann Helga HHv 30 


tae tregnar íþer Hm 1!. 25 pr 13. 

2. iþ=, praefix (got. id-, ags. ed-, ahd. *í. þrótte, m. (aschwed. iþrát f., adán. 
it-,ita-) a) xuríick, in: iþ-gjald; b) sehr, — idræt, nm.) tíichtigkeit, heldentugend: sg. 
úberaus, in: iþ-gnógr. — Vgl. iþja-. ace. (?) léto á leste lifa íþrótta Am 63". 

iþ=gjald, n. pl. ersatx, vergeltung, —— Áltn. tst sonst nur das f. íþrótt nach- 


busse: acc. ill iþgjold létk hana (Gunn- 80 gewtesen. 


J. 


jafn, adj. (norw. jamn, fær. javnur, jafnan, adv. (norto. jamnan, fær. javnan, 
asehwed. iamn, iámn, adán. javn, jamn, — adán. jævne; vgl. alts. efno, ags. efne, 
jævn; got. ibns, alís. eban, ags. efon, — ahd. obano) gewöhnlich, bestöndig: Sigurþr 
afris. ivin, even, ahd. eban) eben, gleteh, — var þá jafnan meþ Regin Rm 14 pr 1. 
gleichartig, ebenao beschaffen; tn: jafn- 35 — Jjafnande, s. jafna. 
gorla, jafn-hgfogr, jafn-hóýr, jafn-langr, jafnaþr, m. (norw. jamnad, aschted. 
jafn - mikell, jafn -rammr, jafn-rúmr,jafn-  iámnaþer, adán. jævned) rtehtiges ver- 
spakr; ó-jafn. háltnis, billígkeit: sg. gen. þá's gllo skipt 

jafna (aþ; mor. jamna, fær. javna, til jafnaþar Sg 66!. 
aschwed. jámna, jamna, adán. jævne, 40  jafn-gorla' ado. ebenso genau: aldar 
jæmne; ahd. obanön, ogl. got. ibnjan #9: — grlog hykk at hón (Gefjon) gll of vite 
ga-ibnjan, ags. efnan) ebnen, glatt machen,  jafnggrla sem ek Ls 21“. 
schluehten: prt. and. sg. 3. (Þrymr) mgrom jafn -hgfogr, ad). ebenso sehwer: m. pl. 
sínom mgn jafnaþe Brkó?; part. prs. nom. baug ek þér þá gef þanns brendr vas 
(subst.) jafnande, m. „schtedsrichler': 45 meþ ungom Óþens syne; átta 'ro jafnhgfger 
pl. nom. bóta skal þér þat þá munda bauge, es af drjúpa ena niondo hverjo nýtt Skm21?. 
sem jafnendr unno þeirs okr vilja sætta jafn-hór, adj. ebenso hoch: n. sg. ace. 
Hrbl 110. (adv.) vex mér ásmegen jafnhýtt upp sem 





537 jarþar - megen 
vargshár Dr 9. — Úber die form vgl. 
Bugge, Bestr. 13, 179. 

Jjarþar-megen, n. dze der erde inne- 
teohnende heilkraft: sg. ace. hvars þú gl 
drekr, kjós þú þér jarþarmegen, þvít jorþ 
tekr viþ gldre Hóev 136*. 

Jarþ -fastr, adj. fest tn der erde ruhend: 
m. sg. dat. á jarþfgstom steine stóþk innan 
dura, meþan ek þér galdra gól Gg 15?. 

Játa (tt; nor. jatta, fær. játta, aschwed. 
latta, látta) ja sagen, xustimmen: prl. ind. 
sg. 3. gáfu henni (Guþrúnu) óminnisveig at 
drekka, áþr hon játti at giptaz Atla Dr ö. 

Jaxl, m. (norw. jaksle, fær. jaxlur) 
backenxahn: pl. dat. toggtu tiþlega, trúþer 
vel joxlom Am 784. 

jaþarr, m. (norw. jadar, fær. jaðar, 
aschwed. iaþur, iáþur, adán. jæder; alts. 
edor, ags. eodor, ahd. etar) 1) rand, 
kante: sg. acc. Óþrgrer eg nú upp komenn 
á alda vés jaþar Hýo 1064 (s. Bugge Á. st., 
aber auch 4 29,51); 2) die höchste 
sptixe eimes gegenstandes, daher poel. 
s. v.a. der erste, der first: sg. nom. 
þykker sá (Freyr) ása jaþarr Js 354; 
acc. út gakk, Sigrún frá Sevafjollom! ef 
folks jaþar (Helga) finna lyster HH II41?, 
hers jaþar (Sigverþ) Fn 36 ?. — Vgl. jgþorr. 

jól, n. pl. (norw. jol, f., fær. jól, n. pl., 
aschwed. iul, n. pl. vé. f, adin. jul ín 
compos.; ags. geohol, géol; vgl. got. jiuleis, 
Jtlmonat') ulfest, fest der wintersonnen- 
wende; in: jóla-aptann. — Zur elymol. 
vgl. Engl. stud. 9, 311; Ark. 4, 135 fg. 

jóla-aptann, 2. (norw. jol-aftan, fær. 
jóla- aftan, aschwed. iula-aptan, dán. jule- 
aften) der abend des julfestes: sg. acc. 
Heþinn fór einn saman heim ór skógi jóla- 
aptan ok fann trollkonu HHv 30 pr 7. 

*Joll, n. (? vgl. sehwed. joller plauderes ') 
lörm, streit: sg. ace. joll ok ýfo fórek 
ása sunom ok blentk þeim svá meine mjgþ 
1s3?% Oder 1st ein n. jól „beswdelung', 
„beschimpfung' anxusetxen? vgl. sehwed. 
(dsal.) jola, f. unreinlichkett', sehmutx', 
„unordnung', verwirrung' (Ruetx 297) 
und sl. jola „besudeln', „beschmutxen' 
(Bj. Hald. 1, 433“). 

jór, m. (norw. jo ín eigennamen; got. 
ailys tn: ailva-tundi, alfs. ehu zm: ehu- 
skalk, ags. eoh) pferd: sg. nom. þá's jór 
ónýtr, ef einn fótr brotnar Hýv 883, hvé 
sá jór heiter es austan dregr nýtt of nýt 
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regen? Vm 13?, gnaper á grár jór of 
grame dauþom Br 7*, jór þat visse: eigendr 
né lifþot Gþr Il5*; gen. jós ok armbauga 
mondu æ vesa beggja vanr, Bragel Ls 13'; 
dat. svá's friþr kvenna, .. sem ake jó 
óbryddom á íse hólom Hóýo 89?, svipta 
hón (Odrún) sgþle af svongom jó Od3*; 
ace. maþr's hér úte stigenn af mars bake, 
jó lætr til jarþar taka Skm 15?, mál's mer 
at ríþa roþnar brauter, láta fglvan jó flugstig 
troþa HHII48?, gekk grátande viþ Grana 
róþa, úroghlýra, jó frák spjalla Gþr 115, 
(Odrún) á svartan jó sgþol of lagþe Od 2%, 
Atle lét rinna lands sins á vit jó eyrskaan 
aptr frá morþe Akv35?; pl. gen. joa 
($ztr es) Sleipner Grm 44?, þat's mér 
harþast harma mínna of þann enn hvíta 
hadd Svanhildar, aure trgddo und joa 
fótom Ghv 165; dat. Glaþr ok Gyller .. 
þeim ríþa æéser jóm Grm 30*, Jarmonrekr 
yþra systor .. joom of tradde hvítom ok 
svortom á hervege Ghv 21, syster vas 
ykkor Svanhildr of heiten sús Jyrmonrekr 
joom of tradde hvítom ok svortom á her- 
vege Hm 3?; ace. joa yþra oddom 
keyreþ HH II 39? þót joa óra oddom 
keyrem HH II 40?. 

Composita: jó-reiþ, jó-reykr; himen- 

jó-dyrr. 

*jó-relþ, f. ritt: sg. ace. (Hgþbrodr) 
hugþe jóreiþ ættar sinnar HH I60?. 

jó-reykr, m. stawbwolke dze von pferden 
aufgewirbelt wird: pl. ace. (þeir Hjorvarþr) 
sá á Svávaland landsbruna ok jóreyki 
stóra HHvö pr 3. 

jóþ, n. kind: sg. ace. jóþ ól Edda 
(Amma) Kþp 7! 21!, kveljat kvýn Vólundar 
„. þót .. jóþ eigem innan hallar Vkv 35', 
sæll es hvorr síþan es slíkt getr fóþa 
jóþ at afreke sem es ól Gjúke Am 99?; 
pl. ace. ala mon sér (ólk mér) jóþ, erfe- 
varþo, erfevgrþo Jóuakrs sunom Sg 62" 
Ghv 142. — Als eigenname Kþ 42?. 

Compositum : jóþ - ungr. 

jóþ=ungr, adj. ganx pung, blutjung: 
Í. sg. dat. (Atle) mér jóþungre eiga selde 
ok mér jóþungre aura talþe Sg 37*S. 

jaforr, mw. (ags. eofor, ahd. ebur) eber; 
helm mat einem eberbildnis; tráger eines 
solchen helmes, daher krtegsherr, fúrst 
(Bugge, NI 248): sg. nom. þar (meþ 
niþjöm mínom) monk sitja ok sofa life, 
nema þú Sigvgrþ svelta láter ok jaforr 








541 igton - heimr 
(valva) sér upp koma gþro sinne jarþ ór 
æge iþjagróna Vsp 59?, átta vetr vastu 
fyr jgrþ neþan kýr molkande ok kona 
Ls 23? ek hef Hlórriþa hamar of folgenn 
átta rgstom fyr jgrþ neþan rk 7?, Alvíss 
ek heite, býk fyr jgrþ neþan Alv3!, 
báþu guþin alla hluti gráta Baldr ór helju, 
menn ok kykvendi, jarþ ok steina FM5}, 
(húsit var) grafit í júrþ niþr Fm 44 pr 3, 
enge mátte fyr jarþ ofan Heiþreks dóttor 
hjalper vinna ÚQd Í%, vér vetr nio výrom 
leikor gflgar alnar fyr jgrþ neþan Grt 11?; 
2) plur. landbesttx: acc. mer Atle þat 
einne sagþe, at hvárke lézk hqfn of deila, 
goll né jarþer Sg 37?. — Áls name einer 
göttin (Þórs mutter) Þrk 1*. 
Compostta: jarþar- megen, jarþ- fastr. 
jgton-heimr, m. (gewöknl. ím plur.) 
rtesenwelt, wohnsttz der resen: sg. nom. 
gvýr allr jatonheimr Vsp 48?; pl. dat. 
þriar kvýmo þursa meyjar, ámátkar mjak, 
ór jútonheimom Vsp 8*; ace. hann (Freyr) 
sá í jotunheima Skm 2, Skirnir reiþ í 
jgtunheima Skm 10 pr Í, segþu mér þat, 
Skirnor! .. hvat þú áruaþer í jatonheima 
þíns eþa míns munar Skm 413, hví'st 
einn komenn í jgtonheima? Þrk 6?, vit 
skolom aka tvau (tvær) í jgtonheima Þrk 
11“ 203, mik veizt verþa vergjarnasta, 
ef ek ek meþ þér í jgtonheima Þrk 125, 
ók Óþens sunr í jatonheima Þrk 21*, át 
(svaf) vætr Freyja átta nýttom, svá vas 
óþfús í jtonheima Brk 26“ 284. 
jaton-móþr, m. rtesenxorn: sg. dal. 
snýsk jarmongandr í jqgtonmóþe Vsp 
50?, výro ungar (meyjar) í jgtonmóþe 
Grt 23?. 
jatonn, m. (nor. jatul, fær. jötun, 
asehwed. iátun, adán. jætten, jætte; ags. 
eoten) rtese: sg. nom. jqtonn (Fenrer) 
losnar Vsp 47?, ór Élevógom stukko eitr- 
dropar, Svá óx unz ór varþ jgtonn Vm 
31*, hvé sá born of gat enn baldne jgtonn 
(Aurgelmer), es hann hafþet gýgjar gaman? 
Vm 323, þat ek fyrst of man, at sá enn 
fróþe jgtonn (Bergelmer) á vas lúþr of 
lageþr Vm 353, Hræsvelgr heiter es sitr 
á himens enda jgtonn í arnar ham Vm 
37', PÞrymheimr heiter enn sétte (bór), 
es Þjaze bjó, sá enn ámóútke jútonn Grm 
11?, báþer vit komomk eþa okr báþa tekr 
enn ámýtke jatonn (Gymer) Skm 105, fyr 
m eggjom hnígr sá enn aldne jotonn 
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(Gymer) Skm 253, Hrungner .. sá enn 
stórúþge jotonn Hról 34, forn jotonn 
(Hymer) sjónom leidde sinn andskota 
Hym 13%, vgro þjórar þrir of tekner, baþ 


6 senn jgtonn (Hymer) sjóþa ganga Hymn 


14%, Veorr kvazk vilja á vág roa, ef ballr 
jatonn (Hymer) beitor gæfe Hym 17?, 
sá jgtonn (Hymer) sína talþe lítla fýse 
lengra at roa Hym 219, óteitr jotonn, es 


10 aptr rgro, svát at ár Hymer etke máælte 


Hym 26?, enn jotonn (Hymer) of afrende 
þr ágirne vanr viþ Þór sente Hym 29', 
jaze .. skautgjarn jgtonn Hdl 32*, Loþenn 


-. hundvíss jotonn HHov 253; toc. hitt 


15 viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér eþa 


alsviþr, jgtonn! Vm 6“, laþar þurfe hefk 
lenge faret ok þinna andfanga, jgtonn! 
Vm 8*, enn fróþe jgtonn! Vm 204 305, 
enn alsvinne jgtonn! Væm 42%, þú est 


20 alsviþr, jgtonn! Vma34*; gen. goþ .. of 


þat gættosk, hverr hefþe lopt alt læve 
blandet eþa ætt Jgtons Úþs mey gefna 
Vsp 25“, stóþ á Okólne bjórsalr jotons 
Vsp 37*, fór þá Óþenn at freista orþspeke 


25 þess ens alsvinna jotons ( Vafþrúþnes) 


Vm 5?, far þú á bekk jotons Vm 19', 
himenn (vas skapaþr) ór hause ens hrím- 
kalda jatons (Ymes) Vm 21?, fótr viþ fáte 
gat ens fróþa jgtons (Aurgelmes) sexhgfþ- 


30 aþan sun Væm 333, sundr stgkk súla fyr 


sjón jatons (Hymes) Hym 123, (Þórr) bar 
til bójar brimsvín jgtons Hym 28“, drep 
viþ haus Hymes! hann's harþare kost- 
móþs jatons kalke hverjóom Hym 31“, 


35 (Loke) orþ of fann viþ jgtons (Þryms) 


mále Érk 26? 287, Þrym drap (Þórr) 
fyrstan .. ok átt jqtons alla lamþe Þrk 
31*, þó's hgnom (Þór) ótítt viþ jatons 
brúþer Hdl 4*, brúþr jtons (Hyndla) Hdil 


40 51?, Skaþi .. dóttir Þjaza jútuns FM 2?; 


dat. gnn fekk jútne (Æge) orþbægenn halr 
(Þórr) Hym 3!, ganga at garþe gollhyrndar 
kýr, sxn alsvarter, Jatne (Þrym) at 
gamno Prk 23*; acc. enn aldna júton 


45 (Suttung) ek sótta Hóo 103', forvitne 


mikla kveþk mér á fornom stgfom viþ 
þann enn alsvinna jaton ( Vafþrúþne) Vo 1“, 
enge jgton ek hugþa jafnramman sem 
Vafþrúþne vesa Vm 29, áþe þér duge, 


50 hvars þú skalt, Aldafaþer! orþom mæla 


jeton Van 4%, dulþak þann enn aldna jaton 
(Sgkmíme) Grm 50?, ek drap Þjaza enn 
þrúþmóþga jgton Hrbl 50, harþan jqton 


543 jgtonn 

hugþak Hlébarþ vesa Hrbl 58, þann gelk 
þér enn nionda (galdr), ef þú viþ enn 
nadgafga orþom skipter jaton Gg 14', 
hann (Helgi) drap Hata jgtun er hann 
sat á bergi ngkkuru HHv I pró, þann 
(Hata) vissak ámáótkastan jgton HHv 17?, 
lenge liggja léter þú lyngve í þann enn 
aldna joton (Fáfne), ef þú sverþs né nyter 
þess es sjalfr ggrþak Fm 277, húfþe skemra 
láte hann þann enn hrímkalda jaton (Fáfne) 
Fm 38'!; pl. nom. heyre jatnar, heyre 
hrímþursar! Skm 34!, þegar mono jgtnar 
ásgarþ bua, nema þinn hamar þér of heimter 
Þrk173, (igrþ kalla) ígrón jgtnar Alv 103, 
(himen kalla) upheim jatnar Alo 123, 
(mána kalla) skynde jotnar Alv 14? (sól 
kalla) eygló jgtnar Alv 163, (ský kalla) 
úrvón jatnar Alv 183 (vind kalla) ópo 
jætnar Alv 203, (logn kalla) ofhlý jatnar 
Alv 223, (sæ kalla) álheim jgtnar Alv 243, 
(eld kalla) freka jotnar Alv 267, (viþ kalla) 
elde jatnar Alv 283, (nótt kalla) óljós 
jwtnar Álv 303, (bygg kalla) æáte jatnar 
Alv 323, (gl kalla) hreina log jgtnar Alv 
34?, (ero) jatnar aller frá Yme komner 
Hdl 35“, eige hann (d. 2. mik) jatnar, ef at 
yþr lyge Am30?;  voe. standeþ upp, 
jetnar! Þrk 227; gen. yfer ok under 
stóþomk jatna veger (d. h. felsen) Hýv 104, 
ife es mér á, at værak enn komenn jatna 
gorþom ór, ef ek Gunnlaþar né nytak 
Hóv 107? nú 'ro Hýva mál kveþen .. 
allþerf ýta sunom, óþarf jgtna sunom Hóv 
137 ?, hve sú 4 heiter (lfing heiter 4) es 
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goþom Vm 153 16!, segþu þat et fimta 
-. hverr jatna elztr aþa Ymes niþja yrþe 
í árdaga Vm 283, hvaþan Aurgelmer kvam 
mmeþ jatna sunom fyrst? Vm 307, frá jatna 
rúnom ok allra goþa seger þú et sannasta 
Vm 423, frá jatna rúnom ok allra goþa 
ok kann segja satt Vm 43!, (gef mér) þat 
sverþ es sjalft vegesk viþ jgtna ætt Skm 8*, 
tramar gneypa þik skolo ggrstan dag jatna 
ggrþom í Skm 307, ek vas austr ok jatna 
barþak brúþer bglvísar Hról 65, mikel 
munde ætt jgtna, ef aller lifþe Hrbl 67, 
átniþr jqtna (Týr) Hym 9', fló þá Loke.. 
unz fyr innan (útan) kvam jotna heima 
Þrk 53 8? inn kvam en arma jgtna syster 
Þrk 29!, (Þórr) drap ena gldno jgtna 
systor Frk 32!, Freyr átte Gerþe, vas 
Gymes dótter, jgtna ættar ok Aurboþo 
Hdl 32?, nio býro þann nadggfgan mann 
(Heimdall) jgtna meyjar Hdl 37*, vaxat 
þú nú, Vimor! alz mik þik vaþa tiþer 
jatna garþa í FM6*, eino sinne neyttak 
alz megens jtna ggrþom í FM6?; dat. 
Alsviþr (reist rúnar) jqtnom fyrer Hór 
1433, hamingjor einar þærs (meyjar Mog- 
þrases) í heime ero, þó þær meþ jgtnom 
alask Vm 49“; acc. ek man jatna ár of 
borna þás forþom mik fédda hqfþo Vsp 2', 
vas þar at kvelde of komet snimma ok fyr 
jatna gl fram boret Þrk 24? 

Compostta: jqton - heimr, jaton - móþr. 

jobþorr, m. rand, kante: sg. ace. sól 
varp sunnan .. hende enne hógre of jgþor 
Vsp 5?H. — Vgl. jaþarr. 


deiler meþ jýtna sunom grund ok meþ 35 Composttum: hinen-JQgþorr. 


kafle, m. (norw. adáin. kavle, aschwed. 
kafle, vgl. fær. kalvur) walxenförmages 
holxstick, tn: meþal- kafle. 

kala (kól; %0rw. nur erhalten ún part. 


prt. kalen „erfroren'; vgl. ags. calian) 40 


kalt werden, frteren: prs. ind. sg. 3. (mit 
suffig. pron.) kqlomk (kell mik A) í haufoþ 
„€s frtert mateh am kopfe' Vkr 332; part. 
prt. m. sg. nom. elds es þyrf þeims inn es 
komenn ok á kné kalenn Hýv 3?. 

kaldr, ad). (nor. adíin. kald, fer. 
kaldur, asehwed. kalder; got. kalds, alts. 
afris. cald, ags. ceald, ahd. kalt) 1) kalt: 
Í. sg. acc. ættak sæing kalda Br 16?; 


ið 


K. 


2) feindselig, verderblich: m. pl. ace. 
kalda kjapta hann ( Víþarr) klyfja mon 
vitnes vige at Vmó3?; f. sg. dat. kallaþe 
þá Knefroþr kaldre rgddo Akv 2?; ngpl. 
nom. frá veom mínom ok vgngom skolo 
þér æ kold róþ koma Ls51*, kold eromk 
róþ þin Pkv 333. 

Compostta: kald-rifjaþr; hrim- kaldr, 

sval-kaldr, vind- kaldr. 

*kald = rifjaþr, adj. „kalt unter den 
rippen'; feindselig, arglistig: m. 39. 
ace. ofrmælge mikel hykk at illa 
gete  hveims  viþ > kaldrifjaþan  komr 
Vm 103. 
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kalfr, m. (norw. adin. kalv, fær. kálvur, 
aschwed. kalver; ags. cealf, ahd. kalb, 
egl. got. kalbö „tumge kuh') kalb: m. sg. 
nom. vas kalfr soþenn krása baztr I?p 4* 
I8*; gen. tókk þeira (maga) hjarto ok á 
teine steikþak, seldak þér síþan, sagþak 
at kalfs være Am 78?; dat. sjúkom kalfe, 
sjalfráþa þræle .. verþet maþr svá tryggr 
at þesso true Hóv 86'. — Auch als mánnl. 
eigenname gebraucht (s. den folg. art.). 

Compositum: dýr- kalfr. 

Kalfs- vísa, f. das led des Kalfr (FJ, 
Latt. híst. II, 1, 171): sg. dat. þessir hestar 
eru talþir í Kálfsvisu FM 12'4. 

kalkr, m. (norw. adin. kalk, aschwed. 
kalker; alts. kelik, ags. calic, cælic, ahd. 
kelih, alle aus lat. calix) keleh: sg.dat. drep 
viþ haus Hymes, hann's harþare .. kalke 
hverjom Hym 31*, morg veitk mæte mér 
gengen frá, es kalke sék ór kneom hrundet 
Hyma33?, út gekk þá Guþrún Atla í gagn 
meþ gyldom kalke at reiþa gjald rggne 
Akv 36?; acc. (Hymer) kvaþat mann (Þór) 
ramman .. nema kalk bryte Hym 29*; 
pl. nom. vín vas í kgnno, varþer kalkar 
Rþ 31', svá sló (Guþrún) sváran sinar 
hendr, at kvýþo viþ kalkar í vá Sg 29?. 

Compositum: hrím - kalkr. 

kalla (aþ; norw. fær. aschwed. kalla, 
adán. kallæ; ags. ceallian, ahd. kallön) 
1) rufen: prs. ind. sg. Í. (mat suffig. negal. 
uw. pron.) kallegak Hogna Gfr llI 6'; 
sg. 2. þú þá móþor kallar es til moldar es 
komen Gg 23, (mit suffig. negat ) kallara 
þú síþan til knea þínna Erp né Eitel Akv 
40'; sg. 3. hverr es sá karl karla es 
kallar of vágenn? Hrbl2; pri. índ. sg. 3. 
Þórr kallaþi Hrðl 1 úib., kallaþe nú Níþoþr 
Fkv 143, hrafn at meiþe hátt kallaþe Br 5?, 
kallaþe þá Knefrgþr kaldre rgddo Akv 2}; 
2) $md (á ehn) anrufen: prt. ind. sq. 3. 
snimma kallaþe seggr á annan, bróþer á 
bróþor: gangom baug sea! Vkv 233, Hreiþ- 
marr kallaþi á dætr sínar Am 9 pr 3; 
3) nennen: nf. mik mono æser argan 
kalla, ef bindask létk brúþar líno Frk 16?, 
nú mátt kalla karl af berge Feng eþa 
Fjylne Rm18?;  prs. ind. sg. 2. þá gefr 
þú gótt nafn dysjom, es þú kallar þær 
heimes hauga Hrbl 116; pl. 3. kalla 
Garþ) vega vaner, .. kalla aur upregen 
Aloe 10**, kalla (himen) vindofne vaner 
Alo 12?, kalla (mána) hverfanda hvél heljo 

Gering, Edda - Wörtorbuch. 


5 


þá 
- 


þ= 
ot 


20 


25 


= 


30 


35 


40 


45 


60 


kangenn 546 
i, -. kalla alfar ártala Alv 14?*, kalla (sól) 
dvergar leiko Dvalens Ale 16?, kalla (ský) 
vindflot vanor, .. kalla í heljo hjalm 
huleþs 4lv1S?*, kalla (vind) gneggjoþ 
ginnregen, .. kalla í heljo hviþoþ Alz 20?:*, 
kalla (logn) vindslot vaner, .. kalla dvergar 
dags vero Álv 227“, kalla (sæ) vág vaner, 

. kalla dvergar djúpan mar Alv24?!, 
kalla (eld) vægen vaner, .. kalla í heljo 
hrgþoþ Alv 26?!, kalla (viþ) hlíþþang 
haler, .. kalla vond vaner Alv 281, kalla 
(nýtt) grímo ginnregen, .. kalla dvergar 
draumnjgron Alv 30?*, kalla (bygg) voxt 
vaner, .. kalla í heljo hnipenn Alv 32?“, 
kalla (gl) veig vaner, .. kalla sumbl 
Suttungs syner Alv 34?*, hvé þik kalla 
koner? HHv 14?, hann (Sigurþ) kalla allir 
menn í fornfræþum um alla menn fram ok 
gofgastan herkonunga Sf 32, hris þat et 
mæra es meþr Myrkviþ kalla Akv 5“, var 
honum (Fróþa) kendr friþrinn um alla 
danska tungu, ok kalla menn þat Fróþa- 
friþ Grt 10; prt. ind. pl. 3. jóþ ól Amma, 
jóso vatne, kúlloþo Karl Æþ 21?, hans 
(Atla) menn kglluþu vænstar konur þær 
er Hjgrvarþr konungr átti HHv 13; part. 
prt.m. sg. nom. í Ásgarþi .. stendr lundr 
sá er Glasir er kallaþr FM 7“*Wr, (Helgi) 
var siþan kallaþr Helgi Hundingsbani HH 
II4 pr 2, Sigurþr .. kaus sér .. hest einn 
er Grani var kallaþr síþan Æm 2, eld sék 
brinna .. þat mon vite kallaþr Grt 19'; 
pl. nom. kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, 
at þaþan af skalf jorþ gll, þat eru nú 
kallaþir landskjálptar Ls 65 pr8; f. sq. 
nom. kglloþ es (nátt) gríma meþ goþom 
Alv30?U, þat var trúa í forneskju, at 
menn væri endrbornir, en þat er nú 
kolluþ kerlinga villa HH II 50 pr á, 
(Skjaldr) róþ lgndum þar sem nú er kglluþ 
Danmork Grt3; n. sg. nom. hví er gull 
kallat barr Glasis eþa lauf hans? FM 7', 
hví er gull kallat mjal Fróþa? Grt 1, 
(Danmork) var kallat Gotland Grt 4, þat 
er sagt, at þá kvæþi þær (Fenja ok Menja) 
ljóþ þau er kallat er Gróttasgngr Grt 25; 
pl. nom. þetta eru kglluþ Hamþismál in 
fornu Ihnðl prl; 4) erxihlen: part. 
prt.n. sg.mom. Helgi ok Sigrún er kallat 
(„von I. und S. heisst es') at væri endr- 
borin HH 1150 prð. 

kangenn, adj. (? egl. sehwed. dial. 
kangs „mautwillig, ausgelassen', kangas 
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547 kangen - yrþe 
„unpassenden scherx mat md tretben') 
tn: kangen - yrþe. 

*kangen-yrþe, n. pl. spöttische reden : 


ace. skyldak launa kogorsveine þinom 
kangenyrþe, ef ek komomk of sundet 
Hrbl 30. 


1. kanna, f. (norw. aschwed. kanna, 
adán. kande; ags. canne, ahd. kanna) 
kanne: sg. dat. vin vas í kynno R63I?. 

2. kanna (aþ; n0r20. fær. kanna) 1) kennen 
lernen: nf. léter .. Húna skjaldmeyjar 
herve kanna Áko 175 (s. herve);  prs. 
and. sg. 3. marg es góþ mær, ef gyrva 
kannar, hugbrigþ viþ hale Jýo 101'; 
2) untersuchen, erproben: tnf. hvert lyster 
yþr leiþ at kanna? „tn twelcher richtung 
gelúistet es euch den weg Án erproben??' 
d.h. wohin wollt íhr ewre heerfahrt unter- 
nehmen? HH 1I5*, austr lystor oss leiþ 
at kanna HH II6*; 3) erspíhen, recog- 
noscteren: prt. ind. pl. 3. þeir sjalfor frá 
Svarenshauge me} hermþarhug her kgnn- 
oþo HIII32*; part. prt. m. pl. acc. hefr 
kannaþa kone óneisa? HH I 24. 

kanpar, m.pl. (ferr. kampur, m.) seknurr- 
bart: ace. hló þá Jgrmonrekr, hende drap 
á kanpa Ibn 207". 

kapp, #. (norw. fær. aschied. kapp, 
adíin. kap; ags. camp, comp, afras. kamp, 
komp, ahd. kampf) 1) eifer: sg. gen. (ado.) 
kona kapps gáleg „de tíberaus besonnene 
frau' Amó6?; 2) kampf, sehlacht: pl. 
dat. at kgppom vit kendar výrom Grt 15 ?. 

Compositum: kap-sviþr. 

kappe, m. (norw. kappe, fær. kappi; 
rgl. ags. cempa, ahd. kompho) hkímpe, 
held: sg. nom. (Guþrúno) átte áþr kappe 
Am 94!; pl. nom. ólosk í ætt þar ózter 
kappar Hdl 18? 

*kap=svíþr, adj. tatkráftig, energiseh : 
Í- sg. mom. (sw.) brá þá barnásko bróþra 
en kapsvinna (Guþrún) An í4!. 

karl, 22. (norec. kall, fær. kallur, agehared. 
adíin. karl; ags. ceorl, ahd. karl) 1) mann: 
sg.mom. karl (Ilvmer) orþ of kvaþ Jfym 
339; gen. vas karls es kvam kinnskógr 
fryronn Hym 10}; dat. heill vas karlo 
hjalmstofn ofan Jlym 323; pl. nom. til 
gengu bæþi konur ok karlar Br 20 pr 11, 


mono viþ ofstriþ alz til lenge konor ok : 


karlar kvikvor fóþask lr 147, klukko þeir 
karlar eg Kkunno gorst heyra Am 623; 
gen. brigþr es karla hugr konom Hýv 907, 
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kostom drepr kvenna karla ofrike Am 69'; 
2) ím bes. alter mann, grets: sg. nom. 
kerling (Frigg) fóstraþi Agnar, en karl 
(Óþinn) fóstraþi Geirrgþ Grm 6, at vári 
fekk karl þeim skip Grm 7, mælti karl ein- 
mæli viþ Geirroþ Grm 8, karl (Óþinn) mælti 
at Sigmundr skyldi fara fyr innan fjorþinn 
Sf22, karl hratt út skipinu ok hvarf þegar 
Sf23, gekk karl (Óþinn) á skip ok lægþi þá 
veþrit Rm 18 pr 1; kviks nó dauþs nautka 
ek karls sonar (d.#. Oþens sonar, Baldrs) 
FM5'; ace. mátt kalla karl af berge 
Feng eþa Fjalne Rm 18?; 3) freter grund- 
besitxer, bauer: sg. gen. esa þat karls ætt 
es á kvernom stendr HH 1123; pl. gen. 
þaþan (frá Karle ok Sngr) ero komnar 
karla ætter Fþ 25“; 4) tiberhpt mann 
aus niederem stande, kerl: sg. nom. pl. 
gen. hverr os sá karl karla es kallar of 
vágenn? Hrbl 2. — Als mánnl. etgen- 
name Rþ 21? 23?. 

Composeta : ferjo-karl, hús- karl. 

kárr, ad). (9) in: af-kárr. 

kartr, m. lastæagen: pl. ace. (Karl 
nam) karta at gorva ok keyra plóg Rþ 22*. 
— Wol ein lehnwort (aus dem kelti- 
schen?),s.G V, Sturl. I, CLXXXVI; Bugge, 
Stud. 6. 

kasta (aþ; norw. fær. asehwed. kasta, 
adíin. kastæ) 1) werfen: prt. ind. sg. 3. 
(Loki) kastaþi netinu fyr gedduna Fm 19; 
2) abiwerfen, ablegen (eho): prs. opt. sq. 2. 
fyrr vilk kyssa konung ólifþan, an blóþogre 
brynjo kaster HHII43?. — Zur etyml. 
vgl. Bugge, hx 19, 429 fg. 

kátr, ad). (nor. kaat, fær. kátar, 
aschuæed. kater, adán. kád) fröhlíeh, ver- 
gniigt; in: all-6-kátr, ó- kátr. 

kaupa (keypta; 0720. kaupa. fær. keypa, 
asehtwed. köpa, adán. kopæ, ksbe; gl. 
got. kaupön, alfs. köpön, ags. céapian, 
afrís. kápja, ahd. koufön) 7) knufen, 
durch kauf erwerben: tnf. (skal) magran 
mar kaupa. en mæke saurgan Hýóvð?', 
eple ellifo .. monk þér, Gerþr! geta, fri 
at kaupa, at þú þér Frey kveþer óleiþ- 
astan lifa Skm 199, monk mey naa munde 
kaupa? Grp 303, þá (dóttor Gjúka) mont, 
Sigvorþr! munde kaupa Fn 41*, frýg0 
fróknan, ef fjor vilde Gotna þjóþann golla 
kaupa Akv 21% knorr mon ek kaupa 0 
kisto steinda Am 97?; prs. tnd. sg. 3. opt 
kaupor sér í lítlo lof Hýv 52?; prt.ind. 
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sg.2. vastat, Fróþo!l fullspakr of þik .. 
es mán keypter Grt 8*.  sg.3. keypti 
hann (Fróþi) ambáttir tvær Grt 15; part. 
prt. m. sg. gen. vel keypts litar hefk vel 
nolet Hýv 106!'; f.ag. ace. golle keypta 
léztu Gymes dóttor ok selder þitt svá 
sverþ Ls42!; 4) handeln: ímper. pl. 1. 
kaupom vel saman! „handeln wer ehrlich 
mit einander' HHv 3“. 

*keisa (st) aufstecken, aufrachten (2): 
part. prt. m. sg. nom. keistr vas faldr 
(keiste fald W) RP 283. 

kelsare, m. (sort. keisar, fær. keisari, 
aschwed. kesara, adán. kejsere) karser: 
sg. nom. Augustus keisari lagþi friþ of 
heim allan Grt 7. 

kele= (?) in: kelo-sjúkr. 

*kele-sjúkr, adj.: f. pl. ace. út af hans 
(Mimameiþs) aldne skal á eld bera fyr 
kelesjúkar konor Fy 16?. Nach Bugge, 
Fkv 3472 wáre kille-sjúkar au lesen: 
kille-sjúk kona „eine frau in kindes- 
nölen'; vgl. got. kilþei „mutterleib', in - 
kilþö „sekwanger', ags. cild „kind“. 

kemba (bþ; noreo. kjömba, fær. kemba, 
aschwed. kámba, adán. kæmme; ags. 
cemban, akd. kemben) kámmen: anf. laug 
skal gorva þeims liþner 'o, þvaa hendr ok 
hafoþ, kemba ok þerra, áþr í kisto faro 
Sd 34?; prs. ind. sg. 3. (Vále) hgnd of 
þværat né hafoþ kember, áþr á bál of 
berr Baldrs andskota Bdr ll“; prt. end. 
sgq.3. (Vále) þó æva hendr né hafoþ kombþe, 
áþr á bál of bar Baldrs andskota Vsp 34'; 
part. pri. m. sg. nom. kemþr ok þvegenn 
skal kónna hverr ok at morne metr Em 25 '. 

kenna (nd; norto. kjenna, fær. kenna, 
aschwed. kánna, adán. kænnæ, kende; 
got. kannjan, alts. kennian, ags. cennan, 
afrís. kanna, kenna, ald. kennan) 1) kennen: 
prs.ind. sg. 3. Hogna mær Helga kenner 
HIfIr12%; part. prt. f.pl.nom. at koppom 
vit kendar výrom ( bekannt, bertiihmt') 
Grt 157; 2) erkennen: prt. ind. pl. 3. 
þeir sá í loptinu at valkyrjur níu riþu ok 
kendu þeir Sigrúnu HH II 16 pr 4; 
3) kennen lernen: ínf. hér má Hgþbrodr 
Helga kenna flótta trauþan í flota miþjom 
HHIT23'; 4) priifen, erproben: nf. 
þeir (Danr ok Danpr) kunno vel kjól at 
ríþa, egg at kenna Rþ 49; 5) ftihlen, 
empfinden (ehs): prs. tnd. sg. 1. (mit suffig. 
prom.) slíks ek mest kennomk (sur form 


10 (Þóre) áttunga brauter til 


40 þr2- 
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vgl. Jón Þorkelsson, Ark. 8, 46) Am 52“; 
prt. tind. sg. 3. ápþe illþræle (Hjalle) áþr 
ods of kende Ám 69?, (Atle) kende brátt 
benja Am 85? Grane hleypr fram at 


6 eldinum, er hann kendi sporans FH2?; 


6) jmd (ehm) etw. (eht) angeben, an- 
xeigen, bexeichnen: tnf. stýrþu hingat 
eikjonne, ek mon þér stoþna kenna Hröl 
13, mon hón (Fjorgyn) kenna hgnom 
þens landa 
Hrbl 139, ilt's blauþom hal brauter kenna 
Hm 149; 7) ýmd (ohm) ett. (eht) lekren: 
nf. (Brynhildr) mon rikjóm þór rúnar 
kenna Grp 17', (Sigurþr) biþr hana (Bryn- 


15 hildi) kenna sér speki Sd4 pr12; prs. 


end. sg. Í. (mit suffig. pron.) þat kann ek 
et átjánda es ek æva kennek mey né 
manz kono Hýv 163!;  prt. ind. sg. 3. 
þeir mannlíkon mgrg of ggrþo dvergar í 


20 jorþo, sem þeim Dyrenn kende Vsp 10*U, 


karl fóstraþi Geirrsþ ok kendi honum ráþ: 
Grm 7, en fríþa frilla kende ástráþ miket 
eitt es visse Hym 31', Rígr .. rúnar 
kende Rþ36?; part. prt. f. ag. nom. kend 


26 ( erfahren', „weise') vas Kostbera, kunne 


skil rúna Am9!'; 8) ýmd (ehm) etu. 
(eht) nennen: tmper. pl. 2. kenneþ mér 
konungs nafn HHvl2!; 9) etw. (eht) 
nach jmd (viþ ehn) benennen: part. pr. 


80 mn. sg. nom. Hundingr hét ríkr konungr, 


viþ hann er Hundland kent HH Il4; 
10) ýmd (ehm) eta. (eht) anreehnen, xu- 
schreiben: part. prt.m. sg. nom. var honum 
(Fróþa) kendr friþrinn um alla danska 


35 tungu ok kalla menn þat Fróþa- friþ Ort 9; 


11) $md (ehm) ett. (eht) xur last legen: 
nf. ilt es umb litask, yþr es þat kenna 
Am 50?; prt. ind. sg. 3. kendi hann (Atli) 
Gjúkungum vald um andlát Brynhildar 
12) gebiren: part. prt. f. sg. nom. 
(s2o.) hvé sú nýtt heiter en Ngrve kenda 
heime hverjom i? Alv 29?. 

Compositum des part. prt.: auþ - kendr. 

kensla, f. (nortc. kjonsla, ferr. kensla, 


45 gsehwed. kánsla, adán. kendsel) wnter- 


weisung, unterricht: sg. ace. Reginn veitti 
Sigurþi fóstr ok kenslu Rm ó. 
keppa (pþ; #0r20. kjeppa, adíin. kæppe; 
ahd. kempfan) 1) etw. mit eifer erstreben : 
nf. kosteþ svá keppa, at klakkve Guþrún 
Am 54?; 2) eta. mit ausdauer ertragen: 
enf. (Hogne) keppa svá kunne, kvol hann 
vel þolþe Am 61*. 
18* 


5ð1 ker 

ker, 2. (norw. kjer, fær. ker, asehwed. 
adán. kar; got. kas, alts. ahd. kar) 1) be- 
hálter, sehreim: sq. dat. í segiarns (?) kere 
liggr hann (Lævateinn) hjá Sinmgro #} 
267; pl. dat. (Guþrún) kumbl konunga 
ór kerom valþe Qhv 7?; 2) trankgefúss, 
becher: sg. dat. haldet maþr á kere Hýv 
19'!, meþ halfom hleife ok meþ hallo kere 
fekk ek mér félaga Hóv 623; acc. lét 
hann (Jgrmonrekr) sér í hende hvarfa ker 
gollet Hm 20*; pl. dat. Oþenn ok Sága 
drekka of alla daga gloþ ór gollnom kerom 
Grm 7%. 

Composttum: skap - ker. 

kerling, /. (norw. kjerring, fær. kelling. 
aschwed. kirling, dán. kælling) altes web: 
sg. nom. kerling (Frigg) fóstraþi Agnar, en 
karl (Oþinn) fóstraþi Geirrgþ Grm 6, þau 
kerling leiddu þá til strandar Grm 8; 
pl. gen. þat var trúa í forneskju, at menn 
væri endrbornir, en þat er nú kglluþ 
kerlinga villa J/H 1150 pr. 

ketell, m. (norw. kjetel, fær. ketil, 
aschwed. kátil, adán. kedol; got. katils, 
alts. ketil, ags. cytel, afras. ketel, ahd. 
kezzil; alle aus lat. catillus) kessel: sg. dat. 
vaxande váge, vellanda katle .. verþet maþr 
svá tryggr at þesso true Hýr84!; ace. 
á minn faþer móþogr ketel, rúmbrugþenn 
hver, rastar djúpan Hym 5? hann (Ægir) 
hafþi búit ásum gl, þá er hann hafþi fengit 
ketil inn mikla £s 2, sjau hundroþ manna 
í sal gengo, áþr kvæn konungs í ketel 
tóke Gþr III 7*. — Der eigenname Ketcll 
(Hdl 19) íst wol met dem appell. nicht 
adentisch, s. Bugge, Bær. s. 98 fg. 

keyra (rþ; #norw. koyra, fær. koyra, 
aschwed. köra, adán. kore) 1) autreiben, 
bes. von pferden: nf. mara keyra Akv 
405; prs. tnd. pl. 2. joa yþra oddom 
keyreþ HH 1139?; opt. pl. 1. þót joa 
óra oddom keyrem HH I 40}; pt. 
ind. sg. 3. Sigvarþr Grana sverþe keyrþo 
FH2'; einen menschen (xur arbett) 
antreiben: prt. ind. sg. 3. hón (herses 
kvýn) ógþe mér af afbrýþe ok hgrþom 
mik hoggom keyrþe Gþr 19?; 2) ín be- 
wegung selen: tnf. (Karl nam) karta at 
gurva ok keyra plóg Mþ 22! — Zur 
etymol. ryl. Bugge, Bettr. 24, 448 fg. 

kind, /. (norw. fær. sehwed. dial. adán. 
kind, 0. 2. nur ín der bedtg „infans'; 
alls. afrís. ahd. kind, n. „tnfans', ags. 
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eynd, n. „natura', „genus') 1) letbes- 
frueht: sg. ace. bjargrúnar skaltu kunna, 
ef þú bjarga vill ok leysa kind frá konom 
Sd8?; 2) nachkommenschaft, geschlecht : 
sg. gen. Heiþr ok Hrosgþjófr (váro) Hrimnes 
kindar Hdl 34!', varþ einn borenn í árdaga 
rammaukenn mjok ragna kindar Bdl3r'; 
pl. dat. mál es dverga í Dvalens liþe ljóna 
kindom (d. 2. den menschen) til Lofars 
telja Vsp 14?; ace. hljóþs biþk allar helgar 
kinder Vsp 1', austr sat en aldna í Ísarn- 
viþo ok fódde þar Fenres kinder Vsp 40', 
hirþaþu bjóþa bglvafullar þrágjarnlega þær 
kinder mör Qþr 1132?. 

kinga, /. (norw. kjenga, kinga „frtnk- 
gefáss mit henkeln') henkelmúnze (ron 
frauen als sehmuck gefragen): sg. nom. 
keistr vas faldr, kinga á bringo R}6 28*. 

kinn, f. (nor. fær. kinn, aseheced. kin, 
adán. kind; vgl. got. kinnus, f., alts. kinni, 
f-n., ahd. kinni, n., ags. cin, afras. kin, 
ken) wange, in: kinn-skógr. 

*kinn=skógr, m. „wangenwald', pod. 
bexeichnung des bartes: sg. nom. vas karls 
es kvam kinnskógr frgrenn Hym 10}. 

kippa (pþ; pt; nor. fær. asehiwed. kippa. 
adán. kippe) ruckwetse 1ehen; kippask 
xusammenxucken: prt. tnd. sg. 3. kiptiz 
hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan af 
skalf jorþ gll £s 65 pr 4. 

kista, /. (norw. fær. asehwed. kista, 
adán. kiste; ahd. kista) /) kaste, lade: 
sg. gen. (syner Níþaþar) kvómo til kisto. 
krgfþo lukla Vkv 21" 24'; pl. acc. fann 
Sigurþr stórmikit gull ok fyldi þar tvær 
kistur Fmd4 prd; 2) sarg: sg. att. 
laug skal ggrva þeims liþner 'o, þvaá 
hendr ok hgfoþ, kemba ok þerra, áþr í 
kisto fare Sd 347, kngrr mon ek kaupa ok 
kisto steinda Ám 97 ?. 

kjalke, m. (norw. kjelke, asehæed. 
kiálke) kleiner schlitten: sg. ace. þá (hétomk! 
Kjalarr es ek kjalka dró Grm 49? 

kjaptr, m. (norw. kjeft, fær. kjaftur, 


ó aschwed. kiápter, adán. kæft) ktefer: pt 


acc. kalda kjapta / den feindseligen rachen'| 
hann (Víþarr) klyfja mon vitnes vige 8 
Vm 63?. 

kjarr, n. (norw. kjarr, kjerr, asekæd. 
kitir, addn. kær) dschtes gebtiseh, dýekicl: 
pl. ace. reiþ Konr ungr kjrr ok skóga Rþ 4“ 

kjóll, 7". (ags. céol, ahd. kiol) sektf: 
sg. nom. kjóll ferr norþan, koma móöð 


5ð3 kjósa 
Hoeljar of lag lýþer, en Loke stýrer Vsp 
öl'; ace. þeir (Danr ok Danpr) kunno 
vel kjól at ríþa #5 497; pl. nom. snuask 
at sandc snæfger kjólar HH lIó5l'; gen. 
kjóla valde (Hymer) Hym 20?. 

Composttum: gl- kjóll. 

kjósa (kaus; nor. kjosa, fær. kjósa, 
asehwed. kiusa, adán. kjuse; got. kiusan, 
alts. ahd. kiosan, ags. céosan, afris. klasa) 
Í) teáhlen, erwáhlen, auswáhlen: tnf. þá 
kná Hóner hlautviþ kjósa Vsp 63', hof 
monk kjósa, hgrga marga, gollhyrndar kýr 
frá grams bue, ef hgnom Sigrlinn sefr á 


arme FHv 4', nú skaltu kjósa, alz þér 's“ 


kostr of boþenn Sd 20!, þann monk kjósa 
af konuugom (Qór I134', konor hugþak 
dauþar koma í nýtt hingat, være vart 
búnar, vilde þik kjósa Am 25?; prs. ind. 
sq. Í. (mit suffig. pron.) monk (fleira mæla) 
ef mik buþlungr blóta vilde ok kýsk þats 
vilk ór konungs garþe HHv 2“; imper. 
sg. 2. hvars þú gl drekr, kjós þú þér 
jarþarmegen Ilýo 136?, (mit suffig. negat.) 
kjósat Hjorvarþ né hans suno, nó onar 
fygro fylkes brúþer, eige brúþer þærs 
buþlungr á HHv3'; prt. and. sg. 2. kaust 
þú (man) at afle ok at álitom, en at ætt- 
erne etke spurþer Grt 83; sg.3. Sigurþr 
gekk til stóþs Hjálpreks ok kaus sér af 
hest einn, er Grani var kallaþr síþan 
Em 1; part. prt. f. sg. ace. ek hef korna 
ena konungborno brúþe þína at bragar- 
fulle HHva32?; 2) steh eltu. xweignen: 
prs. ind. sq. 3. þar (í Valhallo) Hróptr kýss 
hverjan dag vápndauþa vera Gm 8*, halfan 
val hón (Freyja) kýss hverjan dag, en 
halfan Oþeun á Grm 14?; pl. 3. val þeir 
(einherjar) kjósa ok ríþa vige frá Vm 419; 
prt. tínd. pl. 1. konung drýpom fyrsta, 
kurom land þaþra Am 93'; 3) ene ent- 
schetdung tiber ett. (eht) treffen: prt. ind. 
pl. 3. þær (norner) lif kuro alda bgrnom 
"sp 205; 4) xaubern (fíwie ím dán.): 
nf. lifna mundak nú kjósa es liþner 'o 
„durch xauber ns leben xuriickrufen' 
HH 1121? (Grundr. 1I1?, lÓ8anm.; Bugge, 
Helgedigt. 182 anm. 1);  prs. ind. pl. 3. 
hverjar 'o þær norner es nauþgonglar 'o ok 
kjósa frá móþrom mego? (,xaubern die 
kinder von den miittern los', d. h. bercirken 
durch: aubermittel die entbindung) F'm12. 
kjalr, m. (nor. dön. kjol, fær. kjölur, 
aschwed. kiöl) ktel; synekdoch. sehiff: sq. 
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klöko öðd 
ec. roa nýmo rike, rifo kjol halfan Am 
34!; pl. nom. svá vas at heyra, es saman 
kvýmo Kolgo syster ok kiler langer, som 
bjorg viþ brim brotna munde HH I29?. 

kjat, n. (nor. kjot, fær. kjöt, asehwed. 
kiöt, adán. kod) fleiseh: sg. ace. hví skal 
und hjolmom hrátt kjot ota? HHII?*. 

klaka (aþ) schnattern, kráchxen (von 
vögeln ú. menschen): ínf. at eyrom Freys 
montu æ vesa ok und kvernom klaka Ls 
44*%; prt. ind. pl. 3. igþur klokuþu á hrís- 
inu Fm 3l pr 6. 

kletr, m. (norw. klett, fær. klettur, 
aschwed. klinter, dán. klint) fels; tn: 
hen þa - kletr. 

klífa (kleif; norte. aschwed. kliva, adán. 
klyve) etw. (eht; í eht) erklimmen: tnf. 
fyrr mont, Goþmundr! geitr of halda 
ok bergskorar brattar klifa HHII26?; 
prs. ind. sg. 3. heil verþr hver, þót hafe 
árs sótt, ef þat (Lyfjaberg) klifr, kona 
F)36*; prt. ind. sg. 3. (Hjalle) kleif í rá 
hverja Am 58? (s. unter rá). 

kljúfa (klauf; nor. kluva, fær. klúgva, 
aschwed. klyva, adán. klave; alts. clioban, 
ags. cléofan, ahd. klioban) spalten: prt. 
tnd. sg. 3. því sverþi klauf Sigurþr í sundr 
stoþja Regins fm 14 pr6; part. prt. m. 
pi. nom. skilder 'o klofner Vsp 45. 

kló, f. (norno. aschwed. adán. klo, fær. 
klógv; alls. kláwa, ags. cláwu, clöo, ahd. 
kláwa, klöa) klaue, tatxe: pl. dat. (rúnar 
kvaþ ristnar) á ulfs klovin ok á arnar nefe 
Sd 167. 

klofna (aþ; nor. fær. klovna, asehtwoed. 
klufna, adán. klovne) bersten: prs. ind. 
sg. 3. himenn klofnar Vspö2“; pl.a. 
skilder klofna Vsp 45*U. 

1. klyfja (klufþa; aschwed. klyfia) 
spalten: nf. kalda kjapta hann (Víþarr) 
klyfja mon vitnes vige at Vm ó3?. 

2. klyfja (aþ; norw. klyvja, aschwed. 
klyfia, adán. klave) belasten, bepacken: 
prt. ind. sg. 3. þar (í bæli Fáfnis) tók hann 
(Sigurþr) ægishjálm ok gullbrynju ok sverþit 
Hrotta ok marga dýrgripi ok klyfjaþi þar 
meþ Grana Fín 44 pr 6. 

klæéke, f. nm. sekande, sehandtat: sg. 
ace. klæke vautu þá, Þórr! es þú á konom 
barþer Hról 101. — Vyl. Hrólfs saga 
Gautrekssonar ce. 13 (Fas. 111, 1019): þat 
or en mesta klæki at særa kvennmann 
meþ vápnum. 





öðð klæþe 

klæéþe, n. (norw. adin. klæde, fær. 
klæði, asehwed. kláþe; vgl. ags. cláð, m., 
afrís. kláth, ald. kleit, n.) kleid: pl. acc. 
Helgi mátti eigi forþaz annan veg, en tók 
klæþi ambóttar ok gekk at mala HH III 
prð. — ur etymol. vgl. Bugge, Beatr. 
24, 458 fg. 

Composita: lín -klæþe, sgþol- klæþe. 

klokkva (klokk; nor. klakka, sehwed. 
klácka — det klakk í mig „ zeh ersehrak' —) 
1) eingeschtichtert werden: nf. klokkva 
hann (Hogne) siz hugþe Akr 25?; 2) jam- 
mern, klagen: tnf. koster 'o betre heldr 
an at klakkva sé hveims fúss es fara 
Skm 13'!; prs. opt. sq. 3. kosteþ svá keppa, 
at klokkve Guþrún Am ö4?;  prt. ind. 
pl. 3. klukko þeir karlar es kunno gorst 
heyra Am 62}. 

klokr, adj. (norw. klak, fær. klökkur) 
mutlos, verxagt: m. sg. nom. (Hjalle) 
kunne klgkr verþa Am 58?. 

*klok, 7. pl. gexwitscher, gekriichxe: 
ace. klgk nam (Konr) fogla KB 45. 

kné, 2. (norew. kné, aschwed. kná, fær. 
adán. knæ; got. kniu, alts. kueo, ags. 
cnéow, cnéo, afris. ahd. kniu) knie: sg. 
dat. á kné kalenn Hýo3?; pl. gen. kallara 
þú síþan til knea þínna Erp né Eitel Akv 
40!; dat. mgrg veitk mæta mér gengen 
frá, es kalke sék ór kneom hrundet Hymn 
33, hvat þær meyjar heita es fyr Men- 
glaþar kneom sitja sáttar saman? #) 373, 
(Gollrand) svipte blájo af Sigverþe ok 
vatt venge fyr vifs kneom Gþr 112?; 
ace. Geirrgþr konungr sat ok hafþi sverþ 
um kné sér Grm ö4 pr1, harþr reis á 
kné hafra dróttenn Hym 32', látom (léto) 
und hýnom (Þóre) hrynja lukla ok kvenn- 
váþer of knó falla fk 15? 19, leggeþ 
Mjollne í meyjar kné frk 30}, regns dropo 
rann niþr of kné Gþr 114*%, hón (Bryn- 
hildr) krong of kvamsk fyr knó móþor 
(ber der geburt) Sg 45*, kvýmo konungar 
fyr kné þrenner „warfen sich xu meinen 
fúissen' Gþr II 253, (Odrún) gekk mild 
fyr kné meyjo at sitja Od6', í knó gengr 
(,„snkt xusammen, verkimmert') hnefe, 
cf kvister þverra Am 69?. 

Composttum: knós- fót. 


knés=fót, /. (d. 2. knés-bót, s. bót, 2; 50 


nor. kncs- bot, fer. knæs- bót, rgl. adán. 
knæ-bugt) Antegelenk : pl. dat. skornar váru 
sinar (Verlundar) í knésfótum Pke 18 pr 1. 
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knátto öðð 

knífr, m. (norw. adán. kniv, fær. knivur, 
aschwed. kniver; ags. cnif) messer: sg. 
dat. takeþ ér Hogna ok hyldeþ meþ knífe, 
skereþ ór hjarta Am 55!, tóko brás Buþla 
ok brugþo til knife Am 59!. 

knúe, m. (norw. knue, fær. knúgvi) 
knöchel (am finger): pl. nom. kropner 
knuar .. fingr digrer R68?. 

knýja (kniþa; fær. knýggja, vgl. nor. 
knua, adán. kny) sehlagen: prs. tnd. sg. 3. 
ormr knýr unner Vsp50?; prt. and.sg.3. 
hamre kniþe (Þórr) hófjall skarar ofljótt 
ofan ulfs hnitbróþor Hym 24? Gunnarr 
heiptmóþr hgrpo hendo kniþe Ako 34', 
hátt hríkþo grinder es Hogne kniþe Am 
35?; pl. 1. vér sjau daga svalt land riþom, 
en aþra sjau unner kníþom (Gr 1136*. 

knýta (tt; norw. aschwed. knyta, fær. 
knýta, vgl. adán. knude) knúpfen: pri. 
and. sg. 3. til jartegna sendi hon (Guþrún) 
Hogna hringinn Andvaranaut ok knýtti í 
vargshár Dr 10. 

knorr, 7. (nora0. knorr, knurr Ín alten 
volksliedern, fær. knörrur, adán. knar; 
ags. cnear — entlehnt aus dem dán.? —) 
schiff: sg. ace. kngrr mon ek kaupa ok 
kisto steinda Am 977. 

knótto (knátta; ogl. alts. knégan en: 
bi -knégan, ags. cnáwan, akd. kuáan ín: 
int - knáan, bi- knáan) J) können, rer- 
mögen, tm stande sein, gelegenheit haben, 
in der lage sein: prs. ind. sg. 1. (mi 
suffig. negat. uw. pron.) knákak segja aptr 
ævage: þú'st, olþr! of heitt! Hymáð3', 
(gat ek) konu válega, knákak þess njóta 
Am 5l!; sg.2. reine monk þér þykkja. 
ef þú reyna knátt ÆHv 21!, knátt, mogr! 
sea mey und hjalme Fm dd!, (mi suf. 
pron.) nú knáttu Óþen sea Grm 53? viþ 
Þór knáttu hér dóma Hrðl 23, þiggja 
knáttu, þengell! í þinne hgllo glaþr at 
Guþrúno gnadda niflfarna Akv 363, melta 
knáttu, móþogr! manna valbráþer Aka 39*: 
sq. 3. þá kná Vála vigbond snua Vsp 35'4, 
þá kná Hóner hlautviþ kjósa Vsp 63', gllo 
golle þá kná hann (Sigvgrþr) einn ráþa 
Fm 347, (mat suffig. negat.) knaat sú veig 
vanask Grm 25!; pl. 2. skjaldo knegoþ 
þar velja ok skafna aska Ako4!'; pl.ð. 
(nit suffig. megat.) knegot oss fýlor fara 
Hllv13?; opt. sg.1. (mit suffig. pron.) 


knegak grame fagna HH 1355;  sg.3. 
segþu mér þat, Fjglsviþr! .. hvárt sé 
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vápoa nekkvat þats knoge Viþofncr fyr 
hniga á Heljar sjt? # 25?; prt. ind. 
sg. 3. þegn knátte Blakr bera FM 10*, 
hló þá Brynhildr .. es til hvílo heyra 
knátte gjallan grát Gjúka dóttor Sg 303, 
hvártke kuátte hand of annat átta nýttom 
okkart leggja Hlr 12, knátte mær ok mogr 
moldveg sporna Od7!';  pl.1. vega vér 
þar knýttom ok val fella Hrðl39; pl. a. 
knýtto vaner vigský vallo sporna Vsp 24*; 
opt. sg. Í. (mat suffig. pron.) lifna mundak 
nú kjósa es liþner 'o ok knættak þó þór í 
faþine folask HH 1121}, sæll ek þá þóttomk, 
ef ek sea knættak Hamþé ok Sgrla í hgllo 
minne Hm 21';  sg.2. þú værer þess 
verþost kvenna, at .. sæer bróþr þínom 
blóþogt sár, under dreyrgar knætter yfer 
binda Sg .32*; pl. 1. ef vér fimm suno 
fóþom lenge, átt of góþa óxla kn:éttem 
Sg 188, kuættem aller Jýrmonrekko sam- 
hyggjendr systor hefna QGhv 5?; 2)dúrfen: 
prs.and. sg. 3. eina nýtt kná hón (Hrim- 
gerþr) hjá jafre sofa, þá hefir hón bglva 
bótr HHv24?; opt. sg. 3. segþu mér þat, 
Fjolsviþr! .. hvárt só manna nekkvat þats 
knoge á Menglaþar svýsom arme sofa? 
Fj 41? vætr es þat manna es ku. á M. 
sv. arme sofa F}42!; prt. ind. ag. 3. viþ 
Þjóþmars sun þatke áttak, es vgrþ nó 
verr vinna knátte Gþr ll13*; opt. sg.3. 
baun (Sigvgrþr) of ætte (Brynhilde), ef 
eiga knætte „wenn das schteksal thm 
thren besitx gegönnt hátle' Sg3*; 3) ver- 
stehen: prs. ind. sg. 3. þat oro .. mætar 
megenrúnar, hveims þær kná óviltar ok 
óspiltar sór at heillom hafa Sd 19*; )als 
pleonast. hilfsverb: prs. ind. pl. 3. Sokk- 
vabekr heiter enn fjórþe (bér), en þar 
svalar knego unner glymja yfer Arm 7'!; 
prt. ind. pl. 3. þar of aptan í Unavógomn 
flaust fagrbuen fljóta kugtto HH I32?. 
kolfr, m. (norw. kolv, asehwed. kolver, 
adán. kolv, kulv; rgl. akd. kolbo) pfeil: 
sq. dat. (Konr) kolfe fleygþe Hþ 47 ?. 


*kóll, adj. (ags. cól; vgl. ahd. kuoli) - 


kihl: n. pl. acc. und þeira (hesta) bógom 
fólo bliþ regen, áser, ísarn kól Grm 37? 
(vgl. jedoch FJ, Ark. 14, 197 fg.). 

koma (kvam; nor:e. fær. asehwed. koma, 
adán. kumæ, koinme; got. qiman, als. 
ags. cuman, afræs. kuma, ahd. queman, 
koman) J) kommen: inf. koma mono 
Heljar of log lýþer Vsp ól!, mon Baldr 
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koma Vsp 62?, nær aptne skaltu, Óþoun! 
koma, ef þú vilt þér mæla man Hýv 97', 
af hans (Hræsvelgs) véngjom kveþa vind 
koma alla menn yfer Vm 373, hann 
(Geirrgþr) er matníþingr sá, at hann kvelr 
gesti sína, ef honum þykkja ofmargir 
koma Grm 20, frá veom minom ok vongom 
skolo þér æ kold rýþ koma Lsól*, vake 
þú, Groa! .. ef þú þat mant, at þú þínn 
mog bæþer til kumbldysjar koma Gg 1“, 
þar baþ hón mik koma, es kvæmtke veit, 
móte Menglgþo Gg 3}, beiþ hann (Vólundr) 
sinnar .. ljóssar kvánar, ef hýnom of koma 
gorþe Vkv 7“, mér hefr stiller stefnt til 
eyrar, þriggja nátta skylak þar koma HHv 
33“, komenn være nú, ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá sglom Óþens HH II-49', 
monat mætre maþr á mold koma und sólar 
sjot, an Sigorþr þykko Grp 53? Guþrún 
-. sendi meþ rúnum orþ, at þeir (bræþr) 
skyldu eigi koma Dr 9, þeir (ærer Atla) 
kvómo þars kuma né skyldot Od 233, 
hugþe mik til hjalpar sér kynríkr konungr 
(Gunnarr) of koma mundo Qd27“, Atla 
sjalfan léter þú í ormgarþ koma AXv 17%, 
konor hugþak dauþar koma í nýtt hingat 
Am 25', kval þótte kvikro (Guþrúno) at 
koma 1 hús Atla Am 943, mon herr koma 
hinig af bragþe Grt 193;  prs. ind. sg. 1. 
þyrstr ek kam þessar hallar til „s6'; 
sg. 2. þann (galdr) gelk þér enn sétta, ef 
þú á sjó kömr meira an menn vite Gg Í1', 
innan garþa þú kæmr aldrege Fy 4%, rifja 
rétte es þú mont, rekr! faa, of þú mér í 
krymmor kgmr HHv 224; sg. 3. komr 
enn mikle mogr Sigfgþor, Víþarr, vega at 
valdýre Vsp ö4d!', kömr enn máæáre mggr 
Hlóþynjar Vsp 55!, kgmr enn rike at 
regendóme Vsp 65 ', kamr enn dimme dreko 
fljúgande Vsp 66!', vats es þyrf þeims 
til verþar kamr Flýv 4', gætenu at geþo 
(skyle maþr vesa) þás horskr ok þogoll komr 
heimesgarþa til Flýv 6*, enn varo gestr, 
es til verþar kamr, þunno hljóþo þeger 
IHóv 7', kóper afglape, cs til kynnes komr 
Hóo 17', opt fær hlóges, es meþ horskom 
kamr, manne heimskom mage Hóv 203, 
þá þat fiþr (ósuotr maþr), es at þinge 
komr, at hann á formælendr fá Ilýv 25, 
ósnotr maþr, es meþ alder komr, þat's 
bazt at hann þege Hýr 27', sloknar (friþr), 
os enn sétlte (dagr) komr Hýe 519, snaper 
ok gnaper, cs til sævar kumr, grn á 
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aldenn mar; svá es maþr es moþ margom 
kamr ok á formælendr fá Hóv62'*, þá 
(hann) þat fiþr, es meþ fróknom (fleirom) 
kgmr, at enge es einna hvatastr Hýv 64? 
Fm 173, óauþogr maþr, es til auþogs 
kamr, mæle þarft eþa þege Vm 10', ofr- 
mælge mikel hykk at illa gete hveims viþ 


kaldrifjaþan komr Vm 10*, méldropa feller 


hanu (Hrímfaxe) morgon hverjan, þaþan 
komr dogg of dala Vm 147, hvaþan vindr 
of kgmr sás ferr vág yfer? Vm 365, 
hvaþan kómr sól á enn slétta himen, þás 
þesse hefr Fonrer faret? Vm 463, þá komr 
annarr enn máótkare Hdl 45', þann (galdr) 
gelk þér enn sjaunda, ef þik sókja komr 
frost á fjalle hú Gg 12!, ey svá hútt foraþ 
kumr at holþa sunom, hverjan þór (meyjar 
Menglaþar) ór nauþom nema F) 403, sá 
mik vekr, es af viþo kömr, morgon hverjan 
mór FM 2'8, stóþ af moynom þeira (mara) 
dogg í djúpa dale, hagl í hýva viþo, þaþan 
kymr meþ gldom ár HHv 289, komr fylker 
fára nátta JTH 1 20', ósýnt os hvar (maþr) 
at apne kymr Æm 253, (emk) vaþen at 
vilja, sem viþr at laufe, þás en kvistskóþa 
kömr of dag varman Im 4*, (mit suffig. 
negat.) komra nú Gunnarr Gór ÍlI6', 
birner blakfjaller bíta þreftgunom gamna 
greystóþe, ef Gunnarr nó kömrat Ako 11'; 
pl. 2. þá hgmom vixleþ es heim komeþ 
Qrp 119; pl.3. ask veitk standa, heiter 
Yggdrasels, hýr baþmr ausenn hvíta aure, 
þaþan koma dgggvar þærs í dala falla 
Vsp 193, þaþan koma meyjar margs vitando 
þriar ór þeim sal es und þolle stendr 
Vsp 207, opt vito ógorla þeirs sitja inno 
fyrer, hvers þeir 'o kyns es koma /lýv 
1327, opt ór skgrpom belg skilen orþ 
kuma Hýo 1338, opt ór belg orþgon bogll 
róþ koma Hm 273, und rander ek gol, en 
þeir (langviner) meþ ríke fara heiler hildar 
til, heiler hilde frá, koma þeir heiler 
hvaþan Fo 1569, mjok cs auþkent þeims 
til Oþens koma salkynne at sea Grmð' 
10', í ragna rgk rjúfondr koma Bdr 14}, 
haf gengr hríþom viþ himen sjalfan, líþr 
land yfer, en lopt bilar, þaþan koma 
snjóvar ok snarer vindar Hdl 443. opt. 
sy. 3. at augabragþe skala maþr annan 
hafa, þót til kynnes kome Hýv 807, árlega 
verþar skyle maþr opt fá, né án til 
kynnes komo! Háv 337, þat kann ek et 
þrettánda, cf ek skal þegn ungan vorpa 
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vatne á: monat hann falla, þót hann í 
folk kume Hóv 1583, sogge vilk alla í sal 
ganga .. vita ef meine morþfgr kono, unz 
af móle enn mein kome Sg 435; semper. 
sq. 2. kom heill, Heþenn! „seg otllkommen' 
Hlv 31'; pl. 2. komeþ einer tveir, komeþ 
annars dags Vkr 22!; prt. end. sg. Í. svá 
kvam ck næst, at en nýta vas vigdrótt 
qll of vaken Hýv 99', (mit suffig. pron.) 
mikelste snimma kvamk í marga stáþe, en 
til síþ í suma #60 66!, ek einn of kvamk 
eikenn fúr yfer yþor salkynne at sea Skm 
183; sg.2. hví þú einn of kvamt eikenn 
fúr yfer ór salkynne at sea? Skm IC}, 
hljótt áttom sjaldan, siz kvamt í hendr 
ossar Am ó2!, (mit suff. negat.) kvamtat 
af þinge, es vér þat frægem, at þú sgk 
sótter nó slókþer aþra Am 95!;  sg.3. 
Heiþe héto, hvars til húsa kvam, vglo 
velspaa Vsp 22', ein sat (vglva) úte, es 
enn aldue kvam yggjungr ása ok í augo 
leit Vsp 28', at hallo hann (Oþenn) kvam 
ok átto Íms faþer Vm 53, hvaþan jorþ of 
kvam eþa uphimenn fyrst? Vm 203, hvaþan 
máne of kvam sás ferr menn yfer eþa sól 
et sama? Vi 223, hvaþan dagr of kvam 
sás ferr drótt yfer cþa nótt meþ niþom? 
Vm 243, hvaþan vetr of kvam eþa varmr 
sumarr fyrst meþ fróþ regon? Vm 26', 
hvaþan Aurgelmer kvam meþ jtna sunom 
fyrst? Vín 307, hvaþan Njorþr of kvam 
moþ ása sunom? Vm383% vas karls es 
kvam kinnskógr frgrenn Hym 10*, Hlör- 
riþe, es at hgndom kvam, brátt lét bresta 
bratstein gloro Hym 30'!, þróttaflogr (Þórr) 
kvam á þing goþa Hym 40', fló þá Loke 
„ unz fyr útan kvam ása garþa ok Íyr 
innan kvam jotna heima Prk5??, fló þá 
Lokce .. unz fyr útan kvam jotna heima 
ok fyr innan kvam ása garþa Þrk8*, 
(Uþenn) mótte hvelpe es ór heljo kvam 
Bdr 23, hann (Oþenn) kvam at hývo Heljar 
ranne Bdr 3*%, kvam hann (Rigr) at húse 
(hallo, sal) féþ2? 14? 26?, þar kvam at 
garþe gengelbeina (Þír) R6 10!, kvam þar 
ór runne Rigr gangande R/ 36', (reiþ 
Jarl) hólog fjall, unz at hallo kvam #þ 
37! kvam þar af veiþe veþreygr skyte, 
Vólundr, líiþande of langan veg Vkvó' 
11', Grane rann af þinge .. en þá Sig- 
vorþr sjalfr eige kvam Gþr If 4?, hér 
kvam Þjóþrekr meþ þria tego Gþr 1lI5', 
heyrþak segja í sogom fornom, hvó mær 
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of kvam til Mornalands Od/?, (Odrún) 
lét mar fara moldveg sléttan, unz at hóre 
kvam holl standande 0d3'?, þá kvam en 
arma út skóvande móþer Atla Od30', 
at ggrþom kvam hann (Knefrgþr) Gjúka 
ok at Gunnars hello Akv 1%, kvam þá 
Kostbera .. ok kvadde þá báþa Am6!; 
(Þórr) kom at sundi einu Hrbl einl. 1, 
til þeirar veizlu kom Oþinn ok Frigg kona 
hans Ls 3, Þórr kom eigi, þvíat hann var 
í austrvegi Ls 3, (Heimdallr) kom at einum 
húsabæ #63, kom Þórr til ár þeirar or 
Vimur heitir FM6!, Þórr kom á miþja 
ána FM6!, Þórr kom til Geirraþar FM 
6'!, er hann (Atli) kom heim ok konungr 
sparþi hann tíþinda, hann kvaþ Hv 4 
pr 1, hann (Helgi) kom til Eylima konungs 
HHo30 pri, er hann (Helgi) kom til 
Valhallar, þá bauþ Óþinn honum gllu at 
ráþa meþ sér HH II37 pr 1, at dagsetri, 
er Sigrún kom til haugsins, kvaþ hon 
HH IT 48 pr 3, er hann (Sinfjgtli) kom 
heim, þá baþ Borghildr hann fara á brot 
Sf 5, (Sigmundr) kom at firþi einum 


mjóvum ok longum Sf19, Sigurþr reiþ : 


einn saman ok kom til hallar Gripis Grp 3, 
hann (Loki) kom til Ránar ok fekk net 
hennar Æm 18, einn dag er hann (Sigurþr) 
kom til húsa Regins, var honum vel fagnat 
Rm 12 pr 2, er hjartblóþ Fáfnis kom á 
tungu honum (Sigurþi), ok skilþi hann fugls 
rgdd Fm al pró, á þeiri nótt kom þar sá 
sækonungr er Mýsingr het Grt 26; (mit 
suffig. negat.) ókynjan meira kvama meþ 
ása sunom Ísóð6?; pl Í. grkoþom at 
auþno, unz vér austr kvýmom Am 92“; 
pl. 3. þriar kvýmo þursa meyjar ámátkar 
mjok ór jatonheimom Vsp 8?, þrir kvýmo 
ór því liþe ger ok ástker ser at húse 
Vsp 17!, ór Elevógom stukko eitrdropar, 
svá ÓX unz ór varþ jatonn; þar órar ætter 
kvómo allar saman Vm 319, (Þórr ok Týr) 
fóro drjúgom dag þann framan .. unz til 
Egela kvýmo Hym 7?, óko ærer úrgar 
brauter, kvámo at hallo þars Herser bjó 
Rþ 40?, (skolom) of jofra ætter dóma, 
gumna þeira es frá goþom kvýmo Hdl 83, 
(syner Níþaþar) kvómo til kisto, krafþo 
lukla Pkv 21! 24!, nótt varþ í bó, norner 
kvómo þærs gþlinge aldr of skópo HH I2', 
brá ljóma af Logafjallom, en af ljómom 
leiptrer kvýmo HH I15', beiþ þengcll, 
unz þinig kvámo haler hundmarger ór 
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Heþenseyjo HH 123? kvómo ór himne 
hjalmviítr ofan .. þærs grame hlífþo HH 
156!', sofnoþo aller es í sæing kvýmo 
Br 123, þeir (ærer Atla) kvýmo þars koma 
né skyldot Od 233, systor fann þeira snemst 
at þeir í sal kvýmo bróþr hennar báþer 
Akv 16', eldo gaf hón (Guþrún) þá alla es 
inne vóro ok frá morþe þeira Gunnars 
kvýmo ór Myrkheimo Akv 45 ?, kvýmo í hug 
henne (Guþrúno) Hogna viþfarar Am 84'; 
þeir (Agnarr ok Geirrgþr) fengu byr ok 
kómu til stoþva fgþur sins Grm 9, þeir 
(Vælundr ok bræþr hans) kómu í Úlfdali 
ok gorþu sér þar hús V%v 4, kómu leiptrar 
yfir þá (Helga) ok stóþu geislar í skipin 
IIH II 16 pr 2, lægþi storminn ok kómu 
þeir (Helgi) heilir til lands FF II 16 pr ó, 
kómu þar margir konungar HH 11 16 pr 13, 
or Gjúkungar kómu til Atla, þá baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjúkungum lífs, 
en þeir vildu eigi Dr 13; opt. sg. 3. (mt 
suffig. negat.) ræses rekka es þú vildor 
Rón gefa, ef þér kvæmet í þverst þvare 
HHv18*, kómea Grótte ór grea fjalle né 
sá enn harþe hallr ór jarþo (rt 10!'; 
pl. 2. Atle mik hingat sendc .. at biþja 
ykr, Gunnarr! at it á bekk kómeþ .. at 
sókja heim Atla Akv 33, svá vas á vísat, 
sem under være bane ykkarr beggja, ef 
bráþla kvæmeþ Am 124; pl. 3. verþer 
sóto úte, at varþa þeim Gunnare, ef þeir 
hans vitja kvæme Ako 15?, ( Atle) af bragþe 
boþ sendc, at kvæme brátt mágar Am 2; 
nf. prt. sagþo stríþla stille kvomo HH 
1498 (s. FJx.st.); part. pri. m. sg. nom. 
at Bolverke þeir (hrímþursar) spurþo, ef 
hann være meþ byndom komenn Hóýv 1083, 
nú emk í holl komenn á þik sjalfan at sea 
Vm 6!, nú emk af ggngo komenn þyrstr 
til þínna sala Vm 8', hon (Fulla) baþ 
konung varaz, at eigi fyrgorþi honum 
fjölkunnigr maþr sá er þar var kominn í 
land Grm 23, var eldrinn svá kominn, at 
foldrinn brann af Grimni Grm 35, hann 
(Geirrsþr) heyrþi, at Oþinn var þar kominn 
Grm öld pr 3, langt munder þú nú komenn, 
Þórr! ef þú liþ of fórer Frbl 127, nú's 
sunr komenn til sala þinna Hym 11?, ef fyr 
útan værak, svá sem fyr innan emk Æges 
hgll of komenn, haufoþ þitt bærak í hende 
mér Ls Í4?, hvíi'st einn komenn í jaton- 
heima? Prk 63, hér's maþr komenn F) 44', 
horsker hrafnar skolo þér .. slita sjóner 
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ór, ef þú þat lýgr, at hér sé langt kom- 
enn mggr til mínna sala #) 45? nú þat 
varþ, es ek vætt hefe, at þú'st komenn. 
mogr! til mínna sala #) 49*, hvi's þér, 
stiller! stakt ór lando ok est einn komenn 
oss at finna? HlHv 31*, nú's dagr komenn 
HH I6?, komenn es Helge HH II41*, 
komenn være nú, ef koma hygþe, Sig- 
mundar burr frá sglom Oþens HH 11 49', 
hér's maþr úte ókuþr komenn Qrp 4?, þá 
var kominn Reginn til Hjálpreks Æm 2, 
komenn es hingat konr Sigmundar .. til 
sala várra In 13', nú's Yngva konr meþ 
oss komenn Rm 14?; vel þú nú komenn! 
„set willkommen!' Fj48!; dat. gengr 
ór skála skatna dróttenn ok heilsar vel 
hitme komnom Grp $?; — ace. sagþet 
hýnom (Hyme) hugr vel, þás sá gýgjar 
gróte (Þór) á golf komenn Hym 14?, 
(minn veitk) hjalm ok skjold hvítastan 
komenn ór hgll Kiars Akv 75; pl. nom. 
cro vglor allar frá Víþolfe, vitkar aller 
frá Vilmeiþe, en seiþberendr frá Svart- 
hofþa, jtnar aller frá Yme komner Hdl 
35, seg þat í aptan .. at sé Ylfingar 
austan komner HH 135?, hör 'o vér Sig- 
vorþr á sjá komner Fm 17'EF, (virþar) 
vóro af heiþe komner Akv 35*, frá morþe 
þeira Gunnars kommer vyro ór Myrkheimo 
Akv 45?R, (Gjúkungar) hugþo vætr véla, 
es (sendemenn Atla) vgro komner Am 5?, 
skoloþ þó hér komner Am45?, ríker 'o 
komner Fhn 193, Skjaldr hét sonr Oþins, 
or Skjöldungar eru frá komnir Grt2; 
dat. út gekk hón (Guþrún) síþan .. ok 
fagnaþe komnom Am 44?; ff. sg. nom. 
móþor .. es til moldar es komen „de 
begraben ast! Gg 23, frá Grimhildr .. 
hvar værak komen hyggjoþ .. (þr IL 179, 
(Menja) vas til meldrs komen Grt 4?; 
pl. nom. þaþan (af Þrælo ok Þír) ero 
komvar þræla ætter 1 135, þaþan (af 
Karle ok Sngr) ero komnar karla ætter 
I?þ 254, nú ero komnar til konungs húsa 
framvísar tvær Fenja ok Menja Grt 1', 
nú erom komnar til konungs húsa mis- 
kunnlausar ok at mano hafþar Gt 16'; 
acc. (valva) sá valkyrjor vítt of komnar, 
gyrvar at ríþa til Gotþjóþar Vsp 3l'; 
n. sg. mom. eitt þótte skars allra feiknast, 
þat vas bróþor frá Býleipts komet Hdl 42*, 
varþ Loptr kvíþogr af kono illre, þaþan's 
á foldo flagþ hvert kumet Hdl 43*, hofomk 
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hjorr komet hjarta et næsta HHvo 40“, 
(blóþ) komet ór brjóste Gotna Hm 24“; 
ace. Úþinn ok Hænir ok Loki hofþu komit 
til Andvarafors Æm 7; pl. ace. kvýþo 
meþ gumnom góþ ár komen HH I?'; 
unpersönl.: prs. ind. sg. 3. þá es (ósviþr 
maþr) móþr, es at morne kamr (,tvenn es 
xum morgen kommt', wenn der morgen 
nahe 1st') Hóv 233; part. prt. n. sg. nom. 
vas þar at kvelde of komet snimma „es 
war xeitig abend geworden' Þr 241!; 
prt. índ. sg. 3. komsk þá vætr, ef þá kvam 
Fy 227 (s. unten 5); 

2) etw. (eht) durchstreifen, durch- 


5 wandern: prét. und. sg. Í. nio kvamk heima 


fyr Niflhel neþan Vm 43“; part. prt. n. sg. 
acc. hverjan hefk heim of komet Vm 43?; 

3) mit pripp. u. adverb. ausdriicken : 
k. aptr wtderkommen, xurtickkehren: tnf. 
í aldar rok hann (Njgrþr) mon aptr koma 
heim meþ vísom vgnom Vm 39? aptr 
mon koma sás epter ferr ok vill þann 
tein taka #Y28'!;  prs.ind. sg. 3. hvárt 
aptr komr sás epter ferr ok vill þann tein 
taka? #7 273; opt. sg. Í. (mit suff. pron.) 
eromk if á því, at aptr komak HHe.33'*; 
sg. 2. heill þú aptr komer! Pm d!, svá 
komer manna meirr aptr á vit, es lauss 
Lokc liþr ór bgndom Bdr 14?; sg.3. 
oomk ek of Hugen, at haun aptr né kome 
(komr U) Grm 203; pri. tnd. sg.3. þar 
hann (Þundr) upp umb reis, es hann aptr 
of kvam Hór 1458, er Njgrþr kom aptr til 
Nóatúna af fjallinu, þá kvaþ hann þetta 
FM 29, (Reginn) kom þá aptr, er Sigurþr 
strauk blóþ af sverþinu Fm 22 pr Í; 
pl. 3. flugu þær (valkyrjur) at vitja viga 
ok kómu eigi aptr Vko 12; part. prt.m. 
sg. mom. nú emk aptr of komenn Hór 
103'; f- sg.nom. hugþe hann (Vólundr) 
at hefþe (baug) Hlgþvés dótter, alvitr 
unga, væro hón aptr komen Vkv 12'; 
k. at cho én den besttx von etw. kommen: 
prt. ind. sg. 3. sva kvam Oþons sunr endr 
at hamro /k 325. k. at herbeikommen, 
herankommen: prt. ind. sg. 3. þá kom 
Þórr at ok kvaþ Ls56 pr 1, er hann 
(Sigurþr) kom at, þá stóþ þar skjaldborg 
Sd3; part. prt. m. sg. ace. (Sigrún) hitti 
Hoþbrodd at kominn dauþa „dem tode 
muihe' HH II16 pr 17;  k. enn totder- 
kontmen : part. prt. m. sg. nom. nær mornc, 
es ek vas enn of komenn, þá vas saldrótt 
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of sofen Hýv 100'!, ife es mér á, at værak 
enn komenn jotna gorþom ór, ef ek Gunn- 
laþar né nytak Hýv107'; k. fram %er- 
beikommen, sich náhern: prs. tínd. sg. 3. 
þá kamr Hlínar harmr annarr fram, 
es Óþenn ferr viþ ulf vega Vsp 53!; 
pl. 2. mon á beinom brinna yþrom fære 
eyrer, þás fram komeþ .. neit Menjo góþ, 
min at vitja Sgól?; k. at hende steh 
ereignen: prs. tnd. sg. 3. glgþom's betra 
an sé glúpnanda, hvats at hende kgmr 
Fm 294; prt. ind. pl. 3. kvýmo þér ógogn 
all at hende, þás bráþr þinom brjóst rauf- 
aþer HHI43?; k. illa ehm ymd úbel 
bekommen: tnf. orþkriuge þin mon þér 
illa koma, ef ek ræþ á vág at vaþa Hrðl 
118; k. inn kineinkommen: ínf. segþu 
mér þat, Fjalsviþr! .. hvárt sé manna 
nekkvat, þats mege inn koma, meþan 
sókndjarfer (garmar) sofa #)21?%; pt. 
end. sg. 3. inn kvam en arma jotna syster 
Érk 29!, inn kvam andspille, hvat úto 
drýgþo hvater fyr hallo Am43!; part. 
prt. m. sg.nom. gestr's inn komenn Hóýv 2', 
elds es þerf þeims inn es komenn ok á 
knó kalenn Fóv 3', er þeir sá er fyrir 
váru, hverr inn var kominn, þognuþu 
þeir allir Ls5 pr 2, undr's, at áss ragr 
es hér inn of komenn ok hefr sá bern of 
boret Ls 33?, Jarþar burr es hér nú inn 
komenn Lsöð'; ace. bjýrn hugþak inn 
komenn Am 16'; k. fyr kné fussfálleg 
bitten: pri. tnd. pl. 3. kvámo konungar fyr 
kné þrenner Gþr I1253; k. saman xu- 
sammenkommen: prs. ánd. pl. Í. þat's 
óvist at vita, þás komom allor saman 
sigtíva syner, hverr es óblauþastr alenn 
Fm2t!'; prt. end. pl. 3. svá vas at heyra, 
es saman kvýmo Kolgo syster ok kiler 
langer, sem bjorg viþ brim brotna munde 
HH1I29', svipr einn vas þat, es saman 
kvýmo fglver oddar at Frekasteine HR 
l55!;  k. til *inxukommen: pri. ind. 
sg. 3. hon (Borgný) mátti eigi fæþa born, 


áþr til kom Oddrún Atla systir Od3;: 


k. upp *eraufkommen: tnf. (vglva) sér 
upp koma gþro sinne jgrþ ór æge Vsp 59', 
útan garþa sá hann (Svipdag) upp of koma 
þursa þjóþar sjat („man sah thn herauf- 
kommen Áum sitxe des rtesenvolkes') 
Fy1?; prs. opt. sg. 2. esa mór grvænt, 
nær óro komer,' skars! upp und skipe 
HHv23?; prt. ind. pi. 3. er þeir kómu 


ot 


þm 
o 


20 


25 


30 


35 


40 


| 


.! 


koma 566 
upp á fjall, ok sá á Svávaland landsbruna 
ok jóreyki stóra HHvó pr2; part. prt. 
m. sg. nom. Óþrgrer es nú upp komenn á 
alda vés jaþar Hóv 106?; k. út hinaus- 
kommen: prs. ind. sg. 2. út þú nó kamr 
órom hgllom frá, nema þú enn snotrare 
sér Vm 7*, at undrsjónom þú verþer, es 
þú út komr Skm 28'!'; opt. sg.3. Hár 
segir, at hann (Gylfi) komi eigi heill út, 
ef bann er fróþari FM I'; prt. opt. sg. 2. 
ef ek inne ættak Æges hgllom í Baldre 
glikan bur, út þú né kvæmer frá ása 
sunom ok være þá at þér vreiþom veget 
Ls27?; part. prt. m. sg. nom. þat es annat 
(heill), ef þú'st út of komenn ok est á 
braut buenn, tvaa þú litr á tac standa 
hróþrfúsa hale Æm21'; k. á vit ebs zw 
jmd (ku einem orle) gelangen: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) komk eige áþr 
Rogheims á vit nó Rgþolsfjalla, áþr hefnt 
hefek Hjorvarþs sonar HHv 43'; opt. 
sg. 2. svá komer (komit Á) manna meirr 
aptr á vit Bdrl4?; part. prt. m. sg. nom. 
vagna vors ek em á vit komenn Alva“; 
k. yfer htnúberkommen: prs. ind. sg. 3. 
(unpersönl.) ís (skal leyfa) es yfer komr 
„wenn man húnibergelangt' Hóv S0?; 

4) bringen (ehm í eht): znf. Hrungnes 
bane mon þór í hel koma fyr nágrindr 
noþan Ls63?; k. ehm inn md hinern- 
bringen: ínf. gllom “som þat skal inn 
koma Æges bekke á Grm45?;  k. eho 
út etw. hinausbringen: ínf. þat's til 
kostar, ef koma m:tteþ út ór óro glkjól 
hofe Hym 34'; 

ö) komask steh wohin bringen, wohtn 
gelangen: prs. ind. sg. 1. segþu þat, hirþer! 
-. hvó ek at andspille komomk ens unga 
mans fyr greyjom Gymes? Sím 119, skyldak 
launa kagorsveino þínom kangenyrþe, ef 
ek komomk of sundet Hrbl 30; sg. 2. 
ek slæ eldo of íviþjo, svát cige komsk 
óbrend heþan Hdl-49?, (mit suffig. pron.) 
osa svá bratr broke né svá blaar unner, 
þó komsktu heill af hafe Sd98; sg. 3. 
komsk þá vætr, ef þá kvam „es fördert sich 
ntent (,es wird michts erretcht'), wenn 
man auch dorthin kam' 22“; pl.1. 
báþer vit komomk (,tvzr beide entrinnen') 
cþa okr báþa tekr enn ámótke jatonn Sko 
104; sich auf eine reisc begeben: prt. 
ind. sg. 3. (mit suffig. negat.) (ærer Atla) 
skyldo of sæ sigla, en sjolf (Guþrún) né 
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kvamskat Am 3“; mit praepp. od. adur. 
k. aptr Áwrickkehren: prs. and. sq. 3. 
svá kamsk meirr aptr móþor at vitja geir- 
njarþr hnigonn á Gotþjóþo, at þú erfo at 
all oss drekkor GhoS?; k.a braut stek 
fortbegeben, entfliehen: tnf. osat svá 
horskr hildomeiþr, sem hers jaþar hyggja 
mundak, ef bróþor lætr á braut komask, 
en gþrom hefr aldrs of synjat Fm 36?; 
k. fyr kné móþor geboren tweerden: pr. 
and. sq. 3. hón (Brynhildr) krong of kvamsk 
fyr knó móþor $Sg4döf; k. undan ent- 
kommen: prt. ind. sg. 3. undan komz 
Helgi ok fór á herskip HH II4 pr 1; 
k. viþr 2voxu im stande sein: prét. opt. 
sg. 1. ek munda þér þá þat veita, ef ek 
viþr of kvæmomk Fól 95. 

kona, f. (nor. fær. aschiced. kona, 
adán. kunæ, kone; got. qino, alts. ahd. 


quena) weib, frau: sg. nom. meyjar orþom 


skyle mango trúa nó þvís kvoþr kona 
Hóv 83?, ljóþ ek þau kann es kannat 
þjóþans kona ok manzkes mogr Hýo 146', 
til þeirar veizlu kom Oþinn ok Frigg kona 
hans Ls3, Sif var þar, kona Þórs, Bragi 
ok Íþunn, kona hans £s4. 5, þar var 
Njorþr ok kona hans Skaþi Ls 7, átta 
vetr vastu fyr jorþ neþan kýr molkande 
ok kona Ls 231, Sigyn kona Loka sat þar 


ok helt munnlaug undir eitnt Ls 65 pr ó, 2 


ostat völva nó vís kona, heldr est þriggja 
þursa móþer Bdr 137, sat þar kona, sveigþo 
rokk /#6 16', kona sveip ripta rauþan ok 
rjóþan (Karl) #6 217, ljóto loikborþe skaut 
fyr mik en lævisa kona sás faþmaþe míun 
foþor Gg 3', þann (galdr) gelk þér enn 
átta .. at því firr mege þér til meins 
gorva Kristen dauþ kona Gg 13! heil 
vorþr hver, þót hafe árs sótt, ef þat 
(Lyfjaberg) klifr, kona Fy 364, Borghildr 
kona Sigmundar átti bróþur Sf 3, monk 
saþr vesa at sogo þeire eþa lýgr á mik 
lofsæl kona ok á sjalfa sik? Grp 483, 
hann (Sigurþr) tók fyrst hjálminn af hafþi 
honum, þá sá hann at þat var kona $d 7, 
kona (Guþrún) varp gndo, en konungr 
fjörve Sg 29!, þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41', harskrýdd 
kona (Brynhildr) Sg 50!, hefr kunn kona 
(Guþrún) .. daprar minjar at dauþan ver 
Sy 54, Grimhildr gotnesk kona Gr IL 17}, 
nam at setjask sorgmóþ kona (Odrún), at 
telja bol af trega stórom Od 123, goll 
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sore Guþrún, en gaglbjarta kona Ákv 42', 
kona kapps gáleg (Kostbera) Am 6?; voc. 
vake þú, Groa! vake þú, góþ kona! Gg 1', 
þú vast vglva í Varenseyjo, skollvís kona! 
HH 139?, mundo einherjar aller berjask, 
svóvís kona! of sakar þínar HHI40', 
hlára þú af því, heiptgjgrn kona! glaþ á 
golfe, at þór góþs vitae $g31?; gen. grey 
eitt ek þá fann cnnar góþo kono bundet 
beþjom á Hóv 1003, ife es mér á, at 
værak enn komenn jotna ggrþom ór, ef 
ok Gunnlaþar né nytak, ennar góþo kono 
Hóv 1073, ofarla bíta ek sá einom hal orþ 
illrar kono Hýo 117?, (Loke) fann half- 
sviþonn hugstein kono Hdl 43?, ór kattar 
dyn ok ór kono skegge .. ór því vas hann 
Gleipner ggrr FM 8$, Sinfjotle.. ok .. báþu 
einnar konu báþir Sf4; dat. fjjlkunnegre 
kono skalattu í faþme sofa, svát hón lyke 
þik liþom Hóv 112*, huge ek hverfe hvit- 
armre kono ok snýk hennar gllom sefa 
Hóv 1613, þat kann ek et átjánda, es ck 
va kennek mey né manz kono .. nema 
þeire einne es mik arme verr eþa min 
syster sé Hýo 1637, þege þú, Týr! þat 
varþ þinne kono, at hón átte mgg viþ 
mér Ls40!, varþ Loptr kviþogr af kono 
illre Hdl 433, leysa kind frá kono Sd 8?Vs, 
upp reis Gunnarr .. ok of hals kono 
(Brynhilde) hendr of lagþe Sg 42?, segge 
vilk alla í sal ganga þína meþ míinom .. 
vita ef meine morþfgr kono (Brynhilde) 
Sg 43!; ace. at kvelde skal dag leyfa, 
kono es brend os 1$v 80', annars kono 
teygþu þér aldregc eyrarúno at Hóv 114}, 
of þú vilt þér góþa kono kveþja at gaman- 
rúnom ok fú fggnoþ af, fggro skaltu heita 
ok láta fast vesa Hgv 129%, ves þú viþ gl 
varastr ok viþ annars kono He 130}. 
mey hann (Freyr) nó gróter nó manz 
kono Is 373, Njorþr átti þá konu er Skaþi 
heitir FM 2', Hjorvarþr konungr haffi 
þess heit strongt at eiga þá konu er bann 
vissi vænsta JlHvó, mey þú teygjat né 
manz kono nó oggja ofgamans Sd 32), 
nó hann (Sigvorþr) kono (Brynhilde) kyss 
gorþe, né bunskr konungr hefjask at arm 
Sg 49, mægþ gat ck mikla, .. kono válegð, 
knákak þess njóta Amó1l*, (mit suffig. 
art.) fylgjur hans (Helga) hgfþu vitjat 
Heþins, þá er hann sá konuna riþa varf- 
inum HHo 34 pr 3; pl. nom. hvers 
snúnoþo yþr konor yþrar? Hrbl 41, varg- 
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ynjar výro þær (brúþer berserkja), en varla 
konor Hrðl 102, einn át (Þórr) oxa, átta 
laxa, kráser allar þærs konor skyldo rk 
24*, haglogar Hjorvarþs konor gumnom 
þykkja HHv 1?, opt bglvísar konor sitja 
brauto nær þærs deyfa sverþ ok sefa Sd 
273 hon (Guþrún) grét eigi sem aþrar 
konur, en hon var búin til at springa af 
harmi Br 20 pr 10, til gengu bæþi konur 
ok karlar at hugga hana (Guþrúnu) Br 20 
pr 11, gorþet (gerþogak) hjúfra né hgndom 
slaa, né kveina umb sem konor aþrar Gór 
II 1111“, mono viþ ofstríþ alz til lenge 
konor ok karlar kvikver fóþask Hlr 14?; 
gen. svá's friþr kvenna þeira es flátt 
hyggja. sem ake jó óbryddom á íse hýlom 
Hóv 89', þege þú, Íþunn! þik kveþk 
allra kvenna vergjarnasta vesa JLs 17', 
(Halfdanr) átte Almveigo $zta kvenna Hdl 
15), hón (Brynhildr) 's bragr kvenna Sg 
15?, þú værer þess verþost kvenna, at fyr 
augom þér Atla hjoggem Sg 32!', kostom 
drepr kvenna karla ofrike Am 69!; dat. 
brigþr es karla hugr konom Hýv 907, 
klæke vantu þá, Þórr! es þú á konom 
barþer /frbl 101, bjargrúnar skaltu kunna, 
ef þú bjarga vill ok leysa kind frá konom 
Sd8?; ace. sparkar ýttom ver konor, ef 
oss at spgkom yrþe; horskar gttom vér 
konor, ef oss hollar være Hrbl 42. 43, 
út af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld 
bera fyr kelesjúkar(?) konor #Y 16 *, snemma 
of morgin fundu þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) .. konur þrjár ok spunnu lín, þar váru 
hjá þeim álptarhamir þeira, þat váru val- 
kyrjur Vko 6, Hjgrvarþr hét konungr, hann 
átti fjórar konur HHo 1, (fugl) hafþi heyrt 
til, at hans (Atla) menn kglluþu vænstar 
konur þær er Hjorvarþr konungr átti HHo 
13, teygjattu þér at kosse konor Sd 28}, 
konor hugþak dauþar koma í nótt hingat, 
være vart búnar, vilde þik kjósa, byþe 
þér bráþlega til bekkja sínna Am 25!. 

Compostta: kvenn- výþ; hús- kona, sal - 

kona, troll- kona. 

1. konr, m. geschlecht, art (nur der 
gen. sg. kommt ín adverb. verbindungen 
vor); in: margs-konar. 

2. konr, m. (vgl. got. kuns zn: alja- 
kuns, sama-kuns, ahd. kunni 18: ein- 
kunni, himil-kunni) 7) sprössling, sokn: 
sg.nom. konr Sigmundar (Sigvgrþr) Em 13', 
Yngva konr (Sigvgrþr) Æm 14?; 2) mann: 


mé 
ná 
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pl. nom. hve þik kalla koner? HHv14?; 
ace. hofr kannaþa kone óneisa? HH 124?*. 
— Als míánnl. etgenname Rþ 43! u.6. 

konunga - stefna, f. *usammenkunft 
von könagen, königsversammlung : sg. dat. 
Haþbroddr var í konungastefnu, hann 
fastnaþi sér Sigrúnu Hognadóttur HH Il 
12 prð. 

konung - borenn, part. prt. von könig- 
licher abstammung: f. sg. voc. (s20.) þú á 
arme ólifþom sefr .. ok estu kvik, en 
konungborna! (Sigrún) HH II 475; ace. 
(sa0.) ek hef karna ena konungborno brúþo 
þína at bragarfulle HHv 32. 

konung-dómr, we. (aschiwed. konungs- 
domber, adán. koning-dom; alts. cuning - 
döm, ags. cyning-dóm) richlerliche ge- 
walt des kömgs; köntgliche teuirde und 
macht, köntgsherrschaft: sg. dat. þat vas 
eige árar titt, at frá konungdóm kváner 
gengo Sg 149 (vgl. jedoeh Beatr. 22, 120); 
ace. sonr Friþleifs hét Fróþi, hann tók 
konungdóm eptir fgþur sinn Grt 6. 

konunglegr, adj. (nor. dáin. kongelig, 
fær. kongaligur, asehtwed. konungliker; 
afrís. kenenglik, ahd. kuninglih) köntg- 
lieh: mn. sg. mom. esa konunglekt kviíþa 
morgo Fm 40?. 

konungr, m. (norw. kong, fær. kongur, 
aschwed. konunger, adín. konung, koning, 
kong; alts. cuning, ags. cyning, afras. 
kining, keneng, ahd. kuning) könig: sy. 
nom. Irauþungr konungr átti tvá sonu 
Grm 1, Geirroþr fóstri minn er konungr 
ok sitr nú at landi Grm IS, þat var inn 
mesti hégómi, at Geirrgþr konungr væri 
eigi matgóþr Grm 25, lætr konungr hand- 
taka þann mann, er eigi vildu hundar á 
hlaupa Grm 26 A, konungr lét hann 
(Grimni) pína til sagna ok setja milli elda 
tveggja Grm 29, Geirroþr konungr átti þá 
son tíu vetra gamlan Grm 3L, (Agnar) 
sagþi at konungr gorþi illa, er hann lét 
pína bann saklausan Grm 33, Geirrgþr 
konungr sat ok hafþi sverþ um knó sór 
ok brugþit til miþs Grm 54 pr 1, konungr 
drap fæti ok steyptiz áfram Grm öd pr 4, 
Agnarr var þar konungr lengi síiþan Grm 
54 pr 7, Niþuþr hét konungr í Sviþjóþ 
Vkv 1, Niþuþr konupgr lét hann (Vælund) 
hgndum taka Vkv 15, Niþuþr konungr gaf 
dóttur sinni Boþvildi gullhring Fko 17 pr 1, 
engi maþr þorþi at fara til hans (Varlundar) 
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Menja Grt 1!, nú erom komnar til konungs 
húsa Grt 16', Sigurþr vá at Fáfni ok er 
þat meira vert en alt ríki Gunnars konungs 
FH3*; dat. frá Hrauþungi kunungi 
Gr tib. A, frá Níþaþi konungi Pko tib. A, 
smiþaþi hann (Vælundr) konungi allskyns 
görsimar Vke 18 pr 3, (Atli) fór at biþja 
Sigrlinnar til handa konungi Hllv 8, hann 
dvalþiz vetrlangt meþ Sváfni konungi 
HHv 9, Heþinn var heima meþ fgþur 
sinum, Hjorvarþi konungi, í Nóregi HHv 
30 pr 6, hefr kunn kona (Guþrún) viþ 
konunge ( Atla) daprar minjar at dauþan 
ver Sg öd!, þat sagþi Bikki konungi 
Ghe 8, Hengikjaptr er sá nefndr, er Fróþa 
konungi gaf kvernina Grt 20; ace. hon 
(Fulla) baþ konung varaz, at eigi fyrgorþi 
honum fjollkunnigr maþr Grm 22, ck hef 
-. Hgþbrodd kveþenn konung óneisan sem 
kattar sun HH /19*, hann (Helgi) feldi 
Hunding konung HHII4 pr 2, (Sigrún) 
kyste ok kvadde konung und hjalme HH 
11 13*, fyrr vilk kyssa konung ólifþan, an 
blóþogre brynjo kaster HH II 43', konung 
drópom fyrstan Am 93', sá (vas harmr) 
hvassastr, es hjarta til konung óblauþan 
(Hogna) kvikvan skýro Gho 18?; pl. nom. 
kómu þar margir konungar HH IT 16 pr 13, 
tveir konungar borþuz, hét annarr Hjálm- 
gunnarr .. en annarr hét Agnarr Sd 4 
pr 2, kvýmo konungar fyr kné þrenner 
Gþr 1125?; gen. rekr þik alda hver 
illrar skepno, sorg sára sjau konunga 
Gþr 1233, (Guþrún) kumbl konunga ór 
kerom valþe Ghv 7?, Fróþi var allra 
konunga ríkastr á norþrlyndum Gt 8; 
dat. þann monk kjósa af konungom (þr 
1134? 

Compossta: konung-boronn, konung- 
dómr, konunga-stefna; her - konungr, 
Sváva-konungr, sæ-konungr, þjóþ- 
konungr. 

*kópa (pt; norw. kopa) stteren, gaffen: 
prs.ind. sg. 3. kóper afglape es til kynnes 
komr, þylsk hann umb eþa þrumer Flo 17 !. 

koss, m. (norw. kyss, fær. kossur, 
tschwed. kus, adán. kys; alts. cus, cos, 
ags. coss, ahd. kus) kuss: sg. nom. fylgja 
skal kveþjo koss Fy48?; dat. teygjattu 
þér at kosse konor! Sd 284 

Skip skal skriþar orka, en á skjold til 

hlífar, mæke hoggs, en mey til kossa 

Hýs 814. 


pl. gen. á 5 
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1. kosta, /. (akd. kosta) vorrat an speise; 
an: gr- kosta. 

2. kosta (aþ; norw. fær. asehwed. kosta, 
adin. koste; alls. ahd. kostön) 1) an- 
wenden, einsetxen (ehs): tnf. (Þræll) nam 
meirr at þat megens of kosta J} 9?; 
prt. ind. pl. 3. (æser) afls kostoþo, alls 
freistoþo Vsp 7?H, mólo meyjar, megens 
kostoþo Grt 23!; 2) sich bemihen: 
gmper. pl. 2. kosteþ svá keppa, at klokkvo 
Guþrún Am ö4?; 3) ýmd (ehs) nach- 
stellen: anf. (knýttom) margs at freista, 
mans at kosta Hrbl 40. 

*kosta-baztr, adj. steperl. der ausge- 
xetchnetste: m. sg. dat. Folkvangr heiter 
(bór), en þar Freyja réþr kostaboztom 
sal Grm 14?U. 

kosta-lauss, ad). (nor. koste-laus, 
kost-laus) wnvermögend nach eigener 
wahl xu handeln, der freien selbstbe- 
slimmung beraubt: f. sg. nom. til hrim- 
þursa hallar þú skalt hverjan dag kranga 
kostalaus, kranga kostavgn Skm 354. 

*kosta = vanr, adj. dass.: f. sg. nom. 


5 kostavgn Skm 35 (s. den vorhergehenden 


artikel). 

* kost=móþr, ad). miide od. trtige infolge 
des essens (2): m. sg. gen. drep viþ haus 
Hymes! hann's harþaro, kostmóþs jotons, 
kalke hverjom Hym 31“ (anders E.Wad- 
stein, Ark. 15, Í61 fg.). 

kostr, m. (norw. adíin. kost, fær. kostur, 
aschwed. koster; got. kustus, alts. ahd. 
kust, ags. cyst, afras. kest) 1) eahl: sg. 
nom. nú skaltu kjósa, alz þér 's kostr of 
boþenn Sd 20'; 2) entscheidung, be- 
stimmung: pl. dat. Folkvangr es enn 
nionde (bór), en þar Freyja ræþr sessa 
kostom í sal „frefft die entscheidung tiber 
die sittxe' Grml1?; 3) erwáhlter, daher 
eriwiinschter gegenstand: pl. gen. fær fátt 
af mér friþra kosta „ges das deinem 
wunsche entspricht' Hdl47?; 4) gele- 
genheit, möglichkeit: vas kostr enge 
rekkom rakklýtom ráþ enn lengr dvelja 
Am 61l?; 5) bedingung: þat's til kostar, 
ef koma mætteþ út ór óro glkjól hofe 
Hyma34!; 6) lage, umstönde: sg. dal. 
drap þá brátt koste „dte lage gestaltete 
sich bald sehlimmer“ Am 94'; pl. dat. 
kostom drepr kvenna karla ofríke Am 69'!; 
7) entsehluss: pl. nom. koster ( enl- 
sehlossenheat') 'o betre heldr an at klakkva 


575 kot 
só hveim's fúss es fara Skm 13'; S) spease 
(in: kost- móþr). 
Composita: kosta-baztr, kosta-lauss, 
kost-móþr, kosta-vanr; gr- kostr. 
kot, n. (nor. kot, aschtwed. adán. kot 
an: kot-karl; ags. cot, nnd. ndl. kot) 
húitte; tn: kot-bónde. 

kot- bónde, m. háusler, kossat: sg. acc. 
(Agnarr ok Geirrgþr) fundu kotbónda einn 
Grm 5. 

kráka, /. (norw. kraaka, fær. kráka, 
aschwed. kraka, adíán. krage) kráhe: sg. 
nom. kvaþ þat kráka, sat á kviste ein: 
hvat skalt, Konr ungr! kyrra fogla? Ró47*; 
dat. ginanda ulfe, galande krýko .. verþet 
maþr svá tryggr at þesso trúe Hýv 84?. 

Composttum : mein - kráka. 

*kranga (aþ? vgl. norw. krang-dom 
„durch stechtum veranlasste unfahigkeat 
au gehen', krangleg „beschwerlich, múh- 
sam', adin. kranges „erlahmen') steh 
miihsam fortsehleppen, schleichen: tn. 
til hrímþursa hallar þú skalt hverjan dag 
kranga kostalaus, kranga kostavgnSkmaöt. 

krapr, adj. (norw. krapp, adán. krap; 
ahd. krampf) eng, sehwer Áxu passzeren; 
tibertr. sehwer xu durchschauen: f. sq. 
nom. krgpp vas þá Guþrún, kunne of hug 
mæla Am 703. 

krefja(krafþa; norw.fær.krevja, asehwed. 
kráfia, adán. kræviæ, kræve; ags. cra- 
flan) etc. (ehs) von ymd (ehn) fordern: 
prt. ind. pl. 3. (syner Níþaþar) kvýmo til 
kisto, kryfþo lukla Pkv 21' 24', Fáfnir 
ok Reginn krgfþu Hreiþmar niþgjalda eptir 
Otr bróþur sinn Æm 9 pr 1. 

kringe, f. (vgl. kriugr, adj. „behende, 
gewandt', norw. kring, fær. kringur, 
aschwed. kringor, adán. kreng) gewandt- 
heit; in: orþ-kringe. 

kringla, /. (#orw. asehwed. kringla, adán. 
kringle; mhd. kringel, m.) kreis, ring, 
ringförmaiger sehmuek; in: brjóst-kringla. 

kristenn, ad). (norw. adán. kristen, 
fær. asehwed. kristin, alts. kristin, ags. 
cristen, afrís. kristen, kersten, ahd. 
kristini) ehrzstltch : f. sq. nom. þann (galdr) 
gelk þér enn átta .. at því firr mege þér 
til meins gorva kristen dauþ kona Qg 13}. 

kroppenn, part. prt. (vom ungebríuchl. 
kreppa, ahd. krimfan; „orw. kroppen) 
verkrippelt, knotig: m. pl. nom. kropner 
knuar J#/ 8?. 
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krymma, f. (norw. krumma) 2sam- 
mengebogene hand, kralle: pl. ace. rifja 
rétte es þú mont, rekr! faa, ef þú mér 
í krymmor komr HHo 224. 

*krong, f. (norw. krong: Ross 437) 
missralenes geschöpf: nom. hón (Bryn- 
hildr) krgng of kvamsk fyr kné móþor 
Sg 45. 

*kroptorlegr, ad). (ogl. asehwed. krapte- 
liker) kráftig: m. sg. ace. (Hymer) kvaþat 
mann ramman, þót roa kynne kroptorlegan 
(sezl. róþr), nema kalk bryte Hym 29. 

krós, f. (norw. kraas, fær. krás, aschaed. 
kras, adán. krás; vgl. mhd. kræse, n.) 
eigentl. das gekröse von tieren, dann 
leckerbissen úberhpt: pl. gen. vas kalfr 
soþenn krása baztr léþ 45 18*; ace. einn 
át (Þórr) oxa, átta laxa, kráser allar þærs 
konor skyldo Érk 24*, þú hefr etnar ulfa 
kráser (d. h. rohes fletsch von tieren vu. 
menschen) HH I38!. 

Composatum: gl- krás. 

kulþe, m. (norw. aschwed. kulde, fær. 
kuldi, adán. kuld; ags. cyld, n.) kálte: 
sg. nom. aurr etr iljar, en ofan kulþe 
Grt 16?. 

Compositum: hræva - kulþe. 

kumbl, 2. (alts. ahd. kumbal, ags. 
cumbol) xetehen, wahrxeichen, grabmal; 
helmschmuek; helm: pl. ace. (Guþrún) 
kumbl konunga ór kerom valþe Gho 7}. 

Compostta: kumbla-smiþr, kumbl - dys. 

*kumbla -smiþr, mm. „helmschnned', 
d. h. jmd der im kampfe auf die helme 
himnert (2): sg. ace. hló þá Hogne, es 
til hjarta skýro kvikvan kumblasmiþ ÁAke 
257. Vgl. Parx. 112, 28: er wart mit 
swerten sit ein smit, vil fiwers er von 
helmen sluoc. 

kumbl -dys. /f. grabhiúgel: sg. gen. 
vake þú, Groa! .. ef þú þat mant, at þú 
þinn mog bæþer til kumbldysjar koma 
Gy 1}. 

„kunda, f. (ogl. got. -qumþs sn: ga- 
qumþs, ækd. kumft, kunft) das kommen; 


an: sam-kunda (Noreen, Gramm. * 
$S 253, 3). 

kunn, f. %orn, groll (vgl. kunna, 6); 
1: mis-kunn. 


kunna (kunna; norto. fær. aschwdd. 
kunna, adán. kunnæ, kunne; got. alts. 
ahd. kunnan, ags. cunnan, afrgs. kunna) 
1) kennen (ehn, eht): $nf. fjarrafleina þik 
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mono faer kunna Alvö?; prs. and. sg. 1. 
ása ok alfa ek kann allra skil (s. skil) 
Hór 1593, (mit suffig. pron.) þege þú, 
Freyja! þik kannk fullggrva Ls 30'!; 
sg. 3. ósviþr maþr kann æávage sins of 
mál maga Hóv 21?, þurra skíþa ok þakenna 
næfra, þess kann maþr mjgt Hóv 60?, fár 
kann ósnotr svá Hóv 159!;  pl.2. eiþa 
skaltu mér áþr alla vinna .. at þú kveljat 
kvýn Vólundar .. þót vér kvón eigem þás 
ér kunneþ Vkv 359; pl. 3. ek mon okkor 
óþre þykkja, hvars sþlo menn okkart kunno 
Hir 3*E (kunna RF); prt. ind. sg. 1. (mit 
suff. pron.) kunnak báþa Brodd ok Hgrve 
Hdl22?; sg.3. héto mik aller í Hlymdglom 
Hilde und hjalme, hverr es kunne Hlr 6?, 
kend vas Kostbera, kunne skil rúna (s. skil) 
Am 9';  opt.sg.1. baþat hann (Hildolfr) 
hlennemenn flytja .. góþa eina ok þás ek 
ggrva kunna Hröl 18; 24) bemerken: 
prs. tnd. sg. 2. hvars þú bol kant, kveþu 
þat bolve at Hóv 126*; 3) verstehen, 
kundig sein, a) c. acc.: nf. (Konr) eiga 
gat Rígr at heita, rúnar kunna R$p 46“, 
sigrúnar þú skalt kunna, ef þú vill sigr 
hafa Sd6', glrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill annars kvæn vélet þik í trygþ, ef þú 
truer Sd 7!, bjargrúnar skaltu kunna, ef 
þú bjarga vill ok leysa kind frá konom 
Sd 8!, brimrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
borget hafa á sunde seglmgrom Sd 9', 
limrúnar skaltu kunna, ef þú vill lækner 
vesa Sd 10', málrúnar skaltu kunna, ef 
þú vill, at mango þér heiptom gjalde harm 
Sd 11', hugrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
hverjom vesa geþsvinnare guma Sd 12'; 
prs. ind. sg. 1. ljóþ ek þau kann es kannat 
þjóþans kona ok manzkes mogr Hóv 146', 
þat kann ek annat, es þurfo ýta syner 
þeirs vilja læknar lifa Hóv 147!', þat kann 
ek et þriþja (fjórþa, fimta sw. bis 
átjánda) Hóýv 148! 149! 150! 151' 152! 
153' 1504! 156! 156! lö7! 158! 159! 
160' 161! 162! 163!; sg. 3. at auga- 
bragþe verþr sás etke kann ok meþ snotrom 
sitr Hóv 5, enge þat veit, at hann (ósnotr 
maþr) etke kann, nema hann mæle til 
mart Hór 27?, heill sás kann Hóv 137}, 
alt es betra es einn of kann Hóýv 163'*, 


(mast suffig. negat.) ljóþ .. es kannat 
þjóþans kona Hýv 146!;  prt.and. sg. 3. 


Konr ungr kunne rúnar Rpþ 44'; b) c. dat. 
pri. ind. sg. 3. fár kunno þeim fljóþa lýtom 
Gering, Edda - Wörterbuch. 
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Br 15? (vgl. jedoch Bugge, Norr. skr. 44); 
ce) mat nachfolg. anf. (der xuww. suppliert 
werden muss): anf. kunna sór at Sea Sd 
10?;  prs.and. sg. I. (mit suffig. pron.) 
þann kannk galdr at gala Hór 152“; sg. 2. 
fg kant, fóstra! .. ungo vife andspjall 
bera Gór111?; sg.3. fróþr sá þykkesk 
eg fregna kann ok segja et sama Hóýv 28', 
(maþr) kann fregna at ff Hýv 33“, fimbol- 
fambe heiter sás fátt kann segja Hóv 1025, 
hverr kann of þat goþmálogra ggrr at 
skilja? Hym 39!, hann (Saxe) kann helga 
hver vellanda Gþr III 7*, (mit suffig. 
negat.) (fiskr) kannat sér viþ víte varask 
Rm 1', kannat hann (Sigvgrþr) viþ svikom 
at sea Fm 37*; pi. 3. þeir (Danr ok 
Danpr) kunno vel kjól at ríþa, egg at 
kenna, under rjúfa K5 49', þeir sigr hafa 
es sea kunno .. eþa hamalt fylkja Rm 23; 


20 pré. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) skínn 
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Níþaþe sverþ á linda þats ek hvesta sem 
hagast kunnak (seal. hvessa) Vív 197, ek 
vætr hónom (Vólunde) vinna kunnak 
Vkv 43“; sg. 2. þege þú, Óþenn! þú 
kunner aldrege deila víg meþ verom Ls 
22, þege þú, Týr! þú kunner aldrege 
bera tilt meþ tveim £Ls38!, þege þú, 
Byggver! þú kunner aldrege deila meþ 
mgnnom mat Ls46'; sg.3. Rigr kunne 
þeim rúþ at segja Ró3' 5! 17! 19! 29! 
32!, meirr kunne hann (Konr) mgnnom 
bjarga, eggjar deyfa, æge lægja KR} 44', 
hann (Konr) viþ Rig Jarl rúnar deilde, 
brggþom beitte ok betr kunne (seel. beita) 
Rþ 46?, bar hann (Vólundr) hana (Bgþ- 
vilde) bjóre, þvíat hann betr kunne (sesl. 
bera) Vkv 29!, þar vas sundvorþr sás 
svara kunne ok viþ gþlinga orþom skipta 
HH134*, þeim Sigvgrþr reiþ í sinne, 
Volsungr unge, ok vega kunne Sg3?, 
slá hann (Gunnarr) sva kunne, at snóter 
gréto Am 62?, (Guþrún) kunne of hug 
mæla Am 70?;  opt.sg.3. horskr þótte 
mér (Sigvgrþr), ef hafa kynne ástráþ miket 
yþvar systra Fma35!; 4) können, ver- 
mögen, úm stande sei (ec. nf.): pra. 
ind. sg. 1. frá jatna rúnom ok allra goþa 
ek kann segja satt Vm 43', sú mon erfþ 
epter, ek kann þér segja: ilz gengsk þér 
aldre, nema ek ok deyja Am65?, (mit 
suffig. pron. ve. negat.) kannka sliks synja 
Am 66!; sg. 2. meyjar ástom mona þér 
verþa .. of varet, ef þú ór heime kant 
19 


581 kvernar- auga 
quirna) máihle: sg.nom. sú kvern hét Grótti 
Grt19; gen. (mit suffig. artikel) Fróþi 
konungr lét ambáttirnar leiþa til kvernar- 
innar ok baþ þær mala gull ok friþ ok 
sælu Fróþa Grt 21; ace. (mit suffig. 
art.) Hengikjoptr er sá nefndr er Fróþa 
konungi gaf kvernina Grt 20; pl. kvernar 
dass.: dat. at eyrom Freys montu % vesa 
ok und kvernom klaka £s 44“, opt hefr 
(Helge) grno sadda, meþan þú á kvernom 
kyster þýjar HHI36“, esa þat karls ætt 
es á kvernom stendr HH II2?, (mit suf. 
art.) sú náttúra fylgþi kvernunum, at þat 
mólz á er sá mælti fyrir er mól Grt 18. 
Compostta: kvern-steinn, kvernar-auga. 
*kvernar-auga, n. (noreo. kvern - auga) 
loch im mtihlsteim: sg. ace. (mat suffig. 
art.) var þar eptir svelgr í hafinu, er 
særinn fellr í kvernaraugat Grt 32. 
kvern-steinn, m. (nor. kvern - stein, 
aschtwed. qvárn-sten, adán. kværn -sten) 
mtihlstein: pl. nom. í þann tíma fannz í 
Danmork kvernsteinar tveir svá miklir, 
at engi var svá sterkr, at dregit gæti 
Grt 1!. 
kveykva (kþ; asekwed. qvekia, fær. 
kveikja, egl. got. ga-qiujan, alts. quicön 
en: A-quicön, ags. cwician 29: a- cwician, 
ahd. quicken) 1) beleben, lebendig machen: 
prs. ind. pl. 3. ár of morgen manna bolva 
súter hverjar sorg of kveykva Hm 1“; 
2) kveykvask stek enfxinden: prs. and. 
sg. 3. fune kveykesk af funa Hóvö“?. 
kveþa (kvaþ; norw. kveda, fær. kvöða, 
aschwed. qváþa, adin. kvæde; got. qiþan, 
alts. queðan, ags. cweðan, afris. quetha, 
ahd. quedan) 7) sagen, sprechen, reci- 
tteren, singen (kv. ljóþ), a) absolut, bes. 
sur einlestung direkter rede, daher háufig 
in den strophenúberschriften: prt. ind. 
sg. 3. Óþinn kvaþ Vm 1 íib. 3 tib. Gtib. 8 íib. 
10 tib. 12 ti. 14 tib. 16 úib. 18 úib. 20 úib. 
22 tib. 24 íib. 26 úib. 28 úib. 30 tíb. 32 tib. 
34 tíb. 36 úib. 38 úib. 40 tíb. 42 tib. 44 tib. 
46 tib. 48 úb. 50 úib. 52 úib. 54 úib. Ls 
10 tib. 21 tib. 23 tib. Bdr 6 úib. 8 úib. 10 tíð. 
12 tíb. 139 úb., Frigg kvaþ Vm 2 tib. 4 úib. 
Ls 25 tíð. 27 úb., Vafþrúþnir kvaþ Vm 
7 tib. 9 tib. 11 tib. 13 tib. 15 tib. 17 úib. 
19 íb. 21 úib. 23 tib. 25 tib. 27 úib. 29 tib. 
31 ííb. 33 úb. 35 úib. 37 tib. 39 tib. 41 tib. 
43 tíð. 45 úib. 47 tib. 49 tib. 51 tíb. 53 tib. 
55 úíb., Skirnir kvaþ Skm 2 úb. 3 tib. Í tib. 
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8 úb. 13 tíð. 18 tíð. 21 úb. 23 tid. 25 tib. 
39 tib. 42 úib., Freyr kvaþ Skm 4 úib. 6 úib. 
9 tib. 43 tib. Ls 41 úib., hirþir kvaþ Skm 
12 íib., Gerþr kvaþ Skm 14 úib. 16 ti. 17 íb. 
20 úib. 22 tib. 24 úib. 38 tib. 40 tib., ambátt 
kvaþ Skm Jlö úb. HH 1IL50 tib. Od-4S íib. 
5“ úb., ferjukarlinn kvaþ Hrðl 2 tib. 7 íb. 
10 úib. 15 tib. 25 úib., Þórr kvaþ Hröl 
ð tib. Qúib. 13 úib. 20 úb. 26 íib. 28 tib. 
33 úb. 41 tib. 50 tib. 61 úib. 65 tib. 74 tib. 
81 úið. 85 úb. 93 úib. 95 tib. 97 tib. 99 úib. 
102 úb. 108 tib. 111 tib. 115 tib. 118 úib. 
124 tib. 128 úíb. 131 úib. 134 úib. 140 tíð. 
143 tib. Hym 6 tib. Ls 59 tib. 61 íib. 63 tíb. 
Alv 2 úib. 4 úib. 6 úib. S úib. 11 úib. 13 tib. 
Ið tib. 17 úib. 19 tib. 21 tíb. 23 úib. 25 tid. 
27 íib. 29 tib. 31 tib. 33 úb. 35 úib., Hár- 
barþr kvaþ Hrðl 27 tib. 31 tib. 37 tib. 42 iib. 
50 úib. 62 tib. 70 tib. 76 úib. 83 úib. 90 tib. 
94 tib. 96 úib. 98 tib. 101 úib. 106 úib. 
109 tib. 113 tib. 117 úib. 122 tib. 126 tib. 
129 úb. 133 úib. 135 úib. 141 tib. 145 tib., 
Týr kvaþ Hym 6? úb. Ls 37 íib. 39 íib., 
frilla kvaþ Hym 11 tíb., Hymir kvaþ Hym 
18 úib. 20 úib. 27 tíb. 33 tíb., Eldir kvaþ 
Ls 2 tib. 4 tib., Loki kvaþ Je 3 tíð. 5 úib. 
6 úib. Q úib. 13 úib. 15 tib. 17 úib. 20 úib. 
28 tib. 24 úib. 26 tib. 28 tib. 30 dib. 32 tid. 
34 tib. 36 úib. 38 tib. 40 tid. 42 úib. 44 úib. 
46 tib. 48 úb. 50 úib. 52 tib. 56 tib. 58 tib. 
60 úib. 62 úib. 64 tib. Þrk6ðtib. 10 úb. 
Rm 3 úib. 8 tib., Bragi kvaþ Las 8 tib. 12 tib. 
14 tib., Íþunn kvaþ Ls 16 tib. 18 tib., Gefjun 
kvaþ Ls 19 úib., Freyja kvaþ Ls 29 ið. 
31 úib. Þrk 4 ið. Hdl 1 tib. 7 tib. 46 úib. 
49 úib. 51 tib., Njrþr kvaþ Ls 33 tíð. 35 úíb., 
Byggvir kvaþ Ls 43 tib. 45 úib., Heimdallr 
kvaþ Ls 47 tib., Skaþi kvaþ 18 49 tib. 5lúib., 
Beyla kvaþ ls 55 tib., Þrymr kvaþ Þrk 
6 úb. 7 úíb., Alviss kvaþ Alo Í tíð. 3 úib. 
ö tið. 7 tib. 10 tib. 12 úib. 14 tid. 16 úib. 
18 tib. 20 tib. 22 tib. 24 úib. 26 tib. 28 tib. 
30 úib. 32 úib. 34 tib., vlva kvaþ Bdr 7 íib. 
Qtib. 11 tib. 138 tib. 14 tíb., Hyndla kvaþ 
Hdl 6 úib. 12 tib. 47 tib. 50 tib., Svipdagr 
kvaþ Gg Í tíb. 3 tib. 5 tib. Fj 1 tib. 3 tíð. 
ötib. 63 úib. 9 úib. 11 tib. 13 tib. 15 tid. 
17 tib. 19 tib. 21 úib. 23 tib. 25 tib. 27 tid. 
29 tib. 31 tib. 33 tib. 35 tib. 37 tib. 39 tib. 
41 tib. 43 íib. 47 tib., Gróa kvaþ Gg 2 úib. 
4 úib. 6 tib., Fjolsviþr kvaþ F) 2 tib. 39 tíð. 
6 tíb. 8 tib. 10 tíb. 12 úib. 14 tib. 16 tib. 
18 úb. 20 úib. 22 tib. 24 tib. 26 úib. 28 úib. 
19* 





585 kveþa 

en meþan gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti 
kveþa Grt 24;  prs. and. sg. 3. meyjar 
orþom skyle mange trua né þvís kveþr 
kona (der ace. teard durch die part. es 
rertreten) Hóýv 83?; pl. 3. opt's gótt 
þats gamler kveþa Hýv 133?; opt. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) sofeþ eige lengr .. an 
svá ljóþ eitt kveþak Grt 7“;  prt. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) kvaþk fyr ásom, 
kvaþk fyr ása sunom þats mik hvatte hugr 
Ls64'; sg.3. karl orþ of kvaþ Hym 33, 
hann (Þórr, Loke) þat orþa alz fyrst of 
kvaþ Brk 2! 3? 86 117, hón (Guþrún, 
Odrún) þat orþa alz fyrst of kvaþ Br 6? 
Od3%, þá kvaþ þat Heimdallr Érk 14}, 
þá kvaþ þat Þórr Brk16!, þa kvaþ þat 
Loke Prk 17! 20!, þá kvaþ þat Þrymr 
Þrk 22! 251 301, (volva) nás orþ of kvaþ 
Bdr 49, þá kvaþ þat kráka R6 479, kvaþ 
hann (Njorþr) þetta FM 2?, þá kvaþ Skaþi 
þetta FM 215lPr, þá kvaþ Þórr þetta 
FM 6%Wr, þá kvaþ þat Níþgþr Vko 41', 
þat kvaþ Helgi HHv 34 pr 1, þá kvaþ þat 
Sigrún HH I 56?, þá kvaþ þat Blindr 
HH II2*, þetta kvaþ Guþmundr HH II 21 
pr1, þá kvaþ þat Brynhildr Br8! Gþr 
122! 24!, þá kvaþ þat Guþrún Br1í', 
þá kvaþ þat Gjaflaug Gþr 14!, þá kvaþ 
þat Herborg Gór 16', þá kvaþ þat Goll- 
rgnd Gþr I1lI' 16! 23', hitt kvaþ þá 
Gunnarr Sg 31', hón (Borgný) etke kvaþ 
orþ et fyrra Od 7*%, hann (Fróþe) kvaþ 
etke orþ et fyrra Grt 7?, þá kvaþ þat 
enn óre erfevgrþr Hogna ÁAkv 12? þá 
kvaþ þat Gunnarr Akv 24', mærr kvaþ 
þat Gunnarr Akv 26!, orþ kvaþ þá Vinge 
þats betr án være dm 35*, orþ kvaþ hitt 
Hogne Am 37!, þá kvaþ þat Hamþér G4o 
4! 8, hitt kvaþ þá Hamþér Hm 6! 25! 
27), hitt kvaþ þá Sgrle Hm 9', þá kvaþ 
þat Erpr Hm 14!, hitt kvaþ þá hróþrglgþ 
(Guþrún?) Hm 22!, þá kvaþ þat Menja 
Grt 4?, bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 
24'; opt.pl.3. þat er sagt, at þá kvæþi 
þær (Fenja ok Menja) ljóþ þau er kallat 
er Gróttasgngr Grt 24; part. pri. n. sq. 
ace. Hyndluhljóþ kveþit um Óttarr heimska 
Hdl úb.(F);  pl.nom. nú 'ro Hýva mól 
kveþen hgllo í Hóv 137'; acc. ósviþr 
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Sd249; kv. ehm eht etw. xu ýmd sprechen: 
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okgrvita, eg mer af fáre flest orþ of kvazt 
Od 107; 

e) mat acc. c. inf.: prs. ind. sg. 1. fimm 
hundroþ dura .. svá kveþ ek á Valhgllo 
vesa Grm 23?4, (mil suffig. pron.) mál 
kveþk okr fara úreg fjall yfer Skm 10!, 
þege þú, Íþunn! þik kveþk allra kvenna 
vergjarnasta vesa Ís 17!, draums kveþk 
þér vesa (44 draums tst ein regterendes 
nekkvat 2 ergánzen) HHo 19', kveþk 
nekkve norner valda HH 11 18?, nú kveþk 
enskes grvænt vesa IH II 47!, kveþk 
grams þinig grænask váner HH 1149}, 
ætterne mitt kveþk þér ókunnekt vesa 
Fm4!; pl.3. af haus (Hræsvelgs) vængjom 
kveþa vind koma alla menn yfer Vm 37}, 
Himenbjorg ero en úýtto, en þar Heimdall 
kveþa valda .. veom Grm 13', á kveþa 
bandingja bifask Fm 7*, síþr þú hefner. 
þót þeir (fréndr) sakar gorve, þat kveþa 
dauþom duga Sd22*; opt. sg. 2. (eple) 
mouk þér, Gerþri gefa, friþ at kaupa, at 
þú þér Frey kveþer óleiþastan lifa Skm 
19?; prt. and. sg. 2. kvaþat slíks dóme 
síþan mundo meyjo verþa nema mér einne 
Od 1l?; ag.3. vn kvaþ (Helge) mundo 
veþrs ens mikla, grára geira ok greme 
Óþens HH 112*, (Óþinn) kvaþ hana (Bryn- 
hildi) aldri skyldu síþan sigr vega í orrostu 
ok kvaþ hana giptaz skyldu Sd 4 pr S. 9, 
hana (Brynhilde)kvaþ(Buþle) óskmey verþa 
skyldo Od 157, mik Atle kvaþ eige myndo 
lýte ráþa né lyst ggrva Od 22', (mit suffig. 
negat.) kvaþa ena óþre alna myndo mey í 
heime Od15?; pl. 3. und hende vaxa kvgþo 
hrímþurse mey ok mog saman Vm 33', 
þik síþa kvóþo Sámsoyjo í ls 24!, ár 
kvýþo ganga grónar brauter .. Ríg stiganda 
Rþ 1', Blóþoghófe hét hestr es bera kvýþo 
aflgan Atriþa FMI0!N, svá kvýþo Nifl- 
unga, meþan sjalfer lifþo, skapa sókn 
sverþom, slítask af brynjor, hgggva svá 
bjalma, sem þeim hugr dygþe Am 483, 
(Hamþér ok Sorle) kvýþo harþan mjgk 
(Erp) hornung vesa Hm 14*; mat suffig. 
pron. pers.: prs. and. sg. 3. sun kvezk 
(dicit se) eiga Æþ.36?; kvazk (dixisti te) 
enge mann eiga vilja .. nema Sinfjatla 
HHI39?; sg.3. Veorr kvazk (dixit 80) 
vilja á vág roa Hym 17', þik kvazk (dixit 
se) hilmer hitta vilja HHv 373, nama 


nf. (Óþenn) nam vittogre valgaldr kveþa = Hogna mær of hug mæla, hafa kvazk 


Bdr4?;  prt. ánd. sg.2. ár est, Odrún! 


(dixit se) Helga hylle skyldo FH IT 14, 











589 kvikr 
Ís 16, áþr hann drykki, kvaddi hann 
(Loki) ásuna La JÓ pr 2, (Sigrún) kyste 
ok kvadde konung und hjalme HH II 13, 
kvadde þá (die ín der halle anwesenden 
helden) Gunnarr sem konungr skylde AXv 93, 
kvam þá Kostbera .. ok kvadde þá báþa 
(die boten Atles) Am6?, er þat spurþi 
Guþrun, þá kvaddi hon sonu sína (hv 
10; ymd (ehn) anrufen: ánf. heiptom 
(„bei tobsucht'?) skal mána kveþja Hóýv 
136'; 2) ;md (ehn) um etw. (ehs oder 
at eho) ansprechen, etw. von thm fordern: 
tnf. ef þú vilt þér góþa kono kveþja at 
gamanrúnom ok fá fognoþ af, fggro skaltu 
heita ok láta fast vesa Hýv 129%, Njorþr 
baþ hann (Skirni) kveþja Frey máls Skm ö, 
bróþor kveþja skalta blíþlega arfs ok óþra 
hugar Rm 12!, esa þat hóft, at þú hjorve 
skyler kveþja Fáfne fear Rm 12“; prs. 
end. sg. 3. þess mon glaþr konungr Geite 
spyrja, hverr sá maþr sé es máls kveþr 
Gripe Grp 3*;  prt. and. sg. 3. kvaddi 
Sigurþr hann (Geiti) máls ok spyrr Grp 5; 
pl. 3. kvqddo síþan Sigmundar bur auþs 
ok hringa Hundings syner HH Ill'; 
3) ýmd (ehn) 24 etw. (ehs) herausfordern, 
etir. bes ihm hervorrufen: prs. ind. sg. 3. 
þat kann ek et sétta, ef mik særer þegn á 
rótom rás viþar, ok þann hal es mik heipta 
kveþr, þaun eta mein heldr an mik Hv 161?. 

kvikr, ad). (norw. adán. kvik, fær. 
kvikur, aschwed. qvikker; got. qius, alts. 
afris. quik, ags. cvic, ahd. quek) leben- 
dig: m. sg. nom. ey getr kvikr kú Hóv 
707; gen. kviks nó dauþs nautka ek 
karls sonar (Baldrs) FM5!; ace. biþ 
(Svávo) bráþlega búna verþa, ef vill finna 
fylke kvikvan HHv 364, hló þá Hogne es 
til hjarta skýro kvikvan kumblasmiþ Akv 
25?, gorvan hugþak þér galga, genger at 
hanga, æte þik ormar, yrþak þik kvikvan 
-. Am 21?, sá (vas harmr) hvassastr, es 
hjarta til konung óblauþan kvikvan skýro 
Ghv 18?; pl. nom. mono viþ ofstríþ alz 
til lenge konor ok karlar kvikver fóþask 
Hir14?;  f.sg.nom. þú á arme ólifþom 
sefr hvit í hauge, Hogna dótter! ok estu 
kvik, en konungborna! HH Il47*; dat. 
kvql þótte kvikre (Guþrúno) at koma í hús 
Atla Am 94?. 

kvikvende, n. s. kykvende. 

kvístr, m. (norw. adán. kvist, fær. 
kvistur, asehwed. qvister; vgl. ahd. questa,f., 
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quast, mw. „laubbischel') xweig: sg. dat. 
kvaþ þat kráka, sat á kviste ein #5 47), 
(emk) fallen at frændom sem fura at kviste 
Hm 4?, stgndom á val Gotna ofan egg- 
móþom sem erner á kviste Hm 30?; 
pl. nom. í kné gengr hnefe, ef kvister 
þverra Am 697; dat. hann (Viþofner) 
stendr veþrglase á meiþs kvistom Mima 
Fy 18?; ace. Ofner ok Svafner hykk at 
æ skyle meiþs kvisto (kvistom Wr) maa 
Grm 34. 

Composata: kvist-skóþr; il-kvistr. 

*kvist-skóþr, ad). den xwesgen schád- 
lch: f. sg. nom. (sw.) (emk) vaþen at vilja 
sem viþr at laufe, þás en kvistskóþa (die 
sonne) kömr of dag varman Hm 4!. 

1. kviþa, /. (vgl. ahd. queta „rede' in: 
widar- quota) gedieht: sg. nom. kviþa 
Sigurþar Sg tíð. (R), kviþa Guþrúnar G/r 
Ill tib. (I), um þetta er sjá kviþa ort 
Akv 4; dat. hér er sagt í þessi kviþu 
frá dauþa Sigurþar Br 20 pr 1. 

Compostta: Atla-kviþa, Guþrúnar-kviþa, 

Helga - kviþa, Hyrnes- kviþa, Sigurþar - 
kviþa, Vegtams- kviþa, Vglsunga- 
kviþa, Þryms- kviþa. 

2. kvíþa (dd; norw. kvida, fær. kvíða, 
aschwed. qviþa, adán. kvide; alts. quiðean, 
ags. cwiðan „twehklagen') fúrchten (eho): 
snf. esa konunglekt kvíþa morgo Fyn 40?. 

kvíþenn, adj. (nor. kviden) xur furcht 
geneagt; in: ó-kviþenn. 

kviþogr, adj. (zu kviþr „unterleib', 
got. qiþus) sekwanger: m. sg. nom. varþ 
Loptr kviþogr af kono illre Hdl 433. 

kviþr, m. (vgl. ags. cwiðe, m. „aus- 
spruch') 1) gerede, leumund; 2) schick- 
salsspruch: sg. ace. kveld lifer maþr etke 
ept kviþ norna Hm 30}. 

Compositum: (1) heimes- kviþr. 

kváémr, ad). (norw. kvæm, asehwed. 
qvámber, adán. kvem; ahd. quámi an: 
bi - quámi) avohin man leicht kommen 
kann, bequem xugönglieh: n. sg. acc. (mat 
suffig. negat.) þar baþ hón (en lævísa 
kona) mik koma, es kvæmtke veit ( wohin 
man, wte ste weiss, ne gelangen kann') 
Gg 3?. 

kvæn, f. s. kvón. 

skváne, ad). beweibt; in: full-kvæne. 

kvæþe, n. (norw. kvædo, fær. kvæði, 
asehwed. qváþi) 1) gedteht: sg. nom. eptir 
þeiri sggu er kvæþi þetta RP 4; dal. (mit 


593 kyn -ríkr 

kyn-ríkr, ad). hochgeboren: m. sg. nom. 
kynrikr konungr (Gunnarr) Od 27*. 

kýr, f. (norw. kyr, ku, fær. kúgv, 
aschtwed. adán. ko; alts. kö, ags. cú, afrts. 
kú, akd. kuo) kuh: sg. nom. átta vetr 
vastu fyr jrþ neþan kýr molkande ok 
kona Ls 23“ (Weimhold, Hx 7, 11); ace. 
ey getr kvikr kú Hóv 707; pl. nom. ganga 
at garþe gollhyrndar kýr, sxn alsvarter 
Þrk 231; ace. hof monk kjósa, hgrga 
marga, gollhyrndar kýr frá grams bue 
HHe 4?. 


„kyrja, f. wáhlerin'; in: val-kyrja. 

kyrr, adj. (norw. kjorr, fær. kyrrur, 
aschwed. qvar, adán. kvær; gol. qairrus, 
máhd. kirre) ruh2g, unbeweglich: m. sg. 
nom. verk þykkja þín verre miklo kjóla 
valde, an kyrr siter Hym 20?, Týr leitaþe 
tysvar hróra, stóþ at hvóro hverr kyrr 
fyrer Hym 34“; —m. pl. nom. hví siteþ 
kyrrer? hví sofeþ life? Gho 2!; n. sg. 
acc. (adv.) vilder ofvalt vægja, en vætke 
halda, kyrt of því láta .. Am 95S. 

Composstum: kyrr -seta. 

kyrra (rþ; norw. kjarra, nhd. kirren) 
1) beruhigen, besechtwrchtigen: nf. (Konr 
nam) kyrra elda, sefa of svefja, sorger 
lægja R6 45!;  prs. ind. sg. Í. vind ek 
kyrre váge á ok sváfek allan sé Hýv 154, 
Braga ek kyrre bjórreifan Ls18*; 2) locken, 
au berticken suchen: mf. hvat skalt, 
Konr ungr! kyrra fogla? RP 47“; pr. 
tnd. sg. 3. reiþ Konr ungr kjorr ok skóga, 
kolfe fleygþe, kyrþe fogla R 47?. 

kyrr -seta, /. (aschtwed. qvar-sáta, adán. 
kvær-sæde) das ruhtge daheimsilzen, 
friedenszustand, friede: sg. nom. vasa 
kyrrseta, áþr Knue felle Grt 144. 

„kyrtla, f. mit einem rock (kyrtell) be- 
kleidete frau; in: geita- kyrtla. 

kyssa (st; norw. fær. aschwed. kyssa, 
adán. kysse; ags. cyssan, akd. kussen) 
kiissen: inf. (Þrymr) laut und líno, lyste 
at kynsa Ár 271, fyrr vilk kyssa konung 


lá, f. s. 16. 

lag, n. (nor. fær. lag, aschwed. lagh, 
adán. lag, lav; alfs. lag im: aldar-lag, 
gi-lag, or-lag, ahd. lag, m. im: ur-lag; 
egl. ags. lagu, f.) Í) ntederlegung, ab- 
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ólifþan, an blóþogre brynjo kaster HHII 
43', nó hann (Sigvgrþr) kono (Brynhilde) 
kyssa gorþe, né hunskr konungr hefjask 
at arme Sg 4?;  smper.sg. 2. kyss mik, 
Svával HHv 43!; prt. ind. sg. 2. sá (Helge) 
es opt hefr grno sadda, meþan þú á kvernom 
kyster þýjar HH I36“; sg. 3. hitti Sigrún 
hann (Helga) ok rann á háls honum ok 
kysti hann HHII12 pr 9, (Sigrún) kyste 
ok kvadde konung und hjalme HH IT 13?. 

kæra (iþ; nor. kjæra, fær. kæra, 
aschwed. kára, adin. kære; vgl. got. alts. 
ahd. karön, ags. cearian) klagen: prt. ind. 
pl. 3. Þjóþrekr ok Guþrún kærþu harma 
sin á milli „*lagten stch gegenseitig úhr 
leid' Dr 18. 

kónn, adj. (norw. kjan, fær. kgnur, 
aschwed. kön, adön. kon; ags. céne, ahd. 
kuoni) klug, verstöndig : m. pl. gen. kemþr 
ok þvegenn skal kónna hverr ok at morne 
metr Rm 25!. 
' kogorr, m. decke, windel; in: kogor- 
sveinn. 

kogor-sveinn, m. knabe der noch an 
den oindeln legt, knirps: sg. dat. skyldak 
launa kogorsveine þinom kangenyrþe, ef 
ek komomk of sundet Hröl 29. — Vgl. 
kogor-barn, n. (0r1w. kogge- barn) „wan- 
delkind', verichtliche bexetehnung der 
menschen bet den rtesen, x.b. Fas. 11, 
2329; s. F. Detter, Hr 42, 56. 

kor, /. bett: sg. dat. lægak siþan, né 
sofa vildak, þrágjarn í kgr Gþr 1145?. 

*Kóro=ljóþ, n. pl. das lied von Kara: 
dat. sem kveþit er í Káruljóþum HHII 
50 pr. 

kgstr, m. (norw. kost, fær. köstur) 
schetterhaufen; in: eike- kgstr. 

kotr, m. (norw. katt, fær. köttur, 
asehwed. katter, adán. kat; ags. cat, vgl. 
ahd. kazza, f.) katxe: sg. gen. ór kattar 
dyn ok ór kono skegge .. vas hann Gleipner 
gorr FM8*, ek hef .. Hgþbrodd kveþenn 
konung óneisan sem kattar sun HH I19*. 


legung, verlust (in composstis); 2) be- 

sehaffenheit, inhalt: sg. acc. lag heyrþe 

(Guþrún) orþa, hvat á laun mælto Am 3?; 

3) plur. lag (adán. log, lov) satrungen, 

gesetre: acc. þær (norner) lag lagbo. 
20 
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hefna fgþor Grm 17? (Bugge, Aarb. 1869 
s.258); pri. and. sg. 3. þess lézk Vále 
verþr at hefna Hdl 307, gorr lózk Gunnarr 
goll at bjóþa, sakar at báta Gór I119', 
vesall lézk (Hjalle), vígs þeira es skylde 
váss gjalda Am 58?, fegenn lézk þó Hjalle, 
at hann fjor þæge Am 59?, (Guþrún) áxte 
aldrykkjor at erfa bróþr sína, samr lóézk 
ok Atle at sina ggrva Am 71?; pl. 3. 
létosk þeir fúser aller upp risa Am 27!; 
8) lassen (mit nachfolg. ínf. oder pari. 
prt.) und <war a) s.v.a. xulassen, ge- 
statten: prs. ind. sg. 1. (mat suffig. pron.) 
mik mono æser argan kalla, ef bindask 
lætk brúþar líne Brk16?; sg.3. jó lætr 
(maþr) til jarþar taka Skm 15?, fylker þér 
truer, es þik í fggrom lætr beits stafne 
bua HHv 14*, esat svá horskr hildemeiþr 
sem hers jaþar hyggja mundak, ef bróþor 
lætr á braut komask, en gþrom hefr aldrs 
of synjat Fm 363; opt. sg. 2. tak viþ 
hrímkalke .. heldr þú hana eina (Sif) 
láter meþ ása sunom vammalausa vesa 
Ls53?; wmper. sg. 2. lát ulfs fgþor sitja 
sumble at Ls 10', móþor orþ .. lát þér í 
brjóste bua (Gg 16?, lát, enn ítre, þat, 
gþlingr! nemask Grp 237, (mat suffig. 
negat.) sifja silfr látaþu þinom svefne 
ráþa Sd28?; pl. 1. lótom því þarfar ráþa 
Sg 439; pl. 2. láteþ enge mann epter sitja 
es benlogom bregþa kunne HH 153“; 
prt.tnd. sg.2. hví hvetjask lózt mino fjrve 
at fara? Fmö!, lézt þér alt þykkja sem 
etke være Am 90'; sg.3. skamt lét víse 
vigs at bíþa HH I10!, (mat suffig. negat.) 
(Brynhildr) léta sik letja langrar gongo 
Sg 44“; pl. 3. (mit suffig. negat.) létoat 
heldr segjask Am 28%; opt. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) nema gefask létak Sg 37?; 
sg. 2. lenge liggja léter þú lyngve í þann 
enn aldna joton, ef þú sverþs né nyter 
Fm 27!; mit ellipse des snf.: ínf. mont 
Odrúno eiga vilja, en þik Atle mon eige 
láta (sesl. eiga hana) Sg 57?; betde constr. 
verbunden: pri. ind. sg. 3. (mat suffig. 
negat.) létat buþlungr bóter uppe (setl. 
vesa) né niþja in heldr nefgjold faa HH 
112'; látask sich auf etw. einlassen: 
prl. and. sg. 3. mer Atle þat einne sagþe, 
at hvárke lózk hofn of deila, goll nó jarþer 
Sg 37?; b) machen oder bewirken dass 
etto. yesehtekt, a) c. mf.: inf. fggro skaltu 
heita ok láta fast vesa Hýv 1299, máls 
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mer at ríþa roþnar brauter, láta fglvan 
Jó flugstig troþa HH II48?;  prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) ykr létk þat goll 
of gefet verþa Vkv 222; sg. 2. hvat lætr 
fylgja Helga nafne? HHv 7!', siga lætr 
þú brýnn fyr braar HHv19?; sg. 3. 
(Víþarr) lætr mege hveþrungs mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 54? hverr lætr 
(hverer láta ÆR) fljóta fley viþ bakka? 
HH II 5', Hamall lætr fljóta fley viþ bakka 
HHIlI6!; opt.sg.2. þar monk sitja ok 
sofa life, nema þú Sigvgrþ svelta láter 
Sg ll“;  sg.3. hgfþe skemra láta hann 
(Sigvorþr) enn hára þul (Regen) fara til 
heljar heþan Fm 34!; tmyper. sg. 2. lát 
hann (ulf þínn) rinna meþ runa minom 
Hdl 5?, hest enn hraþfóra lát hinig rinna 
Ghv 197, (mit suffig. pron.) illan mann 
láttu aldrege óhgpp at þér vita Hóv 116*, 
láttu grgn sía þá, sonr! Sf 17, láttu á 
flet vaþa greppa gollskáler meþ gumna 
hondom Akv 10!; pl. 1. lýtom und hánom 
(Þóre) hrynja lukla ok kvennváþer of kné 
falla Þrk 15!, látom Velsunga viþrnám 
faa HHI54*, lýtom sun fara feþr í sinne 
Sg 12!; pl. 2. láteþ (eikokgst) und hilme 
hæstan verþa Ghv 21?;  prt. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) ill iþgjald létk hana 
(Gunnlgþo) epter hafa síns ens heila hugar 
Hóo 105?, létk hann (Hrungne) falla ok 
fyrer hniga Hröl 35, létk gamlan .. 
Hjalmgunnar næst heljar ganga Hlr8!; 
sg. 2. lézt eld eta jafra bygþer HHo 103, 
sværo lézt þina sitja opt grátna Am 90“; 
sq. 3. Hlórriþe .. brátt lét bresta bratstein 
glere Hym 307, (Sigurþr) lét reka ullar- 
lagþ fyr straumi Rm 14 pro, (Þórr) lét 
sígask á stólinn fast FM6'S, (Óþenn) lét 
of sal minn sunnanverþan hóvan brinna 
her alz viþar Hir10!, (Odrún) lét mar 
fara moldveg sléttan Od 3', þess lét (Bryn- 
hildr) harþar hefnder verþa Od 18!, hón 
( Brynhildr) lét sveltask at Sigverþe Od 
18*%, Atle lét rinna lands sins á vit jó 
eyrskaan aptr frá morþe Ákv 35!, skop 
lét hón (Guþrún) vaxa en skíran malm 
vaþa Akv 423, dótter lét Gjúka drenge 
tvá hníga Am 47', lét hann (Jgrmonrekr) 
sér í hende hvarfa ker gollet Hm 20“; 


60 pl. í. létom siga sáttmól okkor Sg 39', 


létom fljóta far sund yfer Od 299, skæva 
vér létom Am 923; pl. 2. lenge njóteþ 
landa ok þegna, es fróknan gram falla 
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skr.194); dat. full skal signa ok viþ fáre 
sea ok verpa lauko í log Sd 79; 2) kraut 
tiberhpt: sg. dat. vas grund groen grónom 
lauke Vsp 4“ (Bj. Magnússon Ólsen, Tí- 
mart 15, 37 fg.). 

Compossta: geir-laukr, ítr-laukr. 

1. laun, /. (asekwed. lön, fær. loyn, 
adán. lan; vgl. goð. ana-laugns, ana- 
laugnei, ahd. lougin, m., lougna, f.) ver- 
borgenhest, heimlichkeit, nur sm sg. aco. 
sn der verbindung á laun heimlich: Helgi 
fór ok njósnaþi til hirþar Hundings konungs 
á laun HH 110, it monoþ lúta á laun 
saman Sg ö7?, lag heyrþe (Guþrún) orþa, 
hvat á laun mælto Am 3?. 

Composstum: laun - þing. 

2.laun, n. pl. (nor. fær.lan, f., aschtwed. 
lön, n. pl. u. f., addn. lan, n. f.; got. laun, 
ags. léan, alts. lön, afrss. lán, n., ahd. 
lön, m.n.) lohn, vergeltung, gegengabe: 
nom. fankak mildan mann .. eþa sins fear 
sváge .. at leiþ sé laun þegen Hóv 40“; 
ace. af illom manne mondu aldrege góþslaun 
of geta Hóv 122?, ér heyrt hafeþ .. hver af 
hraunbua hann (Þórr) laun of fokk Hym 39. 

launa (aþ; nor. fær. lona, aschwed. 
löna, adán. lanne; ags. léanian, alts. ahd. 
lönön) 1) ýmd (ehn) oder etiw. (eht) mat 
ettw. (eho) belohnen: prs. ind. pl. 2. veitkak 
ef verþ launeþ at vilja ossom Ám 299; 
prét. ind. sg. 2. illom huga launaþer þú þá 
góþar gjafar Hrbl 61; part. prt.n. ag. ace. 
hefr hónom alt illo launat Br i8?; 2) ýmd 
(ehm) efw. (eht) vergelten od. heimxahlen, 
efto. an thm röchen: ínf. skyldak launa 
kogorsveino þínom kangenyrþe, ef ek 
komomk of sundet Hrbl 29, launa monk 
þér farsynjon, ef vit finnomsk í sinn annat 
Hrbl 144, vilkak læs leita, nema launa 
eigem Áml3?; amper. sg. 2. launa svá 
leiþom lyge Sd 257. 

laun-þing, n. *eimlche xusammen- 
kunft: sg. acc. lék ek viþ ena línhvíto ok 
launþing háþak Hröðl 91. 

„lausa, f. das freisein von etw.; in: 
staþ - lausa. 

lausn, f. (nor. lsysn, aschwed. lösn, 
adön. lasn; vgl. got. lauseins sn: us- 
lauseins, aðd. lösani sm: á-lósani) lösung, 


erlösung: sg. gen. (rúnar kvaþ ristnar) á 50 


lausnar lófa auf der erlösenden hand',d.h. 
auf der hand der geburtshelfersn Sd 16*. 
Composttum: fjor- lausn. 
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lauss, adj. (nor. laus, fær. leysur, 
aschwed. lös, adán. las, got. laus, alts. 
ahd. lös, ags. léas, afras. lás) ledig, frei: 
m. sg. nom. svá komer manna meirr aptr 
á vit, es lauss Loke liþr ór bandom Bdr 
14?, þú fant at ek lauss life Fm 8*, 
sóémþarorþa lauss hefr þú, seggrl of lifat 
Fy 33; dat. monattu lenge svá leika 
lausom hala Ls49?; ace. engi maþr 
grandaþi gþrum, þótt hann hitti fyrir sér 
fgþurbana eþa bróþurbana lausan eþa 
bundinn Grt 12. 
Compossta: angr-lauss, ásta - lauss, 
bráþa-lauss, kosta-lauss, miskunn - 
lauss, móþor-lauss, munar - lauss, 
rót-lauss, sak-lauss, siþ-lauss, 8orga - 
lauss, stjórn-lauss, vamma - lauss, 
ver-lauss, vilja-lauss, vin - lauss, 
vit-lauss, arlag -lauss. 
lausung, /. (and. lösunga) unxuverlás- 
stgkeit, trug: sg. acc. hlátr viþ hlátre skyle 
hglþar taka en lausung viþ lyge Hóv 42*, 
skalt .. gjalda lausung viþ lyge Hóv 45“. 

lax, m. (nor. laks, fær. laxur, asehwed. 
adin. lax; ags. leax, ahd. lahs) lachs: 
sg.gen. falz Loki í Fránangrs forsi í lax 
líki Ls6ð pri; acc. hann (Otr) hafþi 
tekit einn lax Æm ll; pl. ace. einn át 
(Þórr) oxa, átta lara Árk 24?. 

lé, m. (nor. ljaa, aschwed. addn. le; 
mnd. lohe, le) schel; sichelförmige feder 
sm schwanxe des hahnes: sg. ace. ljósan 
lea skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
valom Fy 301. 

léa (léþa; asehwed. lina, adán. læ; vgl. 
got. leivan, alts. ahd. han, ags. léon, 
afrús. lia) ýmd (ehm) etw. (ehs) leihen: 
enf. mont mér, Freyja! fjaþrhams lea, ef 
mínn hamar mættak hitta? Árk 33, vápn 
til vígs at lea FY 30“; opt. pl. 3. lopt ok 
lggr gange þér í lúþr saman ok ló þér > 
friþdrjúgrar farar Ggll*“; prt. ind. sg. 3. 
Óþinn léþi Dag geirs síns HH IT27 pr 3. 

leggja (lagþa; norw. fær. leggja, aschwed. 
liggia, adán. læggiæ, lægge; got. lagjan, 
alts. leggian, ags. lecgan, afris. lega, ahd. 
leggan) J) eine person oder esne sache 
(ehn, eht) an einen bestummten ort bringen 
(legen, werfen): tmper. sg. 2. legg munn 
viþ gron Gþr112?; pl. 2. leggeþ Mjallne 
í meyjar kné Þk30?;  prt. ind. sg.1. 
(mit suffg. pron.) und fen fjators fótr of 
lagþak Vkv 36“; sg.3. hann (Óþenn) á 





633 lof- gjarn 

die innensetle der hand, hand tiberhpt: 
sg. dat. (rúnar ristnar) á lausnar lófa Sd 
16*%, brá hón (Guþrún) til bots bjartom 
lófa Gþr 1ll8'; pl. dat. á lófom (lófa Vs) 
þær (bjargrúnar) skal rista Sd8?. 

*lof-gjarn, adj. ruhmbegterig: m. sg. 
dat. loge allr lægþesk fyr lofgjarnom (Sig- 
verþe) FH 2}. 

lof-sæll, adj. durch ruhm begltickt, 
ruhmretch: f. sg. nom. lofsæl kona (Bryn- 
hildr) Grp 48?. 

lofþar, m. pl. mánner: gen. lofþa diser 
HH 1II45S, Sigvgrþr .. hollviur lofþa FH4?. 

lofþungr, m. ftirst, könig: sg. nom. 
þær (norner) austr ok vestr enda fólo, 
átte lofþungr land í mille HHI4?; gen. 
eisande gekk und gþlingom lofþungs flote 
lyndom fjarre HHI28S*, sitka svá sæl at 
Sevafjollom ár né of nætr .. nema at liþe 
lofþungs ljóma bregþe HH 1II35?, langt 
líf þykkjomka lofþungs vita Sd 37?; dat. 
vilk þer í faþme, fylker! sofna, sem lofþ- 
unge lifnom myndak FFH IT 46. 

loga (aþ; norw. fær. loga, asehiweed. 
lugha, adán. loge) lodern, brennen: tnf. 
þat kann ck et sjaunda, ef ek sé hývan 
loga sal of sessmggom Hóo 152!, hyr sék 
brinna en hauþr loga Hdl 50!. 

1. loge. m. (nor. loge, fær. logi, asehiced. 
lughi, adán. loge; love; mhd. lohe) lohe, 
glut: sg. nom. hverer ráþa æser eignom 
goþa, þás sloknar Surta loge? Vm öð0“, 
Víþarr ok Vále byggva vé goþa, þás 
sloknar Surta loge Vmöl?, eiga þín qll, 
es hér inne es, leike yfer loge Ls 65%, 
of land ok of lgg sem loge fóre Hdl 24}, 
blæjo hugþak þína brinna í elde, hryte 
hér loge hús mín í gognom Am 15?, eldr 
nam at ósask .. ok hór loge viþ himen 
gnæfa FH 29, loge allr lægþesk fyr lof- 
gjarnom FHA2', (mit suffig. art.) loginn 
stóþ viþ himin FH 2“; dat. brestanda 
boga, brinnanda loga .. verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Hýr S4', ásbrú brinn 
oll loga Grm 295, brann jorþ loga Þrk 213; 
ace. hvats þat flagþa es stendr fyr for- 
garþom ok hvarflar umb hættan loga? 
FE) 1?, finn mér lindar loga „wogenglut', 
d. 1. gold Rm 1“. 

Composita: ben-loge, vafr- logo. 

2. eloge, m. (alts. logo in: treu-logo, 
waár-logo, ags. loga im: áð-lowa, tróow- 
loga te. a.) ligner; in: þing -loge. 
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logn, #. (norw. fær. logn, aschwed. 
lughn, adán. lugn, lun) sehwetgen; wind- 
stille: sg. nom. hvé þat logn heiter, es 
liggja skal, heime hverjom í? Alvy 219, 
logn heiter meþ mgnnom, en læége meþ 
goþom Ale 22!, logn ok lggr Gg 113 (v.1). 

Composttun : logn - fyr. 

logn=fgr, f. heimliche fahrt, heim- 
liche begegnung: pl. gen. Barre heitor, es 
vit bæþe (báþer) viton, lundr lognfara 
Skm 40? 4297. 

lok, nr. (nor. fær. lok, aschwed. luk; 
got. luk am: us-luk, ags. loc, ahd. loh) 
ende, schluss: sg. ace. lok monk þess 
segja Am ðó!'; pl.dat. þat fylger ljóþa 
lokom Hóv 163“. 

Compostta: aldr-lok, fjor-lok, Sin- 

fatla-lok, up- lok. 

loka, f. (norw. fær. loka, asehwed. 
luka, dán. láge; mnd. luke) ding aum 
schltessen, pforte, dcekel; sehloss, riegel: 
pl. nom. Urþar lokor halde þér (, U's 
riegel mögen dich schúitxen' ?) gllom 
megom, es þú á sinnom sér Gg 7?. 

* Loka=glepsa, /.  Lokes stichelei', name 
eines gedichles: nom. Lstib. (pap. hss.). 

*Loka=senna, f. Lokes gexink', name 
eines ltedes: nom. La úib. 

lokka (aþ; norto. fær. aschtwed. lokka, 
adin. lokke; ahd. lokkön, lokkén) locken, 
herbeiloeken: prt. ind. sg. 3. (Guþrún) 
lokkaþe litla Am 723. 

lopt, n. (nor. sehtwed. adán. luft, f., 
fær. loft, n.; got. luftus, alfs. ahd. lutt, 
m., ags. lyft, f.) luft: sg. nom. armar 
(Gerþar) lýsto, en af þaþan alt lopt ok 
legr Skm 6“, lopt bilar Hdl 44?, lopt ok 
lagr gange þér í lúþr saman ok ló þér á 
friþdrjúgrar farar Gg 11?; dat. hótt bless 
Heimdallr, horn's á lopte Vsp 46?, þat 
kann ek et tionda, ef ek sé túnriþor leika 
lopte á Hýo 155?, segþu á lopte long 
tíþende Érk 9?, hvat þar flýgr, hvat þar 
ferr eþa at lopte liþr? FM4?, né ek flýg, 
þó ek fer ok at lopte liþ F.M 4'?, hlæjande 
Vólundr hófsk at lopte Vkv 31! 407, (mit 
suffig. art.) vanr ngkkorr sá hana (Gná) 
ok ferþ hennar er hon reiþ í loptinu 
FM 48, þeir (Helgi) sá í loptinu, at val- 
kyrjur níu riþu HH IlI6 pr3; ace. ginn- 
heilug goþ .. of þat gættosk, hverr hefþe 
lopt alt lá:ve blandet Vap 253, gínn lopt 
yfer gjorþ jarþar Vsp 55?, loþe sviþnar, 
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leiþe, n. (fær. leiði) grab: sg. ace. reiþ 
Óþenn fyr austan dyrr þars hann visse 
volo leiþe Bdr 4?. 

leiþr, adj. (nortw. leið, fær. leiður, 
asehtuwed. leþer, adán. led; alts. létb, ags. 
láð, afrss. léd, ad. leid) leid, unbeltebt, 
verhasst, twiderwirtig: m. sg. nom. ljúfr 
verþr leiþr, ef lenge sitr annars fletjom 
á Hóv35?, sjaldan hitter leiþr í liþ Hóv 
66“, monk þik viþ bglve brenna ganga, 
líkna ok lækna, þót mér leiþr seer Gr 
1I40*; dat. opt sparer leiþom þats hefr 
ljúfom hugat Hóv 397, launa svá leiþom 
((lydom' BR) lyge Sd25'; f. sg. nom. leiþ 
estu mannkyne HHv 25'; ace. mogr Íann 
ammo mjok leiþa sér Hymð8!; n. sg. nom. 
alt vas mér þat leitt es ek leitk HHv 28'; 
pl. nom. fankak mildan mann .. eþa síns 
fear sváge .. at leiþ sé laun þegen Hóv 
40“, leiþ eromk fjoll FM2!; compar. 
m. sg. nom. matr sé þér leiþare (leiþr R, 
meirr leiþr Á) an manna hveim enn fráne 
ormr meþ firom Skm 27?. 

Composita: leiþ-stafer; hvar - leiþr, 

ó-leiþr, þjóþ -leiþr. 

*leiþ=stafer, m. pl. dinge die abscheu 
erregen, schandlaten: pl. aco. árr estu, 
Loke! es þú yþra telr ljóta leiþstafe 
Ls 29?. 

leka (lak; norw. fær. loka, asohwed. 
láka, adán. lække; ags. leccean, mhd. 
lechen) lecken, fropfen: part. prt. n. sq. 
ace. þær (hugrúnar) of hugþe Hróptr af 
þeim lege es leket hafþe ór hause Heiþ- 
draupnes ok ór horno Hoddrofnes Sd 13?. 

lemja (lamþa; nort0. fær.lemja, asehwed. 
lámia, adán. læmje; ags. lemian, afris. 
lema, ahd. lemjan) J) sehlagen: prt. opi. 
sg. 1. ef ek sþle ættak sem Ingunar- Freyr 

- merge smæra mélþak þá meinkróko ok 

lemþa alla í liþo „twiirde ste ganz im 
stiicke schlagen' Ls 43“; pari. prt. m. 
sg. ace. hgfom einn feldan, lamþan til 
heljar „totgesehlagen' Am 41“; 2) er- 
sehlagen, xerschmettern: pri. ind. sg. 3. 
(Þórr) ætt jotons alla lamþe Ák 31“; 
lemjask zersehmettert werden: inf. qll 
montu lemjask HHv 21?. 

lenge, ado. (norw. lenge, fær. leingi, 
aschwed. láinge, adán. længe) 1) lange, 
lange xett: ljúfr verþr leiþr, ef lenga sitr 
annars fletjom á Hóv 35?, hvat skal hann 
(maþr sás mange ann) lenge lifa? Hóv 
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lengja 6lá 
50“, ljóþa þessa mondu, Loddfáfner! lenge 
vanr vesa Hóýv 162“, hefk lenge faret 
Vm 8% Agnarr var þar konungr lengi 
síþan Gm 54 pr 7, fórot lenge, áþr líta 
nam aptr Öþens sunr eino sinne Hym 
36', fórot lenge, áþr liggja nam hafr 
Hlórriþa halfdauþr fyrer Hym 38, monattu 
lenge svá leika lausom hala Ls 49'!, (hvelpr) 
galdrs fgþor gó of lenge Bdra3?, dauþ 
vask lenge Bdr 5“, hann (Lýr) lenge mon 
á brods odde bifask #) 32!, þat (Lyfjaberg) 
hefr lenge veret sjúkom ok sórom gaman 
Fj 36!, lenge ek sat Lyfjaborge á Fy 49'!, 
leiþ eromk fjóll, vaska þar lenge á FM 2'!!, 
sat -hann (Vólundr) svá lenge, at hann 
sofnaþe Vkv 13!, hann (Helge) harþan lét 
Hunding vegenn þanns lenge réþ lgndom 
ok þegnom HH1I10*, lægra hlut lönge 
býrom HH II 24*, Sigmundr konungr 
dvalþiz lengi í Danmgrk Sf 24, rauþo golle 
hykk mik ráþa mono svá lenge sem ek 
life Km 9?, lenge liggja léter þú lyngve 
í þann enn aldna joton, ef þú sverþs né 
nyter Fm 27!, lenge svafk, lenge sofnoþ 
vask Sd4!, ástróþ þín vilk oll hafa svá 
lenge sem ek life Sd 21“, lenge njóteþ 
landa ok þegna Br 103 skalat ulf ala 
ungan lenge Sg 127, mono viþ ofstríþ alz 
til lenge konor ok karlar kvikver fóþask 
Hír 14!, lenge hvarfaþak, lenge huger 
deildosk Gór ll 6!, (Hjalle) lifera svá 
lenge, loskr mon æ heitenn Am 57“, lyst 
veromk þess lenge at lyfja ykr elle Am 
(3?; 2) ím rtkunft (2): ef vér fimm 
suno féþom lenge, átt of góþa áxla knættem 
Sg 185 (vgl. jedoch Bugge, Bettr. 22, 121); 
compar. lengr lönger: monkak því leyna 
lengr Ls36, einn mundeSigvarþr gllo ráþa, 
ef lengr lítlo lífo helde Br 8“, einn vakþe 
Gunnarr gllom lengr Br 12“, hræddr vas 
hvergæter, helta in lengr rúme Am ó8', 
vas kostr enge rekkom rakklýtom ráþ enn 
lengr dvelja Am 61?, hann (Mýsingr) baþ 
þær (ambáttir) mala lengr Grí 31, sofeþ 
eige lengr an of sal gaukar, eþa lengr an 
svá.ljóþ eitt,kveþak,Grt 794;  superl. 
lengst am lángsten: viþrgefendr ok endr- 
gefendr, erosk lengst viner Hýv 41?. 

Composttum: of-lenge. 

lengja (uþ; norw. lengja, fær. leingja, 
aschwed. lingia, adán. længe;" ags.! ahd. 
lengan) verlángern: ínf. of þú eykr orþe, 
ilt mont þér lengja Am 37“. 





617 leyna 

leyna (nd; norw. layna, fær. loyna, 
asehwed. löna, adán. lanæ, lene; got. 
laugnjan, alts. lögnian, ags. lígnian, ahd. 
louganen) efi. (eho) verbergen, verheim- 
lhtehen, versehweigen (vor md: ebn): snf. 
eyvito leyna mega ýta syner þvíis gengr 
of guma Hóv 287, monkak því leyna lengr 
Ls36?, skaltat leyna, þót ljótt see eþa 
mein ggresk á minom hag Grp 223, mákak 
því leyna Amö5l?; prt. ind. sg. 3. hann 
( Vilmundr) varþe mey varmre blæjo fimm 
vetr alla, svát sínn fgþor leynde Odó*; 
pl. 3. (ærer) Guþrúno gorla leyndo þvis 
heldr vita hglfo skylde Od25?; leynask 
sich verbergen: inf. þau (Lif ok Lífþraser) 
leynask mono í holte Hoddmimes Vm 45 !. 

leysa (st; norw. lsysa, fær. loysa, 
aschwed. lösa, adáin. losæ, lose; got. 
lausjan, alts. lósian, ags. lýsan, lisan, 
afrís. lésa, ahd. lósjan) 1) lösen, los- 
machen, losbinden: inf. bjargrúnar skaltu 
kunna, ef þú bjarga vill ok leysa kind 
frá konom (,frauen entbanden') Sd8?; 
prs. ind. sg. 3. (Freyr) leyser ór hgptom 
hvern Lse37*“;  prt. and. ag. 2. bol vant 
þú, bróþerl es þú þann belg leyster „den 
schlauch öffnetest', d. h. den mund xum 
reden auftatst Hm 27?; sqg.3. (Guþrún) 
hvelpa leyste Ákv 44?; 2) loskaufen: 
tmper. sg. 2. (mit suffig. pron.) haufoþ þitt 
leystu heljo ór Em 1?*. 

Composttum: leyse- galdr. 

„leyse, n. mangel; in: geþ-leyse. 

*leyse-galdr, m. lösender od. befretender 
xauber: sg. ace. leysegaldr lætk þér fyr legg 
of kveþenn, ok stakr þá láss af limom(Gg 10?. 

líf, n. (norw. adán. liv, fær. liv, asehwed. 
lif; alts. afrts. lif, ags. lif, ahd. hb) 
leben: sg. mom. eino dógre vgromk aldr of 
skapaþr ok alt lif of laget Skm 13“, þege 
þú, Heimdallr! þér vas í árdaga et ljóta 
líf of laget Ls48?; gen. monk segja þér 
lífs grvæna ljósa brúþe Sg 62?, baþ Guþrún 
sonu sína, at þeir bæþi Gjúkungum lífs 
Dr 14, lífs telk výn gnga Am ð8ö“; dat. 
sá sésk fylker (Hróþmarr) fæst at life 
HH 11*, heill skalt, vísel virþa njóta .. 
ok una lif HH Ió7?, sitka svá sæl at 
Sevafjollom ár né of nætr, at unak life 
HH 1I35?, samer eige mér viþ sun Buþla 
ætt at auka nó unalife Gr 1128“, viteþ 
míno life faret Æm 10', einn munde Sig- 
varþr gllo ráþa, ef lengr litlo life helde 
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lifa 618 
Br 8*%, hón (Brynhildr) sér at life lyst né 
visse Sg 5!, monk sitja ok sofa life Sg 11*, 
hví siteþ kyrrer, hví sofeþ life? Ghv 2', 
Atlo mon gndo týna, sælo sinne ok sona 
lífe Sg 593 þóttomk gllo betra, of léte 
mik life týna Gór I113?, undromk þat, 
hví epter mák .. life halda Od31?, fyrr 
verom fullráþa at firra yþr life Am 40?; 
ace. þær (norner) líf kuro alda bgrnom 
Vsp 205, þitt veitk líf of liþet Grmö5a3?, 
segþu þat, Andvarel ef þú eiga vill líf í 
lýþa sglom Æm 37, langt líf þykkjomka 
lofþungs vita Sd 37?. — Als weibl. eigen- 
name Vm 45!. 

Compositum: lifs- hvatr. 

lifa (fþ; norw. fær. aschwed. liva, adán. 
livæ, live, leve; got. liban, alts. libbian, 
ags. libban, afris. libba, aid. lebön) 
1) leben, am leben sein, ein leben fúhren : 
enf. ósnjallr maþr hyggsk mono ey lifa, 
ef hann viþ vig varask Hýo 16!, hvat 
skal hann (maþr sás mange ann) lenge 
lifa? Hóv 50*, þeim es fyrþa fegrst at lifa 


. es vel mart vito Hýv 54?, þat kann ek 


annat es þurfo ýta syner þeirs vilja læknar 
lifa Hóv 1477, (eple) monk þér, Gerþri 
gefa, friþ at kaupa, at þú þér Frey kveþer 
óleiþastan lifa „Skm 19“, árnar soltnar, 
monom enn lifa Sg 49?, doo þá dýrer .. 
léto á leste lifa íþrótta Am 63?, því land 
of sték, at lifa skyldak Ghv 13“; prs. 
end. sg. Í. rauþo golle hykk mik ráþa mono 
svá lenge sem ek life Rm 97, ástróþ þin 
vilk oll hafa svá lenge sem ek life Sd 
21*, þú fant at ek lauss life Fim 8*, (mast 
suffig. pron.) hefk fimm vera forspell 
beþet .. þó enn lifek Gþr 145, nú's mér 
enge (týja), es ek einn lifek Akv 28“; 
ag. 8. góþan mann teygþu þér at gaman- 
rúnom ok nem líknargaldr, meþan þú lifer 
Hóv119*; sg.3. (Gollveigo) þrysvar brendo 
„. þó enn lifer Vsp 217, sá es sæll es sjalfr 
of á lof ok vit meþan lifer Hýv 9?, hvat 
lifer manna þás enn mæra líþr fimbolvetr 
meþ firom? Vm 44, vitoma á moldo menn 
in sælle, meþan fjórer vér folke rýþom 
ok sá enn hunske herbaldr lifer Sg 18?. 
hana (Svanhilde) mono bita Bikka róþ, 
þvít Jgrmonrekr óþarft lifer Sg 637, maþr 
hverr lifer at munom sinom 0d32?, (mit 
suffig. negat.) lifera nú Hogne Akv 287, 
(Hjalle) lifera svá lenge, loskr mon > 
heitenn Am ö??ð; pl. I. mál ok manvit 





645 mál- fár 
(rt 29, hann (Mýsingr) baþ þær mala 
lengr Grt 31, baþ hann (Fróþe) enn meyjar, 
at mala skyldo Grt3*; amper. pl. 1. auþ 
mglom Fróþa, mglom alsélan, fjlþ mglom 
fear á fegenslúþre Grt5!?, mglom enn 
framarr Qrt21* 221; pri. ind. sg. 3. sú 
náttúra fylgþi kvernunum, at þat mólz á 
er sá mælti fyrir er mól Grt 19, mól míns 
fgþor mær ramlega Grt 31!; pl.3. áþr 
létti kvæþinu, mólu þær (Fenja ok Menja) 
her á hendr Fróþa Grt 25, þær mólu litla 
hríþ, áþr niþr sukku skipin Qrf 31, mólo 
meyjar, megens kostoþo Grit 23!; opt. 
sq. 3. nó móle svá mær bergrisa, ef vissem 
vit (?) vætr til hennar Grt 10ð part. 
prt. n. sg.nom. þá's vel malet Grt 6“; 
nce. malet hefk fyr mik Grt17?, malet 
hgfom, Fróþe! sem munr of hvatte Grt 
2437; malask gemahlen werden: prt. ind. 
sq. 3. mólz Grt 19 (s.o.). 

Composttum des part. prt.: full-malenn. 

mál-fár, adj. mit eingelegten orna- 
menlen verxtert (vom sehwerte): m. sg. 
ace. sér þú þenna mæke, mær! mjóvan, 
málfán Skm 23! 25!, seggr enn suþróne 
lagþe sverþ nokkvit, mæke málfán, á meþal 
þeira „Sg 4?. — Vgl. ags. mál -sweord, 
sweord fýrmælum fág (Bugge, Beitr.22,131). 

malmr, m. (nor. adán. malm, fær. 
málmur, esehwed. malmber; egl. got. 
málma, ags. mealm, alts. ahd. melm) 
I) metall: sg. nom. tré ok allr malmr 
grétu Baldr FM55; dat. þeir hafa veþjat 
Vála malme (um „tcelsehes metall', d. 1. 
gold) Óttarr unge ok Angantýr Hdl9', 
gótt's at ráþa Rínar malme (/,metall des 
Rheins', d.2. gold) Sg 16*, skop lét hón 
(Guþrún) vaxa, en skíran malm (,glán- 
*endes melall', d.2. gold) vaþa Akv 42'; 
2) metallene waffe, schwert: sg. nom. 
malmr hringvareþr Sg 67!. 

Compositum: róg-malmr. 

*mál-rúm, n. *ezt od. gelegenhett xum 
sprechen: sg. ace. mart sagþa ek, mundak 
fleira, ef meirr mjotoþr málrúm gæfe Sg 70?. 

mál-rúnar, /. pl. runen deren xauber- 
kraft md xum reden geschtckt macht: 
ace. málrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
at mange þér heiptom gjalda harm Sd 11', 
ven Sé sú vætr vers ok barna, es þik, 
Guþrún! gráts of beidde ok þer í morgon 
málrúnar gaf (dich veranlasste dass du 
14 reden begannst') Gþr 129. 
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mál-vinr, m. (fær. mál- vinur) freund 
der xu vertraulicher unterredung genetgt 
ast: sg.voc. málvinr manna(Fróþe) Grt 8?; 
gen. saknak í sesse ok í sæingo mins mál- 
vinar (Sigvarþar) Gþr 119?. 

man, n. (aschwed. man) Í) collecl. 
sklaven, leibeigene: sg. nom. Fróþa man 
flest sofnaþe Grt4?; dat. mane monk 
þik hugga, mætom ágætom Am 66!, þær 
'o at Fróþa .. mótkar meyjar at mane 
hafþar Qrt 1, nú erom komnar til konungs 
húsa miskunnlausar ok át mane hafþar 
Grt16?; acc. vastat, Fróþe! fullspakr of 
þik .. es man keypter Grt 8?; 2) magd, 
sklarin: hefr gtol augo Ylfinga man HH 
II4'; 3) mad, jungfrau: sg. nom. 
hýþungar hverrar leitaþe mér et horska 
man (Billings mær) Hóv 1013, þat kann 
ek et sjautjánda, at mik mon seint firrask 
et manunga man Hóv 1627, mær's mér 
tíþare an man manne hveim ungom í ár- 
daga Skm 7!; gen. (skal) like leyfa ens 
ljósa mans Hýv 91%, þat kann ek et sex- 
tánda, ef ek vil ens svinna mans hafa 
geþ alt ok gaman Hóv 161!, segþu þat, 
hirþer! .. hvé ek at andspille komomk 
ens unga mans (Gerþar) fyr greyjom 
Gymes Skm 119, (knáttom) margs at freista, 
mans at kosta Hrbl40; dat. (heyre) ásliþar, 
hvé ek fyrbýþ, hvé ek fyrbanna manna 
glaum mane, manna nyt mane Skm 3438; 
ace. (skal) myrkre viþ man spjalla Ho 81?, 
nár apne skaltu, Óþenn!! koma, ef þú vilt 
þér mæla man Hóv 97?, at ósýtt minna 
skaltu þat et unga man hafa Alv 6}, eiga 
viljak heldr an án vesa þat et mjallhvíta 
man Álv 7“, harþúþekt man (Brynhilde) 
Heimer fóþer Grp 27*, (Grímhildr) mon 
bjóþa þér bjarthaddat man, dóttor sína 
Grp 33?. 

Compostta: (1) fóstr-man; (3) man- 

kynne, man-ungr, man- vél. 

*mána-salr, m. mondessaal', poet. be- 
xeichnung des himmels: sg. ace. þór 
(norner) of greiddo gollen símo ok und 
mánasal miþjan festo HH I3!. 

máne, mw. (orm. maane, fær. máni, 
aschiwed. mane, adin. máne; got. móna, 
alls. ahd. máno, ags. móna, afris. möna) 
mond: sg. nom. máne né visse, hvat 
megens átte Vsp 5*%, hvaþan máne of kvam 
sás ferr menn yfer? Vm 22, hverso máne 
heiter, sás menn sea, heime hverjom í? 





625 litaþr 
þú lítr á tae standa hróþrfúsa hale Rm 
21, heilla auþet verþr þér af hjalmstgfom, 
ef þú lítr þá fyrre fara Æm 22 EF; 
tmper. sg. 2. lit á ljúfan! Gpr 112? (mit 
suffig. pron.) líttu nú austr, Hrimgerþr! 
HHv29'; prt.ind. sg.3. ein sat (valva) 
úte, es enn aldne kvam yggjungr ása ok 
í augo leit Vsp 283, leit í augo Yggs barn 
í þr Hym 23, (Brynhildr) leit of alla eigo 
sina Sg4d6?; 4) anschauen, erblicken, 
erkennen (ehn, eht): snf. mein's fyr 
hendom, mák líta þat Grp 36', eggjak 
yþr, jarlar! auka harm stórom viífs ens 
veglega, viljak þat líta Amó4?; prs. opt. 
sg. 2. esa þat svik ein es sea þykkesk né 
aldar rof, þót óss liter.HHII40?; sg.3. 
skal engo maþr angrljóþ kveþa, þót mer 
á brjósta benjar lite HHII45*; smper. 
sg. 2. lít þar Sigvorþ á suþrvega! Gr 
II8'; pl. 2. óreiþom augom líteþ okr 
þinig Sd2?; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) alt vas mér þat leitt es ek leitk 
HHv 28', leitk þik of sinn fyrr á lang- 
skipom HHIL12!; sg. 3. (Brynhildr) eitre 
Ínóste, es sár of leit á Sigverþe Qór 125“; 
pl. 1. vit í holl hunskrar þjóþar eld á jgfro 
ormbeþs litom Gþr124%; part. prt.m. 
sg. nom. Senn vas á heste hverr drengr 
litenn Gþr1136'; 3) mi adov.: |. á 
hinblicken: pri. ind. sg. 3. á leit Guþrún 
eino sinno Gþrl13'; |. aptr æurick- 
blicken: nf. fórot lenge, áþr líta nam 
aptr Öþens sunr eino sinne Hym 36'; 
l. epter nach etw. ausspáhen, etw. er- 
forsehen: ínf. lá mér of ásko æve þínnar 
ljósast fyrer lita epter Grp 21?; |. í 
htneinblicken: prt. ind. pl. 3. open vas 
illúþ, es þeir (syner Níþaþar) í lito (í 
kisto) Vkv 24?; |. upp aufblicken: tnf. 
upp líta skalattu í orrosto Hóv 128“; 
umb lítask stek umschauen: 1nf. ilt es 
umb lítask wnerfreulich ist die umschau' 
Am 50?. 

litaþr, part. prt. (norw. litadl, fær. 
litaður) gefiirbt; an: bjart - litaþr. 

lítæll, ad). (nor. liten, fær. litil, asehwed. 
litil, adán. lidel, lille; got. leitils; vgl. alts. 
luttil, ags. lytel, ahd. luzil) 1) klein, 
gering, kurz, unbedeutend: m. pl. gen. 
lítella sanda, lítella séva „two (an der 
ktisle) centg sand vorhanden 1st, da íst 
auch dte bewegung der flut gering ge- 
wesen' Lóv 53! (vgl. Svbj. Egilsson 696"); 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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lítell 626 
ace. (Guþrún) lokkaþe litla (dte kleinen, 
die kinder) Am 723;  f.sg.nom. þat's 
vá lítel, þót sér vers fae varþer, hóss 
eþa hvárs Ls 33', þat's litel vý, þót lúþr 
þrume, es mær konungs mgndol hrórer 
HH II4!, ek þóttak ok þjóþans rekkom 
hverra hæro Herjans dise, nú 'mk svá 
litel, sem lauf see opt í jglstrom at jofor 
dauþan Gjpr 118%, þar vas ok þrgmmon 
þeyge svá litel (, nieht gerade klein', d. h. 
sehr bedeutend) Am 16“; ace. sá jqtonn 
sína talþe lítla fýse lengra at róa („er 
erklörte, dass er gar keine lust habe') 
Hym 21*, þær (Fenja ok Menja) mólu litla 
hriþ Grt31; n.sg.nom. bú es betra þót 
lítet sé Hóva36!' 37'!, lítet os at synja, 
langt es at fara „meine ableknende ant- 
vwort war kurz, dagegen wird dein teg 
lang sein' Hrbl 135, var þar skip eitt 
litit Sf20, (st0.) hvat's þat et lítla? „was 
ást das fúr ein wtnzxages biirschchen' 
Ls44!; pl. nom. lítel ero geþ guma 
Hývó3'; 2) wemig: n. sg. nom. vas á 
lege lítt steikt etet „auf dem meere gab 
es wenig (d. h. nichts) gebratenes zu 
essen' HHIl8“; dat. miket eitt skala 
manne gefa, opt kauper sér í litlo lof 
Hóvðöa?;  adverbtal: um ein wentges, 
ein wentg: einn munde Sigvgrþr gllo ráþa, 
ef lengr lítlo lífe helde Br 8“, vaknaþe 
Brynhildr .. fyr dag litlo Br1l4d?, þeir 
(hvítingar) mono feiger .. fyr dag litlo Gþr 
II44*, lítlo ok lengra .. bó sqo þeir standa 
es Buþle átte Am 35', margom ræþr litlo, 
hvé verþr leiddr heiman „bei vtelen hat 
das wenig (d. h. gar keinen) enfluss' 
Am a32*; acc. mér lætr ok sjolfom millom 
ilz lítet (vgl. illr) Am 80*%;  adverbral, 
wenig: (æáser) fundo á lande litt megande 
Ask ok Emblo Vsp 17?, hefr snót (Bryn- 
hildr) af mér svarna eiþa, enga efnda, en 
unat lítet Grp 46, (Guþrún) ypþet lítt 
hurþom „öffnete de túiren nicht wenig', 
d.h. stiess ste wetl auf Am 44!, emkak 
lítt leikenn „mir 1st nicht wénig (d. h. 
sehr úibel) mitgesptelt' Ám 86*; wemg 
(d.h. gar nicht): gagne urþo þeir (Svar- 
angs syner) þó lítt fegner Hrbl87, hitt 
sésk Atle fo þina $g33', bjóre vas hón 
(Guþrún) lítt drukken Akv 167, litt bifask 
(hjarta Hogna) es á bjóþe liggr Akv 26', 
liggja línkláþe þaus ér lítt rókeþ Am 15}, 
sér réþ (Vingo) lítt eira Am 30', (Hogne) 
21 





629 liþe 
(Guþrún sá) fránar sjóner fylkes liþnar 
(,„erloschen') Gþr113?;  n.sg. ace. þitt 
veitk líf of liþet Grmö3?; 3) sterben: 
part. pri. m. sg. ace. myndega losteg at 
líþenn fylke jafor ókunnan arme verja 
HHv 4293; pl. nom. lifna mundak nú kjósa 
es liþner 'o HHII21?*, laug skal ggrva 
þeims liþner 'o Sd.34!; dat. nú'ro brúþer 
byrgþar í hauge, lofþa diser hjá oss liþnom 
HH II459; 4) unpersönl. zu ende fúihren, 
aufhören machen: prs. ind. sg. 3. hvat 
lifer manna, þás enn mæra líþr fimbolvetr 
meþ firom? „wenn der winter voriiber 
tst'" Vm 44}, lýtomk því valda, es líþr 
þina æve „dass es mit deinem leben 21 
ende geht' Am 867; prt. and. sg.3. morgen 
mest vógo unz miþjan dag lídde „bis der 
maætltag vortiber war' Am 49!, lidde 
randa rym „der sehaldlirm hörte auf" 
HH 118?. 

Composttum des part. prs.: 

líþande. 

liþe, m. 1) gefolgsmann, krteger: pl. 
mom. Grafvitnes liþar Grm 3490, lang- 
barþs (Atla) liþar Gpr 1120*%; 2) mann 
téberhpl. 

Composita: ás-liþar, ver- liþar. 

1. liþr, m. (nor. lid, fær. liður, asehæwed. 
liþer, adán. lid, led; got. liþus, alts. afris. 


folk - 


hth, ags. lið, ad. lid) gled: pl. dat. * 


fjalkunnegre kono skalattu í faþme sofa, 
svát hón lyke þik liþom #60 112*, halde 
þér lík at liþom Gg 124, vængbráþer tvær 
liggja í Viþofnes liþom #y 24!; ace. baug 
þú gef, eþa þat (tré) biþja mon þér læs 
hvers á liþo Hóo 135“, á lófom þær (bjarg- 
rúnar) skal rista ok of liþo spenna Sd 83; 
2) teil eines grösseren ganxen, bruchstiick, 
stick: pl. ace. ef ek gþle ættak sem 
Ingunar - Freyr .. merge smæra moglþak 
þá meinkróko ok lemþa alla í liþo „tiirde 
ste ganx ín stíicke schlagen' Ls 43“. 

2. liþr. m. gúnstager augendblick: sg. 
ace. sjaldan hitter leiþr í liþ „der un- 
belsebte trifft ne den geeigneten xeitpunkt, 
kommt immer ungelegen' Hóv66*( Hj. Falk, 
Ark.ó5, 112; anders FJ, Ark. 14, 202). 

3. þr, m. (norw. adán. lind in: lind- 
orm, aschwed. lind in: lind-ormber; ahd. 
lint) sehlange; an: linn- venge. 

*lip-skjalfr, adj. wer das volk ín 
schrecken, ín verwirrung setxt (2): m. sg. 
nom. liþskjalfr Loke #) 34. 
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Hjóss 630 
liþ-skjolf, f. (Akv 14!) s. hliþ=skjalf. 
ljóma (aþ; nor. ljóma, fær. ljóma) 

leuchten: prt. ind. sg. 3. á fjallinu sá hann 

(Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr brynni, 

ok ljómaþi af til himins Sd 3. 
ljóme, m. (norw. ljome, fær. ljómi; 

alts. liomo, ags. léoma) glanzx, strahl, 

licht: sg. dat. brá ljóma af Logafjollom 

HHT15', nema at liþe lofþungs ljóma 

bregþe HH 1135, þann (sal) hafa horsker 

haler of ggrvan ór ódgkkom ógnar ljóma 

(„aus stromglanx', d.h. aus gold) Fm42?; 

ace. sende óro allvaldr þaþan .. iþgnógan 

ógnar ljóma brognom bjóþa ok burom þeira 

HHI22*;  pl.dat. af ljómom leiptrer 

kvómo HHI15?; baldi. sg. dat. nam at 

vaxa fyr vina brjósta almr itrborenn 

(Helge) ynþes ljóma „ tm glanze des gliicks ' 

HHI9?. 
ljónar, m. pl. menschen: gen. mál es 

dverga í Dvalens liþe ljóna kindom til 

Lofars telja Vsp 14?. — Zur etymol. vgl. 

Bugge, Ark. 2, 218, wo auch belege fúr 

das anderwettige vorkommen des wortes 

gegeben werden. 

ljóre, m. (nor. ljore, fær. ljóari, 
aschwed. liuri, adán. lyre) öfnung ím 
dache durch die der rauch hinaus xteht: 

sq. acc. fello eitrdropar inn of ljóra Vsp 38. 
Mós, n. (norw. ljos, fær. ljós, asehwed. 

lius, adön. lus) 1) lheht, glanx: sg. acc. 

þar (at Ægis) var lýsigull haft fyrir elds 
ljós Ls 11, á fjallinu sá hann (Sigurþr) 
ljós mikit, svá sem eldr brynni $d2, 
fríþra vilk dauþa fara í ljós annat (,%n 
ein anderes licht', d. h. ans jenseits) 

Am 82“; 2) fackel: pl. dat. meþ brinn- 

andom ljósom ok bornom viþe svá vas 

mér vilstigr of vitaþr Hýv 99?. 
Composttum: ó- ljós. 
ljóss, adj. (norw. ljos, fær. ljósur, 

aschwed. lius, adán. ljus) 7) leuchtend, 

glinxend, hell: m. sg. dat. (Kostbera) inte 
orþstafe at elde ljósom Am 9?; ace. ljósan 
lea skaltu í lúþr bera #y30'; gpl.ace. 
verþa gflgare aller á nýttom dauþer dolgar 
an of daga ljósa HHII50“; n.sg. dal. 

(sw.) þik skyle aller eiþar bita þeir es 

Helga hafþer unna at eno ljósa Leiptrar 

vatne HH1I299; 39) von glinxender od. 

weisser hatttfarbe: m. sg. dat. ein nam 

þeira (valkyrja) Egel at verja .. faþme 

ljósom Vkv 2*; f.sg. gen. beiþ hann 
2l* 


631 ljósta 
(Válundr) sínnar .. ljóssar kvánar Vkv 7?; 
ace. monk segja þér lifs grvéna ljósa 
brúþe (Brynhilde) $g52?; pl. nom. lgtto 
ofvalt ljósar (konor) Am 285; n. sg. gen. 
(ss0.) (skal) líke leyfa ens ljósa mans 
Hýv 91*; compar.n. sg. nom. (vas) brjóst 
ljósara, hals hvítare hreinne mjallo #5 
285; 3) klar, deutlich: superl. n. sg. acc. 
(adv.) lá mér of ósko æve þinnar ljósast 
fyrer lita epter Gzp 21?. 

ljósta (laust; aschwed. liusta) seklagen, 
werfen, treffen (ehn eho od. meþ eho): 
prt. ind. sg. 3. Loki laust hann (Otr) meþ 
steini til bana Æm 12; part. prt. f. sq. 
acc. þik lostna hefr Helge helstgfom 
HHvo 29! 

ljótr, ad). (norw. ljot, fær. ljótur, 
schwed. dial. ljot, ljut; got. liuts) graus, 
furchtbar, sehlimm (KG, Njála 11,568 fg.): 
m. sg. ace. harm ljótan mér þykker í því 
at vaþa of vágenn til þín Hrðl 28; pl. ace. 
érr estu, Loke! es þú yþra telr ljóta leiþ- 
stafa Ls 297;  f.pl. nom. ljótar norner 
skópo oss langa þrú Sg 7“; nm. sg. nom. 
skaltat leyna, þót ljótt see, eþa mein 
ggresk á minom hag Grp 223 (sw.) 
þege þú, Heimdalir! þér vas í árdaga 
et ljóta hf of laget Ls48?; dat. ljóto 
leikborþe skaut fyr mik en lævísa kona 
Gg 3!. 

Compositum: of -ljótr. 

ljóþ, n. (fær. ljóð; ags. léoð, ahd. liod; 
vgl. got. liuþön, liuþareis) 1) spruch (bes. 
aquberspruch): pl. acc. ljóþ ek þau kann 
es kannat þjóþans kona ok manzkes mggr 
ÍHlóv 146!; gen. ljóþa þessa mondu, Lodd- 
fáfuer! lenge vanr vesa Hýv 1623, alt es 
betra es einn of kann, þat fylger ljóþa 
lokom Hóv 163*, fullr es (bjórr) ljóþa ok 
líknstafa Sd5ð; 2) strophe: sg. ace. gaf 
haun (Fróþi) þeim (ambáttum) eigi lengri 
hvíld né svefn, en meþan gaukrinn þagþi 
eþa ljóþ mátti kveþa Grt 24, sofeþ eigo 
„ lengr an svá ljóþ eitt kveþak Grt 7!; 
3) im plur. líed, gedaeht: acc. þat er 
sagt, at þá kvæþi þær (ambáttir) ljóþ þau 
er kallat er Gróttasongr (rt 24. 

Compostta: angr - ljóþ, fimbol- ljóþ, 

Hyndlo-ljóþ, Kýro- ljóþ, varg - ljóþ. 

*ljóþe, m. (eyl. ags. léod) ftirst: sg. nom. 
alfa ljóþe (Vólundr) Fkv 12?, 

*ljóþ= heimar, m. pl. „menschenheim', 
d.h. erde, welt: dat. þú þá móþor kallar 
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lófe 632 
es til moldar es komen ok ór ljóþheimor, 
liþen Qg 24. 

ljóþr, m. (aschwed. liuþer sn: liuþ- 
guþi, norw. adán. lyd; alts. lindi, m. pl., 
ags. léod, afris. liod, ad. lint) colk, 
menschen, leute; in: ljóþ- heimar. 

lHúfr, adj. (norw. ljuv an: ljuvleg, 
aschwed. liuver, adán. ljuv, ljov; gat. 
liufs, alts. liof, ags. léof, afras. liaf, ahd. 
liub) /eb, geliebt: m. sg. nom. ljúfr verþr 
leiþr, ef lenge sitr annars fletjom á Hýr35*: 
dat.opt sparer leiþom þats hefr ljúfom hugat 
Hýva39?; ace. lít á ljúfan! Gþr 112". 

Compositum: ó- ljúfr. 

lHúga (ló u. laug; norw. ljuga, fær. 
ljúgva, asehwed. liugha, adán. ljuge, ljuve; 
got. ahd. liugan, alts. liogan, ags. léogan, 
afrís. liaga) 1) igen, erlúgen (eht): prs. 
ind. sg. 2. horsker hrafnar skolo þér . 
slita sjóner ór, ef þú þat lýgr, at hér se 
langt komenn mggr til mínna sala #) 45“, 
lýgr þú nú, Atle! Am91!', lýgr þú nú. 
Guþrún! Am 96!; sg. 3. mont vist vita 
at vétke lýgr „dass nschts (keins meiner 
worle) unwahres aussagt' Grp 25), (mil 
suffig. negat.) Griper lýgrat Grp 3 
opt. sg. 2. hykk at þú ljúger Hröl 195: 
part. prt. m. pl. acc. mér hefr Sigverþr 
selda eiþa, eiþa selda, alla logna Br ?'; 
2) ýmd (á ehn, at ehm) beligen: prs. 
and. sg. 3. lýgr á mik lofsæl kona ok á 
sjalfa sik? Grp 48? ósaþra orþa, hverrs 
á annan lýgr, oflenge leiþa limar Fm 4*: 
prt. opt. sq. 3. eige hann (d. 2. mik) jotnar, 
ef at yþr lyge Am 30?. 

lof, n. (norw. fær. adán. lov, aschaed. 
lof; alts. ags. afrís. lof, ahd. lob) (ob. 
ruhm: sg. dat. góþr maþr mon þik görva 
mega líknfastan at lofa Hóv 122“, sjá mon 
réser (Sigvorþr) ríkstr und sólo, frægr of 
lgnd gll af lofe sino Rm I4*Nþ; ace. 
hinn es sæll es sér of getr lof ok líkn- 
stafe Hóv 8?, sá es sæll es sjalfr of á lof 
ok vit, meþan lifer Hýv9?, opt kauper 
sér í lítlo lof Hóv 52?. 

Composita: lof-gjarn, lof- sæll. 

lofa (aþ; norw. fær. asehwed. lova, 
adin. love; alts. lobön, ags. lofian, add. 
lubön, lobén) Joben, rihmen: prt. tind. 
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þjónustumenn Ægis váru Ls 12. 
lófe, m. (norw. aschæwed. adán. love, 
fær. lógvi, got. lófa, vgl. ahd. laffa, f.) 








633 lof- gjarn 


die snnensetle der hand, hand tiberhpt: 


sg. dat. (rúnar ristnar) á lausnar lófa Sd 


16', brá hón (Guþrún) til bots bjortom 
lófa Gþpr lII8'; pl. dat. á lófom (lófa Vs) 
þær (bjargrúnar) skal rísta Sd 8?. 

*lof-gjarn, adj. ruhmbegterig: m. sg. 
dat. loge allr lægþesk fyr lofgjarnom (Sig- 
verþe) FH 2%. 

lof-sæll, ad). durch ruhm beglickt, 
ruhmretch: f. sg. nom. lofsæl kona (Bryn- 
hildr) Grp 48?. 

lofþar, m. pl. mánner: gen. lofþa diser 
HH1II45?, Sigvorþr ... hollviur lofþa FH 4?. 

lofþungr, m. first, könig: sg. nom. 
þær (norner) austr ok vestr enda fólo, 
átte lofþungr land í mille HHI4?; gen. 
eisande gekk und gþlingom lofþungs flote 
lgndom fjarre HHI28S*, sitka svá sæl at 
Sevafjollom ár né of nætr .. nema at liþe 
lofþungs ljóma bregþe HH 1II35?, langt 
líf þykkjomka lofþungs vita Sd 37?; dat. 
vilk þer í faþme, fylker! sofna, sem lofþ- 
unge lifnom myndak HH IT46*. 

loga (aþ; norw. fær. loga, aschwed. 
lugha, adán. loge) lodern, brennen: tnf. 
þat kann ek et sjaunda, ef ek sé hývan 
loga sal of sessmogom Hóv 152'!, hyr sék 
brinna en hauþr loga Hdl 50". 

1. loge, m. (nor. loge, fær. logi, asehwed. 
lughi, adán. loge, love; mhd. lohe) loke, 
glut: sg. nom. hverer ráþa æser eignom 
goþa, þás sloknar Surta loge? Vm 504, 
Víþarr ok Vále byggva vé goþa, þás 
sloknar Surta loge Vmól?, eiga þin all, 
es hér inne es, leike yfer loge Le 65}, 
of land ok of log sem loge fóre Hdl 24}, 
bléjo hugþak þína brinna í elde, hryte 
hýr loge hús mín í gognom Ám 15?, eldr 
nam at ósask .. ok hýr loge viþ himen 
gnæfa FH 29, loge allr lægþesk fyr lof- 
gjörnom FH2', (mist suffig. art.) loginn 
stóþ viþ himin FH 2“; „dat. brestanda 
boga, brinnanda loga .. verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Hóo S-4', ásbrú brinn 
oll loga Grm 295, brann jorþ loga Þrk 219; 
ace. hvats þat flagþa es stendr fyr for- 
garþom ok hvarflar umb hættan loga? 
Fy 1?, finn mér lindar loga „togenglut', 
d.1. gold Km 1“. 

Compostta: ben-loge, vafr- logo. 

2. eloge, m. (alls. logo in: treu-logo, 
wár-logo, ags. loga in: áð-'s,a, trów- 
loga u. a.) liigner; tn: þing -loge. 
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logn, ææ. (norw. fær. logn, aschwed. 
lughn, adán. lugu, lun) sektwergen; wind- 
stille: sg. nom. hvé þat logn heiter, es 
liggja skal, heime hverjom í? Alv2IS?, 
logn heiter meþ mgnnom, en læge meþ 
goþom Ale 22!, logn ok lggr Gg 115 (v.1.). 

Composttum : logn - fyr. 

logn=fgr, f. hetmliche fahrt, heim- 
liche begegnung: pl. gen. Barre heitor, es 
vit bæþe (báþer) vitom, lundr lognfara 
Skm 40? 427. 

lok, n. (norw. fær. lok, asehwed. luk; 
got. luk nm: us-luk, ags. loc, ahd. loh) 
ende, sehluss: sg. ace. lok monk þess 
segja ÁAmðó!; pl.dat. þat fylger ljóþa 
lokom Hóv 163“. 

Compostta: aldr-lok, fjýr-lok, Sin- 

fjotla-lok, up- lok. 

loka, f. (norw. fær. loka, asehwed. 
luka, dún. láge; mnd. luke) ding aum 
schliessen, pforte, deekel; schloss, rtegel: 
pl. nom. Urþar lokor halde þér /, U's 
rtegel mögen dich schitxen'?} gllom 
megom, es þú á sinnom sér Gg 7?. 

* Lokaeglepsa, f. Lokes slichelet', name 
eines gedichles: nom. Ls tíb. (pap. hss.). 

*Loka=senna, f. Lokes gexönk', name 
eines lredes: nom. Las tib. 

lokka (aþ; nor. fær. asehwed. lokka, 
adán. lokke; akd. lokkón, lokkén) locken, 
herbeiloeken: prt. ind. sg. 3. (Guþrún) 
lokkaþe lítla Am 72?. 

lopt, n. (nor20. sehiwed. adán. luft, f., 
fær. loft, n.; got. luftus, alts. ahd. luft, 
m., ags. lyft, f) luft: sg. nom. armar 
(Gerþar) lýsto, en af þaþan alt lopt ok 
legr Skm 6%, lopt bilar Hdl 44?, lopt ok 
logr gange þér í lúþr saman ok ló þér £ 
friþdrjúgrar farar Gg 117; dat. hýtt blæss 
Heimdallr, horn's á lopte Vsp 463, þat 
kann ek et tionda, ef ek sé túnriþor leika 
lopte á FHýo 155?, segþu á lopte lyng 
tiþende Þrk 9?, hvat þar flýgr, hvat þar 
ferr eþa at lopte líþr? FM4?, nó ek flýg, 
þó ek fer ok at lopte lþ FM 4, hlæjande 
Vólundr hófsk at lopte Vke 31! 407, (mit 
suffig. art.) vanr ngkkorr sá hana (Gná) 
ok ferþ hennar er hon reiþ í loptinu 
FM 4*, þeir (Helgi) sá í loptinu, at val- 
kyrjur níu ríþu HH Il16 pr3; ace. ginn- 
heilg goþ .. of þat gáttosk, hverr hefþe 
lopt alt láve blandat Vap 25% ginn lopt 
yfer gjórþ jarþar Vsp 55', loþe sviþnar, 
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lúþre jarne varþar Grt 21?; pl. ace. 
leggjom lúþra, léttom steinom! Grt 33; 
2) truhe, kiste (?): ag. ace. ljósan lea 
skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
valom FY 30'; 3) boot(9): sg. ace. þat 
ek fyrst of man, es sá enn fróþe jgtonn 
(Bergelmer) á vas lúþr of lageþr Vm 35, 
lopt ok lggr gange þér í (á?) lúþr saman 
„totnd und flut mögen xugletch auf den 
boot etnwirken', d. h. die fahrt deines 
bootes möge durch wind und strömung 
beginstigt sein (2) Qg 11?. 

Compositum: (1) fegens-lúþr. 

lyf, n. (norw. sehwed. dial. lyv; got. 
lubi 20: lubja-leis, lubja-leisei, ags. lyb, 
ahd. luppi) kráftages mittel (gift oder 
arxnei): pl. ace. lyf meþ lækning heil- 
kráftige mattel Grp 17%; ag. ace. hót 
þin hræþomk etke lyf „miekt im gering- 
sten" Rm 9?; vgl. Bugge, Fkv. 413> und 
A. O. Freudenthal in: Finlándska bidrag 
till svensk sprák- och folklifsforskning 
(Helsingfors 1894) s. ól ff. 

lyfja (aþ; norw. lyvja, schwed. dal. 
lyva; akd. luppön) ymd (ehm) von ett. 
(eht) heslen: snf. lyst vgromk þess lenge 
at lyfja ykr elle „euckh vom leben 24 
healen', d. h. euch des lebens xu berauben 
Am (3?. 

lyge, f. (ahd. lugi, /., ags. lyge, m.) 
lige: sg.nom. Óþinn segir at þat er in 
mesta lygi Grm 20, varþa ván lygo „die 
erwartung ward nicht xur lige, teurde 
nicht gelöuscht' Am 872; dat. hlátr viþ 
hlátre skyle holþar taka, en lausung viþ 
lyge Hóo 42%, (skalt) gjalda lausung viþ 
lyge Hóv 45“, liggjande lyge of beller Ærk 
9“; ace. haufoþ þitt bérak í hende mér, 
lótak þér þat fyr lyge ls 14%, annars dags 
láttu hans gndo faret ok launa svá leiþom 
lyge Sd25'. 

lykeli, m. (nor. lykel, nykel, fær. 
lykil, asehwed. lykil, nykil, adán. lykæl 
nygel, nagel, dtal. noch laggel, logel) 
schliissel: pl. gen. (syner Níþaþar) kvómo 
til kisto, krgfþo lukla Vkv 21' 24!; acc. 
lótom (léto) und hónom (Þóre) hrynja 
lukla Þrk 15! 19!. 

lykja (lukþa; norw. lykja, asehwed. 
lykkia, adán. lykke, lukke) emseklingen 
(ehn, eht eho): ps. opt. sg. 3. fjalkunnegro 
kono skalattu í faþme sofa, svát hón lyke 
þik liþom Hýv 112; prt. ind. sg. 3. lukþe 
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hann (Vólundr) alla lind bauga vel „um- 
schlang alle ringe mit dem bastseil, 
reihle sie an dem seile auf" Vkv 7?. 

„lyndr, ad). von einer gewissen sínnes- 
art, gesinnt; in: fram -lyndr, hverf - 
lyndr, snar-lyndr, vá-lyndr. 

lyng, n. (norw. lyng, asehwed. liung, 
n., adán. ljung, m. n., fær. lyngur, m.; 
engi. ling) hetdekraut: sg. dat. ek ríþa 
mon til þess golz es í lyngve liggr Fm 
21, afle míno attak viþ orms megen, 
meþan þú í lyngve látt Fm 264, longe 
liggja léter þú lyngve í þann enn aldna 
jaton, ef þú sverþs né nyter Fm 27!. 

Compositum: lyng - fiskr. 

*lyngeflskr, m. fisch des heidekrautes', 
poet. bexetchnung der schlange: sg. nom. 
lyngfiskr lagar eine meerschlangeGþr1123?. 

lýsa (st; norw. aschwed. lýsa, fær. lýsa, 
adin. ljuse) 1) glánzen, leuchten: prs. 
and. sg. 3. ey lýser mgn af maro (Skin- 
faxa) Vm 124, alfrgþoll lýser of alla daga, 
ok þeyge at minom munom Skm4?; pri. 
end. pl. 3. armar (Gerþar) lýsto, en af 
þaþan alt lopt ok logr Skm 6?; lýsask 
dass.: prs. ind. pl. 3. í veltanda vatne 
lýsask valbaugar Akv 29?; 2) hell machen, 
erhellen: prt. ind. sg. 3. (unpersönd.) lito 
es lýste Am 27! (s. litr, 2); 3) offen- 
baren, verkindigen (elt): tnf. ferr þú 
vig lýsa Ám6óö!; prs. tnd. sg.2. vig lýser 
þú HH II9!. 

Compositum: lýse- goll. 

lýse = goll, n. lexchtendes gold: sg. nom. 
þar (at Ægis) var lýsigull haft fyrir elds 
ljós Ls Il. 

lysta (st; norw. fær. asehwed. lysta, 
adán. luste, lyste; alts. akd. lustjan, ags. 
lystan; vgl. got. lustön) geliisten (ehn): 
prs. md. sg. 3. sofa lyster mik Hdld7', 
hvert lyster yþr leiþ at kanna? HH 115“, 
aðstr lyster oss leiþ at kanna HH II6“*, 
ef (þik) vita lyster HHIIS? Hlir295?73 
út gakk, Sigrún frá Sevafjallom! ef (þik) 
folks jaþar finna lyster HIII4I?; prt. 
ind. sg. 3. (Þrymr) laut und líno, lyste 
at kyssa Á k27!; 1.til dass.: prs. ind. 
sg. 3. gor sem til lyster Amö56!. 

lystr, adj. (norw. lyst) begtertg nach 
etw. (ehs): m. pl. nom. sumer Gotþorme 
af gera deildo, áþr þeir mætte meins of 
lyster á horskom hal hendr of leggja 
Br4?; f.sg.nom. lyst vgromk þess lenge 
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leikborþe skaut fyr mik en lævísa kona — signa ok viþ fáre sea ok verpa lauke í 


sús faþmaþe minn fgþor Gg 3". lag Sd 78. 
lg, /. lebenstcárme (Noreen, Tidskr. f. Composita: laga-stafr, log-fákr, log- 
fið. 4, 31 fg.); sg. ace. gnd nó átto (Askr veller; hjor-logr. 


ok Embla), óþ nó hgfþo, ló nó læto nó 5  *log= veller, m. „der die fliissigkett 

lito góþa; gnd gaf Óþenn, óþ gaf Hóner, — ecallen macht', poet. bexeicknung des 

ló gaf Lóþorr ok lito góþa Vsp 187. kessels: sg. ace. veiztu ef þiggjom þann 
*log-fákr, m. meerross', poet. bexeich- — lagvelle? Hym6!. 

nung des sehiffes: sg. dat. gekk Hlórriþe, loskr, adj. (gl. norw. loskeu) fa, 

greip á stafne, vatt meþ austre upp log- 10 fráge: m. sg. nom. (Hjalle) lifera svá lenge, 


fáke Hymn 28?. lgskr mon st heitenn Am öf!. 

* loggra (aþ; dán.logro) tcedeln, sehieiin- lostr, m. (nor. last, aschwed. lastor, 
seln: inf. hvat's þat et lítla es ek þat — adán. last, læst, fær. lyst, n.; egl. alts. 
leggra sék ok snapvíst snaper? Ls 44'. lastar, ags. leahtor, ahd. lahstar, lastar) 


logr, m. (norte. log, fær. lögur, asehæed. 15 1) fehler: Urþar orþe viþr enge maþr, þót 
lazher; alts. lagu, lago in: lagu-stróm þat sé viþ lost of laget „dem spruche der 
nu. a., ags. lagu) 1) meer: sy. nom. armar Urd kann ntemand trot: btelen, wenn 
(terþar) lýsto. en af þaþan alt lopt ok er auch xu unrceht verhángt war' Ej 47*; 
logr Skm 6%, lopt ok logr gange þér í 32) schande, schandtat: sg. ace. oldr es 
lúþr saman Gg 119 (rgl. lúþr); gen. lyng- 20 baztr meþ ýta sunom ok sólar sýn, heil- 
fiskr lagar Gþr 11233; dat. stígak land — ynde sitt ef maþr hafa naer, án viþ last 
af lege Hllo 21?, hér sté hón (Sváva) land — at lifa Hýv 68“, alt ero óskgp, nema einer 
af lege HHv26*, vas á lego lítt steikt — vite slíkan lýst saman Flgo 97*, mik Atle 
etet HHII8S; ace. koma mono Holjar = kvaþ eige myndo lýto ráþa nó lost gorva 
of log lýþer Fspól?, of land ok of log Od22?*; pl. dat. esa meþ lgstom logþ 
sem loge fóro FHdl 24*, hon (Gná) á hest — æve þór Grp23!'; 3) schádigung, krán- 
þann er renur lopt ok lgg FM4?% hon kung: sg. ace. hón (Brynhildr) sór at lifo 
(Sváva, Sigrún) var valkyrja ok reiþ lopt last né visse ok at aldrlage etke grand „hatte 
ok log HHv9 pr2 HHII4 pr5, senda — ém leben tceder krinkung noch anderes 
oro allvaldr þaþan of land ok of log leiþar 30 wngliick erfahren' Sg 5". 
at biþja HHI22?, reiþ hon (Sigrún) meþ Composttum: lasta -stafer. 
valkyrjur um lopt ok um lgg at leita lgþ, f. (egl. got. laþöns, aid. ladunga) 
Helga HHIII? pr5; 2) fliisstgkeit, — einladung: sg. gen. laþar þurfe hefk lenge 
gefránk: sg. dat. þær (hugrúnar) of hugþe faret ok þínna andfanga, jgtonn! Vm 83; 
Hróptr af þeim lego es leket hafþe ór 35 ace. hvat's þat flagþa es stendr fyr for- 
hause Heiþdraupnes Sd 133; ace. (gl garþe ok býþrat líþondom lgþ? #y 3*. 
kalla) hreina log jotnar Alv 343, full skal Compositum: þjóþ - lgþ. 


tS 
or 


M. 


má (þ; norw. maa, fær. máa, sehtced. magn, 72. s. megen. 
dsal. máa; ags. máwan, akd. májan, máan) 1. magr, adj. (nor. adán. mager, 
beschidigen, benagen: nf. Grábakr ok 40 aschawed. magher; ags. mæger, ahd. magar) 
Grafvglloþr .. hykk at á skyle meiþs mager: m. sg. ace. (skal) magran mar 
(Yggdrasels) kvisto maa Grm 34. kaupa, en mæke saurgan Fýo 82?. 

mage, m. (nor. adán. mage, fær. 2. mágr, m. (norto. maag, fær. mágur, 
magi, aschwed. maghi; ags. afris. maga, — aselired. magher, adán. mág; got. mögs, 
ahd. mago) magen: sg. mom. opt fær 45 als. ahd. mág, ags. mæg, afrís. möch) 
hlóges, es meþ horskom kamr, manne — zerwandler (durch heirat): sg. mom. vas 
heimskom mage Hýv 20*; gen. ósviþr — mogr hennar (Ngnno) mágr þins fgþor 
maþr kann ævage sins of mál maga Hýv21“.  Hdl20?; dat. Jyrmonreke Sigurþar máge 

Composstum: vil - mage. (schwiegersohn) Hdl 25?, hendr (ero) 

















653 maþr 
hón (Brynhildr) 's æ boren óvilja til, 
mgrgom manne at móþtrega Sg 459; acc. 
vilkat mann trauþan né torbónan of óra 
sak aldre týna Sg 5909; pl. nom. á menn 
hann (vind) sjalfan of sea Vm 36“, askr 
Yggdrasels drýger erfiþe meira an menn 
vita Grm 357, þau (augo Þjaza) ero merke 
mest mínna verka, þaus aller menn siþan 
of sé Hrbl54, menn (die asen) lofuþu 
mjak, hversu góþir þjónustumenn Ægis 
váru Ás 12, hverso máne heiter, sás menn 
sea, heime hverjom í? Alv 13? hvé sá 
marr heiter, es menn roa? Alv23?, svá 
segja menn í fornum sggum #51, þann 
(galdr) gelk þér enn sétta, ef þú á sjó 
kgmr meira an menn vitae (Gg ll?, hvat 
sú grind (sá garþr) heiter, es meþ goþom 
sýat menn et meira foraþ? #) 9“ 11, 
matar nekkvat, þats þeim (ggrmom) menn 
gefe KY 23?, þat eitt es svá matar, at 
þeim menn of gefe #) 247, máta nekkvat 
þats menn hafe #) 293, menn blóta þær 
(meyjar) á stallhelgom staþ #) 40!, báþu 
guþin alla hluti gráta Baldr ór helju, menn 
ok kykvendi FM5?, þess geta menn, at 
þar hafi verit Loki FM 5'“H, hann 
(Vælundr) var hagastr maþr, svá at menn 
viti í fgrnum sogum V%kv 15, þat var trúa 
í forneskju, at menn væri endrbornir 
HH1II50 pr 2, hann (Sigurþ) kalla allir 
menn í fornfræþum um alla menn fram 
ok gofgastan herkonunga Sf33, ek mon 
okkor óþre þykkja, hvars sþle menn okkart 
kunno Hlr 3“, hrís þat et mæra es meþr 
Myrkviþ kalla Akv 5*, drýgt þú fyrr hafþer 
þats menn dóme vissot til Am SISR, kalla 
menn þat Fróþa-friþ Grt 10, (mit suffig. 
art.) menninir ok kykvendin FMó?Wr; 
mensker menn „menschlache wesen', men- 
schen: Hel býr und einne (rót Yggdrasels), 
annarre Hrímþursar, þriþjo mensker meun 
Grm 31*, þær (rúnar) 'o meþ ásom, þær 'o 
meþ glfom, sumar meþ vísom vgnom, 
sumar hafa mensker menn Sd 18; 

gen. hlýddak á manna mál Ho 110*R, 
hvat lifer manna, þás enn mæra líþr 
fimbolvetr meþ from? Vm 44*, ór hans 
(Ymes) brúm gorþo blíþ regen miþgarþ 
manna sunom Grm 41?, matr sé þér 
leiþare an manna hveim enn fráne ormr 
meþ firom Skm 27, ek fyrbanna manna 
glaum mane, manna nyt mane Skm 34 5-6, 
mikel mundo ætt jatna, ef aller lifþe, vætr 


5 


það 
on 


20 


25 


80 


35 


3 


0 


“ém 
“ 


50 


maþr 654 
munde manna und miþgarþe Hrbl 68, 
grlog manna Frigg hykk at gll vite Ls 
293, svá komer manna meirr aptr á vit 
Bdr 14?, (lát) upp bornar ætter manna 
Hdl 11?*, mest manna val und Miþgarþe 
Hdl 119 16*, langer 'o manna muner 
Gg 4?, hverra estu manna mggr? #) 6? 
Fm 1', segþu mér þat .. hvárt sé manna 
nekkvat þats mege inn koma FY 21*, gárat 
manna, nema mey of sér Grp 29“, þat er 
sggn manna, at Guþrún hefþi etit af 
Fáfnis hjarta Br 20 pr 12, ykkar vissak 
áster mestar manna allra fyr mold ofan 
Gþr 116*, þítt skyle bjarta hrafnar slíta 
víþ lqnd yfer, an viter manna Gr 119“, 
melta knáttu, móþogri manna valbráþer 
Akv 39%, margs vas alz sóme manna 
tígenna Am 88?, ár of morgen manna 
bolva súter hverjar sorg of kveykva Hm1?; 

dat. nam ek(en hnófelego orþ) at mgnnom 
þeim enom aldrgnom es búa í heimes 
haugom Hröl 113, þege þú, Byggver! þú 
kunner aldrege deila meþ mannom mat 
Ls 46?, jorþ (himenn, máne, sól, vindr, 
logn, sér, eldr, viþr, nótt, bygg, gl) 
heiter meþ mgnnom Álæ 10! 12! 14! 16' 
201 221 241 26! 281 301 32! 341, ský 
heita meþ mgnnom ÁAlv 18', kunne hann 
(Konr) mgnnom bjarga R6 44?, sá's hann 
(Mimameiþr) meþ mgnnom mjgtoþr #} 164, 
sá (Glasir) er viþr frægr meþ guþum ok 
mgnnum FM 7*, Gunnarr .. mærr meþ 
mgnnom Grp 42, hvé mon at ynþe epter 
verþa mægþ meþ mannom? Grp 44?; ace. 
(volva) sá þar (á Nástrgndo) vaþa þunga 
strauma menn meinsvara ok morþvarga 
Vsp 39?, hvaþan máne of kvam sás ferr 
menn yfer? Vm 223, af hans (Hræsvelgs) 
vængjom kveþa vind koma alla menn yfer 
Vm 37“, hitt munde óþra jgrlom þykkja, 
at viþ menn mælter ok mik sæer Gþr II 1“; 

mil negalinen, ntemand, keiner: aq. 
nom. á maþr of sjalfan hann (vind) sér 
Vm 364, letea maþr hana (Brynhilde) 


5 langrar gongo Sg 45, sáat maþr armlekt 


hverrs þat sáat Gór II110', slíks skyle 
synja aldre maþr fyr annan Od22*; mon 
enge maþr gþrom þyrma Vsp 459, ókynnes 
þess vár þik enge maþr, at þú ganger 
snimma at sofa Hýv 19*, ása ok alfa þat 
vill enge maþr, at vit samt seem Sím 7}, 
hann (Mjollne) enge maþr aptr of heimter 
Þrk 73 103, Urþar orþe viþr enge maþr 
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Hóv 57?, eld sák upp brinna auþgom manno 
fyrer Hýv 70?, gng es sótt verre hveim 
snotrom manne an sér gngo at una Hóýv 
943, af illom manne fær þú aldrege gjald 
ens góþa hugar Hóv 1169, af illom manne 
mondu aldrege góþs laun of geta Hýr 122', 
mær's mér tíþare an man manne hveim 
ungom í árdaga Skm 7!, þú skalt, Hund- 
ingr! hverjom manne fótlaug geta HH 
II38', hann (Reginn) var hverjum manni 
hagari Rm 3, ek strengþak heit þar í mót 
at giptaz öngum þeim manni er hræþaz 
kynni Sd 4 pr ll; ace. fankak mildan 
mann eþa svá matargóþan, at været þiggja 
þeget Hór 40', illan manu láttu aldrege 
óhgpp at þér vita Hýv 116“, góþan mann 
teygþu þér at gamanrúnom Hýv 119}, 
þrimr orþom senna skalattu viþ þér verra 
mann Hóv 124*, lætr hann (Geirrsþr) taka 
þann mann er eigi vildu hundar á ráþa 
Grm 26, (Agnarr) sagþi, at faþir hans görþi 
(illaj, er hann pindi þenna mann saklausan 
Grm 34 Á, fantattu mann enn harþara at 
Hrungne dauþan Hrbl 32, (Hymer) kvaþat 
mann ramman, þót roa kynno krgptorlogan, 
nema kalk bryte Hym 29%, nio býro þann, 
nadggfgan mann (Heimdall), jgtna meyjar 
viþ jarþar þrgm Hdl 373, kvazk enge 
mann eiga vilja .. nema Sinfjtla HH 
1393, láteþ enge mann epter sitja es ben- 
logom bregþa kunne HH 163“, hann 
(Sigurþr) hitti mann at máli úti fyr hgllinni 
Grp 4, mann veitk enge fyr mold ofan, 
þanns fleira sé fram an þú, Gríper! Grp 
22', hvatan mann sák harþla vega meþ 
slévo sverþe sigr Fm 283 mér unne 
mær (Brynhildr) fyr mann hverjan Sg 28', 
mikels cs á mann hvern vant, es manvits 
es Hm 275; 

pl. nom. milder frókner menn bazt lifa 
Hóv 48'!, aller menn urþot jafnspaker Hýv 
533, var framleiddr sonargoltr, logþu menn 
þar á hendr sínar ok strengþu menn þá 
heit at bragarfulli lv 30 pr 10. 11, ríþa 
menn dauþer HH 1139?, á því þinge, es 
menn skolo í fulla dóma fara Sd 115Vs, 
þýþversker menn segja svá, at þeir dræpi 
hann (Sigurþ) úti í skógi Br 20 pr 4, megot 
tveir menn einer tio hundroþ Gotna binda 
eþa berja Hm 23?; gen. (tungls tjúgare) 
fyllesk fjorve feigra manna Vsp 41', meþ- 
alsnotr skyle manna hverr Hývöd! 55! 
56!, hvat's þat manna, es í míinom sal 

Gering, Edda - Wörterbuch. 


þa 
or 


20 


ns) 


ð 


30 


85 


40 


45 


maþr 658 
verpomk orþe á? Vm 7!, hvat's manna þat 
mér ókunnra, es hgfomk auket erfett sinne ? 
Bdr 6', manna þengell (Njarþr) .. hýtimbr- 
oþom horge réþr Grm 16, afl ok eljon 
átta manna K)5 45“, Ále vas áþr gflgastr 
manna Hdl 14', efldesk viþ Eymund, gztan 
manna Hdl 15', segþu mér þat, Fjglsviþr! 
-. hvárt sé manna nekkvat, þats knege á 
Menglaþar svýsom arme sofa? #y 41*, vætr 
es þat manna es knege ustw. FY 42!, tolf 
hundroþ tryggra manna HH 1 26', (Gripir) 
var allra manna vitrastr Grp 2, manna 
þeira es mold troþa þik kveþk óblauþastan 
alenn Fm 23?, málvinr manna (Fróþe) 
Grt 87; dat. fyr mótkom mgnnom hafeþ 
ér mey of tradda Hm 19*; acc. Sigmundr 
ok allir synir hans váru langt umfram 
alla menn aþra um afl ok vgxt Sf31, 
hann (Sigurþ) kalla allir menn í forn- 
fræþum um alla menn fram ok gofgastan 
herkonunga Sf33, vitoma á moldo menn 
in sælle, meþan fjórer vér folke rýþom ok 
sá enn hunske herbaldr lifer Sg 18'!; 

3) ehemann, gatte: sg. nom. hjón sýto 
þar, heldo á sýslo: maþr telgþe þar meiþ 
til rifjar Æþ$ 16?, Loþenn .. hundviss 
Jetonn, hraunbua verstr, sás þér mak- 
legr maþr HHv 25“, ace. fá meyjo mann 
í megenþarfar Æm 11?; 

4) gefolgsmann, dtenstmann, unter- 
gebener : pl. nom. hans (Atla) menn kglluþu 
vænstar konur þær er Hjorvarþr konungr 
átti HHv 13; gen. hér kvam Þjóþrekr 
meþ þria tego, lifa né einer þriggja tega 
manna Gr 11l5?, sjau hundroþ manna í 
sal gengo Gþr III 7? fylgþe oss herr 
manna Am 87*; dat. hón (Sváva) ein því 
veldr, es ek eige mák buþlungs mgnnom 
bana HHv 26', borget's gþlings flota ok 
siklings mgnnom et sama HHv 29“; ace. 
Hundingr konungr sendi menn til Hagals 
at leita Helga HHIII pr 1, Helgi reiþ 
til haugsins meþ marga meun HH II38 
pr 2, Þjóþrokr konungr vas meþ Atla ok 
hafþi þar látit flesta alla menn sína Dr 18; 

5) einmal steht m. schon am der ab- 
geschiwiichlen bedeutung des nhd. man: 
sg. nom. ef þú vaxa næþer fyr þinna 
vina brjósta, sæe maþr þik vreiþan vega 


50 Fm 7?. 


Compostta: man-ge, mann-hætr, mann- 
kyn, mann-líkan, man-seme, man- 
vit; heklo-maþr, her-maþr, blenno- 
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Gotþorme af gera deildo, áþr þeir mátte 
-. á horskom hal hendr of leggja Br 4}, 
hverr vilde mér .. hugat mæla, ef mætte 
mér margra súta trygþer vinna Gr II 21; 
m. miket grosse kraft od. wirkung be- 
sitxen: prt. opt. pl. 3. þat var trúa þeira 
í forneskju, at orþ feigs manns mætti 
mikit, ef hann bglvaþi óvin sínum meþ 
nafni Fm Í pr2; mm. lítt wenig kraft 
haben: part. prs. m. pl. ace. (æser) fundo 
á lande lítt megande Ask ok Emblo orlog- 
lausa Pap 17?; mm. etkea machtlos sein: 
prt. opt. pl. 1. (bjýrn) munne oss morg hefþe, 
svát mættem etkea Am 16?; 

2) dtirfen: prs. ind. sg. 2. nú mátt 
kalla karl af bjarge Feng eþa Fjolne Æm 
183, (mit suff. pron.) freista máttu, Ving- 
þórr! alz þú frekr est, dvergs at reyna dug 
Ale 8Sb!. 

megen, n. (norw. megn, fær. megin, 
aschwed. mághin, ags. mægen, ahd. magan, 
megin, alts. megin) 1) kraft, störke, tiich- 
tigkeit: sg. nom. þítt varþ nú meira megen 
Fm 22%, hugr es betre an sé hjors megen 
Fm 28'!; gen. máne né visse hvat 
megens átte Vsp 5*, (Þræll) nam meirr at 
þat megens (magns FV) of kosta RÞ 9?, mólo 
meyjar, megens kostoþo Grt 23!, eino sinne 
neyttak alz megens jatna ggrþom í FM 6?; 
dat. sníþeþ ér hann sinva magne Vkv 18*, 
risto af magne (mtt macht, kriftig') 
mikla hello Sigmundr hjorve ok Sinfjatle 
FHI*; ace.afle míno attak viþ orms megen 
Fm26?; 2)xauberkraft: sg. dat. bjór fárek 
þér .. magne blandenn ok megentiro Sd 5 ?, 
þat (full) vas of auket jarþar magne (Gr 
I122*; sá (Heimdallr) vas aukenn jarþar 
megne Hdl 39! 407. — Vgl. megn. 

Compostta:  megen - dómar, megen - 

fjall, megen-gjarþar, megen - hyggjor, 
megen-rúnar, megen-tirr, megen- 
verk,  megen- þarfar; ás - megen, 
jarþar-megen, veþr- megen. 

Smegen-dómar, m. pl. grosse, gewal- 
tige ereignisse: ace. finnask æser á Iþavelle 
-e ok minnask þar á megendóma Vsp 603. 

*megen=fjall, n. hochgebirge: sg. dat. 
mara þraut óra á megenfjalle HHv5?. 

megen-gjarþar, /. pl. kraft verleihender 
gúirtel (des Þórr): dat. acc. spenti hann 
(Þórr) sik megingjgrþum ok studdiz for- 
streymis viþ Gríþarval, en Loki helt undir 
megingjarþar FM 6}. 
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*megen=hyggjor, /. pl. grosse umsicht, 
klarer verstand: acc. lit hefr Gunnars ok 
læte hans, mælsko þína ok megenhyggjor 
Grp 39?. 

*megenlegr, ad). feterlieh: n. pl. nom. 
á gengosk eiþar, orþ ok sére, mál all 
megenleg es á meþal fóro Vsp 264. 

*megen = rúnar, f. pl. *auberkráftige 
runen: nom. mætar megenrúnar Sd 19?. 

*megen=tírr, m. erhabener ruhm: sg. 
dat. bjór fórek þér .. magne blandenn ok 
megentire Sd5?. 

megen=verk, n. (ags. mægen- weorc) 
gerwaltige tat: pl. dat. stóþom meyjar at 
megenverkom (rt lÍ?. 

*megen-þarfar, f. pl. dringende not, 
drangendes bediirfnis: acc. fá meyjö mann 
í megenþarfar Æm 1I?. 

megn, Á. (fær. megn) kraft: sg. ace. 
megn hefr (Sigvgrþr) miket Æm 13?EF. 
— Vgl. megen. 

megom = vegom, 8. VegT. 

mein, n. (nor. fær. mein, asehwed. 
adin. men; alts. mén, ags. mán, ahd. 
mein, afras. mön an: món-éth; vgl. got. 
ga-mains wnrein') Í) hindernis: sg. nom. 
segge vilk alla í sal ganga .. vita ef meine 
morþfgr kono, unz af méle enn mein 
kome Sg 435; 2) unglickliches ereignis, 
unheil, sehaden, verderben, leid: sg. nom. 
standet þér mein fyr munom (Gg Íó}, 
mein's fyr hgndom Grp 36!'; gen. þann 
(galdr) gelk þér enn átta .. at því firr 
mege þér til meins ggrva kristen dauþ 
kona Gg 139; dat. joll ok áfo férek ása 
sunom ok blentk þeim svá meine mjgþ 
Ls3“, þú hefr vargom .. meine blandat 
manz blóþ gefet Hlr 2%Nþ; pl. nom. 
þann hal, es mik heipta kveþr, þann eta 
mein heldr an mik Hór 151“, gll oro mein 
of meten Sd20*; gen. grátande Grim- 
hildr greip viþ orþe, es burom sínom 
bglva vætte ok mggom sínom meina stórra 
Gþr 1133?; 3) unrecht, frevel, sehand- 
tat: sg. mom. skaltat leyna, þót ljótt see 
eþa mein ggresk á mínom hag Grp 42*; 
gen. sumer Gotþorme af gera deildo, áþr 
þeir m:tto meins of lyster á horskom hal 
hendr of leggja Br4?; dat. þege þú, 
Freyja! þú 'st ford:tþa ok meine blanden 
mjgk Ls 327, þege þú, Beyla! þú 'st 
Byggves kvæn ok meine blanden mjgk 
Ls 56? 4) frevelhafte rede: sg. ace. 


RA 


663 meina 
mánk, hvat mælter mein (enn K) of aptan 
Od 11' (conjectur von S). 

Compostta : mein-blandenn, mein-kráka, 
mein-stafer, mein-svare, mein-trege, 
meins - vanr. 

meina (aþ; nor. fær. meina, aschtoed. 
mena, adán. mene; got. mainjan 2m: ga- 
mainjan „unrein machen', ahd. meinjan 
an: far-meinjan „profanare') ýmd (ehm) 
an et. (eht) verhindern: prs. opt. pl. 3. 
segge vilk alla í sal ganga .. vita ef meine 
morþfgr kono Sg 43“. 

*mein=blandenn, part. prt. (vgl. alts. 
mönu gimengið Qen. 127) mit schádltchen 
stoffen vermascht, vergaftet: m. sg. nom. 
meinblandenn mjgþr Sd 79Vs. 

*mein-kráka, f. unhetlvolle, unselige 
kröhe (sehimpfwort): sg. ace. ef ek gþle 
ættak sem Ingunar- Freyr .. merge smæra 
mólþak þá meinkróko (d. s. Loka) ok lemþa 
alla í liþo Ls43?. 

*meinestafer, m. pl. krönkende reden : 
ace. enn vill þú, Frigg! at ek fleire telja 
mina meinstafe Ls 28?. 

* meins-vanr, ad). fehlerlos, ohne makel, 
m. sg. nom. (sto.) manna þengell enn 
meinsvane (Njorþr) hátimbroþom hgrge 
ræþr Grm 16?. 

mein-svare, sto. adj. (asehwed. men - 
svári; ags. mán-swara, ahd. mein -swero) 
metneidig: pl. nom. menn meinsvarar 
Vsp 39?U; ace. (volva) sá þar (á 
Nástrgndo) vaþa þunga strauma menn 
meinsvara ok morþvarga Vsp 39}. 

mein-trege, m. kummer egen began- 
genen unrechls, reue: pl. nom. fullkvæno 
þá fylker være, ef meintregar mér angraþet 
Grp 34?. . 

meire, adj. compar. (norw. meir, fær. 
meiri, asehwed. mer, adán. mere; gol. 
maiza, alts. ahd. méro, ags. mára, afris. 
mára) J) grösser, máchtager, höher, be- 
deutender: m. sg. nom. varþ einn borenn 
gllom meire Hdl 4t)', hqfomk miklo glópr 
meire sóttan HHva32!'; ace. þann (galdr) 
gelk þér enn sétta, ef þú á sjó kömr 
meira an menn vite GQgll?; pl. ace. 
hljóþs biþk allar helgar kinder, meire ok 
minne mogo Heimdallar Vsp I?; f.sg.nom. 
heipt at meire verþr holþa sunom, at þann 
hjalm (ægesbjalm) hafe Fm 197, opt vas 
í túne teite meire, þás mínn Sigvgrþr 
syþlaþe Grana Gr 121';  n. sg. nom. 
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meirr 664 
ókynjan meiia kvama meþ ása sunom 
Ls 56?, þitt varþ nú meira megen Fm 22“. 
acc. hvat sú grind (sá garþr) heiter, es 
meþ goþom sýát menn et meira foraþ 
Fy 9% 11%, hann (Atle) mon ykkar ond 
síþare ok æð bera afl et meira Sg33'; 
2) mehr, xahlreicher: m. sg. ace. sákak 
brúþer bíta breiþara ne enn meira mjgþ 
mey of drekka Brk25*, móþ hefr (Sig- 
vorþr) meira an maþr gamall Æm 13}; 
n.sg.nom. silfr vas þó meira Am 89“; 
ace. askr Yggdrasels drýger erfeþe meira 
an menn vite Grm 35?, (adverbial) fjalþ 
of viþrer á fimm dggom, en meira á 
manaþe Hóv 73', Sigurþr vá at Fáfni ok 
er þat meira vert en allt ríki Gunnars 
FH3!; pl. ace. mank at vér meire mate 
áttom, es vér heil hio heima výrom Pke 15 ?; 

superl. mestr (nor. adán. mest, asehtced. 
máster, gof. maists, alfs. mést, ags. mæst, 
afras. mást, ahd. meist) J) der grösste, 
máchtigste: m. sg. nom. (st.) þat var enn 
mesti hégómi, at Geirrsþr konungr væn 
eigi matgóþr Orm 25, hann (Hjalmgunnarr) 
var þá gamall okinn mesti hermaþr Sd 4 
pr3ð; f. sg. nom. Vimur .. allra á mest 
FM 6?; (sw) Óþinn segir at þat er 
in mesta lygi Grm 20; gl. ace. ykkar 
vissak áster mestar manna allra fyr mold 
ofan Gþr 1 16?; n. sg. nom. (hvat s) 
mest manna val und Miþgarþe? Hdl 11*, 
(þaþan) mest manna val und Miþgarþe Hdl 
16*; ace. ranna þeira es ek rept vita, 
mins veitk mest magar Grím 24*, rekr þik 
alda hver illrar skepno, sorg sára sjau 
konunga ok vinspell vifa mest Gþr 123, 
(adverbtal) morgen mest vógo („am he/- 
tigsten, sehr heftig') Am 49!; pl. nom. 
þau (Þjaza augo) ero merke mest mínna 
verka Hrðl5ö3; 2) der meiste, sahl- 
reichste: n. sg. nom. þar (fyr Gnipalunde) 
's miklo mest menge þeira HHI52*, 
ace. (adverbial) „am meisten' eitt ek 
mest undromk Am 12', slíks ek mest 
konnomk Am 52*; 3) der schtwerste. 
schmerxlichste: n. sg. nom. þat seger þú 
nú es hverjom þykker mest at vita, at 
min móþer dauþ só Hrbl 9. 

meirr, adv. compar. (nor. fær. meir, 
aschwed. adiin. mer; got. mais, alts. ahd. 
mér, ags. má, mæ, afris. mör, már) 
1) mehr: oomk ek of Hugen, at hann 
aptr né kome, þó seomk meirr of Munen 








665 meiss 


Grm 204, mæltera þú þat mál, es mik 


meirr trege Vkv 39!, hátt mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar 
(ef mik tregar meirr NB) at sókja hringa 
rauþa an hefnd fgþor Km 15*, lék mér 
meirr í mun meiþinar þiggja Sg 397, mjok 
bifask (hjarta Hjalla) es á bjóþe liggr, 
bifþesk hqlfo meirr es í brjóste lá Ákv 
245, meirr þóttosk mér of stríþa, es mik 
aþlingar Atla gúfo Gho1l?; 2) darauf, 
sodann: val þeir (einherjar) kjósa ok ríþa 
víge frá, sitja meirr of sátter saman Vm 
41*, meirr settesk hann (Rígr) miþra fletja 
Rþ 3? 17? 29*, meirr lagþesk bann (Rígr) 
miþrar rekkjo #5 5? 199323, meirr settesk 
hón (Þír) miþra fletja R11!, (Jarl) reiþ 
meirr þaþan myrkvan viþ #5 377, meirr 
þaþan menvgrþ bitols, dolgrggne, dró til 
dauþs skókr 4Akv33';  m. at þat dass.: 
(Rígr) gekk meirr at þat miþrar brautar 
Rþ2! 6? 20? 337, (Edda) bar meirr at 
þat miþra skutla R$ 4?, liþo meirr at þat 
mónoþr nio Rp6* 203 383, (Þræll) nam 
meirr at þat megens of kosta #p 9'?; 
3) ferner, fernerhin: Konr ungr kunne 
rúnar .. meirr kunne hann mgnnom bjarga 
I?þ 44*, hvat mon meirr vesa minnar þve? 
Grp 18*, mart sagþa ek, mundak fleira, 
ef meirr mjgtoþr málrúm gæfe Sg 707; 
4) spáter, in xukunft: svá komer manna 
meirr aptr á vit Bdr 14? svá kamsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjgrþr 
hnigenn á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss 
drekker Ghv 8?. 

meiss, m. (norw. meis, asehwed. adin. 
mes; vgl. ahd. meisa) korb: sg. ace. meis 
hefk á bake Hröl 4. — Zur etymol. vgl. 
ElLadén, Beitr. 15, 512 fg. 

meita (tt; norw. meita; gof. maitan, 
ahd. meizan, red. verb.) beschneaden: nf. 
sera þú síþan .. golz miþlendr geira skepta, 
mánar meita né mara keyra Akv 405. — 
áur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 437. 

„melteþr, m. ernle(2); tn: hqr-meiteþr. 

meiþmar, f. pl. (vgl. got. maiþms, alts. 
méthom, ags. máðum) kostbarkeiten, kler- 
node: gen. fjolþ ák meiþma, fjolþ ák 
menja Érk 237, mey buþo hýnom (Sig- 
verþe) ok meiþma fjalþ Sg 2', mund galt 
ek mærre (Guþrúno), meiþþma fjúlþ þiggja 
Ám 891; dat. fyrr skalk míno fjorve 
láta an þeirar meyjar (Brynhildar) meiþmom 
týna „Sg 15%, mgrk menja (Brynhildr) 
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meiþmom deilde Sg 46?; ace. auþ nam 
(Jarl) at skipta, gllom veita, meiþmar ok 
mgsma, mará svangrifja Æ$ 39?, lék mér 
meirr í mun meiþmar þiggja Sg 39?, (Atle) 
lózk ykr ok gefa mundo .. stórar meiþmar 
ok staþe Danpar Akvö?. 

melþr, m. (nor. meid „sehlattenkufe', 
adán. med, vgl. sehwed. mede) Í) baum- 
stamm, baum : sg. gen. Goenn ok Moenn.. 
hykk at á skyle meiþs (meiþar Á) kvisto 
maa Orm 348, hann (Viþofner) steudr veþr- 
glase á meiþs kvistom Mima F) J8?; dat. 
varþ af meiþe es mær sýndesk (mistel- 
teine) harmflaug hætleg Vsp 33!, veitk at 
ek hekk vindga meiþe á nætr allar nio .. 
á þeim meiþe es mange veit, hvers hann 
af rótom rinn Hóv 138'*, (hrafn) sat á 
húm meiþe andvanr áto HH ÍóSa', hrafn 
at meiþe hútt kallaþe Br5?; acc. maþr 
telgþe þar meiþ til rifjar ÆpJö?; 2) galgen: 
(Sgrle ok Hamþér) fundo vástigo ok systor- 
sun sáran á meiþe Hm 17?. 

Compostta: hilde- meiþr, hrotta- meiþr, 

sess- meiþr. 

mél, mn. (norw. mel; ags. midl: vgl. 
Bugge, Fkv. 421>) mittelstúck, mattel- 
glied', und xwar 1) verbindungsghed 
xwischen den beiden xðumen, gebiss; 
2) xwischenraum, xeitraum, reit: sg. dal. 
segge vilk alla í sal ganga .. vita ef 
meine morþfgr kono, unz af méle („mat 
der xeit, allmáhlikh') enn mein kome 
Sg 43%. 

Composita: (1) mél-drope, mél-greypr. 

meldr, m. (nor2w. melder, fær. meldur, 
aschwed. málder) das mahlen: sg. gen. 
(Menja) vas til meldrs (meldr r| komen 
Grt 43; dat. hafa fullstaþet fljóþ at meldre 
Grt 244. 

mél-drope, m. „gebrsstropfen', schaum 
der am gebass der pferde herabtrreft: 
pl. ace. móldropa feller hann (Hrimfaxe) 
morgon hverjan Vm 14?. 

mél-greypr, adj. am gebrsse kauend, 
beiwort der pferde: m. sg. dat. (sw.) mar 
enom mélgreypa ÁAkv 3?; pl. ace. drgsla 
mélgreypa Akv 4}, (sw.) mare ena mél- 
greypo Ako 13?. 

melta (lt; morw. melta, schwed. dral. 
miillta, ags. meltan, st. v., ahd. smelzan; 
vyl. got. ga-malteins „auflösung') ver- 
dauen: inf. melta knáttu, móþogr! manna 
valbráþer Akv 393. 
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Grm 204, mæltera þú þat mál, es mik 
meirr trege Vkov 39', hátt mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar 
(ef mik tregar meirr N/) at sókja hringa 
rauþa an hefnd fgþor Æm 15? lék mér 
meirr í mun meiþmnar þiggja Sg 397, mjok 
bifask (hjarta Hjalla) es á bjóþe liggr, 
bifþesk hælfo meirr es í brjóste lá Akv 
245, meirr þóttosk mér of stríþa, es mik 
oþlingar Atla gófo Gho1ll*; 2) darauf, 
sodann: val þeir (einherjar) kjósa ok ríþa 
vige frá, sitja meirr of sátter saman Vm 
41“, meirr settesk hann (Rigr) miþra fletja 
Hþ3? 17? 297, meirr lagþesk hann (Rigr) 
miþrar rekkjo R6 5? 193.323, meirr settesk 
hón (Þír) miþra fletja #5 11!, (Jarl) reiþ 
meirr þaþan myrkvan viþ #5 37?, meirr 
þaþan menvgrþ bitols, dolgrogne, dró til 
danþs skókr Akv33'; mm. at þat dass.: 
(Rigr) gekk meirr at þat miþrar brautar 
Iþ2! 6? 207 337, (Edda) bar meirr at 
þat miþra skutla R$ 4%, liþo meirr at þat 
mýnoþr nio Rþ 6? 203 333, (Þræll) nam 
meirr at þat megens of kosta Ji} 9?; 


3) ferner, fernerhin: Konr ungr kunne : 


rúnar .. meirr kunne hann mannom bjarga 
Rþ 44?, hvat mon meirr vosa minnar áve? 
Grp 18%, mart sagþa ek, mundak fleira, 
ef meirr mjatoþr málrúm gófo Sg 707; 
4) spáler, in xukunft: svá komer manna 
meirr aptr á vit Bdr 14?, svá kömsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjgrþr 
hnigenn á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss 
drekker Ghv 8?. 

melss, „nm. (0rt0. meis, aschwed. adán. 
mes; vgl. ahd. meisa) korb: sg. ace. meis 
hefk á bake Hröl 4. — Zur etymol. vgl. 
Eltdén, Bettr. 15, 512 fg. 

meita (tt; nortw. meita; got. maitan, 
ahd. meizan, red. verb.) beschneiden: tnf. 
séra þú síþan .. golz miþlendr geira skepta, 
manar meita né mara keyra Ako 403. — 
Zur etymol. vgl. Bugge, Bettr. 24, 437. 

„meiteþr, m. ernte(?); in: hgr-meiteþr. 

meiþmar, /. pl. (egl. got. maiþms, alts. 
méthom, ags. máðum) kostbarketten, klet- 
node: gen. fjglþ ák meiþma, fjolþ ák 
menja Þrk 233, mey buþo hýnum (Sig- 
verþe) ok meiþma fjglþ Sg 2', mund galt 
ek mærre (Guþrúno), meiþma fjúlþ þiggja 
Am 89'; dat. fyrr skalk míno fjorvo 
láta an þeirar meyjar (Brynhildar) meiþmom 
týna Sg 15% mork menja ( Brynhildr) 
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meiþmom deilde $g46?; ace. auþ nam 
(Jarl) at skipta, gllom veita, meiþmar ok 
mgsma, mará svangrifja #5 39? lék mér 
meirr í mun meiþmar þiggja Sg 397, (Atle) 
lózk ykr ok gefa mundo .. stórar meiþmar 
ok staþe Danpar Akvö?. 

meiþr, mm. (nor. meid „sehlattenkufe', 
adin. med, vgl. sehwed. mede) 1) baum- 
stamm, baum: sg. gen. Goenn ok Moenn.. 
hykk at á skyle meiþs (meiþar Á) kvisto 
maan Grm 348, hann (Viþofner) stendr veþr- 
glase á meiþs kvistom Mima #) /8?; dat. 
varþ af meiþe es mær sýndesk (mistel- 
teine) harinflaug hætleg Vsp 33!, veitk at 
ek hekk vindga meiþe á nætr allar nio .. 
á þeim meiþe es mange veit, hvers hann 
af rótom rinn Hóv 138'%, (hrafn) sat á 
hým meiþe andvanr áto HH lóa', hrafn 
at meiþe hótt kallaþe Brö?; acc. maþr 
telgþo þar meiþ til rifjar #515?; 2) galgen: 
(Sgrle ok Hamþér) fundo vástigo ok systor- 
sun sáran á meiþe Hm Í7?. 

Composita: hilde- meiþr, hrotta - meiþr, 

sess- meiþr. 

mél, 2. (norw. mel; ags. midl: vgl. 
Bugge, Fkv. 421*) „mittelstick, mattel- 
glied', und xwar Í) verbindungsglhed 
xwischen den beiden xðumen, gebiss; 
2) xwtschenraum, xeitraum, reit: sg. dat. 
segge vilk alla í sal ganga .. vita ef 
meine morþfgr kono, unz af méle („mtt 
der xeit, allmáhlich') enn mein kome 
Sg (3. 

Compostta: (1) mél-drope, mél-greypr. 

meldr, m. (or. melder, fær. meldur, 
aschwed. miálder) das mahlen: sg. gen. 
(Menja) vas til meldrs (meldr r} komen 
Grt-43; dat. hafa fullstaþet fljóþ at meldre 
Grt 248. 

mél-drope, m. „gebzsstropfen', sehaum 
der am gebiss der pferde herabtrteft: 
pl. acc. móldropa feller hann (Hrimfaxe) 
morgon hverjan Pm Í4?. 

mél-greypr, adj. am gebisse kauend, 
beiwort der pferde: m. sg. dat. (stw.) mar 
enom mélgreypa Akr 3?; pl. ace. drgsla 
mélgreypa Akv 4}, (s2o.) maro oena mél- 
greypo Akv 13?. 

melta (lt; nor. melta, sehwed. dial. 
mállta; ags. meltan, sé. v., akd. smelzan; 
eyl. got. ga-malteins „auflösung') ver- 
dawen: inf. melta knáttu, móþogr! manna 
valbráþer Akv 397. 





669 meþ 
hreysom meþ Hyme austan folkdrótt fara 
fjalhgfþaþa Hym 363, mik veizt verþa 
vergjarnasta, ef ek ek meþ þér í jtonheima 
Þrk 12*, monk auk meþ þér ambátt vesa 
Þrk 207, lát hann (ulf þínn) rinna meþ 
runa mínom Hdló?, hleypr, eþlvina! úte 
á nýttom, sem meþ hofrom Heiþrún fare 
Hdl 474 48*, þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) hefþu þær (valkyrjur) heim til skála 
meþ sér Vív 10, í húsinu fann hann (Atli) 
Sigrlinn konungs dóttur ok Álgfu jarls 
dóttur ok hafþi þær báþar braut meþ sér 
HHvó pr 8, Mýsingr hafþi meþ sér Grótta 
"ok svá Fenju ok Menju Grt 28, hina vilt 
heldr, Helge! es réþ hafner skoþa fyrre 
ngtt meþ firom HHo 26?, frá .. doglingr 
at því diser suþrónar, ef vilde heim meþ 
hildingom þá nótt fara HH I17?, hykk at 
eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota bjór 
at drekka HHI18*, bauþ Óþinn honum 
(Helga) gllu at ráþa meþ sér HH II37 
pr 2, segge vilk alla í sal ganga þina meþ 
mínom Sg 433, lát svá breiþa borg á velle, 
at und oss gllom jafnrúmt seo, þeim es 
sulto meþ Sigverþe Sg 645, viljak eige 
meþ vere ganga Gþr 1128'; á) den 
gegenstand der als texl od. xubehör eines 
andern das mit dzesem vorgenommene 
milmacht, der als eigentum einer person 
das schicksal derselben teilt u. á. (met, 
milsamt, xuglezch mit): hvaþan dagr 
of kvam .. eþa nátt meþ niþom? Vm 24}, 
baug ek þér þá gef þanns brondr vas meþ 
ungom Úþens syne Skm 217, baug ek 
þikkak, þót brendr sé meþ ungom Oþens 
syne Sím 227, (Hlórriþe) vatt meþ austre 
upp lygfáke, einn meþ ýrom ok austskoto 
(meþ austsk. ÆR) bar til bójar brimsvín 
jatons Hym 28 ?3, (teiner) rifner meþ rótom 
Gþr II 41?; 
fjórom tegom, svá hykk Bilskirne meþ 
bugom Grm 24? (s. bugr), át Sifjar verr 
„ einn meþ gllo („met allem was daxu 
gehört, ohne etwas tibrag xu lassen') 
yxn tvá Hymes Hymn 15! mon fláröþe 
fylgja annat atalt meþ gllo „en anschlag 
der in allen seimen etnxelheiten, der 
durch und durch verderblich íst' Grp 
38“; 3) den gegenstand, den ýmd (als 
waffe, kleidung, gerát wusw.) mit sich 
ftihrt od. bes sach hat (met): Surtr ferr 
sunnan meþ sviga léve Vsp 52!, lá maþr 
ok svaf meþ ollum hervápnum $d ó, þeim 
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hétomk þá þjóþkonunge, es meþ golle sat 
á Grana bógom $g 36? Atle mik hingat 
sende .. at biþja ykr, Gunnarr! at it á 
bekk kómeþ meþ hjolmom arengreypom 
Akv 3“, út gekk þá Guþrún Atla í gagn 
meþ gyldom kalke at reiþa gjold rggne 
Akv 36'?; 4) eim charaktertst. kennxeichen 
od. eine hervorstechende eigentíimlichkeit 
eines dinges (mit): Glaser stendr meþ 
gollno laufe fyr Sigtýs sglom FM 7*, lyf 
meþ lækning (, hetlkráftige mittel') Grp 
17*; 5) die person át der jmd ín feindl. 
od. freundl. bextehungen tratt (mat): 
veita gorla sás of verþe glisser, þót hann 
moþ grgmom glame Hýo 31“, (einherjar) 
fara meþ vitno at vega Grm 23%r, auþr 
mon óronn, ef eflek svá vig meþ virþom 
Grp 127, hvé mon at ynþe epter verþa 
mægþ meþ mannom? Grp 44?; 6) cha- 
raktereigenschaften mit denen jmd be- 
haftet íst: emka ek meþ bleyþe borenn 
Sd 217, alt es vant: ef þú viþ þeger, þá 
þykker þú meþ bleyþe borenn Sd 25?, 
esa meþ lgstom logþ æve þér Grp 23!'; 
7) art u. wetse, beglestende umstánde 
einer handhug u. á. (mit, unter): und 
rander ek gel, en þeir (langviner) meþ ríke 
( unter múichtigem sehutx'; andersFJ, Ark. 
14, 203) fara heiler hildar til, heiler hilde 
frá Hýv 1567, vaxe þér tár meþ trega Skm 
297, (skaltu) leiþa meþ tárom trega Skm30, 
þeir (Guþmundr) sjalfer .. meþ hermþarhug 
her kgnnoþo HHI32%, þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bglvaþi óvin sinum meþ nafni 
(„mit nennung des namens') Fm Í pr3; 
8) das mittel od. werkxeug dessen stch 
Jmd bedient (mit): meþ halfom hleifo 
ok neþ hallo kore fekk ek mér félaga 
Hóv 5232, meþ briunondom ljósom ok 
bornom viþe, svá vas mér vílstigr of 
vitaþr /1g0 997, hann (I,oki) var bundinn 
moþ þormum sonar síns Nara Ls 65 pr 2, 
bure mundak þá binda meþ boga strengjom 
Ifm 213, Sigtrygg sló (Malfdanr) meþ 
svalom eggjom Hdl 15 ?, hann (Dagr) lagþi 
í gognum Helga meþ geirnum HH II 27 
pr 4, (þú mont) brynjo rista meþ bana 
Fáfnes (Grp 15, Toki laust hann (Otr) 
meþ steini til bana Æw 12, lagþi Sigurþr 
hann (Fáfni) meþ sverþi til hjarta Fm 6, 
hvatan mann sák harþla vega meþ slævo 
sverþe sigr Fm 28%, (Reginn) skar hjarta 





673 meþ 
(oder mehr) parteien, xwischen denen 
geteilt, gestritten oder rermittelt wird: 
hvé sú á heiter (Ífing heitor á) es deiler 
meþ jotna sunom gruud ok meþ goþom 
'm 15?! 16'?, ójafnt skipta es þú munder 
meþ ásom liþe, ef þú ætter vilge mikels 
vald Hrbl 74, þege þú, Óþenn! þú kunner 
aldrege deila vig meþ verom Ls 22?, þego 
þú, Byggver! þú kunner aldrege deila meþ 
mgnnom mát Ls46?, þege þú, Týr! þú 
kunner aldrege bera tilt meþ tveim Ls 
38?  úhnl.: elde heitare briunr: meþ 
illom vinom friþr fimm daga Hóvöl', 
hvars hatr vox meþ bildings sunom, þat 
mák bóta brátt Ego 153?) einn veldr 
Óþenn gllo balve, þvít meþ sifjungom 
sakrunar bar HH II 33“, þót meþ soggjom 
fare olþrmál til gfog Sd29'; 13) dre 
grenxen innerhalb deren steh et. beiwegt : 
hvorfloþo hans (Halfdanar) verk meþ 
himens skautom Hdll4*; 14) nach vbts 
der bercegung dic personen 1n deren mitle 
oder %ae denen stch jmd begibt oder ett. 
gebracht wird (xu): opt fær hlóges, es 
meþ horskom komr, manne heimskom 
mage Hýo 203, svá (sem grn) es maþr es 
meþ mgrgom kgmr ok á formælondr fá 
Hóýr 62*, þá (hanu) þat fiþr, es meþ fráknom 
(flerrom) komr, at enge es einna hvatastr 
Hýv 64? Fm 173, at Bolverke þeir (hrim- 
þursar) spurþo, ef hann være meþ byndom 
komenn Hýv108*, hvaþan Aurgelmer kvam 
meþ jatna sunom fyrst? Vm 307, hvaþan 
Njorþr of kvam meþ ása sunom? Vin 38}, 
í aldar rok hann (Njorþr) mon aptr koma 
heim meþ vísom vgnom Vm 39%, ókynjan 
meira kvama meþ ása sunom Ls 56), 
þaþan komr meþ gldom ár HHv 285, 
kvóþo meþ gumnom góþ ár komeu HH 
17?, nús Yngva konur meþ oss komenn 
Rm i4?; hvat lifer manna, þás enn mæra 
líþr fimbolvetr meþ firom? Vin 44!; eino 
mafne hétomk aldrege, siz ek meþ folkom 
fór Grm 48*, monk aptr fara, þars áþan 
vask, meþ nábornom niþjöom minom Sg 
Il!; hnl. láttu á flet vaþa greppa goll- 
skáler moþ gumna hgndom „tn die hönde 
der leute' Akv 10?; 15) lings, entlang: 
(Heimdallr) fór ferþar sinnar ok framm meþ 
SJóvarstrondu ngkkorri #52; 
B. e. ace. 1) mit (= A 1): hann (Ilelgri) 
meþ her sinn í Brunavágum HH II 4 
Pr3, reiþ hon (Sigrún) meþ valkyrjur um 
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lopt ok um log HHITI2 pró, Helgi reiþ 
til haugsins meþ marga menn JíH 1138 
pr 2, hór kvam PÞjóþrekr meþ þria togo 
Gþr illö'; 2) mitt (= A3): þeir (Agnarr 
ok Geirroþr) reru tveir .. meþ dorgar sínar 
at smáfiski Grm 3, gþrum megum sunds- 
ins var ferjukarlinn meþ skipit Æðl 2, 
á bjarge stóþ (llróptr) meþ Brimecs eggjar 
SdI4'; auf unkörperl. tibertr.: Guþ- 
mundr reiþ heim meþ hersogu JIZlI 16 
pr 12; 3) xu (= A 14): ósnotr maþr 
es meþ alder kymr, þats bazt at hann 
þege Hýv 27', hvaþan vetr of kvam eþa 
varmr sumarr fyrst meþ fróþ regen? 
Pm 261; 

Il. adverb. 1) dubei: ok enn it þriþja 
sinn bar hon (Borghildr) honum (Sin- 
fjtla) hornit, ok þó ámælisorþ meþ, ef 
hann drykki eigi af Sf15; 2) þar meþ 
„danit': (Sigurþr tók) marga dýrgripi ok 
klyfjaþi þar meþ Grana Fn 44 pr 6. 

meþal, n. (nor. medcl, midel, fær. 
meðal, miðjal, asehted. möþal, miþal én 
compp., adön. medel, middcl; ags. middel, 
n. und ad)., ahd. mittil mediíus') mittc; 
nur tn der verbindung á meþal, praepos. u. 
adv. Í. praepos. c.gen. awischen: benvgnd 
of lét .. margdýrr konungr (Sigvgrþr) á 
meþal okkar Br 202, seggr enn suþróuð 
lagþo sverþ nokkvit .. á meþal þeira 
Sg 4?; II. ado. daxtwischen, í der 
mille: á gengosk eiþar, orþ ok sóre, mál 
Qll megenleg es á meþal fóro „die ver- 
tráge die unter thnen errichtet waren' 
Vsp 264. 

Composita: meþal- kafle, meþal - snotr. 

meþal-kafle, m. sehwertgriff (exgentl. 
der teil awischen knopf u. parterstange) : 
sg. mom. heldr os sómre hendo þeire meþal- 
kafle an mgndoltré HH II3*. 

meþal=snotr, adj. mittelmássig klug: 
m. sg. mom. meþalsnotr skyle manna hverr, 
æva til snotr sé Hývöd! jö! 56!. 

meþan, com. uw. adv. (norw. medan, 
fær. meðan, asehewed. máþan, adán. meden; 
got. miþþan) I. eo. táhrend, so lange 
als, a) ce. ind. praes.: þat mon á uppe, 
meþan old lifer, langpiþja tal Lofars hafat 
Vsp 16, sá es sæll es sjalfr of á lof ok 
vit meþau lifer Jlóe 9? nem líknargaldr 
meþan þú lifer Fýv 1195, nó vit Freyr, 
meþan okkart fjor lifer, byggom bæþe 
saman Skm 20), iþgnóga heill skaltu of 





681 minne 
mæltom, þás vit á beþ bæþe sétom 
Ghr 207. 


1. minne, “. (nor. aschwed. minne, 
fær. minni, adán. minnæ, minde; got. 
minþi sn: ga- minþi) gedáchtnis, erinne- 
rung; Í:  minneS- Veig, minnes-q|; 
ó - minne. 

2. minne, ad). compar. (norw. mindre, 
fær. minni, aschwed. minne, mindre, 
adön. minnæ, mindre; gol. minniza, ahd. 
minniro, afrts. minnira, minra) wenzger, 
geringer: m. sg. nom. opt mér móýnoþr 
minne þótte an sjá hlf hýnýtt Skm 43?; 
pl. ace. hljóþs biþk allar helgar kinder, 
meire ok minne mggo Heimdallar Vsp 1?; 
f. sg. nom. sorg at minue Ghr 22?R; 
pl. nom. sleit ek þá sátter, es výro sakar 
minne Am 67?; n.sg. ace. nú skolo ganga 
þærs goll vile ok minna þvi at mér þiggja 
Sg 48?, fyr kveþk mer minna at fremja 
leik þenna Am 603; superl. n. sg. ace. 
(adverb.) minzt am wenigsten, so gu 
acte gar mteht: sofna ek minzt síz mina 
suno dauþa Pkv 33?, glaþa mon þik minzt, 
ef gorva reyner Ám 7ð?. 

minnes-veig, f. erinnerungstrank, trank 
der das gedöchtnis stárkt: sg. acc. hon 
(Brynhildr) tók þá horn fult mjaþar ok 
gaf honum (Sigurþi) minnisveig Sd Í pr 2. 

*minnes = ql, a. „erinnerungsbrer" 
(= minnes-veig): sg. ace. ber minnesqgl 
mínom gelte, svát gll mune orþ at tína 
Hdl 46!. 

minnogr, ad). (norw. minnug, aschwed. 
minnogher)mtt starkem gedáchtnis begabt: 
m. sg. nom. (gume skal vesa) minnogr ok 
málogr, ef hann vill margfróþr vesa 
Hóv 102?. 

miskor (?) 2n: miskor- blindr. 

*miskor-blindr, ad). (2): m.sg.dat. (ste.) 
sat bergbue (Æger) barnteitr fyrer mjok 
glikr mege miskorblinda Ifym 2 ?. — Rask ú. 
Finn Magnusen vermuleten mistorblinda 
„mebelblind' (rgl. Bugge u. Grdtr. x. st. 
sowte GV, Cpb 1, 512). 

mis-kunn, f. (norw. fær. mis-kunn, 
asehwed. mis-kun, adán. mis-kund) auf- 
gabe desgrolls; barmherxigkeit, erbarmen ; 
tn: miskunn - lauss. 

miskunn=lauss, adj. wer keine barm- 
herxagkest findet, des milleds verlustag : 
f.pl.nom. nú erom komnar til konungrs húsa 
miskunnlausar ok at mane hafþar Grt 16?. 
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miss, m. (nor. aschwed. miss, fær. 
missur, adán. mis 2m compos.; vgl. got. 
misso, adv. „wechselseitig', ahd. missi 
„verschiedenartig', missa-, misso-, missi - 
„mt8s-', alts. ags. afrts. mis-) verschteden- 
hert; fehlgraff, verkehrtes oder nutxloses 
unlernehmen; in: mis-kunn, mis-svefne. 

missa (st; 0770. fær. missa, asehted. 
mista, adáön. miste; ags. akd. missan, 
afris. missa) 1) verfehlen, fehlgreifen: 
prs. md. sq. 3. misser þó stórom man greift 
doch gewaltig fehl, hat schweres unglick 
(trotx der guten wtinsche, die einem auf 
den weg gegeben werden) Am 329; 2) ver- 
lheren (ehs): prs. opt. sg. 3. fá mon syster, 
þót fgþor misse, hefna hlýra harms Æm 
103; prt. ynd. pl. 1. bróþr vér fimm vórom, 
es Buþla mistom Amól';  part.pri.n. 
sg. ace. vel skolom drekka dýrar veigar, 
þót mist hafem munar ok landa HH II 45?, 
mist hefr þér hollra Am 64? maga hefr 
þú þinna mist Am 77!; unpersönl.: 
prs. ind. 89. ag ulfar mono ráþa arfe Nifl- 
unga .. ef Gunnars misser wenn man GQ. 
verliert Akv 117. 

misser, m. verlust: sg. nom. kvgl þótte 
kvikre (Guþrúno) at koma í hús Atla, átte 
áþr kappe, illr vas sá misser Am 94“. 

missere, “. (ags. missare, missere ) 
halbjahr: sg. gen. varþk hapta ok hernuma 
sams misseres síþan verþa G$r 18?; 
pl. ace. kann maþr mjat þess viþar es 
vinnask mege mól ok missere Hór 60“, 
þat alt of beiþk ein missere Gþpr 17}, 
(Guþrún) var þar (í Danmgrk) meþ Þóru 
Hákonardóttur sjau misseri Gþr 125 pr 3, 
satk meþ Þóro sjau missere dótr Hákonar 
í Danmorko Gþr II 14?, fram heldom því 
þau missere, at at koppom vit kendar 
výrom Grt 15!. 

*mis = svefne, n. schlaf xu verschtie- 
denen xeiten: sg. nom. missvefne miket 
vas þeim (ggrmom) mjok of laget .. annarr 
of nætr sefr en annarr of daga #) 22!. 

mistell, mw. (adán. schwed. mistel; ags. 
mistel, ahd. mistil) mistel (viscum album) ; 
an: mistel -teinn. 

mistel -teinn, m. (adán. mistel-ten; 
ags. mistel -tán) místelxweig: sg. nom. 
stóþ of vaxenn vgllom hære mær ok mjok 
fagr mistelteinn Vsp 32}. 

miþ-garþr, m. (norw. mid-gard, egl. 
adin. mid-gærda; got. miþ-garþs ín: 
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mimer, m. 2m: geir-mimer, s. Mimer 
tm regtsler. 

minjar, f. pl. erinnerung: acc. hefr 
kunn kona (Guþrún) viþ konunge daprar 
minjar at dauþan ver £g öf?. 

minka (aþ; 2070. fær. minka, adáin. 
minke) stehk vermindern: prs. opt. pl. á. 
jerlom gllom óloþ batne, snótom gllom 
sorger minke, at tregróf þat of talet være 
Ghv 22? 

mínn, pron. poss. (nor. asehwed. adán. 
min, fær. mín; gof. meins, alfs. ahd. 
afris. min, ags. min) mein; a) dem nomen 
vorausgehend: m. sg. mom. minn bróþor- 
bane Skm 16%, minn faþer Hym 5? Fj 63 
47! HHvl?' HHI1I9! Rm 2?! Fm 48 
Od 13*, mínn frio Hym 93, minn þrúþ- 
hamarr Lsö7' 59! 61! 63!, minn Sig- 
varþr Gþr 117! 21?, mínn enn hvasse 
hjorr Fm6?; 
RA; gen. mins munar Hýv 95? Skm 
41* Fj 50? míns .. mar Grm 24, 
mins vinar Gym 523, míns .. matar F) 4}, 
mins fgþor HHIII5“ Fm 18? Grt21', 
mins málvinar Gþr I 19?; dat. mínom 
sal Vin 7', mínom gelte Hdl 46', minom 
hag Grp 223 miínom einga syne Gg2!; 
ace, míun frama Hóýo 1033, minn hamar 
Þrk 3*, mínn fyþor Gg 37, minn vilja #) 
48, mínn.. mar Akv 73, minn enn hvassa 
hjgr Fm 26?; pl.mnom. míner bróþr Gþr 
1I3', miner sjau syner Gþr 16}, marger 
míner niþjar Od 213; gen. minna and- 
skota Flór 14S% minna sala Fy 45“ 495, 


minna bróþra Ghv 3!; dat. minom munom : 


Skin 43 26? 365, minom feþrmunom 
Ein S?; acc. mina heiptmogo Hóýr 148?, 
mína þjóna Sg 667, mina forna stafo Pm 
553 fleir .. mína meinstafe Ls 287, 
mina suno dauþa Vko 337;  f.sg. nom. 
min syster Jlýv (638, min móþer Hrbl 9; 
voc. min vina Fldl 1'; gen. minnar æve 
Grp1S!; ace. mina orþspeke Fm 555, 
miua ve Grp ö2!, mína .. morþfyr Sy 
40; n.sg. gen. mins fear Ls 12" Rm 5, 
mins haufoþs lén 6?If; dat. mino gengo 
Grm öl? mino mále IIHo -41?, miíno lifo 
Rm 10', mino fjorvo Fm 5? Sy 153, mino 
balve Gr 1193, míno lande Sy 103; ace. 
mitt gaman #) 43}, mitt banorþ Fn 302; 
pl. gen. minna verka Ifrbl 53, minna barna 
Ghe l5?; dat. minom veom Ls5l?l; 
acc. min orþ Gy 16!; 


voc. minn dróttenn Sím * 
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b) dem nomen nachfolgend: m. ag. nom. 
fóstri minn Grm 17 Hir11?, goltr minn 
Hdl5*, bróþer minn Gþr 124? Sg lS?R 
öð5 Hlr 12? hugr minn Sg38!; oc. 


 dróttenn minn Skm 3*, þræll minn enn 


bazte VPkv 41?; dat. runa minom Hdl5?, 
svefne minom Hir 9%, bróþr mínom Od 
19%, hlut .. mínom Am 79? sal minom 
Ghv 153; acc. ggor minn Hröðl 29, mar 
minn Hdl5“, ver minn Hdl 7?, bróþor 
minn Fyn 253, sal mínn Hlr 10', Sigvarþ 
minn Ghr17'; pl. nom. fréndr miíner 
Br 6}, bróþr miner Ghe 104; gen. harma 
minna Vkr 293 Sg 41“ Ghv 16?%; dat. 
heilom .. húnom minom Vír 34“, ná- 
bornom niþjom; minom Sg 11?; ace. bróþr 
mína Ám 75', grjóte studda garþa mina 
Hlr1?*; f.sg.nom. móþer mín HHe 19, 
ferþ min Sg 689; oe. syster min (ór 
I16%; gen. brúþar mínnar Vkr 198, æve 
mínnar Grp 12“ 144, ættar minnar Hm ö'; 
dat. ósátt minna Alr 63, sggo minne Hl 
253, brúþe minne Vkr 355, hallo mínne 
Hm 21?; ace. móþor .. mína Amöð'; 


25 pl. acc. váþer mínar Hýo 49!, áster mínar 
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Þri 29%5. mn. sg. nom. fóstrman mítt Sg 
693; gen. nafns míns Hrbl 20, haufoþs 
mins fm 6?; dat. fare mino Hórlól', 
fjyrve míno Hrbl 27, afla mino Fm 26}; 
ace. skip mítt Hrbl 103, ætterne mitt 
Fm 4', oþle mítt Hlr 3%F, hjarta mitt 
Gþr II10*; pl. gen. húsa mínna Hlr?'; 
ace. orindo mín Skm 39', hús mín ám 
15 ?, morg ill .. skap min Od3??; 

ce) das subst. st 1 ergánxen: m.sq. 
mom. einn es minn (skjoldr) betre an séð 
allra Húna Akr 79; pl. dat. seggoe vik 
alla í sal ganga þína meþ mínom (seggjom) 
Sg 483; n. sg. nom. mitt (erfeþe?) of létte 
Grt 17?. 

minna (nt; 0720. fær. aschiwed. minna 
adán. minnæ, minde) ýmd (ehn) ertnnern. 
part. prt. m. sg. ace. hét ek þér hgrþo, 
hefk þik nú mintan Am 76?; unpersö 


5 sirh erinnern: prs. ind. sg. 3. minner þik 


ciþa du erinnerst dich der schtetire Grp 
d5!;  minnask sich an etw. (ehs od.á 
oht) erínnern: nf. margs ák minna, 
hvéá viþ mik fóro, þás mik sára svikð 
hafþoþ Sg 56';  prs. ind. pl. 3. (áser) 
minnask þar (á Iþavelle) á megendóma ck 
á Fimboltýs fornar rúnar Vsp 60*; tmper. 
sg. 2. minnsk þú, Sigvgrþr! hvat ví 


681 minne 
mæltom, þás vit á beþ bæþe sýtom 
Ghr 20". 

1. minne, n. (norw. aschwed. ninne, 
fær. minni, adán. minnæ, minde; got. 
minþi #2: ga-minþi) gedáchtnis, erinne- 
rung; an:  minneS- veig, minnes-gl; 
ó - minne. 

2. minne, adj. compar. (norw. mindre, 
fær. minni, asehwed. minne, mindre, 
adán. minnæ, mindre; got. minniza, ahd. 
minniro, afrís. minnira, minra) wenzger, 
geringer: m. sg. nom. opt mér mýnoþr 
minne þótta an sjá hglf hýnýtt Skm 43?; 
pl. ace. hljóþs biþk allar helgar kinder, 
meiro ok minne mogo Heimdallar Vsp 1?; 
f. sg. nom. sorg at minne Ghr 22?R; 
pi.nom. sleit ek þá sátter, es vóro sakar 
minne Am 67?; n. sg. ace. nú skolo ganga 
þærs goll vile ok minna því at mér þiggja 
Sg 48?, fyr kveþk mer minna at fremja 
leik þenna Am 603; superl. n. sg. ace. 
(adverb.) minzt am wenigsten, so gut 
wte gar micht: sofna ek minzt siz mina 
suno dauþa Vír 33?, glaþa mon þik minzt, 
ef gorva reyner Ám 7ð?. 

minnes-veig, /. erinnerungstrank, trank 
der das gedáchtnis stárkt: sg. acc. hon 
(Brynhildr) tók þá horn fult mjaþar ok 
gaf honum (Sigurþi) minnisveig Sd / pr 2. 

*minnes = ql, n. „erinnerungsbier" 
(= minnes- veig): sg. acc. ber minnesgl 
minom gelte, svát gll muno orþ at tína 
Hdl 46". 

minnogr, adj. (norw. minnug, aschwed. 
minnogher) mat starkem gediáchtnas begabt: 
m. sg. nom. (gume skal vesa) minnogr ok 
móálogr, ef hann vill margfróþr vesa 
Hór 102?. 

miskor (7) 2m: miskor- blindr. 

*miskor-blindr, adj. (*): m.sg.dat. (ste.) 
sat bergbue (Æger) barnteitr fyrer mjok 
glikr mege miskorblinda Jfyn 2 ?. — Rask ú. 
Finn Magnusen vermuteten mistorblinda 
„nebelblind"' (egl. Bugge u. Grdtr. Á. st. 
sowte GV, Cpb 1, 512). 

mis-kunn, f. (orw. fær. mis-kunn, 
asehwed. mis-kun, adán. mis-kund) au/- 
gabe desgrolls; barmherxigkeit, erbarmen ; 
tn: miskunn-lauss. 

miskunn-lauss, adj. wer keine barm- 
herxtgkest findet, des mitleids verlustig : 
f.pl.nom. nú erom komnar til konungs húsa 
miskunnlausar ok at mane hafþar Grt 16?. 
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miss, m. (norw. aschwed. miss, fær. 
missur, adán. mis #n compos.; egl. gol. 
misso, adr. „wechselsettig', ahd. missi 
„verschtedenartag', missa-, misso-, missi - 
„mitss-', alts. ags. afrís. mis-) verschteden- 
heit; fehlgraff, verkehrtes oder nutxloses 
unternehmen; in: mis-kunn, mis-svefne. 

missa (st; „ortw. fær. missa, aschwed. 
mista, adán. miste; ags. ahd. missan, 
afris. missa) J) verfehlen, fehlgreifen: 
prs. ind. sg. 3. misser þó stórom man gretft 
doch gewaltag fehl, hat schweres unglick 
(trotx der guten wiinsche, dre einem auf 
den weg gegeben werden) Am 323; 3) ver- 
lheren (ehs): prs. opt. sg. 3. fg mon syster, 
þót fgþor misse, hefna hlýra harms Æm 
103; prt. índ. pl. 1. bróþr vér fimm vórom, 
es Buþla mistom Amól'; part. pré.n. 
sq. acc. vel skolom drekka dýrar veigar, 
þót mist hafem munar ok landa HH II 45}, 
mist hefr þér hollra Am 647, maga hefr 
þú þinna mist Am 77!; wnpersönl.: 
prs. ind. sg. < ; ulfar mono ráþa arfe Nifl- 
unga .. ef Gunnars missor wenn man Gl. 
verltert Akv 117. 

misser, m. verlust: sg. nom. kval þótte 
kvikro (Guþrúno) at koma í hús Atla, átte 
áþr kappe, illr vas sá misser Am 94}. 

missere, 7. (ags. missare, missere) 
halbjahr: sg. gen. varþk hapta ok hernuma 
sams misseres síiþan verþa Gpr IS?; 
pl. ace. kaun maþr mjat þess viþar es 
vinnask mege mál ok missere Hór 60“, 
þat alt of beiþk ein missere Qþr 17}, 
(Guþrún) var þar (í Danmgrk) meþ Þóru 
Hákonardóttur sjau misseri Gþr 125 pr 3, 
satk meþ Þóro sjau missere dótr Hákonar 
í Danmorko Gþr II 14*, fram heldom því 
þau missere, at at koppom vit kendar 
výrom Grt 15!. 

*mis = svefne, 2. schlaf xu verschie- 
denen xeiten: sg. nom. missvefne miket 
vas þeim (ggrmom) mjok of laget .. annarr 
of nætr sefr on annarr of daga Þj 22'. 

mistell, „. (adán. schwed. mistel; ags. 
mistel, ad. mistil) mestel (vescum album); 
an: mistel - teinn. 

mistel -teinn, =. (adán. mistel-ten; 
ags. mistel - tán) mistelxwerg: sg. nom. 
stóþ of vaxenn vgllom ha:re mær ok mjok 
fagr mistelteinn Vsp 32. 

miþ-garþr, m. (#orw. mid-gard, rgl. 
adán. mid-gærda; got. miþ-garþs an: 
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vesa Hm 14*;  b) ber adve.: svaf ek 
mjok sjaldan Am 76!; ce) ber verbis: geyr 
(nú) Garmr mjok Vsp 44! 49! 58!, menn 
lofuþu mjok hversu góþir þjónustumenn 
Ægis váru Ls 12, þege þú, Freyja! 
(Beyla!) þú'st .. meine blanden mjok Ls 
32? 567, óx svá mjok áin, at uppi braut 
á gxl honum (Þór) FM 6%Wr, (Heþinn) 
iþraþiz svá mjok, at hann gekk á braut 
HHvo 30 pr 13, (Reginn) elskaþi hann 
(Sigurþ) mjok Æm 6, mjok bifask (hjarta) 
es á bjóþe liggr Akv 24“, (hjarta) bifþesk 
sváge mjok þás í brjóste lá ÁAkv 26%, 
(rakkar) ráþask mjok geyja Am 23'!. 

mjgl, n. (nor. mjgl, fær. mjöl, asehwed. 
miol, adán. mjel; alts. mel, ags. melu, 
melo, afris. mel, ahd. melo) mehl: sg. 
mom. hvi er gull kallat mjgl Fróþa? Grt Í. 

mjall, f. (nor. mjgll, fær. mjöll) frasch- 
gefallener schnee: sg. dat. hals hvitare 
hreinne mjallo R}p 282. 

Composstum : mjall - hvítr. 

mjot, n. pl. (vgl. alts. gi-met, ags. ge-met, 
ahd. mez, n.) rechtes mass: acc. þurra 
skiþa ok þakenna næfra þess kann maþr 
mjgt Hýv 60?. 

Composstum : mjgt- viþr. 

mjatoþr, m. (alts. metod, ags. meotod; 
vgl. got. mitaþs, f. „mass', mitadjö, /. 
dass.) 1) xumesser, ordner, bestimmer: 
sg. nom. sás hann (Mimameiþr) meþ 
mgnnom mjatoþr „etn derartiger bestim- 
ner ist er unter den menschen', d. h. 
diese bestímmung hat er bei den men- 
schen EF) 16*; 2) due alles entscheidende 
und bestinmende macht, schieksal, ver- 
hángnis: sg. nom. mjgtoþr (das rerháng- 
nts, das weltende) kyndesk at eno gamla 
Gjallarhorne Vsp 46'; 3) das letxte 
schacksal des menscaen, der tod: sg. nom. 
mart sagþa ek, mundak fleira, ef meirr 
mjgtoþr málrúm gæfe Sg 70?, (Buþle) 
kvaþa ena áþre alna myndo mey í heime, 
nema mjatoþr spilte („wenn der tod ste 
nicht hinwegraffte') Od 15. 

*mjot=sviþr, m. nach wolbedachtem 
plane erschaffener baum, bexeichnung 
der esche Yggdrasell, des symbols des 
planmásstg eingerichleten weltganzen: 
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8g. acc. nio mank heima, nio íviþe, mjatviþ 60 


mæran fyr mold neþan Vsp 2. 
mjoþr, m. (norw. adán. mjad, fær. 
mjöður, aschwed. mioþer; ags. 
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afris. mede, akd. metu) met: ag. nom. 
hér stendr Baldre of bruggenn mjgþr, 
skirar veigar Bdr 7!, meinblandena mjgþr 
Sd 79 (v.l.); gen. Gunnlgþ ggfomk 
gollnom stóle á drykk ens dýra mjaþar 
Hóv 105?, ek drykk of gat ens dýra 
mjaþar ausenn Óþrere Hór 1404, skapker 
fylla hón (Heiþrún) skal ens skíra mjaþar 
Grm 25?, tak viþ hrímkalke fullom forns 
mjaþar Skma38? Ls63?, ek kam .. ýso 
at biþja, at mér einn gefe mæran drykk 
mjaþar Ls 6“, drakk Sifjar verr sóld þriu 
mjaþar Brk 24*, hon (Brynhildr) tók þá 
horn fult mjaþar ok gaf honum (Sigurþi) 
minnisveig SdÍ prð; ace. drekr mjaþ 
Mimer morgon hverjan af veþe Valfgþor 
Vsp 293, haldet maþr á kere, drekke þó 
at hófe mjoþ Hýo 19', vgrþr goþa drekr 
í væro ranne glaþr enn góþa mjgþ Grm 
13*, inn biþ þú hann ganga í okkarn sal 
ok drekka enn mæra mjoþ Skm 16?, joll 
ok ófo fórek ása sunom ok blentk þeim svá 
meine mjgþ Ls 3*, gekk Sif fram ok byrlaþi 
Loka í hrímkalki mjoþ L£252 pri, sákak 
brúþer bíta breiþara né enn meira mjgþ mey 
of drekka Ærk 25*, (kalla gl) í heljo mjgþ 
Alv34?, (rúnar výro) hverfþar viþ enn helga 
mjgþ Sd 18?, báro mjgþ mærar Am 8!. 

Composttum: mjgþ- rann. 

*mjoþ rann, “. (ags. meodu - ærn) 
melhaus, trinkhalle: sg. dat. kvadde þá 
Gunnarr sem konungr skylde, mærr í 
mjgþranne Áko 9“. 

mold, f. (norw. fær. mold, asehwed. 
adin. muld, mold; got. mulda, ags. afrts. 
molde, ahd. molta) erde: sg. gen. þú þá 
móþor kallar es til moldar es komen (g 2?, 
(Hamþér ok Sarle) léto mog ungan (Erp) 
til moldar hníga Hm ið“; dat. mik veitk 
á moldo munarlausasta (ór 14?, vitoma 
á moldo menn in sælla, meþan fjórer vér 
folke rýþom ok sá enn hunske herbaldr 
lifer né in mætre mægþ á foldo (moldo R) 
Sg 18!%; ace. nio mank heima, nio 
iviþe, mjatviþ mæran fyr mold neþan 
Vsp 2%, mann veitk enge fyr mold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
22', monat máætre maþr á mold koma und 
sólar sjot an Sigorþr þykke Grp 53}, 
manna þeira es mold troþa þik kveþk 
óblauþastan alenn Fm 23, ykkar vissak áster 
mestar manna allra fyr mold ofan Qr Í 16?. 

""postta: mold-vegr, m'' 











693 mono 

vas at heyra, es saman kvýmo Kolgo 
syster ok kiler langer, sem bjorg viþ 
brim brotna munde HH 1I29?;  b) zur 
bexetchnung des hypothetischen charakters 
einer aussage: prs. and. sg. 2. (mit suf. 
pron.) Sif á hór heima, hans mondu fund 
vilja „skm wirst du wol aufsuehen wollen' 
Hrbl 122; sg. 3. hratat umb mæge mon 
hverjom þykkja mancher wird wol meinen 
dass .. Alo 13, forkunnar sýn mon flestan 
glaþa „der andltek der gelsebten person 
pflegt jeden xu erfreuen' F) 48%, þar mon 
fláræþe fylgja annat atalt meþ gllo Grp 
383, fá mon syster, þót fgþor misse, 
hefna hlýra harms Æm 10*, vesa mon þat 
fyr nekkve „das hat wahrsch. etwas %u 
bedeuten' Am 24“; pl. 3. fjarrafleina 
þik mono faer kunna Alvö?; 2) tcollen: 
prs. ind. sg. 1. ek mon segja þér sváran 
súsbreka ok tvinnan trega Skm 297, ek 
mon þér stoþna kenna Hrbl 13, ek mon 
bregþa (heite) Alv 4!, seg mer ór heljo, 
ek mon ór heime Bdr 6?, segþu mér þat, 
Fjolsviþr! es ek þik fregna mon ok ek 
vilja vita #y 7! 9! 111 18! 15! 17! 19! 
21! 231 251 271 290 31! 331 35! 37! 
39' 41', ek mon fóþa folkdjarfan gram 
Km 14!, ek riþa mon til þess golz es í 
lyngve liggr Fm 21', ek mon sofa ganga 
Fm 31', kngrr mon ek kaupa ok kisto 
steinda Am 97?, (mit suffig. pron.) þau 
(eple) monk þér, Gerþr! gefa Skm 19?, 
segja monk til nafns mins Hrðl 20, hér 
monk standa ok þín heþan bíþa Hrbl 31, 
ráþ monk þér nú ráþa Hrbl 131, launa 
monk þér farsynjon, ef vit finnomsk í 
sinn annat Hról 144, þege þú, Gefjon! 
þess monk nú geta. hverr þik glapþe at 
geþe ls 207, handar ennar hógre monk 
hinnar geta, es þér sleit Fenrer frá Ls 
382, fyr þér einom monk út ganga Ls 64}, 
monk auk meþ þér ambótt vesa rk 20, 
nauþog sagþak, nú monk þegja Bdr 7“ 
9% 115, monk (mæla) ef mik buþlungr 
blóta vilde HHo 2*, hof monk kjósa HHr 4!, 
monk aptr fara þars áþan vask Sg 1/', 
þar monk sitja ok sofa life Sg 1I?, segja 
monk þér .. hv ér snimma til saka 
réþoþ Sg 34!, monk segja þér lífs srvæna 
ljósa brúþe Sg 52!, biþjá monk þik 
bónar einnar Sg 64!, monk segja þér .. 
hvé ggrþo mik Gjúka arfar ástalausa ok 
eiþrofa Hír 5!, þér monk alz þess eiþa 
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vinna .. at viþ Þjóþmars sun þatke áttak, 
es vorþ né verr vinna knátte Gþr J113', 
lok monk þess segja Am 35!, gor sem til 
lyster, glaþr monk þess bíþa Am 56', 
mane monk þik hugga Am 66?, dylja 
monk þik eige dótter Grímhildar Am 75? 
86!, (mit suffig. pron. u. negat.) monkak 
því leyna lengr Ls 36?, monkak ganga 
áþr gumnar vakna HHv 23!, monka ek 
flója, þót mik feigjan viter Sd21'; sg. 2. 
nær þú at þinge mont enom þroska nenna 
Njarþar syne? Skm 393, mont mér, Freyja! 
fjaþrhams lea? Érk 39, mont viþ Atla... 
fogl fróþhugaþr! fleira mæla? HHv 2', 
(mit stffig. pron.) mondu of vinna verk 
halft viþ mik, at flotbrúsa fester okkarn? 
Hym 27!; sg. 3. ept nætr nio þar (í 
Barra lunde) mon Njarþar syne Gerþr 
unna gamans Skm 40? 429, Þokk mon 
gráta þurrom týrom Baldrs bálfarar FM 
5!?, mon gramr viþ mik ganga at mæla? 
Grp 27; pl. Í. mart segjom þér ok monom 
fleira Hdl 33' 36! 41!, árar soltnar, 
monom enn lifa Sg 499;  opt.ag.3. vita 
far, ef vilja mune Menglgþ mitt gaman 
FjY43?;  prt. ind. sg.3. þeyge Guþrún 
gráta mátte, svá vas hón móþog, munde 
springa „twollte (war nahe daran xu) xer- 
springen' Gþr 12“; opt. sg. 3. Hjorvarþr 
svarar, at hann mundi fá liþ Helga, ef 
hann vill hefna móþurfgþur síns HH 11 
pri; 3) sollen, míissen: prs. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) svá monk láta Sg 70“; 
sg. 2. rúnar mont þú finna ok ráþna stafe 
Hóv 142!, gurgo bake þú mont > vesa 
ok vaka vgrþr goþa Ls 483 fyrr mont, 
Goþmundr! geitr of halda ok bergskorar 
brattar klífa, hafa þer í hende heslekylfo 
HH 1I25', mont vist vita, at vétke lýgr 
Grp 257, (mit suffig. pron.) þann mondu 
þrek drýgja Hról 123, at eyrom Freys 
montu ð vesa ok und kvernom klaka Ls 
443; sg. 3. hallr standa mon Grt1l?', 
(mit suffig. negat.) nú mona hgndom 
hvilþ vel gefa, áþr fullmalet Fróþa þykke 
Gri 173; pl. 1. monom at apne gþrom 
verþa viþ veiþemat vér þrír lifa £fym 163; 
opt. sg. 3. fjar sitt láta hykk at Fáfner 
myne Fm 223; pl. 1. hví mynem her 
vilja heyra á þá skrækton? Am 60, ulfa 
dóme hykkak okr vesa, at vit mynem 
sjalfer of sakask Hm 29';  pl.3. Úfner 
ok Svafner hykk at á myne meiþs kvisto 
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þás forþom mik fódda hafþo Vsp 2!, þat 
man folkvig fyrst í heime, es Gollveigo 
geirom studdo Vsp 21', þat ek fyrst of 
man, es sá enn fróþe jgtonn á vas lúþr 
of lageþr Vm 357, (mit suffig. pron.) nio 
mank heima, nio íviþe, mjotviþ mæran 
fyr mold neþan Vsp 2%, þat mank gorva 
Gþr Lí 45?, morgen mér sagþer, mank 
enn þann gorva Ám 76?, fjolþ mank balva 
Ghv 183; sg. 2. segþu þat .. hvat þú 
fyrst of mant eþa fremst of veizt Vm 34}, 
fjalþ ek þér sagþak, en þú fátt of mant 
Grmó2', vake þú, Groal .. ef þú þat 
mant, at þú þinn mog bæþer til kumbl- 
dysjar koma Gg 1*, iþgnóga heili skaltu 
of aldr hafa, meþan þú mín orþ of mant 
Gg 16“, fátt mant, fylker! fornra spjalla, 
es gþlingom ósgnno bregþr HH I37', 
(mtt suffig. pron.) mantu þat, Óþenn! es 
vit í árdaga blendom blóþe saman? Las 9'!, 
(mit suffig. negat.) mantat horska Heimes 
fóstro Girp 31*%, mantat, Gunnarr! til gorva 
þat, es blóþe í spor báþer rendoþ Br 18'; 
pri. opt. sg. 1. fórþa mér Grímbildr full at 
drekka svalt ok sárlekt, né sakar mynþak 
Gþr 1122?; b) ohne object: prs.opt. sg. 1. 
faþer vastattu fenresulfa gllom ellre, svát 
ek muna „sowett teh mich erinnere' 
HHI42?; ce) mat at o. 1nd.: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) mank at vér meire 
mæte áttom, es vér heil hio heima výrom 
Vkvlö?; d) mit índir. fragesatxe: prs. 
and. sg. Í. (mit suffig. pron.) mank hvat 
mælter mein of aptan Odll'; ag.a3. seg 
Hæminge at Helge man, hvern í brynjo 
bragnar feldó HHIII'; 2) ínne tverden, 
bemerken (eht): pre. and. sg. 3. (mit suf. 
negat.) ofdrykkja veldr alda hveim, es 
sina mælge né manat Ls 47“. 

Composttum: fyr- muna. 

2. muna (aþ; nor. fær. muna, adán. 
monne; got. munan, -aida) geltísten (unper- 
sönl.): prs. ind. sg. 3. hótt mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar at 
sókja hringa rauþa an hefnd fgþor Em 15}. 

munar-heimr, m. holde heimat: sg. 
dat. sáttu Sigrlinn .. mey ena fogrsto í 
munarheime? HHo 1?, mælt hafþak þat í 
munarheime, þás mér Helge hringa valþe: 
myndega losteg at liþenn fylke jafor 
ókunnan arme verja HHv42!. 

munar-lauss, adj. frendelos: superl. f. sq. 
ace.mik veitk á moldo munarlausastaQ'þr14?. 
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mund, f. (aschwed. adán. mund; alts. 
ags. afris. mund, ahd. munt) hand: ag. 
dat. (Víþarr) lætr mego hveþrungs mund of 
standa hjor til hjarta „stösst tám mit der 
hand das schwert ins herx' Vsp 54?; 
pl. gen. bóta skal þér þat þá munda bauge(?) 
sem jafnendr unno þeirs okr vilja sætta 
Hrbl 109. 

Composittum : munn -laug. 

mundr, m. (aschtwed. munder) mahl- 
schatx (das geld das der bröutsgam den 
verwandten der braut <u Áahlen hat): 
sg. dal. monk mey náa munde kaupa? 
Grp30?, hefr dýrr konungr dóttor alna, 
þá mont, Sigvgrþr! munde kaupa Fi 41“; 
ace. Atle kvazk eige vilja mund aldrege 
at mege Gjúka Od 204 mund galt ek 
mærre, meiþma fjolþ þiggja Am 89!. 

mun-gát, n. (nor10. mun-gaat, asehwed. 
mun-gat, adán. mund-gát) sehwácheres 
bter, diinnbier (eigentl. seelenkost'?): 
ag. dat. sumer Gotþorme gófo gera hold 
viþ mungáte Br 4b? (s. 358 anm.). 

munn=laug, /., álter mund-laug (nor. 
mund-laug, asehwed. mul-lögh) „hand- 
bad', waschschissel, schale: sg. nom. e. 
ært. er munnlaugin var full, bar hon 
(Sigyn) út eitrit Ls 65 pró; dat. (Sigyn) 
helt munnlaug undir eitrit Ls 66 pr ö. 

munr, mm. (%ortw. mun, fær. munur, 
aschwed. adán. mon; got. muns, ags. 
myne) J) ledenschaftl. verlangen, be- 
gterde, sehnsucht, wunsch: sg. nom. malet 
hgfom, Fróþe! sem munr of hvatte Grt 
2473;  pl.nom. langer 'o manna muner 
Gg 4?; dat. alfrgþoll lýser of alla daga, 
ok þeyge at minom munom (nicht auf 
das was ch ersehne, nicht auf die er- 
féillung meiner wiinsche') Skm 4*, eple 
ellifo ek þigg aldrege at manzkes munom 
(„trgend md xu gefallen') Skm 207, 
ánauþ þola ek vilja aldrege at manzkes 
munom Skm 247, ek þik temja mon, mær! 
at mínom munom Skm 267, óþre drykkjo 
fá þú aldrege, mær! af þinom munom, 
mær! at mínom munom (,wtder detnen, 
nach meinem wunsch') Skm 36“? acc. 
mune þína hykkak svá mikla vesa, at þú 
mér, seggr! né seger Skmö!; 2) bes. 
verlangen nach liebesgenuss, (geschlechtl.) 
liebe: sg. nom. heimska ór horskom ggrer 
hglþa suno sá enn mátke munr Hýv 93“; 


gen. þrár hafþar es ek hef til þíns gamans, 
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myrþa (rþ; norw. myrda, aschwed. 
myrþa, adán. myrde; vgl. got. maúrþrjan, 
ags. myrðrian, afrzs. morthia, akd. murdran, 
murdjan) ermorden: prt. ind. sg. 2. móþor 
tókt mina ok myrþer til hnossa Am 53?, 
urþo þér bráþla bróþra hefnder slíþrar ok 
sárar, es suno myrþer G4v5?. 

*mæ-fingr, adj. mtt schlanken fingern : 
f. sg. nom. máfingr (Guþrún?) mælte viþ 
mog þenna Hm 22? (Bugge, Tidskr. f. phil. 
6, 96). — Vgl. mjó-fingraþr. 

mæge, n. verschwigerung: sg. acc. 
hratat umb mæge mon hverjom þykkja 
Ale Í?. 

mægþ, /. (ays. mægð) sehwagerschaft, 
verwandtschaft: sg. nom. fyrnd es sú 
mægþ Hdl 207, hvé mon at ynþe epter 
verþa mægþ meþ mgnnom? Grp 44?; 
ace. vitoma á moldo menn in sélle meþan 
fjórer vér folke rýþom ok sá enn hunske 
herbaldr lifer nóin mætre mægþ á foldo, 
Sg 18*%, mægþ gat ek mikla Amóöl?. 

mæker, m. (fær. mæki; got. mókeis, 
alts. máki, ags. méce; egl. norw. mækja, 
addin. mæge „sehwertlalie') sehwert: sq. 
nom. fránn mæker Vkv 19!; gen. eiþa 
skaltu mér .. vinna .. at mars bóge ok 
at mækes egg Vkv 353, gollbrynjo smó 
(Brynhildr) .. áþr miþlaþesk mækes eggjom 
Sg 47?, drógo þeir (Hamþér ok Sgrle) ór 
skíþe skíþeisarn, mækes eggjar at mun 
flagþe Hm 15?; ace. (skal leyfa) mæke 
es reyndr es Hýc 80?, á skip skal skriþar 
orka. en á skjold til hlifar, mæke hoggs, 
en mey til kossa Hýv 8I*, (skal) magran 
mar kaupa, en mæke saurgan Fóv 82}, 
mæke liggja ek sé míns vinar allan í 
dreyra drifenn Grm 523, sér þú þenna 
mæke, mær!' mjóvan, málfán, es ek hef 
í hende hér? Skm 23! 25!, mar ok mæko 
gefk þér míns fear, ok bóter þór svá 
bauge Brage Le 12', þú á Fáfne rautt 
þinn enn frána mæke Fm 1? seggr enn 
suþróne lagþe sverþ ngkkvit, mæke málfán 
á meþal þeira $g 4?, minn veitk mar 
baztan en mæke hvassastan Akv 7, blóþgan 
hugþak mæke borenn ór serk þinom Am 
22!, ngkþan tók (Guþrún) mæke ok niþja 
fjgr varþe Am 46}. 


mæla (lt; nor. fær. mæla, aschired. 
mála, addán. mæle; got. maþljan, ags. 
mæðlan, alfs. mahlian, aðd. mahalen) 


1) reden, sprechen; a) absolut: ínf. hvi 
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þegeþ ér svá, þrungen goþ! at ér mæla 
né megoþ? Ls 7?, mæla námo ok mart 
hjala, þás ráþspaker rekkar fundosk Grp 6', 
brúþr mæla tekr Grp 16!; prt. ind. sg. 3. 
(Geirrgþr) mælti: Farþu nú þar er smyl 
hafi þik Grm 11, Óþinn mælti: Sér þú 
Agnar fóstra þinn? Grm 16, þá mælti 
Skaþi: Rístu nú, Skirner! Skm 5, þá gekk 
Sif fram .. ok mælti: Heill ves þú nú, 
Loke! Ls 52 pr 2, hann (vanr) mælti: 
Hvat þar flýgr? FM 4*, þá mælti Loki: 
Hvat's þat fiska? Æm 20, dvergrinn gekk 
inn í steininn ok mælti: þat skal goll, es 
Gustr átte, bróþrom tveim at bana verþa 
Rm 4 pr 3, þá mælti in þriþja (igþa) 
Fm 34 tíb.Vs, þá mælti in fjórþa (fimta, 
setta) Fm 35 úib. 36 tib. 38 íib., settiz 
hon (Brynhildr) upp ok sá Sigurþ ok mælti: 
Hvat beit brynjo? Sd 10, þá mælti hon 
(Sigrdrifa) Sd 22 tib.Vs; pl. 3. þá heyrþi 
Sigurþr, hvar igþur mæltu Fn 239 pr 3, 
mælto marger míner niþjar, kvóþosk okr 
hafa orþet báþe Od21*; b) mat objectsace. : 
nf. tagrt skal mæla ok fé bjóþa sás vill 
fljóþs óst fá Hóv 91', duger siklingom satt 
at mæla HH IÍ48? 1127? hver vilde 
mór hnosser velja .. ok hugat mæla Gór 
1121?, þat nam at mæla mær fjorsjúka 
(Borgný) Od 73, þat nam at mæla mál et 
efsta sjá móþr konungr (Buþle), áþr hann 
sylte Od í4!', hvi tregrat ykr teite at 
mæla? Ghv 27;  prs. ind. sg. 1. bert ek 
nú mæle Hóýo 90!, heyr nú, Loke! hvat 
ek nú mæle Érk2?, (mit suffig. pron.) 
ógrt mælek Sy6l!; sg.2. auþogr verþa 
monk í andsvgrom, ef þú mæler til mart 
Ls 5*, mjok mæler þú miklar firnar Br 
11?;  sg.3. árna mæler sás áva þeger 
staþlauso stafe Hýv 29!; pl. 1. þá vér 
fogrst mælom es vér flást hyggjom Hóv 
903, seg, itr konungr, ættinge! mér heldr 
horsklega, es hugat mælom Grp 107; 
pl. 3. mæla þat marger, misser þó stórom 
Am 329; opt. sg. 3. (maþr) mæle þarft 
eþa þege Hóv 19? Vm 107, enge þat veit, 
at hann (ósnotr maþr) etke kann, nema 
hann mæle til mart Hór 27, veita maþr 
hinns vætke veit, þót hann mæle til mart 
Hóv 278; prt. tind. sý. 1. (mit suff. pron.) 
orþ mæltak nú Sg 7'; hétk ok efndak es 
(= þat es) hinig mæltak Od9?;  sg.2. 
fær mér ekka orþ þats mælter Grp 20', 
mank hvat mælter mein of aptan Odl!', 
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brigþ viþ hale Hóv 101', eina dóttor berr 
Alfrgþoll áþr henne Fenrer fare, sú skal 
nþa þás regen deyja móþor brauter mær 
Vm 474, mær (Gerþr) 's mér tíþare an 
man manne hveim ungom í árdaga Skm 7', 
gamne mær unþe Hrðl 92, þege þú, Frigg! 
þú'st Fjorgyns mær ok hefr á vergjgrn 
veret Ls26!, ein nam þeira (valkyrja) 
Egel at verja fggr mær fira faþme ljósom 
Vke 24, marggollen mær (Sváva) mér þótte 
afle bera HHov 263, reiþ ein fyrer hvit 
und hjalme mær HHv 28?, þér, buþlungr! 
samer bæþe vel rauþer baugar ok en ríkja 
mær (Sigrún) HHI58?, þat's lítel vó, 
þót lúþr þrume, es mær konungs mgndol 
hrórer HHI4?, nú vill dyljask dgglingr 
fyr mér, en Hggna mær (Sigrún) Helga 
kenner HH 1II125, nama Hogna mær of 
hug mæla HHII14', hvat's mik at þvi, 
þót mær see fogr álite fádd at Heimes? 
Grp 28!, mér unne mær (Brynhildr) fyr 
mann hverjan Sg 28!, þar's mær boren, 
móþer fóþer Sg 54? mær vask meyja, 
móþer mik fódde bjort í búre Gþr IT1', 
heyrþak segja í sggom fornom, hvé mær 
of kvam til Mornalands OdI'?, þat frá 
Odrún .. at sú mær (Borgný) hafþe miklar 
sóttor Qd 27, knátte mær ok mogr mold- 
veg spoma ÓOd 7“!, nam at mæla mær 
fjorsjúka (Borgný) Od 7? mær bergrisa 
(Menja) Grt 103, mól mins fgþor mær 
ramlega Grt 21!;  voe. sér þú þenna 
mæke, mær (Gerþr)! .. es ek hef í hende 
her? Skm 23! 25!, ek þik temja mon, 
mær! at minom munom Sím 267, þik 
skal Freyr fiask, en firenilla mær! Skm 
33?, óþre drykkjo fá þú aldrege, mær! 
af þinom munom, mær! at minom munom 
Skm 365, vake, mær meyja! Hdl1', nú 
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es sagt, mær! hvaþan serkr gurþesk HH 40 


1185, þú skalt, mær ung! at mér lifa 
HH lI16*, verþa gflgare aller á náttom 
dauþer dolgar, mær! an of daga ljósa 
HH I150*%R, takom á mgndle, mær! 
skarpara Grt 207; — gen. meyjar orþom 
skyle mange trua né þvis kveþr kona 
Hóv 83!, andspilles vanr þú skalt á vesa 
góþrar meyjar Gymes (Gerþar) Sím 12}, 
leggeþ Mjollne í meyjar kné Þrk 303, 
meyjar ýstom mona þér verþa, víse gestr! 
of varet Alv 8!, jarlinn réþ at meyjar 
(Sigrlinnar) var synjat HHo 10, ratar gor- 
lega ráþ Sigvarþar, ef ek skal mærrar 
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meyjar (Brynkildar) biþja gþrom til handa 
GQrp 363; dat. hefr mínn faþer meyjo 
sinne grimmom heitet Granmars syne HH 
119', þú mont hvíla, hers odvite mærr! 
hjá meyjo, sem móþer sé Grp 43?, fá 
meyjo mann í megenþarfar Æm 11 *, (Odrún) 
gekk mild fyr kné meyjo (Borgnýjo) at 
sitja Od 6?, kvaþat slíks dóme síþan mundo 
meyjo verþa nema mér einne Od 11“, þat 
kann ek et átjánda, es ek æva kennek 
mey né mauz kono Hýv163?, liþs þíns 
værak þá þurfo, Þórr! at ek helda þeire 
enne línhvito mey Hröl94; ace. (goþ) 
of þat gættosk, hverr hefþe lopt alt læve 
blandet eþa ætt jgtons Oþs mey (Freyjo) 
gefna Vsp 25“, (skal leyfa) mæke es reyndr 
es, mey es gefen es Hýv 807, á skip skal 
skriþar orka .. en mey til kossa Hýo 81“, 
Billings mey ek fann beþjom á sólhvita 
sofa Hýv 96!, und hende vaxa kvýþo 
hrímþurse mey ok mog saman Vm 33}, 
hann (Freyr) sá í jgtunheima ok sá þar 
mey fagra Skm 2, í Gymes gorþom ek sá 
ganga mér tíþa mey Skm 6?, mey hann 
(Freyr) ná gráter né manz kono Ls37?, 
sákak brúþer bíta breiþara ne enn meira 
mjgþ mey of drekka Þrk 25, mey átte 
hann (Herser) mjófingraþa, hvíta ok horska, 
héto Erna #540?, biþ þú Boþvilde mey 
ena bráhvito ganga fagrvareþ viþ fgþor 
rðþa Vko 419, sáttu Sigrlinn Svafnes dóttor, 
mey ena fegrsto í munarheime? HHo 1, 
komr fylker fára nátta .. nema hgnom 
viser valstefno til eþa mey nemer frá 
mildinge HH120*, gárat manna, nema 
mey (Brynhilde) of sér Grp 294, mohk 
mey naa munde kaupa? Grp 302, skalk 
viþ mey þá móálom slíta es alz hugar 
unna þóttomk? Grp32?, mey veitk eina 
miklo fegrsta, golle gódda, ef geta mætter 
Fyn 403, knátt, mggr! sea mey und hjalme 
þás frá vige Vingskorne reiþ Fm 44!, mey 
þú teygjat né manz kono né eggja of- 
gamans Sd 323, mey buþo hónom ok 
meiþma fjolþ, Guþrúno ungo Gjúka dóttor 
Sg 21, mey frumunga (Brynhilde) fal (Sig- 
vorþr) mege Gjúka $g 45, (Guþrún) mon 
Svanhilde senda af lande, sina mey ok 
Sigvarþar Sg 62*, leiddo þá mey (Herkjo) 
í mýre fúla Gör IIT10?, hann (Vilmundr) 
varþe mey (Borgnýjo) varmre blæjo fimm 
vetr alla Odó*, (Buþle) kvaþa ena óþre 
alna myndo mey í heime Odló“, fyr 
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merge smæra molþak þá meinkrýko (Loka) 
ok lemþa alla í liþo Ls43?. 

móta (tt; nor. fær. mata, aschwed. 
möta, adán. motæ, mode; got. mötjan an: 
ga-mötjan, alts. móötian, ags. métan) ent- 
gegen gehen, begegnen (ehm): tnf. gengr 
Oþens sunr orme móta Vsp 56“, faer 
sea nú fram of lengra, an Óþenn mon 
ulfe móta Hdi 45“; prs. opt. sg. 3. 
bróþorbana sinom, þót á brauto méte .. 
verþet maþr svá tryggr at þesso true Hýv 
88!;  prt.and. sg. 3. (Loke) mótte Þóre 
miþra garþa Þrk 8*, (Uþenn) mótte hvelpe 
es ór heljo kvam Bdr2*%; pi.3. (Gran- 
mars syner) mótto tyggja í túnhliþe 
HH 149. 

móþa (dd; nor. mgda, fær. mgða, 
aschiwed. möþa, adán. mede; ahd. muoden) 
ermtiden, entkráften: prs. ind. pl. 3. lót- 
omk því valda, es líþr þína ðve, en sumo 
sunr Hogna, es þik sór móþa Am 86?. 

„móþre, sw. adj. eine mutter habend; 
in: sam-móþre, sundr-móþre. 

MqgT, m. (gol. magus, alts. ags. magu) 

, Junger mann, sohn: sg. nom. 

kgmr enn mikle mogr Sigfgþor, Víþarr, 
vega at valdýre Vsp ö4!, kamr enn mære 
mogr Hlóþynjar (Þórr) Vsp 55!, ljóþ ek 
þau kann, es kannat þjóþans kona ok 
manzkes mogr Hýo 146?, þar mogr (Víþarr) 
of læzk af mars bake frókn at hefna fgþor 
Grm 17%, mogr (Týr) fann gmmo mjgk 
leiþa sér Hym 8', vas mogr hennar (Ngnno) 
mágr þíns fgþor Hdl 207? hverra estu 
manna mgr? #) 6? Fm 1?, horsker hrafnar 
skolo þér .. slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hér sé langt komenn mogr til 
minna Sala FY 45*, nio emk meyja mogr, 
nio emk systra sunr FM3?, ek genget 
hefk enn móþorlause mogr Fm 2?, knátte 
mær ok mogr moldveg sporna Od7'; 
voc. móþor orþ ber þú, megr! heþan ok 
lát þér í brjóste bua Gg 16', nú þat varþ, 
es ek vætt hefe, at þú'st komenn, mogr! 
til minna sala #7 49“, knátt, mgogr! sea 
mey und hjalme Pm 44!; gen. ranna 
þeira es ek rept vita mins veitk mest 
magar (Þórs) Grm 24*, þik (mik) á hjorve 
skolo ens hrímkalda magar (Nara) ggrnom 
binda goþ Ls49* 50!; dat. (Víþarr) lætr 
mege hveþrungs ( Fenresulfe) mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 549, sat bergbue 
barnteitr fyrer, mjok glikr mege miskor- 
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nign (14 
blinda Hym 2?, bjarg þú, móþer! mege 
Gg 5'!, mey frumunga fal (Sigvgrþr) mege 
Gjúka Sg 4, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mege Gjúka Od20*; acc. und 
hende vaxa kvýþo hrímþurse mey ok magg 
saman Væm 33?, rístu nú, Skirner! ok 
gakk at beiþa okkarn mála mag Skm Í?, 
illra orþa eromk {na at ykrom syne, ef 
gengk at mæla viþ mag Skm 27, ek mog 
of gat þanns mange fiar Ls 36?, viþ systor 
þinne gaztu slíkan mog Ls36?, þege þú, 
Týr! þat varþ þinne kono, at hón átto 
mog viþ mér Ls40?, vake þú, Groal .. 
ef þú þat mant, at þú þinn mog bæþer 
til kumbldysjar koma Qg 1?, (Regenn) vill 
tæla mog (Sigvorþ) þanns truer hýnom 
Fm 33?, vas hón (Guþrún) móþog at mag 
dauþan Gþr 15? 10?, hafa skalk Sigvgrþ, 
eþa þó svelte, mag frumungan mér á 
arme Sg 6*, (Hamþér ok Sgrle) léto magg 
ungan (Erp) til moldar hniga Hm 15“, 
mæfingr mælte viþ mog þenna Hm 22?; 
pl. nom. fifls meger Vsp ól?Rk, drekka 
Hrópts meger aller gl saman Ls dó}, 
skalf Mistar marr hvars meger (Granmars 
syner) fóro HHI49“, valda meger Gjúka, 
valda meger Gjúka míno bolve Gr I 19?3; 
gen. maga hefr þú þinna mist Am 77'!; 
dat. fjlþ vas þar menja es þeim mggom 
(sunom Níþaþar) sýndesk, at være goll 
rautt ok ggrsimar Vkv 212, grátanda Grím- 
hildr greip viþ orþe, es burom sínom 
bolva vætte ok mogom sinom meina stórra 
Gþr 1133?; ace. hljóþs biþk allar helgar 
kinder, meire ok minne mggo Heimdallar 
Vsp 1?, hverjar 'o þær norner es nauþ- 
gonglar 'o ok kjósa frá móþrom mogo 
(móþr frá mogom K)? Fm 124, einn ramm- 
are hugþomk ek gllom vesa, fankak svá 
marga mogo Fm 16!. 
Compostta: dag - mgr, heipt - mogr, 
her-mggr, ósk-mggr, sess-mggr, 
vil-mogr; ás-meger, drót-meger, 
fifl - meger. 
mólogr, adj. (nortc. maalug) redegewandt: 
m. sg. nom. (gume skal vesa) minnogr ok 
mólogr, ef hann vill margfróþr vesa 
Hóýv 102?. 

Composttum: goþ - málogr. 

mon, Á. (norw. maan, aschwed. adán. 
man; aengl. mane, afrís. mona, m., ahd. 
mana, f.) máhne: sg. nom. ey lýser mon 
af mare (Skinfaxa) Vm12*; ace. (Þrymr) 








17 nagl 
ags. nama, afris. noma) name: sg. nom. 
hann (sonr Hjorvarþs ok Sigrlinnar) var 
þegull, ekki nafn festiz viþ hann HH05 
pr 14, uppe mon (mon uppe) meþan gld 
lfer, naddéls boþe (þjóþar þengell)! nafn 
þátt (þítt nafn) vesa Qrp 23“ 43“; gen. 
segþu til nafns þíns, ef þú vill of sundet 
fara Hrbl 19, segja monk til nafns míns, 
þót ek sekr seak, ok til alz sþles Hról 20, 
Sigurþr dulþi nafns sins Fn Í pr, (Sigurþr) 
spurþi hana (valkyrju) nafns Sd pr; 
dat. eino nafne hétomk aldrege siz ek 
meþ folkom fór Grm 48?, Ægir, er gþru 
nafni hét Gymir £s1, at ætt ok nafne 
skalk jartegn vita, ef ek vas þér at kvýn 
of kveþen #) 46?, hvat lætr fylgja Helga 
nafne, brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa ræþr? 
HHv 7!, þat var trúa þeira í forneskju, 
at orþ feigs manns mætti mikit, ef hann 
bolvaþi óvin sínum meþ nafni Fm Í pr 3, 
vit bæþe beþ einn stigom ok hétom þá 
bjóna nafne Sg 67*; ace. Hárbarþr ek 
heite, hylk of nafn sjaldan Hrðbl 25, hvat 
skaltu of nafn hylja, nema þú sakar eiger 
Hrbl 26, þá gefr þú gótt nafn dysjom, 
es þú kallar þær heimes hauga #7ðl 116, 
hon (Sváva) gaf Helga nafn þetta HHv 9 
pr 2, kenneþ mér konungs nafn HHv 12*, 
(Sigmundr) gaf Helga nafn ok Hringstaþe 
-. HEPIS', strangt vas angr ungre(Guþrúno) 
ekkjo nafn hljóta Am 94?; pi. dat. enn 
héto (byrn Karls) svá gþrom ngfnom: Snót, 
Brúþr, Svanne .. RJ25!; acc. (regen) 
nátt ok niþjom nafn of gófo Vsp 6?, gamalla 
gxna ngfn hefk gorla freget FM1I?. 

nagli, m. (nor10. nagl, fær. naglur, aachwed. 
naghl, adán. negl; alts. ahd. nagal, ags. 
nægel, afris. neil, nil) nagel (am finger): 
sg. dat. á horne skal þær (glrúnar) rísta 
ok á handar bake ok merkja á nagle Nauþ 
Sd 7 *, (rúnar ristnar) á nornar nagla Sd 17*. 

ná-grindr, f. pl. gehege das dae tolen- 
well einschlzesst: acc. Hrimgrimner heiter 
þurs, es þik hafa skal fyr nágrindr neþan 
Skm 35?, Hrungnes bane mon þér í hel 
koma fyr nágrindr neþan Ls63*, hann 
(Lævatein) ggrþe Loptr rúnom fyr nágrindr 
neþan —) 26?. 

*ná=gróþogr, ad). hungrig nach leichen: 
f. sg. voc. hvé þú heiter, hála nágrúþog? 
HHv 16". 

nálgask (aþ; asehwed. nalkas, adán. 
nalkæs) stek jmd (ehn) náhern: tmper. 
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naut 718 
sg. 2. nálgask þú mik, ef þú meger 
Grm 53. 

nám, 1. (norw. naam, asehwed. nam tn: 
af-nam, aker-nam; got. ném an: anda-ném; 
vgl. ags. nám, ahd. náma, f.) fang, fort- 
nahme, annahme; tn: fjár-nám, viþr-nám. 

nanna, f. name einer göttin (der gattin 
Baldrs), dann s.v. a. göttin, göttliches 
weib úberhaupt: pl. nom. nú 'ro talþar 
nonnor Herjans, gorvar at ríþa grund val- 
kyrjor Vsp 315. — Als eigenname Hdi 20!. 

nár, m. (norw. naae; got. naus) foter, 
lerche: sg. nom. nár varþ þá Atle Am 98'; 
gen. blindr es betre an brendr sé, nýtr 
mange nás Hýv 71*, (Óþenn) nam vittogre 
(valo) valgaldr kveþa, unz nauþog reis, 
nás orþ of kvaþ Bar 4“; dat. hví 'stu 
svá fglr umb nasar? vastu í nýtt meþ 
nae? Alve2?; pi.dat. liggja at jorþo allra 
flester niþjar þíner at ngom orþner HH 
1120?, þat ræþk þér et nionda, at þú 
nqom bjarger, hvars þú á foldo fiþr Sd 33'; 
acc. só Niþhoggr nae framgengna Vsp 39, 
slítr nae niþfglr (are) Vsp 60*, berr sér í 
fjgþrom .. Níþboggr nae Vsp 66“, nauþogr 
nae nýta skyldak Gýr 1143“ — Dse 
stelle Akv 17*: nár nauþfglva léter norner 
gráta est verderbt und nur durch con- 
Jectur xu heilen, s. 4 29, 6l fg. — Als 
mame eines xwerges Vsp 11?. 

Composita: ná - grindr, ná - grýþogr; 

virgel - nár. 

nara (rþ) das leben xubringen, leben: 
enf. meþ þurse þríhgfþoþom þú skalt > 
nara eþa verlaus vesa Sím 31!. 

„nare, m. „náhrer'; in: aldr-nare. 

nátt-ból, a. (agehwed. nat-bol) nacht- 
quartter: sg. ace. (konungr) tók náttból 
viþ á eina HHvö pr 4. 

nátt-myrkr, n. (nor. natt- myrker) 
dunkel der nacht: ag. dat. í náttmyrkri 
brutu þeir (Agnarr ok Geirrsþr) viþ land 
ok gengu upp Gm 4. 

náttúra, f. (norw. nattur, aschwed. 
natura, natur, addðn. natur) etgenschaft, 
nalur: sg.nom. sú náttúra fylgþi kvern- 
unum, at þat mólz á er sá mælti fyrir 
er mól Grt 18. 

naut, %. (norm. naut, asehwed. nöt, 
adán. ngd; ags. néat, afris. nát, ahd. nöz) 
hornvieh, rind: pl. nom. naut váro áren, 
nutom af stórom Am 887; gen. (horg 
Óttarr) rauþ í nýjo nauta blóþe Hdi 109. 








221 né 

nicht: einn vita, né annarr skal Hóv 63}, 
of rúnar heyrþak dóma, né of ráþom 
þegþo Hóva hallo í Hóv 1105, sat hann 
( Vólundr) né baun svaf ofvalt Vkv 20!, 


non fyr reiþe rík brúþr viþ þik ne af 5 


oftrega allvel skipa (d. %.: rík brúþr mon 
fyr reiþe ok af oftrega eige allvel viþ 
þik skipa) Grp 49?, lók mér meirr í mun 
meiþmar þiggja, bauga rauþa burar Sig- 
mundar, né annars manz aura vildak Sg 
39!, unna einom nó ýÝmisom Sg 40', 
hverr vilde mér hnosser velja .. ok hugat 
mæla, ef mætte mér margra súta trygþer 
vinna, né trua ggrþak Qþr 1121*, fórþe 
mer Grímhildr full at drekka svalt ok sár- 
lekt, né sakar mynþak Gór 1122? (s. x. 
st.), légak síþan, né sofa vildak, þrágjorn 
í kgrGþr1145!, né(nema R) ek halsaþa herja 
stille, jgfor óneisan eino sinne Gr Ill 4', 
hófomk, né drekþo, hávar býror Ghv 133; 
3) in disjunetiver pertode, a) né — né 
weder — noch: sól né visse hvar sale 
átte, máne né visse hvat megens átte, 
stjrnor né visso hvar staþe átto Vapö?, 
gnd né átto (Askr ok Embla), óþ né hafþo, 
16 né læte né lito góþa Vsp 18':?, gest þú 
nó geyja né á grind hrokkver Hýv 134}, 
mey hann (Freyr) né gróter né manz kono 
Ls37? né hann (Sigvgrþr) kono kyssa 
ggrþe né hunskr konungr hefjask at arme 
Sg 49, grýteþ ér á gumna, alz geirar no 
bita, eggjar nó ísarn Jónakrs suno Fm 
261; das erste né durch -at verstárkt: 
svefn né sefrat né of sakar dámer Grp 
29), sofa né máttot né of sakar dóma 
Gpþr 1I3?; b) -a (-at) — né, dass.: 
vasa Sandr né sær né svalar unner Vsp 3', 
sákak brúþer bíta breiþara ne enn meira 
mjoþ mey of drekka Þrk 25*, segeþa 
meyjom né salþjóþom, manne gngom, at 
it mik fyndeþ Vkv 223, mæltera þú þat 
mál es mik meirr trege, né þik viljak, 
Vólundr! verr of nita Vkv39?, sitka svá 
sæl at Sevafjallom ár né of nætr, at unak 
lííe HH II365?, esa þat svik ein es sea 
þykkesk né aldar rof .. né's hildingom 
heimfgr gefen HH II40*!* esa svá bratr 
breke né svá blaar unner, þó kamsktu heill 
af hafe Sd 95, vitoma á moldo menn in 
sælle .. néin mætre mægþ á foldo Sg 18“, 
varþka til sngþ né ofþrungen fullgódd fee 
á flete bróþor Sg 347, garþegak hjúfra né 
hgndom slaa né kveina umb sem konor 
Gering, Edda -Wörterbuch. 
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aþrar Gr IT 1I**“, mákak, Grímhildr! 
glaume bella né vigrisnom váner telja 
Gþr 11 30?, kallara þú síþan til knea þinna 
Erp né Eitel glreifa tvaa Akv 40?, séra 
þú síþan .. golz miþlendr geira skepta, 
manar meita né mara keyra Akv 407, vasa 
þat nú né í gær Hm 2!', kómea Grótte ór 
grea fjalle, nó sá enn harþe halir ór jrþo, 
né móle svá mær bergrisa, ef vissem vit 
vætr til hennar Grt10??; hrörnar þoll 
sús stendr þorpe á, hlýrat henne borkr nó 
barr Hýv 507, mat þú villat nó manzkes 
gaman Hóv 113*, esat maþr svá góþr, at 
galle né fylge, ná svá illr, at einoge duge 
Hóýv 1324, eggjar ek deyfe minna and- 
skota, bítat þeim vápn né veler Hýv 148}, 
emkat ek alfa nó ása suna né vissa vana 
Skm 18 '*?, (Vále) hgnd of þværat (þvær Á) 
né hgfoþ kember, áþr á bál of berr Baldrs 
andskota Bdr 11?, estat vylva né vís kona 
Bdr 13?, eiþa skaltu mér .. vinna, at þú 
kveljat kván Vólundar né brúþe míune at 
bana verþer Vkv 353, esat svá maþr hór 
at þik af heste take, né svá gflogr at þik 
neþan skjóte Vkv 39*, kjósat Hjorvarþ né 
hans suno né enar fggro fylkes brúþer 
HHv 3'?, létat buþlungr bóter uppe né 
niþja in heldr nefgjald faa HH 112?, rétt 
emkat ek ráþspakr taleþr ne in heldr fram- 
viss Grp 21“, mey þú teygjat né manz 
kono né eggja ofgamans $Sd32?“, sakar 
ok heipter byggjat svefngar vesa nó harm 
in heldr Sd 36*, (Guþrún) ggrþet hjúfra 
né hgndom slaa né kveina umb sem konor 
aþrar Gþr I1**, vasat hann (Sigvgrþr) í 
augo yþr of glíkr né á enge hlut at álitom 
Sg 36“, vilkat mann trauþan né torbónan 
of óra sgk aldre týna Sgóð0?% urþoat 
glíker þeim Gunnare né in heldr hugþer 
sem vas Hogne Ghv 3?, svárra sára sákat né 
kunno ..(?) Ghv 11', montat halda Hleiþrar 
stóle, rauþom hringom nó regengrjóte Grt 
20?; ec) -ge — né, dass.: niþjarge hvgtto 
Gunnar né ngungr annarr, rýnendr né 
ráþendr né þeirs riker výro Akv 9'%?; 
d) eiga — né, dass.: hón (fjglkunneg 
kona) svá gorer, at þú gaer eige þings né 
þjóþans máls Hýr 1137, komk eige áþr 
Rogheims á vit né Rgþolsfjalla, áþr befnt 
hefek Hjorvarþs sonar HHv 43, hirþ eige 
þú Hogna reiþe né illan hug ættar þínnar 
HH 116? viljak eige meþ vere ganga né 
Brynhildar bróþor eiga Gr 11 287, samer 
24 





725 nefna 
uppe né niþja in heldr nefgjold faa HH 
112? (Maurer, Ísland s. 335). 

nefna (nd; nor. nemna, fær. nevna, 
aschwed. nimna, adán. næfnæ, nævne; 
gol. namnjan, alls. nemnian, ags. ahd. 
nemnan, afras. namna) Í) nennen: nf. 
þá kamr annarr enn mótkare, þó þorek 
eige þann at nefna Hdl 45?, (þú skalt sig- 
rúnar) rísta á hjalte hjors, sumar á vét- 
rimom, sumar á valbgstom, ok nefna tysvar 
Tý Sd6“; prs. snd. pl. 3. hvat þjóþkonung 
þegnar nefna? Grp 1?, fljóþ 's at Heimes 
fagrt álitom, hana Brynhilde bragnar nefna 
Grp27?; amper. sg. 2. (mit suf. pron.) 
nefndu þinn, fála! fgþor HHvi6?; part. 
pri. m. sg. nom. Fróþi konungr sótti heim- 
boþ í Svíþjóþ til þess konungs er Fjglnir 
er nefndr Grt 15, Hengikjoptr er sá nefndr 
er Fróþa konungi gaf kvernina Grt 20; 
pl. ace. Silfitopr ok Siner, svá heyrþa ek 
þá (hesta) nefnda FM 1090.l.;  nefnask 
sich nennen: pr. ind. sg. 3. sá (maþr) var 
í feldi blám ok nefndiz Grimnir Grm 28, 
(Heimdallr) kom at einum húsabæ ok 
nefndiz Rigr #53, kvam at garþe gengel- 
beina .. nefndesk Þír Rþ 10*, guþin finna 
gýgi í helli ngkkorum er Pokk nefndiz 
(hon nefndiz Þokk Wr) FM5', hann 
(Sigarþr) hitti mann at máli úti fyr hgll- 
inni, sá nefndiz Geitir Grp 4, hon nefndiz 
Sigrdrifa ok var valkyrja Sd4 pr; 
2) aussprechen: part. prt. m. pl. ace. svá 
gange þér, Atle! sem þú viþ Gunnar átter 
eiþa opt of svarþa ok ár of nefnda Akv 32?. 

negla (ld; norw. fær. negla, aschwed. 
nághla; got. nagljan in: ga-nagljan, alts. 
neglian, ags. næglian, ahd. nagalen) nageln, 
benageln: part. prt. f.pl.nom. negldar výro 
brynjor „dae lederkoller waren mit metal- 
lenen knöpfen oder schuppen versehen' 
(Weimh. 210; DA IV, 170) Vkv 8?. 

nei, negaf. tnterz. (norw. fær. nei, 
aschwed. ne, nei, adán. nej; got. ni aiw: 
AKock, Ark. 14,266) nein: (trollkona) bauþ 
fylgþ sína Heþni. Nei, sagþi hann HHv 
30 pr 8, Fáfnir ok Reginn krgfþu Hreiþmar 
niþgjalda eptir Otr bróþur sinn; hann kvaþ 
nei viþ Rm9 pr 2, beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Em 11 pr 2. 

*neiss, adj. (vgl. norw. neisa „beleidigen, 
örgern', fær. neisa „schimpf, possen', 
aschwed. nesa, adin. nese, f. dass.; mhd. 
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nekkverr #26 
neisen „plagen, verderben') beschimpft, 
entehrt; verachtet: m. sg. nom. neiss e8 
ngkkviþr halr Hóv 49“. 

Composttum: Ó- neiss. 

*neit, cony. (ahd. nðowiht?) und nicht, 
auch nacht, noch (79): mon á beinom brinna 
yþrom fære eyrer, þás fram komeþ .. 
neit Menjo góþ, min at vitja Sg ól“ 
(s. x. st. und Bugge, Bestr. 22, 124). 

nekkverr, ngkkorr, pron. tndef. (aus 
*nó veitk hverr „nescio quis'; noru. 
nokon, fær. nakar, aschtwed. nakvar, nokor, 
adin. nokær, noger; vgl. ags. nát-hwá, 
nát-hwilc, nát-hwæt, ahd. ni weiz hwer, 
ni weiz hwaz) vrgend einer, jemand; tm 
plur. trgend welche, einige: m. sg. nom. 
verþr af gllom (Fenres kindom) einna 
nekkverr tungls tjúgare í trolz hame Vsp 
40? vanr ngkkorr sá hana (Gná) FM4?; 
dat. þat er sagt, at guþin finna gýgi í 
helli ngkkorum FMö5', finna þeir (sendi- 
menn) í helli ngkkorum hvar gýgr sat 
FM 5?Wr, gefa mont Guþrúno .. nókkorom 
skeyte Sgóö!; acc. Atli jarls sonr stóþ 
einn dag viþ lund ngkkurn HHvli; 
pl. nom. vanir ngkkorir sá hana (Gná) 
FM4%Wr; f. sg. nom. (Brynhildr) fór um 
tún þar er gýgr nokkur bjó Hlró; dat. 
(Heimdallr) fór ferþar sinnar ok framm 
meþ sjóvarstrgndu ngkkorri Rp 3; ace. 
(þeir Sigurþr) beittu fyr bergsngs ugkk- 
ura Rml5 pr3; n. sg.nom. segþu mér 
þat, Fjolsviþr! .. hvárt sé manna nekkvat 
{d. í. *ná veitk hvat| þats mege inn koma? 
FY 213, segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
sé matar nekkvat þats þeim (ggrmom) 
menn gefe? FY 23*, s. m. þ. F. .. hvárt 
sé vápna nekkvat, þats knege Viþofner 
fyr hníga á Heljar sjgt? #Y 25?, s. m. þ. F. 
„. hvárt sé mæta nekkvat þats menn hafe, 
ok verþr því en fglva gýgr fegen? #) 29*, 
8. m. þ. F. .. hvárt sé manna nekkvat 
þats knege á Menglaþar svýsom arme sofa? 
Fj 412, glópr es gests kváma, ef í ggresk 
nekkvat Am 29*; dat. hann (Helgi) drap 
Hata jotun, er hann sat á bergi nokkuru 
HHv 11 pr ó, Granmars synir sátu á bjargi 
ngkkuru HH 11 16 pr 6; kveþk nekkve 
(d. . * nó veitk hví) norner valda HH II 18?, 
þann (Atla) hefk allra ætgofgastan fylke 
fundet ok framast nekkve („am wettesten 
Jjegliches tiberragend') Gr 1131?, vesa 
mon þat fyr nekkve Am 24!; acc. ek 

24* 





02 nema 
veit nekkvat HH lIóa?; pl. dat. hon 
(Skaþi) vildi hafa bústaþ þann er faþir 
hennar hefir átt, þat er á fjollom ngkkorum, 
þar er heitir Prúþheimr FM 24. 

1. nema(nam; norw. fær. nema, aschwed. 
náma, adán. næmme; gof. ags. niman, 
alfs. niman, neman, afris. nima, nema, 
ahd. neman) Í) nehmen, fassen: prs. ind. 
sg. 3. þann (galdr) gelk þér enn átta, ef 
þik úte nemr (/ tiberföllt') nátt á niflvege 
Gg13'; opt. sg. 3. þat ræþk þér et fjórþa, 
ef býr fordæþa vammafull á vege: ganga 
's betra an gista see, þót þik nýtt of neme 
Sd 26t; prt. ind. pl. 3. ár valtívar veiþar 
nýmo nakmen wildpret ein, spetsten wild- 
pret Hym1'; n. ráþ besehlússe fassen: 
part. prt. n. sg. acc. þeir sér hafa svárt ok 
dátt en nær numet nýleg róþ Sg 26“; 
2) fortnehmen, rauben: tnf. heima skalat 
hvílþ nema Alvl*; prs. opt. sg. 2. komr 
fylker fára nátta .. nema hgnom víser 
valstefno til eþa mey nemer frá mildinge 
HH120!; pit. ind. pl.3. vel ek, kvaþ 
Válundr, verþak á fitjom þeims mik Níþ- 
aþar nómo rekkar Vkv 30“; 3) befreten: 
prs. ind. pl. 3. hverjan þær (meyjar Men- 
glaþar) ór nauþom nema Fy 40%; 4) an- 
nehmen (ráþ): prs. ind. sg. 2. njóta mondu 
(ráþa), ef þú nemr Hýv 111? 112? 114? 
115? 116? 118? 119? 120? 121? 124? 125? 
126? 127? 128? 129? 130? 131? 133? 
134* 136?; opt. sg. 2. ráþomk þér, Lodd- 
fáfner! en þú rýþ nemer Hýv 111! 112! 
114! 115! 116! 118! 119! 1201 121! 124! 
125! 1296! 127! 128! 129! 130! 181' 
133! 134! 136!, ráþk þér nú, Sigvgrþr! 
eu þú ráþ nemer Fm 20*; 5) aufnehmen, 
lernen: inf. þat kanu ek et átta es gllom 
es nytsamlekt at nema Hýo 163?, bjarg- 
rúnar (hugrúnar) skaltu nema Sd 8! 12! Vs; 
prs. ind. sg. 2. ljóþa þessa mondu, Lodd- 
fáfner! lenge vanr vesa, þót sé þér góþ, 
ef þú getr, nýt, ef þú nemr, þerf, ef þú 
þiggr Hóv 1625; tmper. sg. 2. nem líknar- 
galdr, meþan þú lifer Hóv 119%; prt. 
and. sg. 1. (orþ) nam ek at mgnnom þein 
enom aldrónom Hrðl 113, (mit suff. pron.) 
fimbolljóþ nio namk af enom frægja syne 
Búlþorns Hóvr 140'; sg. 2. njóttu (rúna) 
ef þú namt Sd 198, (mit suffig. pron.) 
hvar namtu þesse en hnófelego orþ? Hrbl 
Ill; sg. 3. njóte (mála) sás nam Jýv 13 7“, 
klgk nam (Konr) fogla, kyrra elda, sefa 
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of svefja, sorger lægja Ró45'; pl.3. 
nýmo leika Sunr ok Sveinn, sund ok tafl 
Rþ42? part. prt. n. pl. nom. numen er 
fróþe Grp 18!;  nemask ín steá auf 
nehmen, lernen: ínf. lát, enn ítre, þat 
gþlingr! nemask Grp 23?; 6) n. upp 
heraufnehmen, erfinden (DA 5, 270): 
prl. tind. sg. 1. (mit suffig. pron.) namk 
upp rúnar, $pande namk Hóýr 139'; 
7) steh anschicken etuw. xu fun, anfangen. 
beginnen (oft pleonast. wie engl. to do): 
prt. ind. sg. Í. (met suffig. pron.) namk 
frævask ok fróþr vesa ok vaxa ok vel 
hafask Hóv 141', namk at heyra ór Hle=- 
eyjo, hvé þar af striþom strenger máælto 
Od 283; sg. 3. Hgþr nam skjóta ap 33! 
nam Oþeus sunr einnætr vega Vsp 33“. 
lita nam aptr Óþens sunr Hym 36', liggja 
nam hafr Hlórriþa halfdauþr fyrer Hym 
381, skegg nam (Þórr) at hrista, skor 
nam at dýja Þrk1?, (Óþenn) nam vittogre 
valgaldr kveþa Bdr 4, inn nam (Rigr) at 
ganga RP 2* 143, haun (Præll, Karl) nam 
at vaxa ok vel dafna R5 9! 22', (Præll) 
nam meirr at þat megens of kosta Æþ9', 
gxn nam (Karl) at temja, arþr at görva, 
hús at timbra ok hlgþor smiþa, karta at 
gorva ok keyra plóg R$ 22?, lind nam 
(Jarl) at skelfa, leggja strenge, slm at 
beygja .. K5 35, skapt nam (Jarl) at 
dýja KB 38', vig nam (Jarl) at vekja, 
voll nam at rjóþa, val nam at fella K/ 
3834, auþ nam (Jarl) at skipta #$39', 
ein nam þeira Egel at verja fogr már 
fira faþme ljósom Vkv 22, nam Beþvildr 
bauge at hrósa Vkv 263, nam at vaxa Íyr 
vina brjóste almr ítrborenn ynþes ljóma 
HHI9' heim nam (Sigrún) Helga hgnd 
at sókja HH II13?, fót nam (Gunnarr) at 
hróra, fjolþ nam at spjalla Br 13!, nam 
hón (Brynhildr) svá bert umb at mælask 
Sg 6?, (Brynhildr) nam af þeim heiptom 
hvetjask at vige Sg 10!, nam hann (Guun- 
ar') sér Hogna heita at rúnom Sg 6! 


ó 43!, þat nam at mála mær fjgrsjúka 


(Borgný) Od 7? nam at setjask sorgmöþ 
kona (Odrún) Od12?, þat nam at mala 
mál et efsta sjá móþr konungr (Buþle', 
áþr hann sylte Od 14', nam horskr konungr 
(Gunnarr) hgrpo sveigja Od 27!, rúnar 
nam (Guþrún) rista Am 4!, eldr nam 
at ósask en jorþ at skjálfa ok hýr loge 
viþ himen gnæfa FH 29, ganga nam 

















741 nú 

xur belebung der rede (nun, denn, freilich, 
an der tat, twirklioh), bes. aber bei tm- 
perativis und ymperat. ausdriicken xur 
störkeren hervorhebung des befehls (nun, 
denn, doch u.ú.): fróþr estu nú, gestr 
Vm 19!, þat seger þú nú (/, das gerade 
sagst du') es hverjom þykker mest at vita, 
at min móþer dauþ só #7rbl 9, órr estu nú 
(nú orþenn U) Loke (om. U)! .. es þú fær 
þér Gefjon at greme Ls2l'WU, hvat's 
nú ant minom einga syne, hverjo estu 
nú bolve borenn? Gg 2!?, esa sá nú hýrr 
es ór holte ferr Vkv 17%, nu hefr horþ 
dóme hildingr þeget, es víse skal valbygg 
mala HHIT3', lifna mundak nú kjósa es 
liþner 'o, ok knættak þó þer í faþme felask 
HHII21?, hvar 's nú Sigvorþr .. es 
frændr míner fyrre ríþa? Br 6?, hvors 
biþr þú nú, Guþrúa! es þú at gráte né 
fðrat? Hm 9“; ráþ þú mér nú, Frigg! 
alz mik fara tiþer at vitja Vafþrúþnes 
Vm 1', heill þú nú, Vafþrúþner! Vm 6!, 
heill ves þú nú heldr, sveinn! ok tak viþ 
hrímkalke Skm 38!, heill ves þú nú, 
Loke! ok tak viþ brimkalke Ls53!, heill 
þú nú, Sigvgrþr! Fm 23!, farþu nú þar 
er smyl hafi þik: Grm 11, farþu nú þars 
þik hafe allan gramer Hrbl 145, rístu nú, 
Skirner! ok gakk at beiþa okkarn mála 
mag Skm l', ristu nú, Fjorner! Akv 10!, 
vísa þú mér nú (nú om. A) leiþena, alz 
þú vill mik (nú add. A) eige of vágenn 
ferja Hröl 134, hættu nú, Njorþr! hafþu 
á hófe þik Ls 36!. heyr nú, Lokel hvat 
ek nú mæle Þrk 2, nú tak ulf þínn einn 
af stalle Hdi 5!, nú lát forna niþja talþa 
Hdl 11!', far þú nú æva þars foraþ þykker 
Qg 15!, vel þú nú komenn! #) 48!, heyrþu 
nú, Hrimgerþr! HHo 27!, líttu nú austr, 
Hrímgerþr! HHv 29', sit þú nú, Sigvgrþr! 
Fm 31', ssksk þú nú, rog (rgg om. F') gýgr! 
Hlr 14*Nþ, heiler fareþ nú ok horsker ákv 
12“, garþu nú, Guþrún! af gózko þínne okr 
til ágætes, es mik út hefja Am 96? nú 
skaltu kjósa, alz þér 's kostr of boþenn 
Sd 20!, nú skolo ganga þærs goll vile ok 
minna því at mér þiggja Sg 48!, sé nú 
Segger, sykn emk orþen (þr IIIS8?; 

C. xuweilen wird durch nú an stelle 
des xestlichen gegensatxes der saehlsche 
betont (statt dessen): veitk ef þú vaxa 
næþer fyr þinna vina brjóste, sæe maþr 
þik vreiþan vega: nú estu haptr ok her- 
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nýr 749 
numenn, % kveþa bandingja bifask Fn 7?, 
Atla sjalfan léter þú í ormgarþ koma, nú's 
sá ormgarþr ykr of folgenn Akv 17'; 

D. öfter wird durch nú nur der fort- 
sehritt der handlung angedeulet (nun, 
dann, darauf): kallaþe nú Níþgþr Vko 14}, 
nú skýtr Sinfjotli blóþreflinum fyrir ofan 
helluna ok dregr fast FH I!, Sigmundr 
tekr nú blóþrefilinn, ok ristu nú í milli 
sín helluna FH I??, nú verþr gnýr mikill, 
er eldrinn tók at æsaz FH2?; 

E. an einigen stellen test die temporale 
bedeutung von nú berests tm begriffe in 
die causale tiberxugehen: ves heill, Hymer! 
í hugom góþom: nú's sunr komenn til 
sala þinna („denn dein sohn ást gekom- 
men') Hym 11?, standeþ upp, jgtnar! ok 
straeþ bekke: nú fóra mér Freyjo at kvýn 
Þrk 22 uppe estu, dvergr! of dagaþr: 
nú skinn sól í sale Álv 35“, fjar sitt láta 
hykk at Fáfner myne: þítt varþ nú meira 
megen Fm 224, heill þú nú, Sigvorþr! 
nú hefr þú sigr veget Fm 23', segge vilk 
alla í sal gauga þína meþ minom: nú's 
þerf mikel Sg 433, es und einom mér gll 
of folgen hodd Niflunga: lifera nú Hogne 
Akv 282, ýkveþ ór hvélvggnom, haptr 's 
nú í bgndom Akv30!, seinat 's at segja, 
svá es nú ráþet Am 26!, kostom drepr 
kvenna karla ofrike .. nú (,„daher') mátt 
einn, Atlel gllo hér ráþa Am 69“. 

numa, f. gefangene; in: hor-numa. 

nume, m. gefangener; tn: her-nume. 

ný, n. (norw. aschwed. ny „neumond') 
vollmond: sg. ace. ný ok niþ skópo nýt 
regen gldom at ártale Vm 25}. 

*ný-feldr, part. prt. júngst gefállt: m. 
sg. dat. vglo vilmæle, val nýfeldom .. 
verþet maþr svá tryggr at þesso true 
Hóv 86?. 

nýla, adv. soeben: svá mik nýla norner 
vekja Gr 1139!. 

nýlega, adv. (norw. nylege, fær. nýliga, 
aschwed. nyliga, nylika, vgl. adán. ny- 
ligens) dass.: Gþr I139'R. 

nýlegr, adj. neu: n. pl. ace. þeir (fandr) 
sér hafa svárt ok dátt en nær numet nýleg 
rúþ Sg 264. 

nýr, adj. (norw. adán. ny, fær. nýggjur, 
aschwed. nyr; got. niujis, alts. ahd. niuwi, 
ags. niwe, afrís. nie) Í) neu: n. sg. gen. 
þat vann næst nýs niþr Ylfinga fyr vestan 
ver, ef vita lyster, es ek bjorno tók í 





145 ngkkorr 
nackt: m. sg. nom. neiss es ngkkviþr halr 
Hýv 49*; ace. nokþan tók (Guþrún) mæáke 
ok niþja fjgr varþe Am46?; n. sg. ace. 
Seggr enn suþróne lagþe sverþ ngkkvit, 
mæke málfán, á meþal þeira Sg 4!. 

nokkorr, s. nekkverr. 

ngs, /. (norw. aschwed. adán. nos, fær. 
nöS; ag8. násu, nOSU, Afris. noSi, NO8E, 
ahd. nasa) I) nasenloch; ím plur. nase: 
pl. ace. hví 'stu svá fglr umb nasar? 
Alv2!; 2) vorspringende klippe. 

Composttum: bergs - ngs. 

nótt, f. (norw. natt, nott, fær. nátt, 
aschwed. adán. nat; got. nahts, alts. ahd. 
naht, ags. niht, afrts. nacht) nacht: sq. 
nom. hvaþan dagr of kvam, sás ferr drótt 
yfer, eþa nýtt meþ niþom? Vm 24*, long 
es nátt, langar 'o tvær, hvé umb þreyjak 
þriar? Skm 43!, segþu mér þat, Alvíss! 
-- hvé sú nótt heiter en Ngrve kenda 
heime hverjom í? Alv 293, nútt heiter 
meþ mgnnom, en njól meþ goþom Álo 
30!, þann (galdr) gelk þér enn átta, ef 
þik úte nemr nátt á niflvege Gg 13?, nátt 
varþ í bó HHI2!, heil nótt ok nipt! 
Sd 2?, þat ræþk þér et fjórþa, ef býr 
fordæþa vammafull á vege: ganga's betra 
an gista see, þót þik nýtt of neme Sd 26*, 
nátt þótte mér niþmyrk vesa, es sárla 
satk of Sigverþe Górll12'; gen. (mit 
suffig. art.) Atli helt vgrþ inn fyrra hlut 
nætrinnar HHv II pr 7; dat. nátt ok 
niþjóm (æser) ngfn of gófo Vsp 6%, nútt 
verþr fegenn sás neste truer Hýv 73}, 
nótt þú rísat, nema á njósn sér eþa þú 
leiter þér innan út staþar (oder íst nótt 
hier acc.9) Hóv 111*, á þeiri nótt kom þar 
sá sækonungr er Mýsingr hét Grt 26, at 
miþri nótt spurþu þær (ambáttir), ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt 30; ace. segþu þat, 
Gagnráþr .. hvé sá jór heiter es austan dregr 
nátt of nýt regen? Vm 13“, Hrimfaxe heiter 
es hverja dregr nátt of nýt regen Vm 14', 
átta 'ro (baugar) .. es af drjúpa ena niondo 
hverjo nátt Skm 21*, eina nýtt kná hón 
(Hrimgerþr) hjá jgfre sofa HHv 247, hina 
vilt heldr, Helge! es réþ hafner skuþa 
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nýungr 146 
fyrre nátt meþ firom HHv 26', frá.. 
daglingr at því díser suþrónar, ef vilde 
heim meþ hildingom þá nótt fara HH I17*, 
veret hefr Gjúka gestr eina nótt, mantat 
horska Heimes fóstro Grp 31?; í nátt 
heute nacht: vastu í nmúýtt meþ nae? 
Alv 2?, konor hugþak dauþar koma í nútt 
hingat Ámðö!; pi. gen. mér hefr atiller 
stefnt til eyrar, þriggja nátta („nach drei 
náchten') skylak þar koma HHv 33“, Álfr 
hét konungr .. er Helga hafþi vgll haslaþan 
.. á þriggja nátta fresti HHo 34 pr 4, þó 
kgmr fylker fára nátta („nach wenigen 
niehten') HH 120', þeir (hvítingar) mono 
feiger fára nátta Gþr Il 44?; dat. át 
(svaf) vætr Freyja átta núttom, svá vas 
óþfús í jtonheima Þrk 26? 283, hleypr, 
eþlvina! úte á nýttom, sem meþ hgfrom 
Heiþrún fare Hdl 47? 483, nóttom (bei 
nacht') fóro segger Vkv 8?, verþa gflgare 
aller á nýttom dauþer dolgar an of daga 
ljósa HHII50?% hvártke knátte hond of 
annat átta náttom okkart leggja Hir 12“; 
ace. ósviþr maþr vaker of allar nætr ok 
hyggr at hvivétna Hýv 23!, veitk at ek 
hekk vindga meiþe á nætr allar nio Hóýv 
138*, sat hann (Grímnir) þar átta nætr 
Grm 30, átta nætr satk mille elda hér 
Grm 2!, ept nætr nio þar mon Njarþar 
syne Gerþr unna gamans Skm 403? 42}, 
þar vas (Rigr) at þat þriar nætr saman 
Rþ6! 20! 33!, annarr (garmr) of nætr 
sefr, en annarr of daga F# 223, þau 
(Njorþr ok Skaþi) sættaz á þat, at þau 
skulu vera níu nætr í Þrúþheimi, en þrjár 
í Nóatúnum FM 25, leiþ eromk fjoll, vaska 
þar lenge á, nætr einar nio FM 2!?, sitka 
svá sæl at Sevafjollom ár né of nætr, at 
unak lífe HH I 36? mon góþa kvóa 
Gunnarr eiga .. þót hafe þriar nætr þegns 
brúþr hjá mér .. sofet? Grp 42}. 
Persontfic. Vm 25 ?. 

Compostta: nátt- ból, nátt-myrkr; hý- 

nátt. 

nóungr, m. verwandter: sg. nom. niþj- 
arge hvqtto Gunnar né ngungr annarr 
Akv 9!. 








749 ó-dgkr 

*ó-dokr, adj. nscht finster, hell: m. sg. 
dat. þann (sal á Hindarfjalle) hafa horsker 
haler of gorvan ór ódgkkom ógnar ljóma 
Em 424. 

1. of, praepos. u. adv. (got. uf, ags. of, 
ahd. oba) Í praepos. ce. ace. und dat. 
A. e. ace. bexeschnet es 1) den ort oder 
gegenstand úiber welchen oder oberhalb 
dessen eltu. stch bewegt oder erstreckt 
(úber, úiber — hin, hinweg tiber, entlang) : 
koma mono Heljar of log lýþer Vsp 51?, 
matar ok váþa es manne þorf þeims hefr 
of fjall faret Hýv 3“, segþu mér, Gagn- 
ráþr! .. hvé sá hestr heiter es hverjan 
dregr dag of drótmogo? Vm 11“, Skinfaxe 
heiter es enn skira dregr dag of drót- 
mogo Vm12?, segþu þat, Gagnráþr! .. 
hvó sá jór heiter es austan dregr nátt of 
nýt regen? Vm 13“, Hrimfaxe heiter es 
„ hverja dregr nótt of nýt regen Vm 14?, 
þaþan kamr dogg of dala Vm 14“, brynjom 
(es) of bekke straet Grm 9“, Síþ ok Viþ 
-. þær hverfa of hodd goþa Grm 27', 
mar gefþu mér þá þanns mik of myrkvan 
bere vísan vafrloga Skm 8!, mar ek þér 
þann gef, es þik of myrkvan berr .. vafr- 
loga Skm 9!, ferþu mik of sundet! Hrðl 3, 
segþu til nafns þins, ef þú vill of sundet 
fara Hröl 19, skyldak launa kggorsveine 
þinom kangenyrþe, ef ok komomk of sundet 
Hrbl 30, ek munda þik í hel drepa, ef 
ek máætta seilask of sund #r6l 82, hvat 
skylder þú of sund seilask? Hröl 83, vísa 
þú mér nú leiþena, alz þú vill mik eige 
of vágenn ferja Hröl 134, þyrstr ek kam 
þessar hallar til, Loptr, of langan veg 
Ls 6?, lótom (léto) und hónom .. kýbnn- 
váþer of kné falla Þrk 15? 19?, (húskona) 
strauk of ripte Æp 287, of land ok of log 
sem loge fóre Hdl 24“, ek slæ elde of 
íviþjo Adl49', þann (galdr) gelk þér fyrstan 
-. at þú of gxl skjóter þvís þér atalt þykker 
Gg 6?, segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvat 
þat barr heiter, es breiþask of lgnd gll 
limar #) 13?, kvam þar .. Vólundr liþande 
of langan veg Vkvó? 11?, fara Viþres 
grey valgjarn of ey HH 118“, sende áro 
allvaldr þaþan of land ok of log leiþar at 
biþja HH122?, verpr vígroþa of víkinga 
HH I 22*, hann (ferjukarlinn) bauþ Sig- 
mundi far of fjorþinn Sf21, þrymr of gll 
land grlogsimo Rm 14“, (bjargrúnar skal) 
of liþo spenna Sd 8?, regns drope rann 
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niþr of kné Gpr I14*, fetom léto frékner 
of fjall at þyrja mare ena mélgreypo Ákv 
13', langt es at leita lýþa sinnes til of 
rgsmofjall Rinar Akv 18“, skyldo of sæ 
sigla Am 3“, (á) þeystesk of bekke Am 
24?, (Atle) sté of þá báþa Am 64!, 
Augustus keisari lagþi friþ of heim allan 
Grt 7, veltom grjóte of garþ risa Grt 12'; 
tibertr. auch nach verbis des sehens und 
rufens: (vqlva) sá vitt ok umb vítt of 
vergld hverja Vsp 30“, (Brynhildr) leit of 
alla eigo sina Sg 46? hverr es sá karl 
karla es kallar of vágenn? Hrbl 2; 2) den 
ort od. gegenstand an dem etw. geschekt 
od. stch befindet: haglega of hafoþ typpom 
(typþo) Árk 15 19, sá (hvelpr) vas blóþogr 
of brjóst framan vorn an der brust Bdr 3', 
þrunget of hjarta þiþne sorger dte sorgen 
an dem bektimmerten herxen mögen 
schwtnden (9) Ghv 21“, ganga nam. 

sundr of síþor serkr jarnofenn FA 4*; 
3) die person oder den gegenstand um 
den sich etw. bewegt oder erstreckt (um, 
um — herum): garþar gloa þykkjomk of 
gollna sale FJ 5?, ísarnborger ero of gþlings 
flota HHv 13?, (Gollrgnd) varaþe at hylja 
of hrær fylkes Gr I11*, (Gunnarr) of hals 
kono hendr of lagþe Sg 42?, tjalde of borg 
þá tjaldom ok skjgldom Sg 65!, (Óþenn) 
lét of sal minn .. hývan brinna her alz 
viþar Hér 10!, hvártke knátte hgnd of 
annat átta nóttom okkart leggja Hlr 12?, 
hafþe hón (Brynhildr) lýþe ok lgnd of sik 
Od 16?; þá's GQuþrúno grimt of hjarta hr 
ast sehmerxlich ums herx Grpöl'; 4) den 
ort durch welchen sich etiw. bewegt: á 
fellr austan of eitrdala sgxom ok sverþom 


Vsp 36!, fello eitrdropar inn of ljóra Vsp 


383, rata munn létomk .. of grjót gnaga 
Hýv 104?, harm ljótan mér þykker í því at 
vaþa of vágenn til þín Hról 28, sende 
Atle úro sina of myrkvan viþ Od 237; 
5) due xeit, in der etw. geschteht (an, 
an, bei): snemma ofðmorgin frúkh am 


45 morgen Vkv 5, ár of morgen dass. Hm 1}, 


50 


of aptan am abend HH 132! Odll!; 
svort verþa sólskin of sumra epter 29 den 
darauf folgenden sommern Vsp 419, ann- 
arr (garmr) of nætr sefr, en annarr of daga 
Fy 227, sitka svá sæl at Sevafjllom ár 
né of nætr, at unak lífe HH II35?, verþa 
aflgare aller á náttom dauþer dolgar an 
of daga ljósa HHIL50“, en kvistskóþa 





#49 ó-dgkr 


*ó-dekr, adj. nteht finster, hell: m. sg. 
dat. þann (sal á Hindarfjalle) hafa horsker 
haler of ggrvan ór ódskkom ógnar ljóma 
Fm 42“. 

1. of, praepos. u. ads. (got. uf, ags. of, 
akd. oba) Í praepos. ce. ace. und dat. 
A. ec. ace. bexeichnet es Í) den ort oder 
gegenstand tiber welchen oder oberhalb 
dessen elw. sich bewegt oder erstreckt 
(úiber, úber — hin, hinweg tiber, entlang) : 
koma mono Heljar of log lýþer Vsp öl?, 
matar ok váþa es manne þerf þeims hefr 
of fjall faret Hýv3“, segþu mér, Gagn- 
ráþr! .. hvó sá hestr heiter es hverjan 
dregr dag of drótmggo? Vm 11*, Skinfaxe 
heiter es enn skíra dregr dag of drót- 
mago Vmi12?, sagþu þat, Gagnráþr! .. 
hve sá jór heiter es austan dregr nútt of 
nýt regen? Vm 13“, Hrímfaxe heiter es 
„ hverja dregr nýtt of nýt regen Vmild?, 
þaþan kamr dogg of dala Vm 14“, brynjom 
(es) of bekke straet Grm 9“, Síþ ok Viþ 
-. þær hverfa of hodd goþa Grm 275, 
mar gefþu mér þá þanns mik of myrkvan 
bere vísan vafrloga Skm 8!, mar ek þér 
þann gef, es þik of myrkvan berr .. vafr- 
loga Skm 91, ferþu mik of sundet! H7bl 3, 
segþu til nafns þíns, ef þú vill of sundet 
fara Hröl 19, skyldak launa kggorsveine 
þínom kangenyrþe, ef ek komomk of sundet 
Hröl 30, ek munda þik í hel drepa, ef 
ek mætta seilask of sund Hrbl 82, hvat 
skylder þú of sund seilask? Hrbl 83, vísa 
þú mér nú leiþena, alz þú vill mik eige 
of vágenn ferja Hrðl 134, þyrstr ek kam 
þessar hallar til, Loptr, of langan veg 
Ls6', lýtom (léto) und hýnom .. kébnn- 
váþer of knó falla Árk 15? 19?, (húskona) 
strauk of ripte Rp 28?, of lgnd ok of log 
sem loge fóre Hdl 24“, ek slæ elde of 
iviþjo Hdl49', þann (galdr) gelk þér fyrstan 
-. at þú of gxl skjóter þvís þér atalt þykker 
Gg 6? segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvat 
þat barr heiter, es breiþask of lgnd qll 
limar #) 13%, kvam þar .. Vólundr líþande 
of langan veg Vkvó? 11?, fara Viþres 
grey valgjarn of ey HHI13“, sende áro 
allvaldr þaþan of land ok of log leiþar at 
biþja HHI22?, verpr vigroþa of víkinga 
HH II 22!, hann (ferjukarlinn) bauþ Sig- 
mundi far of fjorþinn Sf21, þrymr of gll 
land grlogsímo Æm 14“, (bjargrúnar skal) 
of liþo spenna Sd 8*, regns drope rann 


6 


þu 
ot 


20 


30 


35 


40 


of 750 


niþr of kné Gór 114“, fetom léto frékner 
of fjall at þyrja mare ena mélgreypo Akv 
13', langt es at leita lýþa sinnes til of 
rgsmofjall Rínar Akv 18“, skyldo of sæ 
sigla „Am 3*, (á) þeystesk of bekke Am 
24?, (Atle) sté of þá báþa Am 64!, 
Augustus keisari lagþi friþ of heim allan 
Grt 7, veltom grjóte of garþ risa Grt 12'; 
tibertr. auch nach verbis des sehens und 
rufens: (valva) sá vitt ok umb vítt of 
vergld hverja Vsp 30“, (Brynhildr) leit of 
alla eigo sina Sg 46?, hverr es sá karl 
karla es kallar of vágenn? Hrbl 2; 2) den 
ort od. gegenstand an dem etw. geschtekt 
od. stch befindet: haglega of hgfoþ typpom 
(typþo) Þrk 15! 19%, sá (hvelpr) vas blóþogr 
of brjóst framan vorn an der brust Bdr 3', 
þrunget of hjarta þiþne sorger die sorgen 
an dem bekimmerlten herxen mögen 
sehwinden (9) Ghv 21“, ganga nam .. 
sundr of síþor serkr jarnofenn FH4S; 
3) dte person oder den gegenstand um 
den sich etw. bewegt oder erstreckt (um, 
um — herum): garþar gloa þykkjomk of 
gollna sale F) 5?, ísarnborger ero of gþlings 
flota HHv 13?, (Gollrgnd) varaþe at hylja 
of hrgr fylkes Gr Í 11*, (Gunnarr) of hals 
kono hendr of lagþe Sg 427, tjalde of borg 
þá tjldom ok skjoldom Sg 65!, (Oþenn) 
lét of sal minn .. hývan brinna her alz 
viþar Hér 10!, hvártke knátte hond of 
annat átta nýttom okkart leggja Hir 12}, 
hafþe hón (Brynhildr) lýþe ok land of sik 
Od 167; þá's Guþrúno grimt of hjarta #4r 
tst sehmerxlich ums herx Grpöl'; 4) den 
ort dureh welehen sich etw. bewegt: Q 
fellr austan of eitrdala sgxom ok sverþom 


 Vap36!, fello eitrdropar inn of ljóra Vap 


383 rata munn létomk .. of grjót gnaga 
Hóv 1047, harm ljótan mér þykker í því at 
vaþa of vágenn til þin Hrðl 28, sende 
Atle óro sina of myrkvan viþ Od 23}; 
ö) dte xesl, in der elw. geschteht (an, 
in, bei): snemma ofðmorgin frúíh am 


45 morgen Vkv ö, ár of morgen dass. Hm 1?, 


50 


of aptan am abend HH 132! Odll'; 
svort verþa sólskin of sumra epter 2n den 
darauf folgenden sommern Vsp 417, ann- 
arr (garmr) of nætr sefr, en annarr of daga 
Fy 22), sitka svá sæl at Sevafjgllom ár 
né of nætr, at unak lífe HH II36?, verþa 
afigare aller á nýttom dauþer dolgar an 
of daga ljósa HHII50“, en kvistskóþa 
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art. umb, A 7), gól of ásom Gullenkambe 
Vsp 43!, óminnes hegre heiter sás of 
qlþrom þrumer Hýo13!, veita gorla sás 
of verþe glisser, þót hann meþ grgmom 
glame Hýv 31*, þat kann ek et sjaunda, 
ef ek sé hývan loga sal of sessmggom 
Hóv 152 ', opner heimar verþa of ása sunom, 
þás hefja af hvera Grm 429, bítea þat 
sverþ es þú bregþer, nema sjolfom þér 
syngve of hgfþe HHII3I“, ægeshjalm 
bark of alda sunom, meþan ek of menjom 
lák Fm 16!', gnaper á grár jór of grame 
dauþom Br 7*, Guþrún garþesk at deyja, 
es sorgfull sat of Sigverþe QþrI1?, sat 
(ek) solten of Sigverþe Gór II11*, sárla 
satk of Sigverþe Gór 1112? sazta of 
dauþom (Sigverþe) Hm 7?, (heyrer þú) 
varga þjóta of vere þinom Qór 118“, (sá 
þeir) sal of suþrþjóþom slegenn sessmeiþom 
Ako 14?, (hróþrglgþ) stóþ of hléþom (?) 
Hm 22!, sofeþ eige lengt an of sal gaukar (7) 
Grt 79; 2) den gegensland den ein 
anderer an grösse, umfang oder wert 
tbertrifft (höher, hervorragender, wert- 
voller als): svá vas minn Sigvgrþr .. 
of gþlingom so sehr tiberragte S. de 
edelinge Gþr Í 17*, svá vas Sigvorþr 
of sunom Gjúka, sem være grónn laukr 
ór grase varenn, eþa bjortr hóbeinn of 
hvqssom dýrom, eþa goli g!;þrautt of 
grgo silfre Gþril2***; 3, die person 
dte sn schutz oder obhut einer andern 
steht: monkak ganga áþr gimnar vaksa 
ok balda of visa vorp HHr23?; 4) eine 
xahl die einer andern suaddirt werdsn 
soll: fimm hundrsþ ásra sk sf fó, m 
tegom, svá hvkk á ba:. =; vasa "svá 
hykk Bilskirne meþ t2s:= “rrm 25! 24*; 
ö) den gegenstand der eins geðunia- Á. 
meinungsöusserun7 Ési ymÍ verin 
(úber): þar sitr =íxa eggs í 22. 
ver velglýjoþ Fap 35? str sea.rt áí 20 
sitr? das umh smm lærie tað 18 sir m Íris 
feklerhaft, s. dem ar; <=5s. A 2. == 
rýþom þezfo E:r2 =... ær Híe Lið. 
(vilder; kyrt SÉ í— ai Am #5*: 

IL als adr. mi. tom ex 10 verð. sn 
bexeschnete Í mrg sm rm 
u. srestgermm.. Ás m.m. ng Á. Þr 
ftikrumng einer tirmi.umg tri poor: cnða 
steh dsese por: i 10 saitðg tamt .3. 584 3b 
und es murís art.038.uM rem an 
nastiseh, spar sr 08 term Sr mom. 

Gering, Kðáís Wiumtust. 
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xur versfúllung verwendet, Nalurgemdan 
fand es 1) seine hauptverwendung vor 
dem part. prt.: sunr es botro, þót nó síþ 
of alenn ept gengonn guma /Hýn 72', grey 
norna þaus gróþog ero í auþn of alon 
Hm 294; þat (full) vas of aukut jarþar 
magne Gþr 1122?; þær (Fenja ok Manja) 
at lúþre leiddar výro ok grjóts groa gang 
of beiddar Grt2?; (Þórr) drap ena gldno 


10 jgtna systor hinas brúþfear of beþet hafþo 


20 


> 


0 


3 


. 


Ð 


ið rt runa ke 223. yy: 


Þrk32?, hver sagþe þeira (jarla bráþa) 
síno oftrega, þanns bitrastan of beþet hafþe 
Gþr 13“; ek man jotna ár of borna Vsp d', 
Baldrs bróþer vas of borenn snimma Vsp 
33*, hefr þú þar byrn of boret L# 23*, 
hefr sá bgrn of boret Ls34*, hverjom 
estu, sveinn! of borenn? Fy 6' Km l!, 
Atle .. of borenn Buþla Gþr 124? Sg 66}, 
Brynhildr .. of boren Buþla $g 16 ?, sváfum 
ok upþom í sæing einna, sem bróþer 
mínn of borenn være Hlr 12?, fylyþak þór 
á fjorgynjo, sem vit bróþrom tveim ot 
bornar værem Ód 10%, hér Jiggr Borgný 
of boren verkjóm Od 43; bór ok hvar 
munde mér heim of boþat. ef þyrftak at 
mýlunge mat Hýv 87!, þórs kmtr a 
boþenn Sd 20!; hér stendr Baldro of 
bruggenn mjúþr Bdr 77; uppa estn, dvargr! 
of dagaþr Alr 35%; sá ann vest ís víþa 
ratar ok befr fjólþ of fart, hverja gsþs 
stérer gamna hverr Hór 147, hæi.sa alla 
bis hefk of faret Als 543, margan hefa 
fors of fart Rm 27, verþr þá þíns fjorsa 
of fart þa 57%, ná hafr þú gr veg ok 
Fáfna 6! fara Fn 237; teipa, test Hnrn 
Bar A A  naþnnn 
Ee.gorn habe Vep 277, tælr (ek hj 
Hórría naar ot frigena þr s 71, 
Á sá ótrsag ykr Á fg Aks Í7', 


sm A 0 Ær na hr 


N sera Ar ré; tengs Es. ar, .. 2 
„33, (2 46 A. att re at SR 
fá.t Ka 0.3 Sé ÞAR Á í ln hk narta 
ga 5 yð (y 4ð, #18 ær hæð yd 
FR 
a pa a fr ið, 3 Á 
g>.om. yáte Í is irar (Í .52ð. BÉ. ÁR 
firð ya A ar Fíkn 
af pr FM ae rm a mr 
seror FY L  að r  tat 
nn lr Er þirs Í 
LR? A 54 ór 5 em iar.s. 
A A A 0) 
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þar Baldr (Njgrþr) hefr sér of ggrva sale 
Grm 12? 16?, þann (sal á Hindarfjalle) 
hafa horsker haler of gorvan ór ódgkkom 
ógnar ljóma Fm 429; syster vas ykkor 
Svanhildr of heiten Hma!'; þúst, qglþr! 
of heitt Hym 33“; horg (Óttarr) mér ggrþe 
of hlaþenn steinom Hdl 10!; ek gef hverre 
of hroþet sigle Sg 489; liggr of hoggvenn 
fyr handan ver Gotþorms bane Gór II 7?; 
(volva) sá valkyrjor vítt of komnar Vsp 
31', ek vas enn of komenn Hýv100!, 
nú emk aptr of komenn Hór 103!, hverjan 
hefk heim of komet Vm 43? fyr innan 
emk Æges holl of komenn Ls 14?, undr's 
at Áss ragr es hér inn of komenn Ls 33}, 
vas þar at kvelde of komet snimma Frk 
24!, þú'st út of komenn Km 21!; leyse- 
galdr lætk þér fyr legg of kveþenn Gg 10}, 
hónom (Svipdage) vas sú en sólbjarta 
brúþr at kvýn of kveþen #742*%, ek vas 
þér at kván of kveþen #)46*; (konom 
vas) brigþ í brjóst of lageþ Hýv 83“, sá 
enn fróþe jgtonn á vas lúþr of lageþr 
Vm 35“, eino dógre vgromk .. alt lif of 
laget Skm 13*, þér vas í árdaga et ljóta 
lif of laget Ls48?, missvefno miket vas 
þeim (gormom) mjok of laget #) 22'; 
hverr hefr vife vamms of leitat? Odöð!; 
sómþarorþa lauss hefr þú, seggr! of lifat 
Fy3?; þitt veitk lif of liþet Grm 53?; 
þat faer vito, hvé hón (Valgrind) 's í lás 
of loken Grm 224; gll ero mein of meten 
Sd20*; (eiþa) ár of nefnda Akva2?; 
vas Mótsogner mæztr of orþenn dverga 
allra Vsp 10'; vgro hafrar heim of rekner 
Þrk 21'; rgmm ero róg of risen Sd37“; 
(einherjar) sitja meirr of sátter saman 
Vm 41“; þú vast austr (ek vask langt) 
heþan gísl of sendr at goþom Ls 34? 35?; 
ór Ymes holde vas jarþ of skopoþ Væm 21! 
Grm 40!, grófe vetra áþr være jarþ of 
skopoþ, þá vas Bergelmer borenn Vm 29! 
3ó', ór hans (Ymes) heila výro þau en 
harþmóþgo ský gll of skgpoþ Grm4lS*, 
eino dágre vgromk aldr of skapaþr Skm 
13?; vas saldrótt of sofen Hóv 1007; at 
Bolverke þeir (hrímþursar) spurþo, ef .. 
hefþe hýnom Suttungr of soet Hóv 1085; 
( Vólundr visse sér) á fótom fjotor of 
spentan Vkv 13*; eiþa opt of svarþa Akv 
327; (bróþr) gþrom hefr (Sigvgrþr) aldra 
of synjat Fm 36*; nú hefk dverga .. rétt 
of talþa Vsp 12*, jarlom gllom óloþ batne 


15 Akv3ö?; 
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„ at tregróf þat of talet være Ghv 2ð!; 
vóro þjórar þrír of tekner Hym 14}, þá 
Vea ok Vilja léztu þér, Viþres kvæn! 
báþa í baþm of teket Ls 26“; fyr mátkom 


5 mgnnom hafeþ ér mey of traðda Hm 19'; 


suna hefr þínna .. hjorto hrædreyrog vi 
hunang of tuggen Akv 39?; en nýta vas 
vigdrótt oll of vaken Hóv 99?; vgro sqþol- 
dýr .. of vaneþ váse und veggndom (Qýr 


10 JI4“; meyjar ýstom mona þér verþa, vise 


gestr! of varet Alv8?; stóþ of vaxenn 
vallom hære mær ok mjok fagr mistelteinn 
Vsp 323; vas mér vilstigr of vitaþr Hýv 
99“; dynr vas í garþe, drgslom of þrunget 
2) demnáchst vor anderen 
praeteritalformen: (Vále) á bál of bar 
Baldrs andskota Vsp 54?, hann (Heimdall) 
Gjalp of bar, hann Greip of bar Hdl38'; 
þeim sjolfom Sigrún ofan folkdjorf of barg 


20 ok fare þeira HHI3I?; von sé sú vættr 


vers ok barna, es þik, Guþrún! gráts of 
beidde Gr 122?; hann (Helga) .. sverþ 
of beit HHv 38?; þat alt of beiþk ein 
missere Qþr I 79; (húsgume) alm of benda 


25 Rþ 274; (ambátt) orþ of fann viþ jatons 


mále Érk 26? 28?; af hraunbua hann 
(Þórr) laun of fekk Hym 39?; lenge huger 
deildosk, áþr of frégak folkvgrþ at gram 
Gþr 116?; langt munder þú nú komenn, 


s0 Þórr! ef þú liþ of férer Hrbl127; ek 


drykk of gat ens dýra mjaþar Hór 140' 
hvé sá born of gat enn baldne jgtonn? 
Vm 32*, hana (Menglgþo) móþer of gat víþ 
Svafrþorens syne FY8!; hón (kvón Níþaþar; 


85 Qdrún) inn of gekk endlangan sal Vísi 


32? Od3?; þær (norner) of greiddo gollen 
simo HHI3?; Frigg of grét í Fensglom 
vó Valhallar Vep 34?; (konor) ór dal 
djúpom. grund of grófo Hrbl 45; þer 


40 manlíkon morg of görþo dvergar í jgrþo 


Vsp 103, endr of ggrþo segger samkundo 
Am 1'; (goþ) nátt ok niþjöm ngfn of gýfo 
Vsp 69; hón (jatna syster) skell of hlant 
fyr skillinga Árk 32*; þær (hugrúnar) of 


45 hugþe Hróptr Sd 13?; malet hgfom, Fróþe! 


sem munr of hvatte Grt 24?, ápþe illþræle 
áþr ods of kende Am 597; þar hann (Þundr) 
upp of (nicht umb!) reis es hann aptr Í 
kvam Hýv 145%, hvaþan jarþ (máne, dagr, 


60 vetr) of kvam? Vm20* 22? 24? 26' 


hvaþan Njarþr of kvam meþ ása sunoð! 
Vm 387, hví þú einn of kvamt (þó é 
einn of kvamk) eikenn fúr yfor Skmlí 





757 of 
187, ek munda þér þá þat (liþ) veita, ef 
ek viþr of kvémomk Hrbl 95, hón (Bryn- 
hildr) krong of kvamsk fyr kné móþor 
Sg 45%, mær of kvam til Mornalands 
Od 1?; karl orþ of kvaþ Hym 33? hann 
(Þórr) þat orþa alz fyrst of kvaþ Þrk 2! 
3? 85 117, hón (Guþrún, Odrún) þat orþa 
alz fyrst of kvaþ Br 6? Od35, (valva) 
nás orþ of kvaþ Bdr 4“, (Brynhildr) orþ 
viþr of kvaþ Sg50?% mér af fáre flest 
orþ of kvazt Od 107, bergrisa brúþr orþ 
of kvaþ Grt 24!; hann (Óþenn) á Sleipne 
sqþol of lagþe Bdr 2?, (Odrún) á svartan 
jó sqþol of lagþe Od 2*, (Válundr) und 
fen fjgtors fótr of lagþe Vkv 24%, und fen 
fjtors fótr of lagþak Vkv 36*, (Gunnarr) 
of hals kono hendr of lagþe Sg 42?; 
(Brynhildr) eitre fnáste, es sór of leit á 
Sigverþe Qþr 125“; hann (Helga) sær of 
lék HHo 38, faþer ok móþer, fjórer bróþr, 
þau á váge vindr of lék Gþr16*%, mærr 
(Erpr) of lék á mars bake Hm 14?; ben- 
vend of lét .. margdýrr konungr á meþal 
okkar Br20!; mitt (starf?) of létte Grt 
17?; þvi enn lævíse Loke of olle Hym 
38“; svá Pundr of reist fyr þjóþa rak 
Hóv 145%, þær (hugrúnar) of reist .. 
Hróptr Sd13!; fjolþ ek of reynda regen 
Vm 3? 44? 46? 48? 50? 52? 54?, varþa 
vn lyge, es vér of reyndom Am 87?; 
þær (hugrúnar) of réþ .. Hróptr Sd 
13', Hagne því hlítte, es hinn (Gunnarr) 
of réþe Am 7“; vreiþr vas þá Vingþórr, 
es vaknaþe ok sins hamars of saknaþe 
Þrk1?; fleygþe Óþenn ok í folk of skaut 
Vsp 24!; enn nionda (vetr) nauþr of skilþe 
Vkv 43; norner kvýmo þærs gþlinge aldr 
of skópo HHI2?; hón (Baþvildr) í sesse 
of sofnaþe Vkv 29?; því land of sték, at 
lifa skyldak G%o 13*; of þat réþo ríker 
tívar, hvó Hlórriþa hamar of sótte Árk 
13“; (Guþrún) upp of tók jarknasteina 
Gþr Il18?; Jarmonrekr yþra systor .. 
joom of tradde Gkv 2*, syster vas ykkor 
Bvanhildr of heiten, sús Jgrmonrekr joom 
of traddo Hm 37; svá ér lýþom lande í 
eyþeþ, sem of unnoþ eiþa svarþa Gr 
1207, Bors syner bjgþom of ypþo Vsp 4!, 
jrþ dúsaþe ok uphimenn, þás bane Fáfnes 
borg of þátte Od 16*; halr hugfullr í horn 
ot þaut Em 183; hló Hlórriþa hugr í 
Fa es harþhugaþr hamar of þekþe 
k31?; hann (Sigvgrþr) of étte (Bryn- 
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hilde), ef eiga knætte (SS. hátte Br. werk- 
lich erlangt, wenn es ihm beschteden 
gewesen wdre, ste au besilxen) Sg 3“; 
3) aber auch bei formen des prísens- 
stammes: sá es sæll es sjalfr of á lof ok 
vit meþan lifer Hýo9!; sigleþ ér sáler 
ok sigr of árneþ! Am 31?; liggjande lyge 
of beller Érk 9“; (Vále) á bál of berr Baldrs 
andskota Bdr 11“; þykkjomk ór augom 
eldr of brinna Árk 27*%; mér Atle þat 
einne sagþe, at hvárke lézk hgfn of deila 
Sg 37?; sákak .. enn meira mjgþ mey 
of drekka Prk 254; mart of dvelr þanns 
of morgon sefr Hýv 599; rata munn létomk 
rúms of fá Hór 104!'; opt sitjanda sggor 
of fallask Ærk9?; hann (Þórr) sjaldan 
sitr es slíkt of fregn Vsp 267; mjok es 
bráþr sás á brgndom skal síns of freista 
frama Hýo 2“, þú á golfe vill þíns of 
freista frama Vm 11? 13? 15? 17?; mono 
viþ ofstríþ alz oflenge konor ok karlar 
kvikver of fóþask Hir 14?F; þat eitt 
es Svá matar, at þeim (ggrnom) menn 
of gefe FY 249; hraþmælt tunga, nema 
haldendr eige, opt sér ógótt of gelr Hóýv 
29*, hykk at þér (tunga) fremr myne 
ógótt of gala Ls 31?; hinn es sæll es sér 
of getr lof ok líknstafe Hýv8!', alt es 
senn, ef hann (afglape) sylg of getr Hóv 
173, sjaldan liggjande ulfr lær of getr 
Hór 58% orþa þeira es maþr gþrom seger 
opt hann gjald of getr H6v 65“, af illom 
manne mondu aldrego góþs laun of geta 
Hóv 122?, né þat mótto mærer tívar ok 
ginnregen of geta hvorge Hym 4?, æser 
vito hveim þeir alda skolo gambansumbl 
of geta Ls8*; mar ok mæke gefk þér 
míns fear .. síþr þú ásom gfund of gjalder 
Ls 129; Surtar hann (Oþenn) sefe of 
gleyper Vsp 474; þú aldre mont síþan 
sumbl of ggra Ls6ö?; ástróþ þín vilk gll 
of hafa Sd 219Vs; mont, Goþmundr! geitr 
of halda HHII25'; fyrst mont, fylker! 
fgþor of hefna Grp 9!; upp lita skalattu 
í orrosto .. síþr þik of heille haler Hýv 
1289; því es glþr bazt, at aptr of heimter 
hverr sitt geþ gume Hýv 14?, hann (hamar) 
enge maþr aptr of heimter Þr 7: 103, 
þegar mono jgtnar ásgarþ bua, nema þinn 
hamar þér of heimter Þrk 174; (Æger) baþ 
Sifjar ver sór fóra hver: þanns gllom yþr 
al of heitak Hym 3“; Menglgþ of heiter 
„- hón hér ræþr #y8!; ormar fleire liggja 


ort 
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und aske Yggdrasels, an of hygge hverr 
ósviþra apa Grm 34?; alt es betra es einn 
of kann Hýv 163?; hvaþan vindr of kamr? 
Vm 363, útan garþa sá hann (Svipdag) 
upp of koma #) 1*, svá beiþ hann (Vál- 
undr) sínnar .. ljóssar kvánar, ef hýnom 
of koma ggrþe Vkv 7*, (Gunnarr) hugþe 
mik til hjalpar sér .. of koma mundo 
Od 27*; (Præll) nam meirr at þat megens 
of kosta Rb 9?; ár of morgen manna 
bolva súter hverjar sorg of kveykva Hm 1*; 
mogr of læzk .. frókun at hefna fgþor 
Grm 172, þú skalt, Gunnarr! ggrst of 
láta míno lande ok mér sjalfre Sg 10?; 
sumor Gotþorme af gera deildo, áþr þeir 
mætte .. á horskom hal hendr of leggja 
Br4*; viltu, at ek, Valfaþer! vel fyrtelja 
forn spjall fira þaus fremst of man Vsp 1“, 
segþu .. hvat þú fyrst of mant Vm 34}, 
þat ek fyrst of man, es sá enn fróþe 
jatonn á vas lúþr of lageþr Vm 353, fjalþ 
ek þér sagþak, en þú fátt of mant Grm 
ö2!, iþgnóga heill skaltu of aldr hafa, 
meþan þú mín orþ of maut (Gg 16“; 
ganga's betra an gista see, þót þik nútt of 
neme Sd26*; né þik viljak, Vólundr! 
verr of níta Pkv 39?; mona þú, Gunnarr! 
golz of njóta Gór 1203; hvat verþr Oþne 


20 


25 


at aldrlage, þás of rjúfask regen? Fm öð?, 


í Þrúþheime skal Þórr vesa, unz of rjúfask 
regen Gm 4!, ulf sék liggja áróse fyrer, 
unz of rjúfask regon Ls 41?; ulfa dóme 
hykkak okr vesa, at vit mynem sjalfer of 
sakask Hm 29?; flýgra hann (fleinn) svá 
stint, at ek stoþvegak, ef ek hann sjónom 
of sék Hýv 150*%, æ% menn hann sjalfan 
(vind) of sea Vm 36, þau (augo Alvalda 
sunar) ero merke mest minna verka, þaus 
aller menn síþan of sé Hrbl 54, fram of 
sér, fylker! lengra Grp20?, gll of sér 
grlag fyrer Grp 28*, gárat manna, nema 
mey of sér Grp29%; hví of segjak þér, 
Seggr enn unge! mikenn móþtrega? Skm 4', 
hví mér, Hggne! harma slíka viljalausse 
vill of segja? Gór 119?; þær (málrúnar) 
of setr allar saman á því þinge es þjóþer 
skolo í fulla dóma fara SdlI*; (goþ) of 
þat gættosk, hverr skylde dverga drótt of 
skepja Vsp 9?; vilkat ek viþ móþor mólom 
of skipta Hm 9?; ( Víþarr) lætr mege 
hveþrungs mund of standa hjor til hjarta 
Vsp 54?, þat kann ek et nionda, ef mik 
nauþr of stendr, at bjarga fare mino á 
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flote Hýv 154!, monat vágmarar vind of 
standask Rm 16*; meirr þóttosk mér of 
stríþa, es mik gþlingar Atla gófo Ghv 11'; 
(Konr nam) sefa of svefja R6 45?; þær 
(málrúnar) of vindr, þær of vefr .. á.. 
þioge Sd 113; mondu of vinna verk halft viþ 
mik, at flotbrusa fester okkarn? Hym 27', 
hverr mon heiptar hefnt of vinna? Bár 
103, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHr 384, hvé skalk þér, buþlungr! þess 
bót of vinna? HH 1IT43*, mono vigskaa 
of viþa eiþar Bró“, máttegak bglva bétr 
of vinna Ghv 123; segþu .. hvat þú.. 
fremst of veizt Vm 34? askr Yggdrasela 
drýger erfiþe meira an menn of vite Grm 
35?4A, aldar grlog hykk at hón (Gefjon) 
all of vite Ls21?; fjalþ of viþrer á fimm 
dagom Hýv 73*%, tenn hqnom (Vólunde) 
teygjask, es .. hann Boþvildar baug of 
þekker V%kv 187; hvé of (nteht umb!) 
þreyjak þriar (nætr)? Skm 43?; þá's í 
ráþe at regen of þrjóte Hdld4“; Glaþs- 
heimr heiter enn fimte (bór), þars en 
gollbjarta Valhgll víþ of þrumer Grm 8'; 
(Vále) hgnd of þværat né hgfoþ kember 
Bdr 119; 4) endlich als reines flickort 
vor nicht-verbalen formen: góþs of óþes 
ef sér geta mætte Hór 4?, ósviþr maþr 
kann ævage sins of mál maga Hývðl', 
óvist es at vita, nær verþr á vegom útð 
geirs of þgrf guma Hýv 38*, margr verþr 
af auþe of ape Hór 74?, ek brúþar á flest 
of róþ sem faþer Alv 4?, faer sea nú fram 
of lengra, an Óþenn mon ulfe móta Hál 
45 ?, meins of lyster Br 43, ótt of (áttö R) 
góþa óxla knættem Sg 185, vasat hann (Sig- 
varþr) í augo yþr of glíkr Sg 36?, hóa 
(Odrún) mon þér unna sem ek skyldak, ef 
okr góþ of skop ggrþe verþa Sg 57 %, sagþak 
þér morg ill of skgp min ok þeira Od3?', 
þrunget of hjarta þiþne sorger Ghr 21“. 

NB. Piir das adv. of steht in den hs. 
schon sehr háufig um, fúir die praepos. 
um od. (nm der bedeutung tiber, um — 
herum: A 1.3; B1. 2) yfer; s. dsese art. 

2. of=, untrennbares praefir (nort. 
fær. ov-, aschwed. of, adán. of-, Á-, ú*; 
vgl. got. ufar-, ags. ofer-, akd. ubar-) 
xu sehr, au vtel; in: of-blótenn, cf 
dolgr, of-drukkenn, of-drykkja, of-gaman, 
of-greypr, of-hlý, of-lenge, of-ljótr, 
of-margr, of-mikell, of-reiþr, of-ríkt, 
of-sóenn, of-striþ, of-trege, of-vam, 


761 óf 
of- viþre, of- væne, of-þrungenn. — Vgl. 
ofr-. 

3. óf, n. (in: gr-óf), s. hóf. 

ofan, adv. (norw. aschwed. ovan, adán. 
oven; alts. oban, obana, ald. obana, ags. 
ufan, ufane) 1) von oben herab, ron oben: 
komr enn ríke at regendóme gflogr ofan sás 
ollo ræþr Vsp 65?, arnar orþ hann (Rata- 
toskr) skal ofan bera ok segja Níþhoggve 
niþr Grm 32?, braut af þjóre þurs ráþbane 
hýtún ofan horna tveggja Hym 19*, hamre 
kníþe (Þórr) hófjall skarar ofljótt ofan 
ulfs hnitbróþor Hym 24?, þeim sjalfom 
Sigrún ofan folkdjarf of barg ok fare þeira 
HH 1I31', kvámo ór himne hjalmvitr ofan 
HH 1I56', hann (Sigurþr) brá því (sverþi) 
ofan í Rin Rm 14 pró, skauzk lúþr ofan 
Grt 233; 2) oben: hjortr bitr ofan, en 
á hliþo fúnar (askr Yggdrasels) Grm 35, 
heill vas karle hjalmstofn ofan Hym 32}, 
stondom á val Gotna ofan eggmóþom Hm 
30?, aurr etr iljar, en ofan kulþe Grt 163; 
3) fyr (fyrer) — ofan, fyr(er) ofan, praep. 
c. ace. a) von oben herab auf: blés hann 
(Fáfnir) eitri ok hraut þat fyr ofan hgfuþ 
Sigurþi Fm 4;  b) oberhalb, auf: mann 
veitk enge fyr mold ofan þanns fleira sé 
fram an þú, Gríper! Grp 22!, ykkar vissak 
áster mestar manna allra fyr mold ofau 
Gþr 1167, enga mátte fyr jarþ ofau Heiþ- 
reks dóttor hjalper vinna Od 1? skýtr 
Sinfjatli blóþreflinum fyrir ofan helluna ok 
dregr fast FHI'. 

Composttum: ofan - verþr. 

ofan-verþr, adj. (vgl. norw. ovanvert, 
adv., asehwed. ovanvart, adán. ovenvard) 
oben befindlich: f.ag.acc. vesþu sem þistell 
sás vas þrungenn í gun ofanverþa (so R) 
sn den oberen raum des vorhauses Skm 315 
(egl. jedoch F. Detter, IF, Anx. XI. 114). 

ó=fár, adj. „haud paucus': f. sg. nom. 
frétt hefr gld ófg þás endr of garþo segger 
samkundo Ám Í!. 

ofarla, adv. (norw. ovarlege, aschwed. 
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ovarla) hoch oben: ofarla bita (dem kopf 46 


verletxen') ek sá einom hal orþ illrar 
kono Hýv 117". 

ofarr, adv. compar. (von of), höher 
hinauf: draga baþ Helge hásegl ofarr 
HH 130". 

* of-blótenn, part. prt. xu viel geopfert : 
n. sg. mom. betra es óbeþet an sé ofblótet 
Hóv 145!. 


50 


of- reiþr 162 

of-dolgr, m. todfeind: sg. nom. hné 
hans (Sigvarþar) ofdolgr (vm dolgr R) til 
hluta tveggja Sg 23!. 

of-drukkenn, part. pré. xu wel ge- 
trunken: n. sg. ace. glr estu, Geirrgþr! 
hefr þú ofdrukket Grm $1!. 

of-drykkja, /. tíðermásstges trinken : 
sg. mom. vegnest verra vegra hann (maþr) 
velle at, an sé ofdrykkja gls Hóv 11*, of- 
drykkja voldr alda hveim es síua mælge 
né manat Ls 47. 

*ofsgaman, n. verbotener ltebesgenuss : 
sg. gen. mey þú teygjat né manz kono né 
eggja ofgamans Sd 32“. 

*of<greypr, adj. tiberaus ergrimmt 
(auf jmd: ehm): m. sg. nom. varþ mér 
Oþenn ofgreypr fyrer Hlr S*N). 

*of<hlý, n. tíbermásstag ruhige, schtiile, 
driickende luft: sg. ace. (logn kalla) ofhlý 
jatnar Alv 223. 

of-lenge, adv. (norw. ovlenge, fær. 
ovleingi, asehwed. oflinge) allxu lange, 
sehr lange: ósaþra orþa hverrs á annan 
lýgr, oflenge leiþa limar Æm 4“, mono 
viþ ofstríþ alz oflenge konor ok karlar 
kvikver of fóþask Hlr 14!F, (hvelpr) galdrs 
fgþor gó oflenge (golv længi A) Bdr 3?. 

*of-ljótr, ad). tiberaus furchtbar: n. sg. 
ace. háfjall skarar ofljótt Hym 24. 

*of<margr, adj. allxu viel: m. pl. nom. 
hann (Geirroþr) er matníþingr sá, at hann 
kvelr gesti sina, ef honum þykkja of- 
margir koma Grm 19. 

of-mikell, adj. (fær. ovmikil, asehwed. 
ofmykil) allxu gross: m. sg. nom. ár- 
straumr þykker ofmikell valglaume at vaþa 
Grm 219;  f.sg.ace. vas samkunda viþ 
svorfon ofmikla Am 71“; mn. sg. ace. veizt 
ofmiket angr Sigverþe Grp 203; pl. nom. 
ero Brynhildar brek ofmikel Sg 19?. 

ofner, m. weber'; an: vind-ofner. — 
Als schlangenname Grm 34%, als beiname 
Odins Grm 54?. 

ofr=, wntrennbares praefir (= of) 34 
sehr, íu vtel; in: ofr-gjald, ofr-hefnd, 
ofr-mælge, ofr-glve. 

of=relþr, adj. tbermássig erxtirnt (auf 
ymd: ehm): m. sg. nom. varþ mér Oþenn 
ofreiþr of þat Hlr 8*, (sto.) gakk .. þess 
at fregna, hveim ena fróþe sé ofreiþe afe 
Skm 1*, illra orþa eromk án at ykrom 
syne, ef gengk .. þess at fregna, hveim 
enu fróþe sé ofreiþe afe Skm 4“. 





765 ó-jafn 


6-jJafn, adj. (norw. u-jamn, fær. 
ó-javnur, asehwed. o-jámn, adán. u-javn, 
u-jævn; ags. un-efen, ahd. un-eban) 
ungleich: n. sg. aco. (adv.) ójafnt skipta 
es þú munder meþ ásom liþe, ef þú ætter 
vilge mikels vald Hrðl 74. 

ok, con. und adv. (schwach betonte 
nebenform von auk, s. d.; norw. fær. adán. 
og, aschwed. ok) I. con. aur verbindung 


von wörtern und sötxen, und: Á. xur. 


verbindung von x10e4 oder mehreren wör- 
tern, die nicht selten auch noch durch 
alliteratton oder endreim als xusammen- 
gehörig gekennxetehnet sind; Í) ron 
substantiris, die a) weder alliterteren 
noch reimen: orþ ok sóre Vsp 267, hringa 
ok men Vsp 30', á megendóma ok á 
Fimboltýs fornar rúnar Vsp 60“, matar ok 
váþa Hóv 3?, horskr ok þogoll (substan- 
tteterte adj.) Hóv 6?, lof ok vit Hýv9', 
skua ok bróka Hóv 61?, eldr .. ok sólar sýn 
Hóe 68*, þjóþans kona ok manzkes mogr 
Hóo 146?, laþar .. ok þinna andfanga 
Vm 8“, meþ jgtna sunom .. ok meþ 
goþom Vm 15“ 16?, mar .. ok þat sverþ 
Skm 8? 93, tjgsoll ok óþole Skm 291, 
sváran súsbreka ok tvinnan trega Skm 
295, sildr ok hafra Hröl 6, til nafns 
míns .. ok til alz sþles Hrðl 21, mærer 
tívar ok ginnregen Hym 4?, frá Ægi ok 
goþum Lstib., Loki .. ok þjónustumenn 
Freys Ls8, hrópe ok róge Le 4?, sessa 
ok staþe Ls 7* 8!, ásynjor ok gll ginn- 
heilog goþ Ls 11?, barna .. ok allra ósk- 
mága Ls16?, gþle .. ok svá sællikt setr 
Ls 43?, brúþar líne ok eno mikla mene 
Brísinga Árk 18*, sund ok tafl RBp 42% 
kjorr ok skóga R647!, hjalm ok brynjo 
Hdl 27, munn ok hjarta Gg Í4?, at ætt ok 
nafne Fy 46?, menn ok kykvendi FMö5“, 
jerþ ok steina FM 5“, tré ok allr malmr 
FMó5*, meþ guþum ok mgnnum FM7“*, 
tvá sonu ok eina dóttur Fkv Í, lands- 
bruna ok jóreyki stóra HHvó prð, á 
lande ok á vatne HHv29?, Ylfinga niþ 
ok þeire meyjo HH 15, lgndom ok þegnom 
HH I 10“, landa ok þegna Br 107, auþs ok 
hringa HH I11?, sigrs ok landa HH 1I58?, 
ófriþr ok dylgjur HH ló, Sigmundr 
konungr ok hans ættmenn HH II 7, Hogni 

- ok synir hans HH 1I Í6 pr 14, allir 
Granmars synir ok allir þeira hgfþirgjar 
HH I 16 pr 15, at eno ljósa Leiptrar 
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vatne ok at úrsvolom Unnar steino HH 
11 294 munar ok landa HHIT45?, af 
harmi ok trega HHII50 pr, skip eitt 
lítet ok maþr einn á Sf20, Sigmundr ok 
allir synir hans Sf30, fastre .. foldo ok 
þegnom Grp 1*, fgþor .. ok Eylima Grp 9}, 
fóstr ok kenslu Rm ó, frá forellrí sínu ok 
þeim atburþum Rm 6, Lyngva .. ok bræþr 
hans Rm 25 pr 1, Lyngvi ok þeir þrir 
bræþr Rm 25 pr 2, hgfþi ok sporþi Fi 7, 
norna dóm .. ok grlog ósvinz apa Fm 11?, 
Surtr ok ser Fm 14*, sverþs .. ok þíns 
ens hvassa hjors Fimm 274, hurþir .. ok 
gætti Fm 44 pr 2, skjaldborg ok upp ór 
merki Sd 4, meþ glfom ok meþ vísom 
vanom Sd 185Ps, sennor ok gl Sd30!, 
sakar ok heipter Sd 36', vápna ok landa 
Br 87 hrafn .. ok gm Br 13“ faþer 
ok móþer Gr 16?, míno bglve ok systr 
sínnar sýrom gráte (Gþr119“, vers ok 
barna Gþr 1227, sorg sára sjau konunga 
ok vinspell vífa mest Gpr 123*, þræla .. 
átta ok fimm ambóttir G5r 125 pr 4, Sig- 
verþr unge ok syner Gjúka Sg 2“, last .. ok 
-. etke grand Sg 67, mína þjóna .. ok tveir 
haukar (?) Sg 66? dul ok vil Gpr IT 40?, 
hjalm ok skjold 4Xv 7*, golle ok hals- 
menjom Ám 68? vástigo ok systorsun 
sáran Hm 17*, Hrungner ok hans faþer 
Grt 9', gera hold .. ok marga hlute aþra 
Br4b?; Norþre ok Suþre Vsp 11', Austre 
ok Vestre Vsp 11? Viggr ok Gandalfr 
Vsp 12', Frægr ok Lóne Vsp 13?, Fiþr ok 
Ginnarr Vsp 167, Hgþr ok Baldr Vsp 62?, 
Óþinn ok Frigg Orm 15 Ls3, þau Oþenn 
ok Sága Grm 73, Gera ok Freka Grm 19}, 
Hugenn ok Munenn Grm20!', Sval ok 
Gunnþró Grm 27*, Þyn ok Vin Grm 27*, 
Gjoll ok Leiptr Grm 289, Gler ok Skeiþ- 
brimer Grm30' FM10'!?, Gísl ok Fal- 
hófner Grm 30? FM 10!%, Golltopr ok 
Létfete Grm 30 *, Ofner ok Svafner Gm 345 
545, Hildr ok Þrúþr Grm 36*, Atriþr ok 
Farmatýr Grm 48 ?R.A, Jafnhór ok Biflinde 
Grm 495R A, Gondler ok Hárbarþr Grm 
499, Vakr ok Skilfingr Grm 54?, Váfgþr 
ok Hróptatýr Grm ó4*, Gautr ok Jalkr 
Grm 54“, Bragi ok Íþunn Leó, Njorþr 
ok kona hans Skaþi Ls 7, Fimafengr ok 
Eldir Le 10, Hreimr ok Fjósner Rþ 127, 
Dratr ok Hqsver R6 12“, Halr ok Drengr 
RÞ 24?, Þegn ok Smiþr RP 24?, Sprund 
ok Vif Ró25?, Faþer ok Móþer Rþ 27', 


a a á nn nn A 








763 ofr- gjald 

* ofr-gjald, n. pl. harte strafe: ace. ofr- 
gjald fan gumna syner þeirs Vaþgelme 
vaþa Rm d!. 

*ofr-hefnd, f. furchtbare rache: pl. ace. 
(Guþrún) vilde ver sínom vinna ofrhefnder 
Am 72?. 

of<ríke, 2. tiðermacht: ag. nom. kostom 
drepr kvenna karla ofrike Am 69!. 

ó=friþr, m. (norw. dán. u-fred, fær. 
ó-friður, asehwed. o-friþer; ags. un-frið, n., 
afrís. uu-fretho, aðd. un-fridu) unfrtede, 
feindschaft: sg. nom. ófriþr ok dylgjur 
váru á milli þeira Hundings konungs ok 
Sigmundar konungs HHII5, ófriþr var 
þá milli Gjúkunga ok Atla Dr 1. 

*ofr-mælge, f. geschtwitxigkeit: sg. nom. 
ofrmælge mikel hykk at illa gete hveims 
viþ kaldrifjaþan komr Vm 103. 

6=fróþr, adj. (got. un-fröþs, ags. un- 
fród, ahd. un-vruot) unklug, unverstindig : 
m.pl. ace. hón (Guþrún) áva grét bróþr sína 
berharþa ok bure svása, unga, ófróþa þás 
hón viþ Atla gat Ako 41*; compar.m. 
sg. ace. vit skolom Gotþorm görva at víge, 
yngra bróþor, ófróþara Sg 20?. 

*ofr-qlve, adj. allxu sehr berauscht: 
sg.nom. glr ek varþ, varþ ofrglve at ens 
fróþa Fjalars Hóo 14!. 

*of-sóenn, part. prt. xuviel verdorben, 
vergeudet: n. sg.nom. betra er ósent an 
sé ofsoet Hóv 145?. 

*ofestríþ,n. schtwer driickender kummer: 
ag. aco. mono viþ ofstríþ alz til lenge konor 
ok karlar kvikver fóþask Hir 14}. 

of-trege, m. tibermássiger kummer: 
sg.dat. mon fyr reiþe rík brúþr viþ þik 
ne af oftrega allvel skipa Grp 49?; ace. 
hver sagbe þeira (jarla brúþa) sínn oftrega 
þanns bitrastan of beþet hafþe G5r 13?. 

of-valt (d.s. of alt; Æ sehretbt stets 
avalt), adv. fortwáhrend, unaufhörlich : 
sat hann (Vólundr), né hann svaf, ofvalt 
Vkv 20!, vaka ek ofvalt Vkv 33!, latto 
ofvalt ljósar Am 28%, vilder ofvalt vægja 
en vætke halda Ám 95?. 

*of-varr, adj. allxu vorstchtig: m.sg. ace. 
varan biþk þik vesa ok eige ofvaran Hýr 130}. 

of-viþre, n. unwetter: sg. acc. (þeir 
Helgi) fengu í hafi ofviþri mannhætt HH 
1116 pr 2. 

* of-væne, n. (2) hoffnungslossgkett, ver- 
xweiflung: sg. dat. ásmeger (ero) í ofvæna 
Bdr 7*. 
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*of-þrungenn, part. prt. tibermássig 
gedröngt: f. sg. nom. varþka til gngþ ná 
ofþrungen Sg 343; (vgl. jedoch Detter, IF, 
Anx. XI, 114). 

Ó=gagn, n. (norw. u-gagn) schade, 
unheil: pl. nom. kvýmo þer ógogn oll at 
hende, þás bróþr þínom brjóst raufaþer 
HH I43?. 

ó-glíkr, adj. (norw. u-lik, fær. ó- líkur, 
asehæed. o-liker, dán. u-lig; ags. un- 
gelic, ahd. un-galih; vgl. alts. un-gilico) 
ungleich: n. sg. acc. hér hefk hjarta Hjalla 
ens blauþa (Hogna ens frókna), óglikt 
hjarta Hogna ens frókna (Hjalla ens blauþa) 
Akv 24? 263. 

ógn, f. (norso. ogn) Í) furcht, sehrecken - 
sg.nom. ógn 's í odde (sverþs) HHv9?; 
2) schrecken erregende nachricht, sehreck- 
mis: sg. acc. oomk ek aldrege, þót vér 
ógn fregnem Am 13“; 3) poet. bexeich- 
nung fúr fluss (Sn.E. 1, 576'), daher 
ag. gen. ógnar ljóme „sfromglanzx', d. 1. 
gold: sende ýro allvaldr þaþan .. iþgnógan 
ógnar ljóma brognom bjóþa ok burom þeira 
HH 1I22?, þann (sal á Hindarfjalle) hafa 
horsker haler of gorvan ór ódskkom ógnar 
ljóma Fm 42“ (vgl. jedoch Bugge, Helge- 
dagt. 18 anm. 4). 

Composttum: ógn- hvatr. 

*ógn-hvatr, adj. schnell bereit xum 


kampfe: m. sg. dat. ógnhvatom .. sverþa 
deile (Gunnare) Od31?. 
ógorlegr, adj. (norw. ogeleg, fær. 


ógvuligur) furehtbar: f. sg. nom. ógorleg 
Ages dótter stagstjórnmgrom steypa vilde 
HH I30?. 


ó-góþr, adj. (ags. un-gód, ahd. un- 
guot) mieht gut, schlimm: n. sg. ace. 
hraþmælt tunga, nema haldendr eige, opt 
sér ógótt of gelr Hýo 29*, fló's þér tunga, 
hykk at þér fremr myne ógótt of gala Ls 31“. 

ó=garla, adv. ungenau: opt vito ógorla 
þeirs sitja inne fyrer, hvers þeir 'o kyns 
eg koma Hóýv 132!. 

ó=happ, a. (norto. u-happ, fær. ó- happ) 
unhetl, unfall: pl. ace. illan mann láttu 
aldrege óhgpp at þér vita Hýv 116*. 

ó=hróþogr, adj. ntedergeschlagen, miss- 
mulig: m. sg. mom. hvarf ser óbróþogr 
(Gunnarr) andspille frú Sg 46!. 

*ó=hvatr, adj. mutlos, feige: m. sg.dat. 
hvgtom 's betra an sé óhvgtom í hildeleik 
hafask Fm 29!. 





765 ó-jafn 
ó=jafn, adj. (nor. u-jamn, fær. 
ó-javnur, asehwed. o-jámn, adán. u-javn, 
u-jævn; ags. un-ofen, ahd. un-eban) 
ungleich: n. sg. ace. (adv.) ójafnt skipta 
es þú munder meþ ásom liþe, ef þú ætter 
vilge mikels vald Hröl 74. 
ok, con. und adv. (sehwach betonte 
nebenform von auk, s. d.; nor. fær. adán. 
og, asehwed. ok) I. conj. zur verbindung 
von wðrlern und sáltzen, und: Á. xur 
verbindung von xtwei oder mehreren wör- 
tern, die nicht selten auch noch durch 
alliteration oder endreim als asammen- 
gehörig gekennxeichnet sind; I) von 
substantivis, die a) weder alliterteren 
moch reimen: orþ ok sóre Vsp 267, hringa 
ok men Vap 30!', á megendóma ok á 
Fimboltýs fornar rúnar Vsp 60“, matar ok 
váþa Hóv 3?, horskr ok þogoll (substan- 
tivterte ady.) Hýv 6?, lof ok vit Hýv9', 
skua ok bróka Hóv 61*, eldr .. ok sólar sýn 
Hóv 68?, þjóþans kona ok manzkes mogr 
Hór 146?, laþar .. ok þínna andfanga 
Vm 8*, meþ jatna sunom .. ok meþ 
goþom Vím 15“ 16?, mar .. ok þat sverþ 
Skm 83 93, tjasoll ok óþole Skm 29', 
sváran súsbreka ok tvinnan trega Skm 
295, sildr ok hafra Hröl 6, til nafns 
míns .. ok til alz sþles Hrbl 21, mærer 
tívar ok ginnregen Hym 4?, frá Ægi ok 
goþum Ls tib., Loki .. ok þjónustumenn 
Freys Ls 8, hrópe ok róge Le 4?, sessa 
ok staþe Ls 7? 81, ásynjor ok gll ginn- 
heilog goþ Ls 117, barna .. ok allra ósk- 
mága Ls 16?, gþle .. ok svá sællikt setr 
Ls 43*, brúþar líne ok eno mikla mene 
Brísinga Þrk 18?, sund ok tafl RP 42*, 
kjorr ok skóga #5 47!, hjalm ok brynjo 
Hdl 2*, munn ok bjarta Gg 14?, at ætt ok 
nafno FY 46?, menn ok kykvendi FM5“, 
jarþ ok steina FM 5“, tré ok allr malmr 
FM 5*%, meþ guþum ok monnum FM7?, 
tvá sonu ok eina dóttur PXv Í, lands- 
bruna ok jóreyki stóra HHvó pr3, á 
lande ok á vatne HHv 293, Ylfinga niþ 
ok þeire meyjo HH 1 5, lyndom ok þegnom 
HH I 104, landa ok þegna Br 103, auþs ok 
hringa HHIII?, sigrs ok landa HH 158}, 
ófriþr ok dylgjur HH lI5, Sigmundr 
konungr ok hans ættmenn HH 11 7, Hogni 
. ok synir hans HH IT 16 pr 14, allir 
Granmars synir ok allir þeira hgfþirígjar 
HH II 16 pr 15, at eno ljósa Leiptrar 
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vatne ok at úrsvglom Unnar steine HH 
1129, munar ok landa HH IT45?, af 
harmi ok trega HHII50 pr, skip eitt 
lítet ok maþr einn á S/20, Sigmundr ok 
allir synir hans Sf30, fastre .. foldo ok 
þegnom Grp 1*, fgþor .. ok Eylima Grp 9}, 
fóstr ok kenslu Rm ó, frá forellrí sínu ok 
þeim atburþum Æm 6, Lyngva .. ok bræþr 
hans Km 5 pr 1, Lyngvi ok þeir þrír 
bræþr Rm 25 pr 2, hgfþi ok sporþi Fn 7, 
norna dóm .. ok grlgg ósvinz apa Fm 11, 
Surtr ok áser Fm 14“, sverþs .. ok þíns. 
ens hvassa hjors Fm 274, hurþir .. ok 
gætti Fm 44 pr 2, skjaldborg ok upp ór 
merki Sd 4, meþ glfom ok meþ vísom 
vqnom Sd i85Ps, sennor ok gl Sd30', 
sakar ok heipter Sd 36', vápna ok landa 
Br 8? hrafn .. ok gm Br 13“ faþer 
ok móþer Gör 167, mino bglve ok systr 
sínnar sórom gráte (Gjpr119“, vers ok 
barna Qjr 122?, sorg sára sjau konunga 
ok vinspell vífa mest Gpr 123“, þræla .. 
átta ok fimm ambóttir Q5r 125 pr 4, Sig- 
varþr unge ok syner Gjúka Sg 2“, lgst .. ok 
-. etke grand Sg 57, mína þjóna .. ok tveir 
haukar (?) Sg 663% dul ok vil Gþr 1140?, 
hjalm ok skjold 4kv 75, golle ok hals- 
menjom „Ám 689%, vástigo ok systorsun 
sáran Hm 17*, Hruugner ok hans faþer 
Grt 9!, gera hold .. ok marga hlute aþra 
Br 4b?; Norþre ok Suþre Vsp 11', Austre 
ok Vestre Vsp 11? Viggr ok Gandalfr 
Vsp 12', Frégr ok Lóne Vsp 13?, Fiþr ok 
Ginnarr Vsp 16, Hoþr ok Baldr Vsp 62}, 
Óþinn ok Frigg Orm 15 Ls3, þau Óþenn 
ok Sága Grm 7?, Gera oh Freka Grm 19', 
Hugenn ok Munenn Grm20!, Sval ok 
Gunnþró Grm 27, Þyn ok Vin Grm 27*, 
Gjall ok Leiptr Grm 286, Gler ok Skeiþ- 
brimer Grm 30! FM10!% Gísl ok Fal- 
hófner Grm 309 FM 10'%, Golltopr ok 
Létfete Grm 30 %, Ofner ok Svafner Grm 345 
54%, Hildr ok Þrúþr Grm 36?, Atriþr ok 
Farmatýr Grm 48 ?RA, Jafnhór ok Biflinde 
Grm 495R A, Ggndler ok Hárbarþr Grm 
499, Vakr ok Skilfingr Grm 54?, Váfgþr 
ok Hróptatýr Grm 54?, Gautr ok Jalkr 
Grm 54“, Bragi ok Íþunn Lsó, Njgrþr 
ok kona hans Skaþi Lá 7, Fimafengr ok 
Eldir Ls10, Hreimr ok Fjósner #þ 12?, 
Dratr ok Hqsver #5 124, Halr ok Drengr 
Rþ 24*, Þegn ok Smiþr Rp 24?, Sprund 
ok Vif #625? Faþer ok Móþer KB 27}, 





709 ok 

rautt ok ggrsimar Vkv 21“, góþs .. ok 
gjafa stórra HHv 34? grára geira ok 
greme Óþens HHI12*, et gjalla goll ok 
et glóþrauþa fé Fm 9? 203, góþra galdra 
ok gamanrúna Sd 5“, á Gungnes odde ok á 
Grana brjóste Sd 17?, at ggrþom .. Gjúka 
ok at Gunnars hgllo ÁAkv I? af geire 
gjallanda ok af gyldom stqfnom Akv5'?, 
golle ok goþvefjom GQhv 16'; hgrg ok hof 
Vsp 7?, hofom ok hgrgom Vm 38%, meþ 
holfoin hleife ok meþ hgllo kere Hýv 52}, 
hold ok hjarta Hóv 95, hríse .. ok hávo 
grase Hóvli8* Grm17!, til holz .. ok 
til hrás viþar Skm 32', af hræzlo ok hug- 
bleyþe Hrbl 77, hendr .. ok minn enn 
hvasse hjorr Fm 6?, á horne .. ok á 
handar bakke Sd 7, ór hause Heiþdraupnes 
ok ór horno Hoddrofnes Sd 13*%, hapta ok 
hornuma Gr Í 8', hendr ok hgfoþ (haufoþ) 
Sd 34? Sg 237, hgllina ok hirþina alla 
ÁAkr 3, hjalma gollhroþna ok Húna menge 
Akr 4?, hglkve hvílbeþjar ok at hringe 
Ullar Akv32*; kýr molkande ok kona 
Ls 23*, ór kattar dyn ok ór kono skegge 
FM 8*, Kolgo syster ok kiler langer HH 
129?, konor ok karlar Hlr 14? kngrr.. 
ok kisto steinda Am 97?; 14 .. ok lito 
góþa Vsp 18“, lof ok líknstafe Hýv8', 
lopt ok lggr Skm 6“ Gg 11?, lopt ok log 
FM4? HHvOpr2 HHII4 pró, um lopt 
ok um lgg HHII12 pró, of lgnd (land) 
ok of log Hdl24t HHI22?, litom ok 
lótom Grp38?, lit .. ok læte Grp3ð9', 
ljóþa ok liknstafa Sdó?, á lausnar lófa 
ok á líknar spore Sd 16*, lýþe ok land 
Od 16?, land .. ok liþskjalfar djúpa Ákv 
14!; morgon .. ok miþjan dag Vsp6!, 
mól ok missere Hýv 60*%, mey ok mog 
Vm 33?, mær ok mggr Od 7!, mar ok 
mæke Ls12', at mars bóge ok at mækes 
egg Vkv 35, meiþmar ok mosma #5 39}, 
mælsko .. ok manvit Hdl 3?, máls ok 
manvits Gg 14?, mælsko þína ok megen- 
hyggjor Grp 397, magne .. ok megentire 
Sd 5? mey .. ok meiþma fjolþ S$g2'; 
nýtt ok niþjom Vsp 6, ný ok niþ Vm 253, 
nýtt ok nipt Sd2?, á nornar nagle ok á 
nefe uglo Sd17*%; rúnar .. ok ráþna stafe 
Hóv 142', rakkahirter ok rár langar HH 
151?, rauþer baugar ok en ríkja mær 
HHIó58?; sgxom ok sverþom Vsp 36}, 
Surtr ok en svýso goþ Vm Ir“ 18?, sval- 
kgldóm sæ ok sonardreyra Hdl 39? Gþr 
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1122“, snjóvar ok snarer vindar Hdl 44?, 
sjúkom ok sýrom (substantivserte adj.) 
F} 36 ?, sveinn ok sveinn! Fm 1', á Sleipnes 
tgnnom ok á sleþa fjgtrom Sd 15*, sverþ 
ok sefa Sd 27%, í sesse ok í sæingo Gþr 
119! soltnar þýjar ok salkonor $g46*, 
sælo sinne ok sona life Sg 59% sale 
suþróna ok svane danska Gþpr lll5?, at 
sólo suþrhgllo ok at Sigtýs berge Akv 32', 
sunr .. Hogna ok sjalf Guþrún Am 84“, 
at Svanbilde ok suno þina Ghv 85, sgngom 
okrom ok sggom fornom Grti8*; at 
skips borþe ok at skjaldar rgnd Vkv 35?, 
skjaldo .. ok skafna aska Akv 4!'; spjall 
spakleg ok spá ganda Vsp 30?; á stafne 
- „ ok á stjórnarblaþe Sd 97, stórar meiþmar 
ok staþe Danpar Akv5?; tvær geitr .. 
ok taugreptan sal Hýv 36?; vópnom ok 
vóþom Hóv 41', of vápn sin .. ok of 
vigrisne Ls 2'!, frá veom mínom ok vangom 
Lsö1?, til Valhallar ok til vés heilags 
Hdl I*F, á vétrimom ok á valbgstom 
Sd6?Vs, vits ok vápna Sd36?, vilja ok 
vers $g 93, valaript vel fóþ ok vala menge 
Sg 65?; þerro ok þjóþlaþar Hóv 4?, þurra 
skíþa ok þakenna næfra Hýv 60', þurs .. 
ok þria stafe Skm 37!; Ann ok Ónarr 
Vsp 11%, Alfr ok Yngve Vsp 16', Ask ok 
Emblo Vsp 17*, Árvakr ok Alsviþr Grm 
371, Óske ok Óme Grm 495, Ae ok Edda 
Rþ 2a!, Ökkvenkalfa ok Arennefja R6 13}, 
Ysja ok Ambýtt #13? Afe ok Amma 
Rþ 14*, Jóþ ok Aþal R542', Óttarr unge 
ok Angantýr Hdl 9?, Ámr ok Jaformarr 
Hdl 18*, Ísolfr ok Ósolfr Hal 21', Arn- 
grims .. ok Eyfuro Hdl 24'!, Eistla ok 
Eyrgjafa Hdl 387, Ulfrún ok Angeyja Hdl 
383, Une ok Íre Fy 34', Eir ok Aurboþa 
Fy 389, Arfr ok Arfune FM1I*, Alf ok 
Eyjolf HHII14? II 12 pr 7, Atla ok Yngva 
HH154?, Erpr ok Eitill Dró, at Erps 
morþe ok at Kitels aldrlage Hmó8?; ór 
Brimes blóþe ok ór Blaens leggjom Vsp 9*, 
Bildr ok Buro Vsp 137%H, Byggvir ok 
Beyla Ls 9, Bue ok Bodde #5 24*, Bue 
ok Bráme Hdl 23?, Bjort ok Bleik #) 383; 
Draupner ok Dolgþraser Vsp 15', Daenn 
ok Dvalenn Grm 33, Duneyrr ok Dyra- 
þrór Grm 33? Danr ok Danpr Æ549'; 
Fjalarr ok Fruste Vsp 16 ?*, Fjorm ok Fimb- 
olþul Grm 277, Freyr ok Freyja Ls 7; 
Gandol ok Geirskogol Vsp 31*, Gipol ok 
Ggpol Grm 27% Gomol ok Geirvimol 
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Grm 274, Grýþ ok Gunnþoren Grm 27', 
Glaþr ok Gyller Grm 30!, Grábakr ok 
Grafvalloþr Grm 34*, Gall ok Geirgnol 
Grm 36!, Grimr ok Ganglere Grm 46! 
ASnE, Grimr ok Grimner Grm 47*, Gjalp 
ok Greip FM 6'!*6, Golltopr ok Gote 
FM 105, Gjúka arfe ok Gota menge Br9*; 
Hlokk ok Herfjtor Grim 36? Herjan ok 
Hjalmbere Grm 46?, Helblinde ok Hór 
Grm 464, Herteitr ok Hnikarr Grm 47?, 
Heiþr ok Hrossþjófr Hdl 34!, Hlaþguþr 
Svanhvit ok Hervgr Alvitr Vkv 8, Hlaþ- 
guþr ok Hervgr Vkv 16', Helga nafn ok 
Hringstaþe HHI8S!, Hátún ok Himen- 
vanga HH IS? Hjorvarþ ok Hývarþ HH 
114?, Hogna ok Hrings sunom HHI54', 
Hogna dóttor ok Hringstaþa HH1ö58S$, 
Hjorvarþ ok Hervarþ HH II 12 pr 7; 
Klúrr ok Klegge R5 123; Lif ok Lif- 
þraser Vm 45!, Lútr ok Leggjalde KR} 
125W, Lyngheiþr ok Lofnheiþr Em 10!; 
Móþe ok Magne Vm 51, Mólner ok Mýlner 
HH1I53?; Nye ok Niþe Vsp 11', Nár ok 
Naenn Vsp 11*, Nýr ok Nýráþr Vsp 123, 
Nyt ok Not Grm 283, Niþr ok Niþjungr 
Rþ42?;  Regenn ok Ráþsviþr Fsp 12, 
Rin ok Rinnande Grm27?; Silfrentopr 
ok Siner Grm.30? FM10?, Sviþorr ok 
Sviþrer Grm 50!, Sunr ok Sveinn 
42*, Svývo .. ok Sækonungs Hdl 17}, 
Surt ok Sinmgro Fy 18*%, Snæfjgll ok 
Sigarsvallo HH IS?, Svipoþ ok Sveggjoþ 
HH 1I49?, Sigarr ok Siggeirr Gþr 1117?, 
Sigvgrþr ok Sigmundr Gr 11 29*, Snðvarr 
ok Sólarr Am 28!, Sigmundr .. ok Sinfjatle 
FH 1?, Skegggld ok Skogol Grm 36?; 
Totroghypja ok Trgnobeina Rp 13“; Víþarr 
ok Vále Vmóöól', Víþ ok Výn Grm 285, 
þá Vea ok Vilja Ls 269, Varr ok Veg- 
drasell #Y.34?, Vandelsvé ok Vigdale HH 
II34?; Þrór ok Þraenn Vsp 12?, Þekr ok 
Þriþe Grm 46?, Þræll ok Þír R611*; 
drei od. mehr substantiva (polysyndeton) : 
erge ok áþe ok óþola Skm 37?; fán(?) ok 
fleskc ok fogla steikþa Æ5 317}V, Frigg ok 
Freyja ok fleire poþ Od8?; á glere ok á 
golle ok á gumna heillom SdI7'; viþ sorgom 
ok sgkom ok sútom gorvollom Hóv 146*; 
í víne ok í virtre ok á vilesesse Sd 17?; 
Imþr ok Atla ok Ísarnsaxa Hdl 38“; 
Fraþmarr ok Gyrþr ok Frekar báþer Hdl 
183; Randgríþ ok Ráþgríþ ok Regenleif 
Grm 365; Saþr ok Svipall ok Sanngetall 
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Grm 471; Tindr ok Tyrfingr ok tveir 
Haddingjar Hdl 23?F; e) von reimenden 
substantiris: viþrgefendr ok endrgefendr 
Hóv 419, tópe ok ópe Skm 29!, ára ymr 
ok larna glymr (rem und allit.) HH I28', 
tjaldom ok skjaldom Sg 65!; Litr ok Vitr 
Vsp 122, Siþ ok Víþ Grm 27!, Sæken ok 
Æken Grm 271, Þoll ok Holl Grm 279, 
Ngnn ok Hronn Grm 283, Slíþ ok Hriþ 
Grm 284, Sylgr ok Ýlgr Grm 284, Vand 
ok Strond Grm 285, Goenn ok Moenn 
Grm 343, Hrist ok Mist Grm 36!, Þuþr 
ok Uþr Grm 46?, Glapsviþr ok Fjolsviþr 
Grm 47%R A, Drumba ok Kumba RA} 13', 
Bratskeggr ok Seggr Rp 24*%, Bare ok Jare 
Fj 34!, Dóre ok Óre Fj 343, Blíþ ok Fríþ 
FH} 38? drei substantiva (die ersten 
betden reimend, das dritte mit dem 
ersten allaterterend): Karmt ok Qrmt ok 
Korlaugar tvær Grm 29'; 

2) das atwette (bex. dritte) subst. íst 
erselxt a) durch einen mit dem artikel 
etngelerteten objekts- oder relatirsatz: 
menn meinsvara ok morþvarga ok þanns 
annars glepr eyrarúno Vsp 39?3, viþ ql 
.. ok viþ annars kono ok viþ þat et þriþja. 
at þik þjófar né leike Hýv 1303, góþa 
(menn) eina ok þás ek ggrva kunna Hrðl 
18, haun (Helga) grunaþi um feigþ sina 
ok þat, at fylgjur hans hgfþu vitjat Heþins 
HHr34 pr1;  b) durch etne praepos. 
verbindung: feigom munne mæltak mína 
forna stafe ok of ragnargk Væm ööð'; 
ce) dureh einen anf.: (snót) mon ríkjom 
þér rúnar kenna .. ok á manz tungo mæla 
hverja Grp 179; 

3) von subst. und adjectir (oder part. 
prt.): þú'st fordéþa ok meine blanden 
mjok Ls 32? þú'st Byggves kvæn ok 
meine blanden mjgk Ls 56 ?, hann (Reginn) 
var hverjum manni hagari ok dvergr of 
voxt Rm 4, hann (Hjálmgunnarr) var þá 
gamall ok inn mesti hermaþr Sd 4 pr, 
goll .. ok minna því Sg 487, at bróþrom 
ok at brynjoþom Gr IlI5?; 

4) von subst. und pronomen: þeim ok 
þess vin Hóv 43?, hana ok ferþ hennar 
FM 43, hann ok Atli HHoll pr3, þeim 
sjalfom .. ok fare þeira HH I31?, þú .. ok 
burer þíner HH IL34*R, Gunnarr ok þú 
Grp 37*, ætterne mítt .. ok mik sjalfan 
et sama Fm 4? míno lande ok mér 
sjalfre „Sg 10%, sína mey ok Sigvarþar 
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Sg 62*, þeim .. 
Am Í*; 

5) von adjectivis (oder part.), die ent- 
tweder als attribute bex. appossta xu einem 
subst. oder pron. gehören (a) oder als 
praedteate fungteren (b) und ím beiden 
fállen háufig mit einander alliterieren : 
a) hundar ólmir ok bundnir fyr skíþgarþs 
hliþi Sæm JÓ pr 2, son mikinn ok vænan 
HHvó pr 13, gllom betra vígnesta bol ok 
varet golle HHv 8*, beit prúþ .. ok buen 
golle HH I24?, firþi einum mjóvum ok 
longum Sf19, maþr .. mæztr und sólo 
ok hæstr borenn Grp 7? (Gjúka synir) 
vógu at honum (Sigurþi) liggjanda ok 
óbúnum Br 20 pr 8, skjldom .. rauþom 
ok hvítom Hir 9%, joom .. hvítom ok 
svertom Ghv 25 Hma3?; (allit.:) qflger 
ok ústker æser Vep 17?, gflgan ok aldenn 
ós RÞI?, (maþr) ítr álite ok í orþom 
spakr Grp 7*; brimdýr blásvgrt ok buen 
golle HH I52'; ek hekk vindga meiþe 
á .. geire undaþr ok gefenn Oþne Hýv 
138?; (mey) hvíta ok horska R540*; 
meire ok minne mggo Heimdallar Vsp Í“, 
mær ok mjok fagr mistelteinn Vsp 32*; 
ramman ok rgskvan Rig Rþ I*, (Karl) 
rauþan ok rjóþan Æp 21?; full... svalt 
ok sárlekt Gþpr1f22?; hleif þungan ok 
þykkvan Rþ 4?; das 2. adj. íst durch 
einen adverb. ausdruck od. durch einen 
nebensatx ersetxt: (a) vesall maþr ok illa 
skape Hóv 22!, jó .. teitom tvévetrom ok 
sé tamr illa Hóv 893; (6) Heiþe hana 
héto ok vglo velspaa Vsp 22?H, glaþr ok 
reifr skyle gumna hverr Hýv 15?, þvegenn 
ok mettr ríþe maþr þinga at Hóv 6l', 
hann (Glitner) es golle studr ok silfre 
þakeþr et sama Grm 15?, þúst viþ víg 
varastr ok skjarrastr viþ skot Ls 13“, fyrstr 
ok gfstr vask (vastu) at fjorlage Ls 50? 
51', ef þú svá værer vor ok grom at vere 
Lsöo4?, marger 'o hvasser hildings syner 
ok ámoner ossom niþjójm HH II10“, 
(Grípir) var allra manna vitrastr ok fram- 
viss Grp 2, hann (Reginn) var vitr, grimmr 
ok fjolkunnigr Æm 4, vas hón (Guþrún) 
móþog at mog dauþan ok harþhugoþ of 
hrgr fylkes Gór 15? 103, gll vgro sgþoldýr 
sveita stokken ok of vaneþ váse Gr II 4*, 
þær (ambáttir) váru miklar ok sterkar 
Grt16; 3 adý. (polysyndeton): þagalt 
ok hugalt skyle þjóþans barn ok vigdjarft 


ok et sama sunom Gjúka 
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ok 174 
vesa Hýv 15'!, kemþr ok þvegenn skal 
kónna hverr ok at morne metr Em 25'?; 
das eine adj. tst durch einen adv. aus- 
druck ersetxt: hann (Sigurþ) kalla allir 
menn .. um alla menn fram ok gofgastan 
herkonunga Sf 33, þann (Atla) hefk allra 
ætgofgastan fylke fundet ok framast nekkve 
GþrIl31?; (allit.:) árr estu, Loke! ok 
grvite Las 21!', ór est, syster! (Odrún!) 
ok grvita HHII33! Od10'!', varan biþk 
þik vesa ok eige ofvaran Hýv 130*, hveims 
þær (rúnar) kná óviltar ok óspiltar sér at 
heillom hafa (allat. und reim) Sd19*, 
gorþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþ- 
rofa Hlirö*; heima glaþr gume ok viþ 
gesto reifr sviþr skal of sik vesa Hóv 
102!; glaþr estu nú, Sigvgrþr! ok gagne 
fegenn Fm 25!, ein skalt ráþa auþe Buþla 
golle gafgoþ ok gefen Atla Gþrll27t; 
heitr estu, hripoþr! ok heldr til mikell 
Grm I!, nú estu haptr ok hernumenn 
Fm 73? heiler fareþ nú ok horsker! Ákv 
12*;  minnogr ok mólogr (skal gume vesa) 
Hór 1023; váro í horne hverskyns stafer 
ristner ok roþner Gþr 1123?;  urþo þér 
bráþla bróþra hefnder slíþrar ok sárar 
Ghv 5?; 3 adý. (von denen nur dae 
ersten beiden alliterieren): gætenn ok 
geymenn skyle gumna hverr ok varr at 
vintrauste Hýv 66! (nur ín papterhss.); 

6) von pronominibus: á mik .. ok á 
sjalfa sik Grp 48, min ok þeira Od 32?; 

7) von adverbtis oder adverbtal. aus- 
driicken (meist alliterterend): svárt ok 
dátt Sg26?; vitt ok umb vitt Vsp 30“, 
yfer ok under Hýv 104?, upp .. ok á austr- 
vega Ls59? út ok inn Vkvó“, austr ok 
vostr HH I4!, (Heimdallr) fór ferþar 
sinnar ok fram meþ sjóvarstrondu ngkkorri 
Rþ 2, hér ok hvar Hýv67'; 

8) von xwet praepos. verbindungen : 
heim hvale haf til bójar ok holtriþa hver 
í gognom Hymðí'!; 

B. x verbindung von x1ce1 od. meh- 
reren siiltxen, besonders a) solchen, die 
ein gemeinsames subject haben (das 
Jedoch ím 2. satxe oft dureh ein pron. 
wider aufgenommen wird): gengo regen 
oll á rokstóla .. ok of þat gættosk Vsp 6?, 
9? 23? 25?, (æser) tanger skópo ok tól 
ggrþo Vsp 7*, Gollveigo geirom studdo ok 
í hgllo Hýrs hana brendo Vsp 21*, fleygþe 
Oþenn ok í folk of skaut Vsp 24', enn 
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garve Hröl 11, harm ljótan mér þykker í 
því at vaþa of vágenn til þín ok væta 
ogor minn Hrðl 29, hér monk standa ok 
þín heþan bíþa Hrbl 31, vega vér þar 


knýttom ok val fella Hrðl 39, þær (konor) 5 


ór sande „síma undo ok ór dale djúpom 
grund of grófo Hról 45, hvildak hjá þeim 
systrom sjau ok hafþak geþ þeira alt ok 
gaman Hröl 48, ek vas austr ok jotna 


barþak brúþer bolvísar Hrðl 65, vask á 10 


Vallande ok vígom fylgþak Hröl 70, ek 
vas austr ok ána varþak Hrbl 85, ek vas 
austr ok viþ einhverja dómþak Hrðl 90, 
lék ek viþ ena linhvito ok launþing háþak 


Hrbl 91, mon Fjorgyn hitta Þór .. ok 16 


mon hón kenna hýnom úttunga brauter 
Hrbl 139, ár valtívar veiþar nýmo ok 
sumblsamer (sesl. vóro) Hym 1?, hristo 
teina ok á hlaut sgo Hym Í?, hverjan 


(þjór) léto hgfþe skemra ok á seyþe síþan 20 


bóro Hym 15?, faþer Móþa fekk á þreme 
ok í gagnom sté golf niþr í sal Hym 35}, 


(Þórr) veifþe Mjollne morþgjrnom fram“ 


-. ok hraunhvale hann alla drap Hym 37“, 


þróttaflogr kvam á þing goþa ok hafþe 25 


hver Hym 40?, Loki mátti eigi heyra þat 
ok drap hann Fimafeng Ls 13, Loki hvarf 
aptr ok hitti úti Eldi Les 16, joll ok ófo 
fðrek ása sunom ok blentk þeim svá 


meine mjgþ Ls 3“, rístu þá, Víþarr! ok 90 


lát ulfs fgþor sitja sumble at Ls 10', stóþ 
Víþarr upp ok skenkþi Loka Les JÓ pr1, 
mar ok mæke gefk þér mins fear ok bóter 
þér svá bauge Brage (Brage = ek) Ls 12?, 


hann (Loke) leikenn es ok hann fjorg gll 35 


fiar Ls 19%, vastu fyr jgrþ neþan kýr 
molkande ok kona ok hefr þú þar born of 
boret Ls23*, þúst Fjorgyns mær ok hefr 
á vergjorn veret Ls 26?, áss ragr es hér 


inn of komenn ok hefr sá born of boret 40 


Ls 33“, Hymes meyjar hafþo þík at hland- 
troge ok þér í munn migo Ls 34*, mey 
hann (Freyr) né gróter né manz kono ok 
leyser ór hgptom hvem Ls 37“, golle 


keypta láztu Gymes dóttor ok selder þitt 45 
„unþo R5 12! 24!, (Kari nam) hús at 


svá sverþ Ls42', merge smára mél 

þá meinkrýko ok lamþa alla í liþo Ls 43“, 
at eyrom Freys montu á vesa ok und 
kvernom klaka Le 44“, aurgo bake þú 


mont á vesa ok vaka vgrþr goþa Ls 48“, 80 


hann (Loki) tók viþ horni ok drakk af 
Ls53 pr1, kom Þórr at ok kvaþ 1456 
pr 1, í hanzka þumlunge bhnúkþer þú, 
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einhera! ok þótteska þú þá Þórr vesa 
Ls 60*, máttera þú þá neste naa ok svalzt 
þú þá hungre heill Ls 62?, eiga þín oll 
es hér inne es leike yfer loge ok brinne 
þér at bake Ls65*, Skaþi tók eitrorm ok 
festi upp yfir annlit Loka Ls 65 pr4, 
Sigyn .. sat þar ok helt munnlaug undir 
eitrit Ls 6ó pró, vreiþr vas þá Vingþórr, 
es vaknaþe ok síns hamars of saknaþe 
Þrk1?, þó mundak gefa þér (fjaþrham), 
þót være ór golle, ok þó selja, at være ór 
silfro Ðrk 44, (Loke)fyr útan kvam ása garþa 
(igtna heima) ok fyr innan kvam jotna heima 
(ása garþa) Árkö? 8?, (Þrymr) greyjom 
sínom gollbgnd sngre ok mgrom sínom 
mgn jafnaþe Prkó?, vreiþ varþ Freyja ok 
fnasaþe ÞPrk 12!, senn vgro æser aller á 
þinge ok ásynjor allar at mále ok of þat 
réþo ríker tívar, hvé Hlórriþa hamar of 
sótte (hví være Baldre baller draumar) 
Þrk13* Bár 1?, lótom (léto) und hónom 
hrynja lukla ok kvennváþer of kné falla 
Þrk 15? 19?, á brjóste (seil. setjom oder 
festom, bex. setto oder festo: s. FJ z. at.) 
breiþa steina ok haglega of hafoþ typpom 
(typþo) Þrk 154 19*, standeþ upp, jatnar! 
ok straeþ bekke yk22?, Prym drap 
(Þórr) fyrstan .. ok ætt jgtons alla lamþe 
Þrk 31*, at ósótt mínne skaltu þat et unga 
man hafa ok þat gjaforþ geta Alv 6“, 
sátter þínar es viljak snimma hafa ok þat 
gjaforþ geta Álv 7*, heima alla nio hefk 
of faret ok vitat vætna hvat Alv 85“, upp 
reis Óþenn .. ok hann á Sleipne sqþol of 
lagþe Bdr 2?, sá (hvelpr) vas blóþogr of 
brjóst framan ok galdrs fgþor gó oflenge 
Bdr 3', hverr (hann) mon Baldre at bana 
verþa ok Oþens sun aldre ræna Bdr 8“ 
9“, hverjar 'o meyjar es at mune gráta 
ok á himen verpa halsa skautom? Bdr 12“, 
heim ríþ, Oþenn! ok ves hróþogr Bdr 14!, 
(Heimdallr) kom at einum húsabæ ok 
nefndiz Rígr Rp 3, hann (Þræll, Karl) 
nam at vaxa ok vel dafna RÐY' 22', 
(Þræll ok Þír, Karl ok Sngr) bjoggo ok 


tímbra ok hloþor smiþa, karta at gorva 
ok keyra plóg Rþ 22“, (Kari ok Snor) 
breiddo blæjor sk bú gsrþo ##23%, sat 
húsgume ok snore streng RÞþ27?, hón 
(Móþer) tók at þat hleifa þunna .. ok hulþe 
dúk R5 30}, (Jarl) heste hleypþe ok bjorve 
brá #5 38?, (Ærer) búþo hennar (Erno) 
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und mánasal miþjan festo HH 13“, skamt 
lét vise vigs at bíþa, þás fylker vas fimtán 
vetra ok hann harþan lét Hunding vegenn 
HHI10?R, biþeþ (bragna) skjótlega til 
skipa ganga ok ór Brandeyjo búna verþa 
HH1I23?, hverr's landreke (hverr es fylker) 
sás liþe (flota) stýrer ok feiknaliþ fórer at 
lande? HH 1I33? 1116 pr 10, þar vas 
sundvgrþr sás svara kunne ok viþ gþlinga 
orþom skipta HHI34*, seg þat í aptan, 
es svinom gefr ok tikr yþrar teyger at 
solle HHI35?, þú hefr etnar ulfa kráser 
ok bróþr þínom at bane orþet HH I38?, 
ykr's (þér's), Sinfjatlel sómra miklo gunne 
at heyja ok glaþa grno an (an sé) ónýtom 
orþom at bregþa(sk) HH I47? 11 26?, heill 
skalt, víse! virþa njóta .. ok una lífo HH 
157, hann (Hundingr) var bermaþr mikill 
ok átti marga sonu HH II4, Helgi fór ok 
njósnaþi til hirþar Hundings HH 119, 
hitti hann (Helgi) hjarþarsvein ok kvaþ 
HH I111, (Helgi) tók klæþi ambóttar ok 
gekk at mala HHITI pr3, þeir (menn 
Hundings) leituþu ok fundu eigi Helga 
HH II 1 pr 4, Hagall svaraþi ok kvaþ 
HH II3 pr 1, hon (þý Hagals) skæévaþe 
skýjom gfre ok vega þorþe sem víkingar 
HH IT4*, undan komz Helgi ok fór á 
herskip HH I 4 pr 1, hann feldi Hunding 
„ ok var síþan kallaþr Helgi Hundings- 
bani HH II 4 pr 2, Sigrún reiþ at skipum 
Helga ok kvaþ HHII4 pr6, ek bjgrno 
tók í Bragalunde ok ætt ara oddom 
saddak HH IS“ bar sókn saman .. ok 
buste blóþ á brimes eggjar HH II 9*, Helgi 
var þá at Logafjollum ok hafþi bariz viþ 
Hundings sonu HH II 12 pr 6, þeir (Helgi) 
sá í loptinu at valkyrjur níu riþu ok kendu 
þeir Sigrúnu HH 1116 pr4, Guþmundr 
hljóp á hest ok reiþ á njósn HH II 16 pr 6, 
Dagr Hognason fekk griþ ok vann eiþa 
Vglsungum HH II 16 pr 16, Sigrún gekk 
í valinn ok hitti Hgþbrodd HH IT 16 pr 17, 
hitti hon (Sigrún) Helga ok varþ allfegin 
HH 17 pr, lifna mundak nú kjósa es 
liþaer 'o ok knættak þó þér í faþme felask 
HHII21*, fyrr mont, Goþmundr! geitr 
of halda ok bergskorar brattar klifa HH 
1125?, Dagr reiþ til Sevafjalla ok sagþi 
Sigrúnu tíþindi HA 297 pró, fell... 
buþlungr sás vas baztr í heime ok hild- 
ingom á halse stóþ HH U28?% þú skalt, 
Hundingr! hverjom manne fótlaug geta ok 
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funa kynda HH 1II38?, ambótt Sigrúnar 
gekk .. hjá haugi Helga ok sá at Helgi 
reiþ til haugsins HH 1138 pr1, heim 
gekk ambótt ok sagþi Sigrúnu HH II40 


6 pr Í, Sigrún gekk í hauginn til Helga ok 
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kvaþ HHII4I pri, þú á arme ólifþom 
sefr .. ok estu kvik, en konungborna! 
HHII47*, (Sigrún hét þá) Kára Hálf- 
danar dóttir .. ok var hon valkyrja HH 
1150 pr ó, hon (Borghildr) tók eitr mikit 
horn fult ok bar Sinfjgtla Sf8, skilþi 
hann (Sinfjatli) at eitr var í ok mælti til 
Sigmundar Sf9, Sigmundr tók hornit ok 
drakk af Sf1/, Borghildr bar annat horn 
Sinfjotla ok baþ drekka $S/f 14, Sinfjotli 
drakk ok varþ þegar dauþr Sf 18, Sig- 
mundr bar hann (Sinfjatla) langar leiþir .. 
ok kom at firþi einum Sf 19, karl hratt 
út skipinu ok hvarf þegar Sf23, hann 
(Grípir) réþ lgndum ok var allra manna 
vitrastr Grp 2, Sigurþr reiþ einn saman 
ok kom til hallar Grípis Grp 3, kvaddi 
Sigurþr hann (Geiti) máls ok spyrr Grp é, 
gengr ór skála skatna dróttenn ok heilsar 
vel hilme komnom Grp 5? mæla námo 
ok mart hjala, þás ráþspaker rekkar fund- 
osk Grp 6!, leiþ at huga ok lengra seg 
Grp 123 183, þú mont finna Fáfnes bóle 
ok upp taka auþ enn fagra Grp 13?, gestr 
emk Gjúka ok gengk þaþan (Grp 14?%, þú 
mont hitta Heimes bygþer ok glaþr vesa 
gestr þjóþkonungs Grp 197, monk viþ þá 
Gunnar ggrva hleyte ok Guþrúno ganga at 
eiga Grp 34?, Sigurþr gekk til stóþs Hjálp- 
reks ok kaus sér af hest einn Fm 1, Reginn 
veitti Sigurþi fóstr ok kenslu ok elskaþi hann 
mjok Rm 5, hann (Andvari) var lgngum í 
forsinum í geddu líki ok fekk sér þar matar 
Rm 9, þóttuz æsir mjgk hepnir verit hafa 
ok flógu belg af otrinum Æm 13, sóttu 
þeir gisting til Hreiþmars ok sýndu veiþi 
sína Rm 1ð, tóku vér þá hondum ok 
lggþum þeim fjgrlausn, at fylla otrbelginn 
meþ gulli ok hylja utan ok meþ rauþu 
gulli Æm 15. 16, dvergrinn gekk inn í 
steininn ok mælti Æm 4 pr3, þat skal 
goll, es Gustr átte, bróþrom tveim at 
bana verþa ok gþlingom átta at róge Æm ö', 
skyldu æsirnir hlaþa upp gullinu ok hylja 
Rm 5 pr 2, dró Óþinn fram hringinn 
Andvaranaut ok hulþi hárit Æm ó pr4, 
Fáfnir lá á Gnitaheiþi ok var í orms líki 
Rm 14 pr 2, (Sigurþr) brá því (sverþi) 
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þar látit flesta alla menn sína Dr 17, hon 
(Guþrún) sagþi honum (Þjóþreki) ok kvaþ 
Dr 19, hgfþom á skriptom þats skatar léko 
ok á hannyrþom hilmes þegna G5r 11 15}, 
hón (Grímhildr) brá borþa ok bure heimte 
Gór 11 18!, (liþar) hgfþo loþa rauþa .. ok 
hafþo skarar jarpar Gþr I120SVs, hverr 
vilde mér hnosser velja, hnosser velja ok 
hugat mæla Gþr 1121? hunskar meyjar 
þærs hlaþa spjaldom ok ggra goll fagrt 
Gþr IT 277, hann (Atle) mon Gunnar 
grande beita ok ór Hogna hjarta slita 
Gþr 1132*, grátande Grimhildr greip viþ 
orþe es burom sinom bglva vætte ok 
mggom Sinom meina stórra Gþr1l33', 
eig of aldr þat ok une, dótter! Gr I133*, 
þann monk kjósa af konungom ok þó af 
niþjom nauþog hafa (Gór 11 34?, mono 
segger of seing dóma ok hvitinga hofþe 
næma Gþr I144?, hitt munde óþra jgrlom 
þykkja, at viþ menn mælter ok mik sæer 
Gþr III 1*, Herkja sagþe, at it Þjóþrekr 
und þake svæfeþ ok léttlega líne verþesk 
Gpþr II12*, brá hón (Guþrún) til bots 
bjartom lófa ok upp of tók jarknasteina 
Gþr LLI8?, brá hón (Odrún) af stalle 
stjórnbitloþom ok á svartan jó sgþol of 
lagþe Od 2!, (Odrún) lét mar fara moldveg 
sléttan .. ok hón inn of gekk endlangan 
sal Od.3?, svipte hón sgþle af svongom 
Jð ok hón þat orþa alz fyrst of kvaþ Od 3%, 
hétk ok efndak es hinig mæltak Od9}, 
mik baþ hann (Buþle) góþa golle rauþo 
ok suþr gefa syne Grímhildar QOd 14*, 
buþo þeir Atla bauga rauþa ok bróþr 
minom bótr ósmaar Od19*, þeir (þegnar) 
hvatlega heim skundoþo ok ólega Atla 
sggþo Od 24“, kvam en arma út skævande 
móþer Atla .. ok Gunnare gróf til hjarta 
Od 303, sazt ok hlýdder 0d32'!', drap 
hon (Guþrún) Atla ok brendi hgllina Akv 3, 
hgfþe vatt þá Gunnarr ok Hogna til sagþe 
Akv 6', blóþogt þat (hjarta) á bjóþ logþo 
ok býro fyr Gunnar Akv 25“, þú viþ 
Gunnar átter eiþa opt of svarþa ok ár of 
nefnda Akv 327, skávaþe þá en skirleita 
-. ok glkráser valþe Akv 383, melta knáttu, 
móþogr! manna valbráþer, eta at glkrósom 
ok ór gnduge at senda Áko 39%, hón 
(Guþrún) beþjom brodde gaf blóþ at drekka 
hende helfússe ok hvelpa leyste Akv 44? 
hratt fyr hallar dyrr — ok húskarla vakþe 
— brande brúþr heitom Ako44?, elda 
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gaf hón (Guþrún) þá alla es inne váro ok 
frá morþe þeira Gunnars kvýmo ór Myrk- 
heime Akv 45?, glværer urþo ok elda 
kyndo Amó', kvam þá Kostbera .. ok 
kvadde þá báþa Am 6?, sigleþ ér sæler ok 
sigr of árneþ! Am 31, hrundo þeir Vinga 
ok í hel drýpo Am 38', flykþosk þeir Atle 
ok fóro í brynjor Am 39!, forþoþo fingrom 
ok fengo í snóre Ám 42?, skuto skarplega 
ok skjoldom hlífþosk Am 42?, út gekk hón 
(Guþrún) síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44?, (Guþrún) hugþe á harþræþe ok 
hrauzk ór skikkjo Am 46?, nokþan tók 
mæke ok niþja fjgr varþe Am 467, móþor 
tókt mina ok myrþer til hnossa Am 53“, 
takeþ ór Hogna ok hyldeþ meþ knife Am 
5ö5!, vosall lézk (Hjalle), vígs þeira es 
skylde váss gjalda, ok (lét) síun dag dapran 
at deyja frá svinom ÁAmöð“, tóko brás 
Buþla ok brugþo til knife Am 59!, (Atlo) 
horskre harm sagþe ok réþ heldr at bregþa 
Am 64?,* lókom leik margan ok í lunde 
óxom Am 68?, (Guþrún) lokkaþe lítla ok 
lagþe viþ stokke Am 727, glúpnoþo grimmer 
ok gréto þeyge Am 72*, tókk þeira bjorto 
ok á teine steikþak Am 78!', brend mont 
á bále ok bareþ áþr grjóte Am 82', gekk 
hon (Guþrún) út á sæinn ok vildi fara sér 
Ghv 2, (Guþrún) kumbl konunga ór kerom 
valþe .. ok sunom fórþe Ghv 7'*, (Guþrún) 
gekk treglega á tae sitja ok at telja .. 
móþog spjall Ghe 97, skalmer festo ok 
góþborner smugo í goþvefe Hm 16?, haler 
(váro) glreifer ok til gota etke gerþot 
heyra Hm 18?, hann (Skjoldr) hafþi atsetu 
ok réþ lgndum þar sem nú er kolluþ 
Danmgrk Grt3, Fróþi .. lét ambáttirnar 
leiþa til kvernarinnar ok baþ þær mala 
Grt 21, Mýsingr hafþi meþ sér .. Fenju 
ok Menju ok baþ þær mala salt Grt 29, 
þær (Fenja ok Menja) at lúþre leiddar 
váro ok grjóts grea gangs of beiddar 
Grt 27, skorþom vit skgrpom geirom blóþ 
ór benjom ok brand ruþom Grt15*, nú 
erom komnar til konungs húsa miskunn- 
lausar ok at mane hafþar Grt 167, mon 
herr koma hinig af bragþe ok brenna bó 
fyr buþlunge Grt 19*, skýtr Sinfjatli blóþ- 
reflinum fyrir ofan helluna ok dregr fast 
FH1', (Sigmundr ok Sinfjotli) ristu nú í 
milli sín helluna ok létta eigi fyrr, en 
lokit er at rista FA I*, út gekk Sigvorþr 
andspjallo frá .. ok hnipnaþe FH 4?; 
26 
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bann Fróþa ok tók þar herfang mikit Grt 
27, síþan ríþr Sigurþr ok hefir Gram í 
hendi ok bindr gullspora á fætr sér FH2'; 
xutceilen haben Áwar beide sötre gram- 
matisch verschiedene subjekte, dteselben 
bexeichnen jedoch als synonyma dseselbe 
person oder sache: senn vgro æser aller 
á þinge ok ásynjor allar á mále, ok of þat 
réþo ríker tívar (= æser ok ásynjor), hvé 
Hlórriþa hamar of sétte (hví være Baldre 
baller draumar) Þrk 13* Bdr 1*, hugr 
þeim hverfe til handa þér ok snuesk til 
sátta sefe Gg 9*, kómu leiptr yfir þá ok 
stóþu geislar í skipin HH II 16 prð; 
öfler ast das subj. des einen salzes tn 
dem des andern enthalten: far þú á bekk 
Jgtons ok mælomsk í sease saman Vm 19}, 
gengo (Þórr ok Loke) fagra Freyjo túna 
(Fr. at hitta) ok hann (Þórr) þat orþa alz 
fyrst of kvaþ Þrk 3? 11?, lauss Loke líþr 
ór bgndom ok í ragna rgk rjúfendr koma 
(L. est selber einer der tjúfendr) Bdr 14}, 
Atle! gakk þú á land, ef afle treystesk, 
ok hittomk í vík Varens HHv 22?, Helgi 
fekk Sigrúnar ok áttu þau sonu HH II 27 
pr Í, opt vas í túne teite meire, þás 
minn Sigvgrþr soþlaþe Grana ok Bryn- 
hildar biþja fóro pr 121, Sigmundr tekr 
nú blóþrefilinn ok ristu nú (Sigmundr ok 
Sinfjotli) í milli sín helluna ok létta eigi 
fyrr en lokit er at rista FH I? (polysyn- 
deton); von den xwei subjekten des ersten 
satxea tst das eine auch ím xweiten salxe 
subjekt ,„ weihrend das andere hver als objekt 
fungtert : Sinfjgtli .. ok.. (der name fehlt 
tn der ha.) báþu einnar konu báþir ok fyr 
þá sgk drap Sinfjgtli hann Sfó, þau 
Guþrúa ganga á beþ ok hana Sigvgrþr 
sveipr í ripte $Sg8“!;  b) das subj. des 
einen salxes ist im dem andern náheres 
oder entfernteres objekt oder von etner 
praepos. abhángig: þat's enn of þann es 
þú illa truer ok þér es grunr at hans 
geþe Hór 46?, hóþungar hverrar leitaþe 
mér et horska man ok hafþak þess vætke 
vifs Hóv 1019, segþu þat .. alz þik fróþan 
(svinnan) kveþa ok þú, Vafþrúþner! viter 
Fm 26? 28? 30? 32? 34? 36? 407, 
konungr lét hann (Grimni) pina til sagna 
ok setja milli elda tveggja, ok sat hann 
(Grimnir) þar átta nætr Grm 30, sverþit 
stóþ í gegnum hann (Geirrgþ) ok fekk 
hann bana Grmö4 pr 6, af hræzlo ok 
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hugbleyþe vas þér í hanzka troþet ok 
þótteska þú þá Þórr vesa Hról 78, sveinn 
enn hviíte þér sigle gaf ok þú lagþer lær 
yfer Ls 204, þik síþa kvýþo Sámseyjo í 
ok draptu á vétt sem vglor Ls 24?, út þú 
né kvémer frá ása sunom ok være þá at 
þér vreiþom veget Ls 27“, þik at bróþr 
þínom stóþo blíþ regen ok munder þú þá, 
Freyja! frata Ls32%, ek mog gat þanns 
mange fiar ok þykker sá ása jaþarr Ls 35}, 
viþ systor þínne gaztu slíkan mog ok esa 
þó óno verr Ls 36“, hvat's þat et lítla es 
ek þat loggra sék ok snapvist snaper Ls 
44?, þege þú, Byggver! þú kunner aldrege 
deila meþ mgnnom mat ok þik í flets strae 
finna né mátto þás vágo verar Ls 46}, 
þá þorer þú etke, es þú skalt viþ ulf vega 
ok svelgr hann allan Sigfgþor Ls 58“, 
skarpar álar þótto þér Skrýmes vesa ok 
máttera þú þá neste naa Ls 62“, (Loke) 
mótte Þóre miþra garþa ok hann (Þórr) 
þat orþa alz fyrst of kvaþ Þrk 8*, opt 
sitjanda sogor of fallask ok liggjande lyge 
of beller Prk9*, í segiarns kere liggr 
hann (Lævateinn) hjá Sinmgro ok halda 
njarþlásar nio #) 264, segþu mér þat, 
Fjolsviþr! .. hvárt sé mæta nekkvat þats 
menn hafe ok verþr því en fglva gýgr 
fegen? Fy 294, þar hafþi verit undir stól- 
inum dætr Geirraþar, Gjálp ok Greip, ok 
hafþi hann (Þórr) brotit hrygginn í þeim 
báþum FM 6, (Níþuþr) átti tvá sonu ok 
eina dóttur, ok hét hon Bgþvildr Vko 24, 
tenn hgnom (Vólunde) teygjask, ef téþ es 
sverþ ok hann Boþvildar baug of þekker 
Vke 18?, skornar váru sinar ( Vælundi) í 
knésfótum ok settr í hólm einn Vkv 18 
pr 1, monk (fleira mæla), ef mik buþlungr 
blóta vilde ok kýsk þats vilk ór konungs 
garþe HHo 2*, er hann (Atli) kom heim 
ok konungr spurþi hann tíþinda, hann 
kvaþ HHv 4 pr 1, nio rgstom es þú skylder 
neþarr vesa ok vaxe þér á baþme barr 
HHv 16*, hví's þér, stiller! stakt ór lande 
ok est einn komenn oss at finna? HHo 
31“, brá stýrer stafntjoldom af, at mild- 
inga menge vakþe ok dgglingar dagsbrún 
sea HH 1273, Sigmundr bauþ henni (Borg- 
hildi) fébætr ok þat varþ hon at þiggja 
Sf 7, Sigurþr var þó allra framastr ok 
hann kalla allir menn í fornfræþum um 
alla menn fram Sf32, hafþi hann (And- 
vari) eptir einn hring ok tók Loki þann 
26* 
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eigi nratgóþr, ok þó lætr hann handtaka 
þann mann er eigi vildu hundar á ráþa 
Grm 26, alfrgþoll lýser of alla daga, ok 
þeyge at mínom munom Skm 4*, lang es 
fgr .. ef þat verþr at þú þínn vilja biþr, 
ok skeikar þó Skuldar at skgpom Gg 4}, 
bróþor mínn hefr þú benjaþan, ok veldk 
þó sjalfr sumo Fm 254, gengo aller — 
ok þó ýmser af heilom hug — hana at 
letja Sg 447, enn eroþ óbúner, ok hgfom 
einn feldan (,thr setd noch unrorbereatet, 
teir dagegen haben bereits etnen von 
enuren leuten getötet') Am 4l?;  ð) der 
xseite salx gibt an, was dte handlung 
des ersten xur folge hat: herþaklett drepk 
þér halse af, ok verþr þá þíno fjgrve of 
faret Ls 57“, leysegaldr létk þér fyr legg 
of kveþenn, ok stækr þá láss af limom 
Gg 10%, annarr (garmr) of nætr sefr, en 
annarr of daga, ok kómsk þá vætr, ef þá 
kvam #yY 224, niþr sukku skipin, ok var 
þar eptir svelgr í hafinu, er særinn fellr 
í kvernaraugat Grt 32;  e) der xweile 
salx enthált ein urteil tiber das im ersten 
ershlte faktum : hefr þú þar byrn of boret, 
ok hugþak þat args aþal Ls 238, vitka líke 
fórtu verþjóþ yfer, ok hugþak þat args 
aþal Ls 24“, Sigurþr vá at Fáfni, ok er 
þat meira vert en alt ríki Gunnars konungs 
FH3';  “é) dte beiden sátxe stehen nur 
tn ehronol. usammenhang, tndem ste 
xwei gleichzeitige oder kurz nach ein- 
ander eintrefende begebnisse mitteilen: 
þá kná Hóner hlautviþ kjósa .. ok burer 
byggva bróþra Tveggja vindheim víþan 
Vsp 63?%, vas þar at kvelde of komet 
snimma ok fyr jotna ol fram boret Þrk 
24?, varþ þá skrækr mikill ok fylgþi brestr 
FM 69, jarlinn réþ at meyjar var synjat, 
ok fór Atli heim HHv 10, þar var orrosta 
mikil ok fekk þar Helgi banasár HHv 35 
pr 1, leitk þik of sinn fyrr á langskipom, 
þás þú bygþer blóþga stafna ok úrsvalar 
uuner léko HH 1112*, lægþi storminn ok 
kómu þeir heilir til lands HH IT16 pró, 
þar var orrosta mikil ok fellu allir Gran- 
mars synir HH II 16 pr 15, kveþk grams 
þinig grænask váner, es á asklimom erner 
sitja ok drifr drótt oll draumþinga til HH 
1149%, Borghildr bar annat horn Sinfjotla 
ok baþ drekka, ok fór alt sem fyrr Sf 14, 
(Sigmundr) kom at firþi einum .. ok var 
þar skip eitt lítit Sf79, numen ero fróþe 


6 


5 


það 


SJ 
ot 


80 


35 


3 


0 


45 


50 


ok 104 
ok em braut þaþan buenn at riþa Grp 18?, 
Sigurþr hljóp ór grgfinni ok sá þá hvárr 
annan Fn 7, Bilrgst brotnar, es þeir á 
brú fara, ok ávima í móþo marer Fm 15, 
tór flugo tresk í gagnom ok gullo viþ gæss 
í túne Gpr115?, kvýþo viþ kalkar í vó 
ok gullo viþ gæss í túne Sg 29!, vitoma 
á moldo menn in sælle, meþan fjórer vér 
folke rýþom ok sá enn hunske herbaldr 
lífer Sg 187, vas vig veget volsko sverþe 
ok borg broten Od Ir?; drei durch ok 
verbundene siilxe (polysyndeton): var þeim 
félygum vísat fyrst í gestahús til herbergis, 
ok var einn stóll at sitja á, ok sat Þórr 
þar FM 6!S4, þeir viku at landi ok gekk 
karl á skip ok lægþi þá veþrit Æm 18 pr 1; 
n) andere verbindungen; (ok verkntipft 
xmwei bedtngungssátxe): reine monk þér 
þykkja, ef þú reyna knátt ok stígak land 
af lege HHv21?; (ok vor einem befehls- 
satxe, mit dem der sprechende stch selber 
unterbracht und seine rede schltesst): hót 
þin hræþomk etke lyf — ok haldeþ heim 
heþan Em 9*; (ok egn ettat einftihrend) : 
Hár segir, at hann (Gylfi) komi eigi heill 
út, ef hann er fróþari, ok “stattu fram, 
meþan þú fregn, sitja skal sás seger" 
FMI?; (ok pleonastíseh): þat kann ek 
et sétta, ef mik særer þegn á rótom rás 
viþar: ok þann hal, es mik heipta kveþr, 
þann eta mein heldr an mik Hóv 1513, er 
þeir kómu upp á fjall, ok sá á Sváva- 
land landsbruna HHv 5 pr 2, er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 prö; f) ok 
lestet etme selbstöndige pertode ein, um 
den eintritt eines neuen moments in der 
erröhlung oder rede xu bexeichnen (háufig 
am strophenanfang): ok nær morne, es 
ek vas enn of komenn, þá vas saldrótt 
of sofen Hóv 100!, ok enn jotonn of af- 
rende .. viþ Þór sente Hym 29', ok hann 
(Þórr) þat orþa alz fyrst of kvaþ Þyk2', 
ok enn segir (Heimdallr) í sjálfum Heim- 
dallargaldri FM 3', ok þá er Þórr kom á 
miþja ána, óx áin FM 6“, ok þar af stundo 
ór Stafnsnese beit prúþ skriþo HH I24', 
ok þér, buþlungr! samer bæþe vel HH 
158!, ok enn it þriþja sinn bar hon 
(Borghildr) honum (Sinfjatla) hornit Sf 14, 
ok enn kvaþ hann Æm 13 pr 1F, ok mer 
Atle þat eiune sagþe Sg 37', ok lét gamlan 
-. Hjalmgunnar næst heljar ganga Hlr S!E, 
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ok gáfu henni (Guþrúnu) óminnisveig at 
drekka Dr 4, ok meirr þaþan menvgrþ 
bitols .. dró til dauþs skókr Akv 33!, ok 
fyrir því at Fróþi var allra konunga ríkastr 
á norþrlgndum, þá var honum kendr 
friþrina um alla danska tungu Grt8, ok 
áþr létti kvæþinu, mólu þær (ambáttir) 
her á hendr Fróþa Grt 25; ok xt0ischen 
Xtvet xusammengehörige wörter einge- 
schoben: litlo ok lengra .. bó sqo þeir 
standa es Buþle átte Ama35!; 

C) bæþe — ok sowol — als auch: til 
gengu bæþi konur ok karlar at hugga hana 
(Guþrúnu) Br 20 pr ll; 

D) xuweilen scheint ok die stelle einer 
relativparttkel xu vertreten: at hallo hann 
(Óþenn) kvam ok átte Íms faþer Vm 5, 
Geirrgþr .. átti þá son .. ok hét Agnarr 
Grm 31, segþu þat, Freyr! .. ok ek 
vilja vita Skm 3?, Blóþoghófe hét hestr 
ok bera kvóþo gfigan Atriþa FM 10!', 
fundu þeir (Vælundr) .. konur þrjár ok 
spunnu lín Vkv 6, þeim Bigvgrþr reiþ í 
sinn .. ok vega kunne Sg 33; 

II. adv. aueh: hirter 'o ok fjórer þeirs 
af hefingar á gaghalser gnaga Grm 33'!, 
ulfge hefr ok vel „339, einn ek veit... 
hór ok af Hlórriþa Lsó4*, heyrþa ek ok 
Fáks getet FM 109 v.l., þar vas ok Gylles 
of getet FM 10'4, lggþum þeim fjorlausn 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hylja utan 
ok meþ rauþu gulli Æm 17, af járni váru 
ok allir timbrstokkar í húsinu Fn 44 pr 2, 
ek þóttak ok þjóþans rekkom hverre hære 
Herjans dise þr 118!, þat mon ok verþa 
þvíget lengra, at Atle mon gndo týna 
Sg 59'!, vall lézk (Atle) ykr ok gefa mundo 
víþrar Goitaheiþar Akv 5!, brunno ok 
skjaldmeyjar Ako 454, glgþ vas ok Glaum- 
ver Am6ð, þar vas ok þrgmmon þeyge 
svá lítel Am 164, ilz gengsk þér aldre, 
nema ek ok deyja Am 65*, (Guþrún) óxte 
aldrykkjor at erfa bróþr sína, samr lózk 
ok Atle at sina ggrva Am 71?, mér lætr 
ok sjolfom millom ilz litet Am 80“, þá 
var ok engi þjófr né ránsmaþr Grt 12. 

ó-kátr, adj. unfroh, traurig: m. sg. 
nom. hlæjande Vólundr hófsk at lopte, en 
ókátr Níþoþr sat þá epter Vkv 40?. 

Compositum : all- ókátr. 

okkarr, pron. poss. (norw.okkar,asehwed. 
okar, ukar; gof. *ugkar, alts. unka, ags. 
uncer) unser (uns beiden gehörtg): m. sq. 
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ó-kynjan #06 
nom. ylfskr es vegr okkarr Akr 8“, Erpr 
-- bróþer okkarr enn boþfrókne Hm 28?; 
dat. nú mk svá fegen funde okrom sem 
átfrekor Óþens haukar HHII42', vit 
skolom okrom aldre slíta, Sigvorþr! saman 
Hlr14?; ace. gakk at beiþa okkarm mála 
mog Skm 1? inn biþ þú hann ganga í 
okkarn sal Sím 16!, mondu of vinna verk 
halft viþ mik, at flotbrúsa fester okkarn? 
Hym27?; pl. nom. Íþe ok Qrner, okrer 
niþjar Grt 93; dat. vake þú, Fróþe! ef 
vill hlýþa sgngom okrom ok sggom fornom 
Grt 18%; f.sg.nom. ek mon okkor óþre 
þykkja Hir3?; gen. æster, Jarmonrekr! 
okkarrar kvýmo Hm 25?; pl. nom. aþrar 
váro okrar spekjor Gþr llI4?; n.sg.nom. 
meþan okkart fjgr lifer Skm 207, skamt 
mon nú mál okkat Hröl 143, hvártke 
knátte hand of annat átta nóttom okkart 
leggja (hvártke okkart kemer von uns 
beiden) Hlr12*; ace. gþle .. okkart 
Hlr 3*%; pl. nom. glmýl .. okkor beggja 


HHv33?R; ace. létom siga sáttmál okkor 
Sg 391. 
Ó=kunnegr, adj. (nor. u - kunnug, 


o-kunnig, fær. ó- kunnigur, aschuwed. 
o-kunnogher, adán. u-kundig: md. un- 
kúndic) wnbekannt: m. sg. nom. máls es 
þarfa maþr ókunnegr Grp2?; n. sg. acc. 
ætterne mitt kveþk þér ókunnekt vesa 
Fm 4!., 

ó-=kuþr, adj. (fær. ó-kunnur, asehtwed. 
o-kunder, adán. u-kund; gof. un-kunþs, 
ags. un-cúð, ahd. un-kund) 7) unbekannt: 
m. sg. nom. hér's maþr úte ókuþr komenn 
Grp 4?; dat. auþe betra þykker þat 
(manvit) í ókunnom staþ Hóv10?; acc. 
Myrkviþ ókunnan (enn ókunna Æ) Akva? 
137; — pl. gen. hvat's manna þat mér 
ókunnra Bdró!; 2) prágn. unbertihml: 
m. sg. ace. myndega losteg at liþenn fylke 
jefor ókunnan arme verja HHr 42* 
(Edxardt, Germ. 23, 164). 

ó-kvíþenn, adj. nicht furchtsam, nicht 
xurickschreekend vor et. (ehs): m. sg. 
dat. gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr 
frá naþre niþs ókvíþnom Vsp 56“ (rgl. 
Jedoch x.st. FJ, Ark. 4, 37 u. Eddal. 1, 116, 
sowte KG, Efterl. skr. 1, 272). 

*ó<kynjan., n. person die eine schande 
thres geschlechtes tst, auswurf: sg. nom. 
ókynjan meira (als Beyla) kvama meþ 
ása sunom Ls 56?. 





#97 ó-kynne 

ó<kynne, n. (nor. u-kynde, asehwed. 
o-kynne; got. un-kunþi) wnsehtekliches be- 
nehmen: sg.gen. ókynnes þess vár þik enge 
maþr, at þú ganger snimma at sofa Hýv 19 *. 

*ó.lagaþr, part. prí. (norw. u-lagad) 
micht fertig gebraut: n. sg.nom. gl vas 
drukket, sumt vas ólagat Hýv 66}. 

ólega (d. í. óþlega: Noreen? $ 232 
anm.; anders O. v. Fraesen, Till den 
nord. sprákhast. ( Ups. 1901} s. 11 anm.) 
eifrag: þeir (ærer Atla) hvatlega heim 
skundoþo ok ólega Atla sogþo Od 24“. 

ó=leiþr, adj. nicht verhasst, leb: 
superl. m. sg. ace. eple ellifu .. monk þér, 
Gerþr! gefa, friþ at kaupa, at þú þér Frey 
kveþer óleiþastan lifa Skm 19}. 

ó=lifþr, adj. leblos, tot: m. sg. dat. 
betra es lifþom an sé ólifþom Hgo 70', 
nú kveþk enskes grvént vosa .. es þu á 
arme ólifþom sefr HHIl47?; acc. fyrr 
vilk kyssa konung ólifþan, an blóþogre 
brynjo kaster HH II43!. 

ó=ljós, mn. lrehtlosigkeat, dunkel, poet. 
bereichnung der nacht: sg. ace. (nátt kalla) 
óljós jgtnar Alv 303 (Sn. E. LI, 485). Vgl. 
jedoeh FJ, Ark. 14, 199. 

ó-ljúfr, adj. (asehwed. o-liuver; got. 
un-liufs, ags. un-léof, afras. un-iliaf, 
ahd. un-liub) wnlteb, verhasst: m. sy. 
dat. þú fórt oss óljúfan (segl. kost?) at 
bjóþa „ens unannehmdichkeiten xu be- 
reiten' Hrbl 108. 

olmr, adj. (norw. adiin. olm) böse, bessig 
(von hunden): m. sgamom. engi hundr var 
svá ólmr, at á hann (Grimni) mundi hlaupa 
Grm 24; pl.nom. hundar ólmir ok bundnir 
fyr skiþgarþs hliþi Sem 10 pr 2. 

óloþ (Ghv 22!), s. válaþ. 

ó-minne, n. (norw. u-minne, fær. 
ó-minni, aschwed. o-minne, adán. u-minde) 
vergesslichkett, gedankenlosigkeat ( Richert 
s.4): sg. gen. óminnes hegre heiter sás of 
glþrom þrumer Hóýv 13 !. 

Composttum : óminnes - veig. 

*óminnes-veig, f. frank der due erin- 
nerung an frúher geschehenes auslöscht, 
vergessenhettstrank: sg. acc. (Gjúkungar) 
gáfu henni (Guþrúnu) óminnisveig at drekka 

d. 


ómon, f. (vgl. norw. oma „fönen, 
schreien') stimme: sg. nom. ómon þverr 
Sg 70* — Vgl. Sn. E. 1, 544: (mál) heitir 
ok rgdd, hljómr, rómr, ómun .. 
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ón, f. (nebenform von vn, s.d.) 1) er- 
wartung: sg. nom. illra orþa eromk ón at 
ykrom syne, ef gengk at mæla viþ mog 
Skm 2!; dat. viþ systor þinne gaztu 
slíkan mag ok esa þó óno verr „sehlech- 
ter als es xu erwarten war' Ls 36t*; 
2) hoffnung: sg. nom. ón es þess enge 
Am 6'!. 

ó-nauþogr, ad). (norw. u- naudig, adán. 
u-ngdig) ungexuungen, freawillig: f. sg. 
nom. hof monk kjósa .. ef hgnom (Hjor- 
varþo) Sigrlinn sefr á arme ok ónauþog 
jafre fylger HHv 4?. 

Ó-neiss, adj. ohne schande, makellos 
(anders Bugge, Helgedagt. 47 anm. 3): 
m.sg.ace. ek hef, Helge! Hgþbrodd kveþenn 
konung óneisan sem kattar sun HHI19*, 
né ek halsaþa herja stillo, jofor óneisan 
(óneisinn /) eino sinne Gr III4?; pl.nom. 
leiddo landrggne lýþar óneiser grátendr 
gunnhvatan ór garþe Niflunga Akv 12'; 
gen. langt es at leita lýþa sinnes til, of 
rosmofjall Rínar rekka óneissa Akv IS!; 
acc. hefr kannaþa kone óneisa? HH 1 24*. 

ó=nýtr, adj. (norw. u-nyt, aschwed. 
o-nyter; ogl. got. un-nuts, ags. un-nyt, 
ahd. un-nuzzi) unbrauchbar, unnitx: 
m. sg. nom. þá's jór ónýtr, ef einn fótr 
brotnar Hóo 883; n.pl.dat. ykr (þér) 's, 
Sinfjatle! sómra miklo gunne at heyja ok 
glaþa grno, an ónýtom orþom at bregþask 
(bregþa) HH I47? 11 26?. 

*ópe, m. abnergung (2): sg. nom. tópe 
ok ópe, tjgsoll ok óþole, vaxe þér tór meþ 
trega Skm 29!. 

openn, adj. (norw. open, fær. aschwed. 
opin, adán. opæn, áben; alts. opan, ags. 
open, afris. open, epen, ahd. offan) 
1) geöffnet, offen: f. sg. nom. open rinna 
hón (Ifing) skal of aldrdaga, verþrat íss 
á Q Vm 163; n.sg. acc. Sigurþr reiþ eptir 
slóþ Fáfnis til bælis hans ok fann þat opit 
Fm 41 pr2; 2) stekhtbar: m. pl. nom. 
opner heimar verþa of ása sunom, þás 
hefja af hvera Grm 423; 3) klar, dewutlach : 
f. sg.mom. open vas illúþ es þeir (syner 
Níþaþar) í (kisto) sqo (lito) Fkv 21? 24?. 

opt, adv. (nor. fær. ofta, aschwed. 
opt, opta, adán. oftæ, ofte; got. ufta, 
alts. ahd. ofto, ags. oft, afris. ofta, ofte) 
1) háufig, oft: þrysvar brendo þrysvar 
borna (Gollveigo), opt, ósjaldan Vsp 21, 
ill rýþ hefr maþr opt þeget annars brjóstom 
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ife es mér á, at værak enn komonn 
jatna gorþom ór Hýr 107?; b) nach den 
verbis des fíihrens, sendens, bringens, 
xtehens, stossens ú. ö.: blóþgan hugþak 
mæke borenn ór serk þinom Am22'; 
drógo þeir (Hamþér ok Sgrle) ór skiíþe 
skíþeísarn Hm 15!; alt veitk, Óþenn! 
hvar auga falt (/ hetmlich fortbrach- 
test'?) ór þeim enom mæra Mimes 
brunne Vsp 29%r; fárþom sjalfar setberg 
ör staþ Grt 11“; morg veitk mæte mér 
gengen frá, es kalke sék ór kneom 
hrundet Hyma33?; þat's til kostar, ef 
koma máætteþ út ór óro glkjól hofe Hym 
34?; leiddo landrggne lýþar óneiser .. 
ór garþe Niflunga Akv12?; knáttu, móþogr! 
manna valbráþer eta at glkrýsom ok ór 
anduge at senda Akv 39%, hvis þér, 
stiller! stakt ór lande? HHv3l?; ce) nach 
den verbis des losmachens, befreiens 
u. úi.: (erfenyte) kannat firrask ór fiand- 
garþe Sg 26?; báþu guþin alla hluti gráta 
Baldr ór helju FM5!, sendu æsir .. 
grindreka at biþja, at Baldr væri grátinn 
ór helju FM5?Wr, (sendimenn) biþja 
hana (Pgkk) gráta sem alt annat Baldr ór 
helju FM 5'9; (Guþrún) hrauzk ór skikkjo 
Am 46?; (Freyr) leyser ör haptom 
hvern ls 37“; hverjan þær (meyjar Men- 
glaþar) ór nauþom nema Fy 40*; sngresk 
ramlega Rón ór hende gjalfrdýr konungs 
HH 131; nachgestellt: haufoþ þittleystu 
heljo ór Em 1I*; d) nach den rerbis des 
grabens, reissens, schneidens: (konor) ór 
dale djúpom grund of grófo Hrðl 45; 
gekk Reginn at Fáfni ok skar hjarta ór 
honum Fm 30 pr 1, hjarta var skorit ór 
Hogna Dr 15, þeir ór Hogna hjarta skýro 
Od 263, hjarta .. ór brjóste skoret baldriþa 
Akv 22?, skóro þeir hjarta Hjalla ór brjóste 
Akv 23?; skorþom vit skgrpom geirom 
blóþ ór benjom Grt 15*; hann (Atle) mon 

„ ór Hogna hjarta slíta Gþr II 32“; 
e) nach den verbis des brennens, tropfens, 


wachsens u.á.: þykkjomk ór augom eldr 


of brinna Þrk27*, brann Brynhilde .. 
eldr ór augom Gþpr 125?; freyddi sveit- 
inn ór hjartanu Fm3l pr2; þær (hug- 
rúnar) of hugþo Hróptr af þeim lege es 
leket hafþe ór hause Heiþdraupnes ok ór 
horne Hoddrofnes Sd 13“5;  geirlaukr 
(grónn laukr) ór grase vaxenn Gþrli7? 
1I2?; f) nach den verbts des sprechens 
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und fragens: frá árlega ór ulfiþe doglingr 
at því díser suþrónar HHII7'; monk 
segja þér .. ór reiþo Hlró!; sennom 
vit ór sgþlon Hdl8'F;  g) nach ver- 
sehtedenen anderen verbis: biþeþ (bragua) 
skjótlega til skipa ganga ok ór Brandeyjo 
búna verþa (,stch bereit 24 machen 
von B. ausxulaufen') HHI23?; hinig 
(í Niflhel?) deyja ór heljo haler Vm 435; 
Oþenn ok Sága .. drekka .. ór gollnom 
kerom (rm 7*, drakk hann (Reginn) blóþ 
ór undinni Fma30 prað; kýsk þats vilk 
ór konungs garþo HHv 2*; (Guþrún) 
kumbl konunga ór kerom valþe Gho 7?; 
vógom ór skóge þanns vildom syknan 
„kömpften aus dem walde heraus' (be- 
fretten aus der verbannung) Am 933; 
nachgestellt: skaltu .. horfa heime ór 
Skm27?;  h) nach nominibus und no- 
mínalen ausdriicken: þrir kvýmo ór því 
liþe qflger ok ástker æser at húse „dret 
asen aus dtesem (götler-) geschlecht' (2) 
Vsp 17!, Freyjo .. Njarþar dóttor ór Noa- 
túnom Prk 224, meyjar ástom mona þér 
verþa, víse gestr! of varet, ef þú ór heima 
kant hverjom at segja alt þats viljak vita 
Alv 83, hvat kant segja nýra spjalla ór 
Nórege? HHv 31, hon (Sigrdrifa) vissi 
tíþindi ór gllum heimum Sd 4 pr 12, brúþr 
ór steine! „frau d2e im felsen thre twoh- 
nung hat! Hlr 3!', namk at heyra ór 
Hléseyjo, hvé þar af stríþom strenger 
mælto (der tindar. fragesatz vertratt hver 
den objeets-ace.) Od 283, halft gekk til 
heljar ór húse þíno ( die hálfte deiner 
hausgenossen od. angehörigen') Am 91“; 
mat ellipse des nomens: seg mer (sctl. 
tíiþende) ór heljo, ek mon ór heime 
Bdr 6?; 3) tm úibertr. sinne: vaknaþe 
vif ór svefne Qrp 16?, (Atle) rakþesk ór 
svefne Am 85!, ek vélta hann (Hlébarþ) 
ór vite „braehte thn durch list um sn 
verstand' Hrbl 60; nachgestellt: Sigvarþ 
vakþo svefne ór Ghov 43, þeir Sigvorþ þinn 
svefne ór vokþo Hm 63, ill róþ hefr maþr 
opt þeget annars brjóstom ór Hýóv 9“; 

2) bexetehnet es den stoff aus dem 
etw. gemacht ist: þeir mannlikon morg 
of garþo dvergar ór jorþo Vsp 10%K, 
heimska ór horskom ggrer hglþa sunu sá 
enn mátke munr Hóv 933, ór hans (Ymes) 
brúm ggrþo bliþ regen miþgarþ manna 
sunom Grm 41!', Gastropner heiter (garþr), 
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en ek hann gorvan hefk ór Leirbrimes 
limom #7 127, var Gleipnir síþan gert ór 
sex hlutum FM 85, ór kattar dyn ok ór 
kono skegge, ór fisks anda ok ór fogla 
mjolk, ór bergs rótom ok ór bjarnar sinom, 
ór því vas hann Gleipner ggrr FM8*, 
þann (sal á Hindarfjalle) hafa horsker 
haler of ggrvan ór ódokkom ógnar ljóma 
Fm 42%; ór XYmes holde vas jorþ of 
skopoþ, en ór beinom bjorg, himenn ór 
hause ens hrimkalda jotons, en ór sveita 
sær Vm 21'-%, ór Ymes holde vas jorþ of 
skopoþ, en ór sveita sær, bjorg ór beinom, 
baþmr ór háre, en ór hause himenn Gm 
40'-*, ór hans (Ymes) heila výro þau en 
harþmóþgo ský gll of skgpoþ Grm 41!; (goþ) 
of þat gættosk, hverr skylde dverga drótt 
of skepja ór Brimes blóþe ok ór Blaens 
leggjom Vsp 9*; ór tannom tveggja þeira 
sló hann (slók) brjóstkringlor VPkv 26? 
38!; þá kná Vála vígbgnd snua .. ór 
þermom Vsp 35?H; þær (konor) ór sande 
síma undo Hröldd; jatonn es ór steine 
vas hgfoþet á Hról 34, þó mundak gefa 
þér (fjaþrham), þót være ór gollo, ok þó 
selja, at være ór silfre Þrk4*, rgud 
(skjaldar) vas ór golle HH 1I34?, hver ero 
þeira (sverþa) hjolt ór golle Akv 7?, vas 
þeim ($som) vætterges vant ór golle Vsp 8?, 
salr ór golle Vsp 37?, ór augom jarkna- 
steina sende hann (sendak) kunnegre kvón 
Niþaþar VFko 253 373, brynjor ór gollo 
Akv 7“; 

Il. adv. 1) heraus: draup þar ór (ór 
eitrormi) eitr Ls 65 pr 4, horsker hrafnar 
skolo þér á hým galga slíta sjóner ór 
Fj 45*, stóþ þar skjaldborg ok upp ór 
(„oben heraus') merki Sd4, ór es þar 
brunnet „da ast et. herausgebrannt' (da 
ast eine liicke entstanden) Am 507, skercþ 
ór (ór Hogna) hjarta Amöðö?; 2) daraus: 
svá óx ung or (ór eitrdropom) varþ jgtonn 
Vm 31?. 

*óra (rþ; n0rw. aschwed. ora) veran- 
lassung xum streit suchen, hadern: prs. 
end. sg. 3. órer gestr viþ gest Hýr 32! 
(Richert s. 5 fg.). 

ó-reiþr, adj. nicht *ornig, milde, 
gndidig: m. pl. dat. óreiþom augom liteþ 
okt þíinig $d 93. 

orka (aþ; norw. fær. asehwed. orka, 
adán. orke) 1) etæ. (til chs) 2 stande 
xte bringen suchen, etiw. planen, auf etic. 
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ormr 804 
stnnen: tnf. hér skyle enge gþrom granda, 
til bgls bua né. til bana orka Grt6'; 
2) von ymd (á ehn) ettw. (ehs od. til ehsi 
verlangen: tnf. á skip skal skriþar orka 
en á skjold til hlífar, mæko hogys, ea 
mey til kossa Hóv 81?. 

orm=beþr, m. „schlangenlager': sq. 
gen. vit í hall hunskrar þjóþar eld á jafre 
ormbeþs litom „das feuer des schlangen- 
lagers', d. í. gold þr 124? 

orm=garþr, 7. (adin. ormo -gárd; ag. 
wyrm-geard) schlangenhof, xteinger í 
dem sehlangen gehalten tcerden: sg. nom. 
nú's sá ormgarþr ykr of folgenn Akel''; 
acc. mont í Qngan ormgarþ lageþr $g ös', 
(var) Gunnarr settr í ormgarþ Dr 15, þeir 
ór Hqgna hjarta skro, en í ormgarþ annan 
lagþo Od 264, Atla sjalfan léter þú í orm- 
garþ koma Ako 179. 

ormr, m. (norw. adán. orm, fer. 
ormur, aschwed. ormber; got. waúrms 
ags. wyrm, weorm, alfs. ahd. wurm, afri. 
worm) sehlange: sg. nom. ormr (jgrmó- 
gandr) knýr unner Vsp 503, matr sé þér 
leiþare an manne hveim enn fráne orm 
meþ firom Skm 27, liggr meþ egg) 
(sverþs) ormr dreyrfaeþr HHr 9}, tes i 
fjorve réþe sá enn fráne ormr (Fúfner). 
nema þú frýþer mér hvats hugar Fm J/'; 
voc. enn fráne ormr! (Fáfner) Fm!" 
gen. orms (d. 2. jgrmongands) einlan? 
(Þórr) Hym 237, Fáfnir lá á Goitabeli 
ok var í orms líki Æm 14 pr 2, afla mið 
attak viþ orms (Fáfnes) megen Fm" 
dat. gengr Óþens sunr (Þórr) orme (jrn- 
ougande) móta Vsp 55“, íse einnættn. 
orme hringlegnom .. verþet maþr st 
tryggr at þesso true Hóv 85? ámon ei 
augo orme þeim onom frána (Vólunde! 
Vkv 18', Sigorþr vá at orme (Fáne! 
FIJ3?%; ace. dró djarflega dáþrakr Þórr 
orm eitrfaan (jgrmongand) upp at bít 
Hym 247, mont einn vega orm enn frið 
(Fáfne) Grp 11', sumer ulf sviþo. sumér 
orm sniþo Br 4'; pl. nom. ormar fleir 
liggja und asko Yggdrasels an of hvít 
hverr ósviþra apa Grm 3-4!, gorvan hugfsí 
þér galga, genger at hanga, áte þik omdí 
Am 21*, sá (harmr vas) grimmastr, 5 
Gunnare fráner ormar til fjgrs skriþo 0* 
17*; gen. sá's undenn salr (á Nástryndol 
orma hryggjöm Vsp 38*; dat. lifandi 
gram (Gunnar) lagþe í garþ þanns ske? 


805 orrosta 
vas, skatna menge, innan ormom ÁAkv 34}, 
bjóþeþ til ormom Am 55“; ace. (trollkona) 
reiþ vargi ok hafþi orma at taumum 
HHv 30 pr 8, (mtt suffig. art.) hann 
(Gunnarr) sló hgrpu ok svæfþi ormana 
Dr 16. 

Composita: orm-beþr, orm - garþr; 

blóþ-ormr, eitr-ormr, miþgarþs-ormr. 

orrosta, /. (fær. órusta, orrusta, aschwed. 
oresta, orista) sehlacht: sg. nom. þar var 
orrosta mikil HHv ðöpr1 HH Il I6pr 14; 
gen. þat kann ek et ellifta, ef ek skal til 
orrosto leiþa langvine Hór l56!; dat. 
upp líta skalattu í orrosto Hýv 128, Sig- 
mundr konungr fell í orrostu fyr Hund- 
ings sonum Sf28, (Oþinn) kvaþ hana 
(Sigrdrifu) aldri skyldu síþan sigr vega í 
orrostu Sd 4 pr 9, (mitt suffig. art.) Sigr- 
drifa feldi Hjálmgunnar í orrostunni Sd 4 
pr; ace. Sigurþr átti orrostu mikla viþ 
Lyngva Hundingsson Rm 25 pr 1, eptir 
orrostu kvaþ Reginn Pm 2?öpr2; pl. dat. 
(Sváva) hlífþi honum (Helga) opt síþan í 
orrostum HHo9 pr3. 

orþ, n. (norw. adán. ord, fær. orð, 
aschwed. orþ; got. waúrd, alts. ags. afris. 
word, ahd. wort) 1) wort, rede: sg. nom. 
orþ mér af orþe orþs leitaþe Hýov 141? 
(s. sp. 16 !“), fær mér ekka orþ þats mælter 
Grp 20'; gen. orþs Hýo 1413 (s. o.), orþs 
þykker enn vant ykro hvýroge Hm 93; dat. 
orþe Hóv 1413 (s. o.), hvat's þat manna, es 
í mínom sal verpomk orþe á? Væm 7?, ása 
ok alfa es hér inne ero mange's þér í 
orþe vinr Ls 24, Urþar orþe viþr enge 
maþr #7 473, þagþo aller viþ því orþe 
Br lö! Sg 491, grátande Grímhildr greip 
viþ orþe es burom sínom bolva vætte 
Gþr 1133', Glaumvgr (Bera) kvaþ at orþe 
Am 29! 31', ef þú eykr orþe, lt mont 
þér lengja Ama37!*; ace. karl orþ of 
kvaþ Hym 333, (ambútt) orþ of fann viþ 
jqtons mále Þrk 26? 28?, mælte Míms 
hofoþ fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14f, orþ 
mæltak nú, iþromk epter þess Sg 7}, 
hgrskrýdd kona (Brynhildr) .. orþ viþr of 
kvaþ Sg ö0?, nam at mæla mær fjorsjúka 
(Borgný), svát hón etke kvaþ orþ et fyrra 
Od 7*, hann kvaþ etke orþ et fyrra Grt 7?, 
orþ kvaþ þá Vinge þats betr án være 
Am 35*, orþ kvaþ hitt Hogne Ama37', 
óþer þá urþo es þat orþ heyrþo Am 42', 
bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 24!; 
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orþ 806 
pl. nom. á gengosk eiþar, orþ ok sýre 
Vsp 267, opt ór skgrpom belg skilen orþ 
koma Hór 1339, þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bglvaþi óvin sínum meþ nafni 
Fml pr2; gen. orþa þeira, es maþr 
gþrom seger, opt hann gjald of getr Hóv 
65?, illra orþa eromk ón at ykrom syne 
Skm 2!, hann (Þórr) þat orþa alz fyrst of 
kvaþ Brk 2! 3? 85 117, hón (Guþrún, 
Odrún) þat orþa alz fyrst of kvaþ Br 6? 
Od 3*, þege þú, Þórr! þeira orþa Érk17?, 
þege þú, þjóþleiþl þeira orþa Gþr 123?, 
ósaþra orþa, hverrs á annan lýgr, oflenge 
leiþa limar Æm 4?, lag heyrþe (Guþrún) 
orþa Ama3?; dat. meyjar orþom skyle 
mange trua Hýv 83', morgom orþom 
mæltak í mínn frama í Suttungs sglom 
Hóv 1033, orþom skipta þú skalt aldrege 
viþ ósvinna apa Hóýv 121*, þrimr orþom 
senna skalattu þér viþ verra mann Hóv 
124*, óþe þér duge, hvars þú skalt, Alda- 
faþer! orþom mæla joton Vm 4“, þann 
(galdr) gelk þér enn nionda, ef þú viþ 
enn nadgofga orþom skipter jaton Gg 14?, 
þar vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
aþlinga orþom skipta HH 1I34*, ykrs 
(þér's), Sinfjatlel sámra miklo, gunne at 
heyja ok glaþa grno, an ónýtom orþom 
at bregþask (bregþa) HH I479 11263, þú 
mont maþr vesa .. itr álite ok í orþom 
spakr Grp 7}, hver gjald faa gumna syner, 
ef þeir hgggvask orþom á? Rm 3*%, urposk 
á orþom aller senn reiþer Am 40', hvatte 
at víge grimmom orþom Guþrún suno 
Ghv 1“; acc. ofarla bita ek sá einom 
hal orþ illrar kono Hóv 117?, arnar orþ 
hann (Ratatoskr) skal ofan bora ok segja 
Níþhoggve niþr Grm 32*% hvar namtu 
þesse en hnófelego orþ, es ek heyrþa 
aldre in hnófelegre? Hról 111, (vqlva) 
nauþog reis, nás orþ of kvaþ Bdr 4*, ber 
minnesgl mínom gelte, svát gll mune orþ 
at tína Hdl 467, móþor orþ ber þú, magr! 
heþan ok lát þér í brjóste bua Gg16!', 
iþgnóga heill skaltu of aldr hafa, meþan 
þú mín orþ of mant Gg 16*%, (Regeun) 
berr af reiþo rgng orþ saman É%m 33}, 
ósviþr maþr lætr opt kveþen verre orþ 
an vite Sd 24*, (Guþrún) sendi meþ rúnum 
orþ, at þeir (bræþr) skyldu eigi koma 
Dr 8, ár est, Odrún! ok grvita, es mer 
af fáre flest orþ of kvazt Od 107; 2) ruf, 





803 ÓFA 

en ek hann gorvan hefk ór Leirbrimes 
limom #7 127, var Gleipnir síþan ggrr ór 
sex hlutum FM 85, ór kattar dyn ok ór 
kono skegge, ór fisks anda ok ór fogla 
mjolk, ór bergs rótom ok ór bjarnar sinom, 
ór því vas hann Gleipner ggrr FM8*%, 
þann (sal á Hindarfjalle) hafa horsker 
haler of ggrvan ór ódskkom ógnar ljóma 
Fm 42; ór Ymes holde vas jorþ of 
skopoþ, en ór beinom bjarg, himenn ór 
hause ens hrímkalda jatons, en ór sveita 
sær Vm 21'-4, ór Ymes holde vas jorþ of 
skopoþ, en ór sveita sær, bjorg ór beinom, 
baþmr ór háre, en ór hause himenn Gr 
40'-%, ör hans (Ymes) heila vóro þau en 
harþmóþgo ský qll of skgpoþ Grm 41; (goþ) 
of þat gættosk, hverr skylde dverga drótt 
of skepja ór Brimes blóþe ok ór Blaens 
leggjom Vsp 9*; ór tannom tveggja þeira 
sló hann (slók) brjóstkringlor Vko 26? 
38!; þá kná Vála vigbgnd snua .. ór 
þermom Vsp 35?H; þær (konor) ór sando 
síma undo Hróld4; jgtonn es ór steing 
vas hofoþet á Hrðl34, þó mundak gefa 
þér (fjaþrham), þót være ór golle, ok þó 
selja, at være ór silfre Þrk4 34, rond 
(skjaldar) vas ór golle HH I34?, hver ero 
þeira (sverþa) hjalt ór golle Akv “?, vas 
þeim ($som) vætterges vant ór golle Vsp 8?, 
salr ór golle Vsp 37? ór augom jarkna- 
steina sende hann (sendak) kunnegre kvón 
Níþaþar Fko 253 373, brynjor ór golle 
Akv 7*; 

II. adv. 1) heraus: draup þar ór (ór 
eitrormi) eitr Ls 65 pr 4, horsker hrafnar 
skolo þér á hóm galga slíta sjóner ór 
Fy 45*, stóþ þar skjaldborg ok upp ór 
(„oben heraus') merki $Sd4, ór es þar 
brunnet „da st et. herausgebrannt' (da 
íst etne löcke entstanden) Am 50}, skereþ 
ór (ór Hogna) hjarta Am öö5?; 2) daraus: 
svá óx umæ ór (ór eitrdropom) varþ jatonn 
Vm 31?. 

*óra (rþ, ort. aschwed. ora) veran- 
lassung xum streit suchen, hadern: prs. 
and. sg. 3. órer gestr viþ gest Hóo 32! 
(Rachert s. 5 fg.). 

Ó<reiþr, adj. nicht A0rnig, milde, 
gnidig: nm. pl. dat. óreiþom augom liteþ 
okr þinig Sd 23. 

orka (aþ; nor. fær. asehwed. orka, 
adán. orke) 1) etæ. (til chs) 2 stande 
3u bringen suchen, ett. planen, auf et. 
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ormr 804 
stnnen: tnf. hér skyle enge gþrom granda 
til bgls bua né. til bana orka Grt6'; 
2) von ýmd (á ehn) ett. (ehs od. til ehs) 
verlangen: anf. á skip skal skriþar orka, 
en á skjald til hlifar, mæke hoggs, en 
mey til kossa Hóv 81. 

orm=beþr, m. „sehlangenlager': y. 
gen. vit í holl hunskrar þjóþar eld á jafre 
ormbeþs litom „das fewer des schlangen- 
lagers', d. í. gold þr 124?. 

orm=garþr, m. (adán. ormo -gaárd; ag!. 
wyrm-geard) schlangenhof, xwinger in 
dem schlangen gehalten werden: sq. nom. 
nú's sá ormgarþr ykr of folgenn Akrl'; 
acc. mont í gngan ormgarþ lageþr Sg 5“' 
(var) Gunnarr settr í ormgarþ Dr 5, þeir 
ór Hggna hjarta skóro, en í ormgarþ annan 
lggþo Od 226“, Atla sjalfan léter þú í orm- 
garþ koma ÁAko 17?. 

ormr, mm. (norw. adán. orm, fer 
ormur, aschwed. ormber; got. wauúrms 
ags. wyrm, weorm, alfs. ahd. wurm, afrit. 
worm) sehlange: sg. nom. ormr (jgrmót- 
gandr) knýr unnor Vsp 503, matr sé þþr 
leiþare an manne hveim enn fráne omt 
meþ firom Skm 27!, liggr meþ eig 
(sverþs) ormr dreyrfaeþr HHo 93, fee á 
fjyrve réþe sá enn fráne ormr (Fáfner. 
nema þú frýþer mér hvats hugar Fm J/': 
toc. enn fráne ormr! (Fáfner) Fm“ 
gen. orms (d. 1. jgrmongands) einbar? 
(Þórr) Hym 23?, Fáfnir lá á Gnitahviþi 
ok var í orms líki Æm I4 pr, afle min 
attak viþ orms (Fáfnes) megen Fm?“ 
dat. gengr Óþens sunr (Þórr) orme jar 
ungande) móta Vsp 55“, íse einnætton. 
orme hringlegnom .. verþet maþr st? 
tryggr at þesso true Hýo 85?, ámon ei 
augo orme þeim enom frána (Vólund 
Fkr 18', Sigorþr vá at orme (Fáfni 
FH3?; ace. dró djarflega dáþrakr Þór 
orm eitrfaan (jgrmongand) upp at bor? 
Hym 24*, mont einn vega orm enn frslá 
(Fáfne) Grp 11', sumer ulf sviþo, sumé 
orm sniþo Br 4'; pl. mom. ormar feit 
liggja und asko Yggdrasels an of hréft 
hverr ósviþra apa Grm 3-4'!, gyrvan hugþák 
þér galga, genger at hanga, æte þik om 
Am 21*, sá (harmr vas) grimmastr. É 
Gunnare fráner ormar til fjgrs skriþo Gl“ 
17*; gen. sá's undenn salr (á Nástrynd! 
orma hryggjom Vsp 384; dat. lifandi 
gram (Gunnar) lagþe í garþ þanns skriþen! 
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vas, skatna menge, innan ormom Akv 34}, 
bjóþeþ til ormom Am ó5*; ace. (trollkona) 
reiþ vargi ok hafþi orma at taumum 
HHv 30 pr 8, (mit suffig. art.) hann 
(Gunnarr) sló hgrpu ok svæfþi ormana 
Dr 16. 

Composita: orm -beþr, orm - garþr; 

blóþ-ormr, eitr-ormr, miþgarþs-ormr. 

orrosta, /. (fær. órusta, orrusta, aschwed. 
oresta, orásta) sehlacht: sg. nom. þar var 
orrosta mikil HHv 35pr1 HH Il l6pr 14; 
gen. þat kann ek et ellifta, ef ek skal til 
orrosto leiþa langvine Hýv 156'; dat. 
upp líta skalattu í orrosto Hýv 128%, Sig- 
mundr konungr fell í orrostu fyr Hund- 
ings sonum Sf 28, (Óþinn) kvaþ hana 
(Sigrdrifu) aldri skyldu síþan sigr vega í 
orrostu Sd 4 pr 9, (mit suffig. art.) Sigr- 
drifa feldi Hjálmgunnar í orrostunni Sd 4 
pr 7; ace. Sigurþr átti orrostu mikla viþ 
Lyngva Hundingsson Æm 25 pr 1, eptir 
orrostu kvaþ Reginn fm 2ðpr 2; pl. dat. 
(Sváva) hlifþi honum (Helga) opt síþan í 
orrostum HHov 9 pr 3. 

orþ, n. (norw. adán. ord, fær. orð, 
asehwed. orþ; got. waúrd, alts. ags. afris. 
word, ahd. wort) 1) wort, rede: sg. nom. 
orþ mér af orþe orþs leitaþe Hýv 1413 
(s. sp. 16 '*), fær mér ekka orþ þats mæltor 
Grp 20'; gen. orþs Hóv 141? (s. o.), orþs 
þykker enn vant ykro hvároge Hm 93; dat. 
orþe Hóv 141? (s. o.), hvat's þat manna, es 
í mínom sal verpomk orþe á? Vím 7?, ása 
ok alfa es hér inne ero mange's þér í 
orþe vinr Ls 2*, Urþar orþe viþr enge 
maþr #) 473, þagþo aller viþ því orþe 
Br i5' Sg 49!, grátande Grimhildr greip 
viþ orþe es burom sínom bglva vætte 
Gþr 1133', Glaumvgr (Bera) kvaþ at orþe 
Am 29! 31', ef þú eykr orþe, lt mont 
þér lengja Am.a37!; ace. karl orþ ot 
kvaþ Hym 333, (ambátt) orþ of fann viþ 
jotons mále Prk 26? 28*, mælto Míms 
hofoþ fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14*, orþ 
mæltak nú, iþromk epter þess Sg “', 
horskrýdd kona (Brynhildr) .. orþ viþr of 
kvaþ $Sg50?, nam at mæla mær fjorsjúka 
(Borgný), svát hón etke kvaþ orþ et fyrra 
Od 7%, hann kvaþ etke orþ et fyrra Grt “?, 
orþ kvaþ þá Vinge þats betr án være 
Am 35“, orþ kvaþ hitt Hogne Amað?', 
óþer þá urþo es þat orþ heyrþo Am 42', 
bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 24!; 
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orþ 806 
pl. nom. á gengosk eiþar, orþ ok sór 
Vsp 263, opt ór skgrpom belg skilen orþ 
koma Hór 1338, þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bglvaþi óvin sínum meþ nafni 
Fml pr2; gen. orþa þeira, es maþr 
gþrom seger, opt hann gjald of getr Hýo 
65*, illra orþa eromk ón at ykrom syne 
Skm 21, hann (Þórr) þat orþa alz fyrst of 
kvaþ Prk 21 3? 85 717, hón (Guþrún, 
Odrún) þat orþa alz fyrst of kvaþ Br 6? 
Od 3*, þege þú, Þórr! þeira orþa Brk17?, 
þege þú, þjóþleiþ! þeira orþa Gþr 123}, 
ósaþra orþa, hverrs á annan lýgr, oflenge 
leiþa limar Æm 4?, lag heyrþe (Guþrún) 
orþa Ama?; dat. meyjar orþom skyla 
mange trua Hóv 83!, morgom orþom 
mæltak í minn frama í Suttungs sglom 
Hóv 103?, orþom skipta þú skalt aldrego 
viþ ósvinna apa Hóv 121“, þrimr orþom 
senna skalattu þér viþ verra mann Hóv 
124*, óþe þór duge, hvars þú skalt, Alda- 
faþer! orþom mæla jgton Van 4“, þann 
(galdr) gelk þér enn nionda, ef þú viþ 
enn nadgofga orþom skipter jton Gg 14?, 
þar vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
aþlinga orþom skipta HHI34“, ykrs 
(þér's), Sinfjatle!l sámra miklo, gunne at 
heyja ok glaþa grno, an ónýtom orþom 
at bregþask (bregþa) HHI473 11263, þú 
mont maþr vesa .. ítr álite ok í orþom 
spakr Grp 7}, hver gjald faa gumna syner, 
ef þeir hgggvask orþom á? Æm 3*, urposk 
á orþom aller senn reiþer Am 40', hvatte 
at vige grimmom orþom Guþrún suno 
Ghv 1“; ace. ofarla bita ok sá einom 
hal orþ illrar kono Hóo 117?, arnar orþ 
hann (Ratatoskr) skal ofan bora ok segja 
Niþhoggve niþr Grm 324, hvar namtu 
þesse en hnófelego orþ, es ek heyrþa 
aldre in hnófelegre? Hrbl 111, (vglva) 
nauþog reis, nás orþ of kvaþ Bdr 4*, ber 
minnesgl mínom gelte, svát gll mune orþ 
at tína Hdl 46?, móþor orþ ber þú, mogr! 
heþan ok lát þér í brjóste bua Gg16', 
iþgnóga heill skaltu of aldr hafa, meþan 
þú mín orþ of mant Gg 16*%, (Regeun) 
berr af reiþe rgng orþ saman Fm 33, 
ósviþr maþr lætr opt kveþen verre orþ 
an vite Sd 244, (Guþrún) sendi meþ rúnum 
orþ, at þeir (bræþr) skyldu eigi koma 
Dr 8, ár est, Odrún! ok grvita, es mer 
af fáre flest orþ of kvazt Od 10?; 2) ruf, 
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óss. m. (nor. 08, m., aschwed. os, n.) 
múindung; im: ár-óss. 

OSSAr, OSSOM, S. Várr. 

ó=sviþr, ad. unklug, törtcht: m. sq. 
nom. ósviþr maþr kaun ævage sins of mál 
maga Hóv 21?, ósviþt maþr vaker of allar 
nætr ok hyggr at hvívætna Hóv 23', 
mjok 's (Sigvgrþr) ósviþr, ef hann enn 
sparer fianda enn folkskaa Fm 37!, ósviþr 
maþr lætr opt kveþen verre orþ an vite 
Sd 24?; gen. norna dóm þú mont fyr 
nesjom hafa ok grlog ósvinz apa Fm 11?; 
pl. gen. ormar fleire liggja und aske Ypp- 
drasels, an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm 34?; ace. orþom skipta þú skalt 
aldrepe viþ ósvinua apa Hóv 121?. 

ó-sýnn, adj. (norw. u-synt, n. „un- 
klar') ungew1ss, unsicher: n. sg. nom. 
ósýnt es, hvar at apne kamr Am 253. 

Ó=sótt, f. nichteinwilligung: sg. dat. 
at ósátt minne ( ohne meine einwilligung ') 
skaltu þat unga man hafa Alv 6?. 

*6-teitr, adj. unfroh, mtirrisch: m. sg. 
nom. óteitr jotonn (Hymer) Hym 267. 


ó=tíþr, ady. (vgl. ags. un-tidlic, ahd. 2 


un-zitlich) ungewohnt: n. sg. nom. þó's 
hgnom (Þóre) ótítt viþ jatons brúþer „hat 
nicht gerne xu schaffen mit ..' Hdl4*. 

otr, m. (norw. aschwed. oter, adán. 
odder, ags. otor, ahd. ottar) fischotter : 
sq. gen. Otr hét bróþir várr.. er opt fór í 
forsinn í otrs líki Æm ll; dat. (mit suf. 
art.) æsir .. flógu belg af otrinum ÆR 14. 
— Als mánnl. etgenname Km 10. 9 pr Í. 

Composttum: otr- belgr. 

ó=trauþr, adj. ntcht tráge, leicht bereit 
2U ett. (ehs): m. pl. nom. ek hins get, ef 
it Gymer finnesk vigs ótrauþer, at ykr 
tíþe vega Skm 24. 

otr- belgr, m. otterbalg, fell von einem 
fisehotler: sg. ace. (mit suffig. art.) vér 
-. lggþum þeim (ásunum) fjorlausn, at 
fylla otrbeigiun meþ gulli Æm 16, æsir . 
tráþu upp otrbelginn ok reistu á fætr 
Rm 5 pr 1. 

ótta, f. (norw. aschwed. otta, fær. 
ótta, adán. otte; got. úhtwo, alls. úhta, 
ags. úhte? úhta?, ahkd. úhta, uohta) der 
detxte teil der nacht vor dem eintritt 
der morgendámmeruny: sq. ace. morgen 
mest vógo (Gjúkungar), unz miþjan dag 
lídde, ótto alla ok gndurþan dag 
Am 49?. 
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Ó=varr, adj. (norw. u- var, fær. ó-varur, 
aschwed. o- var; ags. un- wær) unvorstch- 
tig: m. sg. nom. óvarr hafþe Atle óþan sik 
drukket Akv 43!. 

ó=vile, m. (norw. u-vilje, asehwed. 
o- vili; alts. un- willeo, ags. un- willa, ahd. 
un-willo) freudlosigkeat, elend: sg. gen. 
hón (Brynhildr) 's æ boren óvilja til Sg 45 %. 

ó<eviltr, part. prt. unverfálscht: f. pl. 
acc. (megenrúnar) óviltar ok óspiltar Sd 19. 

Ósvinr, m. (norw. adán. u-vin, fær. 
Ó-vinur, asehwed. o-vin; ags. un-wine) 
feind: sg. gen. óvinar síns skyle enge 
maþr vinar vinr vesa Hýv 43?; dat. þat 
var trúa þeira í forneskju, at orþ feigs 
manns mætti mikit, ef hann bglvaþi óvin 
sínum meþ nafni ml pra; pl. nom. 
óvist es at vita, hvar óviner sitja á flete 
fyrer Hóv 1“. 

ó-viss, adj. (norw. u-viss, fær. Ó- vist, 
n. adj., aschwed. o-vis, dán. u- vis; gol. 
un-wis, gl. ahd. un-gawis) wngewiss: 
n. sg. nom. óvist es at vita, hvar óviner 
sitja á flete fyrer Hýv I“, ovist es at vita, 
nær verþr á vegom úte geirs of þorf guma 
Hóv 383 vist es hvar at apne kamr 
Rm 253E, þat's óvist at vita .. hverr es 
óblauþastr alenn Fim 24!. 

Ó=vægenn, adj. nicht xur nachgtbig- 
keit geneigt, trolxag, eigenwallig: n. pl. 
nom. þriu várom systken, þóttom óvægen 
Am 92! 

oxe, uxe, m. (norw. ukse, fær. oxi, 
aschwed. adán. oxe; got. aúhsa, alts. ahd. 
ohso, ags. afris. oxa) mánnl. rend, staer, 
oehse: sg. mom. uxe .. alsvartr Hym 19?; 
gen. egnde á ongol .. orms einbane (Þórr) 
uxa hafþe Hym 23?; dat. þess vænter 
mik, at þér myne ggn af uxa auþfeng 
vesa Hym 18!; ace. einn át (Þórr) oxa, 
átta laxa Prk 243, pl. nom. axn alsvarter 
Þrk 23; gen. gamalla sxna ngfn hefk 
gorla freget FM 1I*; dat. opt's þat fyr 
gxnom, es Qrno dreymer Am 19? acc.át 
Sifjar verr .. einn meþ gllo yxn tvá Hymes 
Hym 15!, oxn nam (Karl) at temja Fp22?. 

Compositum : oxna- heite. 

óþal, 2. (more. adin. odel, fær. óðal, 
aschied. oþol; alts. öðil, ags. éðel, afras. 
ethel, akd. uodal) ererbtes besttztum, erb- 
gqut: sg. ace. á Danr ok Danpr dýrar haller, 
óþra óþal an ér hafeþ #5 49". 

Composita: úþal-torfa, óþal- vallr. 


811 óþal- torfa ragr 812 


óþal-torfa, f. (ogl. ags. óðel-turf) er- — ace. þurs rístk þér ok þria stafe: erge ok 
erbter landbesitx: sg. gen. hana (Guþrúno)  óþe ok óþola Skm 37. 
mono hefja hývar bóror til Jónakrs óþal- 1. óþr, m. (ags. wód, ahkd. wuot, f.) 
torfo Sg 61“. 1) erregtheit, wildheit; 2) geistige reg- 
*óþal-vgllr, ov. dass. : pl. acc. þann (sun) 6 samkeit, vernunft (de sjæleeoner der 
baþ (Rigr) eignask óþalvallo, óþalvallo, wdmærke mennesket fremfor dyret' KG, 
aldnar bygþer Rþ 36*. Efterl. skr. 1, 187): sg. ace. gnd nó átto 
ó = þarfr, adj. (aschwed. ó-þarver;  (Askr ok Embla), óþ né hofþo Fspið', 
ags. un- þearf) 7) wnniita: n. pl. mom.  gnd gaf Oþenn, óþ gaf Hóner Fsp 18? — 
nú "ro Hýva mól kveþen hgllo í, allþerf 10 Als mánnl. eigenname Vsp 25“ Hdl48'. 
ýta sunom, óþorf jtna sunom Hóv 137?; Compositum : óþ- fúss. 
2) schidlach: n. sg. acc. (adv.) Jgyrmonrekr 2. óþr, adj. (norw. adán. schwed. dtal. 
óþarft (aum schaden, xum verderben') od, fær. óður; got. wöþs, ags. wód, ahd. 
lifer Sg 63?. wuot) 7) wild, heftig: m.sg. dat. svás 
ó-þekr, adj. (norw. u-tekk, asehæwed. 15 friþr kvenna .. sem .. í byr óþom beite 
ó-thákker)  awtderwirtig: m. sg. ace. — stjórnlauso Hóv 89“; f. pl. nom. sva hafþe 
Loka óþekkjan Vap 35? (vgl. aber auch Helge hrædda gorva fiandr sina alla ok 
á-þekr). frændr þeira, sem fyr ulfe óþar rynne 
óþ-fúss, adj. heftig verlangend, be- geitr af fjalle HH II36?; nm. sg. nom. 
gierig: f. sg. nom. át (svaf) vætr Freyja 20 veþr mon þar vaxa, verþa ótt snimma 
útta nóttom, svá vas óþfús í jotonheima Aml“!; 2) xornig: m. pl. nom. óþer þá 
Þrk 264 28. urþo (Húnar) es þat orþ heyrþo Am 42'; 
ó=þole, m. (vgl. norw. u-tol, n., fær. 3) sinnlos: m.sg. ace. óvarr hafþe Atle 
ó-tol, n., ó-tolni, f, aschwed. o-thvl, m.)  óþan sik drukket Akv 43". 
ungeduld: sg. nom. tópo ok ópe, tjasoll 2%  *ó=grr, adj. langsam: n. sg. ace. (adr.) 
ok óþole, vaxe þér tór meþ trega Sk 292; — óyrt mælek Sg6l!. 


þá 
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P. 
penningr, mm. (vorw. pening, fær. gorþi illa, er hann lét pína hann saklausan 
peningur,  aschwed. pánninger, adán. Grm 34; prt. ind. sg. 3. hann (konungr) 
penning; alts. pendinc, ags. pending, pen- — píndi þenna mann Saklausan Gm 34 Á. 


ning, afrís. panning, penning, ahd. pfen- % plógr, . (nor. adán. plog, fer. plogt, 
ting, pfenning) miinxe, pfennig: sg. ace. — f.m., aschwed. plogher; ags. plóh, afrts. 
gln né penning hafþer þú þess aidrego — plöch, akd. ptluog) pflug: sg. ace. (Karl 
vanrettes, vesall! Ls 40}. nam) karta at gorva ok keyra plóg RP 22". 

pína (nd, aþ; nor. aschwed. pina, fær. prúþr, adj. (noræ. adán. prud, fer. 
pína, addin. pine; ags. pínan, afris. pingia, 35 prúður, aschwed. prudher; ags. prút) stall- 
ahd. pinön, phinón) peinigen, martern: ich, priichtig: n. pl. nom. þar af stund 
nf. konungr lét hann (Grimni) pína til ór Stafnsnesc beit prúþ (hans út #) skriþo 
sagna Grm 29, (Agnarr) sagþi, at konungr ok buen golle HHI24?. 


R. 


ráf, 2. (norw. raav; gl. ahd. ráfo) ragr, adj. (durch metathests entstanden 
dach: sg. acc. (mit suffig. art.) stóllinn 40 us argr, s. d.; aschwed. ragher) unmánn- 
fór undir honum (Þóri) upp undir ráfit Heh. aeibiseh; insbes. bexeichnung des 


FM 6'6, Þórr stingr þá stafnum Gríþar- — jenigen, der sich xu twidernattirlicher 
veli upp undir ráfit FM 67". — Pgl.  unsucht gebranchen lisst: m. sg. nom 


ræfr. undr's, at Qss ragr es hér inn of komen- 


= 
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ellifta) Sd22! 23! 24! 26! 281 29! 
31' 32! 33' 351 371; róþomk þér, Lod- 
fáfner, en þú róþ nemer Hóýo 111! 112! 
114! 115! 116! 118! 119 1201 121! 124! 
125! 126' 127! 128! 1291 130! 131! 
133' 134! 136! (aur form vgl. sp. 421); 
sg. 2. hvat ræþr þú okr, seggr enn árel 
Akv 6?;  tmper. sg. 2. ráþ þú mér nú, 
Frigg! Vml!'; part. pra. m. pl. nom. 
ráþendr „dse svatgeber': niþjarge hvgtto 
Gunnar né nqungr annarr, rýnendr ná 
ráþendr né þeirs ríker vóro ÁAkv 9?; 
pri. end. sg. 2. þú því rétt, es ek riþa 
skyldak heilog fjöll hinig Fma30!; sg.3. 
jarlinn réþ at meyjar var synjat HHo 10, 
hann (Bikki) réþ þat, at Randvér konungs 
son skyldi taka hana (Svanhildi) G%v 7; 
part. prt.n.sg. nom. ráþ's þér ráþet Fm21!; 
2) macht oder gewalt tiber eiw. (eho) 
haben, macht gewinnen tber etw., tiber 
etc. herrschen, einer sache walten, herr 
oder besttxer von etw. sein úu.á.: nf. 
einn skal ráþa Geirrgþar sunr Gotna lande 
Grm 23, orþheill þín skal gngo ráþa „soll 
keinen einfluss austiben' Hdl 51!, siþ 
mont, Helge! hringom ráþa HHv 6', 
Hróþmarr skal hringom ráþa HHo 1l', 
hyggsk aldauþra arfe ráþa HHv 11“, Alfr 
mon sigre gllom ráþa HHo 39%, bauþ 
Óþinn honum (Helga) gllu at ráþa meþ 
ser HH II37 pr, rauþo golle hykk mik 
ráþa mono svá lenga sem ek life Rm9!, 
fee ráþa skal fyrþa hverr æ til ens eina 
dags Fyn 10!, gllo golle þá kná hann (Sig- 
vorþr) einn ráþa, fjalþ því es und Fáfne 
lá Fm 34?, sifja silfr látaþu þinom svefne 
ráþa(?) Sd 287, einn munde Sigvgrþr gllo 
ráþa, ef lengr litlo lífe helde Br 8?, gótt's 
at ráþa Rínar malme Sg 16“, lótom því 
þarfar ráþa „lassen wir das schicksal 
dartiber entscheiden' Sg 439, ein skalt 
ráþa auþe Buþla Gþr 1127*, ulfar mono 
ráþa arfe Niflunga Ako /1', Rín skal nú 
ráþa rógmalme skatna Akv 29!, nú mátt 
einn, Átle! gllo hér ráþa Am 69“; pra. 
ánd. sg.1. ek því ræþ (,ich bin schuld 
daran') es þú ríþa sérat síþan Baldr at 
salom Le 283; sg. 2. hvat lætr fylgja 
Helga nafno, brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa 
réþr („da du ímstande bist es Áu ge- 
wáhren') HHv 7?; sg. 3. komr enn ríko 
at regendóme gflogr ofan, sás gllo ræþr 
Vsp 65?, veþr ræþr akre, en vit syne 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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(,bewihrt seine macht an') Hýv87?, sifjom 
's þá blandat, hverr es segja ræþr (, falls 
md ín der lage 1st xu sagen') einom 
allan hug Hýv 123', hofom ok hgrgom 
hann (Njgrþr) réþr hundmgrgom Vm 38}, 
Freyja ræéþr sessa kostom í sal / hat due 
befugnis die plátxe ím saale anzxu- 
weisen') Grm 14!, manna þengell (Njorþr) 
- húýtimbroþom hgrge ræþr Grm 16“, 
hverr (hón, náml. Menglgþ) hér réþr — 
ok ríke hefr — eign ok auþsglom #y 7? 
83 Gríper heiter gumna stjóre sás fastre 
ræþr foldo ok þegnom Grp 1“, margom 
ræþr litlo (bei vtelen hat das twenig, 
d. h. gar keinen, einfluss'), hvé verþr 
leiddr heiman Am32*%; pl. 1. vitoma á 
moldo menn in sælle, meþan fjórer vér 
folke rýþom Sg 18?; pl. 3. hverer ráþa 
æáser eignom goþa, þás sloknar Surta loge? 
Vm 503; prt. ind. sg. 3. (Jarl) réþ einn 
at þat átján buom #5 39', hann (Helge) 
harþan lét Hunding vegenn þanns lenge 
réþ lgndom ok þegnom HH1I10*“ hann 
(Gripir) réþ lgndum Grp 2, munde hann 
(Sigvgrþr) fear þess es Fáfner réþ einvalde 
vesa Fm 383, (Skjaldr) réþ lgndum þar 
sem nú er kglluþ Danmgrk Grt 3, Skjaldr 
átti þann son er Friþleifr hét, er lgndum 
réþ eptir hann Grtó; opt. sg.3. fee ok 
fjrve réþe sá enn fráne ormr, nema þú 
frýþer mér hvats hugar Fm 303, værea 
þat sómt, at (Sigvgrþr) .. réþe Gjúka arfe 
ok Gota menge Br9'; 3) beschliessen, 
einen entschluss fassen: prs. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) yfer rýþomk ganga 
(,teh beschliesse mich xu tiberwinden' ?) 
Atla til segja Am 75!; pri. opt. sg. 3. 
Hogne því hlítte, es hinn (Gunnarr) of 
réþe („wenn jener stch daru entschliessen 
wollte') Am?*%; part.prt. n.sg.nom. svá 
es nú ráþet Am 26!; ace. á sér þatilla, 
of hafþoþ áþr ráþet /, wenn hr vorher den 
plan geschmiedet hattet') Am4l?; 4) md 
(ehm) etw. (eht) beretten: prs. ind. sg. 3. 
hann (Þórr) ræþr ró (,sehafft íhm ruhe, 
bringt íhn xur ruhe') þeims róger hér 
goþ gll ok guma Lsó5?; 5) steh auf 
etw. (eho) etnlassen: tnf. mik Atle kvaþ 
eige myndo lýte ráþa f,dass ich match 
keines fehltratts wirde schuldig machen') 
0122?: 6) sich anschtcken ett. 4 tun, 
mit nachfolg. inf. (mtt und ohne at), oft 
rein pleonast. wie engi. to do: prs. and. 
Ái 
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ellifta) Sd22! 23! 24! 26! 281 29! 
31! 32! 33' 35! 37!; rýþomk þér, Lod- 
fáfner, en þú róþ nemer Hóv 1l1' 112! 
Íl4! 115! 116" 1I8' 119) 1204 121* 124! 
125! 126! 127! 128! 129! 1301 131' 
133' 134! 136' (aur form vgl. sp. 421); 
sg.ð. hvat ræþr þú okr, seggr enn órel 
Akv 6*;  imper. sg. 2. ráþ þú mér nú, 
Frigg! Vml!'; part. pra. m. pl. nom. 
ráþendr „dse ratgeber': niþjarge hvatto 
Gunnar nó nqungr annarr, rýnendr né 
ráþendr nó þeirs ríker vóro Akv 9'?; 
pri. snd. sg. 2. þú því rétt, es ek riþa 
skyldak heilog fjall hinig Fma30'; sg.3. 
jarlinn réþ at meyjar var synjat HHv 10, 
hann (Bikki) réþ þat, at Randvér konungs 
son skyldi taka hana (Svanhildi) Ghv 7; 
part. prt.n.sg.nom. ráþ's þér ráþet Fm 21'; 
2) macht oder gewalt tiber etw. (eho) 
haben, macht gewinnen tiber etuw., tiber 
ett. herrschen, einer sache walten, herr 
oder besttxer von et. sein u. ö.: mf. 
einn skal ráþa Geirrsþar sunr Gotna lande 
Grm 27, orþheill þin skal ango ráþa „soll 
keinen einfluss austiben' Hdl 51', síþ 
mont, Helge! hringom ráþa HHv 6', 
Hróþmarr skal hringom ráþa HHov 11', 
hyggsk aldauþra arfe ráþa HHv 11*, Alfr 
mon sigre gllom ráþa HHv 39?, bauþ 
Óþinn honum (Helga) gllu at ráþa meþ 
ser HHII37 pr 2, rauþo golle hykk mik 
ráþa mono svá lenge sem ek life Rm9', 
fee ráþa skal fyrþa hverr æ til ens eina 
dags Fyn 10', gllo golle þá kná hann (Sig- 
varþr) einn ráþa, fjalþ því es und Fáfne 
lá Fm 34', sifja silfr látaþu þínom svefne 
ráþa(?) Sd 287, einn munde Sigvgrþr gllo 
ráþa, ef lengr lítlo life helde Br 83, gótt's 
at ráþa Rínar malme Sg 16“, lótom því 
þarfar ráþa „lassen wir das schicksal 
daríiber entscheiden' Sg 439, ein skalt 
ráþa auþe Buþla Gþr 1127?, ulfar mono 
ráþa arfe Niflunga Akv 1I', Rín skal nú 
ráþa rógmalme skatna Akv 29', nú mátt 
einn, Atle! gllo hér ráþa Am 69!; prs. 
ind. sg. 1. ek því ræþ (,teh bin schuld 
daran') es þú ríþa sérat síþan Baldr at 
salom Le 283; ag. 2. hvat lætr fylgja 
Helga nafne, brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa 
ræþr (,da du imstande bist es au ge- 
wáhren') HHv 7?; sg.3. komr enn rike 
at regendóme gflogr ofan, sás gllo ræþr 
Vsp 65?, veþr ræþr akre, en vit syne 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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ráþa 818 
(,bewihrt seine macht an") Hýv87?, sifjom 
's þá blandat, hverr es segja ræþr (, falls 
md ín der lage ast xu sagen') einom 
allan hug Hóv 123', hofom ok hgrgom 
hann (Njorþr) réþr hundmgrgom Vm 38, 
Freyja ræþr sessa kostom í sal (hat die 
befugnis d?e plátxe ím saale anzu- 
weisen') Grm 14!, manna þengell (Njarþr) 
„ hýtimbroþom hgrge ræþr Grm 16, 
hverr (hón, náml. Menglaþ) hér réþr — 
ok ríke hefr — eign ok auþsglom Fy 7? 
83% Griper heiter gumna stjóre sás fastre 
ræþr foldo ok þegnom Grp 1“, mgrgom 
ræþr litlo (bei vælen hat das wenig, 
d.h. gar ketnen, einfluss'), hvé verþr 
leiddr heiman Ama32*%;  pl.1. vitoma á 
moldo menn in sælle, meþan fjórer vér 
folke rýþom Sg 18?; pl. 3. hverer ráþa 
æser eignom goþa, þás sloknar Surta loge? 
Vm 503;  prt. ind. sg. 3. (Jarl) réþ einn 
at þat átján buom #5 39!, hann (Helge) 
harþan lét Hunding vegenn þanns lenge 
réþ lgndom ok þegnom HH1I10*, hann 
(Grípir) réþ londum Grp 2, munde haun 
(Sigvorþr) fear þess es Fáfner réþ einvald 
vesa Fm 383, (Skjaldr) réþ lgndum þar 
sem nú er kglluþ Danmgrk Grt 3, Skjoldr 
átti þann son er Friþleifr hét, er lgndum 
réþ eptir hann Grt 5; opt. sg. 3. fee ok 
fjyrve réþe sá enn fráne ormr, nema þú 
frýþer mér hvats hugar Fm 303, værea 
þat sómt, at (Sigvgrþr) .. réþe Gjúka arfe 
ok Gota menge Br9'; 3) beschlaessen, 
einen entschluss fassen: prs. tnd. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) yfer rýþomk ganga 
(,teh besehliesse mich xu tiberwinden' ?) 
Atla til segja Am 75!; pri. opt. sg. 3. 
Hogne því hlítte, es hinn (Gunnarr) of 
réþe („tenn jener sich daxu entschliessen 
wollie') Am7*; part.prt. n.sg.nom. svá 
es nú ráþet Am 26!; ace. á sér þat illa, 
of hgfþoþ áþr ráþet (, wenn ikr vorher den 
plan geschmaedet hattet') Am41?; 4) md 
(ehm) et. (eht) bereaten: prs. ind. sg. 3. 
hann (Þórr) ræþr ró (,sehafft íhm ruhe, 
bringt íhn aur ruhe') þeims róger hér 
goþ gll ok guma Ls5ð?;, 5) sich auf 
elw. (eho) einlassen: inf. mik Atle kvaþ 
eiga myndo lýte ráþa f,dass 1eh mich 
keines fehltritts wiirde sehuldig machen ') 
0122?; 6) sich anschtcken etw. xú tun, 
mil nachfolg. inf. (mit und ohne at), oft 
rein pleonast. wie engl. to do: pr. end. 
27 
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sg. 1. ek ræþ á vág at vaþa Hröl 119; 
prt. ind. sg. 2. etke rétt leifa Am 78; 
sg. 3. réþ Jarþar burr umb at þreifask Þrk 1“, 
hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nótt meþ firom HH 26', 
sagþe horsk (Kostbera) hilme (Hogna), 
þegars hón réþ vakna Am 10*, sér réþ 
(Vinge) lítt eira Am 30'!', annan réþ 
(Guþrún) hoggva Am 47}, (Atle) horskre 
(Guþrúno) harm sagþe ok réþ heldr at 
bregþa Am 64?, efnde itrboren (Guþrún) 
alt þats réþ heita Am 98?; 7) md (ehn) 
verralen: inf. hann (Regenn) þik ráþa 
mon Fm 22'; prt. ind. sg. 3. Regenn mik 
réþ Fm 22!; part. prt. m. sg. nom. ráþenn 
estu nú, Gunnarr! Akv 16?; acc. þars 
Regenn liggr es hann (Sigvorþ) ráþenn 
hefr Fma37?; 8) erraten, deuten (sehrift- 
xetchen, tröume): anf. veiztu hvé rista 
skal (rúnar)? veiztu hvé ráþa skal? Hóo 
144', výro í horne hverskyns stafer ristner 
ok roþner, ráþa né máttak Gr 11 23', 
(rúnar) váro svá viltar, at vas vant at 
ráþa Am 9“;  tmper.sg. 2. ggrþesk rgk 
ragna, ráþ hvat þat være Am 21“; praet. 
ind. sg. 1. réþ ek þær rúnar es reist þín 
syster Am 11?; sg.8. þær (hugrúnar) of 
réþ, þær of reist, þær of hugþe Hróptr 
Sd 13?; opt. sg. Í. (mit suffig. art.) 
vilsinnes spý vilda at réþak Gpr 1139?; 
part. prt. m. pl. acc. rúnar mont þú finna 
ok ráþna stafe (,dewtbare xeichen'? vyl. 
Bugge, Fkv395% und NI s. 21 anm. 1) 
Hóv 142! (sur bedtg des part. prt. vgl. 
þakenna næfra Hór 60!); 9) mit praepp. 
u. adrv.: r. á ehn stick an ymd heran- 
wagen, md anfallen: nf. lætr hann 
(Geirrsþr) handtaka þaun mann er eigi 
vildu hundar á ráþa Grm 27; r. of eht 


þa 
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sich tiber etw. beraten: prt. ind. pl. 3. of 40 


þat réþo ríker tivar, hví være Baldre 
baller draumar (hvé Hlórriþa hamar of 
sýtte) Bdr 1? Prk13?; rt. ehm til ehs 
jmd etiw. bereiten: prs. ind. pl. 3. þá's 
Guþrúno grimt of hjarta, es bróþr hennar 
þér til bana ráþa Grpól“; part. prt.n. 
sg.nom. mon (unnare til gamans ráþet 
síþan verþa eþa sjalfom mér? Grp 443; 
r. (ser) til ehs szek *uw ettw. anschicken: 
prt. ind. sg. 3. réþ til hefnda hergjarn 
(Sigvorþr) í sal $g 22'!; pl. 2. segja monk 
þer .. hvé ér (yþr add. IR) snimma til 
saka réþoþ ace hr friihseitig schuld 
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auf euch ludet' Sg 34?; r. umb viþ sk 
mit sich selbst xu rate gehen: prs. ind. 
sg. 3. þar liggr Regenn, ræéþr umb viþ 
sik Fm 33!; 10) ráþask, a) geraten 
werden: prt. ind. sg. 3. illa rézk Atla dem 
A. war túibel geralen worden' Am 2'; 
b) steh woxu anschteken: prs. ind. pl. 3. 
(rakkar) ráþask mjok geyja Am 23'; pri. 
ind. sg.3. (Rigr) rézk at sofna Rb 5S* 19'; 
c) r. at steh raten lassen: prt. ind. pl. 3. 
etke at réþosk Am 4döó!. 

Compositum des part. prt. (7): sann- 

ráþenn. 

ráþ-bane, m. (aschwed. raþ- bani; ags. 
ræd-bana) wer durch se anschlöge ;mds 
tod herbetfúihrt: sg. nom. þurs ráþbane 
(d.i. Þórr) Hym 19?. 

„ráþe, sec. adj. ratend, beratend; in: 
sjalf - ráþe. 

„ráþr, adj. entschlússe fassend; in: 
flá-ráþr, harþ-ráþr, heil- ráþr, snar - ráþr, 
stór - ráþr. 

ráþ-snotr, ad). (ags. ræd- snotor) kluge 
entschlúisse fassend, klug, einstehlig: 
m. pl. gen. ríke sítt skyle ráþsnotra hverr 
í hófe hafa Hóv 64!. 

ráþ-spakr, adj. dass.: m. sg. nom. rétt 
emkat ek ráþspakr taleþr Grp21?; pl. nom. 
ráþspaker rekkar (Griper ok Sigvgrþr) 
Grp 6?; mn. sg. ace. (sw.) et ráþspaka 
teygþak á flérþer fljóþ Hóe 101?. 

ráþ=sviþr, adj. dass.: m. sg. nom. (ste. 
rekr enn ráþsvinne (Hildolfr) Hrbl 16. 

refell, m. (norw. revel, fær. revil) 


ö schmaler, tn eine spilxe auslaufender 


gegenstand; in: blóþ - refell. 

regen, 7. (gol. ragin, alfs. regan, regin 
in: regino od. regan0 giscapu, ags. regn- 
in: regn-heard, regn-þéof w. a., akd. 
regin- ir eigennamen) rat, ratschluss; 
besehliessende und entscheidende gewalt, 
gottheit (altn. nur sn der letxten bedtg 
u. nur tm pl. nachgewtesen): nom. gengo 
regen gll á rgkstóla Vsp 6! 9! 23! 251, 


5 ný ok niþ skópo nýt regen gldom at 


ártale Pm 257, í Vanaheime skópo hann 
(Njorþ) vís regen Vm 39', sú (dótter Alf- 
rgþols) skal ríþa, þás regen deyja, móþor 
brauter mær Vm 477, hvat verþr Óþað 
at aldrlage, þás of rjúfask regen? Fm 
521, í Þrúþheime skal Þórr vesa, una of 
rjúfask regen Grm 4}, ulf sók liggja árúðe 
fyrer, unz of rjúfask regen Js 41?, þeir 


821 regen - braut 

(garmar) varþa, unz rjúfask regen Fy 20'*, 
njóttu. ef þú namt (rúnar), unz rjúfask 
regen Sd 19', bór es sá enn þriþe, es 
blíþ regen silfre þokþo sale Grm 6!, und 
þeira ( Arvakrs ok Alsvinz) bógom fólo 
bliþ regen, æser. ísarn kól Grm 37%, ór 
hans (Ymes) brúm ggrþo blíþ regen miþ- 
garþ manna sunom Gm 41!, þik (Freyjo) 
at bróþr þínom stóþo blíþ regen Ls 323; 
gen. ragna sjgt Vsp 41?, ragna rok Vsp 
44% 499 584 Vmóó“ Bdr 14 HH1II39?, 
rok ragna Am 21* (vgl. rok), ragna rokrs 
Ls 39% (s. rgkr), varþ einn borenn í ár- 
daga rammaukenn mjok ragna kindar Hdl 
37 ?, ragna hróptr (Óþenn) Hór 1425 (ber 
den umlaut rgl. Noreen ?*, $ 297 anm. 2); 
ace. fjalþ ek of reynda regen Vm 3? 44? 
46? 48? 50? 527 54?, nýt regen Vm 13* 
14?, fróþ regen Vm 26*, holl regen Ls 4}, 
þá's í ráþe, at regen (regn F') of þrjóte 
Hdl 44. 

Composita: regen- braut, regen - dómr, 
regen -grjót (an diesen wörtern fun- 
gtert r. nur als verstárkendes prifir); 
regen - kunnegr, 
regen, up-regen. 

*regen-braut, f. geráumiger weg, heer- 
strasse: pl. acc. sú (dótter Alfrgþols) mon 
rinna eþa ríþa regenbrauter mær Vm 474U. 

regen-dómr, m. erhabenes, geacaltiges 
gerteht: sg. dat. kgmr enn rike at regen- 
dóme Vsp 65! „um wie kein anderer mtt 
untergleichlicher macht und autoritát 
gertéht au halten' (Mhff, DA V, 35). 

*regen-grjót, n. máchtiges gestein (d.i. 
die múhle Grótle): sg. dat. montat halda 
Hleiþrar stóle rauþom hringom né regen- 
grjóte Grt 207. 

- Sregen-kunnegr, ad). mit den göttern 
rerwandt, von göttlicher abkunft: m. sq. 
nom. (sto.) ræser enn regenkunnge (Jgrm- 
onrekr) Hm 26!. 

*regen-kuþr, ad). ron göttlichem ur- 
sprung (von einer gottheit erfunden): f. pl. 
daf. rúnom .. enom regenkunnom Hóýo 78?. 

regn, n. (norto. fær. adin. regn, aschiwed. 
rághn; got. rign, alts. ald. regan, ags. 
regn, afris. rein) regen: sg. gen. regns 
drope (ein tröknentropfen) rann niþr of 
kné Gjþr 114“; dat. vask sniven snjóve 

ok slegen regne ok drifen daggo Bdr 5?. 

reifa (íþ; vgl. norw. fær. reiva „ein- 
wckein'; ags. ræfan) ýmd (ehn) mit ette. 


regen-kuþr; ginn- : 
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(eho) begaben, beschenken: tnf. okr mon 
gramr ( Atle) golle reifa glóþrauþo Am 13; 
prt. and. sg. 3. mik Gjúke golle reifþe, 
golle reifþe, gaf Sigverþe Gpr 11 1**, 
hringom rauþom reifþe hón (Guþrún) hús- 
karla Akv 427. — Akr 36? hat schon die 
kop. quartausgabe das tiberlzeferte reifa 
mat recht tn reiþa geindert (£Zx 26, 28). 

reifr, adj. maænter, leutselig: m. sg. 
nom. glaþr ok reifr skyle gumna hverr 
unz sínn bíþr bana Hór 15? heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa Hýv 102!. 

Compostta: bjór-reifr, gl- reifr. 

reine, m. (áller vreine: Bugge, Fkv. 
407 und Helgedigt. 243, Noreen? $ 228 
anm.3; afránk. waranjo, ald. wrenno, 
reino; gl. aschwed. vrenskas „twtehern', 
schwed. dral. vrinsk „hengst', vrinska awte- 
hern', dán. vrinske) hengst: sg. nom. 
reine (remi Æ) monk þér þykkja, ef þú 
reyna knátt, ok stigak land af lege HHo 
21'; gen. aptarla hjarta hykk at þitt, 
Atlo! see, þót þú hafer reina (hreina ÁR) 
rgdd HHr 209. 

reisa (st; nor. fær. reisa, asehiwed. 
resa, adán. resæ; got. raisjan am: ur- 
raisjan, ags. ræran, ahd. réren) auf 
richten: prs. opt. sg. 3. sjaldan bautar- 
steinar standa brauto nær, nema reise niþr 
at niþ Hýv #2*%;  prt. and. sg. 3. (æsir) 
tráþu upp otrbelginn ok reistu á fætr 
Rmö pr 2. 

reiþ, /. (nor. reid, fær. reið, asehwed. 
redh; ags. rád, ahd. reita) Í) ritt: sg. 
ace. vanir ngkkorir sá reiþ hennar (Gnár) 
í loptinu FM4Wr; 2) gefáhrt, wagen: 
sg.dat. var hon (Brynhildr) í reiþ þeire 
er guþvefjum var tjolduþ Hlr 3, monk 
segja þér svinn ór reiþo Hlr 5!, (mit 
suffig. art.) Brynhildr ók meþ reiþinni á 
helveg Hlr 4. 

Composttum: jó - reiþ. 

reiþa (dd; „vor. reida, fær. reiða, 
asehered. reþa, adtin. reþæ, rede; got. raidjan, 
ags. ræðan, md. veiten) 1) darretchen: 
nf. út gekk þá Guþrún Atla í gogn meþ 
gyldom kalke at reiþa (reifa /) gjald rggne 
(rggnes R) Akr 36? (4x 26, 28); 2) ent-. 
rtchten, ausxahlen: prt. and. pl. 3. æsir 
reiddu Hreiþmari féit Emöó prl; part.. 
prt.n. sg. nom. goll's þér nú reitt Æm 6!. 

Composttum : fram -reiþa. 

2i* 





825 reynd 
ggrva Ám 73“; pri. sind. sg. Í. fjolþ ek of 
reynda regen Vm 3? 44? 46? 48? 50? 
52? 64?; pl. 1. varþa vón lyge, es vér 
of reyndom Am 87?; 2) erfahren, kennen 
lernen: prs. ind. sg. 2. á mono þér iþrar, 
ef þú alt reyner Am 65?, glaþa mon þik 
nfnzt, ef gorva reyner Ám 75?; pri. 
ind. sg. 1. þat ek þá reynda, es ek í reyre 
sat ok vættak mins munar Hóv 95!, þá 
ek þat reynda, es et ráþspaka teygþak á 
flérþer fljóþ Hýv 101?; part. prt.n. sg. 
ace. reynt hefk fyrr brattan Am ó6?; 
3) durch priifung bewáhren: pri. ind. 
sg. 3. þá reynde þat, es riþet hafþe móþ- 
ogr á vit min at biþja, hvé herglgtoþr 
hafþe fyrre eiþom haldet viþ ungan gram 
Br 19!; part. prt. m. sg. nom. (leyfa skal) 
mke es reyndr es Hýv 80?; n. ag. nom. 
þat es þá reynt, es þú at rúnom spyrr ..: 
þá hefr hann bazt, ef hann þeger Hýo 
78!; reynask sich bewáhren: nf. rgskr 
monk þér reynask Ám 56?. 

reynd, f. (norw. rgynd, fær. roynd) 
bestöligung; wahrhest, wirklehkett: sg. 
gen. (adv.) reyndar an wirklichkeit, tat- 
stiehlich: (Óþenn) lauk mik skjoldom í 
Skatalunde rauþom ok hvítom reyndar 
svæfþa Hir 9?N. 

reyrr, m. (nor. rgyr, f.n., aschwed. 
rör, f., dón. rgr, n.; got. raus, akd. rör, n.) 
rohr: sg. dat. þat ek þá reynda, es ek í 
reyre sat Hóv 9ð5!. 

rif, n. (norw. fær. riv, asehwed. rif, 
adán. riv, rev; ags. afrts. rib, aid. rippi) 
rippe: pl. gen. rifja rétta es þú mont, 
rekr! fasa, ef þú mér í krummor komr 
HH 22?. 

rífa (reif; nor. aschwed. riva, fær. 
riva, adán. rivæ; afrss. ríva) 1) xer- 
reissen, xerbrechen: prt. ind. pl. 3. (Gjúk- 
ungar) rifo kjol halfan Ama34!; 2) aus- 
reissen: part. prt. m. pl. nom. (teinar) 
rifner meþ rótom (Gór 1141?. 

erifjaþr, adj. mit rippen versehen; 
sn: kald-rifjaþr. 

rifna (aþ; norw. fær. rivna, aschwed. 
rifna, dön. revne) sn stiicke gehen, xer- 
brechen: prs. ind. pl. 3. steinar rifna HH 
IT2*%; prt. ind. sg. 3. vínferell valr rifn- 
aþe Hym 32. 

1. rifr, m. (norw. riv) webebaum: 
sg. gen. maþr telgþe þar meiþ til rifjar 
Rþ 15?. 
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2. erifr, adj. „dte rippen betreffend'; 
tn: svang-rifr. 

Bígsemól, n. pl. das led von Rígr: 
nom. R tib. (Ípapterhss.). 

Rígs=þula, f. das gedseht von Rígr: 
sg. nom. Rþ úb. 

ríke, n. (nor. aschwed. rike, fær. 
ríki, adán. riki, rikæ; got. reiki, alts. 
ríki, afrís. rike, ags. rice, ahd. ríhhi) 
1) macht, gewalt, herrschaft: sg. dal. 
roa námo ríka (, mit macht, gewaltig') 
Am 34!, þeir af ríke ( gewaltig') rinna 
léto Svipoþ ok Sveggjoþ Sólheima til HH 
I49!; ace. ríke sitt skyle ráþsnotra 
hverr í hófe hafa Hýóv 64', hverr (hón, 
d. t. Menglgþ) hér réþr — ok ríke hefr 
— eign ok auþsglom #y 7? 83; 2) reich, 
königreich: sg. gen. fór Sigmundr þá suþr 
í Frakkland til þess ríkis er hann átti þar 
Sf 26; dat. Sigmundr .. dvalþiz lengi í 
Danmgrk í ríki Borghildar Sf24; 3) an- 
sehen, ruhm: sg. nom. Siguþr vá at 
Fáfni, ok er þat meira vert en alt ríki 
Gunnars FH 3?; dat. þeir (langviner) 
meþ ríke fara heiler hildar til, heiler hilde 
frá Hóv 156?. 

Composstum (1): of-ríke. 

rík-menne, n. coll. angesehene, vor- 
nehme leute: sg. dat. vas þer þat skapat, 
at þú at róge rikmenne vast HH 1120*. 

ríkr, ad). (norw.rik, fær. ríkur, aschtwed. 
ríker, adán. rikær; got. reiks, alts. ríki, 
ags. rice, afrts. rike, ahd. ríhhi) máchttg, 
kráftig, gewaltig, herrlich: m. sg. nom. 
Hundingr (Granmarr) hét ríkr konungr 
HH II3. 12 pr 1, (sw.) kömr enn ríke at 
regendóme Vep6ó!, Atle enn ríka Akv 31'; 
voc. rikr rógapaldr (Helge)! HHv 6?, hvat 
montu, ríkr (Gunnarr)! vinna viþ Húna 
harmbrggþom? Akv16?; gen. ríks þjóþ- 
konungs (Gripes) Grp 26!; dat. (Bryn- 
hildr) mon ríkjöm þér rúnar kenna Grp 
17!, (stw.) Jgrmunrekk inum rikja Ghv 6; 
pl. nom. ríker tívar Bk 13? Bár 1*, niþj- 
argo hvgtto Gunnar né ngungr annarr, rýn- 
endr né ráþendr né þeirs ríker výro Akv 97, 
ríker 'o komner Hm 193; f. sg. nom. rík 
brúþr (Brynhildr) Grp 49!, (sw.) en ríkja 
mær (Sigrún) HHI58?; dat. (Gunnarr) 
rikre (Guþrúno) róþ sagþe Am 62“; n. sg. 
acc. (adz.) ríkt ( gewaltig') gól Odrún 
Od 6?; pl.nom. verþat svá rík skop, at 
Regenn skyle mitt banorþ bera Fm 39'; 











829 rista 

sehnetden: prt. ind. sg. 3. reist hann 
(Sigurþr) meþ Gram frá hgfuþsmátt brynj- 
una í gögnum niþr ok svá út í gagnum 
báþar ermar Sd 7; part. prt. m. sg. nom. 
nú's blóþogr grn bitrom hjorve bana Sig- 
mundar á bake ristenn Rm 26'; bes. 
vom rilxen od. einschneiden der runen: 
tnf. veiztu hvé rísta skal? Hó 144!, 
sigrúnar þú skalt rísta Sd 6!R, rista 
(sigrúnar) á hjalte hjors Sd6?, á horne 
skal þær (glrúnar) rísta ok á handar bake 
Sd 7?, á lófom þær (bjargrúnar) skal rista 
Sd 8?, á stafne skal þær (brimrúnar) rísta 
ok á stjórnarblaþe Sd 9?, á berke skal þær 
(limrúnar) rista ok á barre viþar $Sd170%, 
rúnar nam (Guþrún) rista Am 4'!, mákat 
enn hyggja, hvat þá varþ vitre (Guþrúno), 
es skylde vilt rista Ám 12?*; prs.ind. 
sg. Í. svá ek rist ok í rúnom fák, at sá 
gengr gume (virgelnár) ok mæler viþ mik 
Hóýv 1579, (mit suffig. pron.) þurs ristk 
þér ok þria stafe Skm37'!; umper. sg. 2. 
rist (sigrúnar) á bjalte hjors Sd 6*Vs; 
prt. ind. sg. Í. ek reist sjalfr sumar (rúnar) 
Hór 143“; sg. 3. (rúnar) es fáþe fimbol- 
þalr .. ok reist rögna hróptr Hýv 142}, 
svá Þundr of reist fyr þjóþa rak Hýv 145", 
þær (rúnar) of réþ, þær of reist, þær of 
hugþe Hróptr Sd 13!, réþ ek þær rúnar 
es reist þin syster Am lI?; part. prt.m. 
pl. nom. výro í horne hverskyns stafer 
ristner ok roþner Gþr 1123?; f. pl. ace. 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar) Sd 16'; 
r. á einschneiden: prt. ind. sg. 1. svá ek 
þat af ríst, sem ek þat á reist, ef ggrvask 
þarfar þess Skm 37?; part. prt. f. pl. 
mom. allar (rúnar) výro af skafnar þærs 
vóro á ristnar Sd 18!; r. af wegsehneiden : 
svá ek þat af rist (e. o.) Skma7?. 

2. rista (st) *erschneiden: tnf. þá mont 
hoggva hvosso sverþe, brynjo rista meþ 
bana Fáfnes Grp 15“, (Sigmundr ok Sin- 
fjotli) létta eigi fyrr en lokit er at rista 
FH1I*; prt. ind. pl. 3. (Sigmundr ok Sin- 
fjotli) ristu nú í milli sín helluna FH 7}, 
risto af magne mikla hello Sigmundr hjarve 
ok Sinfjotle FHI?*. 

rita, álter vrita (aþ; nor. fær. schtwed. 
rita; ahd. rizzön) sehreiben: part. prl. n. 
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er ritat í Helgakviþu HH II 16 pr 8, Sin- 
fjotli Sigmundarson svaraþi, ok er þat 
enn ritat HHII1I6 pr Íl. 


ríþa 830 
riþ, nm. (norw. rid) bergriicken; in: 
holt- riþ. 

1. -riþa, /. reiterin; in: kveld-riþa, 
myrk-riþa, tún - riþa. 

2. ríþa (reiþ; nor. rida, fær. ríða, 
asehtwed. riþa, adán. rithæ, ags. ridan, 
afrís. ríida, ahd. ritan) 1) retten: anf. val- 
kyrjor .. gorvar at ríþa til Gotþjóþar Vsp 
31?, þú ríþa sérat síþan Baldr at sglom 
Ls 28?, ríþa vit skolom til Valhallar, til 
vés heilags Hdl 1*, hann (Helgi) sá ríþa 
valkyrjur níu HHv 5 pr 16, sende Helge 
Sigar at riþa ept Eylima eingadóttor HHo 
36', em braut þaþan buenn at riþa Grp 
18?, ek ríþa mon til þess golz es í lyngve 
liggr Fm 21!, (Óþenn) lét of sal mínn .. 
brinna her alz viþar; þar baþ einn þegn 
yfer at ríþa þanns mér fórþe goll þats und 
Fáfne lá Hr 103, Atle sende ór til Gunnars 
kunnan segg at riþa Ákvl?;  prs. ind. 
sg. 2. ríþr til Gjúka, gramr vigrisenn! 
Grp 13*; sg. 3. síþan ríþr Sigurþr FH 2', 
(mit suffig. negat.) ríþra þeim síþan, þót 
sjau aler, systorsunr slíkr at þinge Sg 27'; 
pl. 3. val þeir (einherjar) kjósa ok ríþa 
víge frá Vím 41?, Múspelz syner ríþa 
Myrkviþ yfer Le 42, ríþá mean dauþer 
HH II 39), hvar's nú Sigvgrþr .. es frændr 
miner fyrre ríþa? Br 6*; opt. sg. Í. grinde 
min viljak gll vita, áþr ek ríþa heim 
heþan Skm 39?; sg.3. þvegenn ok metr 
ríþe maþr þinge at Hýv 6l!; amper. sg.2. 
heim ríþ, Óþenn! Bdr 14!, ríþ heim heþan ! 
Fm 20?; pri. ind. sg.3. Skirmir reiþ í 
jotunheima til Gymis garþa Sím 10 pr |, 
hann (Skirnir) reiþ at þar er féhirþir sat 
á haugi Skm 10 pr 3, þá reiþ Skirnir 
heim Skm 40 pr 1, (Óþenn) reiþ niþr 
þaþan Niflheljar til Bdr 2%, fram reiþ 
Óþenn Bdr 33, þá reiþ Óþenn fyr austan 
dyrr Bdr4!, þat var eitt sinn er hon 
(Gná) reiþ, at vanr ngkkorr sá hana ok 
ferþ hennar er hon reiþ í loptinn FM 4*S, 
reiþ konungr af fjallinu fram í landit 
HHv 5 pr 3, reiþ ein fyrer hvít und 
hjalme mær HHv 28', Sigrún reiþ at 
skipum Helga HHII4 pr6, Guþmundr 
hljóp á hest ok reiþ á njósn á bergit viþ 
hofnina HHIT16 pr 7, Guþmundr reiþ 
heim meþ hersggu HH II 16 pr 12, Dagr 
reiþ til Sevafjalla HHII27 pró, Helgi 
reiþ til haugsins meþ marga menn HH 
1138 pr 2, Sigurþr reiþ einn saman ok 











833 rjóþr 
Rm 26?; part. prt. m. pl. nom. váro í 
horne hverskyns stafer ristner ok roþner 
Gþr 1123?, (teinar) roþner í blóþe Gpr 
II41?; f.pl.nom. bókr výro þínar enar 
bláhvíto roþnar í vers dreyra (roþnar 
valundom) Ghv 4? Hm 7?; pl. aco. mál's 
mér at ríþa roþnar brauter (den 1m morgen- 
rot glánxenden wolkenpfad) HH 1I48'!. 

rjóþr, adj. (nortw. rjod an: rjod-leitt; 
got. riuds sn: ga-riuds „ehrbar', etgentl. 
„rot vor seham', ags. réod) rötlich; von 
friseher gestchlsfarbe: m. sg. acc. kona 
sveip ripte rauþan ok rjóþan (Karl) #5 21*. 

rjúfa (rauf; morto. ÍHuva, aschwed. 
ruva, adán. ryfæ; ags. réofan) retssen: 
nf. under rjúfa „wunden schlagen' Rþ 
49“; part. prs. m. pl.nom. í ragna rak 
rjúfendr (,dse xerstörer') koma Bdr 14*; 
part. prt. m. pl. ace. samer eige okr slíkt 
at vinna, sverþe rofna (segl. vinna: „xer- 
rissen xu machen') svarna eiþa Sg 17? 
(Mhf, DA V, 377 anm.);  núfask ver- 
ntchtet werden, untergehen: pra. ind. pl. 3. 
hvat verþr Óþne at aldrlago, þás of rjúfask 
regen? Vm 52*, í Þrúþheime skal Þórr 
vesa unz of rjúfask regen Grm 4*, ulf 
sék ligeja áróse fyrer unz of rjúfask regen 
Ls 41?, þeir (garmar) varþa unz rjúfask 
regen F) 204, njóttu, ef þú namt (rúnar), 
unz rjúfask regen Sd I9'. 

rjúka (rauk; %0rew. rjuka, fær. rúka 
aschwed. riuka, dán. ryge; ags. réocan, 
ahd. riohhan) rauehen: prt. ind. pl. 3. 
fjarghús ruko Ákv 45?. 

ró, f. (norw. aschwed. adán. ro, fær. 
TOgV, Ggs. rÓw, ahd. ruowa) ruhe: sg. 
mom. skomm mon ró reiþe Am 73“; ace. 
hann (Þórr) ræþr ró (,bringt xur ruhe') 
þeims róger hér goþ gll ok guma Ls55?. 

róa (rgra; nor. aschwed. roa, fær. 
rógva, dán. ro; ags. rówan, mhd. rúejen) 
rudern: inf. (skal) veþre á sjó roa Hóv 
81', Veorr kvazk vilja á vág roa Hym 
17', sá jatonn sína talþe litla fýse lengra 
at roa Hym 21“, (Hymer) kvaþat mann 
ramman, þót roa kynne kroptorlegan, nema 
kalk bryte Hym 299, roa nýmo ríke Am 
34'; prs.ind.ag.2. í vatne þú druknar, 
ef í vinde rðr Fm 1l?; pl.3. hvé sá 
marr heiter og menn roa? Alv 239; amper. 
sg. 2. ró þú hingat bátenoml Hrbl 131; 
praet. ind. pl. 3. þeir reru tveir á báti 
meþ dorgar sinar at smáfiski Gm 3, óteitr 
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rót 834 
Jetonn, es aptr rgro Hym 26?, rgro vík- 
ingar HHI28?. 

1. rof, n. (nor. rov) ri8s, bruch; xerstö- 
rung, untergang: sg.nom. esa þat svik ein, 
es sea þykkesk, né aldar rof HH II40?. 

Composttum: trygþ - rof. 

2. eróf, n. reihe(2); in: treg-róf (Bugge 
ber Fratxner ?, 111, 1108). 

„rofa, adj. indecl. brúchig; in: eiþ-rofa. 

róg, n., álter vróg (vgl. got. wróhs, m.; 
mhd. rúege, f.) 1) anschuldigung, verdich- 
tigung: sg. dat. hrópe ok róge ef þú eyss 
á holl regen, á þér mono þau þerra þat Le 4?; 
pl. nom. bórosk róg mille 4m91?; 2) fernd- 
schaft, strest: sg. dat. niþja náborna leidda 
nær róge Hm 10?; pl. nom. römm ero róg 
of risen Sd37*; 3) gegenstand des streites, 
veranlassung xum streit: ag. nom. aldar 
róg þat mon á vesa: órer gestr viþ gest 
Hýv32?; sg.dat. vas þer þat skapat, at 
þú at róge rikmenne vast HH II 204, þat 
skal goll, es Gustr átte, bróþrom tveim at 
bana verþa ok gþlingom átta at rógo Em 5?. 

Compossta: róg - apaldr, róg- malmr, 

róg - þorn. 

*róg-apaldr, m. baum (wörtl.: apfel- 
baum) des kampfes', poet. bexeichnung 
eines helden: ag. voc. rikr rógapaldr (Helge)! 
HHv 6* (vgl. Bugge, Helgedsgt. 316). 

sroge, m.(?); in: hý-roge. 

róg -malmr, m. „kampferx', metall 
das veranlassung xum streste gibt, d. 1. 
gold: sg.dat. Rin skal nú ráþa rógmalme 
skatna ÁAkv 29!. 

*róg-þorn, n. „kampfdorn', poet. be- 
aetchnung des schwertes: pl. dat. Atle .. 
slegenn rógþornom Ákv 31}. 

rokr, m. (norw. rokk, fær. rokkur, 
aschwed. rokkor, dán.rok; vgl. ahd. roccho) 
spinnrocken: sg.acc. sat þar kona, sveigþe 
rokk, breidde faþm, bjó til váþar #5 16!. 

róma, f. (fær. róma und rómur) lðrmn, 
streit: sg. gen. van erom rómo HHI26“ 
(KG, Efterl. skr. 1, 195). 

rosma, /. röte (2); im: rogmo-fjgll. 

*rosmo = fjall, n. pl. rote felsen (?): 
pl. acc. langt es at leita lýþa sinnes til, 
of rosmofjoll Rínar rekka óneissa Ákv 18“. 

rót, f. (norw. aschwed. adán. rot, fær. 
rót; egl. got. waúrts, alts. wurt, ags. wyrt, 
ahd. wurz: Bugge, Anit. tidskr. f. Sver. 
10,266, anders KG, Njála 11, 157) wurxel: 
pl.nom. þriar rótr standa á þria vega und 





837 -rýnenn 

erýnenn, adj. runenkundig; in: full- 
rýnenn. 

rýta (tt; norw. ryta; vgl. ahd. rúzen) 
grunxen (vom schiweine): part. prs.n. sg. 
dat. rýtanda svine, rótlausom viþe .. verþet 
maþr svá tryggr at þesso true Hýv 84?. 

ryþja (rudda;, norw. rydja, fær. ryðja, 
aschwed. ryþia, adán. ryþiæ; vgl. ahd. 
riutan) ráumen, verlassen: anf. mono 
haler aller heimstgþ ryþja Vep 56?. 

ræfr, n. (fær. rævur; vgl. asehwed. rif 
„daeh', norw. ræve „dachraum') dach: 
sg. dat. varþ hann (Þórr) þess varr, at 
stóllinn fór undir honum upp at ræfni 
FM 6'SIFr; ace. (himen kalla) alfar fagra 
ræfr Ale12?; pl. ace. ranna þeira es ek 
ræfr vita, mins veitk mest magar Grm 
24?Ur. — Vgl. rát. 

ræna (nd; norw. fær. ræna, aschwed. 
rina, adán. rænæ; vgl. ahd. rahanen 28: 
bi-rabanen) 1) berauben (ehn eho): anf. 
hverr mon Baldre at bana verþa ok Oþens 
sun aldro ræna? Bdr 8“, (Hgþr mon) 
Oþens sun aldre réna Bdr 9“; part. prt. 
m. sg. ace. sá (barmr vas) sárastr, es Sig- 
vorþ minn sigre rændan í sæing vógo 
Gho 17?; 2) ausrauben, pliindern: part. 
prt. n. sg. ac. (Hróþmarr) hafþi rænt ok 
brent landit HHró pr ll. 

réser, m. (vgl. ags. ræswa: Bugge, 
Helgedigt. 33) first: 39. nom. sjá mon 
ræser (Sigvgrþr) rikstr und sólo Æm 14}, 
ræser enn regenkunge (Jgrmonrekr) Hm 
26'; gen. ræses (Helga) rekka es þú 
vilder Rýn gefa HHvi18?; dat. Hogna 
dótter .. rðse (Helga) sagþe HHI18?. 

„ræþe, n. Í) gewalt, herrschaft; 2) an- 
schlag, unternehmung; in: folk-ræþe (1); 
flá-ræþe, harþ-ræþe, stór- ræþe (2). 

rógja, álter vrógja (gþ; norw. ragja, 
aschtced. röghia; gof. wröbjan, ags. wrégan, 
afris. wrögja, ahd. ruogen) anklagen; ver- 
liumden: prs. ind. sg. 3. hann (Þórr) ræþr 
ró þeims róger hér goþ gll ok guma Ls óö?. 
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rok, n. pl. 1) entwickelung od. verlauf 45 


einer begebenheit (ron anfang bis Á 
ende), begebenheiten, schicksale: acc. fyr 
þjóþa rgk „eke man von völkergeschick 
etwas wusste' (tn der urxeat, vor er- 
schaffung der menschen) Hýv 1455, segþu 
þat et tionda (tolfta), alz (hví) þú tiva 
rgk qll, Vafþrúþner! viter Vma8! 42!, 
feigom munne mæltak mina forna stafe 
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róþa 838 
ok of ragna rgk Vm óð“, firresk á forn 
rgk firar „von alten geschtchlen soll man 
steh fernhalten' (vergangenes soll man 
ntcht aufriihren) Ls 25%, qll of rak fira 
(,tiber alles was dae lebenden betrift') 
varomk, dvergr! at viter Alv9! 11! 13' 
löt 1(t 199 211 23! 251 271 291 31 
J3'; 2) insbes. das letxte schicksal, der 
untergang: nom. ero þat svik ein, es Sea 
þykkjomk, eþa ragna rgk (,der untergang 
der götter, das weltende') HH II 39?, 
gorþesk rok ragna Am 21“; acc. fram 
sók lengra umb ragna rok rgmm sigtiva 
Vsp 444 49% 584, svá komer manna meirr 
aptr á vit, es lauss Loke liþr ór bgndom 
ok í ragna rgk rjúfendr koma Bdr 14“, í 
aldar rgk (/„am ende der welt') hann 
(Njorþr) mon aptr koma heim meþ vísom 
vanom Vm 39?. 

Compositum: rgk- stóll. 

rókja (kþ; norw. fær. rokja, aschwed. 
rökia; alts. rókian, ags. récan, ahd. rnochen) 
auf etw. (eht) achten, sich um ett. kiim- 
mern: prs. ind. pl. 2. liggja linklæþe þaus 
ér litt rókeþ Am 15%; opt. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) lýgr þú nú, Atle! þót þat 
lítt rókjak Am 91'. 

rekr, n. (got. riqis) finsternis, dunkel: 
sg. nom. pl. gen. nú's rakr rgkra „dzehte 
finsternis' Ildl1?; sg. gen. ulfge hefr ok 
vel es í bgndom skal bíþa ragna rokrs 
„atef dre götterfinsternis, den untergang 
der götter' Ls 39“ (tiber den ursprung 
des ausdruckes s. Mhff, Hx 16, 146 fg.). 

rok -stóll, m. „stuhl der entschetdung ', 
stuhl von dem herab entschetdende ur- 
tetle ausgesprochen werden, richlerstuhl- 
pl. ace. gengo regen gll á rgkstóla Vsp 6! 
91 23! 251. 

rokva (praet. wnbelegt; vgl. got. riqizjan) 
dunkel werden: part. prt. n. sg. nom. reiþ 
á vargo, es rgkvet vas, fljóþ oitt es hann 
(Heþen) fylgjo beidda HH 35!. 

„rónn, adj. (alts. ahd. -r0ni an: óst- 
rÚni te. a.) entsprossen, entslamml; an: 
ald-rðnn, át-rónn, suþ-ránn. 

1. rgþa, f. (norw. rgda, fær. rgða) ge- 
sprich, rede: sg. nom. lidde hver róþa 
Am 19*; acc. ber minnesgl minom gelte, 
svát gll mune orþ at tína, þessa róþo, á þriþja 
morne, þás þeir Angantýr ætter rekja Hdl 
46 %, monk segja þér sanna róþo Hlr 5 'Nþ. 

Composita: gaman -róþa, hugaþs- róþa. 





841 sá 

(der vorher erwwðhnte þegn ungt) Hór 158“, 
sá jgtonn (der kurz xuvor erwihnte átruþr 
apa, d.3. Hymer) Hym 21*, sá fiskr (der 
miþgarþsormr) Hym 26, sá seggr (Vál- 
undr) Vkv 9*, Atla .. léter þú í ormgarþ 
koma; nú's sá ormgarþr ykr of folgenn 
Akv 177, illr vas sá misser (der verlust 
des Sigvgrþr) Am 94*%; gen. þess fogls 
(hegra óminnes) Hýv 13?; dat. í þeim 
forsi (Andvaraforsi) Rm 8, þeim bjóre 
Gþr 1124!, þeim belg Hm 27?R; ace. 
þann logvelle (vorher hverr ú. ketell ge- 
nanni) Hym 6', þann hjalm (Ægeshjalm) 
Fyn 19*, þann tein (Lævatein) FY 27“ 28?, 
í þann tíma (zw der xeit von der wir 
sprechen, in der dse von uns erxikhlten 
begebenhesten sich. abspstelen) Grt 16; 
pl. nom. þeir Svarangs syner Hröl 86, 
þeir baugar Fm 9* 204; dat. þeim félggum 
FM6'Wr, þeim magom Vkv21?; f. sg. 
nom. sú grind Grm 22? sú veig Gm 
254, sú mægþ Hdl 209, sú mær Od2?, 
sú kvern Grt19; gen. til þeirar veizlu 
Ls 3, þeirar sýnar Gór 1 24', þeirar meyjar 
Sg 15*%; dat. eptir þeiri sggu R54, á 
þeiri nótt Grt 26; acc. þá meinkróko Ls 
43?, þá nótt HHII7*, fyr þá sgk Sf5, 
þá skrækton Am 60*; dat. af þeim heiptom 
Sg10';  aee. þær kinder Gþr I132'; 
n. sg. dat. ór því liþe Vsp 17!, því sverþi 
Rm 14 pr 6, viþ því orþe Br 15! Sg 49!, 
því bragþe Am óó“; ace. viþ þat lík 
Hóv 96!, á þat sumbl Ls 3? 4?, þat gjaforþ 
Alv 6* 7?, þat goll Vko 227, þat fár Rm?*, 
þat orþ Am 42!; pl.gen. þeira orþa Brk 
17?Gþr123'; ace. þau missere Grtlö!; 
(8) m. sg. nom. sa nam (mon) Oþens sunr 
(d.s. Baldrs bróþer == Vále) einnætr vega 
Vsp 33“ Bdr 1I', sá .. salr (salr á 
Nástrgndo) Vsp 38“, sá .. gume Hýr 157, 
sá .. vollr Vm:18“, sá .. viser Hdl 26'!, 
sá's hann (Mimameiþr) meþ mgnnom 
mjatoþr (d. h. sá mjatoþr es hann meþ 
mgnnom) #Y16*, sá .. viþr FM7?, sá... 
fylker HHv ll? sá .. þurs HHo25?, sa 
-. hilmer HHIó5ó?; gen. þess .. gangs 
Gþr 1249; ace. þann .. galdr Hóv 152*, 
þann .. þrek Hrbl 123, þann .. stille 
Hdi 403; pl. nom. þeir .. dvergar Vsp 
107, þeir .. Arngríms syner ok Eyfuro 
Hdl 24!, þeir .. gumnar Hdl 25', þeir .. 
baugar Gþr 120“; gen. þeira .. sigtiva 
Akv31?; dat. þeim .. jóm Grma30*; 
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f- 8g. nom. sú .. mær Vm 47? sú .. Svan- 
hildr Sgó4?% sú .. samkunda Am 71“; 
n. sg.nom. þat .. langniþja tal Lofars 
Vsp 16? þat .. þrámæle Am 99?; gen. 
þess .. vifs Hóv 101*, þess .. vanréttes 
Ls40?;  pl.ace. þau .. gjald Akv 44*; 
2) vorwörts weisend auf einen nachfol- 
genden satx, der nöhere mttteilungen od. 
angaben úber das subst. enthált, und 
xwar a) auf einen durch es (er) ein- 
geleiteten relativsatx: m. sg. nom. hvó sá 
hestr heiter es hverjan dregr dag of drót- 
mogo? Vím 11*, hvé sá jór heiter es austan 
dregr nótt of nýt regen? Vm 13?, hvé sá 
vallr heiter es finnask vige at Surtr ok 
en svýso goþ? Vm 173, hverr es sá sveinn 
Sveina e8 stend fyr sundet handan ? Hrbl 1, 
hverr es sá karl karla, es kallar of vágenn? 
Hrbl 2, sá vindr.. es víþast ferr Alv 193, 
Sá marr .. e8 menn r0a Álv 233, sá eldr 
. es brinn fyr alda sunom Alv 253, sá 
viþr .. es vex fyr alda suuom Alv27?, 
sá garþr .. es meþ goþom sýat menn et 
meira foraþ #) 11?, sá hane .. es sitr í 
enom hýva viþe #y 17? sá salr .. es 
slungenn es vísom vafrloga F)y31?, sá 


marr .. es und þér rinne HHII30?, sá 
maþr .. es máls kveþr Gripe Grp3?, sá 
holmr .. es blanda hjorlege Surtr ok æsor 


saman Fyn 14?, sá sækonungr er Mýsingr 
hét Grt 26; gen. þess viþar es vinnask 
mege mól ok missere Hóv 60}, þess konungs 
er Fjalnir er nefndr Grt14; dat. þeim 
sal es und þolle stendr Vsp 20?, þeim 
meiþe es mange veit, hvers hann af rótom 
rinn Hýv 1385, þeim lege es leket hafþe 
ór hause Heiþdraupnes Sd13?, þeim .. 
þjóþkonunge es meþ golle sat á Grana 
bógom Sg 36!; ace. þann hal es mik 
heipta kveþr Hýv 151?, þann mann er eigi 
vildu hundar á ráþa Grm 26, þann hest 
er rennr lopt oklog FM 4? Wr, þann son er 
Friþleifr hét Grt 4, þann tíþ er Augustus 
. < lagþi friþ of heim allan Grt 6; pl. nom. 
þeir garmar es gifrer rata ggrþom fyr(er) 
Fj 197, þeir karlar es kunno ggrst heyra 
Am62?;  f.sg.nom. sú á .. eg deiler 
meþ jotna sunom grund ok meþ goþom 
Vm 15? sú jarþ es liggr fyr alda sunom 
Alv 93, sú sól .. eg sea alda syner Alv 15?, 
sú vætr .. es þik .. gráts of beidde Gr 
122', sú .. líkn es ek vask langt heþan 
gisl of sendr at goþom Ls 35!', sú grind... 





sá 
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vorþr) Sg 83, þau Hogne (H.u. á fjalle fiska veiþer Vspóg“, maþr sás 


Am 10'; I. dem subst. nach- 
1) Xurúekweisend: m. sg. acc. 
om dag þann framan Hym “'; 
iadr) sneiþ af haufoþ húna þeira 
r erwáhnten söhne des Niþaþr) 
f- sg. nom. brúþr sú (die ín 
rgehenden str. genannte Bryn- 
p46!; dat. hende þeire HH 
 þeire Grp 48?; acc. borg þá 
n. sg. nom. grjót þat Hdl10?, 
t Ghv 223; gen. auþrans þess 
29; acc. grlog .. þau L829%U; 
ts weisend, und war a) auf 
ch es (er) ezngeleiteten relativ- 
sg. nom. lundr sá er Glasir er 
M 7?; gen. fyr skíþsgarþs hliþi 
n sal Gerþar var Skm 10 pr 2; 
-. þann .. es þik of myrkvan 
„ vafrloga Skm 9!, bústaþ þann 
ennar hefir átt FM 2?, gullhring 
ann tók af bastinu Vkv 17 pr ll; 
30rs syner .. þeir es miþgarþ 
)po Vsp 4?, jafrar þeir es á lagþo 
Vkv 14!; gen. gumna þeira es 
kvýmo Hdl 8?, manna þeira es 
a Fm23?; dat. hringom.. 
to órer niþjar HHvll?; acc. 
á .. es þat's til hatrs hugat 
Í. sg.gen. ár þeirar er Vimur 
6!; dat. eyjo þeire es Algrón 
0138, reiþ þeiri er guþvefjum 
þ Hlr3; ace. mey þá .. es 
unna þóttomk Grp32?, slóþ 
er (auf der er) hann skreiþ til 
?; pl. gen. kvenna þeira es 
ja Hóv 89'; ace. konur þær er 
konungr átti HHvl3; n.sg. 
lla es vit þat es maþr eiga skal 
jóstom í Hýv8?; gen. eyvitar 
s of margan gengr guma Hóv 
þs .. þess es sjalfr gorþak Fm 
þess es Fáfner réþ Fm 383; 
ein wceibl. subst. bexogen) fjalþ 
d Fáfne lá Fma34*; pl. nom. 
. es mér leifþe Buþle Am 907, 
es Regenn átte FH2'S. gen. 
,„ es maþr gþrom seger Hýe 65, 
ra es ek rept vita Grm 249; 
- þau .. es kannat þjóþans kona 
, ljóþ þau er kallat er Grótta- 
'2d; háufiger mit enklise des 
þ pron.: m.sg. mom. QTN .. SÁS 


þe 
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mange ann Hýv 50? máne .. sás ferr 
menn yfer Vm 22}, dagr .. sás*ferr drótt 
yfer Vm 24}, vindr .. sás ferr vág yfer 
Vm 36, þístell sás vas þrungenn í ofan- 
verþa gnn Sím 31“, sunr .. sás vit vættom 
af vege lgngom Hym li? máne .. sás 
menn sea Ale 133, buþluogr sás vas baztr 
und sólo HHo 39?, landreke sás liþe stýrer 
HH 133? sundvgrþr sás svara kunne 
HH 1I34?, fylker sás flota stýrer HH II 16 
pr 9, skjldungr sás skipom stýrer HH 
II 22!, buþlungr sás vas baztr í heime 
HH II 28*, gumna stjóre sás fastre ræþr 
foldo Grp 1*; dat. manne .. þeims hefr 
of fjall faret Hóv 3“, Hófvarpne þeims 
Hamskerper gat viþ Garþrofo FM 4!?, 
barre viþar þeims lúta austr limar (es 
muss jedoch entw. mit Vs þess's od. þvís 
gelesen werden) Sd 10*, skilde .. þeims 
stendr fyr skinanda goþe Sd 16!, jgfre 
-. þeims skal fremstr meþ firom Sd 36“; 
ace. vin .. þanns þú vel truer Hýóv 44' 
118*, mar .. þanns mik of myrkvan bere 
vísan vafrloga Skm 8!, baug .. þanns 
brendr vas meþ ungom Óþens syne Skm 
21', mag .. þanns mange fiar Ls 35}, 
hver þanns gllom yþr gl of heitak Hym 3“, 
hver þanns Hymer átte Hym 40?, mag 
þanns truer hýnom Fm 33?, garþ þanns 
skriþenn vas .. innan ormom ÁAkv 34},. 
vin .. þanns þér vel truer Am 865; 
pl.nom. áser.. þeirs hgrg ok hof hátimbr- 
oþo Vsp 7?, ýta syner þeirs vilja læknar 
lifa Hýv 1477, jafnendr .. þeirs okr vilja 
sætta Hrbl 110, gumna syner þeirs Vaþ- 
gelme vaþa Æm 4?, Hundings syner þeirs 
Eylima aldrs synjoþo Æm l5?; ace. jarla 
þás í val falla Hröl 72, galdra .. þás 
góþer 'o Gg5!, teina .. þás ek vildak 
vaxna láta Qórll4dl?; f. sg. nom. þall 
sús stendr þorpe á Hýv 50!, Herkja .. 
sús Guþrúno grande vænde (Gr III 9}, 
borg .. sús Brynhildr átte Od 17?, sngr 
né dótter sús Guþrúno gæfe hnosser Ghr 
19*%; gen. smiþjo þeirars þú gorþer Vkv 
36!', hjorstefno .. þeirars logþo at Loga- 
fjllom HH I 13*; ace. kvón þás ér 
kunneþ Pkv 359, mey .. þás frá vige 
Vingskorne reiþ Fm 44?; pl. nom. daggvar 
þærs í dala falla Vsp 197, norner .. þærs 
gþlinge aldr of skópo HHI2?, hjalmvitr 
-. þærs grame hlifþo HHIð6?; dat. 
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(G. u. Stgvorþr) Sg 8%, þau Hogne (H.u. 
Kostbera) Am 10'; I. dem subst. nach- 
folgend, 1) xuriickweisend: m. sg. ace. 
fóro drjúgom dag þann framan Hym 7!; 
gen. (Vólundr) sneiþ af haufoþ húna þeira 
(die vorher erwihnten söhne des Níþaþr) 
Vkv 243;  f.ag.nom. brúþr sú (die in 
der vorhergehenden str. genannte Bryn- 
hildr) Grp 46'; dat. hande þeire HH 
1I3? sago þeire Grp 48?; ace. borg þá 
Sg65!;  m.sg.nom. grjót þat Hdl10?, 
tregróf þat Ghv 227; gen. auþrans þess 
(Lýs) #;323; ace. grlog .. þau L8 2990; 
2) vorwáris wersend, und war a) auf 
einen durch es (er) eingeleiteten relatin- 
safr: m. sg. nom. lundr sá er Glasir er 
kallaþr FM 7?; gen. fyr skíþsgarþs hliþi 
þess er um sal Gerþar var Skm 10 pr 2; 
ace. mar .. þann .. es þik of myrkvan 
berr vísan vafrloga Skm 9!, bústaþ þann 
er faþir hennar hefir átt FM 2?, gullhring 
þann er hann tók af bastinu V%ko 17 pr 1; 
pl.nom. Bors syner .. þeir es miþgarþ 
mæran skópo Vsp 4?, jofrar þeir es á lagþo 
bestesíma Vko 14!; gen. gumna þeira es 
fra goþom kvómo Hdl 8?, manna þeira es 
mold troþa Fm23?; dat. hringom .. 
þeim es útto órer niþjar HHvll*; ace. 
jfra .. þá .. es þat's til hatrs hugat 
Rm8?;  f.sg.gen. ár þeirar er Vimur 
heitir FM6!; dat. eyjo þeire es Algrón 
heiter Hrbl 38, reiþ þeiri er guþvefjum 
var tjalduþ Hir 3; ace. mey þá .. es 
alz hugar unna þóttomk Grp32', slóþ 
Fáfnis þá er (auf der er) hann skreiþ til 
vaz Fm 2; pl. gen. kvenna þeira es 
flátt hyggja Hýv 89'; acc. konur þær er 
Hjorvarþr konungr átti HHvl3; n.sg. 
nom. ódælla es vit þat es maþr eiga skal 
annars brjóstom í Hýv8?; gen. eyvitar 
„. þess es of margan gengr guma Hóv 
93?, sverþs .. þess es sjalfr ggrþak Fm 
2173, fear þess es Fáfner réþ Fm 38?; 
dat. (auf ein weibl. subst. bexogen) fjalþ 
því es und Fáfne lá Fma34*; pl. nom. 
land þau .. es mér leifþe Buþle Am 90}, 
reiþe þau es Regenn átte FH2'5: gen. 
orþa þeira es maþr gþrom seger Hýv 65}, 
ranna þeira es ek rept vita Grm 24?; 
ace. ljóþ .. þau .. es kannat þjóþans kona 
Hór 146!, ljóþ þau er kallat er Grótta- 
sangr Grt24; höufiger mit enklise des 
es an das pron.: m.sg.nom. grn .. SáÁS 
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á fjalle fiska veiþer Vsp 69“, maþr sás 
mange ann Hóv 50?% máne .. sás ferr 
menn yfer Vm 223, dagr .. sássferr drótt 
yfer Vm 24? vindr .. sás ferr vág yfer 
Vm 363, þistell sás vas þrungenn í ofan- 
verþa gnn Skm 31*, sunr... sás vit vættom 
af vege lgngom Hym 11? máne .. sás 


' menn sea Ale 133 buþlungr sás vas baztr 
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und sólo HHv 39?, landreke sás liþe stýrer 
HH I33?, sundvgrþr sás svara kunno 
HH 1I34?, fylker sás flota stýrer HH II 16 
pr 9, skjoldungr sás skipom stýrer HH 
II 22!, buþlungr sás vas baztr í heime 
HH II28*, gumna stjóre sás fastra ræþr 
foldo Grp 1“; dat. manne .. þeims hefr 
of fjall faret Hóv 3“, Hófvarpne þeims 
Hamskerper gat viþ Garþrofo FM 4!?, 
barre viþar þeims lúta austr limar (es 
muss jedoch entw. mit Vs þess's od. þvís 
gelesen werden) Sd 10%, skilde .. þeims 
stendr fyr skínanda goþe Sd 16!, jafre 
„. þeims skal fremstr meþ firom Sd 36“; 
ace. vin .. þanns þú vel truer Hýv 44! 
118“, mar .. þanns mik of myrkvan bere 
vísan vafrloga Skm 8!, baug .. þanns 
brendr vas meþ ungom Óþens syne Skm 
21', mag .. þanns mange fiar Ls 35}, 
hver þanns ollom yþr gl of heitak Hym 3*, 
hver þanna Hymer átte Hym 40? mag 
þanns truer hýnom Fm a33?, garþ þanns 
skriþenn vas .. innan ormom Ákv 34},. 
vin .. þanns þér vel truer Am 86'; 
pl.nom. æser .. þeirs harg ok hof hátimbr- 
oþo Vsp 7?, ýta syner þeirs vilja læknar 
lifa Hóv 147?, jafnendr .. þeirs okr vilja 
sætta Hról 110, gumna syner þeirs Vaþ- 
gelme vaþa Æm 47, Hundings syner þeirs 
Eylima aldrs synjoþo Am 15?; ace. jarla 
þás í val falla Hról 72, galdra .. þás 
góþer 'o Gg ö!, teina .. þás ek vildak 
vaxna láta Gjrll41?;  f. sg. nom. þall 
sús stendr þorpe á Hýv 50!, Herkja. 

sús Guþrúno grande vænde (ór Ill 9*, 
borg .. sús Brynhildr átte Od 17?, sngr 
ná dótter sús Guþrúno gæfe hnosser Ghr 
19*; gen. smiþjo þeirars þú gorþer Vkv 
36, hjorstefno .. þeirars logþo at Loga- 
fjllom HH I 13; acc. kvýn þás ér 
kunneþ Vkv 35%, mey .. þás frá vige 
Vingskorne reiþ Fm 44?; pl. nom. daggvar 
þærs í dala falla Vsp 193, norner .. þærs 
gþlinge aldr of skópo HHI2?, hjalmvítr 
-. þærs grame hlífþo HHl56'; dal. 
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pl. nom. undrsamlegar gollnar tgflor .. þærs 
í árdaga (æser) áttar hgfþo Vsp 613, bgql- 
vísar konor .. þærs deyfa sverþ ok sefa 
Sd 274; dat. rúnom.. enom regenkunnom 
þeims ggrþo ginnregen Hóv 78? ace. 
kráser allar þærs konor (eta) skyldo Þrk 
24%, hunskar meyjar þæérs hlaþa spjaldom 
Gþrll27!;  n.sg.ace. goll .. etke.. 
þats vit áttema annat jafnmiket Akv 6“; 
pi. mom. merke mest minna verka þaus 
aller menn síþan of sé Hrblöd; acc. 
forn spjgll fira þaus fremst of man Vsp 1}, 
langhgfþoþ skip .. þaus Jgrvasund útan 
fóro HH I 95“, sngr brogþ .. þaus hæst 
fara und himens skautom Grp 104; der 
relat. safa xtwischen adj. u. subst. ein- 
geschoben: m. sg. nom. fár vas fremre sás 
fold ryþe hilmes arfe Bm 26*; das pron. 
enn Ásnxugefiigl: m. pl. dat. mannom 


þeim enom aldránom es búa í heimes : 


haugom Hról1l3; n.sg. ace. hris þat et 
mæra es meþr Myrkviþ kalla AXv 5“; 

C. mat adj., pron. od. xahlwort; I. den- 
selben vorausgehend, Í) xuriickweasend: 
m. pl. nom. þeir .. tveir (Agnarr ok Geir- 
rgþr) Grmn 3, þeir allir (æsir) Lsó pr 2, 
þeir sjalfer (die söhne des Granmarr) 
HH132?, þeir .. aller (die Gjúkungar) 
Am 27'; dat. þeim sjalfom (Helge und 
sn mannen) HH 1I31'; 
(dze beiden boten Atles) Am 6?, (Gunnar 
und Hogne) Am 64!; f.pl.dat. þeim.. 
gllom (konom) Hról 46, þeim báþum 
(den töchtern des Geirroþr) FM 6?; 
ace. þær báþar (Sigrlinn u. Álaf) HHo 5 
pr 8, þær .. allar saman (rúnar) Sd 11“; 
n.sg.nom. þat eitt FY 249; ace. þat alt 
Gþri7?; 2) vorwárls weisend, und 
Xwar a) auf einen durch es eingelei- 
teten relalivsatx: m. sg. nom. sá einn .. es 
viþa ratar Hýv 18', sá einn es *giafer" 
meþ goþom Alv 4*R; pl. acc. þá alla 
es inne vóro Ákvdöð!';  f.sg.dat. þeire 
einne es mik arme verr Hýv 163?; n. sg. 
ace. þat .. annat es þurfo ýta syner 
Hór147!; mit beafíigung des pron. enn: 
n. sg.nom. þat et lítla es ek þat loggra 
sék Ls44!; acc. þat kann ek et átta es 
gllom es nytsamlekt at nema Hóv 153', 
þat kann ek et fimtánda es gól Þjóþrgrer 
dvergr Hór 160', þat kann ek et átjánda 
es ek va kennek mey né manz kono 
Hýv163!;  b) auf einen satx mtt at: 

Gering, Edda -Wörterbuch. 


(s)! 


di 
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acc. þá báþa : 
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n. sg. ace. þat ræþk þér annat, at þú eiþ 
né sverer Sd23!, þat ræéþk þér þriþja, at 
þú þinge á deilet viþ heimska hale Sd 24'; 
mit betfúigung des pron. enn: n. 89. acc. (ves 
þú varastr) viþ þat et þriþja, at þik þjófar 
ná leike Hýv 130*, þat kann ek et sjan- 
tjánda, at mik mon seint firrask et manunga 
man Hóv 162', þat ræþk þér et fyrsta, at 
þú viþ frændr þína vammalaust veser Sd 
22!', þat ræþk þér et átta, at þú skalt viþ 
illo sea Sd 32!, þat ræþk þér et nionda, at 
þú ngom bjarger Sd .33!', þat ræþk þér et 
tionda, at þú truer aldre várom vargdropa 
Sd 35', þat réþk þér et ellipta, at þú viþ 
illo seer Sd37'; ec) auf einen nachfolg. 
hauptsatx od. ndir. fragesatx: n. ag. ace. 
segþu þat annat ..: hvaþan máne of kvam? 
Vm 22!; matt beifúgung des pron. enn: 
n. sq. ace. þat kann ek et þriþja ..: eggjar 
ek deyfe Hýv 148', þat kann ek et fjórþa..: 
svá ek gel at ek ganga má Hóv 149!', þat 
kann ek et fimta ..: flýgra hann (fleinn) 
svá stint at ek stoþvegak Hýv 160', þat 
kann ek et sétta ..: ok þann hal es mik 
heipta kveþr, þann eta mein heldr an mik 
Hóv 151', þat kann ek et sjaunda ..: 
(salr) brinnrat svá breitt, at ek hýnom 
bjargegak Hóv 152!, þat kann ek et nionda 

: vind ek kyrre váge á Hýv löd!, þat 
kann ek et tionda ..: ek svá vinnk, at 
þær (túnriþor) villar fara sínna heimhama 
Hóv 155!, þat kann ek et ellipta ..: und 
rander ek gel Hýv 156!, þat kann ek et 
tolfta ..: svá ek rist ok í rúnom fák, at 
sá gengr gume Hóýv 157!, þat kann ek et 
þrettánda ..: monat hann (þegn ungr) falla 
Hýv 158', þat kann ek et fjogrtánda ..: 
ása ok alfa ek kann allra skil Hv 169', 
þat kann ek et sextánda ..: huge ek hverfe 
hvítarmre kono Hóýv 161', segþu þat et 
eina ..: hvaþan jorþ of kvam? Vm 20', 
segþu þat et þriþja ..: hvaþan dagr of 
kvam? Vm 24!, segþu þat et fjórþa ..: 
hvaþan vetr of kvam? Pm 26', segþu þat 
et fimta ..: hverr jotna elætr .. yrþe í 
árdaga? Vm 28!, segþu þat et sétta ..: 
hvaþan Aurgelmer kvam meþ jgtna sunom? 
Vm 30!, segþu þat et sjaunda ..: hvé sa 
bgrn of gat enn baldno jotonn? Vma32', 
segþu þat et átta ..: hvat þú fyrst of mant? 
Vin 34!, segþu þat et nionda ..: hvaþan 
vindr of kgmr? Vma36!, segþu þat et 
tionda ..: hvaþan Njgrþr of kvam meþ 
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(Guþrin) hoggva, svát sá upp reisat Ám 
4'*, sá (Yrso sunr) mon hennar heitenn 
verþa burr ok bróþer Grt22?; gen. þess 
(vinar) vin Hóýv 437, Þrúþgelmer vas þess 
'Bergelmes) faþer Vm 29?, þess (Várkalds) 
vas Fjolkaldr faþer FY 6*; dat. þeim (vin 
sínom) Hóv 43?, hlæja skaltu viþ þeim 
(es þú illa truer) Hóv 46?, þeim (es eige 
veit grlgg sín fyrer) 's sorgalausastr sefe 
Hýs56“; acc. Surtar þann (Óþen) sefe 
of gleyper Vsp 47“ (s. gleypa und hleypa), 
þann (sal á Gimlee) skolo dyggvar drótter 
byggva Vsp 64?W, geþe skaltu viþ þann 
(vin þínn) blanda Hýo 44?, fagrt skaltu 
viþ þann (es þá illa truer) mæla Hýe 45}, 
skylet þann (enn óauþga) vætkes vá Hýr 
r4*, þann (hal es mik heipta kveþr) eta 
mein heldr an mik Hóv 151“, þann (Jarl) 
baþ (Rigr) eignask óþalvollo #6 36“, varþ 
einn borenn í árdaga .. nio býro þann.. 
jatna meyjar Hdl 37*%, kamr annarr enn 
mótkare, þó þorek eige þann at nefna Hdi 
45?, þann (galdr) kveþa fjolnýtan, þann 
göl Rindr Rane Gg 6'?, sékka ek þann 
(mæke) Vólunde til smiþjo borenn Vko 195, 
þann (Hata) vissak ámótkastan joton HHo 
17?, þann (Starkaþ) sák gylfa griimmúþg- 
astan HH II 193, tók Loki þann (hring) 
af honum (Andvara) Fm 4 pr 3, þann (sal) 
hafa horsker haler of ggrvan Fm 423, þann 
(Sigvarþ) hefk allra ætgofgastan fylke 
fundet Gr IT31', þann (Atla) monk kjósa 
af konungom Gr 1134!, bera varþ þann 
(bróþor Atla) síþan Am 47? í heljo 
(Guþrún) þann (enn hoggna) hafþe Am 
4í 5, mank enn þaun (morgen) gorva Am 
(63;  pl.nom. hitke hann (ósnotr maþr) 
fiþr, þót þeir (viþhlæjendr) of hann fár 
lese Hýr 247, rekkar þat þóttosk es þeir 
(trómenn) ript hqfþo Hóv 49? nú bera 
þeir (Fitjungs syner) vánarvgl Hóv 75}, 
at Bglverke þeir (hrímþursar) spurþo Hóv 
108, þeir (langviner) meþ ríke fara heiler 
hildar til Hór 156 %, koma þeir heiler hvaþan 
Hóv 1569, val þeir (einherjar) kjósa Vm 
41?, í náttmyrkri brutu þeir (Agnarr ok 
Geirrgþr) viþ land Grm 4, þar váru þeir 
um vetrinn Gr 6, þeir fengu byr Grm 9, 
átta hundroþ einherja ganga ór einom 
durom, þás þeir fara viþ vitne at vega 
Grm 234, þeim ríþa ser jóm .. es þeir 
dóma fara Grm 306I?, Goenn ok Moenn 
þeir 'o Grafvitnes syner Grm 342, Árvakr 
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ok Alsviþr þeir skolo upp heþan svanger 
sól draga Grm 37!, opner heimar verþa 
of ása sunom, þás þeir hefja af hvera 
Grm 4294, grjóte þeir (Svarangs syner) 
mik borþo, gagne urþo þeir þó lítt fegner, 
urþo þeir mik fyrre friþar at biþja Hrbl 
87. 88, fram gengo þeir (Þórr ok Týr) 
Hym 13?, þeir (æsir) fóru at drekka Js 
15, æser vito, hveim þeir alda skolo 
gambansumbl of geta Ls 8?, þeir (Danr 
ok Danpr) kunno vel kjól at ríþa #5 493, 
vóro þeir (Brodr ok Harver) í hirþ Hrolfs 
ens gamla Hdl 22“, þeir (garmar) varþa 
unz rjúfask regen #)20%, meþan þeir 
(garmar) eta FY 23“ 24*, þá er sendimenn 
fóru heim .. finna þeir í helli ngkkorum 
hvar gýgr sat FM5SWr, þeir biþja hana 
gráta Baldr ór helju FM5*Wr, þeir 
(Vælundr ok bræþr hans) skriþu ok veiddu 
dýr Vko 3, þeir kómu í Úlfdali Vkr 4, 
fundu þeir á vazstrgndu konur þrjár 
Pkv 6, þeir hgfþu þær heim til skála meþ 
sér Vkv 10, sqo þeir (segger Niþaþar) á 
baste bauga dregna Vkr 9?, þeir af tóko 
ok þeir á léto fyr einn útan, es þeir af 
léto Vkv 10!:?, kvýmo þeir (syner Níþaþar) 
til kisto Vkv 21!, open vas illúþ es þeir 
i sqo (lito) Vkv 21? 247, konungr baþ at 
þeir (Atli ok hans menn) skyldu fara annat 
sinn HHvó pr, þeir kómu upp á fjall 
HHvó pr 2, þeir (Hundings syner) ótto 
jofre at gjalda fjárnám miket HHI1IS, 
þeir (Granmars syner) hafa markat (merkt 
hafa) .. at hug hafa hjgrom at bregþa 
HHI48* 1127?, þeir af ríke rinna léto 
Svipoþ ok Sveggjoþ Sólheima til HH 1 49', 
þeir (Hrings syner) 'o gjarner gunne at 
heyja HHI54?, þeir (menn Hundings) 
leituþu ok fundu eigi Helga HH IT1 pr 3, 
þeir (Helgi) sá í loptinu at valkyrjur níu 
riþu ok kendu þeir Sigrúnu HH 11 16 pr 3. 
4, kómu þeir heilir til lands HH II16 
pró, sóttu þeir (æsir) gisting til Hreiþ- 
mars Pm 14, þá sendu þeir Loka at afla 
gullsins Æm 17, hver gjald faa gumna 
syner, ef þeir hoggvask orþom á? Rm 3“, 
þeir (Sigurþr) fengu storm mikinn Æm 15 
pr 2, þeir viku at landi Km 18 pr, 
Bilrgst brotnar es þeir (goþ) á brú fara 
Fyn 15?, síþr þú hefner, þót þeir (fréndr) 
sakar ggrve Sd 22, sumer ulf sviþo, sumer 
orm sniþo, sumer Gotþorme af gera deildo, 
áþr þeir mætte .. á horskom hal hendr of 
28 
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ing þann héto es þeim enn fylgþe Am 28?, 
svá kvýþo Niflunga .. skapa sókn sverþom 
. sem þeim hugr dygþe Am 483, harþr 
vas Hrungner ok hans faþer, þó vas Þjaze 
þeim gflgare Grt 9?, Íþe ok Qrner .. 
þeim erom bornar Gt 9*%; ace. vindr rak 
þá (Hrauþangssonu) í haf út Grm 4, þau 
kerling leiddu þá til strandar Grm 8, 
heyrþa ek þá (hesta) nefnda FM 109. l., 
kómu leiptr yfir þá (Helga) HHIII6 pr 3, 
tóku vér þá (ásu) hbgndum Æm 15, heilla 
auþet verþr þér af hjalmstgfom, ef þú sér 
þá fyrre fara Rm 224, frétte Atle, hvert 
farner være sveinar hans leika, es sá þá 
hverge Am 74*; f.sg.nom. Sliþr heiter 
sú ($) Vsp 36?, heim óko þá hangenluklo 
.. Sngr heiter sú RP 23?, Sváfnir .. átti 
dóttur .. sú hét Sigrlinn HHo 6. (Heþinn) 
fann trollkonu, sú reiþ vargi HHec 30 
pr 7, biþja monk þik. bónar einnar, sú 
mon í heime hinzt bón vesa Sg 64?, gorþo 
segger samkundo, sú vas nýt fæstom 
Am 1?, (Guþrún) hvarf til Niflunga, sú 
vas hinzt kveþja Am 44?; gen. Ketell 
vas vinr þeirar (Hildegunnar) Hdl 19', fá 
meyjo mann .. þá mon þeirar sunr þins 
harms reka Fm 11*; dat. þjarko þar garþo, 
þeire vas víiþ brugþet Am 48!; acc. hefr 
dýrr konungr dóttor alna, þá mont, Sig- 
varþr! munde kaupa Fm 41“; pl. nom. 
þaþan koma meyjar .. þær log logþo, þær 
lif kuro alda byrnom Vsp 205, hjarþer þat 
vito, nær þær heim skolo Hýo 21', ek 
svá vinnk, at þær (túnriþor) villar fara 
sinna heimhama Hýv 155?, þó þær (meyjar 
Mogþrases) meþ jgtnom alask Vm 49“, Síþ 
ok Víþ .. þér hverfa of hodd goþa Grm 
273, Viný .. Vegsvinn ... þær falla gumnom 
nær Qrm 28%, Skegggld ok Skogol .. þær 
bera einherjóm gl Grm 36%, þær (konor) 
ór sande síma undo Hról 44, brúþer ber- 
serkja barþak í Hlóseyjo, þær hgfþo verst 
unnet Hröl 100, vargynjor výro þær Hrbl 
102, segþu mér þat .. hvárt þær (meyjar 
Menglaþar) bjarga þeims blóta þær F) 39', 
hverjan þær ór nauþom nema F) 40%, 
fluga þær (valkyrjur) at vitja víga Vkr 
12, þær (meyjar) á sævarstrond settosk 
at hvílask Vkv í? vas sú ein vætr es 
barg oþlings skipom eþa fóro þær fleire 
sáman? HHr 274, þær (norner) of greiddo 
gollen símo HHI3* þær anstr ok vestr 
enda fýlo HHI4', þær (Sigrún ok ambótt) 
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fóru heim til bæjar HAH II48 pr, eigot 
þær (norner) ætt saman Fm 13?, þær 
(rúnar) 'o meþ ásom, þær 'o meþ glfom 
(„die etnen .. die andern') Sd 184, þær 


- (Fenja ok Menja) váru miklar ok sterkar 


Grt 16, þat er sagt, at þá kvæþi þær ljóþ 
Grt 24, mólu þær her á hendr Fróþa 
Grt 25, at miþri nótt spurþu þær, ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt 30. þær mólu 
litla hriþ rt 31, þær at lúþre leiddar 
vóro (rt 2', þær þyt þulo þegnhorfennar.. 
Grt3!'; gen. hvildak hjá þeim systrom 
sjau ok hafþak geþ þeira alt ok gaman 
Hrbl 48, álptarhamir þeira (kvenna) V%o ?, 
ein nam þeira (drósa) Egel at verja Vkv 2}, 
en þriþja, þeira syster, varþe hvítan hals 
Vólundar Vke 37, hver sagþe þeira (jarla 
brúþa) sinn oftrega Gór 13?, grgm vask 
nornom, vildak hrinda vreiþe þeira GQhv 
13?; dat. á hverfanda hvéle výro þeim 
(konom) hjarto skopoþ Hóv 839, váru hjá 
þeim (konum) álptarhamir þeira V%o 7, 
gaf hann (Fróþi) þeim (ambáttum) eigi 
lengri hvíld né svefn, en meþan gaukrinn 
þagþi Grt 22; ace. Kgrmt ok Örmt ok 
Kerlaugar tvær, þær skal Þórr vaþa Orm 


'297, ek vélta þær (myrkriþor) frá verom 


Hrbl 57, gefr þú gótt nafn dysjom, es þú 
kallar þær heimes hauga Hröl 116, segþu 
mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt þér (nom.) 
bjarga þeims blóta þær (meyjar Menglaþar) 
F) 393, menn blóta þær á stallhelgom ataþ 
Fj 40!, þeir (Vælundr ok bræþr hans) 
hgfþu þær (valkyrjur) heim til skála meþ 
sér Vkv 10, Fránmarr jarl hafþi .. vant 
þær (Sigrlinn ok Álgfu) meþ fjalkyngi 
HHv5 pr 9, á horne (á lófom, á stafne, 
á berke) skal þær (glrúnar, bjargrúnar, 
brimrúnar, limrúnar) rista Sd 7? 8? 95 
102, þær (málrúnar) of vindr, þær of vefr, 
þær of setr allar saman Sd 11*“, þær 
(hugrúnar) of réþ, þær of reist, þær of 
hugþe Hróptr Sd 13!?, þat ero bókrúnar 
-. hveims þær kná óviltar ok óspiltar sér 
at heillom hafa Sd 19“, þær (Odráno ok 
ambátt) hykk mælto þvíget fleira Od 6', 
rúnar nam (Guþrún) rísta, rengþe þær 
Vinge Am 4!, (Fróþi) baþ þær (ambáttir) 
mala gull ok friþ ok sælu Grt 22, (Mýs- 
ingr) baþ þær mala salt Grt 29, hann baþ 
þær mala lengr (rt 31; nm. sg. nom. fleygþo 
Oþenn ok í folk of skant. þat vas enn 
folkvig fyrst í heime Vsp 247, auþe betra 
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betruges) lét harþar hefnder verþa Od 18', 
dreymþe drótláta (Kostbero), dulþe þess 
vætke Am 103, allar 'o illúþgar, ákkak 
þess kynne Am 13!', vilkak þess leita Am 
13?R, lítlo ok lengra — lok monk þess 
segja — bó sqo þeir standa Am 35'!, 
mægþ gat ek mikla .. kono válega: knákak 
þess njóta Ámöl“, getr þú þess, Atle! 
Am 53!, skereþ ór hjarta, skoloþ þess 
ggrver Amóóð?, gor sem til lyster, glaþr 
monk þess bíþa Am 56', ón es þess enge 
(dass eh mich, twie du hoffst, begiligen 
lasse) Ám 67!, vegenn vas þá Atle, vas 
þess skamt biþa Am 84? hví er gull 
kallat mjgl Fróþa? til þess er saga sjá 
Grit 1; collect. auf einen plur. bexogen: 
þurra skíþa ok þakenna næfra, þess kann 
maþr mjot Hóv 60?; dat. vas skær skgkols 
skakr á beine, þvi enn lávíse Loke of olle 
Hym 38*, segþu mér þat, Fjglsviþr! .. 
hvárt sé mæta nekkvat þats menn hafe 
ok verþr því en fglva gýgr fegen? F) 29, 
ór kattar dyn ok ór kono skegge .. ór því 
vas hann Gleipner gorr FM 89, nú's því 
loket Grp 18', verst hyggjom því Grp 24! 
40', mont fastna þér .. fóstro Heimes, 
sér vætr fyr því Grp 39“, at gngo verþr 
ynþe siþan vitro vife (Guþrúno), veldr 
því Grímbhildr Grp ó1*, þat (sverþ) var svá 
hvast, at hann brá því ofan í Rín Æm 
I4 pró, hverr spyrr at þvi? Æm 17“, 
látom því þarfar ráþa Sg 43%, nú skolo 
ganga þærs goll vile ok minna því at mér 
þiggja Sg 48?, vasa langt af því (nach 
Jener reit dawerte es nicht mehr lange') 
-. unz (Brynhildr) þær vélar visse allar 
Od 172, Hogne þvi hlíitte „erklárte sich 
damaet (mit dem entschlusse xu reisen) 
etnverstanden' Am 7}, loket því léto Am 
19% 71?, hugat vas því illa Am 27“, fare 
sem fyrer mælek! fæst eige því níta! 
Ám 31%, mægþ gat ek mikla, mákak því 
leyna Am 51?, á vilk því (dem vorschlage 
einer versöhnung) nita Am 67', gnótt vas 
grunnýþge, es gramr þvi trúþe Am 70', 
einn þú því (dem tode der sökne) oller 
Am 78? vilder ofvalt vægja en vætke 
halda, kyrt of því láta Am 9ó*, fram 
heldom þvi (dze kriegerische tátigkeit) 
þau missere Grt 16'; mit suffig. negat.: 
þat mon ok verþa þvíget lengra „nicht 
spáler als dies, nicht lange danack" 
Sg59g', þær hykk mælto þviget fleira „ntcht 
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mehr als das' Od6!; fyr þvi frotxdem: 
hefr hvárr fyr þvi (frotx des gestalten- 
tausches) hyggjo sína Grp 41*; því næst 
demnáchst: því montu næst, nema þú nú 
þeger, bundenn, bglvasmiþr! Ls 41? því 
næst sendu æsir um allan heim grindreka 
FMö5!'Wr; acc. þat (dass dae liebe weise 
xu toren verwandelt) ek þá reynda, es ek 
í reyre sat ok vættak míns munar Hóýv 
95', morg es góþ mær .. hugbrigþ viþ 
hale: þá ek þat reynda, es et ráþspaka 
teygþak á flærþar fljóþ Hóv 101?, hvars 
þú bgl kant, kveþu þat bolve at Hýv 126, 
hvars hatr vex meþ hildings sunom, þat 
mák bóta brátt Hóv 153*, svipom hefk nú 
ypt fyr sigtiva sunom, viþ þat skal vil- 
björg vaka Grm 45?, Yggr áþan hétk, 
hétomk Þundr fyr þat Grm 54?, þurs rístk 
þér ok þria stafe .. svá ek þat af rist 
sem ek þat á reist Skm 37, ek munda 
þér þá þat (liþ) veita Hrbl 95, bóta skal 
þér þat (dze tible behandlung) þá munda 
bauge Hrbl 109, né þat (die beschaffung 
des kessels) mátto mærer tivar ok ginn- 
regen oÍ geta hverge Hym 4!, hverr kann 
of þat goþmálogra ggrr at skilja? Hym 
39', Loki mátti eigi heyra þat (das lob 
der daener) Ls 13, hrópe ok róge ef þú 
eyss á holl regen, á þér mono þau þerra 
þat Ls 4*, hgfoþ þitt bærak í hende mér, 
létak þér þat fyr lyge Ls 14*, hefr þú þar 
barn of boret, ok hugþak þat args aþal 
Ls23*, vitka líke fórtu verþjóþ yfer, ok 
hugþak þat args aþal Ls 24*, Gifr heiter 
annarr, en Gere annarr, ef þú vill þat 
vita #) 20?, vængbráþer tvær liggja í 
Viþofnes liþom, ef þú vill þat vita #7 24?, 
heil verþr hver .. ef þat (bjarg) klifr, 
kona F) 36, sendu æsir um allan heim 
grindreka at biþja at Baldr væri grátinn 
ór helju, en allir gorþu þat FMSSIVr, 
þikk eige þat (nafn) HHv 7“, þat (die 
str. 33) kvaþ Helgi, þvíat hann grunaþi 
um feigþ sína HHv 34 pr 1, hann (Hqþ- 
en er hon 
spyrr þat, þá reiþ hon .. at leita Helga 
HH 1112 pr 4, Sigmundr bauþ henni 
(Borghildi) fébætr, ok þat varþ hon at 
þiggja Sf 7, veizt ofmiket angr Sigverþe, 
því, Griper! þat gorra segja Grp 20}, esa 
meþ lgstom logþ æve þér, lát, enn ítre, 
þat, gþlingr! nemask Grp 23?, hvat's mik 
at því, þót mær see .. fédd at Heimes? 
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fagrbúnar unz þau (de fortxtehenden hel- 
den und die xuriickbleibenden frauen) 
fjorþr skilþe Am 28%; neben sá steht 
xuweilen noch die anaphor. partikel es: 
mn. sg. nom. þar mon Hgþbrodr Helga finna 

„ í flota miþjom: sá es opt hefr orno 
sadda HHI36S; pl. nom. mál es dverga 
i Dvalens liþe ljóna kindom til Lofars 
telja: þeir es sótto frá salar steine aur- 
vanga sjgt til jorovalla Vsp 14?; f. pl. nom. 
þriar þjóþar .. meyja Mggþrases: hamingjor 
einar þærs í heime ero Vm 499; 3) vor- 
ðirts wegsend, a) auf einen durch es (er) 
eingeleiteten relativsatx: m. sg. nom. sá 
es sæll es sjalfr of á lof ok vit meþan 
lifer Hýv 9!, fróþr sá þykkesk es fregna 
kann Hóv 28!', snotrs manz hjarta verþr 
sjaldan glatt, ef sá es alsnotr es á Hóv 
óð“, sá fær es friar Hóv 91“, esa sá vinr 
gþrom es vilt eitt seger Hóor 123%, bór es 
sá enn þriþe (d.s. bér enn þriþe es sá) 
es blíþ regen silfre þgkþo sale Gro 6!, 
(ek gef þér) þat sverþ es sjalft mon vegask, 
ef sá's horskr es hefr Skm 9%, Hildolfr 


sá heiter es mik halda baþ Hrbl 15, esa : 


sá nú hýrr es ór holte ferr Vkv 17*, Vil- 
mundr hét sá er var friþill hennar (Borg- 
nýjar) Od2, þat mólz á (kvernunum) er 
sá mælti fyrir er mól Grt 19, Hengikjoptr 
er sá nefndr er Fróþa .. gaf kvernina 
Grt 20; ace. þat's enn of þann es þú 
illa truer Hór 46!, þann baþ (Óþenn) slíta 
svefne minom, es hverge lands hræþask 
kynne Hlr 93, Orkning þann héto es þeim 
enn fylgþe Am 28?, settom þann sælan 
es sér nó áttet Am 93“; pl. nom. þeir.. 
es koma Hóýv 132?, þeir .. er fyrir váru 
Ls5 pri, þeir sigr hafa es sea kunno 
Rm 237; dat. ek mon okkar óþre þykkja 
þeim es eþle mitt of kunna Hr 3éF; 
f- sg. nom. vas sú ein vætr es barg gþlings 
skipom? HHv27?;  n.sg. nom. nú þat 
varþ es ek vætt hefe FY 49, es þat satt, 
Boþvildr! es sogþo mér? Vkv 42%, satt's 
þat, Níþgþr! es sagþe þér Vkv 43!, esa 
þat karls ætt es á kvernom stendr HH 11 2*, 
ero þat svik ein es sea þykkjömk? HH 
1139'!, esa þat svik ein es sea þykkesk 
HH II40', þat mólz á (kvernunum) er 
sá mælti fyrir er mól Grt19; acc. hugr 
einn þat veit es býr hjarta nár Hóv 94!, 
þat seger þú nú es hverjom þykker mest 
at vita Hrbl9, þat hefr eik es af annarra 
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skefr Hrbl 62, segþu mér þat, Fjolsviþr! 
es ek þik fregna mon Fy 7! 9! 11' 13' 
15! 17! 197 21! 23! 251 27! 291 31! 
33! 35' 37! 39! 41!, viþ þat hann 
(Mimameiþr) fellr es fæstan varer #7 14}, 
hverr þat ggrþe es ek fyr garþ sák innan 
ásmaga? FY 339, (mit suffig. negat.) viþ 
Þjóþmars sun þatke áttak es vgrþ ná verr 
vinna knátte Gpr 1l13?; oft mtt enklise 
des es am das pron.: m.sg. nom. mjok 
es bráþr sás á brondom skal síns of freista 
frama Hór 27, at augabragþe verþr sás 
etke kann Hóv 5?, óminnes hegre heiter 
sás of glþrom þrumer Hóo 13', órna mæler 
sás æáva þeger staþlauso stafe Hóv 29', 
fróþr þykkesk sás flótta tekr Hýv 3l', 
veita gorla sás of verþe glisser, þót hann 
meþ grgmom glame Hýv 31?, ár skal rísa 
sás annars vill fé eþa fjor hafa Hýv 58', 
ár skal rísa sás á yrkjendr fá Hývóð9!, 
nátt verþr fegenn sás neste truer Hór 73}, 
fagrt skal mæla .. sás vill fljóþs ást fá 
Hóv 91?, fimbolfambe heiter sás fátt kann 
segja Hóv 102%, heill sás kvaþ, heill sás 
kann, njóte sás nam Hóo 1379“, hvárt 
aptr kamr sás epter ferr? #)Y 273, aptr 
mon koma sás epter ferr #7 28!, sitja 
skal sás seger FMI*“; dat. elds es þorf 
þeims inn es komenn Hýv3!, vats es 
þorf þeims til verþar kamr Hýv 4', vits 
es þorf þeims víþa ratar Hýv 5', blóþogt 
es hjarta þeims biþja skal sér í mál hvert 
matar Hóv 37?, hann (Þórr) ræþr ró þeims 
róger hér goþ gll ok guma Ls55?, ógn's 
í odde þeims eiga getr HHr9?; ace. 
þanns annars glepr eyrarúno Vsp 39?, 
mart of dvelr þanns of morgon sefr Hóv 
59? þat réþk þér .. at þú eiþ né sverer 
nema þanns saþr see Sd.23?, vógom ór 
skóge þanns vildom syknan Am 93?; 
pl.nom. þeirs sitja inne fyrer Hóýv 132', 
heiler þeirs blýddo Hýv 137“, þeirs innar 
skyldo #16" (2), þeirs ríker váro Akv 9?; 
dat. mjok es auþkent þeims til Óþens 
koma salkynne at sea Grm 9! 10!, hvárt 
þær bjarga þeims blóta þær? #Yy 397, laug 
skal gorva þeims liþner 'o Sd34!; acc. 
góþa eina ok þás ek gorva kunna Hrbl 18; 
f. pl. nom. nú skolo ganga þærs goll vile 
.. at mér þiggja Sg 48'; n. sg. nom. opt's 
gótt þats gamler kveþa Hóv 133*, faret 
es, Sigvgrþr! þats fyrer vissak Grp 19}, 
faret þats vissak Grp 21“, mart's þats 
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hann (Bikki) réþ þat, at Randvér ... skyldi 
taka hana (Svanhildi) Gho 7, þviat þat 
heita, at hlýþege myne (2?) Hm 23'; 
d) auf at e.inf.: n.sg.gen. Hjarvarþr .. 
hafþi þess heit strengt, at eiga þá konu 
er hann vissi vænsta HHv 4, gættesk 
þess Hogne .. at árna ánauþgom Ám 60!, 
lyst vgromk þess lenge at lyfja ykr elle 
Am 73?; dat. harm ljótan mér þykker 
í því at vaþa of vágenn til þín Hrbl 28; 
e) auf einen nebensatx mit es (comj.): 
m.sg. nom. sá (vas harmr) sárastr, es 
(dass) Sigvgrþ minn .. í sæing vógo, en 
sá grimmastr, es Gunnare fráner ormar 
til fjors skriþo, en sá hvassastr, es hjarta 
til konung óblauþan kvikvan skóro G%o 
17"! 18!; mn. sg. nom. nú's þat satt, es 
vit slíta skolom æve ok aldro saman Fj 
503, svipr einn vas þat, es (als) saman 
kvómo fglver oddar at Frekasteine HH 
155!, þats fyr elde, es (wenn) íarn 
dreyma Qþr l140', opts þat fyr oxnom, 
es grno dreymer Ám 19?, þat mon á holþa 
hvert land fara, es (dass) hón let sveltask 
at Sigverþe Od 18S?, hlóglekt þat þykkjomk, 
es þínn harm tíner Am öð', vasa þat nú 
vé í gær, þat hefr langt liþet síþan .. 
fremr vas þat hqlfo, es hvatte Guþrún .. 
suno sína unga at hefna Svanhildar Hm 
2733. gen. þess vildu nú geta, es þú 
fórt oss óljúfan at bjóþa Ffrbl 108, þess 
monk nú geta, es þik glapþe at gecþe 
sveinn enn hvíte Ls20'R; dat. ek þvi 
réþ, es þú ra sérat síþan Baldr at 
sglom Ls 287 hón ein (Sváva) því veldr, 
es ek eigo mák buþlungs mgnnom bana 
HHv 26*, þú því rétt, es ek ríþa skyldak 
heilog fjall hinig Fm 30', Oþenn því veldr, 
es ek eige máttak bregþa blundstgfom 
Sd 4?, látomk því valda, es líþr þína æve 
Am 86?; acc. þat man folkvig fyrst í 
heime, es (als) Gollveigo geirom studdo 
Vsp 21', þat ek fyrst of man, es (dass) 
sá eon fróþe jatonn á vas lúþr of Jageþr 
Vm 35?, mantu þat, Oþenn! es vit í 
árdaga blendom blóþe saman? Ls9', þat 
vann næst nýs niþr Ylfinga .. es ek bjorno 
tók í Bragalunde HH IT8', mantat, Gunn- 
arr! til ggrva þat, es blóþe í spor báþer 
rendoþ Br 18', goþom þat þakkak, es þér 
gengsk illa Amö3?; mit enklise des es: 
n.ag.mom. ár vas alda þats (dass) arar 
gullo HH I1', ár vas þats Guþrón ==-Þ=ek 
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at deyja Gpr I1', ár vas þats Sigvgrþr 
sótte Gjúka Sg 1'; acc. hgfþom á skriptom 
þats (101e) skatar léko Gór II 15? byrþom 
á borþa þats þeir bgrþosk Sigarr ok Siggeirr 
Gþril17'; f) auf einen nebensatx mil 
þót: m. sg. nom. þat's vá litel, þót sér vers 
fae varþer Ls33!, þat's lítel vá, þót lúþr 
þrume HHII4'; dat. hvat's mik at þvi. 
þót mær see .. fódd at Heimes? Grp 28'; 


10 g) auf die nachfolgende apposttton: m. 
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sg. nom. hve sá bgrn of gat, enn baldne 
jtonn? Vm 323; pl. nom. þeir hafa veþjat 
Vála malme, Óttarr unge ok Angantýr 
Hdl9!', þeir bqrþosk, Sigarr ok Siggeirr 
Gþr II 17', átján, áþr fello, afre þeir 
urþo, Bero tveir sveinar ok bróþer hennar 
Am 49!; dat. opt þú gaft þeims þú gefa 
nó skylder, enom slævorum, sigr Le 22}, 
ok gaf þeims gefa né skyldak. enom 
slævorom, sigr Ls23'; f.pl. nom. þær 
'o at Fróþa .. mótkar meyjar, at mane 
hafþar Grt 1%; kh) auf einen praepos. 
ausdruck: n.sg.nom. þat's mér harþast 
harma minna of (was anbetrafft) þann enn 
hvita hadd Svanhildar Ghv 16“; 2) auf 
einen andir. fragesalx: mn. sg. nom. ey 
manne þat veit, hvat þú í árdaga sagþer 
í eyra syne Vmóð!, þat'a óvist at vita... 
hverr es óblauþastr alenn Fm 24!; gen. 
þess at fregna, hveim enn fróþe só ofreiþe 
afe Skm 1? 23, þess mon glaþr konungr 
Geite spyrja, hverr sá maþr sé, es máls 
kveþr Gripe Grp 3', (Grimhildr) bure 
heimte .. þess at spyrja, hverr vilde sun 
systor bóta Qór Il18?; dat. frá .. dagl- 
ingr at því diser suþrónar, ef vilde heim 
meþ hildingom þá nótt fara HH I17?, hón 
(Grímhildr) frétte at því, hverr fara vilda 
vigg at soþla Gór I1199; ace. (goþ) of þat 
gættosk, hverr skylde dverga drótt of 
skepja Vsp 9?, (goþ) of þat gættosk, hvárt 
skyldo æser afráþ gjalda eþa skyldo goþ 
all gilde eiga Vsp 23?, (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt læve blandet Vsp 25, 
hjarþer þat vito, nær þær heim skolo 
Hóv 21', þat faer vito, viþ hvat einherjar 
alask Grm 18? þat faer vito, hvé hón 
(Valgrind) 's í lás of loken Grm 22?, of 
þat réþo riker tívar, hvé Hlórriþa hamar 
of sótte Brk13?, of þat réþo ríker tívar, 
hví være Baldre baller draumar Bdr 1}, 
þat mange veit, hvers bann (Mimameiþr) 
af rótom rinn Fj/ Sig: 
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fóstra! .. ungo vife andspjoll bera Gr 
I11', þá kvaþ þat Gollrgnd ..: ykkar 
vissak áster mestar Gór 116', þá kvaþ 
þat Brynhildr ..: von sé sú vættr vers 
ok barna es þik, Guþrún! gráts of beidde 
Gþr 122!, þá kvaþ þat Gollrgnd ..: þege 
þú, þjóþleiþ! þeira orþa Gr 123!, þá 
kvaþ þat Brynhildr ..: veldr einn Atle 
alla bylve Gjþr 124!, jór þat visse: eigendr 
né lifþot Gþr 115“, þat nam at mæla mær 
fjorsjúka (Borgný) ..: svá hjalpe þér hollar 
vætter .. sem þú feldor mér fár af handom 
Od 7%, þat nam at mæla .. sjá móþr kon- 
ungt (Buþle) ..: mik baþ hann góþa golle 
rauþo Od 14', þá kvaþ þat enn óre erfe- 
verþr Hogna: heiler fareþ nú ok horsker 


6, 


10 


15 


Akv 12, þá kvaþ þat Gunnarr ..: hér hefk . 


hjarta Hjalla ens blauþa Ako 24!, mærr 
kvaþ þat Gunnarr ..: hér hefk hjarta 
Hogna ens frókna Akv 26!, Beite þat 
mælte ..: tgkom vér Hjalla Amö7!, þá 
kvaþ þat Hamþér ..: lítt munder þú leyfa 
dóþ Hogna þás Sigverþ vakþo svefne ór 
Ghv 4!', þá kvaþ þat Hamþer ..: svá 
kömsk meirr aptr .. geirnjgrþr .. at þú 
erfe at gll oss drekker Ghv8!, þá kvaþ 
þat Erpr ..: ilt's blauþom hal brauter 
kenna Hm 14', þá kvaþ þat Menja ..: auþ 
mglom Fróþa Ort 4?; 

G. esnxelne casus des neutr. werden 
als adrv. oder conjunettonen gebraucht; 
sg. gen. þess dádureh, infolge dessen: 
útar hverfa þess þeirs innar skyldo (?) 
Fy 16?; dat. þvi, a) daher, deshalb: 
þar (ór eitrdropom) órar ætter kvýmo 
allar saman, þvís þat æ alt til atalt V 
31*, syster's þeira Sigars ok Hogna, þvi 
hefr qtol ango Ylfinga man HH I4', 
nú es sagt, mær! hvaþan serkr gurþesk, 
því vas á lege lítt steikt etet HHII8S, 
veizt ofmiket angr Sigverþe, því, Gríper! 
þat görra segja Grp 20!, þú mont hvila 
-- hjá meyjo, sem móþer sé: því mon 
uppe, meþan gld lifer .. þitt nafn vesa 
Grp 43?, þat er sagn manna, at Guþrún 
hefþi etit af Fáfnis hjarta, ok hon skilþi 
því fugls rgdd Br 20 pr13; darob, des- 
wegen: gafk ungotn sigr Auþo bróþor, því 
varþ mér Óþenn ofgreypr fyror Hir 8%E; 
b) neben dem compar. desto: þann (galdr) 
gelk þér enn átta, .. at því firr mege þér 
til meins görva kristen dauþ kona (g 13}, 
því fyrr skolo at Frekasteine sátter saman 
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of sakar dóma HHII24'; ec) því — at 
destwegen — werl: því emk hér hróþogr, 
at drekka Hrópts meger aller gl saman 
Ls45?, því land of sték, at lifa skyldak 
Ghv 13%; unter der bedingung — dass: 
því es glþr bazt, at aptr of heimter hverr 
sitt geþ gume Hóvl4?; d) því — þót 
en dem falle — dass: hér skyle enge 
gþrom granda .. né hoggva því hvgsso 
sverþe, þót bana bróþor bundenn finne 
Grt6?;  e) fyrir því at — þá weil — 
so: fyrir því at Fróþi var allra konunga 
ríkastr á norþrlgndum, þá var honum 
kendr friþrinn um alla danska tungu Grt 8; 
tiber því — at (þvít) s. diesen art. 

NB. Án folgenden stellen sind formen 
von sá aus melraschen grúnden gestrichen: 
m.sg.nom. sá Skm 105 Grp2?; gen. 
þess Hdl25* HHv43“; dat. þeim Vsp 
33! Bdr2“; ace. þann HHI2? Grpl? 
Ghv 21*; pl. nom. þeir Vap 62? Hym 1* 
15! 26* Þrk3! 11! 13% 18! HHe 10“ 
HHI49* Br 13“ Gþr121* Sga! Gbþr 
I(3* 13* 219 299 1III5? Od 23? 25? 
Ama? 5? 28! 591 68? QOhvl7!ð; gen. 
þeira HHI41? 535; dat. þeim Vep 40? 
HH 1I15?;  f.sg.gen. þeirar Hdl 13? 
Grp 36“;  pl.nom. þær Vepó? Bdr 12? 
HHI3' 173; gen. þeira HHI16?; ace. 
þær Orp17?; n.sg.nom. þat Gpr ILI2! 
Am 18? 48?; gen. þess Sgöt; dal. 
því Am 95!; ace. þat Vep 5%%5 Grm 
34? Grp 16“ Br18?;  pl.nom. þau Vsp 
18' (bis) Hdl 15“ Hir 13% Od 7*; dat. 
þeim Am 43“. 

2. sá (Sgra; norw. saa, fær. sáa, aschwed. 
adin. sa; gol. salan, alts. sáian, ags. 
sáwan, afris. sa, ahd. sáen) I) sáen, 
ausstreuen (eho): prs. ind. pl. 3. hvé þat 
sáþ heiter, es sá alda syner, heime hverjom 
i? Alv31?; pri. and. sg. 3. golle sore 
Guþrún Akv 42'; 2) bestreuen: part. prt. 
m. pl. mom. hveim ero bekker baugom 
sáner? Bdr 6}. 

Compostta des part. prt.: ár - sáenn, 

Ó-sáenn. 

SARR, Í. (700r10. BAÐA, SORA, fær. Böga, 
aschwed. sagha; ags. sagu, ahd. saga) 
rede, erxtihlung, bericht: sg. nom. hví er 
gull kallat mjgl Fróþa? til þess er saga 
sjá .. Grt I; dat. eptir þeiri sogu er 
kvæþi þetta RÞ 4, hlýþ sggo minne! Hdi 
257, monk saþr vesa at sogo þeire eþa 
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lýgr á mik lofsæl kona? Grp48?; ace. 
um þessa sggu er hér kveþit Od 4; 
pi. nom. opt sitjanda sqgor of fallask Þrk9?; 
dat. svá segja menn í fornum sggum #6 /, 
hann (Vælundr) var hagastr maþr, svá at 
menn viti í fornum sggum Vko 16, heyrþak 
segja í sggom fornom, hví mær of kvam 
til Mornalands Od I', vake þú, Fróþe! ef 
vill hlýþa songom okrom ok sggom fornom 
Grt 183. 

Composttum : her- saga. 

sakask (aþ; norw. fær. aschwed. saka; 
got. sakan, alts. ags. sacan, ahd. sahhan) 
1) sich anklagen: imper. sg. 2. sakask 
eige þú! HHv33'; 2) mit einander 
stretten: 1nf. ef vit einer skolom sár- 
yrþom sakask, auþogr verþa monk í and- 
svgrom Jsó?, hví it æser tveir skoloþ 
inne hér sáryrþom sakask? Ls 19? ulfa 
dóme hykkak okr vesa, at vit mynem 
sjalfer of sakask sem grey norna Hm 29?. 

sak-lauss, adj. (nor. sak-laus, fær. 
sak-leysur, asehwed. sak-lös, adán. sak- 
las; ags. sac-léas) sehuldlos, unschuldig : 
m. sg. ace. (Ágnarr) sagþi, at konungr 
ggrþi illa, er hann lét pína hann (Grimni) 
saklausan Grm 34. 

sakna (aþ; sorw. fær. aschwed. sakna, 
dán. savne) etw. (ehs) vermissen: pres. 
end. sg. 1. (mat suffig. pron.) saknak í 
sesse ok í sæingo mins málvinar Qr I 19'; 
prt. ind. sg. 3. vreiþr vas þá Vingþórr, 
es vaknaþe ok síns hamars of saknaþe 
Þrk 1?, bauga talþe alfa ljóþe, eins saknaþe 
Vke 12?. 

*sakerúnar, f. pl. runen die hass und 
streit Á erregen vermögen: acc. einn 
veldr Óþenn gllo bglve, þvít meþ sifjungom 
sakrúnar bar HH II 33*. 

*sala-kynne, n. pl. hawswesen, wohn- 
stlx : nom. hitt viljak vita, hvé Vafþrúþnes 
salakynne sé Vm 34. — Vgl. sal-kynne. 

sáld, n. (norzw. addin. saald, aschæed. 
sald) mass ftir gelreide u. flússigkeiten, 
eimer, lonne: pl. nce. drakk Sifjar verr 
sóld þriu mjaþar Érk 245. 

*sal-drótt, f. *ausvolk, gesinde: sq. 
nom. ok nær morne, es ek vas enn 
of komenn, þá vas saldrótt of sofen 
Hóe 1007. 

sal=garþr, m. hauswand: sg. acc. hann 
(Níþgþr) á salgarþ settesk at hvílask 
Fkr 322. 
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*sal<hús, n. (adán. sal-hus) aemmer : 
pl. ace. sjau eigom vit salhús. sverþa full 
hverjo Ak 7!. 

sal-kona, f. hausmagd: pl.nom. verþat 
salkonor sámþ at vinna Sg49“;  aee. 
(Brynhildr) leit of alla eigo sína, soltnar 
þýjar ok salkonor Sg 46. 

sal<kynne, n. pl. hauswesen, wvolknsit=, 
haus: gen. meirr settesk hann (Rigr) miþra 
fletja, en á hliþ hvára hjón salkynna #/ 
3? 173 293, meirr lagþesk hann (Rigr) 
miþrar rekkjo, en á hliþ hvára hjón sal- 
kynna Rþó* 194 324; acc. mjgk es auþ- 
kent þeims til Oþens koma salkynne at 
sea Grm 9? 103, hví þú einn of kvamt 
eikenn fúr yfer ór salkynne at sea? Skm 
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at sea Skm 18“. — Vgl. sala-kynne. 
salr, m. (norw. aschwed. adán. sal, 
fær. salur; alts. seli, m., ags. sæl, n., 
sele, m., ahd. sal, n.) I) halle, saal 
(sowol das ganxe gebáude, dessen annen- 
raum eine einzxige halle bildet, als dieser 
ennenraum selbst, daher hiufig einfach 
durch „haus' xu tibersetxen): sg. nom. 
stóþ fyr norþan á Niþavgllom salr ór golle 
Sindra ættar Vsp 37?, sá's undenn salr (á 
Nástrgndo) orma  hryggjom Psp 38, 
skjoldom es salr (Oþens) þakeþr Grm 9?, 
Glitner heiter salr, hann es golle studr 
ok silfre þakeþr et sama Grm 15'Sn.E., 
allr ása salr under bifþesk Ærk 12?, hvat 
sá salr heiter es slungenn es visom vafr- 
loga? FY 312, salr 's á hávo Hindarfjalle, 
allr eg útan elde sveipenn Fm 42'; gen. 
seþu hvar (Þórr ok Týr) sitja und salar gafle 
Hym 12', (segger Niþaþar) stigo ór soþlom 
at salar gafle Vív 9!, fell Sgrle at salar 
gafle Hm 31*; dat. koma meyjar .. þriar 
ór þeim sal es und þolle stendr Vsp 20, 
hvat's þat manna, es í minom sal verp- 
omk orþe á? Vm !, farþu í sess í sal 
Vím 9, þar (í Folkvange) Freyja ræþr 
sessa kostom í sal Gm 14?, kvam hann 
(Rigr) at sal #p 26?, svalt alt í sal Br 16}, 
réþ til hefnda hergjarn (Sigvorþr) í sal 
Sg 221, þá gleymþak es getet hgfþo, bal 
all jafors, bjórbjúg í sal Gþr 11 25?, vask 
upp alen í jofra sal Od 18', svá vas Svan- 
hildr í sal minom, sem være sómleitr 
sólar geisle Ghv 15?, sofoþ eige lengr an 
of sal gaukar(?) Grt 7?; acc. sal sá 
standa sólo fjarre Nástrgndo á Vsp 38', 
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sal sér standa sólo fegra golle þakþan á 
Gimlee Psp 64', þót tvær geitr eige ok 
taugreptan sal, þat es þó betra an bón 
Hóv 36?, þat kann ek et sjaunda, ef ek 
sé hývan loga sal of sessmggom Hór 152, 
váru hundar .. bundnir fyr skíþgarþs hliþi 
þess er um sal Gerþar var Skm JÓ pr 2, 
inn biþ þú hann ganga í okkara sal Skm 
16!, (Hymer) gekk inn í sal Hym170?, 
(Þórr) í gagnom stó golf niþr í sal Hymn 
35, (Þrymr) útan stgkk endlangan sal 
Þrk 27', (himen kalla) dvergar drjúpan 
sal Alv 12“, (segger Niþaþar) gengo inn 
þaþan endlangan sal Vkv 9?, hón (kvón 
Níþaþar, Odrún) inn of gekk endlangan 
sal Pkv ir? 32? Od33 segge vilk all aí 
sal ganga Sg 43', (Óþenn) lét of sal minn 
sunnanverþan bývan briuna her alz viþar 
Hilr 10', sjau hundroþ manna í sal gengo 
Gþr II17?, (Gjúkungar sqo) sal of suþr- 
þjóþom  slegenn  sessmeiþom Akv 14}, 
syster fann þeira snemst at þeir í sal 
kvýmo bróþr hennar báþer Akr 16!, (mtt 
suff. art.) hann (Sigurþr) gekk af hestinum 
inn í salinn FH2%; pl. ace. hví þú einn 
sitr endlanga sale, dróttenn minn! of daga? 
Skm 33, hón (Þóra) mer at gamne goll- 
bókaþe sale suþróna ok svane danska fr 
IT15?; 2) ím plur. gewöhnl. die ge- 
samtheit der xu einem gehöft gehörenden 
gebáude, gehöft, tohnsitx, herrschersatx : 
gen. emk af ggogo komenn þyrstr til þínna 
sala Vm 8? nu's sunr komenn til sala 
þínna Hym 11?, hrafnar skolo þér .. slíta 
sjóner ór, ef þú þat lýgr, at hér sé langt 
komenn mggr til minna sala #) 45*, nú 
þat varp, es ek vætt hefe, at þú'st komenn, 
mggr! til minna sala #) 49*, komenn es 
hingat konr Sigmundar .. til sala várra 
Rm 13?; dat. annarr gelr .. sótrauþr 
hane at sglom Heljar Vsp 43“, margom 
orþom mæltak í mínn frama í Suttungs 
sglom Hýv 103“, ek því réþ, es þú ríþa 
serat síþan Baldr at sglom Ls 28*, Glaser 
stendr meþ gollno laufe fyr Sigtýs sglom 
FM 7', komenn væro nú, ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá sglom Oþens HH 1149?, 
saman mono brullaup bæþe drukken Sig- 
orþar ok Gunnars í selom Gjúka Grp 41?, 
segþu þat, Andvare! ef þú eiga vill líf í 
lýþa sglom Rm 3?, acc. sól né visse 
hvar sale átte Vsp 5?, Ydaler heita þars 
Ullr hefr sér of gorva sale Grm 5?, bór 


þu 
> 


þá 
oa 


20 


90 


85 


50 


sAmMAn 878 
es sá enn þriþe, es blíþ regen silfre þgkþo 
sale Grm 6?, Breiþablik ero en sjaundo, 
en þar Baldr hefr sér of ggrva sale Grm 
12?, Noatún ero en ellifto, en þar Njorþr 
hefr sér of gorva sale Grm 169, nú skinn 
sól í sale Alvc355, garþar gloa þykkjomk 
of gollna sale Fy 5?, Slagfiþr ok Egell sale 
fundo auþa Vko 5? gefk þér, Guþrúnt .. 
Hlgþvés sale Gþr 1126?; 3) boden, erd- 
grund (2), s. J. Hoffory, Eddastad. s. 24 fg. : 
sg. gen. sól skein sunnan á salar steina 
Vsp 4?, þeir (dvergar) es sótto frá salar 
steine aurvanga sjot til jgrovalla Vsp 14?. 
Composita: sal-drótt, sal-garþr, sal- 
hús, sal-kona, sal-kynne, sala - 
kynne, sal- þjóþ; auþ-salr, bjór-salr, 
mána-salr, vestr- Salr. 

salt, n. (nor. fær. aschwed. adán. 
salt; got. alts. salt, ags. sealt, ahd. salz) 
salx: sg.nom. at miþri nótt spurþu þær 
(ambáttir), ef eigi leiddiz Mýsingi salt 
Grt 30; ace. Mýsiogr hafþi meþ sér 
Grótta ok svá Fenju ok Menju ok baþ þær 
mala salt QGrt 29. 

saltr, ad). (nor. salt, fær. saltur, 
aschwed. salter; ags. sealt, afris. salt) 
salxig: m. sg. nom. þá varþ sær saltr 
Grt 33. 

*sal-þjóþ, f. hausvolk, gesinde: pl. dat. 
segeþa meyjom né salþjóþom, manne 
gngom, at it mik fyndeþ Vkv 229. 

sam=, praefir (norw. fær. aschwed. 
adán. sam-;, got. ahd. sama-, ags. sam -) 
susammengehörigkeit oder grmeinschaft 
bexeichnend; in: sam-hyggjande, sam- 
kunda, sam-móþre, sam -týnes. 

sama (mþ; norw. sama, fær. sáma,; 
vgl. got. samjan) gextemen: prs.ind. sg. 3. 
þér, buþlungr'! samer bæþe vel rauþer 
baugar ok en rikja mér HH I58', samer 
eige okr slíkt at vinna Sg 17?, samer eige 
mér viþ sun Buþla ætt at auka né una 
lífe Gór 1I28?; prt. opt. sg.3. betr semþe 
þér borþa at rekja, heldr an vitja vers 


5 annarrar Hlr Í}. 


saman, adv. (nortw. fær. aschwed. saman, 
adíin. samæn; got. samana, alls. ahd. 
SAMAN, AGS. BAMEN, afris. samin, semin) 
1) ausammen: bart skrgk saman „brach- 
test ligen *usammen, machtest ein liigen- 
gewebe'" HH 1I39?, (Regenn) berr af reiþe 
ryng orþ saman „sammelt falsche be- 
schuldigungen' Pm 339, bar sókn saman 
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ása ok alfa þat vill onge maþr, at vit 
samt seem Skm 7“; (stc.) þat sama kveld 
„am demselben abend' Em 14; et sama 
tn gleicher teise, ebenso: fróþr sá þykkesk 
es fregna kann ok segja ct sama Hóv 28', 
deyr fé, deyja fréndr, deyr sjalfr et sama 
Hýe 76? 77?, hvaþan máne of kvam sás 
ferr menn yfer eþa sól ot sama? Pm 22', 
hann (Mundelfere) 's Mána faþer ok svá 
Sólar et sama Pm 23?, hann (Glitner) es 
golle studr ok silfra þakeþr et sama Gm 
15 *, Gunnarr ok Hggne, Gjúka arfar, ok 
et sama Guþrún syster þeira Hdl27?, á 
lande ok á vatne borget's oþlings flota ok 
siklings mgnnom ct sama J{Hv 29, ætterne 
mitt kveþk þér úkunnekt vesa ok mik 
sjalfan et sama Fn 4?, gorr lózk Gunnarr 
goll at bjóþa, sakar at bóta, ok et sama 
Hogne Gpr 11 19?, yggt vas þeim síþan 
ok et sama sunom Gjúka es výro sann- 
ráþner Am“; 2) geneigt oder bereit- 
tllig xu eti.: m. sg. nom. (Guþrún) áxte 
oldrykkjor at erfa bréþr síná, samr lézk 
ok Atle at sína ggrva Am 71?; f.sg.nom. 
ljósan lea skaltu í lúþr bera .. Sinmgro 
at selja, áþr hón sqm telesk vápn til vígs 
at lea FY 30?. 

Compostta: sumbl-samr, gróf - samr. 

sam=týnes, adv. „in demselben gehege', 
ausammen: (Atle ok Guþrún) sáto sam- 
týnes Am 83!. 

sandr, m. (nor. adán. sand, fær. 
sandur, asehtwed. sauder; alts. ags. sand, 
akd. sant) 7) sand: sg.nom. vasa sandr 
nó sær Vsp 3?; dat. þær (konor) ór sande 
síma undo Frðl dd; 2) sandiger strand: 
sg. dat. snuask nt sande snæfgor  kjólar 
HHlIól';  pl.gen. litella sanda, litolla 
sæéva „klein sind dic ufer von kleinen 
seen' Hóvö3ð!' (vgl. Grdtv. u. FJ x. st.) 

sannr, adj. s. saþr 2 

sann=ráþenn, part. pré. an wahrheit 
rerralen: m. pl. nom. vggt vas þeim 
(seggjom, d.1. Atle ú. sn ratgebern) síþan 
ok et sama sunom Gjúka es výro saun- 
ráþner Ám I“. 

1. sár, n. (norto. saar, fær. sár, aschured. 
adán. sar; got. sair, ags. sár, alts. afras. 
ahd. sér) wunde: sg. ace. þú værer þess 
verþost kvenna, at .. sæer bróþr þíunom 
blóþokt sár, under dreyrgar „Sg 327; 
pl. nom. sumo (voldr) sunr lggna, es þik 
sér móþa Am 869; gen. ór hans (Ymes) 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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sára sveita (vas skapaþr) sér Grm 40? v.l., 
svárra sára sákat QhvIl!'; acc. (þú hefr) 
opt sór sogen meþ svglom munno HH 
I 387, límrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
læékner vosa ok kunna sór at sea $d10', 
(Brynhildr) eitre fnóste, es sór of leit á 
Sigverþe Gþr 125. 

Compostla: sár-beitr, sár-drope, sár- 

vitr, sár-yrþe; bana- sár. 

2. sár, m. (norw. dún. sna, aschwed. 
sar) eimer: sg. nom. Sæégr heitir sár 
FM 8 anm. — ur etymol. vgl. E. Lidén, 
Uppsalastadter (1892) s. 81 fg. 

sárebeltr, ad). durch biss od. sehnitt 
schmerxen rerursachend: n.sg.dat. sverþo 
sárbeito Hm 84. 

*sársdrope, mn. twundentropfen, bluts- 
tropfen: pl. ace. dgglingr baþ þik, at sár- 
dropa svefja skyldor HI 1415. 

sárla, adv. I) mit sehmerzen: nátt 
þótte mér niþmyrk vesa, es sárla satk of 
Sigverþe Gþr 1112?*; 2) heftig, mit 
gter (9): Sigvarþar sárla drukko hrægifr 
hugenn hjartblóþ saman Qþr 1130. 

sárlegr, adj. (nor. saarleg, aschwed. 
sarliker) herb: n. sg. ace. full .. svalt ok 
sárlekt Gþr 11 22?. 

sárr, ad). (nortc. saar, fær. sárur, asehwed. 
adán. sar; alls. ahd. sér, ags. sár) 1) mund, 
verwundet: m. sg. ace. tálardiser .. vilja 
þik sáran sea Rm 244, (Sorle ok Hamþér 
fundo) systorsun sáran(?) á meiþe Ifm 17?; 
pl. nom. hqfþoþ .. hnekking meþan heiler 
výrom, nú 'rom svá sárer, at mátt sjalfr 
valda Amó6“; dat. þat (Lyfjaberg) hefr 
lenge veret sjúkom ok sýrom gaman Fj 
36?; 2) schmerx erregend, sehmerxlich : 
m. sg. dal. valda meger Gjúka mino bglve 
ok systr sinnar sýrom gráte G5r 119', 
sagþe mór Hogne frá Sigvarþar sýrom 
dauþa Gjrll7?; f.sg. ace. rekr þik alda 
hver illrar skepno, sorg sára sjau konunga 
ok vinspell vifa mest Gþr 1285; pl. nom. 
urþo þér bráþla bróþra hefnder slíþrar ok 
sárar Ghrö?; superl.m. sg. nom. sá (vas 
harmr) sárastr, es Sigvgrþ minn .. í sæing 
végo Ghv17'; 3) sehmerxerftillt: m. sg. 
dat. hqguom (Atla) Guþrún grýmer á beþ 
sngrpom eggjom af sýrom hug Sg595; 
f- sg. ace. margs ák minnask, hvé viþ mik 
fóro, þás mik sára svikna hafþoþ Sg 66 ?; 
4) schlimm: n.sg.ace. (adr J sá þá sélboren 
(Guþrúu) at þeir (bróþr) sár 
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*sár = vítr, /. „wunden sehlagendes 
wesen' (Grdte. 215* fg.), poet. bexetchnung 
einer walkire: pl. nom. sárvitr flugo 
HH I56?. 

sár = yrþc, vn. pl. verlelxende reden, 
sehmáhungen: dat. ef vit einer skolom 
sáryrþom sakask, auþogr verþa monk í 
andsvgrom Lsö?, hví it æser tveir skoloþ 
inne hér sáryrþom sakask? Ls 19?. 

sátr, adj. (fær. sáttur, asehwed. satter, 
adin. sattær) J) versöknt: m. pl. nom. 
(einherjar) sitja .. of sátter saman Vm 41}, 
því fyrr skolo at Frekasteino sátter sainan 
of sakar dóma (?) HH IL24?; n. pl. nom. 
sýtt monoþ it Guþrún snemr an hygger 
Sgöð'; 2) friedlich: f. pl. nom. hvat 
þær meyjar heita es fyr Menglaþar kneom 
sitja sáttar saman? FY 37}. 

sátt=mól, #. pl. rergleich: acc. létom 
siga sáttmáýl okkor Sg 39. 

saurogr, ad). (aschwed. sörogher) 
sehmulxtg, rostig: m.sg. ace. (skal) magran 
mar kaupa en mæke saurgan Jóv 82. 

SAX, 7. (nor. SAX, f., SOX, Í, fær. 
SAXUr, 72., aschtwed. din. sax, f.; ags. 
seax, afris. sax, ahd. sahs, mn.) kurxes 
schwert: sg. dat. hjarta .. ór brjóste skoret 
baldriþa saxe sliþrbeito Akv 223; pl. dat. 
Q fellr austan of eitrdala sgxom ok sverþom 
Vep 36?. — ur etymol. rgl. F. Detter, 
Hx 42, 57. 

sáþ, 2. (nor0. sand, fær. sáð, aschwed. 
siþ, f. n., adtin. sæth, f.; got. seþs, f. tn: 
mana-séþs, alts. sid, n., ags. sád, n., 
afræs. sed, ahd. sát, f) saat, getreide: 
sg. nom. hvé þat sáþ heiter, es sá alda 
syner, heime hverjom í? Alv3I?. 

1. saþr, adj. (got. saþs,. alts. sad, ags. 
sæd, ad. sat) satt, gesíittigt (ton etiw.: 
ehs): nm. sg. mom. át ek í hvild .. sildr ok 
hafra, saþr emk enn þess Jfrbl 6; pl. nom. 
ár valtívar veiþar nýmo ok sumblsamer, 
áþr saþer vrþe ym 1?. 

2. saþr, adj. (nor. sann, fær. sannur, 
asehiwed. sander, adíin. sandær; alts. söð, 
ags. sóð) Í) ahr, der wahrheit yemiiss: 
m. sg. mom. þat ræþk þér annat, at þú eiþ 
né sverer, nema þanns saþr see Sd23?; 
pl. ace. mælte Mims. hgfoþ .. fróþlekt ct 
fyrsta orþ ok sagþe sanna stafe Sd 145; f.sg. 
ace. flárgþ tunga varþ hýnom at fjorlage, 
ok þeyge of sanna sgk Hór1l7*, monk 
segja þér sanna róþo Hlr 5'Nþ; mn. ag. 
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nom. nú's þat satt, es vit slíta skolom 
æve ok aldre saman FY503% es þat satt, 
Baþvildr! es sggþo mér? Vkw42?, satts 
þat, Níþgþr! es sagþe þér Vke43!; dal. 
alt es vant, ef þú viþ þeger, þá þykker 
þú meþ bleyþe borenn eþa sgnno sagþr 
Sd 259; ace. frá jatna rúnom ok alla 
goþa ek kann segja satt Vm 43?, hgfo 
hqggva monk þér halse af, nema þú mér 
satt seger Skm 23%4, satt hykk mik segja 
Hrbl 126, duger siklingom satt at mæh 
HHI48? 1127*, ek þér satt eitt segi 
Fm 9?, satt eitt sagþak Sg 70“; pl. nom. 
sgun mono verþa glmól, Heþenn! ykkor 
beggja HHva33!; superl. n. sg. ace. (sk) 
frá jatna rúnom ok allra goþa seger þúet * 
sannasta Vm 42*, segeþ et sannasta! ám 
853; 2) der wahrheit gemáss beschulduy! 
schuldig: m. sg. nom. monk saþr veði 
at sogo þeire eþa lýgr á mik lofsæl kona: 
Grp 48?. — Als beiname Odins Grm4''. 

Compostita: sann -ráþenn; ó -saþr. 

3. saþr, m. (norw. fær. sann, f., asthud. 
sander,m.; alts. söð, ags. sóð, nm.) 1) wmhr- 
heit, tree, aufrichtigkett: sg. nom. Íylgþe 
saþr slíko Am44!; 2) passendes benehmen, 
anstand: sg. nom. fellskat saþr sviþr? 
(Glaumvgro) Am 6}. 

séa (sá; norw. sjaa, fær. sjá, ;ði! 
síggja, asehiwed. sea, adin. so; got. sailrar. 
alls. ahd. sehan, ags. séon, síon, afrt 
sila) 7) sehen, blicken, sehauen, erblicken. 
tcahrnehmen, belrachten; a) absolut: tr. 
seg, gegn konungr! .. ef sea þykkesk: hrá! 
mon fyrst grask til farnaþar, es ór fare 
emk gengenn þínom? Grp 8? hvat mo 
til líkna lagt Sigverþe? seg, Gríper! þál 
ef sea þykkesk Grp 30?, þeir sigr hala é 
sea kunno Rm 23?;  prs. opt. pl.ð.* 
nú segger: sykn emk orþen heilaglegð 
Gprlll8*;  prt. ind. sg. 1. (mit suffg 
pron.) Urþar brunne at sák ok þagþá. 
sák ok hugþak Hýv 1103; 6) mtt oljtkii 
aceus.: inf. mjgk es auþkent þeims tl 
Oþens koma salkynne at sea Grim 9' 10' 
nú knáttu Óþen sea Grm 533, hví þú eim 
of kvamt (þó ek einn of kvamk) eikenn Ílí 
yfer ór (yþor) salkynne at sea Skm Íí“ IS. 
augna gamans fýser aptr fán (flestan ?).hváð 
hann getr svást at sea Fy5?, hér mál 
Svipdag sen F) 43?, gongom baug séð þr 
23*, cro þat svik ein es sea þykkjönt! 
HH II 39', esa þat svik ein es sea þyk 
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HH IT 40', knátt, mogr! sea mey und 
hjalme Fm 44!', betr hefþer þú, bróþer! 
at þú í brynjo fórer sem hjalmom aren- 
greypom át sea heim Atla Akv17?, sæll 
ek þá þóttomk, ef ek sea knættak Hamþó 
ok Sgrla í hello minne Hm 2l'; prs. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) flýgra hann 
(fleinn) svá stint, at ek stoþvegak, ef ek 
hann sjónom of sék Hýv 150!, þar's mér 
ulís výn es eyro sék Fm 35*, (mit suf. 
. pron. ú. megat.) sókak síþan svása bróþr 
Gþr II16*;  sg.2. sér þú Agnar fóstra 
þinn? Grm 16, sér þú þenna mæke, mær! 
mjóvan, málfán ? Skm 23! 25!, sér geþleyse 
í grams skape? Grp 327; sg.3. upp ek 
þér verp ok á austrvega, síþan þik mange 
sér I s59f; pl. 1. slátrom sýslega, seom 
þá roþro Am 19';  pl.3. á menn hann 
(vind) sjálfan of sea Vm 36*, þar skaltu 
ganga es þik gumna syner síþan va sea 
(sé RÆ) Skm 26%, hverso míne heiter sás 
menn sea? Alv 13?, hvé sú sól heiter es 
sea alda syner? Alv 15?, doglingar dags- 
brún sea HH 1273, (haukar) dgggliter 
dagsbrún sea HH II 42*; opt. ag. 2. gárat 
manna nema mey of sér Grp 29, þóttu 
fagrar seer brúþer bekkjom á, sifja silfr 
láta þú þinom svefne ráþa Sd 28!; pl. 3. 
þau (augo Þjaza) coro merke mest minna 
verka, þaus aller menn síþan of sé Hröl 
ö4, vgl. Skm 26! (s.o.);  prt. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) fullar grindr sák fyr 
Fitjungs sunom Hýv 75', í eino brjóste ok 
sák aldrege fleire forna stafe Ale 35', 
hverr þat gerþe, es ek fyr garþ sák innan, 
ásmaga? FY 337, létom fljóta far sund 
yfer, unz alla sák Atla garþa Od29'*; 
sg. 2. þau (línklæþe) mono brátt brinna 
þars þu blæjo sátt 4m 15*R, (mit suffig. 
pron.) sáttu Sigrlinn Svafnes dóttor? 
HHvl'; sg.3. (Freyr) sá þar mey fagra 
Skm 2, vanr ngkkorr sá hana (Gná) ok 
ferþ hennar FM 4*, Loki sá alt gull þat 
er Andvari átti Æm 4 pri, gekk Hreiþ- 
marr fram ok sá eitt granahár Æm 5 pr 3, 
sá þá hvárr aunan Fm 7, á fjallinu sá 
hann (Sigurþr) ljós mikit $d 2, settiz 
hon (Brynhildr) upp ok sá Sigurþ Sd 10, 
frétte Atle, hvert farner være sveinar 
hans loika, es sá þá hvergc Am 74*, mól 
mins fgþor mær ramlega, þvít feigþ fira 
fjúlmargra sá Grt 217, (mit suffig. negat.) 
sáat maþr armlekt hverrs þat sáat, hvé 
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þar á Herkjo hendr sviþnoþo Gþr III 10'; 
pl. 3. vanir ngkkorir sá reiþ hennar (Gnár) 
FM 4SIWWr, er þeir (Hjorvarþr) kómu upp 
á fjall, ok sá á Svávaland landsbruna ok 
jóreyki stóra HHo 5 pr 2, land sgqo þeir 
(Gjúkungar) Atla ok liþskjalfar djúpa Akv 
14!, (mit suffig. negat.) hvat sú grind (sá 
garþr) heiter, es meþ goþom sýat menn 
et meira foraþ? Fy 99 119; opt. sg. 2. hitt 
munde óþra jgrlom þykkja, at viþ menn 
mælter ok mik sæer Gór Ill“; part. 
prt. m. pl. nom. segja Íóro brer Jgrmon- 
rekke, at sóner vóro segger und hjolmom 
Hm 19; mn. sg.aec. fyrr lózk (Sigrún) 
unna .. syng Sigmundar an sét hafþe FH 
I114*, hon (Herkja) sagþi Atla, at hon 
hefþi sét Þjóþrek ok Guþrúnu bæþi saman 
Gþr 1112; ce) mat dopp. ace. (des obj. ú. 
praed.): inf. tálardiser .. vilja þik sáran 
sea Rm24!; prt.ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) þann sák gylfa grimmúþgastan HH 
11193; sg.3. hló þá Atla hugr í brjóste, 
es heilar sá hendr Guþrúnar Gþr II19?; 
d) mit genet.: prt. ind. sg. Í. (mil suffig. 
pron. u. negat.) svárra sára sákat sokmerx- 
lichere wunden habe tch nie (eigentlich 
wol: von sehmerzlicheren wunden habe 
teh nichts) gesehen' Ghv ll', (mit suf. 
pron.) þeirar sýnar sgomk ey „von diesem 
anbliek wandte ich stela metnen blick 
ab' Gþr124' (Richert s. 49 f., anders 
FJx.st.); e) mit ace. ú. part. prt.: pr. 
end. sg. 1. (mit suffig. pron. u.negat.) sékka 
ek þann (mæke) Válunde til smiþjo borenn 
Vkv 195;  prt. ind. ag. Í. ek sá Baldre .. 
grlog folgen Vap 32!; ag. 3. sá valkyrjor 
vítt of komnar Vsp 31', (Hymer) sá gýgjar 
gráte á golf komenn Hym 14!, (Guþrún) 
sá doglings skor dreyra runna Gr 113'; 
pl. 3. sqo þeir (segger Níþaþar) á baste 
bauga dregna Vkv 9?;  f) mat dat. und 
part. prt.: prs. ind. sg. Í. (mit suf. pron.) 
kalke sék ór kneom hrundet Hym 33?; 
sg. 2. fótom sér þú þinom, handom sér þú 
þinom, Jarmonrekr! orpet í eld heitan 
Hmaðö*;  g) mit acc. und mfin.: prs. 
and. sg. 1. ek sé af fáre skotenn flein í 
folke vaþa Hýv 150', ek sé hývan loga 
sal of sessmggom Hóýo 152', ek sé túnriþor 
leika lopte á Hóýo 155', ek sé á tré uppe 
váfa virgelná Fóo 157', land es hoilakt 
es ek liggja sé som ok glfum nær Grm 4', 
máko liggja ek sé míns vinar allan í 
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viþ fáre sea Sd 7*, þat ræþk þér et átta, 
at þú skalt viþ illo sea Sd32!; prs. opt. 
sg. 2. þat ræþk þér et ellipta, at þú viþ 
illo seor $Sd37!; 4) séask oht steh vor 
ett. ftirehten: wnf. fátt hykk yþr seask 
HHv12*; prs. end. sg. Í. seomk, fylker! 
Índnda reiþe HH II 15*, ætt átt, en góþa! 
es eige seomk HH II16*; sg. 3. litt sésk 
Atle ófo þina Sg 33?;  prt. ind. pl. 3. 
vreiþe sqosk þeir Húna Akv2?; mit 
adeov. u. praepp. séask at eho féir etuw. 
ftirehten: prs. ind. sg. 3. sá sésk fylker 
(Hróþmarr) fæst at lífe HHv 1I*; seask 
Í augo stch tn die augen sehen: pri. ind. 
pi. 3. sáto hjón, sgosk í augo Rþ 27!; 
seask of ehn besorgt sein um ymd: pras. 
ind. sg. 1. oomk ek of Hugen, at hann 
aptr né kome, þó seomk meirr of Munen 
Grm 20;  seask til nach emander 
blicken, sich gegensetlig anschauen: pri. 
tnd. pl. 3. sqosk til síþan, áþr í sundr 
hyrfe Am 33';  seask umb stek um- 
schauen: prt. ind. pl. 3. (Slagfiþr ok Egell) 
gengo út ok inn ok umb sgosk Vkvó!. 

1. sefe, m. (alls. sebo, ags. sofa) 1) sinn, 
gemiit: sg. nom. grlog sin vite enge fyror, 
þeim's sorgalausastr sefe Hýv 56!, hugr 
þeim (figndom) hverfa til handa þér ok 
snuesk til sátta sefe Gg9!; gen. ill iþgjald 
létk hana (Gunnlgþo) epter hafa sins ons 
heila hugar, síns ens svára sefa Hýo 105}, 
sorgmóþs sefa „mat betribtem herxen' 
Gpþr 142“; dat. huge ek hverfo hvit- 
armre kono ok snýk hennar gllom sefa 
Hóýv 161*; ace. hugr einn þat veit es býr 
hjarta nær, einn es hann sér of sefa „da 
er allein mit dem xustande des gemiits 
bescheid weiss' (9) Hóo 94?, (Konr nam) 
sefa of svefja, sorger lægja #}þ 45?, ek á 
fróþan sefa F)4!; 2) verstand: sg. acc. 
opt bglvísar konor sitja brauto nær þærs 
deyfa sverþ ok sefa Sd 27*. 

2. sefe, m. (aschwed. sivi in: guþ- 
sivi; ogl. got. sibjis mn: un-sibjis, ags. 
sib, ahd. sippi „vereandt', sippo „ver- 
wandler") verwandler: sg.nom. Surtar sef 
(der Fenreswolf) Vsp 47“; gen. bar sókn 
saman es sefa hefndoþ HH IL9?%, hvat 
visser þú, at vér seem, snót svinnhugoþ ! 
es sefa hefndom? HH II 10*. — Vgl. sifr. 

3. sefe, m. „milderer'; in: dag-sefe. 

sege, m. (nor. sego) fleischfetzen, 
muskel; tm: fjor-sege. 


5 


um 
en 


20 


eð 


30 


35 


45 


60 


Segja 890 

BEgKT, mi. (nor. sogg, fær. seggur; 
alts. segg, ags. secg; rur elymol. vgl. 
RKögel, Hx 33,19) 1) gefolgsmann, krieger, 
held: sg.nom. sá seggr (Vólundr) Pko 9}, 
seggr enn snarráþe (Sigvgrþr) Æm 13', 
seggr enn suþróne (Sigvgrþr, Knefroþr) 
Sg 4! Ako 2%;  voe. seggr enn uuge! 
(Skirner) Sk £', seggr! (Freyr, Svipdagr) 
Skm 5? Fj3?, seggr enn óre!l (Hogne) 
Akv6?; acc. kvazk enge mann eiga vilja, 
segg brynjaþan, nema Sinfjotla HA I39'*, 
kunnan segg (Knefrgþ) Ako1?; pi. nom. 
náttom fóro segger (die krteger des Níþaþr) 
Vko 83 þar mono segger of sging dáma 
Gþr 11 44!, sé nú segger (due kraeger Atles) 
Gþr 1118? garþo segger (die Hunnen) 
samkundo Am Í?*, séner vóro segger und 
hjalmom (Sgrle und Hamþér) Hm 19'; 
gen. grlog seggja Vsp 208, Sigvgrþr seggja 
dróttenn Br 6?; dat. grlggom ykrom 
skyleþ aldrege segja seggjom frá Ls 26}, 
austrfgrom þinom skaltu aldrege segja 
seggjom frá ls 60?, vandr monk heitenn 
Sigorþr meþ seggjom at svággro Grp 40', 
þót moþ seggjom fare glþrmál til gfog 
Sd 29', sennor ok gl hefr seggjóm veret 
morgom at móþtrega Sd30'; ace. segge 
vilk alla í sal ganga þína meþ mínom 
Sg 43?; 2) scherxende bexetehnung eines 
knaben: sg. nom. snimma kallaþe seggr á 
annan, bróþer á bróþor Vkv 23? — ÁAls 
mönnl. eigenname KR} 24}. 

segja (sagþa; norw. segja, fær. siga, 
aschwed. sighia, adán. sighæ; alts. seggian, 
ags. Secgan, afris. sega, vgl. ahd. sagðu) 
1) sagen, sprechen, erxihlen, mittealen, 
ankiindigen; a) absolut: nf. heyrþak 
segja svá Hóv 1109, seinat's at segja Ám 
26!, hvater fyr hgllo heyrþo þræl segja 
Am 43?; prs. opt. sg. 3. grlgg Frigg hykk 
at gll vite, þót hón sjolfge sege Ls29'*; 
tinper. sg. 2. enn seg, Griper! Grp 38“ 
50!; pri. ánd. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
nauþog sagþak, nú monk þegja Bdr 7% 
95 11%;  sg.3. þeir manalikon morg of 
gorþo dvergar í jgrþo, sem Durenn sagþe 
Vsp 10!; — part. prt. n. sg. nom. hann 
(Ægir) hafþi búit ásum gl .. sem nú er 
sagt Ls2; oft aur einfúhrung der da- 
rekten rede: prs. ind. sg. 3. Frigg segir: 
Hann er matníþingr .. Grm 18, enn segir 
hann (Heimdallr) sjálfr í Heimdallar galdri: 
Nio emk meyja mggr .. FM 3'Wr, onnur 
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mér þat, Skirner! Skm 41', segþu mér 
þat, Alviss! Ale 9! 11" 13! 15! 17' 19! 
21' 23!) 25! 271 201 31! 331, seogþu 
mér þat, Fjolsviþr! Fy 7! 9! J1! 13! 15! 
17! 191 21' 231 25! 27! 291 31! 33! 
35! 371 39! 41', segþu mér þat, Hnik- 
arr! Em 19!, segþu mór þat, Fáfner! Fm 
21 14!; prt.and.sg.1. (mit suff. pron.) 
fjölþ ek þér sagþak Grm52', sagþak þór 
mgrg ill of skop min ok þeira Od 32'; 
sg. 2. morgen mór sagþer Am 76?; sg.3. 
Týr Hlórriþa ástráþ miket einom sagþe 
Hym 4*, (Sigrún) sagþi honum (Helga) 
erendi sitt HH IT12 pr 10, (Dagr) sagþi 
Sigrúnu tíþindi HH 1127 pr ö, þessa hluti 
sagþi Reginn Sigurþi Wm 12 pr 1, niþ 
sagþe (Guþrún) Atla Akv 38, (Gunnarr) 
níkre róþ sagþe Am 62“, (Atle) horskre 
harm sagþe Am 64?, þat sagþi Bikki 
konungi Ghv 7; pl. 3. es þat satt, Boþ- 
vildr! es sogþo mér? Vkv42?;  e) mit 
ace. und inf.: prt. ind. pl. 3. (Granmars 
syner) segþo striþla stille kvýmo HH 1499; 
f) mit naehfolg. at e. ind.: prs. ind. sq. 3. 
Oþinn segir at þat er in mesta lygi Orm 
20; pl.3. svá segja menn í fgrnum 
sQgum, at einnhverr af ásum, sá or Heim- 
dallr hét, fór ferþar sinnar #61; prt. 
ind. sg. 3. hon (Sigrdrifa) sagþi at tveir 
konungar bgrþuz Sd4 pri; part. prl. 
n.sg.nom. svá er sagt at Sigmundr var 
harþggrr Sf 11, svá er sagt at Brynhildr 
ók meþ reiþinni á helveg Hlr3; daneben 
mit dat. der person: inf. segja fóro Ærer 
Jarmonrekke, at séner váro segger und 
hjalmom Hm 19!; tmper. sg. 2. seg Hæm- 
inge at Helge man, hvern í brynjo bragnar 
feldo HHIII'; prt. ind. sg. Í. (mit suf. 
pron.) ek sagþak honum (Óþni) at ek 
strengþak heit þar í mót Sd 4 pr 10; 
sg. 3. sagþi hann (Reginn) Sigurþi, at 
Fáfnir lá á Gnitaheiþi Em 14 prl; mit 
ace. der sache: prs. ind. pl. 3. þat segja 
allir einnig, at þeir sviku hann (Sigurþ) 
ítrygþ Br20pr 7; prt. and. sg. 3. (Fulla) 
sagþi þat mark á, at engi hundr var svá 
ólmr, at á hann (mann inn fjolkunga) 
mundi hlaupa Grm 23; part. prt. n. sq. 
nom. þat or sagt at guþin finna gýgi í 
helli ngkkorum FM5?; mat dat.u. ace.: 
prt. ind. sg. 3. mer Atle þat einne sagþe, 
at hvárke lézk hgfn of deila, goll né 
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and. sg. Í. sundrbornar mjgk sege ek at 
norner sé Fnl3'W; sg.3. Hár segir at 
hann (Gylfi) komi eigi heill út FMI'; 
pl. 3. sumir segja svá, at þeir dræpi hann 
(Sigurþ) inni í rokkju sinni sofanda, en 
þýþverskir menn segja svá, at þeir dræpi 
hann úti í skógi Br20pr2.4; prt.ind. 
sg.1. (mit suffig. pron.) sagþak at kalfs 
være Am 78?; sg.2. sagþer, Helge! at 
Heþenn være góþs verþr frá þér ok gjafa 
stórra HHv3dt!'; sg.3. (Agnarr) sagþi at 
konungr ggrþi illa Grm 33; part. prt.n. 
ag. nom. Helgi ok Sváva er sagt at væri 
endrborin HHr43 pr 1, þat er sagt, at 
þá kvæþi þær (ambáttir) ljóþ Grt 24; 
daneben mit dat. der person: anf. (Bryn- 
hildr) mon Gunnare gorva segja, at eige 
vel eiþom þyrmþer Grp 47!; tmyper. pl. 2. 
(mit suffig. negat.) segeþa meyjom né 
salþjóþom, manne gngom, at it mik fyndeþ 
Vkv 223.  prt. ind. sg. 3. hon (Herkja) 
sagþi Atla, at hon hefþi sét Þjóþrek ok 
Guþrúnu bæþi saman Gór 1112, mer í 
hollo Herkja sagþe, at it Þjóþrekr und 
þake svæfeþ Gþr II12?; mit ace. der 
sache: pre. ind. sg. 2. þat seger þú nú .. 
at mín móþer dauþ sé Hrðl 9; imper. 
sg.2. seg þat í aptan .. at só Ylfingar 
austan komner HHI35'; h) mil tndir. 
fragesatx: ínf. heyrþak segja í sggom 
fornom, hvé mær of kvam til Mornalands 
Od 1', daneben mit dat. der person: inf. 
segja monk þér .. hvé ér snimma til saka 
réþoþ Sg 34!, monk segja þór .. hvé 
gorþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa 
Hlr5!; part. prt.n. sg. nom. nú es sagt, 
mór! hvaþan serkr gurþesk HH II 8“; 
2) antworten: tnf. fróþr sá þykkesk es 
fregna kann ok segja et sama Hýov28', 
fregna ok segja skal fróþra hverr Hýv 63'; 
prs. ind. sg. 3. stattu fram, meþan þú fregn, 
sitja skal sás seger FM 1“, hann (Sigurþr) 
segir ok biþr hana (Sigrdrifu) kenna sér 
speki Sd4d prll; 3) nennen: parl. prl. 
m. sg.nom. alt es vant, ef þú viþ þeger, 
þá þykker þú meþ bleyþe borenn eþa 
sanno sagþr Sd25?; 4) unpersönl.: prs. 
ind. sg. 3. svá sem segir (, wie es hetsst') 
í Valsungakviþu inni fornu FH II 12 pr 10, 
svá segir í Guþrúnarkviþu inni fornu, at 
Sigurþr ok Gjúka synir hefþi til þings riþit 
þá er hann var drepinn Br 20 pró, svá 
sem segir í Sigurþarkviþu inni skgmmu 








Sýr sem 
þás mér jóþungre eiga selde (fé) Sg 37?; 
pl. 3. í Vanaheime skópo hann (Njorþ) vís 
regen ok seldo at gislingo goþom Vm 39?; 
2) s. eiþa etde leisten, trewe geloben 
(Bugge, Beatr. 22, 131): prt. tnd. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) vask vetra tolf .. es 
ungom gram eiþa seldak Hir /*; part. 
prt. m. pl. ace. mór hefr Sigvgrþr selda 
eiþa, eiþa selda, alla logna Br2'?; 
seljask eiþa sick gegenseitig etde leisten : 
prt. and. pl. 3. seldosk eiþa oljoufrókner 
Sgi*; 3) mit praep.: s. fram tiber- 
geben: pri. ind. sg. 3. rengþe þær (rúnar) 
Vinge .. áþr hann fram seldo Am 4?. 
sem, conj. (norw. som, fær. asehwed. 
adán. sum; alls. ahd. sama, samo, ags. 
same) Á. partskel der vergleichung; Í. we, 
a) exeichnend dass ein vorgang oder 
usland mil eimem anderen gletchartiy 
ist: alt eg víl sem vas Hýv 23“, vesþu 
sem þistell sás vas þrungenn í ofanverþa 
enn Skm 31“, draptu á vett sem vglor 
Ls 24? ef ek oþle ættak sem Ingunar- 
Freyr, .. merge smæéra melþak þá mein- 
króko Ls43', (Heimdallr) visse vel fram 
sem vaner aþrer Srk 14? qtol voro augo 
(Jarls) sem yrmlingo Rþ34!, (guþin) 
biþja hana (Þokk) gráta sem alt annat 
Baldr ór helju FMS! var Sváva val- 
kyrja enn sem fyrr HHva30 pró, (burt 
Sigmundar) hvesser augo sem hildingar 
HH1I6*, ek hef .. Hgþbrodd kveþenn 
konung óneisan sem kattar sun FH 119%, 
(mær konungs) vega þorþe sem víkingar 
HH II4*, vilk þer í faþme, fylker! sofna, 
sem lofþunge lifnom myndak HHII46', 
fór alt sem fyrr Sf /4, hann (Sinfjotli) 
mælti enn sem fyrr viþ Sigmund S/ 16, 
tók í sundr lagþinn sem vatnit „dte flocke 
wurde (ebenso leicht) durchsehnitten 10te 
das wasser' Rm 14 pr 6, fgþor ek ákka 
sem fira syner Fm 27, ef fgþor né áttat 
sem fira syner, af hverjo vastu undre 
alenn? Fm a3', hon (Guþrún) grét eigi 
sem aþrar konur Br 20 pr9, (Guþrún) 
gorþet hjúfra né hgndom slaa né kveina 
umb sem konor aþrar Gpr Í1*“, gorþegak 
hjúfra .. sem konor aþrar Gþr II 11“, 
legg munn viþ grgn, sem halsaþer heilan 
stille Gþpr 112“, hón (Odrún) mon þer 
unna sem ek skyldak Sgór“, þóttomk 
qllo betra, ef .. brende mik sem birkenn 
viþ Gór 1113*, ek Gunnare gatk at unna 
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„ sem Brynhildr skylde Od 19?, ógn- 
hvgtom unna þóttomk sverþa deilo (Gunn- 
are) sem sjalfre mér Od3l“, kvadde þá 
Gunnarr sem konungr skylde Ákv 93, 
urþoat gliker þeim Gunnare né in heldr 
hugþer sem vas Hogne (Ghov 3?, einstóþ 
emk orþen sem gsp í holte, fallen at 
fréndom som fura at kviste, vaþen at vilja 
sem viþr at lauf Hmd!??, ulfa dáme 
hykkak okr vesa, at vit mynem sjalfer 
of sakask sem grey norna Hm 299, standom 
á val Gotna .. sem erner á kviste Hm 30?; 
öfter wird die tibereinstímmung durch 
ein demonstr. adv. od. pron. (svá, sá, slíkr, 
Jafn-) noch bes. hervorgehoben : svá es auþr 
sem augabragþ Hóv 75?, svá ek þat af rist 
sem ek þat á reist Skm 37', ef fyr útan 
værak svá sem fyr innan emnk Æges 
hgll of komenn, hgfoþ þítt bærak í hende 
mér Ls 14!, svá bar Helge af hildingom 
som itrskapaþr askr af þyrne HH II3??, 
nú mk svá fegen funde okrom, sem át- 
freker Óþens haukar es val vito HH II 42?, 
nú'mk svá litel sem lauf see opt í jglstrom 
Gþr 1183, svá ér lýþom lande í eyþeþ 
sem of unnoþ eiþa svarþa Gór 1207, svá 
hjalpe þér hollar vætter .. sem þú folder 
mér far af hondom 0Od83 svá skal frókn 
verjask figndom sínom sem Hogne varþe 
hendr .. Akv 201, svá skaltu, Atle! augom 
fjarre sem mont .. menjom verþa Ákv 
277, svá gange þér, Atlel sem þú viþ 
Gunnar átter eiþa opt of svarþa Ako 32', 
svá kvazk (Erpr) veita mundo fulting 
frændom sem fótr gþrom Hm 13?; emkat 
ek sá („ein solcher') hælbitr sem húþskór 
forn á vár Hrbl 97; monk forþa fjorve 
mino fyr slíkom sem þú est Hrðl 27, sæll 
es hverr síþan es slíkt getr féþa jóþ at 
afreke sem es ól Gjúke Am 99?; enge 
jgton ek hugþa jafnramman sem Vafþrúþne 
vesa Vm 2“ aldar grlog hykk at hón 
(Gefjon) gll of vite jafngorla sem ek Ls 
21“, vex mér ásmegen jafnhýtt upp sem 
himenn FM 6!;  b) bexeichnend dass 
etw. in tibereinstimmung mit jemandes 
worlen, gedanken, wiinschen, föhigkeiten 
od. pfltehten geschehe od. stch verhalte: 
þeir mannlikon mgrg of ggrþo dvergar í 
jarþo sem Durenn sagþe „in der weise 
wte D. es angab, nach der anweisung 
D.'s' Vsp 10% hann (Ægir) hafþi búit 
ásum gl þá er bann hafþi fengit ketil inn 
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hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo fórer 
sem hjolmom arengreypom (?) Akov 17?. 

„seme, /. aðlettungssuffir (,-schafi, 
-heit'); in: man-some. 

senda (nd; nortw. fær. senda, aschwed. 
sánda, addn. sændæ; got. sandjan, als. 
sendian, ags. sendan, afris. senda, sanda, 
ahd. sentan) /) senden, aussenden, forl- 
schicken (ehn, eht): anf. (Guþrún) mon 
Svanhilde senda af lande Sg 627, melta 
knáttu, móþogr! manna valbráþer, eta at 
glkrýsom ok ór gnduge at senda Akv30“ 
(rgl. jedoch Bj. Magnússon Ólsen, Tímarit 
15, 106 anm. 4); prs. ind. sg.3. hana 
(Gná) sendir Frigg í ýmsa staþi at eyr- 
iudum sínum FM 4!; pri. ind. sg.2. Frigg 
sendi eskimey sína Fullu til Geirrsþar 
Grm 21, sendo Helge Sigar at ríþa ept 
Eylima eingadóttor HHv 36!, sende áro 
allvaldr þaþan of land ok of log leiþar at 
biþja HH I22!, Hundingr konungr sendi 
menn til Hagals at leita Helga HH III 
pr 1, (Atli) sendi Vinga eþa Knefroþ Dr 7, 
(Guþrún) sendi meþ rúnum orþ, at þeir 
(bræþr) skyldu eigi koma Dr8, sende 
Atle áro sina of myrkvan viþ mín at freista 
Od 23', Atle sende ár til Gunnars kunnan 
segg at ríþa Akv 1', Átle mik hingat sende 
riþa eyrinde Ako 3', (Atle) af bragþe boþ 
sende, at kvæme brátt mágar Am 2“; 
pl. 2. sendoþ systr heljo Amöð?; pl. 3. 
sendu æsir um allan heim grindreka at 
biþja, at Baldr væri grátinn ór helju 
FM 5?Wr, sendu þeir (æsir) Loka at afla 
gullsins Rm 17; part. pré. m. sg. nom. þú 
vast austr heþan gísl of sendr at goþom 
Ls 347, ek vask langt heþan gísl of sendr 
at goþom Ls35?; ace. mik hefr Helge 
hingat sendan viþ þik, Svával sjalfa at 
mæla HHv37!'; f. pl. nom. (rúnar) sendar 
á víþa vega Sd18?; 2) xtesehicken (hm 
eht): pré. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
jarknasteina sendak kuunegre kvón Niþaþar 
Vkv 37*%, slók brjóstkringlor, sendak Baþ- 
vilde Vkv38?; sg. 3. jarknasteina sende 
hann (Vólundr) kunnegre kvón Niþaþar 
Fkv 25%, sló hann brjóstkringlor, sende 
Boþvilde Vkv 267, til jartegna sendi hon 
(Guþrún) Hogna hringinn Andvaranaut 
Dr9, hvat hyggr þú brúþe bendo þás 
hón okr baug sende? Akv8!, tóko þeir 
(Gjúkungar) fórner es þeim friþr (Atle) 
sende Am ö?; 3) senda at ehm ymd 
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holen lassen: smyper. sg. 2. (mat suffig. 
pron.) sentu at Saxa sunnmanna gram 
Gþr llI7'; 4) sendask eht steh gegen- 
seitig elw. xusenden: prt. ind. pl. 3. (Atle 
ok Guþrún) sáto samtýnes, sendosk fár- 
huge Am 83!; 5) darbringen, opfern: 
tnf. veiztu hvé senda skal? Hóýr 144“ 
(Hj. Falk, Ark. 5, 111 fg.). 

Composttum des part. prt.: Ó-sendr. — 

Vgl. sende - maþr. 

sendo-maþr, m. (norzw. sende- mann, 
fær. sendi-maður, aschwed. sánde- man, 
dán. sende - mand) sendling, bote: pl. 
mom. sendimenn foru heim FM5'Wr, 
fóro þá síþan sendemenn Atla fjgrþ Lima 
yfer Am 4?. 

senn, adv. (norw. senn 29 den verbin- 
dungen Í senn, um senn, fær. senn, 
aschwed. sán, egl. adán. sænz) Í) auf 
einmal, xu gleicher xeit: átta hundroþ 
einherja ganga Senn ór einom durom Grm 
234 Wr, dró mærr Hymer móþogr hvale 
einn á ongle upp senn tvaa Hym 227, 
senn nu ór soþlom siga skolom Hdl8', 
allar senn andsvgr veitto Sg 497, urposk 
á orþom aller senn reiþer Am 40'; 
2) sogletch, alsbald, schnell: alt es senn, 
ef hann (afglape) sylg of getr Hóv 179 
(s. sp. 3177), baþ senn jgtonn sjóþa ganga 
Hym 14*, senn vgro áser aller á þinge 
Þrk13! Bdr 1', senn vgro hafrar heim of 
rekner ÞPrk21', senn vas á heste hverr 
drengr litenn G6r 1136!. — Zur etymol. 
vgl. Noreen, Ark. 6, 370 f. 

1. senna, f. wortstrett: sg. ace. þá frák 
senno slíþrfenglegsta, trauþmáýl taleþ af 
trega stórom, es harþhugoþ hvatte at víge 
grímmom orþom Guþrún suno Ghv Í'; 
pl.nom. sennor ok gl hefr seggjom veret 
mgrgom at móþtrega Sd30!. 

Composttum : Loka - senna. 

2. senna (nt) sfretten, disputteren: inf. 
þrimr orþom senna skalattu þér viþ verra 
mann Jlýv 124!;  imper. pl. Í. sennom 
vit ór sgþlom Hdl8!F;  prt. ind. sg. 3. 
jetonn of afrende þrágirne vanr viþ Þór 
senta Hym 29?. 

serkjaþr, adj. mit etnem waffenrocke 
beklezdet; in: grá- serkjaþr. 

serkr, m. (norw. serk, fær. sorkur, 
asehwed. sirker, adön. særk; ags. serc, 
BYTC, 77., SerCe, SyTCe, f.) oberkleid, waffen- 
rock: sg. nom. nú es sagt, mær! hvaþan 
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serkr gurþesk HH II8*, ganga nam gunnar- 
fúsom (Sigverþe) sundr of siþor serkr iarn- 
ofenn FH4*; dat. blóþgan hugþak mæke 
borenn ór serk þinom Am22!; ace. serk 
bláfaan K528!; pl. ace. serke valrauþa 
Akv 4d?. 

Compositum: ber-serkr. 

SeSS, 7. (nor. 8e8s, fær. sessur; ags. 
sess) stfx, sessel: sg. dat. mælomsk í sesse 
saman! Vo 197, snjallr estu í sesse Ls 15 ', 
hóön (Bgþvildr) í sesse of sofnaþe Vkv 29}, 
á valo sessa Sd I7?Vs, saknak í sesso ok 
í sæingo mins málvinar Gór119'; ace. 
farþu í sess í sal Vm9?; pl. gen. þar (í 
Folkvange) Freyja ræþr sessa kostom í 
sal Grm14?; ace. sessa ok staþe veleþ 
mér sumble at Ls 7%, sessa ok staþe velja 
þer sumble at æsor aldrege Ls 8!. 

Gompossla ' Ssegs- meiþr, sess - mogr; 

vile- 3e38. 

*sess-melþr, “m. sttzbaum, bank: pl. 
dat. sal .. slegenn sessmeiþom ÁAkv 143. 

*sess-MmQgT, m. bankgenosse: pl. dat. 
þat kann ek et sjaunda, ef ek sé hóvan 
loga sal of sessmggom Hóv 152?. 

1. set, n. (norw. fær. set, asehwed. sát, 
ndin. sæt; ags. set, ahd. sez) das erhöhte 
podtum an den wánden der halle: sq. 
dat. séra þú síþan í sete miþjo golz miþl- 
endr geira skepta Akv 40}. 

2. set, n. einsenkung, verttefung (2); 
an: set- berg. 

seta, f. (norw. fær. seta, aschwed. sita) 
sttxen, sttxung; in: at-seta, kyrr-seta. 

set=berg, n. sanft ansteigender berg 
mit breitem flachem riicken (opp. neutsl. 
stand - berg): pl. acc. fórþom sjalfar setberg 
ór staþ Grt 11*. 

setja (tt; norw. setja, fær. seta, asehwed. 
sátia, adún. sætiæ; got. satjan, alts. settian, 
ags. settan, afras. setta, ahd. setzan) 
1) setxen: inf. konungr lét hann (Grimni) 

. setja milli elda tveggja (rm 29, ek 
viljak ykr .. und hvera setja Hym 9'; 
tmper. pl. 2. seteþ hann (Vólund) síþan í 
Sævarstgþ Vkv 189; pri. ind. sg. 3. soþ 
vas í bolla, sette (Edda) á bjóþ Rp4*, 
(Móþer) sette skutla silfrvarþa á bjóþ #5 
31'; part. prt. m. sg. nom. (var Vælundr) 
settr í hólm einn Vkv 18 pr 2, (var) 
Gunnarr settr í ormgarþ Dr l5; setja ehn 
sælan ymd glúeklich machen: pri. ind. 
pl. 1. settoim þann súlan es sér né áttet 
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Am 934; s. ehn í fjgtor ýmd tn fesseln 
schlagen: prt. ind. pl. 3. fengo þeir Gunnar 
ok í fjator setto vin Borgunda Akv 193; 
mit advv.: s. fram auflragen: prt. ind. 
sg. 3. Íram sette hón (Amma, Móþer) fulla 
skutla Æ5I8*31'W; s. saman *usam- 
menselxen: prs. ind. sg. 3. þær (málrúnar) 
of setr allar saman á þvi þinge es þjóþer 
skolo í fulla dóma fara SdIl*“; 2) setjask 
steh selxen: ínf. nam at setjask sorgmóþ 
kona (Odrún) Od 12?; pri. and. sg. 3. 
meirr settesk hann (Rigr) miþra fletja 
Rþ 3? 17? 297, meirr settesk hón (PÞir) 
miþra fletja Rþ 11', (Sngr) settesk und 
ripte R$ 237, hann (Niþgþr) á salgarþ 
settesk at hvílask Vkv 323, settesk vise.. 
und arasteine HHI14'; pl.3. þær (val- 
kyrjor) á sævarstrgnd settosk at hvilask 
Vkv 1?; part. prt.n. sg. ace. Freyr .. 
hafþi einn dag sez í Hliþskjálf „Skm 1; 
mit adro.: s. niþr steh miederselzen: 
tmper. sg. 2. sezk niþr, Gunnarr! $g52', 
(mit suffig. pron.) sezktu niþr Skm 297; 
prt. ind. sg. 3. Sigurþr settiz niþr Sd! 
pr; s. upp sich aufrichten: prt. ind. 
sg.3. settiz hon (Sigrdrifa) upp ok sá 
Sigurþ Sd 10. 

setr, n. (nort0. sæter, fær.setur, asehiced. 
sáter) I) das ntederlassen um stch aus- 
xuruhen, ruhexetl, fererabend; 2) nteder- 
lassung, wohnsttz : sg. ace. ef ek sþle ættak 
sem Ingunar-Freyr ok svá sællekt setr, 
merge smæra mglþak þá meinkróko Ls 43}. 

Composttum (1): dag- setr. 

sétte, num. ord. (nor. sette, fær. sætti, 
aschwed. siitte, adán. siatæ; got. saihsta, 
alts. ahd. sehsto, ags. siexta, afris. sexta) 
der sechste: m. sg. nom. þá sloknar Grip 
es enn sétte (dagr) kömr Hór 519, Prym- 
heimr heiter enn sétte (bór) Gm 1l'; 
acc. þann (galdr) gelk þér enn sétta Gg Il'; 
Í. sg. nom. in sétta (igþa) kvaþ Fm 37 úð.; 
n. sg. ace. þat kann ek et sétta Hóýo löl', 
segþu þat et sétta Vm 30!, þat ræþk þér 
et sétta Sd 29!. 

sex, num. card. (norw. seks, fær. sex, 
aschtwed. siix, adiin. siax, siæx; got. saíhs, 
alts. ahd. sehs, ags. siex, afrts. sex) secks: 
var Gleipnir síþan ggrr ór sex hlutum FM 67. 

Compositum: sex -hafþaþr. 

*sex<hqfþaþr, adj. mát sechs köpfen: 
m. sg. ace. fótr viþ fáte gat ens fróþa jgtons 
sexhgfþaþan sun Va 33“. 
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sextánde, mum. ord. (nor. sekstande, 
fær. sextandi, aschiwed. siáxtande, adán. 
siæxtando; ags. siextéoða, afris. sextinda, 
ahd. sehstozehanto) der sechsxehnte: n. sq. 
ace. þat kann ek et sextánda Hóýo 161'. 

seyþer, m. kochfeuer: sq. ace. hverjan 
(þjór) léto hgfþe skemra ok á seyþe síþan 
býro Hym 15?. 

seþja (sadda; md. seten; vgl. got. söþjan 
in: ga-söþjan, ags. sadian, ahd. satön) 
sálligen, speisen: nf. fyrr vilda ek at 
Frekasteine hrafna seþja á hræom þínom, 
an tíkr yþrar teygja at solle HHI46?; 
prs.ind. sg. 3. Gera ok Freka seþr gunn- 
tameþr bróþogr Herjafaþer Grm 19'; prt. 
ind. sg. Í. (mit suff. pron.) ætt ara oddom 
saðdak HHH II8S*;  pl.3. viþ hleife mik 
sgddo (seldo R) né viþ hornege Hór 139" 
{egl. jedoeh Esríkr Magnússon, Odin's 
horse Yggdrasill, Lond. 1895, s.18 anm.); 
parl. prt. m. pl. ace. sá (Helge) es opt hefr 
orno sadda, meþan þú á kvernom kystor 
þýjar HH I36?*. 

sí=, praefir (nor. si- tn: si- breidd, 
si-fent, si-regna, Si- vaat w. a., aschwed. 
Si- tm: si-hvalver, si-vinter; alts. sin- 
im: sin-hiwun, sin-lif, sin-nahti 4. a., 
ags. sin- gn" sin-ceald, sin-dréam, sin- 
grene, sin-niht w.a.; afris. sin- fn: sin- 
higen., sin-kale; akd. sin- in: sin- vluot, 
sin-gruoni, sin-wáki w. a.) immer, tiber- 
all; in: si-lægja. 

sía (sé? meutsl. síjaða; ags. séon, ald. 
sihan) seihen: tnf. láttu gron sía þá, sonr! 
Sf17 (vgl. Anz. f. d. alt. 22, 282). 

sif, f. (norw. siv sn: sivja- skylda, 
sivja-systkin, asehuwed. sif- in: sif-kona, 
guþ-sif, sifia-slit; got. sibja, alts. sibbia, 
ags. sib, afriís. sibbe, aXd. sippa) ver- 
tandisehaft; tm. plur. a) rerwandtschafil. 
rerhálinis: dat. mono svstrungar sifjom 
spilla Fsp 45?; ace. biþk þik, Brage! 
barna sifjar duga ok allra óskmaga Ls 16? 
(egl. jedoch Hj. Falk, Ark. 5, 114); 
b) freundschaft: dat. sifjum s þá hlandat, 
hverr es segja ráþr einom allan hug Hýr 
123! (gl. 2. blanda). þyrmþak sifjuin. 
svyrnom eiþom Sg 25? — Als eigen- 
name (Þórs gattin, Hym 3? u.ö. (e. das 
regtsler). 

sifjaþr, part. prí. (morar. sirjaðd: ryl. gol. 
silbjön tn: ga-siljóu) rerwandt ielm)“ 
m. sg. mom. Oþve sifjaþr Vecrr Humm 20 
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ace. kveþa stille stórúþgastan, Sif sifjaþan 
Hdl 403. 

sifjungr, m. (norio. sivjung) rervand!e 
person (auch von frauen gebrauoht: Bugge, 
Fkv. 4320): sg. nom. sifjungr þeira Quþrún 
sigtíva Akv 31; pl. dat. oinn veldr Óþonn 
qllo bylve, þvít meþ sifjungom sakrúnar 
bar HIT 1133“, snýtt hofr sifjungom An 
803, mono syner Gjúka á sifjungoin (d. #. 
á Sigverþe) eggjar rjóþa? Grp 60?. 

sifr, on. (aschtwed. siver in: guþ-sivor; 
egl. got. sibjis am: un-sibjis, ags. sib, 
ahd. sippi, sippo) verwandter:; pl. gen. 
sifja silfr látaþu þínom svefno ráþa Sd 
283 (vgl. jedoch Bugge x. at.). — Vgl. sef. 

sig, f. kampf (Sn.E. 1, 662; 11, 476. 
619; Heimskr. FJ 11, 406; vgl. Ark.4,84); 
in: sig-rúnar, Sig-tívar, sig-topter. 

síga (só, nor. Biga, fær. síga, aschwed. 
sigha; alts. ald. sigan, ags. sigan, afria. 
siga) 1) fallen, herabainken: anf. síga lá:tr 
þú brýnn fyr braar JTHv 197, senn nú ór 
sgþlom síga skolom Jdl8! (vgl. jedoel: 
Zx 29, 58 fg.); mit refl. pron. (Þórr) lét 
sígask á stólinn fast „less stch herab- 
fallen' FM6';  sg.3. sígr fold í mar 
Vapöð?; 2) smsammenfliessen, xsam- 
menkommen, xustande kommen: ín/. 
létom síga sáttmál okkor $g 49!; rgl. 
Sturl. 1, 2039: gerþiz Sigurþi ná cinn 
kostr at láta síga til samþykkis viþ Sæmund. 

sigla (ld; norw. fær. sigla, aschædcd. 
sighla, adán. siglæ; ags. seglan, siglan, 
mhd. segclen, sigelon) segeln: inf. skyld 
of sæ sigla Am öðt; tmper. pl. 2. sigle| ér 
sæler ok sigr of árneþ! Am 4l?; prt. índ. 
pl. 3. skipin sigldu at landi JJJÍ J1 J6 pr 6. 

sigle, n. sekmuck, bes. halssekmuck : 
sg. ace. sveinn enn hvíta þér sigle gaf ok 
þú lagþer lær yfer Ls 203, ck gef hverra 
of hroþet sigle $g 48? — Narh Bugge 
(Stud. a. 4 und Beitr. 22, 117) entlelnt 
aus ags. tiple. 

sigma (aþ: noru. fær. siyna. aschwed, 
sighna, dán. signe; alls. segnón, age. 
segnian, ald. seganin — sömtl. aus lat. 
signare) Í) eihen, seynen: ínf, full skal 
tigna ok víþ Ífáre sea ok verpa lauke í 


log Þd í*; 4 opfern: part. prt mp. 
mm. þeir vera gumnar goþum signaþer 


Ill 25? (Bugge, Ark. 1, 258). 
slær. nm (nor. Þiper. fær.siyur, agehwed, 
geri gol. sigið, 1, Ag6. 
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sigor, m.; vgl. alts. sigi en: sigi-drohtin, 
ags. Sige, afras. si, ahd. sigu, sigi) seg: 
sg. gen. heill skalt, buþlungr! bæþe njóta 
„ sigrs ok landa HHI58%, dat. Alfr 
mon sigre gllom ráþa HHv 39? hafþi 
Óþinn honum (Hjalmgunnari) sigri heitit 
Sd 4 pr 4, sá (vas harmr) sárastr, es Sig- 
vorþ mínn sigre rændan í sæing vógo 
Ghv 17?; ace. sjaldan liggjande ulfr lær 
of getr nó sofande maþr sigr Hýr 58“, 
opt þú gaft þeims þú gefa né skylder, 
enom slævorom sigr Ls 22, ek gaf þeims 
gefa né skyldak, enom slævorom sigr Ls 
23', (Herjafaþer) gefr sigr sumom en 
sumom aura Hdl 3!, mont sigr hafa Grp 9, 
þeir sigr hafa es sea kunno hjorleiks 


hvater eþa hamalt fylkja Æm 23?, nú hefr. 


þú sigr veget Fm 23!, hvatan mann sák 
harþla vega meþ slávo sverþe sigr Fm 
281, gefeþ sitjondom sigrl Sd 2*, (Óþinn) 
kvaþ hana (Sigrdrifu) aldri skyldu síþan 


5 


20 


sigr vega í orrustu Sd4 pr9, sigrúnar. 


þú skalt kunna, ef þú vill sigr hafa $Sd6', 
gafk ungom sigr- Auþo bróþor Hir8?, 
sigleþ ér sæler ok sigr of árneþ! Am 31*. 

Composila: sigr-drifa, sigr- þjóþ. 

*sigr -drlfa, f. „ssegspenderin', poet. 
bexeichnung der walktiire Brynhildr: sg. 
nom. mát sigrdrifa (sigrdrifar R) svefne 
bregþa .. fyr skgpom norna Fm 44}; 
fálsehlieh als eigenname gefasst Sd 4 
pr Í (Symons, £ 24, 15 fg.). 

Sigrdrifo-mól, n. pl. das líed ron Sigr- 
drifa: nom. Sd úib. (papterhss.). 

*sig-rúnar, f.pl. kampfrunen', runen 
deren xauberkraft im kampfe xu schilxen 
gmstande ist: ace. sigrúnar þú skalt kunna, 
ef þú vill sígr hafa, ok rista á hjalte hjors 
Sd 6!. 

*sigr = þjóþ, f. (ags. sige-þéod; gl. 
Bugge, Helgedigt. s. 111 fg.) stegreiche 
schar: sg. acc. skalk fyr vestan vindhjalms 
bruar, áþr Salgofner sigrþjóþ veke HH 1148. 

sig-tívar, m. pl. schlachtgötter: gen. 
fram sék lengra umb ragna rok rgmm, 
sigtíva Vap 44 494 584, svipom hefk nú 
ypt fyr sigtiva sunom Gr 45', hvat hér 
inne hafa at glmýlom sigtiva syner? Ls 1*, 
of vópn sín dóma ok of vígrisne sína sig- 
tíva syner Ls 27, þat's óvist at vita þás 
komom aller saman sigtíva syner, hverr 
es óblauþastr alenn Fm 24', sifjungr þeira 
Guþrún sigtíva Akv 31?. 
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*sigetopter, f. pl. „kampfstátte' (= Val. 
hall): ace. bua Hgþr ok Baldr Hrópts sig- 
topter Vsp 62? (s. FJ =. st.). 

Signrþar-kviþa, f. lted vom Stgurd: 
sg. dat. sem segir í Sigurþarkviþu inni 
skommu Gþr 1 25 pr, svá segir í Sigurþar- 
kviþu FH 4!. 

siklingr, “m. fúrst: sg.voe. þú verþr. 
siklingr! fyr svikom annars Grp 33'; gen. 
borget's gþlings flota ok siklings (Helgar | 
mgnnom et sama HHv29*; dat. al þ 
dóttor, dis ulfhugoþ!l ef getrat sun viþ 
siklinge Æm 11?; acc. sótte Sigrún siklinz 
glaþan (Helga) HHII13'; pl. nom. sikl- 
ingar sngro upp viþ tré vefnistingom HH 
1271; dat. duger siklingom satt at mi; 
HHI48? 1127?. — Zur etym. vgl. Bugge. 
Helgedigt. s. 128. 

slld, /. (norw. fær. aschtwed. adán. siid, 
hering: pl. ace. át ek í hvíld, áþr el 
heiman fór, sildr ok hafra Hrðbl 6. 

silfir, n. (norwc.sylv, fær. silvur, aschæad. 
silver, adán. silf; got. silubr, als. silabar. 
ags. seolfor, afris. selover, ahd. silabar 
stlber: sg.nom. silfr vas þó meira 4n 
89“; dat. bór es sá enn þriþe es biþ 
regen silfre þgkþo sale Græm 6'?, har 
(Glitner) es golle studr ok silfre þakeþr 
et sama Grm 15?, þó mundak gefo þer 
(fjaþrham) þót være ór golle, ok þó seljs 
at væra ór silfre Brk 4 %, skutla fulla siifre 
varþa R6 31' W, þær skálar es und skgror 
váro sveip hann (sveipk) útan silfre Þér 
25? 377, (rúnar kvaþ ristnar) á glere í 
á golle ok á góþo silfre SdI7'Vs, si. 
vas Sigvgrþr of sunom Gjúka, sem vær 
-. goll glóþrautt of grqo silfre Gr 112“ 
(Guþrún) slangþe svá silfre. at í sund: 
hruto baugar Am 435, mano monk þí 
hugga, mætom ágætom, silfre snæhvit 
Am 66!; ace. sifja silfr látaþu þinn 
svefno ráþa Sd 28?. 

Composita: silfr-gyldr, silfr- vareþr. 

*silfr-gyldr, ad. (part. prt.) mit vergal 


ö detem silber verxsert: n. pl. ace. silfrgsl. 


soþolklæþe Akr 4 ?. 

*gilfr-vareþr, ad. (part. prt.) mitt stilla 
tiberxogen, verstlbert: m. pl. ace. (Móþer 
setta skutla silfrvarþa á bjóþ ÆbIL'. 

silke, n. (nor. aschwed. dán. silir. 
fær. silki; ags. seoloc, n., ahd. silecho, n 
seide: sg. dat. svein ól Móþer, silke vafþ 
Rb 34!. 








909 sí-lágja 


sí=lægja, f. die tiberall (nach allen 
setlen) ausgebreilete flut, ocean: sg. nom. 
sær heiter meþ mgnnom, en silégja meþ 
goþom Alv24!. — Eine andere etymol. 
(sil-ægja „das schwergende waeser') bei 
GV, Cpb 1, 483. 

síma, n. faden: pl. ace. þær (norner) 
of greiddo gollen símo ok und mánasal 
miþjan festo HH1I3?. 

Composttum: grlag - siina. 

síme, m. (nor0. sime, asehwed. adin. 
simi; alfs. simo, aga. sima, afris. sim) lau, 
fessel: pl. ace. þær (konor) ór sande síma 
undo Hröl 44 (vgl. jedoch FJ, Ark. 14, 199). 

Composttum: beste - sime. 

símol, f. (norw. samgl, sumul, simla, 
semla „renntterkuh'; vgl. alin. simoll 
„ochse') kuh: sg. voc. hafþak þer móþre 
mart skeiþ riþet, svangre und sgþle, simol! 
forberges HH I 44“ (Bugge, Helgedigt. 
s.248 anm. 3). — Als name einer stange 
FM 8 anm. 

1. sin, f. (nort0. sin, sina, fær. aschwed. 
sina, dún. sene; ags. sinu, afrts. sini, 
ahd. senawa) sehne: pl. nom. skornar váru 
sinar í knésfótum Vkv IS prl; gen. 
sníþeþ ér hann (Vólund) sinva (sina R) 
magne Vkvi8*; dat. ór bergs rótom ok ór 
bjarnar sinom, ór því vas hann Gleipner 
gerr FM 89. 

2. sín, sér, sik, pron. refler. (norw. 
nur dat. ace. ser, Beg, fær. sín, sær, 
seg, aschwed. sin, ser, sik, adán. sin, sæ, 
sik; got. seina, sis, sik, alfnfrk. nur acc. 
SIC, Sig, sih, afrss. nur gen. sin, ahd. 
nur gen. ace. sin, Sih) seiner (íhrer), 
stch, steh: sg. gen. (Brynhildr) fyrman 
Guþrúno góþra ráþa, en siþan þér sín at 
njóta Bra“, sýn vas svipvíse, ef hann 
(Atle) sin gæþe Am 70?; dat. berr ser 
í fjoþrom .. Níþhgggr nae Vsp 66*, vats 
es þarf þeims til verþar kamr, þerro ok 
þjóþlaþar, góþs of áþes ef sér geta mátte 
orþ Hóv 4?, hinn es sæll es sér of getr lof 
ok líknstafe Hýv 8', gróþogr halr, nema 
geþs vite, etr sér aldrtrega Hr 20?, 
ósnotr maþr hyggr sér alla vesa viþ- 
hlæjendr vine Hýr 24' 25!, ósnotr maþr 
þykkesk alt vita, ef hann á sér í vó vero 
Hýv 26?, hraþmælt tunga, noma haldendr 
eige, opt sér ógótt of gelr Hýo 29*, blóþogt 
es hjarta þeims biþja skal sér í mál hvert 
matar Hývar“, miket eitt skala manna 
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gefa, opt kauper sér í lítlo lof Hývö?', 
orþstirr deyr aldrege hveims sér góþan 
getr Hór 76“, gng es Sótt verre hveim 
snotrom manne an sér gngo at una Hýr 
94!, (Grimoir) sagþi ekki fleira frá sér, 
þótt hann væri at spurþr Grm 28, Ydalor 
heita þars Ullr hefr sér of gorva salc 
Grm 5?, Válaskjalf heiter es vélte Sér 
áss í árdaga Grm 6?, Breiþablik ero en 
sjaundo, en þar Baldr hefr sér of gorva 
sale Grm 127, Noatún ero en ellifto, en 
þar Njgrþr hefr sér of gorva sale Grm 
16?, (Geirrgþr) hafþi sverþ um knó sér 
Grm 54 pr 1, (Æger) baþ Sifjar ver sór 
fóra hver Hym 37, mggr fann gmmo mjak 
leiþa sér Hym8!, Veorr viþ vélar vaþ 
ggrþe sér Hym 22*, hóf sér á hqfoþ upp 
hver Sifjar verr Hymn 36?RA, hóf hann 
(Þórr) sér af herþom hver standanda Hym 
3ð'RA, (Válundr) visse ser á hgndom 
hgfgar nauþer Vkv 13?, (Atli) hafþi þær 
báþar (Sigrlinn ok Álgfu) braut meþ sér 
HHvó pr 8, hann (Hgþbroddr) fastnaþi 
sér Sigrúnu HHIII2 pr 4, bauþ Óþinn 
honum (Helga) gllu at ráþa meþ sér Hlf 
1137 pr 2, Sigmundr bar hann (Sinfjatla) 
langar leiþir í faþmi sór Sf19, hvat á 
sýnt Sigvorþr sér fyr hgndom? Grp 26}, 
snót (Brynhildr) fiþr vélar sér at hefndom 
Grp 45*, Sigurþr gekk til stóþs Hjálpreks 
ok kaus sér af hest einn Æm Í, hann 
(Andvari) var lgngum í forsinum í geddu 
líki ok fekk sér þar matar Km 9, kannat 
(fiskr) sér viþ víte varask? ém 17?, (Sigurþr) 
brá fingrinum í munn sér Fm 31 pr 4, 
(Sigurþr) biþr hana (Sigrdrifu) kenna sér 
speki Sd 4 pr 12, (Hróptr) hafþo sér á 
hgfþe bjalm Sd 14?, þat ero .. megeu- 
rúnar hveims þær kná óviltar ok óspiltar 
sér at heillom hafa Sd 195, hætr es heimes- 
kviþr, nema sér góþan gete Sd25*%, né 
hann (Sigvgrþr) kono kyssa ggrþe né 
hunskr konungr hefja sér at arme Sg 4“, 
hón (Brynhildr) ser at life lgst né visse 
Sg 5', nam hann (Gunnarr) ser Hogna 
heita at rúnom Sg 16! 43', (Brynhildr) 
hratt af halse hveim þar sér Sg 44?, hvarf 
ser óhróþogr (Gunnarr) andspille frá Sg 
46', ala mon (Guþrún) sér jóþ Sg 62', 
hugþe mik til bjalpar sér kynríkr konungr 
(Gunnarr) of koma mundo Od 27?, (Atle) 
stridde ser harþla Am 27, sér réþ (Vinge) 
tt eira Am 30', sea þat mættak, at 





913 sinn 
(Hymer) sjónom leidde sínn andskota 
Hym 13*, (Heþinn) fann Helga bróþur sinn 
HHo 30 pr 14, hann (Helgi) lá meþ her 
sinn í Brunavágum HHII4 pr3, Dagr 
fann Helga mág sinn HH II27 prð, 
Fáfnir lagþi sverþi Hreiþmar fgþur sinn 
sofanda Æm 9 pr 3, beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn Rm ll pr 2, leitaþi Reginn 
ráþa viþ Lyngheiþi .. hvernig hann skyldi 
heimta fgþurarf sinn Rm 11 pr 4, (Hjalle 
lét) sinn dag dapran at deyja frá svínom 
Am 58%, hann (Fróþi) tók konungdóm 
eptir fgþur sinn Grt6; pl. dat. (Þrymr) 
mgrom sínom mgn jafnaþe Brk 5%, maþr 
hverr lifer at munom sínom 0d323, svá 
skal frókn verjask figndom sinom Akv 203; 
ace. hann (Geirrgþr) kvelr gesti sína Grm 
19, skylt's at veita, svát skate enn unge 
(Óttarr) fgþorleifþ hafe ept frændr sína 
Hdl 9*, hafþe Helge hrædda gorva fiandr 
sína alla HHIT36', (Þjóþrekr) hafþi þar 
látit flesta alla menn sína Dr 18, sende 
Atle óro sína of myrkvan viþ Od 23', 
samr lézk ok Atle at sína (bróþr) ggrva 
(oldrvkkjor) Am 7I?*;  f.sg.gen. (Heim- 
dallr) fór ferþar sinnar Æ52, beiþ hann 
(Válundr) sínnar .. ljóssar kvánar Vko 7}, 
(Hgþbrodr) hugþe jóreiþ ættar sínnar 
HHI50?; dat. at hyggjande sínne skylet 
maþr hrósenn vesa Hýv 6', Níþuþr konungr 
gaf dóttur sinni Bgþvildi gullhring Vír 17 
pr 1, hefr minn faþer meyjo sinne grimmom 
heitet Granmars syne HHI19', sumir 
Segja svá, at þeir dræpi hann (Sigurþ) 
inni í rekkju sinni sofanda Br 20 pr 3, 
Atle mon gndo týna, sélo sínne ok suna 
life Sg 59?; ace. sá jatonn (Hymer) sína 
taiþe lítla fýse lengra at roa Hym 21}, 
ofdrykkja veldr alda hveim, es sína mælge 
né manat Ls 47“, hann (Helga) grunaþi 
um feigþ sina HHv34 pr 1, hefr hvárr 
fyr því hyggjo sína Grp 41“, leitaþi Reginn 
ráþa viþ Lyngheiþi systur sína Rm 11 pr 3, 
-- konungr enn hunske kvón fria sína 
Sg 9?; pl. acc. Hreiþmarr kallaþi á dætr 
sínar Rm9 pr4d;  n.sg. gen. færa veit, 
es fleira drekr, síns til geþs gume Hóv 
124, fear síns es fenget hefr skylet maþr 
þarf þola Hóv 39!, fankak mildan mann .. 
sins fear sváge (gjaflan) at leiþ sé laun þegen 
Hóv 407, Sigurþr dulþi nafns síns Fm 1 
pr, Atle lét rinna lands sins á vit jó 
eyrskaan Akv 35'; dat. hanu (Reginn) 
Gering, Edda - Wörterbuch. 
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sagþi Sigurþi frá forellri sína Rm 6, ræser 
-- frægr of lond gll af lofe síno Rm 14“ N}, 
faþerne þats Buþle gaf barne síno Sg 69*; 
ace. því es glþr bazt, at aptr of heimter 
hverr sitt geþ gume Hóo 14“, ríke sitt 
skyle ráþsnotra hverr í hófe hafa Hóv 64 ', 
heilynde sitt ef maþr hafa naer Hóv 68}, 
sitt gaf (Rigr) heite R536?, fjor sítt láta 
hykk at Fáfner myne Fm 223; pl. dat. 
vápnom sínom skala maþr velle á fete 
ganga framarr Hýv 38!, (Prymr) greyjom 
sínom gollbgnd sugre Prköð; ace. grlog 
sin vite enge fyrer Hývö6“, bæþe galt 
(hraunbuo) bgrn sín fyrer Hym 39“; 
2) auf einen sg. f. bexogen: m. sg. gen. 
ill iþgjold létk hana (Gunnlgþo) epter hafa 
síns ens heila hugar, síns ens svára sefa 
Hóv 105%3, hon (Gerþr) gekk frá skála 
fgþur síns til skemmu Skm 3; dat. sitr 
Sigyn þeyge of sínom ver velglýjoþ Vsp 
36?, Sváva var heima meþ feþr sínum 
HHv 30 pr 4, sómre være syster ykkor 
frumver sínom at fylgja dauþom Sg 60?, 
Bera kvaþ at orþe bliþ í hug sínom Am 
31', (Guþrún) vilde ver sínom vinna ofr- 
hefnder Am 727; ace. þar mon Fjorgyn 
hitta Þór sun sínn Hröl 138, bretter sínn 
Hrímgerþr hala HHv 207, hver sagþe 
þeira (brúþa) sinn oftrega Gpr 13?, hann 
(Vilmundr) varþe mey (Borgnýjo) varmre 
blæjo fimm vetr alla, svát (bón) sínn 
fgþor leynde Od5?; pl. gen. svá þá hefnd 
Guþrún harma sínna Gr II110*, Guþrún 
-. hefndi bræþra sinna Akv 1; dat. Grím- 
hildr greip viþ orþe es burom sínom 
bglva vætte ok mogom sínom meina stórra 
Gr 1133*?; ace. hon (Brynhildr) lét 
drepa þræla sína átta „acht von thren 
sklaven' Gþr 125 pr 4, baþ Guþrún sonu 
sina at þeir bæþi Gjúkungum lífs Dr 14, 
hón (Guþrún) æva grét bróþr sína ber- 
harþa Akv 41*, (Guþrún) óxte gldrykkjor 
at erfa bróþr sína Am 71', kvaddi hon 
(Guþrán) sonu sinaGhv 10, hvatte Guþrún .. 
suno sína unga at hefna Svanhildar Hm 2*; 
f. sg. dat. sló hón (Guþrún) svárar síinne 
hende Sg 29?R; ace. Frigg sendi eskimey 
sína Fullu til Geirrgþar Grm 21, (troll- 
kona) bauþ fylgþ sína Heþni Hv 30 pr 8, 
(Grímhildr) mon bjóþa þér .. dóttor sína 
Grp 33*, (Brynhildr) leit of alla eigo sína 
Sg 46?, (Guþrún) mon Svanhilde senda af 
lande, sína mey ok Sigvarþar Sg 62*; 
30 











917 sitja 

HH II49*, opt bglvisar konor sitja brauto 
nær Sd27?; opt.sg.2. verk þykkja þín 
verre miklo kjóla valde, an kyrr siter 
Hym 207; sg. 3. site hann (Fróþe) á 
auþe, sofe hann á dúne Got5ð; amper. 
sg. 2. sit þú nú, Sigvgrþr! .. ok halt 
Fáfues hjarta viþ funa! Fm 3l'; part. 
prs. m. sg.nom. (Þórr) sló sitjande súlor 
í gggnom Hym 309 gótt's .. sitjande 
(„tn ruhe') sælo njóta Sg 169; dat. opt 
sitjanda sogor of fallask Þk9?; n. pl. 
dat. gefeþ sitjýndom (uns beiden die wir 
hter silxen') sigr! Sd2*; prt. ind. sg. 1. 
þat ek þá reynda es ek í reyre sat ok 
vættak míns munar Hýv 95!, görþegak 
hjúfra né hgndom slaa .. þás sat solten of 
Sigverþe Gþr II 11*, (mit suffig. pron.) 
átta nætr satk mille elda hér Grm 2', 
nótt þótte mér niþmyrk vesa, es sárla 
satk of Sigverþe Gþr ll12?; sg.2. sazt 
ok hlýdder 0Od 32', (mit suffig. pron.) 
saztu á beþjom Hm 6“, saztu of dauþom 
(Sigverþe) Hm 7?; sg. 3. sat þar á hauge 
ok sló hgrpo gýgjar hirþer, glaþr Eggþér 
Vsp 42', féhirþir sat á haugi Skm JÓ pr 3, 
Þrymr sat á hauge, þursa dróttenn Þrk 5*, 
hann (sonr Hjorvarþs) sat á haugi HHv 5 
pr 14, hann (Helgi) drap Hata jotun er 
hann sat á bergi ngkkuru HHv ÍÍ prö, 
sat hann (Grimnir) þar (milli elda) átta 
nætr Grm 30, Geirrgþr konungr sat ok 
hafþi sver um kné sér Grm öíd pr1, 
Sigyn .. sat þar ok helt munnlaug undir 
eitrit Ls 65 pró, sat hjá henne (Þír) sunr 
húss Æp 11? sat þar kona, sveigþe rokk 
Rþ 16!, sat húsgume ok sngre streng RÓ 
279, (kráka) sat á kviste ein Ip 47, fugl 
sat í limunum uppi yfir honum (Atla) 
HHr 12, fugl mikill sat á húsinu HHv5 
pró, (hrafn) sat á hóm meiþe HH ÍSa!', 
sat Þórr þar FM 6!“, (Vólundr) sat á 
berfjalle Vkv 12!, sat hann svá lenge at 
hann sofnaþe Vkv 13!, sat hann né hann 
svaf ofvalt Vkv 20!, var hann (Helgi) all- 
vigmóþr ok sat undir Arasteini HH 1112 
pr 8, (Otr) sat á árbakkanum ok át blund- 
andi Æm 11, Guþrún sat yfir Sigurþi dauþum 
Br 20 pr 9, ár vas þats Guþrún ggrþesk 
at deyja, es sorgfull sat of Sigverþe Gór 
I1?, (Gunnarr) sat of allan dag Sg 13', 
þeim hétomk þá þjóþkonunge es meþ golle 
sat á Grana bógom Sg .36', sat hann 
(Knefrgþr) á bekk hývom ÁAkv 2“; pl. 1. 
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vit á beþ bæþe sútom Ghv 207; pl.3. 
Óþinn ok Frigg sátu í Hliþskjálfu Grm 
15, hjón sóto þar hór at arne Æp 2*, hjón 
súto þar, heldo á sýslo Æ6 15!, sáto hjón, 
sgosk í augo R6 27', Granmars synir sátu 
á bjargi ngkkuru HH IT16 pró, sáto ítrar 
jarla brúþer .. fyr Guþrúno Gþr 13', 
umb Svanhilde sýto þýjar Gho l5'; opt. 
sg. 2. sæter þú í sgþlom sólheiþa daga 
Akv 173; 2) wveilenm, sich aufhalten, 
wohnen: anf. þar (meþ niþjom mínom) 
monk sitja ok sofa lifa Sg 11?; prs. tnd. 
sg. 1. (mat suffig. pron. und negat.) sitka 
svá sæl at Sevafjgllom ár ná of nætr, at 
unak life HHIl35'; sg. 3. ljúfr verþr 
leiþr ef lenge sitr annars fletjom á Hóv 
35, Hræsvelgr heiter es sitr á himens 
enda jgtonn í arnar ham Vm 37!, Geirrgþr 
.„ er konungr ok sitr nú at landi Grm 18, 
sitr eige hér sngr nó dótter sús Guþrúno 
gæfe hnosser (hv 199;  prt. ind. sg. 1. 
lenge ek sat Lyfjaberge á #) 49', (mit 
suffig. pron.) satk meþ Póro sjau missere 
„ í Danmgrko Gpr1ll14?; sg. 3. austr 
sat en aldna í Ísarnviþe Vsp 40', finna 
þeir (sendimenn) í helli ngkkorum hvar 
gýgr sat MM 5*Wr, Vælundr sat í Úlfdglum 
Vkv 14, einn Vólundr sat í Ulfdglom 
Vkv 6? 8?; pl. 1. sótom vit Válundr 
saman í holme Vkv 43?;  pl.2. sátoþ it 
Válundr saman í holme? Vkv42“; pl. 3. 
(valkyrjor) sáto síþan sjau vetr at þat 
Vkv 4!, (Atle ok Guþrún) sýto samtýnes 
Am 63'; sitja í hugom stek twolwollend 
verhalten: inf. biþjom Herjafgþor í hugom 
sitja Hdl2!'; 3) mit aduv.: sitja epter 
xurtickbleiben: inf. láteþ enge mann epter 
sitja es benlogom bregþa kunne HH I538*; 
prt. ind. sg. 3. ókátr Níþgþr sat þá epter 
Vkv40?; sitja fyrer vorn, dabei, in 
der náhe sttxen: prs. ind. pl. 3. óvist es 
at vita, hvar óviner sitja á flete fyrer 
Hóo 1*, opt vito ógorla þeirs sitja inne 
fyrer, hvers þeir 'o kyns es koma Hýv 
132!; prt.ind.sg.3. sat bergbue (Æger) 
barnteitr fyrer Hym 2', sat en alsnotra 
ambótt fyrer es orþ of fann viþ jgtons 
mále Þrk26! 28!; sitja úte draussen, 
um freten sttxen: prt. ind. sg. Í. ein sat 
(vglva) úte Vsp 28! (GV, Cpb LI, 649), ein 
sat (Brynhildr) úte aptan dags óg 6'; 
pl.3. verþer sýto úte at varþa þeim Gunn- 
are Ákv 15?. 
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síz (d. í. siþ es) comy. u. praep. Á. con). 
1) seitdem: eino nafne hétomk aldrege siz 
ek meþ folkom fór Grm 48%, austrfgrom 
þínom skaltu aldrege segja seggjom frá, 
siz í hanzka þumlunge hnúkþer þú, ein- 
here! Ls 603, mákak, Grímhildr! glaume 
bella né vigrisnom váner telja, siz Sig- 
varþar sárla drukko hrægifr hugenn hjart- 
blóþ saman Gr 11 303, hljótt áttom sjaldan, 
siz kvamt í hendr ossar Amö2'; 2) da, 
weil: þege þú, Freyja! þú'st fordéþa ok 
meine blanden mjgk, síz þik at bróþr 
þinom stóþo blíþ regen Ls 32? faþer 
vastattu fenresulfa .. síz þik geldo .. 
þursameyjar á Þórsnese HH I42*, (mit 
suffig. pron.) þege þú, Íþunn! þik kveþk 
allra kvenna vergjarnasta vesa, síztu arma 
þína lagþer .. umb þínn bróþorbana Ls 
173;  B. praep. c. ace. nach (tempor.): 
sofna ek minzt síz mina suno dauþa V%Xo 
33? (Bugge Á. st.). 

síþ, adv. (norw. sid; got. seiþs mn: 
þana-seiþs, dazxw auch seiþus, alts. sið, 
ags. sið, ahd. sid) spát: mikilste snimma 
kvamk í marga staþe, en til síþ í suma 
Hóýv 66?, sunr es betre, þót sé síþ of alenn 
ept gengenn guma Hýv 72', síþ mont, 
Helge! hringom ráþa .. ef é þeger HHv6!, 
nú kveþk enskes grvænt vesa síþ ne snimma 

. es þu á armoe ólifþom sefr HH II47?, 
engr Skal gumna í gögn vega síþ skínando 
systor Mána Rm 237. — Úber síz (d.i. 
síþ es) s. dtesen urt. 

Coimpositum : síþ- búenn. 

1. síþa, /. (nor. sida, fær.siða, aschwed. 
siþa, adán. sithæ; alfs. sida, ags. side, 
afriís. side, ahd. sita) seite: pl. acc. ganga 
nam gunnarfúsom (Sigverþe) sundr of síþor 
serkr iarnofenn FH 4?. 

2. síþa (seiþ end sídda) *aubern: inf. 
þik síþa kváþo Sámseyjo í Ls24'; prt. 
ind. sg. 3. (vglva) seiþ hvars kunne seiþ 
hugleikenn Vsp 223 (s. seiþr). — Vgl. 
Heimskr. FJ 1, 1509. þat's vá lítel, at vér 
síþem karla bgrn ok kerlinga, es Rggn- 
valdr síþr réttelbeine; vð. 1, 29'*: þá var 
enn fengit at seiþ ok siþit til þess, at þeir 
skyldu mega drepa fgþur sinn; 20. 1, 27'%. 
Drífa keypþi at Huld seiþkonu, at hon 
skyldi síþa Vanlanda til Finnlands ( dass 
ste thn durch xauberkinste nach Finn- 
land sehaffen solle'); 1b. 1,297: stjúp- 
móþir Dómalda lét síþa at honum ógæfu; 
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FMS 10, 3788: var hann (Rggnvaldr) 
kallaþr seiþmaþr, þat er spámaþr, ok var 
staþfastr á Haþalandi ok sidde þar; Sn. F. 
1, 236? seiþ Yggr til Rindar ( suchte die 


6 Rind durch x<auberkiinste xu verfúhren'). 


síþan, adv. (norw. sidan, fær. siðan, 
aschwed. siþan, adán. sithæn; egl. ags. 
siððan) 7) dann, darauf: hverjan (þjór) léto 
hafþe skemra ok á seyþe síþan bro Hym 
15 ??, sokþesk síþan sá fiskr í mar Hym 25', 
bóro þó heilan (kalk) fyr Hyme síþan 
Hym 30*, síþan gekk Loki inn í hgllina 
Lsó pr1, þá var Gleipnir síþan ggrr ór 
sex hlutum FM 8, (valkyrjor) sáto síþan 
sjau vetr at þat Vkv 4!, suiþeþ ér hann 
(Vólund) sinva magne ok seteþ hann siþan 
í Sævarstoþ Fkv 185, urþom síþan Sémorn 
vaþa HHv óð? kvqddo síþan Sigmundar 
bur auþs ok hringa Hundings syner HH 
I11', mon Gunnare til gamans ráþet síþan 
verþa eþa sjglfom mér? Grp 44*, mon 
horskr Gunnarr at hvgton hennar (Bryn- 
hildar), Gotþormr ok Hogne ganga siþan? 
Grp 50?, þá varþk hapta ok hernuma 
sams misseres síþan verþa Qþr 18, légak 
síþan, né sofa vildak, þrágjarn í kor Gþr 
1I45!, (Húnar) óxto einmæle, yggt vas 
þeim síþan Am 1?, fóro þá siþan sendemenn 
Atla fjarþ Lima yfer Am 49, sæing fór 
síþan sína þau Hogne Am 10', sqosk til 
síþan áþr í sundr hyrfe Am 33?, út gekk 
hón (Guþrún) síþan „Am 44', bróþor hjó 
(Guþrún) Atla, bera varþ þann siþan 
Am 47?, tókk þeira (maga) hjorto ok á 
teine steikþak, seldak þér síþan Am 8“, 
vit síþan á Svíþjóþo framvísar tvær í folk 
stigom Grt 13', síþan ríþr Sigurþr ok 
hefir Gram í hendi FH 2'; #2) hinfort, 
settdem, in xukunft, ferner, spáter, mehr: 
Agnarr var þar konungr lengi síþan Grm 
öd pr 7, þar skaltu ganga es þik gumná 
syner síþan áva sea Skm 26!, þau (sug0 

jaza) ero merko mest mínna verka, þau 
aller menn síþan of só Hrðl54, ek því 
ræþ, es þú ríþa sérat síþan Baldr at sglom 
Is 28*, upp ek þér verp ok á austrvegi. 
síþan þik mange sér Ls 59“, gl gorþer þú. 
Æger! en þú aldre mont síþan sumbl of 
gora Ls 65?, hon (Sváva) gaf Helga na 
þetta ok hlifþi honum opt síþan í orrostum 
HlHv9 pr 3, hann (Helgi) feldi Hunding 
konung ok var síþan kallaþr Helgi Hund 
ingsbani HH II 4 pr 2, at ongo verr yn}* 


ot 
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síiþan vitro vife Grp 51?, Sigurþr gekk til 
stoþs Hjálpreks ok kaus sér af hest einn 
er Grani var kallaþr síþan Æm 2, (Óþinn) 
kvaþ hana (Brynhildi) aldri skyldu siþan 
sigr vega Í orrostu Sd 4 pr 8, (Brynhildr) 
fyrman Guþrúno góþra ráþa, en síþan þér 
sin at njóta Br 3“, þess hefk gangs goldet 
síþan Gþr 1249, hveim verþr hglþa hefnd 
léttare síþan til sátta, at sunr lifet Sg 12*, 
riþra þeim (Gjúkungom) siþan .. systorsunr 
slíkr at þingi Sg 27', kamra nú Gunnarr, 
kallegak Hogna, sékkak síþan svása bróþr 
Gþr LLI 6?, kvaþat slíks dóme síþan mundo 
meyjo verþa nema mér einne Odll', 
kallara þú síþan til knea þinna Erp né 
Eitel Ake 40', séra þú síþan í sete miþjo 
golz miþlendr geira skepta Ákv 40}, ferrat 
svá síþan brúþr í brynjo bróþra at hefna 
Akr 46!, fannkak í hug heilom hjóna 
vætr síþan Am 90%, sæll es hverr síþan 
es slíkt getr fóþa jóþ at afreke sem es ól 
Gjúke Am 99!, vasa þat nú né í gær, þat 
hefr langt liþet síiþan Hm 2?, Sigorþr vá 
at orme, en þat siþan mon engom fyrnask, 
meþan gld lifer FH 3'?; 3) síþan es 
(síþans) mnachdem: missvefne miket vas 
þeim (ggrmoin) mjok of laget, síþans þeim 
vas varæla vitoþ #7 227, Sigmundr.. dvalþiz 
lengi .. í ríki Borghildar, síþan er hann 
fekk hennar S/f 25, svaf ek mjok sjaldan 
síþans þeir (bráþr) fello Am 76'. 

síþare, adj. compar. (aschwed. siþari; 
ags. síðra, ahd. sidero) der spátere: m. sg. 
nom. hann (Atle) mon ykkar gnd siþare 
ok á bera afl et meira „er wird als der 
spátere von euch (d.h. lönger als thr) 
leben haben und grössere kraft besitxen' 
Sg 333 (Bj. Magnússon Ólsen, Ark.9, 231). 

síþ-búenn, ad). (part. prt.) spát fertig, 
spát bereit: m.sg.nom. varþ siþbuenn 
harþráþr Hymer heim af veiþom Hym 10. 

siþ-lauss, ad. sittenlos, ungesattet : 
m. sg. nom. sveinn þótter þú siþlauss vesa, 
þás þú Gollnes geitr molkaþer HH I45!. 

l. síþr, m. (noriw. sid, sed, fær. siður, 
aschwed. siþer, adán. sith; got. sidus, 
alfs. ags. sidu, afras. side, ahd. situ) s2tte; 
in: siþ-lauss. 

2. síþr, ad). (norw. sid, fær. siður, 
aschied. siþer; ags. sid) lang herabhán- 
gend: f. pl. ace. síþar slóþor Ró 28“, síþar 
brynjor Ghv 7?. 

Compositum : gran - síþr. 
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3. síþr, ado. compar. (asehwed. siþer, 
adán. sithær) 1) weniger, minder, gar 
nicht (in negterten aufforderungssálxen 
mit opt.): síþr þú hefner, þót þeir (fréndr) 
sakar ggrve Sd22?; 2) als conj., damit 
nicht (quo minus): upp líta skalattu í 
orrosto .. síþr þik of heille haler Hýv 1283, 
lát ulfs fgþor sitja sumble at, siþr oss 
Loke kveþe lastastgfom Æges hgllo í Ls 
103, mar ok m:éke gefk þér míns fear .. 
síþr þú ásom gfund of gjalder 3 123, 
þyrmþak sifjom, svgrnom eiþom, síþr 
værak heitenn hans (Gunnars) kvánar vinr 
Sg 28*; 3) superl. sizt am wenigsten, 
durchaus nicht: klakkva hann (Hogne) 
sízt hugþe Akv 25', maga hefr þú þinna 
mist .. sem þú sizt skylder Am 77}, 
snýtt hefr sifjungom, sem þú sizt skylder 
Am 80?. 

sjá, pron. demonstr. der, dueser: m. sq. 
nom. gestr's inn komenn, hvar skal sitja 
sjá? Hóv 2?, sjá mon í heime hinztr fundr 
vesa HHo 407, nú's Yngva konr meþ oss 
komenn: sjá mon ræsor ríkstr und sólo 
Rm 14?, þat nam at mæla mál et efsta 
sjá móþr konungr (Buþle), áþr hann sylte 
Od 14?; f. sg. mom. opt mér mánaþr minne 
þótte an sjá half hýnátt Skm 43“, heil 
sjá en fjolnýta fold! Sd3? um þetta er 
sjá kviþa ort Ako 4, hví er gull kallat 
mjgl Fróþa? til þess er saga sjá, at .. 
Grt 1. — NB. sjá ast aus melr. griinden 
gestrichen Gþr LI 8%. 

sjaldan, ado. (norw. sjaldan, fær. 
sjaldan, aschwed. siöldan, dán. sjelden; 
ags. seldan, afris. sielden, ahd. seltan; 
vgl. got. silda- in: silda-leiks) selten (bez. 
geradexu „ntemals'): hann (Þórr) sjaldan 
sitr es slíkt of frogn Vsp 26?, sjaldan verþr 
vite vgrom Hóýv 6*, milder frókner menn 
bazt lifa, sjaldan sút ala Hóv 48?, snotrs 
manz hjarta verþr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Hýv 55?, sjaldan liggjande ulfr 
lær of getr nó sofande maþr sigr Hýv ö8', 
sjaldan hitter leiþr í liþ Fýv 66*, sjaldan 
bautarsteinar standa brauto nær, nema 
reise niþr at niþ Hór 72?, hylk of nafn 
sjaldan Hrðl 25, hirþa oss hræþa, haf þat 
fram sjaldan Am 37, hljótt áttom sjaldan, 
síz kvamt í hendr ossar Am ó52', svaf ek 
mjok sjaldan, síþans þeir (bróþr) fello ám 
76!, vask hóg sjaldan Am 91?. 

Compositum: Ó- sjaldan. 





925 sjár 
sums est sjalfskapa, at hafe svá genget 
Am 64*. 

sjár, . s. sér. 

sjan, num. card. (nor. sjau, fær. sjey, 
aschtved. adán. síu; got. ahd. sibun, alts. 
siðun, ags. seufon, afris. sigun) steben: 
hvildak hjá þeim systrom sjau Hrðl 47, þau 
(die drer paare) bjuggu sjau vetr V%kv 139, 
(valkyrjor) sóto síþan sjau vetr at þat,en enn 
átta allan þrúþo Vkv 4!, míner sjau synor 
sunnanlands, verr enn átte, í val fello Gþr 
16'*, rekr þik alda hver illrar skepno, sorg 
sára sjau konunga Gór 123*, (Guþrún) var 
þar meþ Þóru .. sjau misseri Gr 125 pr 3, 
ríþra þeim síþan, þót sjau aler, systorsunr 
slíkr at þinge Sg 27?, satk meþ Þóro sjau 
missere .. í Danmgrko Gjórll14*, vér 
sjau daga svalt land riþom en aþra sjau 
unner kníþom en ena þriþjo sjau þurt land 
stigom Gþpr 1136?! sjau eigom vit sal- 
hús, sverþa full hverjo Akv 7', sjau hjó 
Hogne sverþe hvqsso, en enom átta hratt 
hann í eld heitan 4kv 20!', mund galt ek 
mærre, meiþma fjglþ þiggja, þræla þria 
tago, þýjar sjau góþar Am 89?;  sjau 
hundroþ stebenhundert: sqo þeir á baste 
bauga dregna, sjau hundroþ allra es sá 
seggr átta Vkv 9%, sjau hundroþ manna í 
sal gengo Gjþr III 7*;  sjau þúsunder 
stebentausend: ganga fimtán folk upp á 
land, þó's í Sogn út sjau þúsunder HH 
1I51?. 

sjaunde, num. ord. (norw. sjaunde, fær. 
sjeyndi, aschwed. siundi, adán. siundæ; 
got. sibunda, ags. seofoða, afris. sigunda, 
ahd. sibunto) der stebente: m. sg. ace. 
þann (galdr) gelk þér enn sjaunda Qg 12'; 
f- sg. nom. in sjaunda (igþa) kvaþ Fm 
38 tib.; n. sg. acc. þat kann ek et sjaunda 
Hóv 152', segþu þat et sjaunda Vm 32', 
þat ræþk þér et sjaunda Sd 31'; pl. nom. 
Breiþablik ero en sjaundo Grm 12!. 

sjautjánde, num. ord. (nor. sjauttande, 
fær. seytjandi, aschwed. siutandi, adán. 
síutandæ) der stebxehnte: n. sg. acc. þat 
kann ek et sjautjánda Hýv 162!. 

sjón, f. (norw. sjon, fær. sjón, adán. 
siun; gol. siuns, alfs. siun, ags. síen, Sion) 
1) bliek: sg. dat. sundr stgkk súla fyr sjón 
jetons Hym 123; 2) auge: pl. dat. flýgra 
hann (fleinn) svá stint at ek stoþvegak, ef 
ek hann sjónom of sek Hýv 150“, forn jgtonn 
(Hymer) sjónom leidde sinn andskota 
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Hym 13*; ace. horsker hrafnar skolo þér 
á hóm galga slita sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hér sé langt komenn mggr til 
minna sala WF) 45?, (Guþrún sá) fránar 
sjóner fylkes liþnar Gþr 1133. — Vgl. sýn. 

Composttum : undr- sjóner. 

NjÓr, "2. s. sÆT. 

sjóvar-strond, /. (fær. sjóvar-strond, 
aschwed. sioa-strand) meeresufer: sg. dat. 
(Heimdallr) fór ferþar sinnar ok fram meþ 
sjóvarstrgndu ngkkorti R} 2. 

sjóþa (sauþ; noræ. sjoda, fær. sjóða, 
aschwed. siuþa, adán. siude; ags. séoðan, 
afris. siatha, ad. siodan) stæden, kochen: 
nf. varo þjórar þrir of tekner, baþ senn 
jatonn sjóþa ganpa Hym 14*; part. prt. 
m.sg.nom. vas kalfr soþenn krása baztr 
Rþ 45 18%; ace. Andhrimner lætr í Eld- 
hrimne Séhrimne soþenn Grm 18?; f. sg. 
mom. svins lifr soþen Gþr IT 24. 

sjúkr, ad). (norw. sjuk, fær. sjúkur, 
aschtæwed. siuker, adán. sukær; got. siuks, 
alts. sioc, ags. séoc, afrts. siak, ahd. 
sioh) X“rank: m. sg. dat. sjúkom kalfe, 
sjalfráþa þræle .. verþet maþr svá tryggr 
at þesso true Hýv 86!; pl. dat. þat (Lyfja- 
berg) hefr lenge veret sjúkom ok sýrom 
gaman F) 36". 

Compostta: fjar-sjúkr, kele- sjúkr. 

sjot, n. J) sitr, wohnsitx: sg. acc. 
(dvergar) sótto frá salar steine aurvanga 
sjat til jorovalla Vsp 14“, (tungls tjúgare) 
rýþr ragna sjot rauþom dreyra Vsp 41?, 
útan garþa sá hann upp of koma þursa 
þjóþar sjot FY 1*, segþu mér þat, Fjalsviþr! 
-. hvárt só vápna nekkvat þats knege 
Viþofner fyrer hniga á Heljar sjot? #) 254, 
monat mætre maþr á mold koma und 
sólar sjgt an Sigorþr þykke Grp 53“; 
2) volk (2): pl. dat. þann kveþa stille 
(Heimdall) stórúþgastan Sif sifjaþan, sjgtom 
gorvgllom Hdl 40}. 

*sjatoll, m. betleger, beendiger: sg. acc. 
drggom dolgs sjatol „teir drehen den been- 
diger des streits', d. h. die miihle Grótte, 
auf der frieden gemahlen eurde Grt 164. 

skafa (skóf; nor. fær. aschwed. skava, 
dáin. skave; got. ahd. skaban, ags. scafan) 
1) sehaben: prs. ind. sg. 3. þat hefr eik 
es af annarre skefr Hröl62; sk. af að- 
schaben: part. prt. f. pl. nom. allar (rúnar) 
vóro af skafnar þærs vóro á ristnar Sd 18'; 
2) durch schaben glatt machen, glátten: 


927 -skafr 
prt. ind. pl. 3. (Jarle borner) skeyte skófo 
Rþ43“; part. prt. m. pl. ace. skafna aska 
Akv4'; f. pl. nom. skafnar árar HH 15I?. 

-skafr, ad). beschaffen (?); in: harþ-skafr. 

skaka (skók; nor. fær. aschwed. skaka, 
dán. skage; alts. ags. scacan) sehúitteln : 
prt. ind. sg. 3. skók hann (Jgrmonrekr) 
skgr jarpa Hm 20?;  pl.3. skóku æsir 
skjoldu sina Ls 14, (Sgrle ok Hamþér) 
skóko loþa Hm 16!. 

skakr, adj. (norw. skakk, asehwed. 
skakker, dún. skak) sehtef, nach einer 
sette úberhángend; hinkend, lahm: m. sg. 
mom. vas skær skgkols skakr á beine 
Hym 383. 

skald, 7. (nor. fær. skald) dtehter: 
pl. gen. Óþenn (es óztr) ása, on joa Sleipner, 
Bilrgst brua, en Brage skalda Grm 44“; 
dat. byre gefr (Herjafaþer) brognom en 
brag skgldom Hdl3?. 

skále, m. (norw. skaale, fær. skáli) 
wohnhaus: sg. gen. þeir (Vælundr ok hans 
bræþr) hgfþu þær (valkyrjur) heim til 
skála meþ sér Vkv 10; dat. hon (Gerþr) 
gekk frá skála fgþur síns til skemmu 
Skm 3, gengr ór skála skatna dróttenn 
(Griper) Grp 5!. 

skalm=old, f. „sehwertalter', krtege- 
rische xeit: sg. nom. hart's í heime, hór- 
dómr mikell, skegggld, skalmgld, skilder 
'o klofner Vsp 45. 

skammask (aþ; fær. skammast, aschwed. 
skammas, dán. skamme sig; got. skarnan, 
ags. sceamian, ahd. skamén, skamón) 
steh einer sache (ehs) schámen: prs. opt. 
sg. 3. skua ok bróka skammesk enge maþr 
né hests in heldr, þót haun hafet góþan 
Hóv 61?. 

skamm -lífr, adj. (asehwed. skan - liver) 
kurxlebig: f. sg. nom. Sigrún varþ skamm- 
lif (,starb fríhxeitig') af harmi ok trega 
HH 1I50 pr 1. 

skamm - ér, ad). kurxlebig, frúhxettig 
sterbend: m. pl.nom. mart es mjgk gliklekt 
at munem skammæer Am 26*. 

skamr, ad). (norw. skam, fær. skammur, 
aschwed. skamber, adán. skammær; ahd. 
skam) kurx: f.sg.mom. skgmm mon ró 
reiþe, ef reyner gorva Am 73*; dat. 
(sw.) sem segir í Sigurþarkviþu inni skgmmu 
Gþr 125 pr 6; pl. nom. skammar 'o skips 
rár Hóv 73*; n.sg.nom. skamt mon nú 
mál okkat Hról 143; dat. sleit fyr skgmmo 
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hrafns hrælunder hjorr Sigvarþar Sd 1'; 
ace. skamt (,kurxe xeit') lét vise vigs at 
bíþa HHI10!, vegenn vas þá Atle, va 
þess skamt bíþa Am 84?;  compar.m. sg. 
acc. hverjan (þjór) léto hofþe skemn 
Hym 15', hgfþe skemra láte hann (Sig- 
vorþr) enn hára þul fara til heljar heþan 
Fm 34!, hgfþe skemra láte hann þann 
enn hrímkalda jgton ok af baugom bua 
Fm 38!. 

Composita: skamm-lifr, skamm-æn; 

jarp-skamr. 

skap, ?. (norw. fær. skap) beschaffen- 
hest, insbes. stnnesbeschaffenheit, sinnes- 
art, denkweise: sg. dat. vesall maþr ok 
illa skape hlær at hvívetna Hýv 22!, ser 
geþleyse í grams skape? Grp 32?. 

1. =skapa, adj. índeel. schaffend; tn: 
sjalf- skapa. 

2. skapa (aþ; n0r20. fær. aschteed. skapa. 
adin. skapæ) 1) schaffen, erschafen, 
machen, beretten, verfertigen: inf. Ívalda 
syner gengo í árdaga Skíþblaþne at skapa 
Girm 137, skapa sókn sverþom „mit schwer- 
tern einen angriff machen' Am 48'; 
part. prt. m. sg. nom. skór es skapaþr illa 
Hóv 125?%; f.sg. nom. ór Ymes holde vas 
jarþ of skgpoþ Vm 21! Grm 40!, oróla 
vetra, áþr være jorþ of skapoþ, þá vís 
Bergelmer borenn Pm 29! 35!; n.gl. 
nom. á hverfanda hvéle výro þeim (konon) 
hjarto skgpoþ Hóv 83% ór hans (Yme 
heila výro þau en harþmóþgo ský gll of 
skopoþ Grm 414; 2) sehlichten, ordnen: 
part. pré.n. sg. nom. vas skegg skapat Á} 
159; 3)beschetden, bestimmen, rerhángen: 
part. pré. m. sg.mom. eino dógre vgromk 
aldr of skapaþr „bis auf etnen tag war 
mir das leben xugemessen' Skm 13'; 
f. sg. nom. syne þínom verþra sæla skgpoþ 
Rm6?; n.sg.nom. vas þér þat skapát, 
at þú at róge ríkmenne vast HHII20*. 

Composita des part. prt.: ítr-skapaþr, 

vá - skapaþr. 

skap=dauþe, 820. adj. durch das schick- 
sal dem tode geweiht, xum tode reif: 
m. sg. nom. hgggom halfyrkjan (Hjalls). 
hann es skapdauþe Am ö7?. 

skap ker (d. 3. skapt-ker) n. geföiss mil 
einem stiel (skapt), zum fíillen der trink- 
hörner bestímmt: pl. ace. skapker fylla 
hón (Heiþrún) skal ens skíra mjáþár 
Grm 25?. 
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skaplega, adr. (nor. skaplege) auf 
gextemende weise: (Guþrún) skiptet skap- 
lega Am 74}. 

skaplegr, adj. (norw. skapleg) gexte- 
mend, passend: n. sg.nom. vaþet hefr at 
vige, þót været skaplekt Am 86}. 

„skapr, %. (norw. -skap, fær. -skapur, 
asehwed. -skaper, adán. -skap) -schaft; 
an: vin-skapr. 

skapt, n. (aschtwed. skapt, alts. akd. scatt, 
ags.sceaft) sttel, graf; schaft (am sptesse): 
sg.mom. skór es skapaþr illa eþa skapt sé 
rangt, þá's þér bqls beþet Hóv 1259; ace. 
skapt nam (Jarl) at dýja kp 38!; pl. dat. 
skgptom es rann (Óþens) rept Grm 9?. 

Compostta: skap-ker, skap-tré. 

*skap-tró (d. í. skapt-tre), n. hölrerne 
stange mit einem grafi (skapt) zum drehen 
des miihlsteins: pl. nom. skulfo skaptró 
Grt 23?. 

skár, adj. (norw. skaa) 1) sehrettend, 
tretend; 2) xertretend, vernachlend; in: 
(1) eyr-skár; (2) folk-skár, vig-skár. — 
Das wort gehört wol <u skæva. 

skarplega, adv. eifreg: (Húnar) skuto 
skarplega ok skjoldom hlífþosk Am 423. 

skarpr, ad). (norw. dáin. skarp, fær. 
skarpur, aschwed. skarpær; alts. scarp, 
ags. scearp, afrts. scharp, ad. scarph) 
1) rauh, hart: m. sg. dat. opt ór skgrpom 
belg skilen orþ koma Hóv 1339; f. pl. 
nom. skarpar álar þótto þér Skrýmos vesa 
Ls62?; 2) seharf, schneidend: m. pl. 
dat. skorþom vit skgrpom geirom blóþ ór 
benjom Grt 15?; 3) kráftig: compar. 
n. sg. acc. (adv.) tgkom á mgndle, mær! 
skarpara Grt 20?. 

skars, mn. (norw. skass) 2auberweib, 
here: sg.nom. eitt þótte skars allra feiknast, 
þat vas bróþor frá Býleipts komet Hdl 
423; toc. esa mér grvænt, nær Óóto 
komer, skars! upp und skipa HHv 23*, 
þú vast, et skóþa skars! valkyrja gqtol, 
ámátleg at Alfgþor HHI40!. 

skarþr, ad). (alts. scard, ags. sceard, 
afrís. skerde, ahd. scart am: lida-scart) 
vermindert, verrengert, beschidigt: m. 
sg. ace. hgfom gll skarþan (seal. hlut) „wir 
haben alle schaden erlitten' Am 96?, (sw.) 
skilder bliko .. viþ enn skarþa mána „den 
abnekmenden mond' Vku 8“. — Zu skerþa. 

skate, m. (norw. skate „baumstamm 
ohne aweige', aschwed. skati baumspitze, 
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wipfel") háuptling, fúrst, held, kraeger : 
sg. nom. skate enn unge (Óttarr) Hdl 93, 
Skævaþe (reiþ) skate Haddingja FM 125; 
pl. nom. hgfþom á skriptom þats skatar 
léko Gþr I1159; gen. Ísolfr ok Qsolfr, 
Qlmóþs syner ok Skúrhildar Skekkels dóttor, 
skalt til telja skatna margra Hdl 219, gengr 
ór skála skatna dróttenn (Griper) Grp 6! 
gefa mont GQuþrúno góþra ngkkorom skeyte 
skóþa skatna menge Sgó5?, Rín skal nú 
ráþa rógmalme skatna ÁAkv 29', lifanda 
gram lagþe í garþ .. skatna menge Akv 34 ?. 

Composstum: Haddingja- skate. 

skaut, n. (nor. skaut, aschwed. adán. 
sköt; got. skauts, m. od. skaut, n., aga. 
Scéat, afris. skát, ald. scöz) ecke, xepfel: 
pl. dat. hvarfloþo hans (Halfdanar) verk 
meþ himens skautom „tevischen den (vier) 
ecken des himmels, ín aller welt' Hdl 
14%, sér Sigvarþar sngr brogþ fyrer þaus 
hæst fara und himens skautom? Grp 10*; 
halsa skaut dze segelschoten: pl. dat. hverjar 
'"o meyjar es at mune gráta ok á himen 
verpa halsa skautom Bdr 12 (ugl. IPimmer, 
Lb* 156 und Bugge, Stud. 252 fg.). 

Composttum: skaut- gjarn. 

skaut-gjarn, ad). verhtillungen oder 
verkleidungen lhebend (2): m. sg. nom. 
skautgjarn jgtonn (Þjaze) Hdl 32 (nach 
Kop. u. Rask verschrieben för skrautgjarn 
„nach sehmuck lústern'; vgl. Hy. Falk, 
Ark. 5, 121; anders FJI, 122; Bugge, 
Zr 1, 401 sehretbt skóþ-gjarn „geneagt 
sehaden zu stiften'). 

skegg, n. (nor. skjegg, fær. skegg, 
asehwed. skög, dán. skjæg; vgl. ags. 
sceacga „haupthaar') bart: sg.nom. vas 
skegg skapat Æþl5?; dat. ór kattar dyn 
ok ór kono skegge .. ór því vas hann 
Gleipner gorr FM8S; acc. skegg nam 
(Þórr) at hrista Brk I?. 

skeggja, /. barte, beil, streitaxt; in: 
skegg - old. 

skegg-old, f. (rtehteger skeggi -gld: 
Stevers, Bestr. 12, 487; Æx 21, 108) „beil- 
aller', krtegertsche xeit: sg. nom. hart's í 
heime, hórdómr mikell, skeggold, skalmgld 
Vsp4ö“ — Alsnameeiner walkireGrm 36?. 

skelka (aþ; norw. skeika) schlingern, 
schwanken: prs. ind. sg. 3. skeikar þó 
Skuldar at skgpom (2n der prosa: skeikar 
at skopuþu, Fratxner LI, 302) es geht wie 
das schteksal es bestimmt Gg 4*. 





931 skeiþ 

skeiþ, n. (nor. skeid, fær. skeið, vgl. 
aschwed. skedhe) 1) lauf: sg. ace. áborno 
skjór á skeiþ „im laufe, bald' Fmóö“ (s. 
á-borenn); 2) wegstreeke: sg. ace. hatþak 
þér móþre mart skeiþ riþet HH I 449. 

skelfa (fþ) erxattern machen, sehwingen: 
anf. lind nam (Jarl) at skelfa 5 35?; 
prt. ind. sg. 3. (Jarl) skelfþe lind K5 38'; 
pl. 3. (Jarle borner) skelfþo aska Æþ 43. 

skella (ld, nor. skjella, aschtwed. skálla; 
ags. scillan, ahd. skellan) 1) erklirren 
machen, erschiittern, schtitteln: prt. ind. 
pl. 3. (brúþer berserkja) skeldo skip mitt 
Hrbl 103; 2) sk. eht undan etzw. gewalt- 
sam fortstossen, fortsehlagen: prt. tnd. 
sg. 3. (Guþrún) skelde fót undan „%teb den 
fuss ab' Am 47?. 

skellr, m. (norw. skjell) hteb, schlag: 
sg. ace. hón (jgtna syster) skell of hlaut 
fyr skillinga Þrk 32?. 

skemma, /. (fær. skemma, aschwed. 
skámma) rorratshaus ( Valt. Guðmunds- 
son, Prervatbol. 247 ff.): sg. gen. hon 
(Gerþr) gekk frá skála fgþur síns til 
skemmu Skm 3, hlæjande Guþrún hvarf 
til skemmo, kumbl konunga ór kerom 
valþe Ghv 7!. 

skenkja (kþ; nor. skjenkja, aschwed. 
skánkja, dán. skjenke; ags. sconcan, afris. 
skenka, ahd. scenken) etnschenken (ehm): 
prt. ind. sg. 3. stóþ Víþarr upp ok skenkþi 
Loka Ls 10 prl. 

skepja (skóp =“. skapþa; nor. skjepja, 
aschwed. skápia; got. skapjan am: ga- 
skapjan, alfs. skeppian, ags. scieppan, 
afrís. skeppa, ahd. scaphan, scepfen) 
1) sehaffen, erschaffen, machen, bewirken, 
verfertigen: inf. (goþ) of þat gáættosk, 
hverr skylde dverga drótt of skepja ór 
Brimes blóþe ok ór Blaens leggjom Vsp 93; 
prt. tnd. sg. 3. (Guþrún) skapþe svá skóro 
„wirkte stréit, kömpfte' Am4íð; pl.3. 
Bors syner bjoþom of ypþo þeir es miþ- 
garþ mæran skópo Vsp 4?, (æser) tanger 
skópo Vsp 7%, ný ok niþ skópo nýt regon 
gldom at ártale Vm 25% í Vanaheimo 
skópo hann (Njorþ) vís regen Vm 39'; 
2) verhiingen, bestimmen, beschetden: 
prt. ind. sg. 3. (mit suffig. pron.) aumleg 
norn skópomk í árdaga, at skyldak í vatne 
vaþa Æm 29; pl. 3. norner kvýmo þærs 
gþlinge aldr of skópo HH I 2?, ljótar norner 
skópo oss langa þró Sg 7*. 
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skepna, f. (norw. skjöpna, fær. skepna, 
aschwed. skápna, dán. skjæbne) sehicksal: 
sg. gen. rekr þik alda hver illrar skepno 
Gþr 123“ (vgl. alda). 

skepta (pt; noræ. skjefta, fær. skefta, 
aschwed. skápta, dán. skæfte; ahd. sceftan) 
mit scháften versehen: nf. (Jarl nam) 
grvar skepta 5 35?, séra þú síþan í sete 
miþjo golz miþlendr geira skepta Akr 40'; 


10 prt. ind. sg. 3. (húsgume) grvar skepto 
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skepte, n. (nortw. skjefte, fær. skefti, 
dán. skæfte) schaft; in: skepte-smiþr. 

*skepte=smiþr, m. verfertiger ron 
(speer-)sehiften: sg. nom. skósmiþr þú 
veser né skeptesmiþr, nema þú sjolfom 
þér sér Hóv 125. 

skera (skar; nor. skjera, fær. skera, 
aschwed. skára, adán. skæræ; ags. ahd. 
sceran, afris. skera) schnetden, sehnilxen, 
xerschnetden: prt. ind. sg. 3. gekk Reginn 
at Fáfni ok skar hjarta ór honum Fyn 3) 
pr 1; pl. 3. (meyjar) skóro á skiþe 
„schnatxten (runen) in dte holstafd 
Vsp 204, þeir ór Hogna hjarta skóro Ód 
263, skóro þeir hjarta Hjalla ór brjóste 
AkvA3?; part. prt. f. sq. ace. (Guþrún sá) 
hugborg jafors hjorve skorna Gór 113'; 
pl. nom. skornar váru sinar í knésfótum 
Vkv 18 prl; n. sg. nom. hjarta var skont 
ór Hogna Dr 15, hjarta skal mér Hogna 
í hende liggja blóþokt, ór brjóste skoret 
baldriþa Akv 22?; sk. ehn á hals ymd 
die kelle durchschneiden: prt. ind. sq. ð. 
(Guþrún) skar á hals báþa (bróþr) Am 74'; 
sk. eht ór et20. ausschneiden : ímper. pl. 2. 
skeroþ ór hjarta Am 55?; sk. ehn til 
hjarta ýmd nach dem herxen schneiden, 
áhm das herx aussehnetden: prt. ind. pl.ð. 
hló þá Hogne es til hjarta skóro kvikvan 
kumblasmiþ Akv 25!, sá (vas harmr) 
hvassastr, es hjarta til konung óblauþáð 
kvikvan skýro Ghv 18?. 

Composttum des part. prt.: ó-skorenn. 

skerþa (rþ; nor. skjorda, fær. skerða 
aschwed. skárþa, adán. skærþæ; 08. 
scirdan, ahd. scarten) besehneiden; Í 
nagen: prs. tnd. sg. 3. skerþer Niþboggr 
neþan Grm 358. 

skeyte, n. (norw. skoyte, fær. skeyti 
aschwed. sköte, adán. skotæ) twurfgeschott, 
pfeil: pl. ace. (Jarle borner) skeyta skólð 
Rþ 434. 
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*skeyter, m. schtitxe, krieger, held: sg. 
dat. gefa mont Guþrúno .. ngkkorom 
skeyte Sg 55 ?. 

skífa (íþ; norw. skiva) spallen, xer- 
legen: prt. ind. pl. 3. sumer vitneshræ 
skifþo Br4b! (s. 353 anm.). 

skíkkja, /. (fær.skikkja) nantel: sg. dat. 
(Guþrún) hrauzk ór skikkjo Am 46}. 

skil, #. pí. (norw. fær. asehwed. skil, 
adán. skiæl, skæl; fras. scil) unterschred; 
ace. kunna skil ehs met etw. bescheid 
wissen, kunde von elw. haben: ása ok 
alfa ek kann allra skil Hýv 169', (Kost- 
bera) kunne skil rúna Am 9!. 

Composttum: skil- berande. 

*skil-berande, m. (part. prs.) xeichen- 
deuter (?): pl.nom. skilberendr (ero komner) 
frá Svarthgfþa Hdl 35 ?F. 

skilenn, adj. (norw. skilen, aschwed. 
skilin) verstándig: n. pl. nom. opt ór 
skorpom belg skilen orþ koma Hýv 1339. 

skilja (lþ; nor. fær. skilja, aschwed. 
skilia, adán. skiliæ; ags. scilian; vgl. got. 
skilja, m. „fleischer') 1) trennen: prl. 
índ. sg. 3. (valkyrjor) sýto síþan sjau vetr 
at þat, en enn átta allan þróþo, en enn 
nionda nauþr of skilþe Vkv 4%, fóro fagr- 
búnar unz þau fjgrþr skilþe Am 28; 
skiljask steh frennen: tmper. pl. 1. skiljomk 
heiler'! Grpö2!'; prt. end. pl. 3. skilþosk 
veger þeira 4m.33?;  skiljask. viþ ehn 
sich von jmd trennen: nf. verþr at 
skiljask Sigorþr viþ fylke at svággro Grp 
24!; 2) bemerken: er hann (Sinfjgtli) 
sá í hornit, skilþi hann at eitr var í S/9; 
3) verstehen: prt. ind. sg. 3. er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 pr ó, þat er 
sagn manna, at Guþrún hefþi etit af Fáfnis 
hjarta, ok hon skilþi því fugls rgdd Br 20 
pr 13; 4) skilja of eht auskunft geben 
tiber etw.: inf. hverr kann of þat goþ- 
mólogra ggrr at skilja? Hym 39?. 

skillingr, 7.(norw.dán. skilling, asehwed. 
skillinger; got. skilliggs, ags. alts. scilling, 
afrís. skilling, ahd. scillinc) sehalling: 
pl. acc. hón (jgtna syster) skell of hlaut 
fyr skillinga Ærk 32?. 

skin, n. (nor. fær. aschwed. din. skin) 
glanx, licht (poet. bexeichnung des mon- 
des): sg. acc. skin (kalla mána) dvergar 
Alv 14?. 

Composttum: sól- skin. 
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skína (skein; nor. aschwed. skina, fær. 
skina, dún. skinne; got. skeinan am: bi- 
skeinan, alfs. ahd. scinan, ags. scinan, 
afrís. skína) schetnen, leuchten, gliinzen, 
strahlen: prs. ind. sg. 3. skinn af sverþe 
sól valtiva Vsp 527, nú skinn sól í sale 
Ale 355, skinn Níþaþe sverþ á linda Vkv 
19!; opt.sg.ð. í veltanda vatne lýsask 
valbaugar, heldr an á hgndom goll skine 
Húna bornom Ako29*%; part. prs. f. sg. 
dat. engr skal gumna í gógn vega siþ 
skinande systor Mána Em 23?; n. ag. dat. 
Svalenn heiter, hann stendr sólo fyrer, 
skjoldr, skinanda goþe Grm 387, á skilde 
kvaþ ristnar (rúnar) þeims stendr fyr 
skinauda goþe Sdl5'; prt. ind. sg. 3. sól 
skein sunnan á sálar steina Vsp 4?. 

skinn, %. (norw. fær. skinn, asehwed. 
adin. skin; ags. scinn, afras. skene) haudt : 
sg.mom. vas þar á hgndom hrokket skinn 
Rþ 8! 

skip, #. (norw. fær. aschwed. adán. 
skip; got. alts. afrís. skip, ags. scip, ahd. 
skif, skef) sehif: sg. nom. skriþea þat 
skip es und þér skríþe, þót óskabyrr epter 
leggesk HHII30!, var þar skip eitt lítit 
Sf20; gen. skammar 'o skips rár Hýv 
73*%, þau kerling leiddu þá (Agnar ok 
Geirrgþ) til skips Grm 84, eiþa skaltu 
mér áþr alla vinna at skips borþe ok at 
skjaldar rgnd Vkv 35?; dat. Geirrgþr var 
fram í skipi Grm 10, esa mér grvænt, 
nær óro komer, skars! upp und skipe 
HHv 23“, skipe hvert várt stýrþe Am 92, 
(mit suffig. art.) Geirrgþr .. hratt út 
skipinu Gm 11, karl hratt út skipinu Sf 23; 
ace. á skip skal skriþar orka Hýv 81?, at 
vári fekk karl þeim (Agnari ok Geirraþi) 
skip Grim 7, (brúþer berserkja) skeldo skip 
mitt es ek skorþat hafþak Hrðl 103, gekk 
karl á skip Æm IS pr, (mit suffig. art.) 
skipit rak í haf út Grm 12, gþrum megum 
sundsins var ferjukarlinn meþ skipit Hrbl 
einl. 2, hverr á skipet es þú heldr viþ 
landet? Hrbl 14, Sigmundr bar líkit út á 
skipit Sf 21; pl. nom. skip Sigmundar 
skriþo frá lande Gjpr 1116? (mit suffig. 
art.) skipin sigldu at landi HH II 16 pré, 
niþr sukku skipin Grt 31; gen. Ívalda 
syner gengo í árdaga Skiþblaþne at skapa, 
skipa bazt, skirom Frey Grm 43', askr 
Yggdrasels hann es áztr viþa, en Skiþ- 
blaþner skipa Qrm 44?, biþeþ (bragna) 
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skjótlega til skipa ganga HHI23'; dal. 
Helgi ok Atli lágu skipum í Hatafirþi 
HHv 11 pr 6, skjaldom 's tjaldat á skipom 
yþrom HHo 127, þú vast, hála! fyr hildings 
skipom HHv 18!, móþer min lá fyr mild- 
ings skipom HHv19ð% vas sú ein væétr 
es barg gþlings skipom eþa fóro þér fleire 
saman? HHo 273 Sigrún reiþ at skipum 
Helga HHII4 pr6, hverr es skjaldungr 
sás skipom stýrer? HH II22!; acc. seint 
kvaþ at telja .. langhgfþoþ skip HH 125), 
(mit suffig. art.) stóþu geislar í skipin 
HH II 16 pr á. 

Composita: skipa-herr, skipa-liþ; her- 

skip, lang-skip. 

skipa (aþ, nor. fær. aschwed. skipa, 
adin. skipæ; vgl. ags. scipian) ordnen, 
anordnen; sk. viþ ehn gegen ymd han- 
deln, mat jmd verfahren: ínf. mon fyr 
reiþe rík brúþr (Brynbildr) viþ þik ne af 
oftrega allvol skipa Grp 49?. 

skipa<herr, m. (ags. scip<here) flotte mat 
bemannung, kriegsflotte: sg. dat. Helgi 
samnaþi þá miklum skipaher FH II 16 prl. 

skipa=liþ, 2. (fer. skipa-lið) schaffs- 
volk: sg. ace. Hjálprokr konungr fekk 
Sigurþi skipaliþ til fgþurhefnda Æm 15 pr 1. 

skipta (pt; vorw. fær. skifta, aschwed. 
skipta, adán. skiftæ; ags. sciftan) 1) ver- 
tetlen (eho od. eht): af. ójafnt skipta es 
þú munder meþ ásom liþe, ef þú ætter 
vilge mikels vald Hrðl “4, auþ nam (Jarl) 
at skipta #39? prt. ind. pl. 3. gþlingar 
arfe skipto Od 95; 2) austauschen, ver- 
tauschen, weechseln (eho viþ ehn): 2nf. ef 
þú vin átt .. geþe skaltu viþ þann blanda 
ok gjafom skipta Jlóo 447, orþom skipta þú 
skalt aldrege viþ ósvinna apa Hóv 121*, þar 
vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
aþlinga orþom skipta HHI3-!*, vilkat ok viþ 
móþor mólom of skipta Hm 9?, hví skolom 
skipta litom ok lýtom? Grp 38!; prs. 
ind. sg. 2. þann (galdr) gelk þér enn 
nionda, of þú viþ enn nadggfga orþom 
skipter jyton Gg 14?; 3) ordnen, an- 
ordnen (echo): þá's gllo skipt til jafnaþar 
Sg 6063; 4) handeln, verfahren: prt. ind. 
sg. 3. (Guþrún) skiptet skaplega Am 74?; 
walten (vom sehicksal): nf. prt. þá hykk 
skop skipto Am 33?. 

skír<leitr, ad). (nor10. skir-leitt) 7) glán- 
send: n. sg. dat. (sw.) Skall heiter ulfr es 
fylger eno skirleita goþe til Ísarnviþar 
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Grm 39!; 2) vom heller gesichtsfarbe: 
f. sg. nom. (s10.) skævaþe þá en skirleita 
(Guþrún) .. veigar þeim at bera Áko 38!. 

Skirnes-mól, 2. pl. das lied ron Skirner: 
nom. Skm tíb. (Á). 

skírr, adj. (norw. asehwed. skir, fær. 
skirur; got. skeirs, alts. skiri, ags. <cir, 
afriís. skire) leuehtend, strahlend, klar, 
hell: m. sq. gen. (sw.) skapker fylla hóa 
(Heiþrún) skal ens skira mjaþar Grm 25}; 
dat. skirom Frey Grm 433: acc. skop 
lét hón (Guþrún) vaxa en skiran malm 
vaþa Akv 423, (stw.) Skinfaxe heiter es 
enn skira drogr dag of drótmggo Pm 12'; 
f. sg. nom. Skaþe .. skir brúþr goþa Grm 
11*; pl.nom. skirar veigar Bdr 7}. 

Composita: skir-leitr; al-skir. 

skíþ, #. (nor. skid, fær. skið, asehuedd. 
skidh; ags. scid, afrís. skid, ahd. seit) 
1) holxseheit, holxtafel, sehtndel: sg. dal. 
(meyjar) skýro á skiþe Pap 20*; pl. gen. 
þurra skíþa ok þakenna néfra, þess kann 
maþr mjat Hýgo60'; 2) túirpfosten(): 
sg. dat. hurþ vas á skíþe Æþ 14?. 

Compositum: skiþ - garþr. 

*skíþe, n. (fær. skíði) sehwertscheide: 
sg. dat. drógo þeir (Sorle ok Hambþér) or 
skiþe skíþeisarn Hm 15". 

Compositum: skiþe-isarn. 

*skíþe=ísarn, n. „scherfdeneisen', d. í. 
sehwertklinge: pl. ace. drógo þeir (Sgrle 
ok Hamþér) ór skiþe skíþeísarna Hm 15". 

skíþegarþr, m. (nor. skid-gard) latten- 
saun: sg. gen. váru hundar ólmir ok 
bundnir fyr skíþgarþs hliþi þess er um sal 
Gorþar var Skm 10 pr 2. 

skjald-borg, f. (ahd. scilt-burg „testudo 
ags. scild-burh) „sekildburg', xaun aui 
neben etnander geselxten schalden: sq. 
nom. stóþ þar skjaldborg ok upp ór merki 
Sd4; ace. (mit suffig. art.) Sigurþr gekk 
í skjaldborgina Sd 4. 

skjald = mér, /. (nor. skjold-moý) 
„schildjungfrau', jungfrau die gerústelam 
kampfeteilmimnt: pl.nom.brunno ok skjald- 
meyjar inno aldrstamar Ákv-f5*; ace. (léter) 
Húna skjaldmoyjar horve kanna Akv 17“ 

skjalfa (skalf; nor. skjelva, fær. skelra. 
aschwed. skiilva, dán. skjælvo; ags. scelfan) 
xittern, erbeben: inf. jorþ tók at skjálls 
FH 24, eldr nam at ásask en jorþ at skjálfs 
FH?9*; prs. ind. sg.3. skolfr Yggdrasels 
askr standande Vsp 47!; pl. 3. jarþ bifssk 


937 skjalfr 

en aller fyrer skjalfa garþar Gymes Skm 144, 
fjoll gll skjalfa Lsóö!; part. prs. f. sq. 
mom. veltom grjóte of garþ risa, svát fold 
fyror fór skjalfande Grt 12?;  yprt. and. 
sg. 3. kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at 
þaþan af skalf jorþ gll L265 pr8, skalf 
Mistar marr hvars meger fóro HHI49'*; 
pl. 3. þeyge (Guþrúno) hendr skulfo Am 
475, skulfo skaptré Grt 23?. 

skjalfr, ad). erschúitternd, erschreckend; 
an: liþ-skjalfr. 

skjalfte, m. (fær. skjálfti) erschiitte- 
rung, beben; in: land -skjalfte. 

skjalla (skall; nor. skjella, fær. skella, 
aschwed. skálla, dón. skjælde; ags. ahd. 
scellan) erklingen, klirrend anschlagen: 
pri. tnd. pl. 3. hófsk á hofoþ upp hver Sifjar 
ver, en á hælom hringar skullo Hym 35“. 

skjarr, ad). (egl. ags. scéoh, mhd. schiech) 
furchtsam vor etw. (viþ eht): superl. m. 
sg. nom. þú 'st viþ víg varastr ok skjarrastr 
viþ skot Ls135. — Zur etymol. vgl. Bugge, 
Kx 20, 36 fg. 

*skjóa(?) sich xeigen, offenbar werden : 
prs. ind. sg. 3. áborno skjór á skeiþ Fyn 5“ 
(egl. á- borenn). 

skjól, n. (nor. skjol, fær. skjól, aschwed. 
adán. skiul; ml. schuil #m: schuil- plaats 
u. a.) xufluchtsort, schutx: sg. dat. verþr 
eige mér verr at ynþe né bol bróþra at bura 
skjóle Qpr 1134. 

skjóta (skaut; norw. skjota, fær. skjóta, 
aschwed. skiuta, adán. skiutæ; ags. sceotan, 
afrís. sciata, ahd. sciozan) 1) sehtessen 
(ehn eho): tmf. Hgþr nam skjóta Vsp 33, 
grom at skjóta af ýÝboga Gþr I1199; pri. 
ánd. sg. 3. fleygþe Óþenn ok í folk of skaut 

Vsp 24!, Atli skaut spjóti fuglinn til bana 
HHv5 pr6; pl. 3. (Húnar) skuto skarp- 
lega ok skjoldom hlifþosk Am42?; part. 
pri. m. sg. ace. þat kann ek et fimta, ef 
ek sé af fáre skotenn flein í folke vaþa 
Hóv 150'; sk. ehn neþan ymd von unten 
her treffen: prs. opt. sg. 3. esat svá maþr 
hór at þik af heste take né svá gflogr at 
þik neþan skjóle Vkv39*; 2) schieben: 
prs. ind. sg. 3. skýtr Sinfjatle blóþreflinum 
fyrir ofan helluna ok dregr fast FHI'; 
opt. sg. 2. þann (galdr) gelk þór fyrstan 

„ at þú of gxl skjóter þvís þér atalt 
þykker „damit du das schlimme úiber dze 
schdter fortschteben (d. h. von dem sehlim- 
men dich befreien) kannst' Gg 6“; prl. 
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end. sg. 3. ljóto leikborþe skaut fyr mik en 
lævísa kona „sehob mir ein böses sptelbrett 
at", „stellte mir eine schuwterage aufgabe 
Gg3'!; skjótask stek schieben: prt. ind. pl.3. 
skutosk þér fleire und fyrerskyrto schliipften 
dir unter dte sehirxe' Hdl 48?; skjótask 
ofan stck herabschieben, herunterfallen : 
prt. ind. sg. 3. skauzk lúþr ofan Qrt 23?. 

skjótlega, adv. (norw. skjotlege, asehwed. 
skiutelika) hurtag, schnell: biþeþ (bragna) 
skjótlega til skipa ganga HH I23!. 

skjótr, adj. (norw. skjot, fær. skjótur, 
aschwed. skiuter; ags. scéot) hurttg, sehnell; 
an: al-skjótr. 

skjoldr, m. (nor. adön. skjöld, fær. 
skjöldur, asehwed. skiolder; got. skildus, 
alts. scild, ags. scild, seyld, afras. skeld, 
ahd. skilt) sehild: sg. nom. Svalenn heiter, 
hann stendr sólo fyrer, skjoldr, skínanda 
goþe Grrm 387, hér stendr Baldre of bruggenn 
mjoþr, skírar veigar, liggr skjoldr yfer 
Bdr 7?; gen. eiþa skaltu mér .. alla 
vinna at skips borþe ok at skjaldar rgnd 
Vkv 35 ?, byrr skjaldar „sehildbaum', d. 1. 
held Am 283; dat. Skuld helt skilde 
Vsp 319, (Sinfjatle) slang upp viþ rá 
rauþom skilde, rgnd vas ór golle HH 134}, 
á skilde kvaþ ristar (rúnar) þeims stendr 
fyr skínanda goþe Sd l5!; ace. á skip 
skal skriþar orka en á skjold til hlífar 
Hóv 819, (mínn veitk) hjalm ok skjold 
hvitastan Akv 75, (Jgrmonrekr) sá á skjóld 
hvítan Hm 203: pl. nom. skilder 'o 
klofner Vsp 45, skilder bliko þeira (seggja 
Níþaþar) viþ enn skarþa mána Vkov 8*, 
snuask at sande snæfger kjólar .. skilder 
marger HHI51*; dat. skjgldom es salr 
(Óþens) þakeþr Grm 93, skjaldom 's tjaldat 
á skipom yþrom HHo12', tjalde of borg 
þá tjoldom ok skjaldom Sg 65', (Óþenn) 
lauk mik skjoldom í Skatalunde rauþom 
ok hvitom, rander snurtosk Hlr 9', (Gjúk- 
ungar sqo) sal of suþrþjóþom slegenn sess- 
meiþom, bundnom rgndom, bleikom skjoldom 
Akv 14*, (Húnar) skuto skarplega ok 
skjoldom hlífþosk Am 427, lék hón (Guþrún) 
tveim skjoldom Am 70“ (s. leika); ace. 
skóku æsir skjóldu sína Ls 14, skjaldo 
knegoþ þar velja Akv £', sneiddom brynjor 
en brutom skjoldo Grt 133. — Áls mánnl. 
eigenname Grt 2 ú. ö. 

Composita: skjald-borg, skjald-mær; 

jarn - skjoldr. 
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hugrúnar) skaltu kunna Sd 7' 8! 9! 10! 
11! 12!, nú skaltu kjósa alz þér 's kostr 
of boþenn Sd 20!, þar skaltu ganga es þik 
gumna syner síþan bva sea Skm 267, ara 
þúfo á skaltu ár sitja Skm27!, grát at 
gamne skalta í gögn hafa Sem 30?, iþgnóga 
heill skaltu of aldr hafa Gg 16?, þess skaltu 
gjalda at bragarfulli HHv 30 pr 9, svá 
skaltu, Atle! augom fjarre sem mont 
-. menjom verþa Akv 27!; (mit suffig. 
negat.) skaltat leyna, þót ljótt see eþa 
mein ggresk á minom hag Grp22?; (mat 
suffig. negat. und pron.) fjúlkunnegre kono 
skalattu í faþme sofa Hýv 112!, þrimr 
orþom senna skalattu þér viþ verra mann 
Hóv 124%, upp líta skalattu í orrosto Hóv 
128“, drukna deila skalattu viþ dolgviþo 
Sd29?%; sg.3. gestr 's inn komenn, hvar 
skal sitja sjá? Hóýv 2', ganga skal (gestr) 
Hýv 35', vin sínom skal maþr vinr vesa 
Hór 42! 43!, ár skal risa sás annars vill 
fé eþa fjgr hafa Hóv 58', ár skal rísa sás 
á yrkjendr fá ok ganga sins verka á vit 
Hýv 59!, fregna ok segja skal fróþra hverr 
sás vill heitenn horskr Hóv 63', einn vita 
né annarr skal Hýv 63*, fagrt skal mæla 
ok fé bjóþa sás vill fljóþs ást fá Hýv 91', 
eyvitar firna es maþr annan skal þess es 
of margan gengr guma Hýv 93!', heima 
glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr skal 
of sik vesa Hóýv 1027, bekke breiþa nú 
skal brúþr meþ mér AlvI', fylgja skal 
kveþjo koss #) 487, stattu fram, meþan 
þú fregn, sitja skal sás seger FM I“, skal 
enge maþr angrljóþ kveþa, þót mer á brjóste 
benjar líte HH II 45}, engr skal gumna 
Í gögn vega siþ skinande systor Mána 
Rm 23'!', fee ráþa skal fyrþa hverr æ til 
ens eina dags Fm 10!, nú skal Herkja til 
hvers ganga Gpþr LI 9?, svá skal frókn 
verjask figndom sínom, sem Hogne varþr 
hendr .. Akv 203, hjarta skal mér Hggna 
í hende liggja Akv 22', svá skal golle 
frókn hringdrife viþ fira halda Ako 34, 
þér skal minn þrúþbamarr Mjollner mál 
fyrnema Ls ö“' 59! 61! 63!, þik skal 
Freyr fiask, en firenilla mær! Skm 33), 
Hrímgrimner heiter þurs es þik hafa skal 
fyr nágrindr neþan Skm 35', orþheill þin 
skal ongo ráþa, þót, brúþr jgtons! bglve 
heiter Hdl 51', hann (Óttarr) skal drekka 
dýrar veigar Hdl 51?, Loþenn heiter es þik 
skal eiga HHv 25!, því skal huggask hers 
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odvite Grp ö3!, þat skal goll es Gustr 
átte bróþrom. tveim at bana verþa Rm 5!, 
Rín skal nú ráþa rógmalme skatna Akv 
29'; (mist suffig. negat.) at augabragþe 
skala maþr annan hafa Hóýv 30!', skala 
gestr vesa ey í einom staþ Hýv 35 ', vópnom 
sínom skala maþr velle á fete ganga 
framarr Hýv 38'; pl.2. vel skoloþ njóta 
vápna ok landa Br 8?, vel skoloþ njóta 
landa ok þegna Brl0?R; pl.3. vápnom 
ok výþom skolo viner gleþjask Hýv 41', 
frá veom mínom ok vongom skolo þér á 
kold rýþ koma Ls 51, horsker hrafnar 
skolo þér á hým galga slíta sjóner ór, ef 
þú þat lýgr, at hér sé langt komenn mggr 
til minna sala #)45!, þeir báþer bróþr 
skolo bráþlega fara til heljar heþan Fm 
392, nú skolo ganga þærs goll vile ok 
minna því at mér þiggja Sg48', hendr 
skolo hvilask Grt 17', hendr skolo handla 
harþar trjónor Grt 18!, tramar gneypa þik 
skolo gerstan dag jotna ggrþom í Skm 30'; 
opt. sg. 3. þagalt ok hugalt skyle þjóþans 
barn ok vigdjarft vesa Hýv 16!, árlega 
verþar skyle maþr opt fá Hýv 33', óvinar 
síns skyle enge maþr vinar vinr vesa Hóv 
43?, rike sítt skyle ráþsnotra hverr í hófe 
hafa Hóv 64!, meyjar orþom skyle mange 
trua Hóv 83!, ástar firna skyle enge maþr 
annan aldrege Hýv 92', slíks skyle synja 
aldre maþr fyr annan Od22?, hér skyle 
enge gþrom granda Grt 6!, hón (móþer 
Atla) skyle morna Od30?; (mit suffig. 
negat.) at hyggjande sínne skylet maþr 
hrásenn vesa Hýv 6', fear sins es fenget 
hefr skylet maþr þgrf þola Hóv 39?; 
pl. 2. grlogom ykrom skyleþ aldrege segja 
seggjom frá Ls25'; pl. 3. hlátr viþ hlátre 
skyle holþar taka Hýv 42*, þik skyle aller 
eiþar bíta þeir es Helga hafþer unna HH 
1129!, þitt skyle hjarta hrafnar slíta Gr 
II9%; prt. and. pl. 3. (hafrar) skyldo vel 
riona Érk 21?, konungr baþ at þeir skyldu 
fara annat sinn HHvo 5 pr 1, skyldu æsirnir 
hlaþa upp gullinu Æm á pr 2, (Guþrún) 
sendi meþ rúnum orþ at þeir (bræþr) 
skyldu eigi koma Dr 9, (ærer Atla) skyldo 
of sé sigla Am 3“, baþ hann (Fróþe) enn 
meyjar, at mala skyldo Grt3*%; opt. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) þú því rétt es ek ríþa 
skyldak heilog fjoll hinig Fma30!; sg. 2. 
nio rgstom es þú skyldor neþarr vesa HHv 
162, dgglingr baþ þik at sárdropa svefja 
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skylder HHII4IS; sg. 3. mæler þú at 
munz ráþe svát mér skylde verst þykkja 
Hrbl 124, karl mælti at Sigmundr skyldi 
fara fyr innan fjgrþinn Sf 22, leitaþi 
Reginn ráþa viþ Lyngheiþi .. hvernig 
hann skyldi heimta fgþurarf sinn Æm 11 
pr4, vesall (Hjalle) lézk, vígs þeira es 
skylde váss gjalda Am 58? hann (Bikki) 
réþ þat, at Randvér .. skyldi taka hana 
(Svanhildi) Ghv 7, svá skylde hverr gþrom 
verja til aldrlaga .. at sér né stríddet 
Hm 8*; nf. prt. hana (Brynhildi) kvaþ 
(Buþle) óskmey verþa skyldo Od 15?; mit 
ellipse des ínfin.: prs. ind. sg. 2. (mit 
suff. pron.) heill skaltu, Agnarr! Grm 3!; 
sg. 3. kemþr ok þvegenn skal kónna hverr 
ok at morne metr Rm25!; pl. 2. skereþ 
ór (Hogna) hjarta, skoloþ þess ggrver Am 
öðö?; pl.3. glík skolo gjald gjafom Hóv 
46*; opt. sg. 3. glaþr ok reifr skyle gumna 
hverr, unz sínn bíþr bana Hóv 15 ?, meþal- 
snotr skyle manna hverr Hýv 64! 55! 56!, 
gætenn ok geymenn skyle gumna hverr 
Hóv 65! (nur tn papterhss.); prt. and. 
pl. 3. einn át (Þórr) oxa, átta laxa, kráser 
allar þæérs konor skyldo Þrk 24*; opt. 
pl. 3. (sveinar) fóro í faþm móþor, frétto 
hvat skylde Am “25;  wnpersönl.: prs. 
end. sg. 3. at kvelde skal dag leyfa Hóv 
680), í vinde skal viþ hoggva HývSl', 
á skip skal skríþar orka Hór 813, viþ eld 
skal gl drekka Hýe 82', heiptom skal 
mána kveþja Hóv 136', veiztu hvó rista 
(ráþa, fá, freista, biþja, blóta, senda, soa) 
skal? Hýr I44'*, skal freista, hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamlo þulr Van 93, 
út af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld 
bera fyr kelesjúkar konor Fy 16!, á horne 
skal þær (glrúnar) rista Sd 73, full skal 
signa ok viþ fáre sea Sd 75, á lófom þær 
(bjargrúnar) skal rísta Sd $? á stafne 
skal þær (brimrúnar) rísta Sd 93, á berke 
skal þær (limrúnar) rísta Sd 103 laug 
skal gorva þeims liþner 'o Sd 34'. heipt- 
gjarns hugar hefnt skal verþa Br 11*; 
(met suffig. negat.) miket eitt skala manna 
gefa Hóýv52', skala fremr an svá fregna 
Gripe Grp 193, skalat ulf ala ungan lenge 
Sg 127; opt. sg. 3. gátter allar, áþr gange 
fram, umb skoþask skyle, umb skygnask 


skyle Hóe 17, (mit suffig. negat.) maþr 


es auþogr, annarr óauþogr, skylet þann 
vætkes vá Jlýv í4*; 


skolo 944 
b) nach göttlichem ratschluss od. der 
ftíigung des sehteksals: prs. tnd. sg. 1. 
ratar gorlega ráþ Sigvarþar, ef ek skal 
mærrar meyjar biþja gþrom til handa Grp 

6 362; sg.2. þá þorer þú etke, es þú skalt 
viþ ulf vega Lsó8?;  sg.3. open rinna 
hón (Ifing) skal of aldrdaga Vm 16?, sú 
(dótter Alfrgþols) skal ríþa, þás regen 
deyja, móþor brauter mær Vm 47?, einn 


10 skal ráþa Geirrgþar sunr Gotna lands 


Grm 23, í Þrúþheime skal Þórr vesa unr 
of rjúfask regen Grm 4%, skapker fvlla 
hón (Heiþrún) skal ens skíra mjaþar Grm 
259, Kgrmt ok Qrmt ok Kerlaugar tvær, 


15 þær skal Þórr vaþa Grm 29?, Ratatoskr 


heiter íkorne es rinna skal at aske Ygp- 
drasels Grm 32', arnar orþ hann skal 
ofan bera ok segja Níþhoggve niþr Grm 
323, ulfge hefr ok vel es í bgndom skal 


20 bíþa ragna rokrs Ls 393, hvé þat logn 


heiter es liggja skal heime hverjom í? 
Alr 212 eino sinne skal alda hverr fara 
til heljar heþan Fm 10?%; pl.1. nú's þat 
satt, es vit slíta skolom æve ok aldre 


25 saman F)50?, hví skolom skipta litom ok 


lýtom es á leiþ erom? Grpa3ð!; pl.ð. 
skolo þar vaþa þunga strauma menn mein- 
svara ok morþvargar Psp 39! Sn.E., þar 
(á Gimlee) skolo dyggvar drótter byggva 


30 Vsp 643, himen hverfa þau (máne ok söl! 


skolo hverjan dag oldom at ártale Fm 23). 
Móþe ok Magne skolo Mjollne hafa Vingnes 
at vígþrote Vm 513, Árvakr ok Alsviþr 
þeir skolo upp heþan svanger sól dragá 


35 Grm 37!, bjarg ok brim veitk at brinna 


skolo, ef hann (Svalenn skjoldr) fellr ifrá 
Grm 383, þik (mik) á hjorve skolo ens 
hrímkalda magar ggrnom binda goþ L* 
493 501, Oskópner hann (holmr) heiter. 
40 en þar gll skolo goirom leika goþ Fm Í5'; 
opt. pl. 1. góþs hgfom tírar fenget. þó 
skylem nú eþa í gær deyja Hm 30?R: 
pl. 3. Ofner ok Svafner hykk at æ skyle 
meiþs kvisto maa Grm 345, útar hverfa 
45 þess þeir innar skyle (?) FY 16?; prt. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) því land of sték, 
at lifa skyldak Ghv13*; pl.ð. (skjold- 
ungar) skyldo fara feiger Am 2'; opt. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) aumleg nom 
50 skópomk í árdaga, at skyldak í vatne vas 
Rm 2*; ínf. prt. (Óþinn) kvaþ hana (Sigr- 
drifu) aldri skyldu síþan sigr vega í orrostu 
ok kvaþ hana giptaz skyldu Sd 4 prð.?: 


945 skolo 
mit ellipse des tnfin.: prs. ind. ag. Í. (mit 
suffig. pron.) skalk fyr vestau vindhjalms 
bruar, áþr Salgofner sigrþjóþ veke HH 
I148?; sg.3. sá (Hate) skal (rinna) fyr 
heiþa brúþe himens Grm 39“, má at góþo 
gðrask slikt, ef skal HHr 33? pl. 2. 
skgpom viþr mange, skoloþ þó hér komner 
Am 45?; prt. and. pl. 3. (mit suff. negat.) 
(skjoldungar) skyldoat feiger Am 2'R; 

ce) durch die macht der verhöltnisse 
(in der lage seim, ín die lage kommen, 
durch umstönde od. das naturgesetx ge- 
nöfigt od. gexncungen sein): prs. and. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) hvé skalk þér, buþl- 
ungr! þess bót of vinna? /,twote wird mir 
gelegenheit werden, wie kann ich es mög- 
lieh machen') HH II43?9; sg. 2. óþe þér 
duge, hvars þú skalt, Aldafaþer! orþom 
mæla joton Vm 4?, hvat skalt, Konr ungr! 
kyrra fugla? Rþ47“, þann (galdr) gelk 
þér annan, ef þú árna skalt viljalauss á 
vegom (g 7'!, hvat skalt vitja af Vallande, 
hvarfúst hofoþ! húsa minna? Hlr 2! (mit 
suffig. pron.) hvat skaltu of nafn hylja, 
nema þú sakar eiger? Hrbl 26, hvat skaltu 
of sund seilask, es sakar 'o alz gngvar? 
Hrbl834A;  sg.3. mjgk es bráþr sás á 
brgndom skal síns of freista frama Hór 2}, 
blóþokt es hjarta þeims biþja skal sér í 
mál hvert matar Hýv 37*, svá (sem þall) 
es maþr sás mange ann, hvat skal hann 
lenge lifa? Hýv 50“, ramt es þat tré es 
ríþa skal gllom at uploke Hýv 135', fold 
skal viþ flóþe taka Hóv 1369, Hróþmarr 
skal hringom ráþa þeim es átto órer niþjar 
HH 11', hefr hgrþ dóme hildingr þeget 
es víse skal valbygg mala HHII3?; pl. 1. 
ef vit einer skolom sáryrþom sakask, auþogr 
verþa monk í andsvgrom Ls 5', getet verþr 
oss slíks, ef vér gorva skolom telja vemm 
enn výr Lsð2'?, vit skolom aka tvau 
(tvær) í jatonheima Þrk 11“ 203, ríþa vit 
skolom til Valhallar Hdl1?; pl.3. vear 

- vel skolo drekka qlþr at Æges Hym 
407, ægeshjalmr bergr einunge, hvars 
skolo vreiþer vega Fm 17?, hugr es betre 
an sé hjors megen, hvars skolo vreiþer 
vega Fm 28?, fornjósnar augo þurfo fira 
syner, hvars skolo vreiþer vega Sd 27?; 
opt. sg. 3. verþat svá rík skop, at Regenn 
skyle mítt banorþ bera Fm 39'; prt.and. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) nauþogr nae nýta 
skyldak GþprIl43*; sg.2. hvat skylder 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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skolo 946 
þú of sund seilask, es sakar 'o alz gngvar? 
Hrbl83;  ag.3. (ærer) Guþrúno ggrla 
leyndo þvís heldr vita hglfo skylde Od 25*, 
mákat enn hyggja, hvat þá varþ vitre 
(Guþrúno), es skylde vilt rísta Am 12?; 
pl. 3. opt vas sá leikr betre, þás þau 
(Atle ok Guþrún) lint skyldo optar umb 
faþmask Akv 437, (mit suffig. negat.) þeir 
($rer) kvámo þars koma ne skyldot Od23?*; 
mit ellipse des ínfin.: prs. ind. pl. 3. hjarþer 
þat vito, nær þær heim skolo Hýv2l'; 
unpersönl.: prs. ind. sg. 3. hvat skal hans 
(Óþens) trygþom trua? Hýo 109?, hví skal 
und hjolmom hrátt kjót eta? HHIIT*, 
hver bgzt ero, ef berjask skal, heill at 
Bverþa svipon? Æm 193; 

d) tnfolge gegensestiger verabredung 
od. tibereinkunft: þau (Njorþr ok Skaþi) 
sættaz á þat, at þau skulu (skyldu Wr) 
vera níu nætr í Prúþheimi en þrjár í 
Nóatúnum FM 29; opt. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) þriggja nátta skylak þar (aum 
aweikampfe) koma HHva3a3*;  prt. and. 
pl. 3. (goþ) of þat gættosk, hvárt skyldo 
æáser afráþ gjalda eþa skyldo goþ gll gilde 
eiga Vsp 233, þat var til sætta, at þeir 
(Gjúkungar) skyldu gipta honum (Atla) 
Guþrúnu Dra; opt. sg.3. (goþ) of þat 
gættosk, hverr skylda dverga drótt of skepja 
Vsp 9?*; 

e) tnfolge des eigenen entschlusses 
(wollen, mtissen: die entschtedenheit des 
wtllens wird stárker betont als durch 
vilja): prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
at ætt ok nafne skalk jartegn vita #) 46}, 
ef hann (Helga) sær of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHo 38“, hafa skalk Sigvorþ eþa þó svelte 
Sg 67, fyrr skalk mino fjorve láta an 
þeirar meyjar meiþmom týna „Sg 15?; 
pl. 1. hafþe veþja vit skolom hqllo í, gestr! 
of geþspeke Vm 19}, senn nu ór sgþlom 
síga skolom Hdl8!, vel skolom drekka 
dýrar veigar HHI45!, vit skolom Got- 
þorm gorva at vige Sg20!; pl.2. hví 
it æser tveir skoloþ inne hér sáryrþom 
sakask? La 19'; prt. opt. sg. Í. (mit suf. 
pron.) hétk ok efndak, es hinig mæltak, 
at hvívetna hjalpa skyldak Od9*%; snf. 
prt. hafa kvazk (Sigrún) Helga hylle 
skyldo HH IIT14?; mat ellipse des anfin.: 
prs. ind. sg. 3. vits ok vápna vant 's jofre 
at faa þeims skal fremstr meþ firom Sd 36*; 

ðl 








949 skorþa 

skorþa (aþ; noree. skorda. fær. skorða. 
asehiwed. skordha) tm glerchgercicht er- 
halten, stútxen, auf stiifxen stellen: parl. 
prt. n. sg. ace. (brúþer berserkja) skeldo skip 
mítt es ek skorþat hafþak Hrðl 103. 

*skó-smiþr, m. sekuhmacher: sg. nom. 
skósmiþr þú veser né skeptesmiþr nema 
þú sjalfom þér sér Hýv 125*. 

skó-sveinn, m. (fær. skó - sveinur) 
„sehuhbursehe', diener: sg. nom. Skirnir 
hét skósveinn Freys Skm 4. 

skot, n. (nor. fær. adán. skot, asched. 
skut; ags. scot, afrís. skot, ahd. scoz) 
"urf, schuss: sg.(?) acc. ása ok alfa es hér 
inne ero þú 'st viþ vig varastr ok skjarrastr 
viþ skot Ls 13?. 

skota, /. (norw. skota) gefáss mil einen 
sttel, kelle; in: aust- skota. 

skote, m. (ags. scota) schiitxe; tn: 
and-skote. — Vgl. skyte. 

skoþa (aþ; nor. skoda, fær. skoða, 
aschwed. skoþa, adán. skothæ) 1) umher- 
schauen, spáhen: prs. ind. sg. 3. (enn 
vare gestr) eyrom hlýþer en augom skoþar 
Hýv (?; umb skoþask eht, sick nach 
efw. umschauen: inf. gátter allar, áþr 
gange fram, umb skoþask skyle Hýv 1?; 
2) bestehtigen, recognoscieren (eht): tnf. 
hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nátt meþ firom HHo 26!. 

skrautoþr, m. verxterer; in: bek- 
skrautoþr. 

skreyta (tt; nor. skroyta) sehmúcken, 
ptetxen: nf. skyldak skreyta ok skua binda 
herses kvýn hverjan morgon pr 18?; part. 
prt. f. pl. acc. skreyttar brynjor G Br L120%R. 

skript, /f. (nortw. fær. adán. skritt, 
asehwed. skript; ags. scrift, m., afris. 
skrift, „nm. f., ahd. scrift, f.) bildliche dar- 
stellung (auf dem gewebe eines tepptchs) : 
pl. dat. hqfþom á skriptom þats skatar léko 
Gþr 1115? Aus lat. scripta, n. pl. 

skríþa (skreiþ; norw. skrida, fær. skríða, 
asehwed. skridha, adán. skrithæ; alts. 
seridan, ags. scriðan, ahd. scritan) sich 
glettend od. krtechend vorwirts bewegen; 
a) von schiffen, dahim gleiten: prs. opl. 
sg. 3. (das erste mal mit suffig. negal.) 
skríþea þat skip es und þér skríþe HH 


5 


“ 


25 


35 


skur 950 
sg. 3. Sigurþr ok Reginn .. hittu þar slóþ 
Fáfnis þá er hann skreiþ til vaz Fm2, 
er Fáfnir skreiþ af gullinu, blés hann eitri 
Fm 4. er Fáfnir skreiþ yfir grgfna, þá 
lagþi Sigurþr hann meþ sverþi til hjarta 
Fmö; pl. 3. sá (vas harmr) grimmastr, 
es Gunnare fráner ormar til fjors skriþo 
Gho lf“; part. prt. m. sg. nom. lifanda 
gram lagþe í garþ þanns skriþenn vas, 
skatna menge, innan ormom (der im 
tnnern von schlangen bekrochen war') 
Akv34?; n.sg. ace. hefr í hreyse hvar- 
leiþr skriþet HHI38*“; ce) eon der be- 
tcegung des auf eis- oder schneeschuhen 
dahin gleitenden: inf. viþ eld skal gl 
drekka en á íse skriþa Hýv 82'; pri. 
ind. sg. 3. skreiþ Egill at leita Qlrúnar 
Pkv 13, austr skreiþ Egell at Qlrúno 
Fkv 6!;  pi.3. þeir (Vælundr ok hans 
bræþr) skriþu ok veiddu dýr Vkv 4. 

skriþr, m. (s0r0. skrið, n., fær. Berið, n.; 
ahd. skrit, m., ags. scriðe, m.) dte gler- 
tende berwegung des schtffes: sg. gen. á 
skip skal skriþar orka Hóv 81?. 

skrýþa (dd; fær. skrýða, aschwed. 
skrytha;ags.scrýdan)bekleiden, sehmticken. 

Composttum des part. prt.: hor-skrýdr. 

skrækr, m. geschrei: sg. nom. varþ þá 
skrækr mikill ok fylgþi brestr FM6'?, 
varþ þá brestr mikill ok fylgþi skrækr 
FM 6'*IPr. 

skrækton, f. dass.: sg. acc. hví mynem 
hér vilja heyra á þá skrækton? Am 604. 

skró, /. (nor. skraa, asehwed. adáin. 
skra) stíick leder, haut: pl. dat. opt ór 
skorpom belg skilen orþ koma þeims hanger 
meþ hám ok skoller meþ skrám ok váfer 
meþ vilmogom Hýv 133?. 

skrogk, n. lige: pl. ace. bart skrok 
saman „machtest ein ligengewebe' HH 
1397. Vgl. Hkr. FJ, 426: enn of íþnor 
manna emkak tamr at samna skrokve; 
pros. beispiele ber Fritxner II, 388. 
Anders erklirt von FJ, Eddal. II, 124*. 

skunda (aþ; norzw. fær. aschived. skunda) 
ealen: prí. ind. pl. 3. þeir (þegnar) hvat- 
lega heim skundoþo Od 24?. 

skúr, f. (nor. aschwed. skur, fær. 
skúrur, m.; got. skúra, alts. ahd. scir, ags. 


1130!; prt. índ. pl. 3. ór Stafnsnese beit 50 scúr, afras. skúr) regensehauer: pl. dat. 


prúþ skriþo ok buen golle HHI24?, skip 
Sigmundar skriþo frá lande Qór IT16?; 
b) krtechen (bes. von sehlangen) prt. tnd. 


hvé þau ský heita es skúrom blandask 
heime hverjom í? Alv 17}. 
Composttum: skúr- výn. 
31* 





953 skglm 
skgrom výro sveip hann (sveipk) útan silfre 
Vkv 25! 37!. 
Composita: goll-skól, gl-skól. 
skolm, /. (norw. skolm) sehwert: pl. 
dat. langbarþs liþar .. skglmom gyrþer 
Gpþr I120*; ace. (Sqrle ok Hamþér) skóko 
loþa, skalmer festo Hm 16!. 
Composttum: skalm - gld. 

'skep, n. pl. (norw. fær. aschwed. skap, 
n.sg.; alls. Scapu tn: gi-scapu) ftiígung, 
geschtek, schicksal: nom. verþat svá rík 
skop, at Regenn skyle mitt banorþ bera 
Fm 39'!', fram vísa skop folkliþgndom Fm 
41?, hón (Odrúa) mon þér unna, sem ek 
skyldak, ef okr góþ of skap ggrþe verþa 
Sg 579, skop óxo skjoldunga Am 2'; dat. 
skeikar .. Skuldar at skgpom Gg 4*, vinnat 
skjoldungar skgpom HH II 21?, monat 
skgpom vinna Grp 52', skopom viþr mange 
Am 45', mát sigrdrifa svefne bregþa .. 
fyr skgpom norna Fm 44“; acc. sagþak 
þér morg ill of skop min ok þeira Od32?, 
skop lét hón (Guþrún) vaxa en skiran malm 
vaþa Akv 427, hykk skop skipto Am a33?. 

Composita: skap-dauþe; for-skop, 

ó -skop. 

skor, /. (vgl. ags. scearu „tonsura') 
haupthaar: sg. nom. skgr vas fyr enne 
Rþ 153; gen. háfjall skarar „den hohen 
berg des haupthaars', d. 1. den kopf Hym 
243; acc. skegg nam (Þórr) at hrista, skor 
nam at dýja Prk1?, (Guþrún) sá doglings 
skgr dreyra runna Qpr Í 13?, skók hann 
(Jermonrekr) skor jarpa Hm 203; pl. dat. 
þær skálar es und skgrom vóro sveip hann 
(sveipk) útan silfre Vkv25! 37!'; ace. 


langbarþs liþar .. hgfþo skarar jarpar Gþr 


11 209. 

slá (sló, norw. slaa. fær. sláa, asehtwed. 
adán. sla; gol. alts. ahd. slahan, ags. 
sléan, afris. slá) 1) sehlagen: inf. (Guþrún) 
gerþet hjúfra né hgndom slaa né kveina 
umb sem konor aþrar Gþr 11*, gorþegak 
hjúfra né hgndom slaa .. Gór II 11?; prt. 
ind. sg. 3. svá sló (Guþrún) sváran sínar 
hendr, at rammhugaþr (Sigvgrþr) reis 
upp viþ beþ Sg 25!, svá sló sváran 
sínar hendr, at kvóþo viþ kalkar í vá ok 
gullo viþ gæss í túue Sg 297, hann (Vól- 
undr) sló hamre Vkv 20!; slá horpo dze 
harfe schlagen: prt. ind. sg. 3. sat þar á 
hauge ok sló hgrpo gýgjar hirþer, glaþr 
Eggþér Vsp 42', hann (Gunnar“ -'“ * 
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slíkr 954 
ok svæfþi ormana Dr 16; der acc. íst 
xu erginzen: inf. hgrpo tók Gunnarr, 
hrórþe ilkvistom, slá hann svá kunne, at 
snóter gréto Am 62?; slá eht í gggnom 
elw. durchschlagen: prt. tnd. sg. 3. (Pórr) 
sló sitjande súlor í gagnom Hym 303; 
2) erschlagen, tölen (ehn meþ eho): prt. 
end. sg.ð. Sigtrygg sló (Halfdanr) meþ 
svolom eggjom Hdl 15?, síns bróþor sló 
(Vále) handbana Hdl 30“; 3) durch 
schlagen verfertigen, sehmteden (eht ór 
eho): prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) ór 
tgnnom tveggja þeira (húna) slók brjóst- 
kringlor Vkv 38?; sg. 3. ór tgnnom tveggja 
þeira sló hann (Vólundr) brjóstkringlor 
Vkv 267; slá eht viþ eht einen gegen- 
stand an einen andern ansehmteden : 
prt. ind. sg. 3. hann (Vólundr) sló goll 
rautt viþ gim fastan (fástan?) „fasste den 
edelstein ín gold' Vkv 7!; 4) jmd (ehn 
od. of ehn) met etuw. (eho) umgeben, um- 
ringen: prs. ind. sg.1. ek slá elde of 
iviþjo svát eige kæmsk óbrend heþan Hail 
49!; part. prt. m. sg. nom. Atle .. slegenn 
acc. sal .. slegenn 
sessmeiþom Ákv14?; 5) treffen, benetxen 
(eho): part. prt. m. sg. nom. allr es vise 
valdogg slegenn HH II 43*, Helge es harm- 
dogg slegenn HH II44?; f. sg. nom. vask 
sniven snjóve ok slegen regne ok drifen 
doggo Bdr 5. 

Compositum des part. prt.: (3) harþ- 

slegenn. 

slátra (aþ; #07. slaatra) sehlachten: 
prs. ind. pl. 1. slýtrom sýslega, seom þá 
roþro Am 19". 

sleppa (slapp; #0rzc. fær. sleppa, asckwed. 
sláppa, addn. slippæ; egl. ahd. slipfan) 
gleiten: prt. ind. sg.3. sverþit slapp ór 
hendi honum (Geirrgþi) Grm 54 pr 4. 

slétr, ad). (nor. slett, fær. slættur, 
aschuwed. slátter, dán. slet: got. slaiht=, 
altengl. slight, sleght, afras. sliuht, ahd. 
sleht) eben, glatt: m. sg. ace. (Odrún) lét 
mar fara moldveg sléttan Od3', (szw.) 
hvaþan kamr sól á enn slétta himen? 
Vm 463. 

sleþe, m. (nor. slede, asehtwed. sláþi, 
din. slæde; altengl. slede, akd. slito) 
schlitten: sg. gen. (rúnar kvaþ ristnar) á 
Sleipnes tynnom ok á sleþa fjotrom Sd 154. 

slíkr, ad). (norw. adán. slik, fær. slíkur, 
aschwed. sliker, got. swaleiks, alts. sulic, 





957 slot 
þás sloknar Surta loge Vmó5l?; prí. ind. 
sg. 3. eldr sloknaþe fyr gþlinge (Sigverþe), 
loge allr légþesk fyr lofgjgrnom FH 2'*. 
slot, n. (norw. fær. slot, afrís. slot, 
slet, ahd. sloz) sehluss, beendigung, be- 
ruhtgung, abnahme; im: vind- slot. 
slóþ, /. (nor. slod, fær. slóð) spur: 
sg. dat. Sigurþr reiþ eptir slóþ Fáfnis til 
bælis hans Fm 4depr I; ace. Sigurþr ok 


Reginn fóru upp á Gnitaheiþe ok hittu þar 10 


slóþ Fáfnis þá er hann skreiþ til vaz Fm 2. 

slyngta (slang; norw. slyngja, aschwed. 
sllunga, adán. sliungæ; ags. ahd. slingan) 
1) sehwingen, schleudern: pri. and. pl. 3. 
(Fenja ok Menja) sungo ok slungo snúþga 
steine „selzlen den miihlsteim ín bewegung 
Grt £!'; sl. upp eho etwas emporztehen: 
prt. ind. sg. 3. (Sinfjatle) slang upp viþ rg 
rauþom skilde HH I34'; 2) umsprúhen, 
umsprítxen: parl. prt. m. sg. nom. hvat 
sá salr heiter es slungenn es visom vafr- 
loga? Fy 31*, dýrkalfr dgggo slungenn 
HB 1I37?. 

slær, adj. (nortw. sljo, aschtwed. slior, 
dán. slav; alts.sléu, ags. sláw, ad. sl6o) 
1) stumpf: n. sg. dat. hvatan mann sák 
harþla vega meþ slævo sverþe sigr Fn 
281. 32) schlecht, feig: compar. m. pl. 
dat. opt þú gaft þeims þú gefa né skylder 
enom slævorom sigr Ls.22*, ek gaf þeims 
gefa né skyldak enom slævorom sigr Ls23?. 

slógja (gþ) tðerlisten, úbervorteilen: 
prt. opt. sg.2. kvamtat af þinge, es vér 
þat frægem, at þú sgk sótter né slógþer 
(slekþir Æ) aþra Am 95?. 

slógr, adj. (nor. slög, usehwed. slögher) 
schlau, listig: m. sg. acc. telk slögjan 
Sigmundar bur es í valrúnom vigspjgll 
seger HH II11?*. 

slangta (gþ; nor. slengja, fær. sleingja, 
aschwed. slángia, dán. slænge) fortschleu- 
dern (eho): pré. ind. sg. 3. (Guþrún) slangþe 
svá silfre, at í sundr hruto baugar Ám 
43*; pl. 1. svá slangþom vit snúþga steine, 
hofga halle, at haler tóko Grt 12?. 

slongvan-bauge, m. (wol entstanden 
aus slaugvande bauga) „ringverschlew- 
derer', beiname fretgebiger fúirsten: sq. 
dat. Haraldr hildetgnn borenn Hróreke 
slongvanbauga, sunr vas hann Auþar 
Hdl 29?. 

slóþor, f. pl. (norw. slada) sehleppkletd, 
schleppe: ace. síþar slóþor R6 28*. 
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snapa 958 
*smá=flske, /. kleinfischeres: ag. dat. 
þeir (Agnárr ok Geirrsþr) reru tveir á báti 
meþ dorgar sínar at smáfiski Gm 4. 
smár, adj. (nor. smaa, fær. smáur, 
aschwed. smar, adán. sma; ags. Smóa, 
ahd. smáhi) kleim: compar. n. sg. ace. 
merge smæra melþak þá meinkróko Ls 43 *. 

Composita: smá-fiske; ó-smár. 

smíþa (aþ; noræw. smida, fær. smíða, 
aschwed. smiþa, dán. smedde; vgl. gol. 
smiþön #n: ga-smiþön, ags. smiðian, ahd. 
smidön) verfertigen, herstellen, errichten : 
nf. (Karl nam) hús at timbra ok hlgþor 
smíþa RS22?;  prt. ind. sg. 3. smiíþaþi 
hann ( Vælundr) konungi allzkyns gersimar 
Vkvi8 pr3; pl. 3. (áser) afla logþo, auþ 
smiíþoþo Vsp 7?. 

smiþja, f. (70r:0. smidja, fær. smiðja, 
aschted. smiþia, dóin. smedja; ags. smiððe, 
afrís. smithe, ad. smidda) werkstátte, 
schmtede: sg. gen. sékka ek þann (mæke) 
Vólunde til smiþjo borenn Vkv 193, gakk 
þú til smiþjo þeiras þú ggrþer Vkr 36 !. 

smiþr, „2. (nor:c. smid, fær. smiður, 
aschwed. smiþer, adin. smith; ags. smið, 
afrís. smeth, ahd. smid; vgl. got. smiþa 
tn: aiza-smiþa) handwerker, bearbetter 
von metall, holx, leder usw.; in: balva- 
smiþr, kumbla-smiþr, skepte-smiþr, skó - 
smiþr. 

smjúga (smó; #07r10. Smjuga, fær. 
smúgva, asehwed. smiugha; ags. smúgan, 
mhd. smiegen) híneinseklipfen; ein ge- 
wand (echt oder 1 elit) anlegen: pré. ind. 
sg. 3. (Brynhildr) gollbrynjo smó Sg 47'; 
pl. 3. góþborner (Syrle ok Hamþér) smugo 
i goþvefe Hm 16?. 

*smokr, 2. (norw. smukk féngerling' ; 
ags. smoc „colobium', egl. ahd. smoccho 
„interula ') brusttuch, brustfleck: sg. nom. 
smokr vas á bringo #} 16}. 

*smyl, #2. wnhold("): pl. nom. farþu nú 
þar er sinyl hafi þik Gm Íl. 

smótt, /. (egl. norw. smotta) öffnung 
ín einem gewande; tn: hgfoþ-smátt. — 
lu smjúga. 

snapa (pþ; vgl. aschwed. snappa, mhd. 
snappen) seknappen: prs. ind. sg. 3. snaper 
ok gnaper, es til sævar kómr, grn á aldenn 
mar Hýv62!', hvat's þat et lítla, es ek 
þat lgggra sék ok snapvíst snaper? Ls 44 *. 
— Þgl. snópa. 

Compositum: snap - viss. 





snotr 


(Gunnarr) sva kunne, at snóter 
162?; dat. snótom gllom sorger 
tw 227. 
adj. (got. snutrs, ags. snotor, 
ttar) klug, wetse, verstándig: 
n. meþalsnotr skyle manna hverr, 
notr sé Hýv 54? 55? 56), sig- 
altu kunna, ef þú vill snotr 
6'Vs;  voe. gegn konungr .. 
per)! Grp 8?; gen. snotrs manz 
"þr sjaldan glatt, ef sá es alsnotr 
'ð59; dat. gng es sótt verre 
otrom manne an sér gngo at una 
pl. dat. at augabragþe verþr 
ann ok meþ snotrom sitr Hóv 5“, 
n (ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of 
lese, ef hann meþ snotrom sitr 
compar. m. sg. nom. út þú nó 
m hollom frá, nema þú enn 
sér Vm 7}. 
seta: al - suotr, 
otr, ráþ-snotr. 
sngra; mort. Snua, Snu, fær. 
æschwed. snoa, dáin. sno; got. 
98. Saðowan, snówan) 7) drehen, 
enf. kná Vála vigbond snua Vsp 
prt. ind. sg. 3. (Prymr) greyjom 
lbgnd sngre Érk 53, sat húsgumo 
streng Rþ27?; pl. 3. (norner) 
fle grlogþótto HH I3!; sn. upp 
den, aufxtehen (eho): pré. tnd. 
ingar sngro upp viþ tré vefnist- 
Varensfirþe HHI27!; 2) wen- 
indern, verwandeln (eho): prs. 
„(mit suffig. pron.) huge ek 
ritarmro kono ok snýk hennar 
„Hóv 161*; steh wenden: tmper. 
stffig. pron.) sauþu braut heþan! 
3) snúask a) sich wenden, sich 
'nf. skal brúþr meþ mér heim í 
task Alv 1?; prs. ind. sg. 3. 
aþ ristnar) á því hvéle es snýsk 
Hrungnes bana Sd15?; pl.a3. 
t sande snæfger kjólar HH 
opt. pl. 3. Horn ok Ruþr snuesk 
heþan Gg 83; b) sich wandeln: 
g. 3. hugr þeim (figndom) hverfe 
ér ok snuesk til sátta sefa Gg 9“; 
winden: prs. ind. sg. 3. snýsk 
idr í jatonmóþe Vsp 50?; d) steh 
e prt. ind. sg. 3. snoresk ramlega 
mde gjalfrdýr konungs at Gnipa- 
(131?. 
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sofa 962 

snugga (aþ? norw. snugga) lauernd 
schtelen (til ehs): 2nf. ara þúfo á skaltu 
ár sitja, horfa heime ór, snugga heljar til 
Skm 277. 

snúna (aþ) steh wenden, sich gestalten : 
nf. hvé mon Sigverþe snúna þve? Grp 6*; 
prt. ind. pl. 3. hverso snúnoþo yþr konor 
yþrar? welehen rerlauf hatte es mtt euren 
wetbern? Hrbl 41. 

snúþogr, ad). (vgl. ags.snúd, adj., snúde, 
adv. schnell') sich drehend, rollend: m. sq. 
dat. (st0.) (meyjar) sungo ok slungo snúþga 
steine Grt 4!, svá slangþom vit snúþga 
steine, hofga halle, at halor tóko Grt 12?. 

snýta (tt; norw. aschwed. sayta, dán. 
gsnyde) befrúigen, verralen; vernichlen, 
lölen (ehm): part. prt. n. sg. ace. snýtt hefr 
sifjungom, sem þú sizt skylder Am 80?. 

snæfogr, ad). sehnell: m.pl.nom. snuask 
at sando snæfger kjólar HHISI". 

snæ = hvítr, ad). (norw. snjo-kvit, fær. 
snjó-hvitur, aschwed. snio-hviter, dán. 
sno-hvid, ags. snáw - hwit, mhd. sné - wiz) 
sehneeweiss: nm. sg. dat. mane monk þik 
hugga .. silfre snæhvito Am 66“. 

snær, m. s. snjór. 

sngre, n. (nort0. dán. sngre, fær. sngri, 
asechwed. snöre; vgl. got. snörjö, f., ags. 
snér, f. „satte', akd. snuor, f.) sehnur; 
bogensehne: pl. ace. (Húnar) forþoþo fingrom 
ok fengo í snóre Am 42?. 

sngr, f. (ags. snoru, afrts. snore, ahd. 
Ssnur, snor, snura, Ssnuora) schwteger- 
tochter, sehnur: sg. nom. sitr eige hér 
sngr né dótter sús Guþrúno gæfe hnosser 
Ghv 193. — Als wetbl. eigenname RÞ 23 *. 

sóa (praet. nicht belegt) 1) schwenden, 
vergeuden: nf. veiztu hvé senda skal? 
veiztu hvé soa skal? Hýov 14d*; 2) ver- 
derben, verntchten (ehm): part. prt. n. sq. 
ace. at Bolverke þeir (hrímþursar) spurþo, 
ef hann være meþ bandom komenn eþa 
hefþe hánom Suttungr of soet Hóv 1085. 
— gl. Hkr. FJ 1, 31: árgjorn Jóta dolge 
Svía kind of soa skylde, ebda 1,60. Yngvars 
Sýslo kind of soet hafþe. -- Zur etymol. 
egl. Mhff, Hx 23, 25. 

Compostlum des part. prt.: of-sóenn. 

sofa (svaf; norw. fær. aschwed. sova, 
adán. sovæ; ags. swefan) 1) schlafen; 
a) absolut: nf. ókynnes þess vár þik 
enge maþr, at þú ganger snimma at sofa 
Hv 19“, Billings mey ek fann beþjom á 





965 sól - bjartr 

sól tér sortna Vspó7!, hvaþan máne of 
kvam sás ferr menn yfer eþa sól et sama? 
Pm 224, hvaþan komr sól á enn slétta 
himen, þás þesse hefr Fenrer faret? Vm 
46, hvé sú sól heiter es sea alda syner 
heime hverjom í? Alv 153, sól heiter meþ 
mgnnom, en sunna meþ goþom Alv16', 
nú skinn sól í sale Alv 35%; gen. eldr 
es baztr meþ ýta sunom ok sólar sýn 
Hór 68?, monat mætre maþr á mold koma 
und sólar sjat an Sigorþr þykke Grp 53“, 
sú mon hvítare an enn heiþe dagr Svan- 
hildr vesa, sólar geisla Sgó4?, svá vas 
Svanhildr í sal minom, sem være sómleitr 
sólar geisle Ghv 15“; dat. sal sá (volva) 
standa sólo fjarre Nástrgndo á Vsp 38', sal 
sér standa sólo fegra .. á Gimlee Vsp 64', 
Svalenn heiter, hann stendr sólo fyrer 
skjoldr, skinanda goþe Grm 38', taka (mont 
til Oþens landa) viþ vil ok erfiþe at up- 
vesande sólo Hrbl 142, fell í morgon at 
Frekasteine buþlungr sás vas baztr und 
sólo HHov 39?, kamk eige áþr Rogheims á 
vit .. áþr hefnt hefek Hjorvarþs sonar es 


buþlungr vas baztr und sólo HHv43“*, 25 


þú mont maþr vesa mæztr und sólo Grp 7', 
sjá mon ræser (Sigvgrþr) ríkstr und sólo 
Rm 143, eiþa .. svarþa .. at sólo suþr- 
hollo ok at Sigtýs berge Akv32?; acc. 
Árvakr ok Alsviþr, þeir skolo upp heþan 
svanger sól draga Orm 37?. — Personifi- 
ctert Vm 23?. 

Compostta: sól-bjartr, söl- brunnann, 

sól-heiþr, sól-hvitr, sól-skin. 

æ sól=bjartr, adj. glánzxend wie die sonne: 
f- sg. nom. (stw.) hánom (Svipdag) vas sú 
en sólbjarta brúþr (Mengloþ) at kvón of 
kveþen Fy 429;  voc. græétr, gollvareþ! 
grimmom tórom, sólbjort, suþrón! áþr sofa 
ganger HH II 44*. 

sól=brunnenn, part. prt. (egl. noru. 
sol- brend, aschwed. sol-bránder) von der 
sonne verbrannt: m.sg.nom. armr sól- 
brunnenn #6 10?. 

*sól-heiþr, adj. sonnenhell: m. pl. ace. 
sæter þú í soþlom sólheiþa daga Akv 17}. 

* sól-hvítr, adj. gláánrend wie die sonne : 
f. sg. ace. Billings mey ek fann beþjom á 
sólhvita sofa Hóv 96?. 

soll, n. (nor. soll, engl. swill) hunde- 
futter (maelckh mat eingebrocktem brot): 
sg. dat. seg þat í aptan, es svinom gefr 
ok tíkr yþrar teyger at solle, at sé Ylf- 
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sorg 966 
ingar austan komner HHI35?, fyrr vilda 
ek .. hrafna seþja á hræom þínom an tíkr 
yþrar teygja at solle HH I46?. 

sól=skin, n. (nor:c. aschwed. dán. sol - 
skin, fær. sól- skin) sonnenschetn : pl. nom. 
svart verþa sólskin Vsp 41?. 

sóme, 7m. (nor.w. aschwed. some, fær. 
sómi, adáin. somæ) ehre, was xur ehre 
gereichl: sg. nom. margs vas alz sóme 
manna tigenna „eine (dem hofe) xur ehre 
gereichende sehr grosse schar auserlesener 
minner' Ám 88?. 

sonar, 72. (ags. sunor, f., langob. sonor 
an: sonor- pair) sehwetneherde; in: sonar- 
dreyre, sonar- goltr. 

sonar=dreyre, mw. sehweineblut (das 
blut des sonar-ggltr): sg. dat. þat (full) 
vas of auket jarþar magne, svalkgldom sá 
ok Ssonardreyra Gfr 1122%; sá (Heim- 
dallr?) vas aukenn jarþar megne, sval- 
koldom sæ ok sonardreyra Hdl 39?. 

sonar=goltr, mm. (vgl. langob. sonor- 
pair) letteber, xuchteber (der s. st am 
sonar dasselbe, was der stóþhestr tm stóþ); 
s. Stevers, Beitr. 12, 177 anm., 16, 540 f. 
Als das beste und schönste taer der herde 
teard der s. am julfeste dem Freyr ge- 
opfert, vorher aber ín die halle gefúihrt, 
worauf die mánner thre hinde auf thn 
legten und geliibde leisteten (R. Keyser, 
Saml. afhandl. 334): sg. nom. var fram- 
leiddr sonargoltr, lagþu menn þar á hendr 
sínar, ok strengþu menn þá heit at bragar- 
fulli HHo30 pr 10; vgl. Herr. saga c. 10 
(Bugge 2339 fg.): Heiþrekr konungr blót- 
aþi Frey; þann gglt es mestan fekk skyldi 
hann gefa Frey; kolluþu þeir hann svá 
helgan, at yfir hans burst skyldi sverja 
um gll stór mál ok skyldi þeim gelti blóta 
at sonarblóti; jólaaptan skyldi leiþa sonar 
goltinn í holl fyrir konung; logþu menn 
þá hendr yfir burst hans ok strengja heit. 

SOnr, %. Ss. SUNr. 

SOrg, f. (nor. fær. dún. sorg, asehwed. 


s sorgh; got. saúrga, alls. ahd. sorga, ags. 


sorg, sorh) kuwmmer, sehmerx: sg. nom. 
sorg etr hjarta, ef þú segja né naer ein- 
hverjom allan hug Hóv 1209; ace. hveteþ 
eþa leteþ mik .. sorg at segja Br 14“, 
rekr þik alda hver illrar skepno, sorg sára 
sjau konunga Gþr 1235, ár of morgen 
manna bglva súter hverjar sorg of kveykva 
alle sorgen tiber das ungliick der men- 








969 spell 


spell, n. (fær. spell, aschwed. spiál, 
adán. spial) schidigung, xerstörung; in: 
for-spell, vin-spell. 

spenna (nt; nortw. fær. spenna, aschwed. 
spánna, dán. spænde; ags. ahd. spennan, 
afris.sponna, spanna) spannen, sehlingen : 
snf. á lófom þær (bjargrúnar) skal rísta 
ok of liþo spenna Sd8?%; part. prt. m. 
sg. ace. (Vólundr) visse sér á hgndom 
hofgar nauþer, en á fótom fjator of spentan 
Vkv 13“; sp. sík eho stek mit etw. um- 
giirten: prt. ind. sg. 3. spenti hann (Þórr) 
sik megingjgrþum FM 6?. 

spilla (lt; nortw. fær. aschtwed. spilla, 
adán. spillæ, spiallæ; alfs. spildian, ags. 
spildan, spillan, ahd. spildan) 7) brechen, 
auflösen: nf. mono systrungar sifjom 
spilla „die bande der blutscerwandtschaft 
durehbrechen' (durch hesrat mit Á 
nahen verwandten: s. F. Detter, ÍF, Anz. 
11, 113) Vep 45?; 2) verderben, vernichten, 
töten: nf. spilla ætlak býþom (sveinom) 
Am 73', fróþ vilde Guþrún fara sér at 
spilla Am 983;  prt. opt. sg. 3. (Buþle) 
kvaþa ena óþre alna myndo mey í heime, 
nema mjgtoþr spilte Od 154. 

Composttum des part. prt.: ó-spiltr. 

spille, n. rede; in: and-spille. 

spiller, m. verderber, rergeuder: sq. 
nom. spiller bauga „der vergeuder der 
(goldenen) ringe', bexeichnung etnes frei- 
gebigen fúirsten (des Stgvgrþr) Fm 32?. 

spinna (spann; #07. fær. aschwed. 
spinna, dán. spinde; got. ags. ahd. spinnan) 
sptinnen: prt. ind.pl.3. fundu þeir (Vælundr 
ok bans bræþr) á vazstrgndu konur þrjár, 
ok spunnu lin Vko 6, dróser suþrónar dýrt 
lín spunno Vkv 19. 

spjald, n. (nor. spjeld, dán. spjæld; 
vgl. got. spilda tafel', ags. speld „splttter ', 
mhd. spelte „webebrettchen') vtereckiges 
brettchen od. tifelchen, das bet der weberei 
verscendet wird: pl. dat. hunskar meyjar 
þærs hlaþa spjoldom „tcelche die webebrett- 


chen ordnen', mit brettchen weben' Gþr LI 4 


271; vgl. M. Lehmann- Filhés, Zíschr. des 
vereins fúir volkskunde 9 (1899) s. 24 fj. 

spjall, n. (got. spill, alts. ahd. spel, ags. 
spell) J) sprueh, besonders 2auberspruch 
(E. Schröder, Hx 37, 253): pl. ace. (Her- 
faþer) fekk spjall spakleg ok spá ganda 
Vsp30?; 2) rede, erxöhlung, kunde, 
nachricht: pl. gen. hvat kant segja nýra 
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spjalla ór Nórege? HHv 31?, jó frák spjalla 
Gþr Il5?; ace. viltu at ek, Valfaþer! 
vel fyr telja forn spjgll fira þaus fremst 
of man Vsp 1*, (Guþrún gekk) at telja .. 
móþog spjall Ghr9*%; 3) vorsehrift: pl. 
gen. fátt mant, fylker! fornra spjalla, es 
gþlingom ósgnno bregþr HH I37!. 

Composita: and-spjall, víg-spjall. 

spjalla (aþ; got. spillön, ags. spellian, 
ahd. spellön) reden, steh unterhalten (viþ 
ehn): enf. myrkre (skal) viþ man spjalla Hýr 
817, fjalþ nam (Gunnarr)“at spjalla Br 13!. 

spjalle, m. (got. spilla, ahd. spello tn: 
wár-spello) ýmd mtt dem man vertraute 
gespriiche fúhrt, freund: sg. dat. þótte 
hýrom Hrungnes spjalla (Hyme) verþr 
Hlórriþa vel fullmikell Hym 16. 

spjót, n. (norw. spjot, fær. spjót, aschwed. 
adán. spiut; ahd. spioz) sptess: ag. dat. 
Atli skaut spjóti fuglinn til bana HHv 
ö prð. 

Spor, n. (norw. fær. aschwed. dán. spor; 
ags. ahd. spor) spur, fussspur: sg. dal. 
(rúnar ristnar) á líknar spore(?) Sd 16*; 
acc. mantat, Gunnarr! til gorva þat, es 
blóþe í spor báþer rendoþ Br 18?. 

Composttum: dolg-spor. 

spore, m. (norw. dán. spora, fær. 
asehwed. spori; ags. spora, spura, ahd. 
sporo) sporn: æg. gen. (mil suffig. art.) 
Grani hleypr fram at eldinum er bann 
kendi sporans FH 2?. 

Composstum: goll - spore. 

sporna (aþ; ahd. spornön) betreten (eht): 
anf. knótto vaner vigský vgllo sporna 
Vsp 244, knátte mær ok mogr moldveg 
sporna Od 7!. 

sporþr, m. (norw. spord, aschwed. 
sporþer) 7) schteanx: sg. dat. Fáfnir hristi 
sik ok barþi hgfþi ok sporþi Fn 7; 2) kopf 
(einer brúcke): sg. dat. (rúnar ristnar) á 
bruar sporþe Sd 16?. 

spretta (spratt; norw. fær. spretta) 
1) springen: prs. ind. sg. 3. spretr mér af 
fótom fjgtorr en af hondom hapt Hýr 149*; 
2) sich in bewcegung setxen: prí. ind. pl. 3. 
sprutto á tae tregnar íþer Hm 1' (s. tá). 

springa (sprakk; nor. fær. aschwed. 
springa, dán. springe; alfs. ags. ahd. 
springan, afris. springa) 2erspriíngen, 
bersten: tnf. hon (Guþrún) var búin til 
at springa af harmi Br 20 pr 10, þeyge 
Guþrún gráta mátte, svá vas hón móþog, 
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brjóste ek sák aldrege fleire forna stafe 
Alv 35?. 

Composita: át-stafr, auþ-stafr, blund - 
stafer, bal-stafer, feikn-stafer, flérþar- 
stafer, hel-stafer, hjalm-stafr, laga- 
stafr, lasta-stafer, leiþ-stafer, líkn- 
stafer, mein-stafer, orþ-stafr. 

stag, n. (norto. schwed. din. stag; ags. 
stæg) sehiffstau (insbes. das tau das die 
mastsptfae mit dem vordersteven verbin- 
det); tn: stag -stjórn- marr. 

*stag -stjórn-marr, m. „r0oas mit tau 
und steuer' (anders Elessen, Zx 3, 41 
anm. 3), d.1. sehiff: pl. dat. Æges dótter 
stagstjórnmgrom steypa vilde HH I30*. 

staldr, m. (vgl. got. ga-staldan „er- 
terben, bestlxen', aglait-gastalds nach 
schöndlichem gewinn Írachtend') besttxer; 
in: hog-staldr. 

*stall-heilagr, ad). durch einen altar 
geheiligt: m. sg. dat. menn blóta þær 
(meyjar) á stallhelgom staþ #)Y 40?. 

stalir, mw. (nor. stall, fær. stallur, 
aschwed. stalder, dán. stald; ags. stall, 


steall, afrts. ahd. stal) 1) gertist, altar; 2 


2) krippe (KG, Efterl. skrifter 11, 264 fg.): 
sg.dat. tak ulf þinn einn af stalle Hdl 5!, brá 
hón (Odrún) af stalle stjórnbitloþom Od 2?. 

Composstum: (1) stall - heilagr. 

stamr, ad). (norzw.stam, aschwed.stamber; 
got. stamms, ags. ahd. stam) behindert 
(bes. am sprechen, daher gewöknl. s.v.a. 
stammelnd, stotlernd); m: aldr-stamr, 
glý - stamr. 

standa (stóþ; nor. fær. asechtwed. standa, 
addi. standæ; gol. alls. ags. standan, afris. 
stonda, ahd. stantan) 1) stehen: nf. ask 
veitk standa, heitor Yggdrasels Vep 19', 
sal sá (vglva) standa sólo fjarre Nástrondo 
á Vep 38!, sal sér standa sólo fegra .. á 
Gimlee Vsp 64!, hér monk standa ok þin 
heþan bíþa #rbl 31, svá hefk studdan 
(Gastropne), at hann standa mon á meþan 
gld lifer #)12?, þat es annat (heill), ef 

- tvaa þú lítr á tae standa hróþrfúsa 
hale Æm 21?, bá sqo þeir (Gjúkungar) standa 
es Buþle átte 4m 35?;  prs. and. sg. 2. 
berbeinn þú stendr ok hefr brautingja 
ggrve Hröbl 11, hafnarmark þykker hlóglekt 
vesa þars þú í steins líke stendr HHv 304; 
sg. 3. (askr) stendr > of grónn Urþar 
brunna Vep 19“, koma meyjar margs vitande 
þriar ór þeim sal es und þolle stendr 
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Vsp 207, hrörnar þgll sús stendr þorpe á 
Hóv 50!, Valgrind heiter es stendr velle 
á heilgg fyr helgom durom Grm 22', 
Heiþrún heiter geit es stendr hallo á Herja- 
fgþor Grm 25!, Eikþyrner heiter hjortr es 
stendr hallo á Herjafgþor Grm 26', Svalenn 
heiter, hann stendr sólo fyrer, skjoldr, 
skínanda goþe Grm 38!, hverr es sá sveinn 
Sveina es stendr fyr sundet handan Hrði |, 
hér stendr Baldre of bruggenn mjgþr 
Bdr 7!, hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forggrþom (forgarþe)? #1! 3!, hann 
(Viþofner) stendr veþrglase á meiþs kvistom 
Mima Fy 18', fyrir durum Valhallar stondr 
lundr sá er Glasir er kallaþr FM 7*Wr, 
Glaser stendr meþ gollno laufe fyr Sigtýs 
sglom FM 7?, úte stendr kunneg kvýn 
Níþaþar Vko 17! 321, stendr í brynjo burr 
Sigmundar HH1I6!, esa þat karls ætt es 
á kvernom stendr HHII2', á skilde kvaþ 
(rúnar) ristnar þeims stendr fyr skínanda 
goþe Sd 15', (rúnar ristnar) á því hvéle 
es stendr und reiþ Rungnes Sd15?Vs; 
pl. 1. stgndom á val Gotna ofan eggmóþom 
sem erner á kviste Hm 30'; pl. 3. sjaldan 
bautarsteinar standa brauto nær, nema 
reise niþr at niþ Hýv 72?, tálardíser standa 
þér á tvær hliþar Æm 247, Buþla greppar 
standa á borg enne hývo Akv 14?; pri. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) á jarþfgstom 
steine stóþk innan dura Gglö5?; sg. 3. 
stóþ of vaxenn vallom hære mær ok mjok 
fagr mistelteinn Vsp 32?, stóþ fyr norþan 
á Niþavgllom salr ór golle Sindra ættar 
Vsp 37!, annarr stóþ á Ókólne bjórsalr 
jatons Vep 373, Freyr stóþ úti ok kvaddi 
hann (Skirni) S4m 40 pr 1, (kvýn Níþaþar) 
stóþ á golfe Vkv17*, Atli .. stóþ einn 
dag viþ lund nokkurn HHo ll, úte stóþ 
Hoþbrodr hjalme faldenn HHI50', fell í 
morgon und Fjotorlunde buþlungr sás vas 
baztr í heime ok hildingom á halse stóþ 
„der auf dem nacken der firsten stand, 
ste tn unterwiirfigkest hielt'! HH II 285, 
maþr einn stóþ á berginu Æm lö pr3, 
stóþ þar skjaldborg ok upp ór merki Sd 3, 
á bjarge stóþ (Hróptr) meþ Brimes eggjar 
Sd 14!, úte stóþ Guþrún Br 6!, stóþ hón 
(Brynhildr) und stoþ Gór 1 25', (bróþr- 
glgþ) stóþ of hléþom Hm 22'; pl. 1. 
stóþom meyjar at megenverkom Grt 11?; 
st. fyrer davorstehen: prs. ind. sg. 3. 


(Þórr ok Týr) sitja und salar gafle .. 





977 stefna 

l. stefna, /f. (norw. stemna, fær. 
stevna, asehwed. stámna, addn. stæfnæ; 
ags. stofn) xusammenkunfi, versammlung ; 
im: hjar-stefna, konunga - stefna, val- 
stefna. 

2. stefna (nd; nor. stemna, fær. stevna, 
asehired. stiimna, adán. stæfnæ; ags. 
stefnian) J) ezme richtung einschlagen, 
steh twohin wenden : prt. ind. sg. 3. Sigurþr 
-. stefndi suþr til Frakklands SdI; 2)ýmd 
(ehm) teohin einladen od. vorladen, íhn 
auffordern an eimem bestunmten platze 
(til staþar ehs) 2 erscheinen: part. prl. 
n. sg. ace. mér hefr stiller stefnt til eyrar 
„hat mich auf de landxunge beschieden 
(rum xweikampf geforderi)' HHv 33?. 

steikja (kþ; norw. fær. steikja, aschwed. 
stekia, adán. stekiæ) braten: 1nf. (Vól- 
undr) gekk brúnnar bero hold steikja Vkv 
1I?;  prs. ind. sg. 3. (Sigvgrþr) Fáfnes 
hjarta viþ funa steiker Fm 32?; prt. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) tókk þeira (maga) 
hjorto ok á teine stefkþak Am 78!; sg. 3. 
Sigurþr tók Fáfnis hjarta ok steikþi á teini 
Fma3l prl; part. prí. m. pl. ace. Íogla 
steikþa RS 31'; n. sg. nom. vas á lego lítt 
steikt (, gebratenes fleisch') etet HH II 8*. 

Compositum des part. prt.: full-steikþr. 

steina (nd; nor. steina, asehwed. stena, 
din. stene; got. stainjan, ags. stænan, 
ahd. steinen — jedoch sámtl. mit aus- 
nahme des allsehwed. in anderer bedig) 
mit (mtneralischer) farbe tiberstreichen, 
bemalen: part. prt. f. sg. ace. kngrr mon 
ek kaupa ok kisto steinda Am 97?. 

*stein-dyrr, f. pl. (aschwed. sten-dyr) 
felstor: dat. stynja dvergar fyr steindurom 
Vsp 48?. 

steinn, m. (norw. stein, fær. steinur, 
aschtwed. adán. sten; got. stains, alts. afris. 
stén, ags. stán, ahd. stein) 1) stetn, fels: 
sg. gen. hafnarmark þykker hláglekt vesa, 
þars þú í steins líko stendr HHo 30', 
(mit suffig. art.) stund es til stoksens, 
gnnor til steinsens Hról136; dat. þeir 
(dvergar) es sótto frá salar steine (vom 
felsigen lande aus'?) aurvanga sjgt til 
Jorovalla Vsp 14? Hrungner .. sá enn 
stórúþge jgtonn es ór steine vas hgfoþet á 
Hrbl 34, ák und steine staþ Álv3?, á 
jarþfgstom steine stóþk innan dura Gg 15?, 
(eiþa) unna .. at úrsvolom Unnar stein 
HH 11 29*, þér monk alz þess eiþa vinna 

Gering, Edda - Wörterhn=* 
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at enom hvíta helga steine Gþr III3?, 
Loki laust hann (Otr) meþ steini til bana 
Rm 12, brúþr ór steine „fraw die im 
felsen thre wohnung hat' Hlr3!'; ace. 
(mit suffig. art.) dvergrinn gekk inn í 
steininn Rm 4 pr 3; pl. nom. (mit suffig. 
art.) jarþin ok steinarnir FM5SWr; dat. 
horg mér (Óttarr) garþe of hlaþenn steinom 
Hdl10'; ace. sól skein sunnan á sálar 
steina Vsp 4? jorþ ok steina FMö*; 
2) múhlstean: pl. nom. steinar rifna HH 
II 2*; dat. léttom steinom! Grt 3?; 
3) edelstein: ag. nom. bjartr steinn á 
band dregenn Gþr117?; pi. acc. breiþa 
steina Árk 15? 19?. 
Compostta: stein-dyrr; ara - steinn, 
bautar - steinn, brat-steinn, hug - 
steinn, jarkna-steinn, kvern- steinn. 
stela (stal; norw. stela, fær. stjala, 
aschwed. stiála, adán. stælæ, stiælæ; got. 
stilan, alfa. ags. ahd. stelan, afris. stela) 
jmd (ehn) etw. (eho) stehlen, md einer 
sache berauben: prs. ind. sg. 3. hann 
(óminnes hegre) stelr geþe guma Hóýv 13?, 
margan stelr vin vite Sd29“; part. prl. 
m. sg. nom. áss 's stolenn hamre Þrk 2*. 

sterkr, adj. (norw. sterk, fær. sterkur, 
aschwed. starker, adán. stark; alts. ahd. 
starc, ags. stearc, afris. sterk) stark, 
kriftig: m. sg. nom. engi var svá storkr 
at dregit gæti (kvernsteina) Grt 18; f.pl. 
nom. þær (Fenja ok Menja) váru miklar 
ok sterkar Grt 16. 

sterta (rt; norw. sterta) straff xtehen: 

prt. and. sg. 3. (húskona) sterte ermar Rþ 


„28? (Bugge, Fkv. 145> 403*). 


steypa (pþ; s#orw. stoypa, aschwed. 
stöpa, adán. stopæ) 1/ stíirxen, umstirxen, 
xu fall bringen (ehm, eho): snf. Æges 
dótter stagstjórnmgrom steypa ville HH 
130*%;  prt. ind. pl. 1. steypþom stille, 
studdom annan (Grtl4!; steypask nteder- 
fallen: prt. tnd. sg. 3. konungr drap fæti 
ok steypþiz áfram Grmód pró; xusam- 
menstiirxen, untergehen: prs. ind. sg. 3. 
hart's í heime .. vindgld, varggld, áþr 
vergld steypesk Vsp 459; 2) úiberstiilpen: 
part. prt. m. pl. acc. (Húnar hgfþo) stuttar 
brynjor, steypþa hbjalma Gór I 205 (Mhff, 
DA V, 394). 

steþe, m. (norw. sted, n., asehwed. 
stöþi, m., adán. stæt; ogl. got. lukarna- 
staþa, m.) amboss: sg. ace. þvi sverþi 








981 stjúp -sunr 

stjúp=sunr, m. (norw. styv-s0on, fær. 
stjúk-sonur, aschwed. stiup-son, adán. 
stiup-sun; ags. stéop-sunu, afris. stiap - 
sunu, aXd. stiof-sun) sttefsokn: sg. nom. 
Sinfjotli stjúpson hennar (Borghildar) ok 
-. báþu einnar konu báþir S/ 4. 

stofn, m. (norw. aschwed. stomn, fær. 
stovnur, adán. stofn; ags. stofn) stamm, 
stunpf; in: hjalm-stofn. 

stokr, m. (norw. stokk, fær. stokkur, 
aschwed. stokker, adán. stok; ags. stoce, 
afris. ahd. stok) 1) stock (nach QV, Cpb 
1, 489 ein als brúicke dienender baum- 
stamm): sg. gen. (mit suffig. art.) stund 
es til stoksens, gnnor til steinsens Hrbl 
136; 2) einer der wagerechten balken, 
die das erhöhte podium (set) an der 
saalwand einfassten (== setstokr): sg. 
dat. (Guþrún) lokkaþe lítla ok lagþe viþ 
stokke Am 727; pl. ace. bjarn hugþak inn 
komenn, bryte upp stokka Am 16!. 

Composstum: timbr-stokr. 

stóll, m. (norw. aschwed. dán. stol, 
fær. stólur; got. stöls, alts. ahd. stól, 
stuol, ags. stól, afrís. stöl) I) stuhl: sg. 
mom. var einn stóll at sitja á ok sat Þórr 
þar FM 6! (met suffig. art.) stóllinn fór 
undir honum upp undir ráfit FM6'; 
dat. Gunnlgþ ggfomk gollnom stóle á drykk 
ens dýra mjaþar Hýov 105', mál es at 
þylja þular stóle á Hýv 110!, (mit suffig. 
art.) þar hafþi verit undir stólinum dætr 
Geirraþar FM 6? ace. (mit sufjig. art.) 
lét (Þórr) sígaz á stólinn fast FM6'!; 
2) herrscherstuhl, thron: sg. dat. montat 
halda Hleiþrar stóle Grt 20!. 

Compositum: rgk- stóll. 

stopalt, adv. wnsteher, geföhrlich: 
stopalt monoþ ganga, ef it stundeþ þangat 
„thr twerdet eine gefáöhrliche rerse machen" 
Am 14!. 

*stór=bragþótr, adj. íiberaus verschla- 
gen: m. sg. ace. (Sgrle ok Hamþér) fundo 
á stræta stórbrogþóttan (Erp) Hm 12!. 

stór=hugaþr, adj. grosse pláne hegend - 
f. sg. mom. strgog vas stórhugoþ (Guþrún) 
Am 72!. 

stór-míkell, ad). tiberaus viel: n. sg. 
ace. þar fann Sigurþr stórmikit gull Fm 
dd pr 4. 

stormr, m. (nor. dún. storm, fær. 
stormur, aschwed. stormber; alfs. aga. 
storm, ahd. sturm) sturm: ag. acc. þeir 
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(Sigurþr) fengu storm mikinn Æm 15 pr 2, 
(mit suffig. art.) lægþi storminn ok kómu 
þeir, (Helgi) heilir til lands“ HH 17 16 pr 4. 
stórr, adj. (norw."aschwed. adán. stor, 
fær. stórur; ags." stór, afrís." stör) groas, 
gewaltig, bedeutend: mn. ag. nom. stórr 
þóttesk Atle Am 64'; dat. svaraþe Hogne 
sinne eino trauþr góþs hugar af troga 
stórom Gr IT10?, nam at setjask sorg- 
móþ {í kona (Odrún)'at telja bgl af trega 
stórom Od12*, (frák) trauþmál taleþ af 
trega stórom (hv' 1?) kvadde þá Gunnarr 
-- af móþe stórom Ákv9“; ace. (hefr) 
greipt glóp stóran Am 819; pl. ace. rúnar 
mont þú finna ok ráþna stafe, mjok stóra 
stafe, mjok stinna stafo Hóv 1427, er þeir 
(Hjorvarþr) kómu upp á fjall. ok sá á 
Svávaland landsbruna ok jóreyki stóra 
HHvö5 pr3a; f.sg. ace. (Atle) felde stoþ 
stóra Am 2?; pl. nom. stukko stórar steþr 
frá lúþre* járne varþar Grt 212; gen. 
sagþer, Helge! at Heþenn væra góþs verþr 
frá þér ok gjafa stórra HHvðd?; ace. 
vqll}lézk (Atle) ykr ok gefa mundo víþrar 
Gnitaheiþar .. stórar meiþmar ok staþe 
Danpar Akvó?; n. pl. gen. grátande Grim- 
hildr greip viþ orþe es burom sínom bglva 
vætte ok mggom sinom meina stórra Gþr 
1I33*; dat. (adv.) stórom gewaltig, sehr : 
misser þó stórom Am 32? (s. missa), eggjak 
yþr, jarlar! auka harm stórom vífs ens veg- 
loga Am 54!', naut vóro áren, nutom af stórom 
Am 883, hófsk þú þó stórom Am 91?. 
Composita: stór-brogþóttr, stór-hugaþr, 
stór-mikell, stór-ráþr, stór-ræþe, stór- 
úþegr; hugom - stórr. 

stór-ráþr, adj. hohe xtele verfolgend, 
hochfahrend: f. sg. ace. leyfþ vastu ekkja, 
léto stórráþa Am 87?. 

stór-rbþe, n. grosses unternehmen : 
sg. acc. heipt óx Haiflunge, hugþe á stór- 
rðþe Am 83. 

stór=úþegr (d. í. stór-hugþegr), ad). 
tibermúitig, stolx: m. sg. nom. (ste.)Hrungner 
sá enn stórúþge jatonn Hrbl 34; superl. 
m. sg. acc. þann kveþa stilla (Heimdall) 
stórúþgastan Hdl 40?. 

1. stoþ, f. (asehwed. stuþ; ags. stod, 
studu) 7) sðiule, pfeiler: sg. dat. stóþ hón 
(Brynhildr) and stoþ Gór 125'; pl. nom. 
stukko stórar steþr frá lúþre járne varþar 
Grt 219; 2) stiitxe (baldl.): sg. ace. (Atle) 
felde stoþ stóra Am 27. 

32* 








985 stræte 

stræte, n. (nor. strætec, fær. stræti, 
aschwed. stráte, dán. stræde) landstrasse, 
tceg: sg. dat. (Sgrle ok Hamþér) fundo á 
stræte stórbrogþóttan (Erp) Hm 12!. — 
Entlehnt aus ags. stræt, rgl. Kluge, Engl. 
stud. 9, 312; Pogatscher, OF 64, 119; 
Ztmmer, Ha 35, 105. 

strgnd, f. (nor. strand, strgnd, fær. 
strond, asehwed. adin. strand; ags. strand, 
mhd. strant) strand: sg.gen. þau kerling 
leiddu þá (Geirroþ ok Agnar) til strandar 
Grm 8, gekk ok til strandar Ghv 13!. 

Composita: strand-hggg; sjóvar- (sávar-) 

strond, vaz-strgnd. 

stund, f. (norw. fær. aschwed. adán. 
stund; alfa. stunda, ahd. stunta, ags. stund, 
afrís. stunde, stonde) 1) cesle, reit: sg. 
dat. þar af stundo /, sogleich ') ór Stafnsnese 
beit prúþ skriþo HHI24'; ace. ýmest 
hugþe (Gunnarr) jafnlanga stund ég 1d!'; 
2) kurxe wegstrecke: sg. nom. stund es 
til stoksens, gnnor til steinsens Hrbl 136. 

Composttum: qgor-stund. 

stunda (aþ; nort0. fær. asehtced. stunda, 
dön. stunde) stek bestreben wohin Áu 
gelangen: prs. ind. pl. 2. stopalt monoþ 
ganga, ef it stundeþ þangat Am l4!. ' 

stutr, ad). (norw. stutt, fær. stuttur, 
aschwed. stunter; ags. stunt, md. stunz) 
kurz: f. pl. ace. stuttar brynjor Gþr II 20}. 

styggr, adj. (norw. stygg, fær. styggur, 
aschwed. stygger, dán. styg, nl. stug „ab- 
stossend") furchtsam; tn: vand-styggr. 

stynja (stunþa; norw. fær. stynja, 
aschwed. stynia, adin.styniæ; ags. stunian, 
nl. stenen) stöhnen: prs.ind.pl.3. stynja 
dvergar fyr steindurom Vsp 48?. 

stýra (rþ; nor. asehwed. styra, fær. 
stýra, adán. styræ; got. stiurjan, ags. 
stieran, afras. stiora, stiura, aðd. stiuren) 
1) steuern (skipe): prs. ind. sg. 3. koma 
mono Heljar of log lýþer, en Loke stýrer 
Vsp öl?; tmper. sg. 2. (mit suffig.pron.) 
stýrþu hiogat eikjonno Hröl 13; prt. índ. 
sg.3. skipe hvert várt stýrþe Am 923; 
2) anftihren, befehligen (eho): prs. and. 
sg.3. hverr 's landroke sás liþe stýrer? 
HH 133*, hverr os fylker sás flota stýrer? 
HH Il16 pr9, hverr es skjoldungr sás 
skipom stýrer? HH Ill 22'; 3) einer 
sache (eho) als besitxer valten, etiw. be- 
stfxen: inf. gótt's at ráþa Rínar malme 
ok unande auþe stýra Sg 16%; prs. ind. 
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sg. 3. sá einn veit es víþa ratar ok hefr 
fjalþ of faret, hverjo geþe stýrer gumna 
hverr sás vitaude es vits Hýr 18?; pri. 
snd. sg.3. reiþ góþr Grana gollmiþlande 
(Sigvorþr), þars fóstre mínn fletjom stýrþe 
Hir 11?. 

stýrer, m. lenker, herrscher, ftirst: sg. 
nom. svá brá stýrer (Helge) stafntjoldom 
af, at mildinga menge vakþe HH127!. 

styrr, m. (nor. dán. styr) lörm, ge- 
tiimmel: sg. nom. styrr varþ í ranng 
Hm 24! 

styþja (studda; norw. stydja, fær. 
styðja, aschtwed. styþia, adán. stythiæ) 
1) stútxen, matt stúitxen versehen: part. 
prt.m. sg.nom. hann (Glitner) es golle 
studr „steht auf goldenen pfetlern' Grm 
15!; ace. svá hefk studdan (Gastropne) 
at hann standa mon á meþan gold lifer 
F} 123; pl. ace. skalt í gagnom ganga eige 
grjóte studda garþa mína Hir1?; styþjask 
steh sliitren: prt. and. sg.3. (Þórr) studdiz 
(studdi Wr) forstreymis viþ (om. Wr) Gríþar- 
va FM6?; 2) berir. jmd (ehn) unter- 
stútxen, ýmd helfen: prt. ind. pl. 1. steypþom 
stille, studdom annan Grt 14'; 3) md 
(ehn) mat etw. (eho) stossen od. stechen: 
prt. tnd. pl. 3. þat man folkvig fyrst í 
heime, es Gollveigo geirom studdo Vsp 21?. 

1. stokkra (stokk; nor. stokka, fær. 
stökka, asehwed. stiunka, stinka, got. 
stigqan, ags. ahd. stincan) 1) springen: 
prs. ind. sg. 3. leysegaldr lætk þér fyr legg 
of kveþenn, ok stökr þá láss af limom en 
af fótom fjgtorr Gg 10!;  prt. end. pl. 3. 
stukko stórar steþr frá lúþre járne varþar 
Grit 212; st. sundr xerspringen: prl. 
end. sg. 3. sundr stokk súla fyr sjón jotons 
Hym 12?; st. útan xurtickspringen: prl. 
ind. sg. 3. (Þrymr) útan stokk endlangan 
sal Þrk 27?; 2) stúrxen, herabfallen: 
prs. ind. sg. 3. steinar rifna, stökr lúþr 
fyrer HHII2*“; prst. tnd. sg. 3. stokk þat 
ot mikla men Brísinga Þrk12?; pl.3. 
stukko átta, en einn af þeim hverr harþ- 
slegenn heill, af þolle Hym13', stukko 
glskáler Hm2?4!; 3) fortsprimgen, ent- 
springen: prt. ind. pl. 3. ór Elevýgom 
stukko eitrdropar Vm 3l'; 4) bespritxen: 
part. prt. m. sg. nom. þar sitr Sigvorþr 
sveita stokkenn Fma32'; pl. ace. gakk 
þú til smiþjo .. þar fiþr þú belge blóþe 
stokna Vkv36?; f. sg. nom. hvis brynja 
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stofom Sd30?; ff. pl. nom. ace. sumar 
(norner) 'o áskungar, sumar alfkungar, 
sumar dótr Dvalens Fm 13*“, sigrúnar þú 
skalt kunna, ef þú vill sigr hafa, ok rista 


á hjalte hjors, sumar á vétrimom, sumar 6 


á valbgstom $d6?% þær (rúnar) 'o meþ 
som, þær 'o meþ glfom (þær ero meþ 
glfom, sumar meþ ýsom Vs), sumar meþ 
visom vgnom, sumar hafa mensker menn 
Sd 18“. 

sund, „2. (nor. fær. aschwed. adán. 
sund; ags. sund, md. sunt) 7) das sehwim- 
men: sg. ace. (Jarl nam) sverþom bregþa, 
sund at fremja #5 35?, nýmo leika Sunr 
ok Sveinn, sund ok tafl #B42*; 2) sum 
schwimmen und segeln geeigneles wasser, 
fahrwasser: sg. dat. brimrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill borget hafa á sunde 
seglmgrom Sd 9? mona yþvart far alt í 
sunde, þót ek hafa gndo látet Sgó2?; 
3) meerenge, sund: sg. gen. (mit suffig. 
art.) gþrum megum sundsins var ferju= 
karlinn meþ skipit Hrðl einl. 2; dat. Þórr 
-- kom at sundi einu Hröl einl.1, farþu 
firr sunde Hrðl 133; acc. ek munda þik 
í hel drepa, ef ek mætta seilask of sund 
(sundet A) Hrðl 82, hvat skylder þú of 
sund seilask, es sakar 'o alz gngvar? 
Hrbl 83, létom fljóta far sund yfer Od 293, 
(mit suffig. art.) hverr es sá sveinn sveina 
es stendr fyr sundet handan? Hröl 1, ferþu 
mik of sundet Hröl 3, segþu til nafns 
þins, ef þú vill of sundet fara Jfrðl 19, 
skyldak launa kggorsveine þínom kangen- 
yrþe, ef ok komomk of sundet Hról 30. 

Compositum : sund - vgrþr. 

sundr, ad. (norw. sunder, fær. sundur, 
asehwed. sunder, adán. sundær; alts. 
sundar, ags. sundor, afr?s. sunder, sonder, 
ahd. suntar, vgl. got. sundrö) auwsetnander, 
entxwei: sundr stokk súla fyr sjón jotons 
Hym 12?, (Jarl) hjó sundr baug R639'*, 
sundr hgfom Sigvgrþ sverþe hoggvenn 
Br 73, raptar sundr brusto Am 62*, hraut 
enn hefge halir sundr í tvau Grt 23“, 
ganga nam gunnarfúsom (Sigverþe) sundr 
of síþor serkr íarnofenn FH 49; í sundr 
dass.: haon (BSigurþr) brá því (sverþi 
Gram) ofan í Rín ok lét reka ullarlagþ 
fyr straumi, ok tók í sundr lagþinn sem 
vatnit fm 14 pr 6, því sverþi klauf Sigurþr 
í sundr steþja Rogins Km 14 pr 7, (Guþrún) 
slangþe svá silfre, at í sundr hruto baugar 
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Am 43; hverfa í sundr ausetnander 
gehen, stek trennen: sqosk til síþan áþr 
i sundr hyrfe Am 33!. 

Compossta: sundr - borenn, 

móþro. 

*sundr=borenn, adj. (part. prt.) von 
verschiedener herkunft: f. pl. nom. sundr- 
bornar mjgk hykk at norner sé, eigot þær 
ætt saman: Sumar 'o áskungar, sumar alf- 
kungar, sumar dátr Dvalens Fm 13!. 

*sundr-móþre, sto. adj. von einer an- 
deren mutter geboren (opp. sam - móþre): 
m. sg. nom. svaraþe enn sundrmóþre (Erpr) 
Hm 13! 

*sund=vqrþr, mn. der auf dem meere 
wache hált, meerwichter: sg. nom. þar 
vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
gþlinga orþom skipta (Sinfjatle) HH I34?. 

SUÐNA, Á. (nor. Sunna tn: sun-dag, 
fær. sunna am: sunnu-dagur, asehwed. 
sunna 27: sunno-dagher, adán. syn sn: 
syn-dagh; got. sunnö, alts. ahd. sunna, 
ags. afrés. sunne) sonne: sg. mom. sól 
heiter meþ mgnnom, en sunna meþ goþom 
Alv 16!. 

sunnan, adv. (norw. fær. aschwed. 
sunnan, adán. sunnæn; ags. súðan, ahd. 
sundana) 7) ton siden her: sól skein 
sunnan á salar steina Vsp 4*, sól varp 


sundr - 


á 
sunnan, sinne mána, hende hógre umb 
himenjgþor Vsp 5!, Surtr ferr sunnan meþ 
sviga ládve Vsp 62!, meyjar flugo sunnan 
myrkviþ í gggnom Vkv I; 2) úm stiden, 
stidlich von etw. (ehs): soltenn varþ Sig- 
verþr sunnan Rínar Br 5!. 

Composita : sunnan-lands, sunnan-verþr. 

sunnan=lands, adv. im stiidlande (d. h. 
vn Deutschland): míner sjau syner sunnan- 
lands, verr enn átte, í val fello Gþr 163. 

sunnan=verþr, adj. nach siden ge- 
richtet: m. sg. acc. (Óþenn) lét of sal 
minn sunnanverþan hývan brinna her alz 
viþar Hlr 10!. 

*gunn<maþr, mv. (ags. súð-mann) stíd- 
lönder (Deutscher): pl. gen. sentu at Saxa 
sunnmanna gram!' hann kann helga hver 
vellanda Gþr III 7!. 

SuBr, SOÐr, SON, "m. (nor. aschwed. 
son, fær. sonur, adán. sun; gof. Suns, 
alts. ags. afrís. ahd. sunu) sokn: sg. nom. 
nam (mon) Oþeus sunr (Vále) einnætr vega 
Vsp 33* Bdr 11*, geungr Oþens sunr 
(Víþarr) viþ ulf vega Vsp ó4'Wr, gengt 
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vastu viþ Laufeyjar sun (Loka), þás þú 
lézt mér á beþ þinn boþet Ls52!, hvorr 
mon Baldre at bana verþa ok Oþens sun 
aldre réna? Bdr 8“, hann (Hgþr) mon 
Baldre at bana verþa ok Óþens sun aldre 
réna Bdr 9*, sun kvezk (Rigr) eiga R6 
36?, mont viþ Atla Iþmundar sun, fogl 
fróþhugaþr! fleira mæla? HHv 2!, Hjgr- 
varþr ok Sigrlinn áttu son mikinn ok 
vænan HHró pr 13, ek hef .. Hoþbrodd 
kveþenn konung óneisan sem kattar sun 
HH 1I19*%, þau (Sigmundr ok Borghildr) 
héta son sinn Helga HH 112, al þó dóttor, 
dis ulfhugoþ! ef getrat sun viþ siklinge 
Rm 11?, Sigurþr átti orrostu mikla viþ 
Lyngva Hundings son Rm 25 pr 1, lýtom 
sun fara feþr í sinne Sg 12', hón (Grím- 
hildr) .. bure heimte .. þess at spyrja, 
hverr vilde sun systor báta Gjr IT18%, 
samer eige mér viþ sun Buþla (Atla) ætt 
at auka GQþpr 1128? þér monk alz þess 
eiþa vinna .. at viþ Þjóþmars sun (Þjóþrek) 
þatke áttak es vorþ nó verr vinna knátte 
Gþr 1113?, hverr vá sun Buþla (Atla)? 
Am 85?, Skjoldr átti þann son er Friþleifr 
hét Grt 4; pl.nom. Bors syner bjgþom 
of ypþo þeir es miþgarþ mæran skópo 
Vsp 4'!, leika Mims syner Vsp 46', eyvito 
leyna mego ýta syner þvis gengr of guma 
Hóv 283, gjalte gliker verþa gumna syner 
Hóv 1283, þat kann ek annat es þurfo 
ýta syner þeirs vilja læknar lifa Hóv 147', 
Móþe ok Magne Vingnes syner Vm 51“U, 
Goenn ok Moenn þeir 'o Grafvitnes syner 
Grm 34?, Ívalda syner gengo í árdaga 
Skíþblaþne at skapa Grm 43'!, þar skaltu 
ganga es þik gumna syner síþan áva sea 
Skm 263, heyre hrimþursar, Suttunga 
syner Skm 34?, ek vas austr ok ána varþak 
þás mik sótto þeir Svárangs syner Hról 
86, hvat hér inne hafa at glmólom sigtíva 
syner? Ls1*, of výpn sín dáma ok of 
vigrisne sína sigtiva syner Ms 27, Múspelz 
syner ríþa Myrkviþ yfer ls 423, hvé sú 
sól heiter es sea alda syner heime hverjom 
i? Alv15?, (sól kalla) alskir ása syner 
Alo 164, hvéá þat sáþ heiter es sá alda 
syner? Álv 31*, hvé þat gl heiter es drekka 
alda syner? Alv33?, (gl) kalla sumbl 
Suttungs syner Alv 34*, Ísolfr ok Ósolfr 
Qlmóþs syner ok Skúrhildar Ad! 21', þeir 
í Bolm austr borner vóro Arngríms syner 
ok Eyfuro Hdl 24*, hana (Prymgjall) þrír 
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gerþo Sólblinda syner #} 107, bræþr váru 
þrír, synir Finnakonungs Vkv 2, drifo 
unger tveir á dýr sea syner Níþaþar í 
Sævarstoþ Vkv 20, kvqddo síþan Sigmundar 
bur auþs ok hringa Hundings syner HR 
111?, þykkjomka góþer Granmars syner 
HHI48!' 1127!, marger 'o hvasser hild- 
ings syner HH 1110), Granmars synir 
sátu á bjargi ngkkuru HH IT 16 pró, 
symnuþu Granmars synir her HHII1I6 
pr 12, þar var Hogni .. ok synir hans 
Bragi ok Dagr HH IT 16 pr 14, fellu allir 
Granmars synir HH II 16 pr 15, at Hlé- 
bjorgom (fello) Hrollaugs syner HH 11 19', 
allir synir hans (Sigmundar) stóþuz eitr á 
hgrund útan Sf 12, Sigmundr ok allir 
synir hans váru langt umfram alla menn 
aþra um afl ok voxt Sf30, mono syner 
Gjúka á sifjungom eggjar rjóþa? Grp 60}, 
hver gjald faa gumna syner, ef þeir 
hoggvask orþom á? Rm3?, ofrgjald faa 
gumna syner þeirs Vaþgelme vaþa Em 4', 
hótt mono hlæja Hundings syner .. ef meirr 
tyggja munar at sókja hringa rauþa an 
hefnd fgþor Æm 15!, fgþor ek ákka sem 
fira syner Fm 2*, ef fgþor né áttat sem 
fira syner, af hverjo vastu undre alenn? 
Fm 3!', þat's óvist at vita þás komom 
aller saman sigtíva syner, hverr es óblauþ- 
astr alenn Fn 24!, heiler dags syner! 
Sd 2!, fornjósnar augo þurfo fira syner, 


-hvars skolo vreiþer vega Sd 27!, svá segir 


í Guþrúnarkviþu inni fornu, at Sigurþr 
ok Gjúka synir hefþi til þings riþit, þá er 
hann var drepinn Br 20 pr 6, míner sjau 
syner .. í val fello Gþr16?, drukko ok 
dómþo dógr mart saman Sigvgrþr unge ok 
syner Gjúka Sg 2%, synir Atla váru þeir 
Erpr ok Eitill Dró, þeira (Hogna ok 
Kostberu) synir váru þeir Sólarr ok Snævarr 
ok Gjúki Dr 12, Snævarr ok Sólarr syner 
vóro Hogna Am 28!, þeira (Jónakrs ok 
Guþrúnar) synir váru þeir Sgrli ok Erpr 
ok Hamþir Ghvr 4; gen. hvat's þat alfa 
né ása suma nó víssa vana? Skml?!, 
emkat ek alfa nó ása suna nó vissa vana 
Skm 18!', Hake vas Hveþno hóte baztr 
suna Hdl 28', liþen es æve .. Granmars 
suna HHII17*, Sinfjgtli var elztr hans 
(Sigmundar) sona Sf2, Atle mon gndo 
týna. sélo sínne ok suna life Sg 593, suna 
hefr þínna, sverþa deiler! hjorto hræ- 
dreyrog viþ hunang of tuggen Akv 39'; 








907 suþr - hallr 


villistigu suþr á lgnd HHv 30 pr 14, fór 


Sigmundr þá suþr í Frakkland Sf25,, 


(Sigurþr) stefndi suþr til Frakklands Sd 1, 
mik baþ hann (Buþle) góþa golle rauþo ok 
suþr gefa syne Grímhildar Od1l4*; 2) ím 
siden: byrþom á borþa þats þeir bgrþosk 
Sigarr ok Siggeirr suþr á Five Gþr II 17?. 

Composita: suþr- hallr, suþ- rónn, suþr- 

vegar, suþr-þjóþ; sunn - maþr. 

*saþr-hallr, ad. (nor10. sud - hall) nach 
siden gewendet: f. sg. dat. (sw.) eiþa . 
svarþa .. at sólo suþrhgllo ok at Sigtýs 
berge Akv 32. 

suþr=vegar, m. pl. (ags. súð- wegas ) 
„stidliche wwege', d. í. stidland: pl. acc. lít 
þar Sigvgrþ á suþrvega „2m stidlande', 
d.h. in Deutschland Gþr II8! (der dichter 
hat in seinem bestreben, tiber dae lokaltát 
der handlung keinen xweifel auf kommen 
st lassen, es nicht beachtet, dass der 
sprecher — Hgagne — steh ebenfalls ím 
súdlande befindet). 

*suþr=þjóþ, f. tm stiden wohnendes 
tolk: pl. dat. land sqo þeir (Gjúkungar) 
Atla .. sal of suþrþjóþom slegenn sess- 
meiþom „Ákv 14?. 

suþ=rðnn, adj. dem stiden entstammt, 
dem stiden angehörtg: m. sg. nom. (sw.) 
seggr enn suþróne (Sigvgrþr) Sg 4', 
(Knefrgþr) Akv2!; pl. ace. hón (Póra) 
mer at gamne gollbókaþe sale suþróna ok 
svane danska Qór Ill5?; f.sg. voc. sól- 
bjart, suþrón! (Sigrún) HH 1144“; pl. nom. 
dróser suþrónar (dte walktiren) dýrt lín 
spunno Vkvl*; acc. Írá árlega .. dgglingr 
(Helge) at því diser suþránar (Stgrun te. 
thre gefökrtinnen) HH II1??. 

svá, adv. (norw. fær. 80, aschwed. 
adán. sva, svo, 80; gol. SWwé, SWA, ags. swá, 


bé 
o 


þu 
(sl 


svá 998 
vitaþr Hóv 99*, rata munn létomk rúms of 
fá ok of grjót gnaga ..: svá hættak hofþe 
til Hóo 104*, svá Þundr of reist fyr þjóþa 
rgk Hóv 1455, ása ok alfa ek kann allra 
skil: fár kann ósnotr svá Hóv 1594, fimm 
hundroþ dura ok of fjórom tegom, svá 
hykk á Valhgllo vesa Grm 23? fimm 
hundroþ golfa ok of fjórom tegom, svá 
hykk Bilskirne meþ bugom Grm 24?, svá 
dóme ek of slíkt far Hrðl 117, seþu hvar 
sitja und salar gafle! svá forþa sér Hym 
12?, joll ok áfo férek ása sunom ok blentk 
þeim svá meine mjoþ J/s 3*, mar ok mæóke 
gefk þér míns fear, ok bóter þér svá bauge 
Brage Ls12?, snjallr estu í sesse, skal- 
attu svá ggra Ls1ó5!, golle keypta löztu 
Gymes dóttor ok selder þitt svá sverþ 
Ls42?, létt's þér, Loke!l monattu lengo 
svá leika lausom hala Ls 49!, hví þraser 


20 þú svá, Þórr? La 58?, át (svaf) vætr 


80 


85 


alls. ahd. sö, afris. sá, 8ö) 1) so, auf 40 


diese weise, an dreser weise, a) auf eltu. 
eben erwikntes, als bekannt vorausge- 
sefztes od. durch den augenschein als 
wahr bestátsgtes xurickwersend: enn vare 
gestr .. eyrom hlýþer en augom skoþar: 
svá nýsesk fróþra hverr fyrer Hýv 7“, 
hrgrnar þgll sús stendr þorpe á, hlýrat 
henne bgrkr né barr: svá es maþr sás 
mange ann Hóv50?, snaper ok gnaper es 
til sévar kgmr grn á aldenn mar: svá es 
maþr es meþ mgrgom kómr ok á formæl- 
endr fá Hóv 62?, meþ brinnandom ljósom 
ok bornom viþe, svá vas mér vilstigr of 


50 


Freyja átta nýttom: svá vas óþfús í jaton- 
heima Þrk 264 284, sva kvam Oþens sunr 
endr at hamre Þrk 325, hví "stu svá 
fglr umb nasar? Alv 2', varþar (vgromk) 
at vite svá Hdl17* 185; 33? 36? 41?, 
svá heyrþak Fáks of getet FM 109, hann 
(Vólundr) sló goll rautt viþ gim fastan ..: 
svá beiþ hann sinnar . .ljóssar kvánar Vkv7?, 
faret es, Sigvgrþr! þats fyrer vissak, skala 
fremr an svá fregna Gripe Grp 19“, reist 
hann (Sigurþr) meþ Gram frá hgfuþsmátt 
brynjuna í gegnum niþr ok svá (,tn der- 
selben wetse') út í gagnum báþar ermar 
Sd 9, annars dags láttu hans ondo faret 
ok launa svá leiþom lyge Sd 25', værea 
þat sómt, at (Sigvgrþr) svá réþe Gjúka 
arfe ok Gota menge, es fimm suno at 
folkræþe gunnarfúsa getna hafþe Br9', 
hveteþ oþa leteþ mik — harmr es 
unnenn — sorg at segja eþa svá ( under 
diesen umstánden, bei dteser lage der 
dinge') láta Br 14*%, svá mon gll yþor ætt 
Niflunga afle gengen Br 17, þeyge Guþrún 
gráta mátte, svá vas hón móþog Qór 12“ 
ö? 107, gráta þú, Guþrún! svá grimmlega 
Sg 257, satt eitt sagþak, svá (/ naehdem 
ach so mein herx erletchtert habe") monk 
láta Sg 70*%, svá þá hefnd Guþrún harma 
sínna Gþr IIl10*, svá skal golle frókn 
hringdrife viþ fira halda Akv 34%, forrat 
svá síþan brúþr í brynjo bróþra at hefna 
Akv 46!', þar vas ok þrgmmon þeyge svá 
lítel („so klein te man viell. annehmen 





1001 svá 

þiggja þeget Hýv 40!, verþet maþr svá 
tryggr, at þesso true gllo Hýv 88*, svá 
kvam ek næst, at en nýta vas vigdrótt 
all of vaken Hóv 99', hón (fjölkunneg kona) 
svá gyrer, at þú gaer eige þings né þjóþans 
máls Hýv 113!, esat maþr svá góþr, at 
galle né fylge, nó svá illr, at einoge duge 
Hóv 1323, svá ek gel, at ek ganga má 
Hóv 149?, flýgra hann (fleinn) svá stint, 
at ek staþvegak Hóv 150?, brinnrat svá 
breitt, at ek hýnom (sal) bjargegak Hóýv 
152? ek svá vinok, at þær (túnriþor) 
villar fara sinna heimhama Hóv 155?, svá 
ek rist ok í rúnom fák, at sá gengr gume 
ok mæler viþ mik Hýv 157*, engi hundr 
var svá ólmr, at á hanu (Oþin) mundi hlaupa 
Grm 24, var eldrinn svá (,30 tweit ') kominn, 
at feldrion brann af Grimni Grm 36, mune 
þína hykkak svá mikla vesa, at þú mér, 
Beggr! né seger Skm ó!, hví þegeþ ér svá, 
þrungen goþ! at ér mæla né megoþ? Ls 7', 
kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan 
af skalf jorþ gll Le65 pr 7, svá segja 
menn í fornum sggum, at einnhverr af 
ásum, sá er Heimdallr hét, fór ferþar 
sinnar RÞ I, svá hefk studdan (Gastropne), 
at hann standa mon á meþan gld lifer 
Fy 123, þat eitt es svá matar (, eine solche 
speise'), at þeim menn of gefe FY 24}, 
óx áin svá, at braut um herþar Pór (óx 
svá mjok áin, at uppi braut á gxl honum 
Wr) FM 6“5, sat hann (Vólundr) svá 
lenge, at hann sofnaþe Vkv 13', svá var 
ggrt, at skornar váru sinar í knésfótum 
Pkv 18 pr 1, ek bóte svá brest á golle, 
at feþr þíinom fegre þykker Vkv 28!, esat 
svá maþr hór, at þik af heste take, né 
svá gflogr, at þik neþan skjóte Pkv 39*, 
(Heþinn) iþraþiz svá mjok, at hann gekk 
á braut villistigu HHov30 pr 13, svá brá 
stýrer stafntjoldom af, at mildinga menge 
vakþe HHI27!, sitka svá sæl at Seva- 
fjallom ár né of nætr, at unak lífe HH 
1135!, vesattu svá ór, at ein Íarer .. 
draughúsa til HH II50!, svá er sagt at 
Sigmundr var harþgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda utan né innan S/!I, 
þat (sverþ) var svá hvast, at hann (Sig- 
urþr) brá því ofan í Rin ok lét reka ullar- 
lagþ fyr straumi ok tók í sundr lagþinn 
sem vatnit Æm I4 pr 4, verþat svá rík 
skop, at Ragenn skyle mitt banorþ bera 
Fm 39!, sumir segja svá, at þeir dræpi 
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hann (Sigurþ) inni í rekkju sinni Sofanda, 
en þýþverskir menu segja svá, at þeir 
dræpi hann úti í skógi, ok svá segir í 
Guþrúnarkviþu inni fornu, at Sigurþr ok 
Gjúka synir hefþi til þings riþit þá er hann 
var drepinn Br 20 pr 2. 4. 5, svá sló 
(Guþrún) sváran sínar hendr, at ramm- 
hugaþr reis upp viþ beþ Sg2ð!, avá 
sló sváran sinar hendr, at kvóþo viþ 
kalkar í vá Sg 297, lát svá breiþa borg á 
velle, at und 082 gllom jafnrúmt see Sg 
64?, svá er sagt, at Brynhildr ók meþ 
reiþinni á helveg Hir 3, (rúnar) vóro svá 
viltar, at vas vant at ráþa Am 9*, (bjorn) 
hriste svá hramma, at vér hrædd yrþem 
Am 16?, (Húnar) gengo svá gorver, at vas 
garþr mille Am 397, (Guþrún) slangþe svá 
silfre, at í sundr hruto baugar Am 43}, 
kosteþ svá keppa, at klakkve Guþrún Am 
ö4?, nú 'rom svá sárer, at mátt sjalfr 
valda Am ö6“ slá hann (Gunnarr) svá 
kunne, at snóter gréto Ám 62', svá kömsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjorþr hnigenn 
á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss drekker 
Ghv 8?, svá skylde hverr gþrom verja til 
aldrlaga sverþe sárbeito, at sér ná stríddet 
Hm 8?%, í þann tíma fannz í Danmgrk 
kvernsteinar tveir svá miklir, at engi var 
svá sterkr, at dregit gæti Grt 17. 18, svá 
slangþom vit snúþga steine, hgfga halle, 
at haler tóko Grt12?; das den nachsatx 
einleitende at íst ausgelassen: (sofeþ eige) 
lengr an svá ljóþ eitt kveþak Grt 7*; 
der durch at eingelettele nebensatx 1st 
durch einen hauptsatx erselxt: ey svá 
hýtt foraþ kæmr at hglþa sunom, hverjan 
þær (meyjar) ór nauþom nema #40}, 
esa svá bratr breke nó svá blaar unner, 
þó kamsktu heill af hafe Sd 9*, (Hjalle) 
lifera svá lenge, lgskr mon æ heitenn 
Am 57“, drýgþak þér svá drykkjo, dreyra 
blettk þeira Am 77*, gróftu svá under, 
görþet hlut þiggja Am 90; statt des 
nachsatxes mat at steht ein infinslivischer 
safx: grimm vastu, Guþrún! es ggrva svá 
mátter, barna þínna blóþe at blanda mér 
drykkjo Am 80'!; der nachsatz ist giinx- 
lich verschwtegen: fÍankak svá (svá om. 17) 
marga mogo „tch fand nte #0 vtele leute 
(dass ích ste nicht hátte iberwinden kön- 
nen)' Fm 16*; 11) vá at (gewöhnl. des 
melrums wegen xunvátxusammengerogen) 
"*- 30cc- þá var ok engi þjófr ná ránsmaþr, 








1005 svan - hvítr 

svan = hvítr, adj. weiss wie ein schwan: 
Í. sg. nom. gQnnor (mær) vas svanhvit 
Pkv 3!. — Als eigenname Vkv 8. 11. 
13. 6?. 

SVANr, 7. (Horuw. svana, f., fær. svanur, 
aschwed. svan, dán.svano; ags. Swan, Swon, 
alls. ahd. swan, m., swana, f.) sehwan: 
pi.gen. ulfa þytr þóttomk illr vesa hjá 
songve svana FM 2!“; acc. hón (Þóra) 
mer at gamne gollbókaþe sale suþróna ok 
svane danska Qþr I115?. 

Composita: svan-fjoþr, svan -hvítr. 

SVAF, %. (nor. fær. aschwed. din. svar; 
ags. swaru, f. an: and-swaru) antwort; 
in: and-svar. 

svara (aþ; #nort0. fær. aschwed. svara, 
adán. svaræ; ags. Swarian #2: and-swarian) 
antworten: nf. skamt mon nú mál okkat, 
es þú vill skótingo einne svara Hrbl 143 A, 
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þar vas sundvgrþr sás svara kunne HH I 20 


349; prs. ind. sg. 2. skamt mon nú mál 
okkat, alz þú mér skótingo einne svarar 
Hrbl 143; sg. 3. hon (Gná, Þokk) svarar: 
FM 4'0 51, Hjorvarþr svarar, at hann 
mundi fá liþ Helga HHv ll pri, hann 
(Hnikarr, Sigurþr) svarar Æm 18 tib. Vs. 
Sd 21 tib.Vs, Brynhildr svarar: FH 3!; 
pré. ind. sg. 3. hann svaraþi (svarar?) Hrbl 
2 tib.R, Hagall svaraþi ok kvaþ: HHII3 
pr 1, Sinfjgtli .. svaraþi, ok er þat enn 
ritat HH II6 pr 11, Reginn svaraþi: Rm 
17 tib., hann (Sigurþr) svaraþi: Sd 1 úéð., 
svaraþe Hogne sinno eino ór 1110 ', Hagne 
svaraþe, hugþe gótt nónom: Am 32', 
svaraþe enn sundrmóþre (Erpr) Hm 13". 

svare, m. (gof. swara am: ufar-swara) 
schwörer; in: mein-svare. 

SvÁrT, adj. (norw. svær, aschwed. adán. 
svar; got. swörs, alts. ahd. swár, ags. swær, 
swár) Í) schwer, driickend, schmerxlich : 
m. sg. ace. ek mon segja þér sváran súsbreka 
ok tvinnan trega Skm 29“; compar. n. pl. 
gen. svárra sára sákat Ghv Il'; 2) máchtig, 
gewaltig: m. ag. ace. svá sló (Guþrún) sváran 
(setl. slag) sinar hendr, at rammhugaþr reis 
upp viþ beþ (at kváþo viþ kalkar í vó) Sg 25! 
29? (Bugge, Fkv. 420); 3) bektimmert: 
m. ag. gen. (sw.) ill iþgjald létk hana 
(Gunnlgþo) epter hafa síns ens heila hugar, 
sins ens Svára sefa Hýv105%; 4) ver- 
hángnisvoll: n. sg. acc. (adv.) þeir (fiandr) 
sér hafa svárt ok dátt en nær numet nýleg 
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svefn 1006 
svartr, adj. (now. adán. svart, fær. 
svartur, asehwed. svarter; got. swarts, 
alls. afrís. swart, ags. sweart, ahd. swarz) 
schtwarx: m. sg. ace. jóþ ól Edda, jóso 
vatna hgrve .. svartan 5 7?, (Odrún) á 
svartan jó sqþol of lagþe Od2%; n.sg. 
nom. svart var þá sólskin Vsp 419 R; 
pl. nom. svart verþa sólskin of sumra 
epter Vsp 413; — dat. Jarmonrekr yþra 
systor ..joom of tradde hvitom ok svgrtom 
á hervege Ghv 23, syster vas ykkor Svan- 
hildr of heiten sús Jgrmonrekr joom of 
tradde hvitom ok svgrtom á hervege Hm 3?. 

Composilta: al-svartr, blá-svartr. 

sváss, adj. (got. swös, alts. ahd. swás, 
ags. swæs, afris. swés) 1) egen; heb, 
traut: m. sg. dat. segþu mér þat, Fjal- 
sviþr! .. hvárt sé manna nekkvat þats 
knege á Menglaþar svýsom arme sofa? 
Fj 41“, vætr es þat manna, es knege á 
Menglaþar svýsom arme sofa nema Svip- 
dagr einn #)42?;  pl.ace. sékak síþan 
svása bróþr Gþr II16?, hón (Guþrún) áva 
grét bráþr sína berharþa ok bure svása 
Akv 41*, bróþr grétr þú þína ok bure 
svása Hm 10!; n.sg. acc. augna gamans 
fýser aptr fán (les: flestan?), hvars.hann 
getr svást at sea #jó?, 2) mild: n. pl. 
nom. (sto.) hvé sá vgllr heiter (Vigriþr 
heiter vgllr) es finnask vige at Surtr ok 
en svýso goþ Vm 17“ 18?; 3) stiss, lheb- 
lteh (von gesehmack) : m. sg. dat. at ggrþom 
kvam hann (Knefraþr) Gjúka .. bekkjom 
arengreypom ok at bjóre svýsom Áko Í“. 

svát, comj. s. svá (Il). 

Svára - konungr, m. der köntg von 
Svávaland: sg. ace. hann (Hróþmarr) drap 
Svávakonung HHvó pr ll. 

své (instrum. xum pronomtnalstamme 
sva-?); im: své- viss. 

svefja (svafþa; alfs. swebian, ags. 
swebban, ahd. swebben) 1) etnschláfern, 
beruhigen: tnf, (Konr nam) sefa of svefja, 
sorger lægja RB 45?; 2) stillen: ínf. 
doglingr baþ þik at sárdropa svefja skylder 
HH II41*; 3) sehlichten: (Forsete) svefr 
allar sakar Grm l6“U. 

svefn, m. (noriw. svevn, Svemn, fær. 
svövnur, aschwed. symn, addn. syvn, 
siyn; alfs. sweban, aga. swefen) 1) schlaf: 
sg.dat. brúþr mæla tekr, es vaknaþe víf 
ór svefne Grp 16?, mát sigrdrifa svefne 
bregba .. fyr skgpom norna Fim 44}, hvi 








1009 svelgr 
sitr ok snóper, lætr sem solgenn sé „ut als 
trenn er an einem steckengebltebenen bissen 
ersticken miisse' (Rachert s. 7) Hýv 33?. 
svelgr,n.(nor10.svelg, asehwed. svölgher, 
dán. svælg; mnd. swalch, swelch; vgl. ags. 
go-swelge, n.) tvirbel, strudel: sg. nom. 
var þar eptir svelgr í hafinu, er særinn 
fellr í kvernaraugat Grt 32. 

svella (svall; norw. svella, fær. svölla, 
aschwed. svölla, dán. nur noch part. prt. 
svullen; alfs. ags. ahd. swellan, afras. 
swella) anschwellen, aufsehwellen: prs. 
and. pl. 3. under svella Sg 70?; part. prt. 
n. pl. ace. hjorto hugþak þeira (hauka) viþ 
hunang tuggen .. sollen blóþe Gr 1142. 

i. svelta (svalt; morw. svelta, fær. 
svölta, aschwed. sválta, adán. svæltæ; 
got. swiltan, alfs. ags. sweltan, ahd. 
swelzan) 1) kinsehwinden, verxehrt werden 
(bes. vom hunger): prt.ind. sg. 2. svalzt þú 
þá hungre heill Ls 62%; part. prt. f. sq. 
nom. gorþegak .. kveina umb sem konor 
aþrar, þás sat solten / verxehrt von sehmerx') 
of Sigverþe Gþr 1115 (Bugge, Fkv. 424); 
2) sterben: inf. þar monk sitja ok sofa life, 
nema þú Sigvgrþ svelta láter Sg 11“, sofa né 
móttot né of sakar dóma, áþr þeir Sigvarþ 
svelta léto Gór 113“, (mit suff. pron.) hón 
(Brynhildr) lét sveltask at Sigverþe „tess 
stch sterben, brachte sich um' Od1I8'*; 
prs. opt. sg. 3. hafa skalk Sigvgrþ eþa þó 
svelte Sg 6?; prt. and. sg.3. svalt alt í 
sal Br 16?, svalt þá Sigvgrþr Hm 7?; 
pl. 3. lát svá breiþa borg á velle, at und 
oss gllom jafnrúmt see þeim es sulto meþ 
Sigverþe Sg 645;  opt.sg.3. þat nam at 
mæla mál et efsta sjá móþr konungr 
(Buþle), áþr hann sylte Od 14?, hón 
(Guþrún) hefr þriggja þjóþkonunga banorþ 
boret bjort, áþr sylte Akv 46!; part. prt. 
m. sg. nom. soltenn (,getölet') varþ Sig- 
verþr sunnan Rinar Bró!';  f.pl. nom. 
órnar soltnar Sg 499 (vgl. órenn); ace. 
(Brynhildr) leit of alla eigo sina, soltnar 
þýjar ok salkonor Sg 464. 

2. svelta (lt; norw. svelta, fær. svölta, 
asekwed. sválta) rerhungern lassen: prt. 
and. sg. 2. svinna systrungo svelter í helle 
Am 53?. 

sverja (sór und svarþa; snorw. sverja, 
fær. svörja, aschwed. svária, adán. svæ- 
riæ; gof. swaran, alts. ags. swerian, afrita. 
swara, swera, ahd. swarjan, swerjan) 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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sverþ 1010 
sehwören, a) absolu: prt. ind. ag. á. 
svarþe (sór R) þá Vinge Am30! (Z226,29); 
b) mat objects-ace.: prs. opt. sg. 2. þat 
ræþk þér annat, at þú eiþ né sverer nema 
þauns saþr see $Sd23!;  prt. ind. sg. 1. 
(mtt suffig. pron.) vask vetra tolf .. þás 
(þars) ek ungom gram eiþa svarþak Hr 
71EF;  sg.2. þeir mono þér baugar at 
bana verþa, es Sigverþe svarþer eiþa Gþr 
1203; part. prt. m. pl. dat. þyrmþak sifjom, 
svarnom eiþom Sg 28?; ace. hefr snót 
af mér svarna eiþa Grp 46?, samer eige 
okr slíkt at vinna, sverþe rofna svarna 
eiþa, eiþa svarna, unnar trygþer Sg 17**, 
hann (Gotþormr) vas fyr útan eiþa svarna, 
eiþa svarna, unnar trygþer Sg 203“, svá 
ér lýþom lande í eyþeþ, sem of unnoþ 
eiþa svarþa (ór 1207, svá gange þér, 
Atle! sem þú viþ Gunnar átter eiþa opt 
of svarþa ok ár of nefnda Ako 32?. 
sverþ, n. (norw. sverd, fær. svörð, 
aschwed. svárþ, adán. sværþ; alts. swerd, 
ags. sweord, afris. swerd, swird, aðd. 
swert) sehwert: sg. nom. tenn hgnom 
(Vólunde) teygjask, es téþ es sverþ Vke 
18?, skínn Níþaþe sverþ á linda V%v 19', 
ef hann (Helga) sær of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHo 38?, bitea þat sverþ es þú bregþer, 
nema sjolfom þér syngve of hgfþe! HH 
1131? (mit suffig. art.) sverþit slapp ór 
hendi honum (Geirrgþi) Grm ö4 pr 4, 
sverþit stóþ í gögnum hann Girm 54 pr ö, 
sverþit bitr helluna FH I?; gen. lenge 
liggja léter þú lyngve í þann enn aldna 
jaton, ef þú sverþs né nyter þess es sjalfr 
görþak Fm 277; dat. skinn af sverþe sól 
valtiva Vsp 527, brúþar beþmýlom eþa 
brotno sverþe .. verþet maþr svá tryggr 
at þesso true Hýv 857, þú mont hoggva 
hvgsso sverþe, bryujo rista meþ bana 
Fáfnes Grp 153, Fáfnir lagþi sverþi Hreiþ- 
mar fgþur sinn sofanda Rm9 pr2, því 
sverþi klauf Sigurþr í sundr steþja Regins 
Rm 14 pr 6, lagþi Sigurþr hann (Fáfni) 
meþ sverþi til hjarta Fm 6, hvatan mann 
sák harþla vega meþ slávo sverþe sigr 
Fm 284, gekk Reginn at Fáfni ok skar 
hjarta ór honum meþ sverþi er Riþill 
heitir Fm 30 pr 2, sundr hgfom Sigvgrþ 
sverþe hoggvenn Br 7, lagþi hon (Bryn- 
hildr) sik sverþi til bana Gpr 126 pró, 
samer eige okr slíkt at vinna, sverþe 
33 
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svipon? Rm 19?, morg ero góþ, ef gumar 
visse, heill at sverþa svipon Fm 207. 
svipr, m. (nor. dín. svip) 1) scknelle 
beregung, ansturm: sg. nom. svipr einn 
vas þat, es saman kvýmo fglver oddar at 
Frekasteine HHI55!'; 2) sehnell vor- 
tibergehende  ersehetnung,  tcechselndes 
mtenensptel, daher pl. sviper mienen, 
gestcht, antlitx: dat. svipom hefk nú ypt 
fyr sigtiva sunom Grm 45!'. 
Compositum: svip - vise. 
svipta (pt) fortxtehen (oho af ehm): 
prt. ind. sg. 3. (Gullrgnd) svipte blæjo af 
Sigverþe Góþr112!, svipte hón (Odrún) 
soþle af svongom jó Od 3%. 
svip = víse, f. unxuverlássagkett, falsch- 
hert: sg.nom. sýn vassvipvíse, ef þeir (Gjúk- 
ungar) sín gæþo Am 7?, sýn vas svipvíse 
(sveipvísi R), ef hann ( Atle) sín g:tþe Am 70?. 
svíþa (sveiþ, norw. svida, fær. sviða, 
asehwed. sviþa, dán. svido, svie; ogl. ahd. 
swedan) sengen, brennen; braten: prt. ind. 
pl. 3.sumer ulfsviþo, sumer orm sniþo Br d'. 
Compositum des part. prt. * half-sviþenn. 
sviþna (aþ) versengen, verbrennen (tn- 
frans.): prs.ind. sg. 3. loþe sviþnar Grm 1?; 
prt. tnd. pl. 3. sáat maþr armlekt hverrs 
þat sáat, hvé þar á Herkjo hendr sviþnoþo 
Gþr III 10?. 
sviþr, adj. (norw. svinn, fær. svinnur; 
got. swinþs, alts. swith, swithi, ags. swið, 
afrís. swithe, swide (adv.), mid. swinde) 
1) sehnell, reissend: f. sg. nom. Rin .. á 
svinn Ákv 29? (/x 26, 27); 2) gerwandt, 
verstöndig, tweise: m. sg.mom. heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa Hýo102?; acc. segþu þat .. alz þik 
svinnan kveþa ok þú, Vafþrúþner! viter: 
Vm 24! 301 321 341 361 401; f.sg. 
nom. monk segja þér svinn ór reiþo .. hvé 
garþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa 
Hir5'; dat. fellskat saþr sviþre (Glaum- 
varo) Án 6*; ace. svinna systrungo svelter 
í helle Am 53? svinna hafþe hann (Sgrle) 
byggjo Hm9'!; pl.nom. bjarga svinnar 
hvars menn blóta þær #40! (conjectur 
von Bugge); nm. sg. gen. (sw.) þat kann 
ek et sextánda, ef ek vil ens svinna manz 
hafa geþ alt ok gaman Hýr 161". 
Composita: svinn-hugaþr; al-sviþr, geþ- 
sviþr, kapp-sviþr, ó-sviþr, ráþ-sviþr. 
svæfa (fb; nor. fær. svæva, aselnred. 
sviva) 7) einschlifern, beruhigen: prs. 


10 


20 


2 


sj 


30 


“ 35) 


BR 
- 


FS 
ot 


60 


synja 1014 
end. sg. Í. (mit suffig. pron.) vind ok kyrro 
váge á ok svæfok allan sæ Hýv 154; 
prt. ind. sg. 3. hann (Gunuarr) sló hgrpu 
ok svæfþi ormana Dr 16; part. prt. f. sg. 
ace. (Uþenn) lauk mik skjoldom .. rauþom 
ok hvítom reyndar svæfþa Hlr 9?Nþ; 
2) betlegen: prs.ind. sg. 3. (Forseto) svæfor 
allar sakar Orm 15!. 

sværa, f. (aschiwed. svára; got. swaíhrö) 
schwiegermutter: sg. ace. sværo lózt þína 
sitja opt grátna Am 904. 

*svorfon, f. lirm, tumult(2): sg. acc. 
sú vas samkunda viþ svgrfon ofmikla 
Am 71. 

sykn, ad). (nor. sykn am: sykne-dag, 
aschiwed. sykn, adán. sykæn; got. swikns; 
vgl. ags. swicn, f.) frei von schuld oder 
slrafe; m.sg. acc. vágom ór skóge þanns 
vildom syknan Am 93?; f. sg. nom. sykn 
emk orþen heilaglega Gþr 1118? — Vgl. 
KG, Aarb. 1866 s. 253 f. 

sylgr, mm. frank: sg. acc. alt es senn, 
ef hann (afglape) sylg of getr, uppe es 
þá geþ guma Hýo 17. — Als name eines 
flusses Grm 28!. 

sýn, /. (noree. aschwed. din. syn) Í) ge- 
stehlstermögen: sg.mom. eldr es baztr 
meþ ýta sunom ok sólar sýn ( die fúhig- 
keit die sonne au sehen') Ir 68?; 2) das 
object des sehens, der erblickte gegen- 
stand: sg. mom. forkunnar sýn ( der an- 
blick der geliebten person') mon flestan 
glaþa #}4S?; gen. þeirar sýnar sgoink 
ey „ton diesem anblick tandte ach stets 
meinen blick fort' Gþr 124. — Vyl. sjón. 

sýna (nd; orzw. aschwed. syna, fær. 
sýna, addn. siunæ) ÁAeigen, vorxeigen: 
prt. ind. pl. 3. (æsir) sýndu veiþi sína em 
15; sýnask seheinen: prt. ind. sg. 3. varþ 
af meiþe es mær sýndesk harmflaug hætleg 
Vsp 33', fjalþ vas þar menja es þeim 
mggom sýndesk at være goll rautt ok 
gorsimar Pkv 219. 

SYngVA (song: norer. fær. syngja, aschued. 
syngin, dán. synge, gol. siggwan, alés. 
ags. alid. singan, afris. sionga) 1) stngen: 
prt. ind. pl. 3. (Fenja ok Menja) sungo ok 
slungo snúþga steinc (rt 4!; 2) klirren, 
sehwirren: prs. opt. sg. 3. bitea þat sverþ 
es þú bregþer, nema sjalfom þér syngve 
of hgfþe! HHII3I?. 

synja (aþ; fær. synja, aschwed. synia, 
adán. syniæ; got. sunjön) 7) sich rechl- 

33* 





1017 systor-sunr 
systor-sunr, 7. (norto. syster-80n, fær. 
systur-Sonur, asehwed. systor-80n, adán. 
systær-Sun; afris. sustor-Sune, ahd. 
swester - sun) scehwestersohn, neffe: ag. 
nom. ríþra þeim siþan, þót sjau aler, 
systorsunr slíkr at þinge Sg 27?; ace. 
(Sgrle ok Hamþér) fundo vástígo ok systor- 
sun sáran á meiþe Hm 17?. 
systrunga, /. (aschwed. systrunga, syst- 
lunga) sehwestertochter, base: sg. acc. 
svinna systrungo Svelter í helle Am ó3?. 
systrungtr, m. (norw. systrung, aschwed. 
systrungr, systlungr, vgl. adön. sysling) 
schæwesterkind, vetter: pl. nom. mono 
systrungar sifjom spilla Vsp 45 ?. 
sýta (tt; norw. aschwed. syta, fær. sýta) 
sich betriiben úber et. (viþ eho): prs. ind. 
sg. 3. sýter á glaggr viþ gjofom Hóývr 48*. 
sð=dauþr, ad). im meer gestorben, 
ertrunken: m. pl. nom. þat ræþk þér et 
nionda, at þú ngom bjarger .. hvárz ero 
sótdauþer eþa ero sédauþer eþa ero vápn- 
dauþer verar Sd 33?. 
sæing, f. (norw.seng, fær.song, aschwed. 
siing, adán. siang, sæng) bett: sg. dat. 
saknak í sesse ok í sæingo mins málvinar 
Gþr 119!, sofnoþ vas Guþrún í sæéingo 
sorgalaus hjá Sigverþe Sg 24', sváfom ok 
unþom í sæing einne Hi 12', sá (vas 
harnir) sárastr, es Sigvorþ mínn sigre 
rændan í sæing vógo Ghv 17*; ace. Sigrún 
bjó sæing í hauginum HH II 45 pr 1, 
sofnoþo aller es í sæing kvýmo Br 12}, 
ættak sæing kalda Br 167, sæing fóro síþan 
sina þau Hogne Am 10". 
sð= konungr, m. (ags. sB-cyning) see- 
köntg, mann von königlichem geblút, der 
sich an die spstxe einer wikingerschar 
gestellt hat: sg. nom. sá sækonungr er 
Mýsingr hét Grt 26. 
sæla, f. (norw. fær. sæla, asehwed. 
sála; vgl. got. sélei, ags. sæl) glúiek: sg. 
nom. syne þinom verþra sæla skgpoþ 
Rm 6?; gen. gótt's at ráþa Rinar malme 
- ok sitjande sælo njóta Sg169; dal. 
þat mon ok verþa þvíget lengra, at Atle 
mon gndo týna, sælo sínne ok sona life 
Sg 59?; ace. (Fróþi) baþ þær (ambáttir) 
mala gull ok friþ ok sælu Grt 22. 
*sæl-borenn, ad). (part. prt.) von gliick- 
tacher (hoher) abkunft: f. sg. nom. sá þá 
sælboren (Guþrún) at þeir (Gjúkuugar) sárt 
léko Am 46'. 
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sæll, adj. (norw.sæl, fær. sælur, asehwed. 
sál; got. séls) 7) gliicklich: m. sg. nom. 
hinn es sæll es sér of getr lof ok likn- 
stafe Hýv 8!, sá es sæll es sjalfr of á lof 
ok vit meþan lifer Hýv 9!', sumr es af 
sunom sæll, sumr af frændom, sumr af 
fé árno, sumr af verkom vel Hýóv 69?, 
sæll es hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ 
at afroke, sem es ól Gjúke Am 99'!, sæll 
ek þá þóttomk, ef ek sea knættak Hamþó 
ok Sgrla í hgllo minne Hm 2l!'; pl. nom. 
sigleþ ér sæler ok sigr of árneþ! Am 313; 
f. sg. nom. sitka svá sæl at Sevafjallom ár 
né of nætr, at unak life HH II35'!; 
compar. m. pl. ace. vitoma á moldo menn 
in sélle, meþan fjórer vér folke rýþom ok 
sá enn hunske herbaldr lifer, né in mætre 
mægþ á foldo $Sg18'; 2) selig: m. sg. 
ace. laug skal ggrva þeims liþner 'o, þvaa 
hendr ok hgfoþ, kemba ok þerra, áþr í 
kisto fare, ok biþja sælan sofa Sd34*; 
3) begútert, reich: m. sg. ace. settom þann 
sælan es sér nó áttet Am93“. — Zur 
etymol. vgl. F. A. Wood, Beatr. 24, 531 fg. 

Composita: sæl-borenn; al-sæll, lof- 

sæll, ver-sæll. 

séllegr, adj. (aschwed. sáleliker; vgl. 
norw. sælsleg, dán. salig; alts. ahd. sálig, 
ags. sælig, afrís. sélich) von gliick oder 
retchtum xeugend: n. sg. acc. sællekt setr 
Ls43?. 

sér, sjár, sjór, m. (nor. sjo, sj, Sjáa, 
sæ, fær. sjógvur, asehwed. sior, adán. . 
si0; got. saiws, alfs. ahd. séu, 880, ags. 
Sð, afras. sé) see, meer: sg.nom. vasa 
sandr nó sær né Svalar unner Vsp 3?, ór 
Ymes holde vas jorþ of skgpoþ (..) en ór 
sveita sér Vm al“ Grm 40!, sær heiter 
meþ mgnnom, en sílægja meþ goþom Alv 
24!, ef hann (Helga) sér of lék eþa sverþ 
of beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHva38'*, þá varþ sær saltr Grt 33, (mit 
suffig. art.) var þar eptir svelgr í hafinu, 
er særinn fellr í kvernaraugat Grt 32; 


45 gen. snaper ok gnaper, es til sévar komr, 
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orn á aldenu mar Hóv 62'?, sofa ek né 
mákat sævar beþjom á fogls jarme fyrer 
FM 2!8, Quþrún gekk þá til sævar, er hon 
hafþi drepit Atla Ghv I; dat. sá (Heim- 
dallr) vas aukenn jarþar niogne, svalkgldom 
sæ ok sonardreyra Hdl 39?, þat (fall) vas 
of auket jarþar magne, svalkgldom sæ ok 
ornaedenupg Gþr 1122%, Njorþr vill vera 
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uær sæ FM 25, ero segl yþr sjóve (sjáve) 
stokken Am I6?EF; acc. vind ek kyrre 
váge á ok svæfek allan sé Hóýv 164', 
(ðrer) skyldo of sæ sigla Am 3“, í vindo 
skal viþ hoggva, veþre á sjó roa Hýv 81', 
þann (galdr) gelk þér enn sétta, of þú á 
sjó komt meira an menn vite Gg Í1', hér 
'o vér Sigvgrþr á sjá komner Rm 17! EF, 
(mit suffig. art.) gekk hon (Guþrún) út á 
sæinn ok vildi fara sér Ghv2; pl. gen. 
lítella sanda, litella sæva, lítel ero geþ 
guma Hóýv ö3ð!. 

Compostta: sæ -dauþr, sæ-konungr, 

sæ-tré; sðvar-strond. 

særa (rþ; adán. særæ, vgl. norw. saara, 
schwed. sára; alts. sérian, afrís. séria, 
ahd. sören) verwunden: prs. ind. sg. 3. þat 
kann ek et sétta, ef mik særer þegn á 
rótom rás viþar „wenn mich ein mann 
auf den wurxeln eines saftfrischen baumes 
verwundet' (d. h. wenn er mich dadurch 
verwundel, dass er xauberisehe runen 
auf die wurxel schneidet) Hóv l5l'; vgl. 
GV, Cpb 11, 578 und zur sache Grettis 
saga ec. 79 f. 

sæte, n. (norw. adin. sæta, fær. sæti, 
aschwed. sáte) sæta: sg. gen. var þar einn 
stóll til sætis FM 6'*Wr. 

sæé=tré, n. „seebaum', d.a. sehif: 
pl. dat. hér 'o vér Sigvgrþr á sætreom 
Rm Ir! 

sætt, f. s. sótt. 

sætta (tt; aschwed. sátta, adán. sætæ) 
vergleichen, versöhnen: ínf. jafuendr .. 
þeirs okr vilja sætta Hrðl110; prt. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) attak jgfrom en 
aldre sættak Hrðl71; part. prt. n. sq. 
acc. Jafnendr .. þeirs okr vilja sætt hafa 
Hrbl 110 A; sættask sich versöhnen: nf. 
(Guþrún) mælte af manvite, ef mundo 
sættask Am 45?;  prs. ind. pl. 3. þau 
(Njorþr ok Skaþi) sættaz (sættuz Wr) á 
þat, at þau skulu vera níu nætr í Þrúþ- 
heimi en þrjár í Nóatúnum FM 2. 

sævrar= (sjóvar) strand, f. (fær. sjóvar- 
strond, asehwed. sioa-strand) meeresufer : 
sg. dat. (Heimdallr) fór ferþar sinnar ok 
framm meþ sjóvarstrgndu ngkkorri R5 2; 
acc. þær (meyjar) á sævarstrgnd settosk 
at hvílask Vko 1?. 

*sging, f. opfer: sg.acc. þar mono segger 
of sóing dóma ok hvitinga hgfþe næma 
Gþr IL 44. 
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sýkja (sótta, norw. fær. sokja, asehwed. 
sökia, adán. sokim; got. sökjan, alts. 
sókian, ags. sécan, afrts. séka, ahd. 
suohhen) 7) sweken, aufsuchen: inf. hverf 
til hjarþar, ef hug truer, brjótr bergdana! 
beitor sókja Hym I8S?; pri. ind. sg. 1. 
enn aldna jgton ek sótta Hór 103'; 
sg. 3. sótti Helgi sverþit er Sváva vísaþi 
honum til HHvli pr 2, sótte Sigrun 
sikling glaþan HH II13' ár vas þats 
Sigvarþr sótto Gjúka Sg1', kvýmo kon- 
ungar fyr kné þrenner, áþr hón (Grím- 
hildr) sjlf mik sótte at mále þr 1125), 
Fróþi konungr sótti heimboþ (,folgte der 
einladung xu einem gastmahle') í Sviþjóþ 
til þess konungs er Fjolnir er nefndr Grt 
14; opt. sg.2. kvamtat af þinge es vér 
þat frégem, at þú sgk sétter né slógþer 
aþra Am 95?; 2) etw. au erlangen, er- 
retchen, verschaffen suchen: nf. hátt 
mono hlæja Hundings syner .. ef meir 
tyggja munar at sókja hringa rauþa an 
hefnd fgþor Km 15?; prt. ind. pl. 3. þeir 
(dvergar) es sótto frá salar steine aurvanga 
sjat til jgrovalla Vsp 14?%, þat sama kveld 
sóttu þeir (æsir) gisting til Hreiþmars 
„suchten ber H. herberge xu erlangen, 
kehrten bet thm eim' Rm 14; opt. pl.3. 
of þat réþo ríkor tívar, hvé Hlórriþa hamar 
of sótta Prk 18; 3) heimsuchen, treffen, 
betreffen: part. prt. m. sg. ace. hgfomk 
miklo glópr meire sóttan HHra32'; 4) an- 
greifen, tiberfallen: inf. þann (galdr) gelk 
þér enn sjaunda, ef þik sókja kamr frost á 
fjalle hú Gg 12'; prt.ind.pl. 3. ek vas austr 
ok ána varþak, þás mik sótto þeir Svárangs 
syner Hrbl 86; 5) mat adov.: s. heim, 
a) aufsuchen, besuchen: nf. Atle mik 
hingat sende .. at biþja ykr, Gunnarr! at 
it á bekk kómeþ meþ hjólmom arengreypom 
at sókja heim Atla Akv3“;  b) an sich 
xtehen, ergreifen: inf. heim nam (Sigrún) 
Helga hand at sókja HHII13?; s. til 
hinein xu gelangen suchen: nf. flátt es 
til sókja Am 36!. 

1. sokkva (sokk; noriw. sakka, fær. 
sökka, asehiced. síunka, dán. synke; got. 
siggan, alls. ags. ahd. sincan) stnken. 
unlersinken: tnf. hon (Guþrún) mátti eigi 
sökkva Ghva3; prs.ind. sg. 3. sgkkr fold 
í mart Vspöl!Wr; pri. ind. pl.3. þær 
(Fenja ok Menja) mólu litla hríþ, áþr niþr 
sukku skipin Gt 31. 
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2. sokkva (kþ; norw. sgkkja, fær. 
sökkja, aschwed. sönkia, dán. sænke; got. 
sagqjan, als. senkian 19: bi-senkian, ags. 
ahd. sencan) senken, versenken: sokkvask 
steh versenken, versinken: tnf. nú mon 
(Níþhoggr) sokkvask Vsp 66“; tmper. sg. 2. 
sgkksk, gýgjar kyn! Hlrld*;  prt. ind. 
sg. 3. sakþesk síþan sá fiskr í mar Hym 25. 

*sóm = leitr, adj. von ansehnlachem aus- 
sehen, herrlich: m. sg. nom. svá vas Svan- 
hildr í sal míinom, sem være sómleitr 
súlar geislo (ho 15“. 

sémr, adj. (norw. söm; alés. sómi) 
geeignel, gextemend, passend: n. sg. nom. 
værea þat sómt, at (Sigvgrþr) svá réþe 
Gjúka arfe ok Gota menge Br 9'!; compar. 
m. sg. mom. heldr es sémre hendo þeire 
meþalkafle an mgndoltró HHII3?; f. sg. 
nom. sómre væro syster ykkor frumver 
sinom at fylgja dauþom $g60'!; n.asg. 
nom. þér es sómra sverþ at rjóþa an friþ 
gefa figndom þínom HHo 34}, yki's (þer's), 
Sinfjatle! sémra miklo gunne at heyja ok 
glaþa grno, an ónýtom orþom at bregþask 
(bregþa) HHI47! 1126', þigg hór, Sig- 
vorþr! være sómra fyrr Grpö?; superl. 
n. sg. nom. haun (Gunnarr) visso þat vilge 
gorla, hvat hgnom være vinna sómst eþa 
hgnom være vinua bazt „Sg 13“. 

Composita: sóm-leitr, bek-sómr. 

sémþ, /f. (norw. fær. somd, aschwed. 
sömd) ekre: sg.nom. sömþ vas at sliko 
Am 89!; ace. verþat salkonor sémþ at 
viuna „mteht brauchen dienerinnen edles 
tu vollbrengen' Sg 493. 

Compositum: sómþar - orþ. 

sámþar-orþ, n. ekrenvolle erwiknung, 
ehre, ruhm: pl. gen. sómþarorþa lauss 
hefr þú, seggr! of lifat #3?. 

sóre, n. (aseliwed. söra an: eþ-söre, 
men-Söre) sekwur: pl. mom. á gengosk 
eiþar, orþ ok sóre Vsp 263. 

sogn, Í. (Noru. Sogn, fær. sögn, aschwed. 
sághn, vgl. dön. sagn, n.) 1) das sprechen: 
sg. acc. segn eþa þegn hafþu þér sjalfr í 
hug Sd20?; pl.gen. konungr (Geirrgþr) 
lét hann (Grimni) pína til sagna „less 
thn follern um 1hn xum sprechen Áu 
bringen' Grm 29; 2) aussage, erxtihlung : 
sg.nom. þat er sggn manna, at Guþrún 
hefþi etit af Fáfnis hjarta Br 20 pr 12. 

sok, /f. (norw. sak, sok, fær. sök, 
aschwed. adán. sak; alts. saca, ags. sacu, 
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afris. sace, sece, akd. sahha, vgl. got. 
sakjö) 7) streit, streilsache, streitigkeit : 
sg. ace. kvamtat af þinge, es vér þat frægem, 
at þú sok sótter Am 95?; pl. nom. hvat 
skylder þú of sund seilask, es sakar 'o alz 
gngvar? Hrbl 83; dat. hjalp heitor eitt 
(ljóþ), en þat þér hjalpa mon viþ sorgom 
ok sgkom ok sútom gorvgllom Hóv 146*; 
acc. (Forsete) svæfer allar sakar Grm 16, 
hvat skaltu of nafn hylja, nema þú sakar 
eiger? Hrbl 26, en þót ek sakar eiga, þá 
monk forþa fjgrve míno fyr slíkom sem 
þú est Hrðl 27, því fyrr skolo at Froka- 
steine sátter saman of sakar dóma HH 
II24?, svefn né sefrat né of sakar dómor 
Grp 297, sofa né móttot né of sakar dóma 
Gþr 1133, þat ræþk þér et sjaunda, ef þú 
sakar deiler viþ hugfulla hale, berjask 's 
betra an brinna see inne auþstgfom Sd 31', 
sakar ok heipter hyggjat svefngar vesa 
Sd 36!, gorr lözk Gunnarr goll at bjóþa, 
sakar at bóta, ok et sama Hggne (þr 
I119?, tórþe mer Grímhildr full at drekka 
svalt ok sárlekt, nó sakar mynþak (þr 
1122? vóro þeim bjóre bl morg saman, 
urt alz viþar ok akarn brunnen .. svins 
lifr soþen, þvít sakar deyfþe Gþr 1124“; 
2) besehuldigung: sg. ace. flárgþ tunga 
varþ hgnom at fjorlage, ok þeyge of sanna 
sgk Hóv ll“; 3) sehuld: pl.gen. hvat 
hefr Sigvgrþr til saka unnet „twelehe schuld 
hat S. auf sich geladen, was hat S. ver- 
brochen?' Br 13, segja monk þér .. hvé 
ér snimma til saka réþoþ „wie thr euch 
mit schuld belastetet' Sg 34?; 4) ursache, 
veranlassung: sg. ace. Sinfjatle .. ok... báþu 
einnar konu báþir, ok fyr þá sok drap 
Sinfjatli hann Sf5, of bróþor sgk „wm 
des bruders willen' Sg 38%, of óra sok 
„unserlwegen' Sg50“ 61?; pl. nom. nú 
es sagt, mær! hvaþan sakar garþosk „was 
die ursachen waren' HH II8SSR, sleit ek 
þá sátter, es vgro sakar minne Am 67'; 
ace. mundo einherjar aller berjask, svévís 
kona! of sakar þínar („um detnetuillen') 
HH I40!, síþr þú hefner, þót þeir (frændr) 
sakar ggrve „aweh wenn sie veranlassung 
geben' Sd 22?. 

Composita: sak-lauss, sak- rúnar. 

*saknoþr, m. (norw. saknad, asehwed. 
saknadher tn: a-saknadher, af-saknadher) 
verlust: sg. ace. hann (Gunnarr) visse þat 
vilge ggrla, hvat hgnom være vinna sómst 
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„. alz sik Volsung visso firþan ok at Sig- 
varþ soknoþ mikenn $g 13'. 

SONgT, m. (norw. song, fær. songur, 
sangur, aschwed. sanger, adán. sang; got. 
saggws, alls. ags. ahd. sang, afris. song, 
sang) 1) gesang: sg. dat. ulfa þytr þótt- 
omk illr vesa hjá songve svana FM 2'4> 
pl. dat. vake þú, Fróþe!l ef vill hlýþa 
sgngom okrom ok sogom fornom Grt 18í; 
2) lörm, toben: sg. nom. ymr varþ á 
bekkjom, afkárr sgngr virþa Akv 41}. 

Compossta: Grótta-sgngr, vápn - SQngT. 

sótt, sætt, f. (meist ím plur.; noru. 
sætt, m., fær. sátt, f. n., sáttur, m., aschwed. 
sat, sát, /., adán. sæt, f.; got. sahts, f. 
an: ga-sahts, fri-sahts, in-sahts, ags. 
seht, m. f.) 1) vergleich, tibereinkunft, 
versöhnung: pl. gen. snuesk til sátta sefa 
Gg 9% hveim verþr hqlþa hefnd léttare 
síþan til sátta, at sunr lifet Sg 12“, þat 
var til sætta, at þeir (Gjúkungar) skyldu 
gipta honum (Atla) Guþrúnu Dr 3; pl. acc. 
sleit ek þá sátter, es vgro sakar minne 
Am67?; 2) einwilligung: sg. ace. hqfoþ 
hoggva monk þér halso af, nema þú mér 
sætt seger Skm 23*; pl.ace. sátter þínar es 
viljak snimma hafa ok þatgjaforþgeta Alv7!. 

Composita: sátt- mál; ó- sátt. 

sýþ, f. (norw. dán. saad, fær. sáð, 
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schliessende hiilse: pl. dat. þá tók Edda 
gkkveun hleif, þungan ok þykkvan, þrungean 
súþom KR} 4?. 

saþla (aþ;, nor. sadla, fær. saðla, 
aschwed. saþla, adin. saþlæ; ags. sadlian. 
ahd. satalön) satteln: tnf. hón (Grimhildr) 
frétte at því, hverr fara vilde vigg at 
soþla Gþr 1119*%; pri. and. sg. 3. opt vas 
í túne teite meire, þás minn Sigvgrþr 
soþlaþe Grana Gór 121?. 

sqþol-dýr, n. (fær. saðil-dýr) „sattel- 
tter', d. 1. ross: pl. nom. all vgro sgþoldýr 
sveita stokken Gþr II4?. 

sgþol=klæþe, n. (máhd. satel - kleit) 
satteldecke: pl. ace. silfrgyld sqþolklæþe 
Akv 4?. 

saþoll, m. (norw. sadel, fær. saðil. 
aschwed. saþul, adán. saþæl; ags. sadul. 
ahd. satul) sattel: sg. dat. segþu mér þat, 
Skirner! áþr þú verper sgþle af mar ákm 
41', hafþak þer móþre mart skeiþ riþet. 
svangre und sgþle, simol! forberges HH 
144*, svipte hón (Odrún) saþle af svyngom 
jó Oda“; ace. hann (Óþenn) á Sleipne 
sqþol of lagþe Bdr 2?, (Odrún) á svartan 
jó sgþol of lagþe Od 2“; pl. dat. senn nu 
ór sgþlom siga skolom Hdl 8', (segger) 
stigo ór sgþlom at salar gafle Pkr 9', sæter 
þú í sgþlom sólheiþa daga Akv 17". 


aschwed. saþ) die das gefreidekorn um- 30 — Composita: sqþol-dýr, sgþol - klæþe. 


tá, n. (norw. taa, taag, aschwed. ta, tá, 
adán. taa in: for-taa) Í) sehmaler pfad 
xwtschen xwet gebáuden, vorplatx vor 
einem hause (xnveilen mit steinen ge- 
pflastert: Valt. Guðmundsson, Prívatbol. 
255): sg. dat. þat es annat (heill), ef þú 
"st út of komenn ok est á braut buenn, 
tvaa þú litr á tae standa hróþrfúsa hale 
Km 21?%, Guþrún .. gekk treglega á tae 
sitja Ghv 9?; 2) weg tiberhaupt: sg. dat. 
sprutto á tae tregnar íþer „machten steh 
auf den weg, erhoben stch' (29) Hm l!. 

tafl, n. (norw. dán. tavl, aschwed. tafl; 
ags. tæfl, ahd. zabal) brettspzel: sg. ace. 
Niþr ok Niþjungr námo leika, Sunr ok 
Sveinn, Sund ok tafl /05 42“. 

tafla, f. (norw. tavla, aschwed. tafla, 
dán. tavle; ags. tabule, afrts. tatle, tefle, 
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ahd. tavala) tafel, breitt: pl. nom. þar 
mono epter undrsamlegar gollnar tgflor í 
grasa finnask Fsp 61? — Betde wörter 
entlehnt aus lat. tabula. 

taka (tók; ;norw. fær. aschwed. taka. 
adán. takæ; ags. tacan — aus dem nord. 
entlehnt —; vgl. got. tökan) 1) nekmen. 
fassen, ergreifen: prs. ind. sg. 3. Sigmundr 
tekr nú blóþrefilinn FHI?; imper.pl.l. 
tgkom vér Hjalla, en Hogna forþom! Am 
57?;  pl.2. takeþ ér Hogna ok hylde 
meþ knífe! Amö5ó!; prt. índ. sg. 1. (mt 
suffig. pron.) tókk þeira (maga) hjgrto ok 
á toine steikþak Am 78'; sg.3. Skaþi 
tók eitrorm ok festi upp yfir annlit Loka 
Ls65 pr 3, þá tók Edda skkvenn hleif 
Rþ 4', þá tók Amma .. RB18'!, þá tók 
Móþer merkþan dúk Æp30!, hón tók s 
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þat hleifa þunna #5.30%, Helgi .. tók 
klæþi ambóttar (um sich damit xu be- 
kleiden) ok gekk at mala HHIII pr3ð, 
hon (Borghildr) tók eitr mikit horn fult ok 
bar Sinfjotla Sf8, Sigmundr tók hornit ok 
drakk af Sf10, Sigurþr tók Fáfnis hjarta 
ok steikþi á teini Fmðl pril, þar tók 
hann (Sigurþr) ægishjálm ok gullbrynju ok 
sverþit Hrotta ok marga dýrgripi ok klyfj- 
aþi þar meþ Grana Fm 44 pr4, hon 
(Sigrdrifa) tók þá horn fult mjaþar ok gaf 
honum (Sigurþi) minnisveig Sd Í pr 1, 
nokþan tók (Guþrún) mæke ok niþja fjor 
varþe Am 46?, hgrpo tók Gunnarr, hrórþe 
ikvistom Am62'; pl. 3. tóko brás Buþla 
ok brugþo til knife Am 59', sumer viþ- 
fisk tóko Br 4b' (s. 358 anm.); part. prt. 
m. pl. nom. þar vgro þjórar þrir of tekner 
Hym i4?; t. í baþm umarmen: part. 
prt. n. sg. ace. þá Vea ok Vilja léztu þér, 
Viþres kvæn! báþa í baþm of teket Ls 26“; 
t. flótta dte flucht ergreifen: prs. ind. 
sg. 3. fróþr þykkosk sás flótta tekr gestr 
at gest hæþenn Hýv31'; t. ehn hgndom 
jmd ergreifen: inf. Níþuþr konungr lét 
hann ( Vælund) hgndum taka Vko 16; prt. 
ind. pl. 1. þá tóku vér þá (ásu) hondum 
Rm 15; t.tiljarþar grasen: tnf. jó lætr 
(maþr) til jarþar taka Skmlö?; t. til 
konungs um könage nehmen: part. prl. 
m.sg. nom. var þá Geirrgþr til konungs tekinn 
Grm l4; t. í kotol dae hand in den kessel 
stecken: prt.opt. sg.3. sjau hundroþ manna 
í sal gengo, áþr kvæn konungs í ketel 
tóke GprlIl7*; t. náttból nachtquar- 
tier nehmen: prt. ind. sg. 3. (konungr) tók 
náttból viþ á eina HHvó pr4; á) etuw. 
en bestlx nehmen, stch ín besitx von elu. 
sefren: pri. ind. sg. 3. þá dó Hreiþmarr, 
en Fáfnir tók gullit alt Æm Ilprl; pl.3. 
Guunar ok Hggni tóku þá gullit alt, Fáfnis 
arf Dr il; 3) fortnehmen, forlfúhren: 
inf. stóþ hann (Geirrgþr) upp ok vildi 
taka Oþin frá eldinum Grm 54 pr 3, hvárt 
aptr kamr sás epter ferr ok vill þann tein 
taka? F#) 27, aptr mon koma sás epter 
ferr ok vill þann tein taka #/28?; prs. 
opt. sg. 3. esat svá maþr hér, at þik af 
hesta take Vko 39?%; umper. sg. 2. nú tak 
ulf þinn einu af stalle Hdlö!'; prt. and. 
sg. 3. Níþuþr konungr gaf .. Bgþvildi 
gullhring þann er hann tók af bastinu 
Vkv 17 pr 2, hafþi hann (Andvari) eptir 
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einn hring, ok tók Loki þann af honum 
Rm 4 pr 2, hann (Sigurþr) tók fyrst hjálm- 
iun af hgfþi honum (manni sofanda) Sd 6, 
þá tók hann brynju af henni (konunni) 
Sd 9, drap hann (Mýsingr) Fróþa ok tók 
þar herfang mikit Grt 27; part. prt. f. 
pl. acc. margar brúþer hann (Hate) lét frá 
buo teknar, unz hann Helge hjó HHv 17?; 
4) annehmen: inf. hvat mon at bótom 
brúþr sú (Brynhildr) taka, es vélar vór 
vife garþom? Grp46!;  prt. and. pl. 3. 
tóko þeir (Gjúkungar) fórner es þeim friþr 
(Atle) sende Am 5ð?; 5) empfangen, er- 
halten: inf. hlátr viþ hlátre skyle holþar 
taka, en lausung viþ lyge Hýv 42); prl. 
gnd. sg. 3. hann (Fróþi) tók konungdóm 
eptir fgþur sinn Gt 6; 6) %ur ehe neh- 
men: tnf. hann (Bikki) réþ þat, at Randvér 
. skyldi taka hana (Svanhildi) Ghv 7; 
7) fangen, gefangen nehmen: prs. ind. 
sg. 3. báþer vit komomk eþa okr báþa tekr 
enn ámóýtke jgtonn Skm10*;  pré.ind. 
sg. Í. ek bjorno tök í Bragalunde HH IIS*; 
sg. 2. móþor tókt mina ok myrþer til 
hnossa Am ö3?; pl. 3. falz Loki í Frán- 
angrs forsi í lax líki, þar tóku æsir hann 
Ls65 pr2; part. prt. n. sg. ace. hann 
(Otr) hafþi tekit einn lax Km ll; 8) auf- 
fangen: pri. ind. pl. 3. svá slangþom vit 
snúþga steine, hofga halle, at haler tóko 
Grt12%; 9) wohtn gelangen (vgl. dán. 
tage hen etsteds): zmf. mon ek taka þangat 
í dag? — taka viþ víl ok erfiþe Hröl 140. 
141; 10) begtnnen (mit nachfolg. nfin.): 
prs. ind. sg. 3. brúþr mæla tekr Grp 16', 
fár es hvatr, es hraþask tekr, ef í barnásko 
es blauþr Fm 63, tró tekr at hniga, ef 
hgggr tóg undan Am 69?; prt. ind. sg. 3. 
rgskr (Atle) tók at róþa Am 50! 85', 
eldrinn tók at æsaz eu jorþ tók at skjálfa 
FH; 11) mit advv. ú. praepp.: t. á 
anfassen (mit etw.: ehu): pré. ind. sg. Í. 
er hanu (Sigurþr) hugþi, at fullsteikt væri 
ok freyddi sveitinn ór hjartanu, þá tók 
hann á fingri sinum Fmöðl prð; etu. 
(eho) augretfen, anfassen: prs. and. sq. 3. 
Ullar hylle hefr ok allra goþa hverrs tekr 
fyrstr á funa Grm 42?;  tmper.pl.l. 
tgkom á mgndle, mær! skarpara Grt 203; 
t. af abnehmen: prt. ind. pl. 3. þeir (segger 
Níþaþar) af tóko (bauga) Vkv 10'; t. í 
sundr dwrchschneiden: pré. and. sg. 3. 
(sverþit) tók í sundr lagþinn sem vatnit 
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Rm 14 prö; t. upp aufnehmen, fort- 
nehmen: tnf. þú mont finna Fáfnes bóle 
ok upp taka auþ enn fagra Grp 13?; 
heraufholen:  prt. ind. sg. 3. brá hón 
(Guþrún) til bots bjrtom lófa ok upp of 
tók jarknasteina (þr II18?; t. viþ eho 
etw. aufnehmen: ínf. fold skal viþ flóþe 
taka Hýv 136? (anders FJ x. st); prs. 
and. sg. 3. jarþ tekr viþ gldre en eldr viþ 
sóttom Hóv 1365; etw. in empfang neh- 
men, annehmen: tmper. sg. 2. heill ves 
þú nú heldr, sveinn! ok tak viþ hrím- 
kalke fullom forns mjaþar Sem 38', heill 
ves þú nú, Loke! ok tak viþ hrímkalke 
fullom forns mjaþar Ls53', Geiter! tak 
viþ Grana sjolfom Grpö“t; prt. ind. sq. 3. 
hann (Loki) tók viþ horni ok drakk af 
Ls53 pr 1, (Sigverþr) tók viþ trygþom 
tveggja bróþra Sg 1?. 

Composilum : hand -taka. 

tal, n. (nortw. fær. aschwed. addin. tal; 
alts. talin: gi-tal, gör-tal, ags.tæl) auf- 
xtihlung; verxetchnis, register: sg. nom. 
þat mon é uppe, meþan gld lifer, langniþja 
tal Lofars hafat Vsp 16“. 

Compositum: ár- tal. 

tala, f. (nor. fær. asehwed. tala, adán. 
talæ; alts. tala, ags. talu, afrís. tale, tele, 
ahd. zala) gespríich, unterredung: sy. ace. 
vilt tolo lengre? HH I.45?!. 

*tálar=dís, f. tíbernalúirl. weibl. wesen, 
das trug und umheil stiftet, trugdise: 
pl.nom. þat's fár miket, ef þú fóte drepr 
þars þú at vige veþr: tálardíser standa þér 
á tvær hliþar ok vilja þik sáran sea Rm 243. 

tale,m. xálhler', bereehner'; in: ár-talo. 

tamr, adj. (norw. adtin. tam, aschwed. 
tamber; ags. afrts. tam, ahd. zam) xahm, 
gexölmt: m. sg. mom. svá's friþr kvenna 
. sem ake jó óbryddom á ise hólom, 
teitom tvévetrom, ok sé tamr illa JHýv 892. 

Composita: tams- vgndr; gang -tamr. 

*tams=vondr, „. xahmnachende rute, 
xauberrute: sg.dat.tamsvende ek þik drep, 
en ek þik temja mon, mær! at minom 
munom Skm 26!. 

„tán, =tján, nm. suf. (norw. fær. 
-tan, asehwed. -tan, -ton, adán. -tan, 
-tæn; got. -taihun, alts. -tein, -tian, ags. 
-tiene, -týne, -téne, afris. -tine, ahd. 
<zehan) aekn; ín: fim-tán. 

tann-fé, mn. „xalmgeschenk', gabe due 
das kind beim durchbruch des ersten 
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xahnes erhilt (Weinh. 284; RKeyser, 
Efterl. skr. IIÞ, 9): sg. dat. Alfheim Frev 
gófo í árdaga tívar at tannfee Grm ö“. 
tár, 22. (noreo.taar, m. tropfen, schluck', 
taar, taara, f. „fráhne', fær. tár, n. 
„tréhne', asehwed. tar, nm. m. tráhne, 
tropfen', díin. taar, e. tropfen', taare, e. 
„triihkne'; got. tær, n., ags. téar, m., 
afris. tár, ahd. zahar) 4kre, tráhne: 


10 pl. mom. vaxe þér týr meþ trega! Skm 29}, 
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grét Guþrún .. svát tór flugo tresk í 
gognom Góþr 115?; dat. grát at gamne 
skaltu í gagn hafa ok leiþa meþ týrom trega 
Skm 30!, Pokk mon gráta þurrom tyrum 
Baldrs bálfarar FM 5'?, grætr, gollvareþ! 
grimmom týrom .. áþr sofa ganger HH II 
44?, Guþrún .. varnaþe viþ týrom Aker 31!. 

taug, f. (nortw. taug — daraus entlehnt 
dán. toug, tou —, sehwed. tág; ags. téah, 
téag) tau, seil, strick; in: taug-reptr. 

*taug-reptr, adj. durch xusammen- 
geflochtene xwerge gebildet: m. sg. acc. þat 
(halr) tvær geitr eige ok taugreptan sal. 
þat es þó betra an bón Hýo 36? (Wall. 
Guðmundsson, Privatbol. 114 fg.; gl. 
auch RMeringer, Etymol. aum gefloeh- 
tenen haus, Halle 1898). 

taumr, mm. (norw. toum, fær. teymur, 
sclced. töm, adán. tomæ; anfrk. tvin, ags. 
tam, afras. tám, ald. zoum) *aum: pl. 
dat. sú (trollkona) reiþ vargi ok hafþi orma 
at taumum HHv 30 pr 8, (rúnar ristnar 
á Sleipues taumom Sd Jö*Vs. 

tén (téþa, nor. adán. te, asclnred. tea: 
got. teihan 7m: ga-teihan, alts. tihan tn: 
af-tihan, ags. téon, tíon, afris. tigna. 
tiga, ahd. zíhan) I) zeigen: part. prt.n. 
sg.mom. tenn honum (Vólunde) teygjask. 
es téþ es sverþ Vkr 18?; — 2) anzeichen 
sehen lassen, beginnen: prs. ind. sg. Í. 
sól tér sortna Vsp ö7!; pl. 3. tea buþl- 
unge blóþa under HHv 403;  prt. índ. 
sg. 3. hitt herglgtoþr (Gunnarr) hyggja 
téþe, hvat þeir í bgþve báþer sggþo hrafn 
ey ok grn Br 13?. 

tefla (ld; norw. tevla, sehiwed. táfla, 
ags. tæflan, md. tavelen) mit brettspil 
sich unterhalten: prt. ind. pl. 3. (æser) 
tefllo í túne, teiter výro Vsp 8!. 

„tegn, f. (morte. teikn, m., fær. tekn, 
tegn, asehtwed. adin. tekn; got. taikns, / 
alts. tékan, n., ags. tácn, afrís. tökeo, 
ahd. zeihhan) zetchen; in: jar-tegn. 


1029 tegr 

tegr, m. (got. tigus) dekade: pl. nom. 
výrom þrir teger, þegnar viglegor Am 503; 
gen. lifa né einer þriggja tega manna Gþr 
II15?; dat. fimm hundroþ dura (golfa) 
ok of fjörom tegom, svá hykk á Valhgllo 
vesa (svá h. Bilskirne meþ bugom) Grim 
231 24'; ace. fjóra togo Grm23'U 
24!U, sverþ veitk liggja í Sigarsholme 
fjórom fære an fimm togo HHv8'?, her 
kvam Þjóþrekr meþ þria togo Gr 1115', 
þræla þríia tego Am 89?. 

teinn,m. (9070. tein, fær.teinur, asehwed. 
din. ten; got. tains, ags. tán, ahd. zein) 
Í) xtce2g, stab: sg. dat. Sigurþr tók Fáfnis 
bjarta ok steikþi á teini Fm 31 pr 1, tókk 
þeira (maga) hjorto ok á teine steikþak 
Am 78'; ace. segþu mér þat, Fjolsviþr! 
-. hvárt aptr kömr sás epter ferr ok vill 
þann tein (Lævatein) taka? #27“, aptr 
mon koma sás epter ferr ok vill þann tein 
taka #Y 287; losstábehen: pl. ace. (val- 
tívar) hristo teina ok á hlaut sgo Hym Í; 
2) junge pflanze, schössling: pl. ace. 
hugþak hér í túne teina fallna þás ek 
vildak vaxna láta Gþr I141!. — Zur etymol. 
vgl. Bugge, Beatr. 24, 446 fg. 

Compostta: gamban-teinn, mistel-teinn. 

teite, f. (fær. teiti) freude, heiterkeit: 
sg.mom. opt vas í túne teite meire, þás 
minn Sigvorþr soþlaþe Grana Gór 121'; 
ace. hvi tregrat ykr teite at mæla? Ghv 2?. 

teitr, ad). (ags.tát 2n eigennamen, amhd. 
zeiz) froh, heiter, ausgelassen: m. sg. dat. 
svá's friþr kvenna .. sem ake jó óbryddom 
á ise hýlom, teitom, tvévetrom ok sé tamr 
illa Hýv 893; pl. nom. (æser) tefldo í túne, 
teiter výro Vsp 8'!, vit skolom teiter HH I 6“. 

Composita: barn -teitr, ó-teitr. 

telgja (gþ; norw. fær. telgja, schwed. 
tálja, dán. tælge) xuhauen, behauen: prt. 
ind. sg. 3. maþr telgþe þar meiþ til rifjar 
Rþ 15?. 

telja (talþa; norw. fær. telja, sehwed. 
tálja, adán. tæliæ; alts. tellian, ags. tellan, 
afræs. talja, tella, ahd. zellan) 1) xöhlen: 
tnf.(goþ) morgon héto ok miþjan dag, undorn 
ok aptan, árom at telja Vsp 65 ( um nach 
Jahren xu xáhlen'?), seint kvaþ (konungr) 
at telja af Trgnoeyre langhqgfþoþ skip HH 
I25?;  prt.ind. sg.3. bauga talþe alfa 
ljóþe Vke 12!; part. prt. m. pl. nom. váro 
ellifo æser talþer, Baldr es hné viþ bana- 
þúfo Hdl 30';  n.pl.ace. fórk af fjalle 
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telja 1030 
fimm dógr taleþ „ftinf tcohlgexáklte tage, 
ganxe fúnf tage' GþrIll4'; 32) auf- 
rðhlen, herxöhlen: nf. mál es dverga í 
Dvalens liþe ljóna kindom til Lofars telja 
Vsp 14?, getot verþr oss slíks, ef vér 
ggrva skolom telja vymm enn vár Ls 52“; 
prs. tnd. sg. 2. órr estu, Loke! es þú yþra 
telr ljóta leiþstafe Ls 29'!; opt. sg. Í. enn 
vill þú, Frigg! at ek fleire telja mína mein- 
stafe Ls28!; part. pré. m. pl. nom. þessir 
eru hestar talþir í Þorgrímsþulu FM 
10'A, þessir hestar eru talþir í Kálfsvísu 
FM 12'A, þessir eru onn talþir í Alsvinns- 
málum FM I2?r; ace. nú hefk dverga 
„ rétt of talþa Vsp 12*, nú lát forna niþja 
talþa Hdl11';  f.pl.nom. nú 'ro talþar 
ngnnor Herjans Vep 31%; mn. sg. acc. 
gamalla gxna ngfn hefk gorla talet FM 
1lðv.l.; pl. nom. þessi eru hestaheiti 
tald í Þorgrímsþulo FM 10! v.1.; 3) aus- 
rechnen, auskliigeln: prs. ind. sg. 2. heipt- 
yrþe ein telr þú þer í hvívetna Fm 9'; 
4) ausxahlen: prt. ind. sg. 3. mér jóþungre 
(Atle) aura talþe Sg 379; 5) erxáhlen: 
nf. nam at setjask sorgmóþ kona (Odrún), 
at telja bol af trega stórom Od 12*, Guþrún 
-. gekk treglega á tae sitja ok at telja .. 
móþog spjgll á margan veg Ghv9?; n. sg. 
nom. snótom gllom sorger minke, at tregröf 
þat of talet være Ghr 223; 6) sprechen, 
reden: n.sg.nom. þa vas hvívetna vilmál 
talet Br 12?; pl. acc. þá frák senno sliþr- 
fenglegsta, trauþmól taleþ af trega stórom, 
es harþhugoþ hvatte at vige grimmom 
orþom Guþrún suno Ghvi1?; 7) sagen, 
erkláren: nf. mákak, Grimhildr! glaume 
bella né vígrisnom váner telja „dem helden 
(Atle) ausstchten eröffnen (ihm hoffnun- 
gen machen)' Gþr 1130?; prs. and. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) lífs telk vón anga Ám 
8ö*;  prt. ind. sg. 3. sá jatonn (Hymer) 
sina talþe lítla fýse lengra at roa Hym 
212, (Guþrún) talþe happ hýnom (Hnifl- 
unge), ef hann hefnt ynne Am 84'; 
8) mennen, bexeichnen: prs. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) telk slógjan Sigmundar 
bur, es í valrúnom vigspjall seger HH II 
113; part. prt. m. sg. nom. rétt emkat ek 
ráþspakr taleþr né in heldr framvíss Grp 
219; 9) mat advv. u. praepp.: t. Íram 
herxtihlen: prs. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) fram tolk lengra Hdl 203; t. fyrer 
aufxíhlen: inf. þat kann ek et fjogrtánda, 








1033 til 

hniga Hm 15“; hverf til hjarþarl Hym 
18', hugr þeim (figndom) hverfe til handa 
þér Gg 99, (Guþrún) hvarf til Niflunga 
Am 44?, hlæjande Guþrún hvarf til skemmo 
Ghv 7'; Heiþe héto, hvars til húsa kvam, 
valo velspaa Vsp 22', snaper ok gnaper, 
es til sævar kæmr, grn á aldenn mar 
Hýe 62', emk af gongo komenn þyrstr til 
þinna sala Vm 8?, óauþogr maþr, es til 
auþogs komr, mæle þarft eþa þege Vm10!, 
þeir (Geirrsþr ok Agnarr) fengu byr ok 
kómu til staþva fgþur síns Grm 9, mjgk 
es anþkent þeims til Óþens koma salkynne 
at sea Grm 9! 10!, (Þórr ok Týr) fóro 
drjúgom dag þann framan Ásgarþe frá, 
unz til Egels kvámo Hym 7?, nú's sunr 
komenn til sala þínna Hym 11?, vake þú, 
Groa! .. ef þú þat mant, at þú þinn mag 
bæþer til kumbldysjar koma Gg 1“, hverjo 
estu nú bglve borenn, es þú þá móþor 
kallar es til moldar es komen Gg2', 
hrafnar skolo þér .. slíta sjóner ór, ef þú 
þat lýgr, at hér sé langt komenn mggr 
til mínna sala Fy} 45“, nú þat varþ es ek 
vætt hefe, at þú'st komenn, mggr! til 
minna sala #) 49*, Njorþr kom aptr til 
Nóatúna af fjallinu FM 2?, kom Þórr til 
ár þeirar er Vimur heitir FM6!, Þórr 
kom til Geirraþar FM 6'', kvýmo þeir 
(syner Níþaþar) til kisto Pkv 21', kvýmo 
til kisto Vkv 24!, hann (Helgi) kom til 
Eylima konungs HHv 30 pr 1, kómu þeir 
(Helgi) heilir til lands HH IT 16 pr, er 
hann (Helgi) kom til Valhallar, þá bauþ 
Oþinn honum gllu at ráþa meþ sér HH 
1137 pri, Sigrún kom til haugsins HH 
II48 pr 3, (Sigurþr) kom til hallar Grípis 
Grp 3, þá var kominn Reginn til Hjálp- 
reks Æém 3, Oþinn ok Hænir ok Loki hgfþu 
komit til Andvarafors Æm 7, hann (I,ki) 
kom til Ránar ok fekk net hennar Æm 18, 
hann (Sigurþr) kom til húsa Regins Jon 12 
pr 2, komenn es hingat konr Sigmundar 
-. til sala várra Æm 18?, Gjúkuagar kómu 
til Atla Dr 13, mær of kvam til Morna- 
lands Od 1?, nú ero komnar til konungs 
húsa .. Fenja ok Menja Grtl', nú erom 
komnar til konungs húsa Grt 16'; til 
hrímþursa hallar þú skalt hverjan dag 
kranga kostalaus, kranga kostavgn Sem 
353; rinne rgkn bitloþ til Regenþinga, 
Mélner ok Mýlner til Myrkviþar HH 1 53'?; 
sá valkyrjor .. ggrvar at ríþa til Got- 
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til 1034 
þjóþar Vsp 31?, Skirnir reiþ í jotunheima 
til Gymis garþa Skml0 pr, ríþa vit 
skolom til Valhallar, til vés heilags Hd! 1“, 
Ále (reiþ) Hrafne, es til íss riþo FM 12?, 
Dagr reiþ til Sevafjalla HHII27 pr, 
Helgi reiþ til haugsins meþ marga menn 
HHII38 pr 2, ríþr til Gjúka, gramr vig- 
risenn! Grp 13“, ek ríþa mon til þess golz 
es í lyngve liggr Fm 21?, Sigurþr reiþ 
eptir slóþ Fáfnis til bælis hans Fm 44 
pri; Sigurþr ok Reginn .. hitta þar slóþ 
Fáfnis, þá er hann skreiþ til vaz Fm 2, 
Gunnare fráner ormar til fjors skriþo 
„schltehen nach dem sitxe seines lebens, 
griffen sein leben an' Ghv17*; Horn 
ok Ruþr snuesk til heljar heþan Gg 8?; 
(Víþarr) lætr mege hveþrungs mund of 
standa. hjor til hjarta Vsp 54“, stondomk 
til hjarta hjorr Fm 1*, stóþ til hjarta hjorr 
Sigverþe Sg 21“; sveinn sýslega sveif 
til skógar Hym19'; harm ljótan mér 
þykker í því at vaþa of vágenn til þín 
Hrbl 28; dem regsterten casus nachfol- 
gend: vesattu. svá ér, at ein farer, dis 
skjoldunga! draughúsa til HH IT50?; 
hugþak mer af hende hauka fljúga bráþa- 
lausa bglranna til Gór I142?; þás horskr 
ok þogoll komr heimesgarþa til, sjaldan 
verþr víte vgrom Hýv6?, þyrstr ek kam 
þessar hallar til Ls6'; þeir (Granmars 
syner) .. rinna léto Svipoþ ok Sveggjoþ 
Sólheima til HHI49?;  (Oþenn) reiþ 
niþr þaþan Niflheljar til Bdr 2?; 6) nach 
den vbis des tragens, bringens, sendens, 
fíhrens, lreibens,  folgens, wendens, 
strebens, einladens: (Þórr) bar til bójar 
brimsvin jotons Hym 28“, sékka ek þann 
(mæáke) Vólunde til smiþjo borenn Vkv 195; 
konor hugþak dauþar koma í nótt hingat 
byþe þér bráþlega til bekkja sinna 
Am 25?; bitols dolgrggne dró til dauþs 
skókr Akv 33?; (æsir) æpþu at Loka ok 
eltu hann braut til skógar Lslð; Skoll 
heiter ulfr es fylger eno skirleita goþe 
til Ísarnviþar Grm 39?; heim hvale haf 
til bójar Hym 27*, þeir (Vælundr ok hans 
bræþr) hgfþu þær (valkyrjur) heim til 
skála meþ sér Vkv10; haltu svá til 
vinstra vegsens Hrbl 137; dátr Geirraþar 
vildo hefja mik til himens FM 6'?', hana 
(Guþrúno) mono hefja hývar bóýror til 
Jónakrs óþaltorfo Sg 61“; þau kerling 
leiddu þá (Geirrgþ ok Agnar) til strandar 








1037 til 

stóll til sætis FM 6'*“}Wr, hrolde hotvetna 
þats til hags skylde Am 915, á skjold (skal 
orka) til hlífar .. en mey til kossa Hóv 
81, til jartegna sendi hon (Guþrún) 


Hógna hringinn Andvaranaut Dr 9, var 6 


þeim (Þór ok Loka) vísat fyrst í gestahús 
til herbergis FM 6'*, maþr telgþe þar meiþ 
til rifjar R615?, Hjálprekr konungr fekk 
Sigurþi skipaliþ til fgþurhefnda Rm 15 
pr 1, þat's til kostar „das wird xur be- 
dingung gemaeht' Hym 34', þat var til 
sætta „das dsenle als miltel xur versöh- 
nung' Dr3, hvat mon fyrst ggrask til 
farnaþar? „was wird stch xuerst um 
gliicke gestalten?' Grp 8?, hvat mon til 
líkna lagt Sigverþe? Grp 30!, jafra óborna 
hykk þá enn vesa es þat's til hatrs hugat 
Rm 8*, hveim verþr hglþa hefnd léttare 
síþan til sátta, at sunr lifet Sg 12%, snuesk 
til sátta sefe Gg9t*, þá's ollo skipt til 
jafnaþar Sg 66*%, garþu nú, Guþrún! af 
gózko þinne okr til ágætes, es mik út 
hefja Am 964, þú brúþr Grana á Brávelle 
gollbitloþ vast gor til rásar HH I44?, var 
þá Geirrgþr til konungs tekenn Grm 14, 
til brottferþar buenn Æm 21?EF, þú hefr 

- mgrgom til matar manz blóþ gefet 
Hlr 24F, ljósan lea skaltu í lúþr bera .. 
Sinmgro at selja, áþr hón som telesk vápn 
til vigga at lea #y 30“, hví er gull kallat 
mjgl Fróþa? til þess /, em das zu erklören ') 
er saga sjá Grtl; dem regterten casus 
nachgestellt: hóa (Brynhildr) 's £ boren 
óvilja til Sg455; 5) dte person xu deren 
nutxen oder schaden etw. geschieht, fúir 
deren gebrauch etw. hergerichlet wird: 
estattu til brúþar borenn Alv 2“, gorvir 
váru tveir fjotrar til hans (Fenrisúlfs) 
FM8?; statt til e. gen. pers. steht til 
handa ehm: (Atli) fór at biþja Sigrlinnar 
til handa konungi HHv 8, (Grímhildr) mon 
Brynhildar biþja fýsa Gunnare til handa 
Grp 35?, ek skal mærrar meyjar biþja 
gþrom til handa Grp36“; 6) das xtel 
od. die absicht dse ;md ber einer hand- 
lung verfolgt: vildu okr fylke til fear 
véla? „um geld xu erlangen' Sg 16}, 
móþor tókt mina ok myrþer til hnossa 
„um threr kleinode willen' Am 53?, Dagr 
-- blótaþi Óþin til fgþurhefnda HH II 27 
pr 2, konungr (Geirrgþr) lét hann (Grimni) 
pína til sagna „um íhn xum sprechen 
ru bringen' Grm 29, (Jarl) vá til landa 
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til 1038 
„fiihrte krieg um lánder xu erwerben' 
Rþ 38! (Amma) bjó til váþar „fraf ror- 
bereitungen xum weben eines gewandes" 
Rþ 16?; mon Gunnare til gamans ráþet 
síþan verþa eþa sjalfom mér? „wird das 
fúr Q. oder ftir mich xum hesle aus- 
schlagen?' Grp 44?, þá's Guþrúno grimt 
of hjarta, es bráþr hennar þér til bana 
ráþa „dir den tod beretten' Grp 51?, segja 
monk þér .. hvé ér suimma til saka réþoþ 
„t0te hr schuld auf euch ludet' Sg 347, 
hvat hefr Sigvgrþr til saka unnet? „vas 
hat S.geftan um stch schuldag xu machen?' 
Br i?; Heþinn strengþi heit til Svávu 
„tat das geliibde de S. 2u gewinnen' 
HHv 30 pr 12, þann (galdr) gelk þér enn 
átta .. at því firr mege þér til meins 
ggrva kristen dauþ kona Gg 13?, hér skyle 
euge gþrom granda, til bols bua né til 
bana orka Grt6?; 7) den erfolg od. das 
resultat einer handlung: þik dvalþa hefr 
Atle til aldrlaga „*at dich aufgehalten u. 
dadurch detnen tod herbeigeftiihrt' HH 
307, Atli skaut spjóti fuglinn til bana 
HHvó pr6, lagþi hon (Brynhildr) sik 
sverþi til bana Gór 125 pró, Loki laust 
hann (Otr) meþ steini til bana Em 13, 
hgfom einn feldan, lamþan til heljar Am 
d1*; hné hans (Sigvarþar) ofdolgr til 
hluta tveggja „fiel xu xwei stiicken aus- 
einander' Sg 23!; 8) andere verbin- 
dungen: Íæra veit, es fleira drekr, síns 
til geþs gume „twetss weniger von seinem 
verstande, tst weniger tm bestilx seiner 
drýgt þú fyrr 
hafþer þats menn dóme vissot til Am8l?k, 
né móle svá mær bergrisa, ef vissem vit 
vætr til hennar Grt10*; segþu til nafns 
þíns „nenne deinen namen' Hrbl 19, segja 
monk til nafns mins .. ok til alz gþles 
Hrbl 20. 21; hafa þrár til ehs stek nach 
elw. sehnen: þrár hafþar es ek hef til þins 
gamans, en þú til míns munar #) 50'?; 

Il. adv. 1) mat verbis, daxu, daran, 
dabei, danach, dafúir: bjóþeþ til ormom 
„ladet die sehlangen daxu ein' Amöð5'!; 
tóko brás Buþla ok brugþo til knife 
„sefzten das messer an' Amö59!; fengo 
til marger „tele grifen 2u' Am óðð!; 
til gengu bæþi konur ok karlar „gtengen 
hinru' Br 20 pr 10; ef, vinr! vélar vit 
ggrvom til wenn weir list daber an- 
twenden' Hym 6?; (fugl) hafþi heyrt 








1041 tivorr 
tivar, hvé Hlórriþa hamar of sétte Prk13}, 
of þat réþo ríker tivar, hvi være Baldre 
baller draumar Bdr I*; gen. segþu þat 
et tionda, alz þú tíva rsk oll, Vafþrúþner! 
viter Vm 38!, segþu þat et tolfta, hví þú 
tíva rgk oll, Vafþrúþner! viter Vm 42! 
ace. þat kann ek et fjogrtánda, ef ek skal 
fyrþa liþe telja tíva fyrer Hýo 159?. 

Composita: sig-tívar, val-tivar. 

*tívorr, m. gott: sg. dat. ek sá Baldre, 
blauþgom tivor, Óþens barne, grlog folgen 
Vsp 32?. 

tíþa (dd; norto. tida) geltisten: prs. ind. 
sg.3. á fjalle eþa firþe ef þik fara tiþer, 
fásktu at virþe vel Hýv 115*, ráþ þú mér 
nú, Frigg! alz mik fara tíþer at vitja Vaf- 
þrúþnes Vm 1!', vaxat þú nú, Vimor! alz 
mik þik vaþa tíþer jgtna garþa í FM 6'; 
opt. sg. 3. ek hins get, ef it Gymer 
finnesk vígs ótrauþer, at ykr tíþe vega 
Skm 24. 

tíþinde, n. pl. (nor. tidend, f., fær. 
tíðindi, #. pl., asehwed. tidhande, tidhende, 
n., dán. tidende, e.; vgl. mhd. zítunge, nl. 
tijding) berteht, nachrichten, neuigkerten : 
gen. (Freyr) spurþi tíþinda Skm 40 pr 2, 
konungr spurþi hann (Atla) tíþinda HH 4 

pr 2; ace. segþu á lopte long tiþinde 
Ári 9?, (Dagr) sagþi Sigrúnu tíþindi BH 
1127 pr 6, (Sigurþr) biþr hana (Sigrdrifu) 
kenna sér speki, ef hon vissi tíþindi ór 
ollum heimum Sd 4 pr 12. 

toggtu tíþlega 


*tíþlega, adv. eifrig: 
Am 78!. 

1. tíþr, m. (nor. tid, f., fær. tið, f. m., 
aschwed. tidh, f. m., dán. tid, e.; alts. 
afrís. tid, f., ags. tid, akd. zit) xeit: 
ag. acc. hann (Fróþi) tók konungdóm .. í 
þann tíþ er Augustus keisari lagþi friþ of 
heim allan Grt 6. 

2. tíþr, ad. (nor. tid, fær. tíður, 
adán. tith) 1) vorkommend, gebráuchlich : 
n.sg.nom. þat vas eige árar títt ( das 
war friiher nicht vorgekommen'), at frá 
konungdóm kváner gengo Sgi4?; 2) an- 
genehm, behaglich: n. sg. nom. títt vasat 
bíþa Hm 17*; 3) begehrenswert, ver- 
langen oder ltebe erweckend, lieb: f. sg. 
ace. í Gymes gorþom ek sá ganga mér 
tiþa mey Skm 6?;  compar. f. sg. nom. 
mærs mér tíþare an man manne hveim 
ungom í árdaga Skm 7. 

Compositum: ó -tiþr. 

Goring, Edda - Wörterbuch. 
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tor- bónn 1042 
tjald, n. (nor. adán. tjald, fær. tjald, 
schwed. tjáll; ags. teld, akd. zelt) 1) zelt; 
2) teppich, vorhang: pl. dat. tjalde of 
borg þá tjaldom ok skjoldom! Sg 65}. 

Composstum (1): stafn - tjald. 

tjalda (aþ; norw. tjelda, sekwed. tjálla; 
ags. teldian) nach art eines tepptchs od. 
vorhangs ausbreiten, mit etw. wie milt 
etnem teppteh umgeben: prs. opt. pl. 3. 
tjalde of borg þá tjoldóm ok skjoldom! 
Sg 65'!; part. prí. f. sg. nom. var hon 
(Brynhildr) í reiþ þeiri er guþvefjum var 
tjölduþ Hlir3; mn. sg. nom. skjaldom 's 
tjaldatá skipom yþrom HH 12?. 

*tjúgare, m. entfúhrer, röuber ( erraffer" 
Mhff): sg. nom. verþr af gllom (Fenres 
kindom) einna nekkverr tungls tjúgare í 
trolz hame Vsp 404. 

*tjasoll, m. fessel, xtwang (2): sg. nom. 
tópe ok ópe, tjgsoll ok óþole, vaxe þér 
tár meþ trega! Skm 29!. 

tól, n. (nor. tol, fær. tól; ags. tól) 
werkxeug: pl. ace. (æser) tanger skópo ok 
tól garþo Vsp 7“. 

tolf, num. card. (norw. tolv, fær. tólv, 
aschwed. adin. tolf; got. twalif, alts. twelif, 
ags. twelf, afras. twelef, ahd. zwelif) 
xwölf: tolf hundroþ tryggra manna HH 
I26?, vask vetra tolf .. es ungom gram 
eiþa seldak Hr 7?. 

tolfte, num. ord. (norw. tolvte, fær. 
tólvti, aschwed. tolfte, adán. tolftæ; ags. 
twelfta, afras. twilifta, akd. zwelifto) der 
xwölfte: n. sg. ace. þat kann ek et tolfta, 
ef ek sé á tré uppe váfa virgelná Hýv 
157!, segþu þat et tolfta, hví þú tíva rak 
all, Vafþrúþner! viter Vm 42!. 

tóm, n. geniigende xeit, musse: sg. 
ace. tóm lózk (Hjalle) at eiga teþja vel 
garþa Am 59?. 

*tópe, m. raserei (3): sg. nom. tópe ok 
ópe, tjgsoll ok óþole, vaxe þér tór meþ 
trega Skm 29!. 

topt, f. (norw. tuft, fær. adán. tolt, 
schwed. tomt) baustelle; gebáude: pl. acc. 
nú Skaþe byggver, skir brúþr goþa, fornar 
topter fgþor Grm 11“. 

Composstum: sig - topter. 

tor=, praefiz (nor. fær. aschwed. adán. 
tor-; got. tuz-, ahd. zur-) sehwterig; sn: 
tor- bónn. 

*tor=bónn, adj. sehwierig durch bitten 
xu bewegen: m.sg. ace. vilkat mann trauþan 
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1045 trjóna 

Ghv 165; part. prt. f. sg. ace. fyr mótkom 

mgnnom hafeþ ér mey of tradda Hm 19“. 
trjóna, f. stange: pl. ace. hendr skolo 

hgndla harþar frjónor, vápn valdreyrog 

Grt 18}. - 

trog, mn. (nor. fær. trog, sehwed. trág, 
adin. trugh; ags. ahd. trog) trog, mulde, 
gefass, gesehirr; in: hland-trog. 

troll, 2. (norw. aschwed. adán. troll, 
fær. tröll; vgl. mhd. trolle) 2auberwesen, 
ungeheuer, unhold: sg. gen. verþr af gllom 
(Fenres kindom) einna nekkverr tungls 
tjúgare í trolz hame Vsp 40“. 

Compositum : troll- kona. 

troll-kona, f. (fær. tröll-kona, vgl. 
norw. troll-kjerring) *auberweib, heze: 
sq. ace. Heþinn fór einn saman heim ór 
skógi jólaaptan ok fann trollkonu HHo 
30 pr 7. 

troþa (traþ; norw. treda, fær. troða, 
aschwed. trodha, adán. trodæ; gof. trudan, 
ags. tredan, afrís. treda, ahd. tretan) 
I) treten; betreten, beschreiten (eht): nf. 
seinn es goltr mínn goþveg troþa Hdlö', 
mál's mer at ríþa roþnar brauter, láta 
fglvan jó flugstig troþa HH II48?; prs. 
and. sg. 3. hríse vex ok hóvo grase vegr 
es vætke trgþr Hóvll8'; pl. 3. troþa 
haler helveg Vsp 52“, manna þeira es mold 
troþa þik kveþk óblauþastan alenn Fm 23?; 
2) sertreten: inf. konungr (Jgrmunrekr) 
lét .. troþa Svanhildi undir hrossa fótum 
Ghv 8; 3) durch treten feststopfen, 
stopfen úberhaupt: part. pri. n. sg. nom. 
af hræzlo ok hugbleyþe vas þér í hanzka 
troþet Hrbl 77; tr. upp vollféillen, aus- 
stopfen: prt. ind. pl. 3. (æsir) tráþu upp 
otrbelginn ok reistu á fætr Æmó prl. 

1. trúa, /. (norw. tru, fær. trú, trugv, 
aschwed. dán. tro; vgl. got. triggwa, alts. 
trewa, ags. tróowe, f., trúwa, m., afras. 
triuwe, ald.triuwa) glaube: ag. nom. þat 
var trúa í forneskju, at menn væri endr- 
bornir HH IIS0 pri, þat var trúa þeira 
í forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bolvaþi óvin sinum meþ nafni 
Fm Í prl. 

2. trúa (þ; norw. tru, fær. trúgva, 
asehwed. troa, tro, dán. tro; vgl. got. 
trauan, alés. trúön, ags. tréowian, trúwian, 
afrss. trouwá, ahd. trúðn) frawen, ver- 
frauen, glauben schenken (ehm, á ehn; eho): 
inf. meyjar orþom skyle mange trua né 
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trygþ 1046 
þvís kveþr kona Hýv 83!, hvat skal hans 
(Óþens) trygþom trua? Hýv 1097, ek munda 
þér þá trua, nema þú mik í trygþ vélter 
Hrbl 96, nó trua gorþak Gjr 1121“; pras. 
and. sg. 2. veiztu ef þú vin átt þanns þú 
vel truer ok vildu af hýnom gótt geta, 
geþe skaltu viþ þann blanda ok gjgfom 
skipta Hv 44!, ef þú átt annan þanns þú 
illa truer, vildu af hýnom þó gótt geta, 
fagrt skaltu viþ þann mæla en flátt hyggja 
Hóv 45!, þat 's enn of þann es þú illa 
truer ok þér es grunr at hans geþe: hlæja 
skaltu viþ þeim ok of hug mæla Hóv 46', 
veiztu ef þú vin átt þanns þú vel truer, 
farþu at finna opt Hóv 118“, hverf til 
hjarþar, ef hug trmer, brjótr bergdana! 
beitor sökja Hym 18!, glrúnar skaltu kunna, 
ef þú vill, annars kvæn vélet þik í trygþ, 
ef þú truer Sd 7?; sg. 3. nýtt verþr fegenn 
Sás neste truer Hýv 73, fylker þér truer 
es þik í fggrom lætr beits stafne bua HHv 
14?, (Regenn) vill tæla mog þanns truer 
hýnom Fm 33?, ilt es vin véla þanns þér 
vel truer Am 86?;. opt.sg.2. þat ræþk 
þér et tionda, at þú truer aldre výrom 
vargdropa Sd35!;  sg.3. akre ársónom 
true enge maþr né til snimma syne Hýv 
87!, húso halfbrunno, heste alskjótom .. 
verþet maþr svá tryggr, at þesso true gllo 
HóvS8*;  prt. ind. sg. 2. taggtu tíþlega, 
trúþer vel jgxlom Am 78“; sg. 3. á trúþe 
Óttarr á ásynjor Hdl 10*, ítr konungr af 
allom hug, Gjúka arfe á gram (Sigvgrþ) 
trúþe Grp 47%, gnótt vas grunnýþge, es 
gramr því trúþe Am 70!;  trúask ein- 
ander trauen: nf. vel mættem tveir 
truask Sím 5. 

„trúe, m. „verfrawter'; an: full-trúe. 

tryggr, adj. (norw. trygg, fær. tryggur, 
aschwed. trygger, dán. tryg, got. triggws, 
alts.triwi, ags. tróowe, afras. triuwe, ahd. 
triuwi) 7) freu, xuverlisstg: m. sg. gen. 
(stw.) ens tryggva vinar Hýv 67?; pl. gen. 
tolf hundroþ tryggra manna HHI26?; 
2) vertrauensvoll: m. sg. nom. húse half- 
brunno, heste alskjótom .. verþet maþr 
svá tryggr at þesso true gllo Hýv 884. 

trygþ, f. (norw. fær. adán. trygd; ags. 
tréowð, ahd. triuwida) J) vertrauen: sg. 
dat. ek munda þér þá trua, nema þú mik 
í trygþ vélter Hrðl 96, glrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill, annars kvæn vélet þik 
í trygþ, ef þú truer Sd 7?, þat segja allir 
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1049 tvé- vetr 

lér Hýv67?, vit .. tvau Árk 11“ 207R, 
bál tvau Hír 1, vit hormog tvau Gþr lll 4“; 
gen. horna tveggja Hym 19“; dat. okr 
mærom tveim Sd3?; acc. í tvau „enl- 
xtwes': afr í tvau áss brotnaþe Hym 12“, 
hraut enn hgfge hallir sundr í tvau 
Grt 23. 

Composita: tvé- vetr; hvár-tveggja. 

tvé-vetr, adj). (norw. tvi- vetter, fær. 
tvæ- vetur em: tvæ- vefur-jörð; vgl. gol. 
twalib-wintrus) 2e0es winter alt, x1w0es- 
jáhrag: m. sg. dat. svá's friþr kvenna .. 
sem ake jó óbryddom á ise hýlom, teitom 
tvévetrom, ok sé tamr illa Hóv 89?. 

triþr, adj. (norw. tvinn, fær. tvinnur; 
egl. got. tweihnai, alfs. afrss. twöne, ags. 
twégen, ahd. zwéne) xweifach, doppelt: 
m. sg. ace. ek mon segja þór sváran sús- 
breka ok tvinnan trega Skm 297. 

*tyfr, n. 2aubermittel, xaubertrank: 
pl. dat. sumer Gotþorme gýfo .. marga 
hlute aþra í tyfrom Br 4b* (s. 353 anm.). 

tygge, m. fíirst: sg. dat. (Granmars 
syner) mótto tyggja í túnhliþe HH 149'; 
ace. hótt mono hlæja Hundings syner .. 
ef meirr tyggja munar at sókja hringa 
rauþa an hefnd fgþor Æm 15?. 

tyggra (togg; nor. fær. tyggja, sehwed. 
tugga, dán. tygge; ags. céowan, ahd. 
kiuwan: Stfrestberg, IF 1, 514) kauen: prl. 
ind. ag. 2. (mit suff. pron.) taggtu tiþlega, 
truþer vel joxlom Am 78“; opi. sg. 1. 
beþet mik at tyggva Gór Il41“ (Bugge, 
Fke.426*); part. prt. n. pl. ace. hjorto 
hugþak þeira (hauka) viþ hunang tuggen 
Gpþr 11 423, suna hefr þinna .. hjorto hræ- 
dreyrog viþ hunang of tuggen AXkv 39?. 

1. *týja, f. xtwesfel(?): sg. nom. ey vas 
mér týja, meþan vit tveir lifþom, nú's 
Inér enge, es ek einn lifek Akv 28?. 

2. týja (þ; nor. tya) helfen; an: full- 
týja. 

týna (nd; nor. tyna, fær. týna) ver- 
lieren (eho): ínf. fyrr skalk míno fjgrve 
láta, an þeirar meyjar meiþmom týna Sg 
15*, vilkat mann trauþan né torbónan of 
óra sgk aldre týna Sg 50“, Atle mon gndo 
týna, sélo sínne ok sona life Sg ó9?, hón 
(Guþrún) eige mon of óra sgk aldre týna 
Sg 61?, þóttomk gllo betra, ef léte mik 
lífe týna GjörIl13?; prt. opt. sg. 3. þik 
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tatrogr 1050 
kvazk hilmer (Helge) hitta vilja, áþr itr- 
borenn gndo týnde HHv at“. 

týne. n. (nor. tyne; mhd. go-ziune) 
umaxðunung, hof; mn: sam-týnes. 

typpa (pþ; nor. typpa) eine spstze 
balden, etw. wie eine spilxe aufrichlen 
(den kopfputx): smper. pl. 1. haglega of 
hqfoþ typpom Érk 15; prt. ind. pl. 3. 
haglega of hgfoþ typþo Ærk 194. 

tystar, adv. (aschwed. tösvár, tysver, 
adin. tysver; vgl. got. twis-stass) Ae0es- 
mal: Týr leitaþe tysvar hróra (hver) Hymn 
34?, nefna tysvar Tý $Sd6“. 

tæla (id; ags. tælan) befriigen, betören, 
tiberlisten (ehn): snf. (Regenn) vill tæla 
mog þanns truer hónom Fm33?; prs. 
ind. sg. 3. þá vér fegrst mæálom es vér flást 
hyggjom, þat tæler horska huge Hýv 90“; 
part. prt. m. sg. ace. týlom miklom ek kveþ 
tældan þik Alv 35?. 

tóg, f. (norw. taag, vgl. sehwed. tága) 
twurxelfaser, wurxel: sg. ace. tré tekr at 
hníga, ef haggr tág undan Am 69?. 

tól, f. (ags. tæl, tál, aðd. zála) list, 
trug: pl. dat. tólom miklom ek kveþ tældan 
þik Alv 353. 

Composttum: tálar -dis. 

tong, /. (norw. fær. tong, schwed. táng, 
din. tang; ags. afris. tange, ahd. ranga) 
range: pl. acc. (æser) tanger skópo ok tól 
ggrþo Vsp 7}. 

tann, f. (norw. fær. tonn, asehwed. adán. 
tann, tan; got. tunþus, m., afris. tond, 
töth, ags. tóð, akhd. zand) xahn: pl. nom. 
tenn hgnom (Vólunde) teygjask, ef téþ es 
sverþ Vkv 18?; dat. ór tonnom tveggja 
þeira (húna) sló hann (slók) brjóstkringlor 
Vkv 26! 381, (rúnar ristnar) á Sleipnes 
tannom Sd 15“. 

Compossta: tann-fé; hilde-tgnn, þref- 

tann. 

*tórog-hlýra, adj. endecl. (vgl. ags.téarig- 
hléor) mat befráhnten tangen: (Guþrún 
gekk) at telja tóroghlýra móþog spell GAv 92. 

tórogr, adj. betriihnt; in: tárog-hlýra. 

tatrog-hypja, f. weib mit xerlumpter 
kleidung, lumpenmensch: sg. nom. Imþar 
dótter totroghypja HH 145. — Als weibl. 
ergenname Rþ 13*. 

tatrogr, adj. zerlumpt; in: tatrog- 
hypja. 








1053 umb 

Frigg sátu í Hliþskjálfu ok sá um heima 
alla Grm 15, Freyr... hafþi .. sezi Hliþ- 
skjálf ok sá um heima alla Skm 2; fram 
sék lengra umb ragna rok, rgmm sigtíva 
Vsp 444 494 584; 2} den ort durch 
welchen sich eine person od. ein gegen- 
stand bewegt: gakk um garþ FM 4'!SU, 
sendu æsir um állan heim grindreka FM 5?, 
reiþ hon (Sigrún) meþ valkyrjur um lopt 
ok um log HHII12 pró, Brynhildr.. 
fór um tún Hlr4d; 3) den raum úber 
den stch etwas erstreekt oder ausbreilet : 
var honum (Fróþa) kendr friþrinn um alla 
danska tungu sosveit die nordische sprache 
erklangt' Grt9;  hvaþan vetr of kvam 
eþa varmr sumarr fyrst um fróþ regen? 
Fm 26“4; 4) den ort úber dem stch 
etiw. befindet: Geirrgþr .. hafþi sverþ um kné 
sér Grmód prl; 5) dte person od. den 
gegenstand um den steh et. bewegt od. 
erslreckt (um, um — herum): sól varp 
sunnan .. hende hógre umb himenjoþor 
Vsp 5?, váru hundar ólmir ok bundnir fyr 
skíþgarþs hliþi þess er um sal Gerþar var 
Skm 10 pr 2, arma þína lagþer itrþvegna 
umb þinn bróþorbana Ls 17%, hvat's þat 
flarþa es .. hvarflar umb hættan loga? 
Fj 1?, óx áin svá, at braut um herþar Þór 
FM 65, umb Svanbilde sáto þýjar Ghv 15!; 
réþ Jarþar burr umb at þreifask (d. 2. þreifa 
umb sik) Ærk1*, þau (Atli ok Guþrún) 
lint skyldo optar umb faþmask (d. #. faþma 
umb sik) Akv 43“; gátter allar, áþr gange 
fram, umb skoþask skyle, umb skygnask 
skyle (d. 1. skoþa umb sik, skygna umb 
sik) Hóo1*?, (Slagfiþr ok Egell) gengo út 
ok inn ok umb sgosk VXkv 5“, ilt es umb 
lítask Am ö50?; þylsk hann (afglape) umb 
(d. 4. þylr umb sik) „er murmelt vor stch 
hin' Hýv 17?; 6) den ort an dem oder 
en dessen náhe ettw. sich xetgt od. sichtbar 
sst (an, um — herum): hvi 'stu svá 
fglr umb nasar? Alv2!; 7) de ett 
welche wöihrend eines Áxustandes ver- 
fliesst: þar váru þeir (Agnarr ok Geirrgþr) 
um vetrinn Grm 6, um aldr Vm4döðtU; 
8) den xeitpunkt der bet eintritt eines 
ereigntsses unmatlelbar bevorsteht (geg en): 
um kveldit váru heitstrengingar HHvo 30 
pr 9, ambótt Sigrúnar gekk um aptan hjá 
haugi Helga HH 1138 pr 1; 9) die person 
oder sache tiber die man spricht oder 
urleilt, von der man duehtet, eine ahnung 
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umb - fram 1054 
oder vermutfung hat, um die man wettet: 
Hyndluhljóþ kveþit um Óttar heimska 
Hdl tib. (F), þetta er enn kveþit um 
Guþrúnu Br 20 pri4, um þessa Ssggu 
er hér kveþit Od4, um þetta er sjá 
kviþa ort Akv 3; nam hón (Brynhildr) svá 
bert umb at mælask (d. z. mæla umb sik) 
Sg 6?; ek veit einn at aldre deyr: dómr 
umb dauþan hvern Hóv 77*; hann (Helga) 
grunaþi um feigþ sína HHva34 pr 1; þau 
(Óþinn ok Frigg) veþja um þetta mál 
Grm 21; 10) dae náhere bestimmung od. 
begrenzung einer aussage (in bexug 
auf, was anbetrafft): Sigmundr ok 
allir synir hans váru langt umfram alla 
menn aþra um afl ok voxt og hug ok alla 
atgervi Sf 31, svá ér um lýþa lande eyþeþ 
Gþr I20!R; 11) dze ursache eines er- 
etgnisses (um — willen, wegen): 
hratat umb mæge mon hverjom þykkja 
Alv 12, kendi hann (Atli) Gjúkungum vald 
um andlát Brynhildar Dr 3; 12) dae person 
fiir die man bemtúht oder besorgt 1st: 
(Sigvorþr) hygþe umb sik „wtirde féir sich 
sorgen' Fm 35?; 13) um(b) — fram 
c. ace. bexetchnet dse person oder sache 
die von einer anderen an grösse oder 
twert tibertroffen wird (iiber): hann (Sigurþ) 
kalla allir menn .. um alla menu fram 
„erkláren íhn ftir den gewaltigsten unter 
allen mánnern, stellen shn úber alle an- 
deren máönner' Sf33; 

II. adv. 1) herum, umher: (vglva) sá 
vitt ok umb vítt of vergld hverja „sak 
wett und breitt umher nach allen welten" 
Vsp 30“; 2) dariiber: Níþuþr .. lét hann 
(Vælund) hgndum taka, svá sem hér er 
um kveþit Vkv 16, (Regenn) ræþr ymb 
viþ sik „geht mat steh darúber xu rate" 
Fm 33', garþet(garþegak) hjúfra nó hgndom 
slaa né kveiná umb sein konor aþrar Gr 
II“ II11; 3) Hýv 1458 und Skm43? 
est of statt umb Áu setxen, da das letx- 
tere wort als part. ezplet. ín den áltesten 
tslönd. hss. nicht vorkommt. 

Composita: umb- dogg, 

umb- gjorþ. 

*amb-dogg, f. umhiillender tau: sg. 
nom. umbdogg arens „den herd umhúl- 
lender tau', d. 2. russ Gr IT 24?. 

umb-fram, júnger um=fram, praep. 
c. acc. úiber: Sigmundr ok allir synir hans 
váru langt umfram alla menn aþra „tíber- 


umb - fram, 
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adlerfelsen' HH I14*, eisande gekk und 
aþlingom lofþungs flote londom fjarre HH 
1283, fell í morgon und Fjotorlunde buþl- 
ungr HHII28*, skríþea þat skip es und 
þér skríþe HH II30?, sér Sigvarþar snor 
brogþ fyrer þaus hæst fara und himens 
skautom? Grp 10“, þat's et þriþja (heill), 
ef þú þjóta heyrer ulf und asklimom Æm 
227, (rúnar ristnar) á því hvéle es snýsk 
und reiþ Hrungnes bana Sd /ó?, gnýr 
(varþ) und goþvefjom ÁAkv 41?, aure trgddo 
(Svanhilde) und joa fótom Ghv 169; bes. 
auch von der kopfbedeckung die ;md 
trágt: (Sngr) settesk und ripte R5 23}, 
(Erna) gekk und líne R5 41?, reiþ ein fyrer 
hvit und hjalme mér HHv 287, (meyjar) 
hóvar und hjolmom HH 116? hví skal 
und hjolmom hrátt kjot eta? HHII7“*, 
(Sigrún) kyste ok kvadde konung und 
hjalme HH II13?, knátt, mogr! sea mey 
und hjalme Pm 44!, héto mik aller í 
Hlymdglom Hilde und hjalme Hlr 6?, 
séner vóro segger und hjolmom Hm 19?; 
tibertr.: (mont) und kvernom klaka „ber 
der mihle (wihrend des mahlens) schnat- 
tern' Ls44*, halfr es auþr und hvgtom 
„dem hurttgen gehört der schatx berests 
xur hálfte' Hóv 59“, es und einom mér 
oll of folgen hodd Niflunga „mir allem 
est der verborgene schatx bekannt' Ákv 
28!;  B. c. ace. unter (auf die frage: 
vwohtn?): und rander ek gel Hýv 156'*, ek 
viljak ykr .. und hvera setja Hymð9!, 
(Þrymr) laut und líno Brk 271, skutosk 
þér fleire und fyrerskyrto Hdl 48?, und 
fen fjators fótr of lagþe (lagþak) Vkv 24% 
36, monat mætre maþr á mold koma und 
sólar sjat an Sigorþr þykke Grp 63“, lét 
hame vára hugfullr konungr .. und eik boret 
Hir 7? hann (Helge) hefr sþle ættar 
þínnar .. und sik þrunget HHII 23“; 
auch einmal (gegen deutschen gebrauch) 
nach einem verbum des befestigens: þær 
(norner) of greiddo gollen símo ok und 
mánasal miþjan festo HH I3“. — NB. hn 
den hss. steht fúir und háufig schon under, 
welches die kiirxere form mit der xett 
gönalich verdrángte; úber das verháltnis 
der betden wörter s. unter fyr.  Vgl. unz 
(d. £. und es). 

unda (aþ; got. wundön in: ga-wundón, 
ags. wundian, afrts. wundia, undia, a%d. 
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ek hekk vindga meiþe á .. geire undaþr Hýv 
138?, grár (hestr) .. geire undaþr FMI2!!. 
Cumposstum des part. prt.: hjar-undaþr. 
undan, adv. (norw. fær. asehwed. adán. 
undan; vgl. ahd. untana) fort, davon, ton 
dannen: undau komz Helgi ok fór á her- 
skip HH II4 pri, (Guþrún) skelde fót 
undan Ám 47?, gættesk þess Hogne .. at 
árna ánauþgom, at undan genge Ám 60}, 
tró tokr at hniga, ef haggr tóg undan 
Am 699. — NB. Als praepos. begegnet 
undan nur Grm 31*R, wo unsere aus- 
gabe mit Á und lest. 
under, adv. u. praep. (nor. under, fær. 
undir, aschtoed. undir, undi, adán. undir, 
undær; got. alts. undar, ags. afrts. under, 
akhd. untar) I. adv. darunter: allr ása salr 
under bifþesk Árk 127, svá vas á vísat, 
sem under være („als ateckte dahsnter') 
bane ykkarr beggja Am 12?, fagrt baþk 
ykr kvýmo, flátt vas þó under Am 36}, 
gróftu svá under Am 90? (s. grafa); yfer 
ok under stóþomk (d. 3. stóþo mér) jgtna 
veger (,„mir %u fíissen und xu háupten') 
Hýv104*; II. praep. e. dat. u. ace. (nur 
án der prosa) unter: Á. o.dat.: stóllinn 
fór undir honum (Þór) upp undir ráfit FM 
6'%, þar hafþi verit undir stólinum dætr 
Geirraþar FM 6', (Helgi) sat undir Ara- 
steini HH IT 12 pr 8, konungr lét .. troþa 
Svanhildi undir hrossa fótum (Gáv 9; 
B. c. ace.: (Sigyn) helt munnlaug undir 
eitrit Ls 65 pr ó, Loki helt undir megin- 
gjarþar „fasste unter den giirtel, htelt sich 
am gtirlel fest? FM 6?, stóllinn fór .. upp 
undir ráfit FM 6'*, Þórr stingr þá stafnum 
Gríþarveli upp undir ráfit FM6!'. 
undorn, m. (norw. undorn, undonn, 
undaal, sehwed. dial. undarn, undun, dán. 
dial. unden, unnen; got. undaúrns #4: 
undaúrni-mats, alfs. undorn, undern, ags. 
undern, afris. unden, ond, a%d. untorn, 
untarn) derxettpunkt der x"wtschen morgen 
und mittag oder mittag und abend in 


45 der mitte lhegt, an unserer stelle wol der 


letxtere, also nachmittag, vesperxeit: ag. 
ace. (regen) morgon héto ok miþjan dag, 
undorn ok aptan, árom at telja Vsp 65 
(vgl. Hy. Falk, Ark. 5, 117). 


60  undr, #. (nor10. aschwed. din. under, 


fær. undur; alfs. wundar, ags. wundor, 
afrís. wonder án: wonder-grát, ahd. 


wuntön) verwunden: part. prt. m.sg.nom. — wuntar) 7) tounder, twunderbare begeben- 
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unz (d.s. und es), com. und adv. 
Á. com. 1) bes; a) ec. ind. prs. vindgqld, 
vargold, unz vergld steypesk Vep 455U, 
glaþr ok reifr skyle gumna hverr, unz 
sinn bíþr bana Hýv 15*, brandr af brande 
brinn unz brunnenn es Hýv 57!, í Þrúþ- 
heime skal Þórr vesa unz of rjúfask regen 
Grm 4“, ulf sék liggja áróse fyrer unz of 
rjúfask regen Ls 41?, þeir (garmar) varþa 
unz rjúfask regen #) 20, njóttu, ef þú 
namt (rúnar) unz rjúfask regen Sd 19', 
haltu svá til vinstra vegsens unz þú hitter 
Verland Hrbl 137, hann (Atla) skalt eiga 
unz þik aldr viþr Gór 1l31?; b) e.ind. 
prt.: vas þeim (ásom) vætterges vant ór 
golle, unz þriar kvýmo þursa meyjar 
Vsp 8?, svá óx unz ór varþ jgtonn Vm a31', 
né þat mótto mærer tívar .. of geta hverga, 
unz .. Týr Hlórriþa ástráþ miket einom 
sagþe Hym 4?, fóro drjúgom .. unz til 
Egels kvómo Hym 7?, fló þá Loke .. unz 
fyr útan kvam ása garþa (jgtna heima) Þrk 
ö * 87, (Oþenn) nam vittogre valgaldr kveþa, 
unz nauþog reis Bdr 4*, (Jarl) reiþ meirr 
þaþan .. hélog fjoll unz at hgllo kvam 
Rþ 37“, margar brúþer hann (Hate) lét 
frá bue teknar unz hann Helge hjó HHv 
17*, þaþan beiþ þengell unz þinig kvýmo 
haler hundmarger HH 123?, móþer mik 
fádde .. unz mik Gjúke golle reifþe G6r 
II1?, fórk af fjalle fimm dógr taleþ unz 
holl Hqalfs hýva þekþak Gr II 14*, (Odrún) 
lét mar fara moldveg sléttan unz at hóre 
kvam holl standande Od.3', vasa langt af 
því, heldr válitet, unz þér vélar (Bryn- 
hildr) visse allar Od 17“, létom fljóta far 
sund yfer unz alla sák Atla garþa Od 29“, 
fór þar fjglþ horna unz þótte fulldrukket 
Am 8?, fóro fagrbúnar unz þau fjarþr 
skilþe Am 284, morgen mest vógo unz 
miþjan dag líddo Am 49', grkoþom at 
auþno unz vér austr kvýmom Am 92“; 
ec) e.opt.praes.: þik vilk fregna unz al- 
kunna Bdr8? 10? 12*- 2) bevor, ehe 
(e. opt. praes.): (vilk) vita ef meine morþ- 
fgr kono, unz af méle enn mein komo 
Sg 43%; B. ade. (eigentl. wol conj. mit 
verschitegenem hauptsatx: (das dawerte) 
bis ..) sehliesslich, endlich: unz þrir 
kvómo ór því liþe gfiger ok ýstker áser 
at húse Vsp 17'!', unz Brynhildar biþja 
fóro Sg3'!, unz af hyggjande hgrskrýdd 
kona (Brynhildr) .. orþ viþr of kvaþ Sg 
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50', unz mer fyrmundo miner bróþr at 
ættak ver gllom fremra Gþril3?; unz 
þat dass.: unz þat en fríþa frilla kende 
ástráþ miket Hym 31!. 

*up= heimr, m. oberwelt', poet. bexeich- 
nung des himmels: sg. acc. (bimen kalla) 
upheim jgtnar Álv 123. 

up-himenn, m. (vgl. alts. up-himil, 
ags. up- heofon) der himmel oben: sg. nom. 
jrþ fanzk va né uphimenn Vsp 3?, hvaþan 
jorþ of kvam eþa uphimenn? Vm 20', 
jarþ dúsaþe ok uphimenn Od 16?; gen. 
heyr nú, Loke! hvat ek nú mæle, es enge 
veit jarþar hverge né uphimens: úss's 
stolenn hamre! Þrk 2*. 

*up<lok, n. das aufsehliessen, öffnen : 
sg. dat. ramt es þat tré es riþa skal gllom 
at uploke Hóv 135?. 

upp, adv. (norto. fær. upp, aschwed. 
upp, Opp, adán. up; alts. ags. up, upp, 
afris. up, op, akd. úph, úf; vgl. gof. íup) 
auf, aufwörts, empor, nach oben; ala u. 
aufxtehen: vask upp alen í jofra sal Od 
13!, alen vit upp várom í eino húse Am 
68!; bera upp aufxihlen: nú lát forna 
niþja talþa ok upp bornar ætter manna 
Hdl 11*; brinna u. auflodern: eld sák 
upp brinna auþgom manne fyrer Hýv 70}; 
brjóta u. aufbrechen: bjarn hugþak inn 
komenn, bryte upp stokka Am 16'; draga 
u. hínauf- (herauf-)xiehen: Árvakr ok 
Alsviþr þeir skolo upp heþan svanger sól 
draga Orm 37', dró mærr Hymer móþogr 
hvale einn á gngle upp senn tvaa Hym 
22?, dró djarflega dáþrakr Þórr orm eitr- 
faan upp at borþe Hym 24?; fara u. 
emporfahren, htnauffahren: stóllinn fór 
undir honum (Þór) upp undir ráfit (upp at 
ræfri Wr) FM 6'*, Sigurþr ok Reginn 
fóru upp á Gnitaheiþi Fm I; festa u. 
oben befestigen: Skaþi tók eitrorm ok festi 
upp yfir aanlit Loka Ls 65 pr4; fóþa u. 
aufxiehen: þar fæddiz upp Svanhildr 
Ghvó; ganga u. hinaufgehen: í nátt- 
myrkri brutu þeir (Agnarr ok Geirrsþr) 
viþ land ok gengu upp Grm 5, Geirrsþr 
gekk upp til bæjar Grm 12, ganga fimtán 
folk upp á land HHISI*; hefja u. 
emporheben: hófsk á hgfoþ upp hver Sifjar 
verr Hym 359; beginnen: hér hefr upp 
(unpersönl.) Hyndluhljóþ Hdl úb. (F); 
hlaupa u.*énaufspringen: hann(Geirrgþr) 
hljóp upp á land Grm 10; hlaþa u. au/- 











1065 úr-svalr 

úr-svalr, adj. nasskalt: m. sg. dat. 
teiþa unna) at úrsvglom Unnar steine 
HH iI29“;  f. pl. nom. úrsvalar unner 
léko HH 11 123, hendr (ero) úrsvalar Hogna 
máge HH II43*; n. sg. nom. hvert (tár) 
fell blóþogt á brjóst grame, úrsvalt, inn- 
fjalgt, ekka þrunget HH IT 44?. 

urt, /. (norw. fær. dán. urt, asehwed. 
yrt; got. aúrts am: aúrti-gards, ags. ort 
in: ort-geard) kraut; laub: sg. nom. váro 
þeim bjóre bal marg saman: urt alz viþar 
ok akarn brunnen Gpr 11 24?. 

*úr-vón, f. regenhoffnung', poet. be- 
xetchnung der wolke: sg. ace. (ský kalla) 
úrvýn jotnar Álv 18?. 

1. urþr, /. (alts. wurd, ags. wyrd, ahd. 
wurt) name einer schicksalsgottheit (Vsp 
19* 203 Hýv 110? Gþr 11 22?R), dann 
s.v.a. schtcksalsgöttin, unhetlbrangendes 
tcesen tiberhpt: pl. nom. gengo á mille 
grimmar urþer $g 5. 

2. urþr, m. untergang, verderben: sg. 
nom. urþr gþlinga hefr á veret Gþr 123? 
(KG, Aarb. 1881 s. 242 fg.). 

út, adv. (norw. aschwed. adin. ut, fær. 
út; got. alts. afras. út, ags. út, ahd. úz) 
1) hinaus: bera út hinaustragen: bar 
hon (Sigyn) út eitrit Ls65 pr 6, út af 
hans (Mimameiþs) aldne skal á eld bera 
Fj 16', Sigmundr bar líkit út á skipit 
Sf2l; ganga út hínausgehen: Geirrgþr 
gekk út til bæjar Grm 12R, fyr þér 
einom monk út ganga Ls 64?, (Slagfiþr 
ok Egell) gengo út okinn Vkv 5“, út gakk, 
Sigrún frá Sevafjallom HH II 41', út gekk 
þá Guþrún Atla í gagn Akv 36!, út gekk 
hón (Guþrán) síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44', gekk hon (Guþrún) út á sæinn 
ok vildi fara sér G*v 2, út gekk Sigvorþr 
andspjalle frá FH4?; hefja út hínaus- 
tragen (eine leiche xur bestattung): garþu 
nú, Guþrún! af gózko þínne okr til ázætes, 
es mik út hefja Am 96*; hrinda út 
htnausstossen: (Geirrgþr) hratt út skipinu 
Grm 11, karl hratt út skipinu ok hvarf 
þegar Sf23; koma út hinauskommen: 
út þú né kamr órom hollom frá, nema þú 
enn snotrare sér Vm 7?, at undrsjónom 
þú verþer es þú út kæmr Skm 28!, ef ek 
inne ættak Æges hollom í Baldre glíkan 
bur, út þú né kvæmer frá ása sunom 
Ls27?, Hár segir at hann (Gylfi) komi 
eigi heill út, ef hann er fróþari FMI!', 
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þat es annat (heill), ef þú'st út of komenn 
ok est á braut buenn, tvaa þú litr á tao 
standa hróþrfúsa hale Æm21'!; hinaus- 
bringen: þat's til kostar, ef koma mætteþ 
út ór óro glkjól hofe Hym a34?; leita 
út hinausgehen um et. (ehs) uw suchen: 
nótt þú rísat, nema á njósn sér eþa þú 
leiter þér innan út staþar Hýv 1119; roka 
út hínaustreiben: vindr rak þá (Geirrsþ 
ok Agnar) í haf út Grm 4, (unpersönl.) 
skipit rak í haf út Grm 12; rista út 
hinausschneiden : reist hann (Sigurþr) meþ 
Gram frá hofuþsmátt brynjuna í gögnum 
niþr ok svá út í gögnum báþar ermar 
Sd 9; skríþa út hinausgleiten: beit 
hans út skriþo HHI24?R; skæva út 
sich hinausbewegen: kvam en arma út 
skévanda móþer Atla Od30!; 2) weiter 
entfernt (und xwar tn siidlicher richtung : 
KG, Efterl. skr. 1, 88): ganga fimtán folk 
upp á land, þó's í Sogn út sjau þúsunder 
HHI51?. | 
útan, júúnger utan, adv. u.praepos. (norw. 
aschwed. utan, fær.uttan, adán. utan, utæn; 
got. útana, als. útan, ags. útan, úton, ahd. 
úzana, úzán) /. adv. von aussen, an der 
aussenseste, draussen: þær skálar es und 
skgrom vóro sveip hann (sveipk) útan silfre 
Vkv 25? 37?, seint kvaþ (konungr) at telja 
-- langhgfþoþ skip .. þaus Jgrvasund útan 
fóro HH I 25}, hvárki mátti honum (Sig- 
mundi) eitr granda útan né innan S/ 14, 
allir synir hans stóþuz eitr á hgrund 
útan Sf13, lagþum þeim (ásum) fjgrlausn 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hylja utan 
ok meþ rauþu gulli Æm 17, salr's á hávo 
Hindarfjalle, allr es útan elde sveipenn 
Fm 42?, elde vgro eggjar (sverþs) útan 
gorvar, en eitrdropom innan fáþar Br 20}; 
stokkva u. Aurtickspringen: (Þrymr) 
útan stokk endlangan sal Þrk 27!; IL prae- 
pos. c. gen. ausserhalb: útan garþa sá hann 
(Svipdag) upp of koma þursa þjóþar sjat 
FyY1?; fyr — útan, praep.e. acc. ausser- 
halb, mit ausnahme von; s. fyr Ill. 
útar, adv. compar. (norw. utar, fær. 
uttar, adán. utær; alts. útar, ags. úter en 
úter-mere, afrss. úter, útir, axd. úzar) 
weiter hinaus: baþ  hlunngota hafra 
dróttenn átrunn apa útar féra Hym21', 
útar hverfa þess þeir innar skyle(?) #) 16}. 
úte, adv. (norw. asehwed. ute, fær. 
úti, dán. ude; got. úta, als. afrís. úta, 





1069 vaka 

katle .. verþet maþr svá tryggr at þesso 
true Hýv 84*, vind ek kyrre váge á Hór 
154?, faþer ok móþer, fjórer bróþr, þau 
á váge vindr of lék Bór 16*; ace. hvaþan 
vindr of kamr sás ferr vág yfer? Vm 36}, 
Veorr kvazk vilja á vág roa Hym l?', 
(sæ) kalla vág vaner Alv24?; 2) meer- 
bucht: sg. ace. orþkringe þin mon þér 
illa koma, ef ek ræéþ á vág at vaþa Hrbl 
119, (mit suffig. art.) hverr es sá karl 
karla es kallar of vágenn? Hrbl 2, harm 
ljótan mér þykker í því at vaþa of vágenn 
til þín Hrðl 28, vísa þú mér nú leiþena, 
alz þú vill mik eige of vágenn ferja Hrbl 
134; 3) poet. bexeichnung des fewers(?): 
sg. ace. (eld) kalla vág vaner Alv26?R 
(egl. sedoch =. st.). 

Composstum: vág- marr. 

1. vaka (kþ; norw. fær. aschwed. vaka, 
adán. vakæ; got. wakan, alts. wakón, 
ags. wacian, afris. waka, ahd. wahhön, 
wahhén) 1) wachen: ínf. aurgo bake þú 
mont æ vesa ok vaka vorþr goþa Ls 48“; 
prs. tnd. sg. Í. vake ek ofvalt Vkv 33!; 
sg. 2. vaker þú, Niþgþr? Vkv 32“; sg.3. 
ósviþr maþr vaker of allar nætr Hv 23'; 
prt. end. sg. 3. einn vakþe Gunnarr gllom 
lengr Br12“; 2) erwachen: prs. opt. 
sg. 3. sofo hann (Fróþe) á dúne, vake hann 
at vilja! Grtó“; smper.sg. 2. vake, mær 
meyja! vake, min vina! Hdll!', vake þú, 
Groa! vake þú, góþ kona! Gg 1', vake þú, 
Helge! HH 24!, vake þú, Fróþe! Grt18?:3. 

2. vaka (ók? ags. wacan) erwachen, 
xum vorschean kommen, sich xeigen, 
stchtbar werden: nf. viþ þat skal vil- 
bjorg vaka Grm 45?; prs. and. pl. 3. vig- 
spjall vaka Grt 197; part. pri. (noru. 
schwed. vaken, fær. vakin, adán. vakæn) 
wach, erwachi: f. sg. nom. svá kvam ek 
næst, at en nýta vas vigdrótt oll of vaken 
Hóv 99?. 

vakna (aþ; nor. fær. sehwed. vakna, 
dán. vaagne; got. waknan tn: ga- waknan, 
ags. wæcnan) wach werden, erwachen: 
anf. hón (Kostbera) réþ vakna Am 10“; 
prs. end. pl. 3. monkak ganga áþr gumnar 
vakna HHv 23!; prí. ind. sg. 3. vreiþr 
vas þá Vingþórr es vaknaþe Hrk 1!, hann 
( Válundr) vaknaþe viljalauss Vko 13?, 
brúþr mæla tekr, es vaknaþe ví ór svefne 
Grp 16?, hon (Sigrdrifa) vaknaþi ok settiz 
hon upp Sd 10, vaknaþe Brynhildr .. fyr 
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dag litlo Br 14', (Guþrún) vaknaþe vilja 
firþ Sg 24?; pl. 3. vaknoþo velboren Am 20!. 

val, n. (norw. fær. schwed. adán. val; 
vgl. ahd. wala, f.) auswahl: sg. nom. mest 
manna val und Miþgarþe die ausgexeich- 
nelsten mánner auf erden Hdl11* 164. 

*vala, /. knöchel: pl. dat. ljósan lea 
skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
valom (den untersten knöcheln der warbel- 
sáule, auf denen die schwanxfedern der 
vögel sttxen?) FY 30?. 

vala-ript, f. s. val-ript. 

válaþ, n. jammer, elend: pl. ace. jýrlom 
allom óloþ (oþal R) batne .. at tregróf þat 
of talet være Ghv 22! (Wisén, EE 122 fg.; 
dagegen Jón Þorkelsson (briefl.): 6- þol 
„ungeduld'). 

válaþr, adj. notlesdend, bedtirftag, elend: 
m. sg. gen. auþe betra þykker þat (manvit) 
í ókunnom staþ, slíkt es válaþs vera Hóv 
10*%; dat. get þú váloþom vel Hýv 134?*. 

*val-baugr, m. fodesring: pl. nom. í 
veltanda vatne lýsask valbaugar (der unheil- 
brangende Nibelungenhort) Akv 29?. 

val-blóþ, n. blut esnes getöteten: sq. 
dat. bókr vóro þínar .. roþnar í vers 
dreyra, folgnar í valblóþe Ghv 4“. 

*val-bróþ, /. letchenspeise: pl. acc. 
melta kmáttu, móþogr! manna valbráþer 
„spetse von menschlichen leichen' Ákv 39?. 

val-bygg, n. (norw. val-bygg) etme 
art gerste (etigentl. welsche gerste: Bugge, 
Helgedagt. 118): sg. ace. vise skal valbygg 
mala HHII3?. 

val-bqst, /. ein teil des schwertes, 
nach Svlj. Egilsson (842Þ) der untere 
texl des nach der spstxe au stch verytin- 
genden schwertriickens bei etnschneadigen 
schwertern: sg. dat. á valbqsto verpr naþr 
hala HHv 9“; pl.dat. sigrúnar þú skalt 
- Tísta á hjalte hjors, sumar á vétrimom, 
sumar á valbgstom Sd 6}. 

vald, ns. (norw. fær. aseiwed. adáin. 
vald; alts. wald, f. tm: gi-wald, ags. 
weald, afrís. wald, akd. walt, f. m: 
gi-walt; gl. got. waldufni) J) gewalt, 
macht: sg. acc. ójafnt skipta es þú munder 
meþ ásom liþe, ef þú ætter vilge mikels 
vald Hröl 75; 2) im plur. schuld: acc. 
kendi hann (Atli) Gjúkungum vgld um 
andlát Brynbildar Dr 2. 

valda (olla; norw. fær. asehwed. valda, 
adin. valdæ; got. alts. waldan, ags. 
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wealdan, afris. walda, ahd. waltan) Í) tíber 
etc. (eho) herrschen oder gebueten, úber 
elw. macht haben, ín der lage sein tiber 
et. nach eigenem willen und ermessen 
am verfigen: inf. þar (í Himenbjargom) 
Heimdall kveþa valda .. veom Grm 13}, 
nú 'rom svá sárer, at mátt sjalfr valda 
Am 56“; prt. ind. ag. 2. einn þú því oller 
„du schaltetest allein damtt (gabst keinem 
andern etw. ab)' Am 789; 2) schuld seim 
an etw. (eho), etw. verschulden: mf. 
kveþk nekkve norner valda HH II18), 
lótomk þvi valda (,#eh gebe 24 daran 
schuld xu sein'), es líþr þina áve Am86?; 
prs. ind.sg.1. hlut veld ek minom Ám 797, 
(mit suffig. pron.) veldk þó sjalfr sumo 
Fm 25“; sg. 2. ein veldr, Sigrún frá Seva- 
fjollom! es Helge es harmdggg slegenn 
HHIl44!; sg. 3. otdrykkja veldr alda 
hveim es sína mælge ne manat Ls47*, 
hón ein (Sváva) því veldr es ek eige mák 
„buþlungs monnom bana HHv 26“, einn 
veldr Óþenn gllo bglve HHII33?, veldr 
þvi Grímhildr Grp 61“, Oþenn því veldr 
es ek eige máttak bregþa blundstgfom 
Sd 4? veldr einn Atle gllo bylve G6r 124?, 
ein veldr Brynhildr gllo bglve Sg. 27*; 
pi. 3 valda meger Gjúka, valda meger 
Gjúka mino bqlve ok systr sínnar sýrom 
gráte Gpr 119*?, vant es stafs vife eþa 
valda aþrer Am 125; prí.ind. sg.3. því enn 
lævíse Loke of olle Hym 38%, þú felt hefr 
-. jgfor þanns olle óges dauþa HH I57“; 
part. prí.n. sg. ace. hirþaþu halþom heipter 
gjalda, þvit vér hgfom valdet fyrre 
Gþr 11 29?. 

valde, m. (alts. waldo am: alo-waldo, 
ags. wealda tn: eal- wealda, án-wealda, 
ahd. walto tn: al- walto, lant-walto æ. a.) 
gebieter; in: ein-valde, folh- valde. 

valdr, m. (norw. vald in esgennamen; 
ebenso alts. wald, ags. weald, ahd. walt) 
gebteter, herr: sg. voe. brynþinga valdr 
Sdö5t'Vs; dat. verk þykkja þin verre 
miklo kjóla valde (d. t. Hyme), an kyrr 
siter Hym 20? (FJI, 120). 

Compossta: all- valdr, þrúþ- valdr. 

*val-dreyro, m. (vgl. ags. wæl-dréor) 
letchendlut: sg. dat. erom ár alnar í val- 
dreyra Grt 204. 

*val-dreyrogr, adj. mtt leichenblut be- 
fleckt: n. pl. ace. hendr skolo hgndla harþar 
trjónor, vópn valdreyrog Grt 18?. 
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*val-dýr, n. fter das stch von leichen 
nöhrt, wolf: sg. dat. komr enn mikle mggr 
Sigfgþor, Víþarr, vega at valdýre Vsp 54?. 
val dogg, f. „leschentau', d. 1. blut: sg. 
dat. allr es víse valdogg slegenn HH II 43* 
(Bugge, Helgedigt. s.9 anm. 2). 

válegr, adj. (nor. vaaleg) wemheil- 
stiftend, verderblich: f. sg. ace. mægþ 
gat ek mikla .., kono válega Am ól“. 

*val-galdr, m.xaubergesang durch den 
man tote xu erwecken vermag: sg. ace. 
(Óþenn) nam vittogre valgaldr kveþa Bdr 4. 

*val-gjarn, adj. líistern nach leichen: 
n. pl. nom. fara Viþres grey valgjorn of 
ey HHI13!. 

*val-glaumr, m. „die menge der nach 
Valhgll strebenden im kampfe gefallenen 
helden' (DAV, 116; anders Bugge =. st.): 
sg. dat. árstraumr þykker of mikell val- 
glaume at vaþa Grm 21“. 

val-holl, f. eigentl. name der htmml. 
halle in welche die gefallenen helden etn- 
gehen, dann tiberhpt xur bexeichnung 
eimer prichtigen halle verwendet: sg. dal. 
drukko þar drótmeger .. vín í valhgllo 
Akv 2?, þar drakk Atle .. vín í valhgllo 
Akv 15?. 

vá -lítell, adj. sehr gering, sehr kurz: 
n. sg. nom. vasa langt af því, heldr válitet, 
unz þér vélar (Brynhildr) visse allar OdI*. 

val-kyrja, /. (a9s. wæl-cyrge) „tolen- 
wihlerin', walkire, bexeichnung der 
sehildmidchen Odens (in deren schar 
auch irdische sungfrauen aufnahme fan- 
den, die mit úibermensehlichen esgen- 
schaften ausgestattet wurden), in dessen 
auflrag ste von thm bexeitchnete helden 
töten und nach Valhgll bringen miissen : 
sg.nom. valkyrja (Sváva, Sigrún) kvaþ 
HHv 8 tib. HH II 7 úib. 9 íb. 11 tíb. hon 
(Sváva, Sigrún) var valkyrja ok reiþ lopt ok 
log HHv9pr2 HHll4 prö, var Sváva val- 
kyrja enn sem fyrr HHv 30 pr 4, þú vast, 
et skóþa skars! valkyrja otol, ámátleg at 
Alfgþor HH I 40!, var hon (Kára) valkyrja 
HH II50 pr5, hon nefndiz Sigrdrifa ok 
var valkyrja Sd4 prl; pl. nom. nú "ro 
talþar ngnnor Herjans, ggrvar at ríþa grund 
valkyrjor Vsp 31*, of morgin fundu þeir 
(Vælundr ok hans bræþr) á vazstrgndu 
konur þrjár, ok spunnu lín; þar váru hjá 
þeim álptarhamir þeira: þat váru valkyrjar 
Vkv 7, þeir (Helgi) sá í loptinu at val- 
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kyrjur níu riþu FH IT16 pr 3; ace. (vqlva) 
sá valkyrjor vitt of komnar gorvar at ríþa 
til Gotþjóþar Vsp 31', hann (Helgi) sá ríþa 
valkyrjur níu HHr 5 pr 15, reiþ hon 
(Sigrún) meþ valkyrur um lopt ok um 
log at leita Helga HHII12 pr. 

*valneskr, ad). (vgl. ags. wilisc, wælisc, 
ahd. walhisk) válsch (d.1. keltiseh); fremd- 
landtseh: n. pl. nom. vif valnesk (Gpr 
1136?. — Vgl. valskr. 

1. valr, m. (norw. val- an: val-stad, 
fær. valur, aschwed. valer sn: val-ruf, 
adán. val en: val-rof; ags. wæl, n., ahd. 
walu, wal, #.) gemetzel (strages); dann 
auch, we das lat. wort, die ntederge- 
mefzxellen, die leichen (vgl. W. Golther, 
Studien xur german. sagengeschichle 
(Múnchen 1888) s. 16 fg.): sg. dat. valo 
vilmæle, val nýfeldom (vor kurxem er- 
schlagenen kriegern') .. verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Húýv 8627, standom á 
val Gotna „auf den körpern gefallener 
Goten' Hm 30!; ace. val þeir (einherjar) 
kjósa „suchen sich im kampfe die gegner 
aus dae ste fállen wollen' Vm 413 halfan 
val hón (Freyja) kýss hverjan dag ( sucht 
die hiilfte der gefallenen fúr sich aus'), 
en halfan Óþenn á Grm 147, eggmóþan 
val (,einen verwundelen dem tode ge- 
wethlen mann') nú mon Yggr hafa 
Grm 53'!, nú 'mk svá fegen funde okrom 
sem átfroker Óþens haukar es val vito 
(,die von getöleten kriegern wissen') 
HH Il42?; val fella „krzeger töten': vega 
vér þar knóttom ok vai fella Hrðl 39, val 
nam (Jarl) at fella R$ 38“, vas á hvgrfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega eþa 
val fella Sg38?; falla í val „durch den 
tod ín der sehlacht dem valr xufallen, 
im kampfe umkommen': Óþenn á jarla 
þás í val falla, en Þórr á þræla kyn 
Hrbl 72, miner sjau syner sunnanlands, 
verr enn átte, í val fello Qþr16*; (mit 
suffig. art.) Sigrún gekk í valinn „begab 
stch auf das schlachtfeld' HH II 16 
pr l!. 

Composita: val-baugr, val-blóþ, val- 
brýþ, val-bgst, val-dreyre, val- 
dreyrogr, val-dýr, val-dogg, val- 
galdr, val-gjarn, val-glaumr, val- 
hall, val-kyrja, val-rauþr, val-ript, 
val - rúnar, val-sinne, val-stefna, val - 
tívar. val- und. 

Gering, Edda - Wörterbuoh. 
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2. valr, m. (norw. val an: val- bygg, 
val-not, asehwed. Val; ags. Wealh, ahd. 
Walh) wálseher (d. 1. keltischer) sklave; 
sklave, kneeht úberhpt: pl. gen. valript 
vel fýþ ok vala menge(?) Sg 65}. 

Composttum: val-bygg (?). 

3. *valr, adj. (vgl. ahd. wel sm: sina- 
wel) rund: m. sg. nom. vinferell valr 
Hym 324. 

*val-rauþr, adj. blutrot (?): m. pl. ace. 
serke valrauþa Ákv 4?. 

*val-ript, f. leichentuch: sg. nom. val- 
ript vel fóþ Sg 65? (valaript an R ist 
sicherlich nur ein schreibfehler, der durch 
das nachfolgende vala veranlasst wurde). 

*val-rúnar, /. pl. kampfrunen', poet. 
umschreibungen des kampfes: dat. telk 
slósjan Sigmundar bur, es í valrúnom 
vigspjoll seger HH IT 11. 

val-sinne, n. fodesfahrt, fahrt nach 
Valhall: sg. dat. hefr ver þinn í valsinne 
Hdl 6?, draums ætlak þér, es kveþr ver 
minn í valsinne Hdl 7? (anders FJx. st.). 

valskr, adj. (ags. wielisc, ahd. walhisk) 
wiilsch; fremdlándiseh: n. sg. dat. vas 
vig veget volsko sverþe Od17!. — Vgl. 
valneskr. 

*val-stefna, f. <usammentreffen xum 
kampfe, kampf: sg. gen. komr fylker fára 
nátta .. nema hgnom víser valstefno til 
HH I20?. 

val-tívar, m. pl. sehlachtgötter, krue- 
gerische götter: nom. ár valtívar veiþar 
nómo Hyml'; gen. skinn af sverþe sól 
valtiva Vsp 52?, bua Hgþr ok Baldr 
Hrópts sigtopter, vé  valtiva Vsp 62“ 
(gl. J. Hoffory, Eddastud. s. 27 fg.). 

valtr, adj. (ags. wealt) beweglich; un- 
bestöndag, unxuverlásstg: superl. m. sq. 
nom. svá as auþr sem augabragþ, hann 
es valtastr vina Hóv 75“. 

*val-und, f. fodeswunde: pl. dat. bókr 
vóro þinar enar bláhvito roþnar valundom 
(ofnar varlondom KR) Hm 7?. 

vá-lyndr, adj. (nor. vaa-lynd) tibel- 
gesinnt, unfreundlich: n. pl. nom. svart 
verþa sólskin, of sumra epter veþr gll 
válynd Vsp 4l?. 

vamm, %. (norw. vam, fær. vamm; got. 
wamm, ags. alts. wam, afris. wam tn: 
wliti-wam) 7) fehler, gebrechen, laster: 
sg. ace. hón (Brynhildr) ser at life lgst 
né visse ok at aldrlage etke grand, vamm 
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1077 van- rétte 
Skm 227, esa þér vamma vant Ls30', 
vant es stafs vife „der frau fehli eine 
rune, ste hat eime rune auasgelassen' 
Ám 125, orþs þykker enn vant ykro 
hvóroge Hm 9?, mikels es á mann hvern 
vant es manvits es Hm 275; 2) bedtirflag: 
unpersönl. n. sg. nom. vits ok vápna vant's 
jafre at faa „des wstxes und der waffen 
ist der held bedirftig' Sd36?*. 

Compostla: á-vanr, and-vanr, handar- 
vanr, kosta-vanr, meins-vanr, verndar-vanr. 

van-rétte, n. wnrecht; beleidigung, 
unglimpf, sthimpf: sg.gen. qln né penning 
hafþer þú þess aldrege vanréttes, vesall! 
Ls 40“. 

vápn, n. (norw. vaapen, vaaken, fær. 
vápn, asehwed. vapn, vakn, adán. vapn, 
vapæn; gol. wöpn, alfs. wápan, ags. 
wæpen, afris. wöpin, wépen, ahd. wáfan) 
wafje: sg. ace. ljósan lea skaltu í lúþr 
bera þanns liggr í Viþofnes vqlom, Sin- 
mgro at selja, áþr hón som telesk vápn 
til vígs at lea #7 30*, vápn hafþe hann 
(Atle) etke Akv43?; pl. nom. eggjar ek 
deyfe mínna andskota, bitat þeim vópn 
né veler Hýv 148“; gen. segþu mér þat, 
Fjglsviþr! .. hvárt sé vápna nekkvat þats 
knege Viþofner fyr hníga á Heljar sjat? 
F3 257, hvassa vápna hlynr (Sigvgrþr) 
Sd 207, vits ok vápna vant's jofre at faa 
þeims skal fremstr meþ firom Sd 363, vel 
skoloþ njóta vápna ok landa Br8?: dat. 
vápnom sínom skala maþr velle á fete 
ganga framarr Hýv 38!, vópnom ok výþom 
skolo viner gleþjask Hóv4l', Sigvorþr 
heitek .. es hefk þik vópnom veget Fm 4*; 
ace. of výpn sin dóma ok of vígrisne sína 
sigtíva syner Ls 2', hendr skolo hyndla 
harþar trjónor, vópn valdrevrog Grt 18?. 

Cumpostta: vápn-dauþr, vápn - gofogr. 

vápn-sgngr; her- vápn. 

vápna (aþ; mor. vaapna, fær. vápna, 
asehwed. vapna, væpna, dún. væbne: aga. 
wæpnian, afris. wépna, akd. wáfanen) 
beraffnen: part. prt. m. pl. nom. monat 
vápnaþer vind of standask Æm 16“ EF. 

vápn -damþr, adj. durch waffen getitet : 
m. pl. nom. þat ræþk þér et vinda, at þú 
ngom bjarger hvars þú á foidu fiþr. hvarz 
ero sótdauþer eþa ero sédauþer eþa eru 
vápndauþer verar ád33“. ace. þar (í 
Valhello) Hróptr kýss brerjau dag vápu- 
dauþa vera Grm í“. 


10 


15 


20 


25 


80 


3 


varg - drop 1078 

*rápn-gofogr, adj. mat horrlsoken waffon 
ausgeriistet: m. sg. nom. vápngglogr Oþenn 
Grm 192. 

*rápnesqngr, m.svaffengeklurr : ag. nom. 
dynr vas í garþe, drgslom of þrunget, 
vápnsgngr virþa Akr 364. 

1. vars, unfrenndarea praefkn, wibel, 
schleoht, unglúekhch; in: var-getonn. 

2. vár, n. (norto. vaar, fær. vár, aachwed. 
adán. var) frúhling: ag. dat. at vári fokk 
karl þeim (Geirroþi ok Agnari) skip Grm 7; 
ace. emkat ek sá hælbitr sem húþskór forn 
á vár Hröl 97. 

1. vara (rþ; norw. fær. vara) J) sohes- 
nen, ahnen, vermutlen: unperaðnl. pra. 
and. sg. 3. mart gengr verr an varer 
„vteles geht schlechter als man vermutet" 
Hóv 39*, viþ þat hann (Mimameiþr) fellr 
es fæatan varer FY 143, (mst sufjig. pron.) 
oll of rgk fira varomk (d. í. varer mik), 
dvergr! at viter Alvg9? 11? 19? 18? I7? 
19? 21* 299 269 279 29? 8I* 987?; 
2) praegn. gul od. vorteilhaft erscheinan() : 
prs.ind. sg. 3 (mit suffig pron.) varomk 
at vite svá „es scheint mir vorteil- 
haft dies so (genau) x wissen' Hdl 88? 
36?41?. 

2. vara (aþ; norw. fær. aachwed, vara, 
adiin. varæ; alts. ahd. warðn, ags. warian, 
afris. waria, wara) Í) warnen elw. 
tun, auffordern etuw. nicht au tum: prl. 
ind. sg. 3. (Gollrand) varaþe at hylja of 
hror fylkes „ræt die leiche nicht línger 
verhúillt xu lassen' Gþr 11l*; 2) varask 
sieh ín acht nehmen vor etw. (viþ eho, 
víþ eht): tnf. kannat (fiskr) sér viþ víta 
varask? Hm I?, prs. ind. sg. 9. ósnjallr 
maþr hvggsk mono ey lifa, ef bann viþ 
vig varask Jgv 167, mít at e. opt.: tnf. 
hon (Fulla) baþ konung varaz, at eigi 
fyrgorþi houum fjólkunnigr maþr rm 22. 

varg-ðrope, mé. „sprösslingy des wolfs', 
d. í. sokn od. naher verwandier eines 
geíirhteten : eg. gen. þat rá:|k þér et tionda, 


5 at þu truer aldre výrum vargdropa hverstu 


ost bróþorbane eþa hafer þu féldan fyþor —- 
opt es ulfr í ungom syne - þót soe hann 
g0lle pladr Sd 347. — Die von KJ. ( Klld. 
Í. 127; Ark. 4, 202 fy.) ale ursprúng- 


„ lieh' bergicknete beleutung íst wol erst 


ein t.t. den íslúrd. reclten; arh enthált 
die strophe vina ganr alljemeine hlug- 
heilareyel und dsute nicht auf eina be- 


gw 
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dat. ossom (seil. hug) Sg 60*, vilja ossom 
Am 293; acc. garþ várn FM4AX<U; gl. 
nom. órer niþjar HHvll?; gen. sala 
várra Rm 18?; dat. ossom niþjom HH II 
104; acc. óra aura Vív 14%, hame vára 
Hir 7!', mara óra HHvó?, joa óra HHII 
403; f.sg.nom. ór fyr Sg 68*; acc. óra 
sak Sgó0“ 61'*'; pl. nom. órar éátter Vm 
31*; dat. órom hgllom Vm 7?; acc. órar 
ferþer Am 88!, hendr ossar Amó2'; n. 
sg. nom. hvert várt „seder von uns" 
Am 923; dat. óro hofe Hyma4d?, óro 
skipe HHv23?; ace. várt laud Vkv 15?; 
pl. gen. várra ranna Hlr 1“ E; dat. ossom 
rgunom Skm 14?; acc. vamm vár Ls 52}, 
ör salkynne Skm 17“. — ur erklörung 
der verschtedenen formen vgl. J. Hoffory, 
Tidskr. f. fl. 3, 297 fg. 

vart, adv. mangelhaft, schlecht: konor 

- vart búnar (,2m frauerkletdern') Am 

25? (s. FJ. 2. st.). 

varzla, f. (vgl. norw. varsl „reserve', 
schwed. dán. varsel „vorxeichen') twache, 
tcdchleramt: sg. nom. missvefne miket 
vas þeim (ggrmom) mjok of laget, síþans þeim 
vas varzla vitoþ #) 22? 

varþa (aþ; norw. varda, fær. varða, 
aschwed. varþa, værþa, adán. varthæ; 
alts. wardön, ags. weardian, afris. wardia, 
ahd. wartön; vgl. got. wardja, m. wáchter ') 
1) twache halten, etuw. (eht) berwachen: prs. 
znd. sg. 2. segþu þat, hirþer! es þú á hauge 
sitr ok varþar alla vega Skmll?; pl.a. 
verþer 'o gflger, en þeir varþa unz rjúfask 
regen Þ) 207; 3) nach jmd (ehm) aus- 
spöhen, ;md auflauern: ínf. verþer sýto 
úte at varþa þeim Gunnare Ákv1ö?; 
3) unpersönl. von twichtigkeit od. bedeu- 
{ung seim: nf. (Gjúkungar) hugþot þat 
varþa Amö“*;  prs. tnd.sg.3. varþar at 
vite svá Hdl 17“ 18%. 

vás, #. (norw. vaas, fær. vás) mthe, 
anstrengung; mihevolle arbeit: sg. gen. 
vesall lézk (Hjalle) vígs þeira, es skylde 
váss gjalda „dass er bíissen solle fúir seine 
miihevolle arbest', d. h. dass íhm drese 
so tibel gelohnt werde Amö8? (anders 
Bugge, Fkr. 436“); dat. qll varo sgþoldýr 
sveita stokken ok of vaneþ váse und 
veggndom Qþr 114“. 

vá-skapaþr, part. prt. missgestaltet : 
sg.nom. váskapaþr varþ síþbuenn, harþráþr 
Hymer, heim af veiþom Hym 10'. 
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*vá-stígr, n. unheilspfad: pl. acc. (Sgrle 
ok Hamþér) fundo vástigo Hm 17!. 

vatn, n. (norw. fær. vatn, aschwed. 
vatn, vaten, adán. vatn, vadn, van; got. 
wató, alls. watar, ags. wæter, afris. water, 
ahd. wazar) wasser, gewðsser: sg. nom. 
gerþet vatn vægja Am 24*, þar er vatn 
(„ein landsee') er heitir Úlfsjár Vkvð; 
gen. vats es þorf þeims til verþar kamr 
Hóv 4!, Sigurþr ok Reginn .. hittu þar 
slóþ Fáfnis, þá er hann skreiþ til vaz 
Fm 2; dat. þat kann ek et þrettánda, ef 
ek skal þegn ungan verpa vatne á Hón 
158?, jóþ ól Edda (Amma), jóso vatne 
R} 7! 21', svein ól Móþer .. jóso vatne 
Rþ 34? á lande ok á vatne borget's oþlings 
flota HHv 29? (eiþa unna) at eno ljósa 
Leiptrar vatne HH II 29? aumleg norn 
skópomk í árdaga, at skyldak í vatne vaþa 
Rm 24, í vatne þú druknar, ef í vinde 
rór Fn 11*, í veltanda vatne lýsask val- 
baugar Akv 297; acc. (mit suffig. art.) 
tók í sundr lagþinn sem vatnit Æm 14 
pr 6; pl. nom. af hans (Eikþyrnes) hornom 
drýpr í Hvergelme, þaþan eiga vatn all 
(„alle fliisse') vega Grm 264, heilog vatn 
hloa Grm 299 hnigo heilgg vgtn af 
himenfjollom HH 11?. 

Compositum: vaz- strand. 

vaxa (óx; noruw. vaksa, veksa, fær. 
vaxa, aschwed. vara, væxa, addn. vaxæ; 
got. wahsjan, alfs. ahd. wahsan, ags. 
weaxan, afris. waxa) Í) wachsen, auf- 
wachsen, grösser werden, xunehmen: inf. 
mono ósáner akrar vaxa Vsp 62', namk 
frðvask ok fróþr vesa ok vaxa ok vel 
hafask Hýv 1417, und hende vara kvóþo 
hrímþurse mey ok mog saman Vma33'!, 
hann (Præll, Karl) nam at vaxa ok vel 
dafna RP 9! 22!, nam at vaxa fyr vina 
brjóste almr ítrborenn (Helge) ynþes ljóma 
HH I9', ef þú vaxa næþer fyr þínna vina 
brjóste, sæe maþr þik vreiþan vega Fim 7'; 
prs. ind. sg. 2. 3. veiztu, ef þú vex, at þá 
vex mér ásmegen jafnhátt upp sem himenn 
FM6?; sg.3. hvé sá viþr heiter es vex 
fyr alda sunom? Aloe 27?; opt. sg. 3. vaxo 
þér á baþme barr! HHr 169; imyper. sg. 2. 
(mit suffig. negat.) vaxat þú nú, Vimor! 
FM6'; part. pra. m. sg. dat. vaxanda 
váge, vellanda katle .. verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Hýo 8d*; prt. ind. 
sg. 3. ór Elevýgom stukko eitrdropar, svá 
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Alv 347; pl. nom. hér stendr Baldre of 
bruggenn mjgþr, skírar veigar Bdr 7?; 
acc. hann (Óttarr) skal drekka dýrar veigar 
Hdl 51?, vel skolom drekka dýrar veigar, 
þót mist hafem munar ok landa HH 1145', 
skævaþe þá en skirleita (Guþrún) .. veigar 
þeim at bera Áko 38?. 

Composita: bjór-veig, 

óminnes- veig. 

veita (tt; norw. fær. veita, asehwed. 
veta, adán. vetæ; ahd. weizen) Í) md 
(ehm) efso. (eht) gewöhren od. letsten, thm 
elti. angedeihen lassen: tnf. ek munda 


minne8 - Veig, 


þér þá þat (liþ) veita Hrbl 95, svá kvazk . 


(Erpr) veita mundo fulting fræéndom sem 
fótr gþrom Hm 13'; prt.ind.sg.3. Reginn 
veitti Sigurþi fóstr ok kenslu Emó; pl. 1. 
veittom góþom Gotþorme liþ Grt 14?; 
v. andsvgr antwort geben, antorten: prt. 
ind. sg. 3. einn (eino) því Hggne andsvgr 
veitte Br 7! Sgl7!45!; pl. 3. allar senn 
andsvgr veitto Sg 49!;  veitask várar steh 
geliibde leisten: pri. ind. pl. 3. þau Helgi 
ok Sváva veittuz várar HHva30 pr3; 
2) imd (ehm) beschenken: anf. auþ nam 
(Jarl) at skipta, gllom veita Rþ39?; 
3) imd (ehm) helfen, íhn unterstiútxen : 
enf. skylt's at veita, svát skate enn unge 
fgþorleifþ hafe ept frændr sina Hdl9}, 
hvat mege fótr féte veita né holdgroen 
hgnd annarre? Hm 13?. 

veizla, f. (norw. fær. veitsla) gastmahl : 
sg. gen. til þeirar veizlu kom Óþinn ok 
Frigg kona hans Ls 3. 

velþa (dd; norw. veida, fær. veiða, 
aschwed. veþa; ags. wæðan, rgl. ahd. weidón) 
jagd machen auf etw. (eht), Jagen: prs. ind. 
ag. 3. orm .. sás á fjalle fiska veiþer Vsp 
59*;  prt. ind. pl.3. þeir (Vælundr ok 
hans bræþr) skriþu ok veiddu dýr V%o 4. 

veiþe-matr, m. spetse von erlegtem 
vild od. gefangenen fischen : sq. acc. monom 
at apne gþrom verþa viþ veiþemat vér þrír 
lifa Hym 164. 

veiþr, . (norw. veidd, fær. veiði, asckwed. 
vedhe; vgl. ags. wáð, ahd. weida) 1) jagd: 
sg. dat. kvam þar af veiþe veþreygr skyte, 
Vólundr Vke 5! 11!; pl.dat. varþ siþbuenn 
harþráþr Hymer heim af veiþom Hymn 107; 
2) jagdbeute: sg. ace. (æsir) sýndu veiþi 
sína Æm lö; pl. acc.ár valtívar veiþar 
nýmo ok sumblsamer, áþr saþer yrþe Hym Í'. 

Composstum: veiþe - matr. 
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vekja (vakþa; norw. vekkja, fær. vekja, 
aschwed. vækia, dán. vække; got. wakjan 
in: us-wakjan, alts. wekkian, ags. weccean, 
ahd. wecchan) teecken, erwecken: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) vekk þik dauþra 
dura Fg1?; sg.3. gól of ýsom Gollenkamboe, 
sá vekr hglþa at Herjafgþor Vsp 43?, sá 
mik vekr, es af víþe kamr, morgon hverjan 
mór FM2N. pl. 3. svá mik nýla norner 
vekja Gpþr1139'; opt. sg. 3. skalk fyr 
vestan vindhjalms bruar, áþr Salgofner 
sigrþjóþ veke HH II48“; prt. ind. ag. 3. 
svá brá stýrer stafntjoldom af, at mildinga 
menge vakþe HHI27?, vakþe mik Atle 
Gþr 1138?, (Guþrún) húskarla vakþe Akv 
448; pl. 3. litt munder þú leyfa dóþ 
Hogna, þás Sigvarþ vakþo svefne ór Ghv 4?, 
lítt munder þú þá, Guþrún! leyfa dóþ 
Hogna, es þeir Sigvgrþ þinn svefne ór 
vokþo Hm6?; v. vig (hilde) streit er- 
wecken, erregen: nf. vig nam (Jarl) at 
vekja Ró 387, meþ geire gjallanda at vekja 
gram hilde Akvl5“; part. prt. f. sg. ace. 
hvar hefr, hilmer! hilde vakþa? HH II7'; 
v. vó unhetl anrichten: prt. ind. ag. 2. 
vakþer vá mikla, es vátt bróþr mína 
Am 75. 

1. vel, adv. (norw. vel, fær. aschwed. 
adán. væl; got. waila, alts. ahd. wela, 
wola, ags. afrís. wel) I) wol, gt, auf 
treffliche wertse, genau, richtig, gliick- 
ch u. á.: viltu, at ek, Valfaþer! vel 
fyrtelja forn spjgll fira Vsp 1*, bua Haþr 
ok Baldr Hrópts sigtopter vel valtivar 
Vsp 62“ KH, veiztu ef þú vin átt þanns 
þú vel truer ok vildu af hýnom gótt geta, 
geþe skaltu viþ þann blanda ok gjgfom 
skipta Hýv 44!, veiztu ef þu vin átt þanns 
þú vel truer, farþu at finna opt Hóv 118*, 
þeim es fyrþa fegrst at lifa es vel mart 
vito Hóv 54“, sumr es af sunom sæll.., 
sumr af verkom vel Hórv 69“, vel keypts 
litar hefk vel notet Hóo 106!, á fjalle eþa 
firþe ef þik fara tíþer, fásktu at virþe vel 
„rerstek dich reichlich mit nahrung' 
Hóv 115*, Geirroþr gekk upp til bæjar, 
honum var þar vel fagnat Grm 13, vel 
mættem tveir truask Skm 5*, sagþet hýnom 
(Hyme) hugr vel ( $hm aknte nichts gutes'), 
þás sá gýgjar gróte á golf komenn Hym 
14!', vear hverjan vel skolo drekka olþr 
at Æges eitt hyrmeiteþ Hym 40, (Heim- 
dallr) visse vel fram sem vaner aþrer 
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Þrk14?, (hafrar) skyldo vel rinna Prk 
21?, hann (Præll, Karl) nam at vaxa ok 
vel dafna Ró 9* 22!, þeir (Danr ok Danpr) 
kunno vel kjól at ríþa. ÆÞ 497, sendimenn 
fóru heim ok hgfþu vel rekit sin eyrindi 
FM5? Wr, lukþe hann (Vólundr) alla 
lind bauga vel Pkv 7?, kaupom vel saman! 
HHvat, hygg fyr gllom atkvæþom vel! 
HHo 7*, þér, buþlungr! samer bæþe vel 
rauþer baugar ok en ríkja mér HHI58', 
vel skolom drekka dýrar veigar, þót mist 
hafem munar ok landa HH 1I/45', (Gríper) 
heilsar vel hilme komnom Grp 5?, (Bryn- 
hildr) mon Gunnare gorva segja, at eige 
vel eiþom þyrmþer Grp47*, nu hefr, 
Gríper! vel gort sem beiddak Grpö2', 
einn dag er hann (Sigurþr) kom til húsa 
Regins, var honum vel fagnat Æm 12 
pr 3, segþu mér þat, Fáfner! alz þik fróþan 
kveþa ok vel mart vita Fm 12? 14?, vel 
skoloþ njóta vápna ok landa Br 8?, valript 
vel fýþ $g 657, tóm lézk (Hjalle) at eiga 
teþja vel garþa Am 593, kvol hann (Hogne) 
vel þolþe Am 61“, trúþer vel jgxlom Am 
784, ilt es vin véla þanus þér vel truer 
Am 865, (mon ek) vexa vel blæjo Am 973, 
vel hgfom vit veget Hm 30!, site hann 
(Fróþe) á auþe, sofe hann á dúne, vake 
hana at vilja! þá's vel malet Grtó“; vel 
ek, kvaþ Vólundr, verþak á fitjöom „heil 
mir, wenn tch wteder auf due fússe 
káme' Vkv 30?% vel þú nú komenn! 
„set willkommen' Fy 48!> til vel all- 
xugut: þvegenn ok metr ríþe maþr þinge 
at, þót hann sét vædr til vel Hýv6l?; 
geta ehm vel md woltaten gewáhren: 
get þu váloþom vel Hýv 1345; vel hafa 
(hafask) stek twol befinden: ulfge hefr ok 
vel es í bondom skal bíþa ragna rokrs 
Ls 39, namk frævask ok fróþr vesa ok 
vaxa ok vel hafask Hývldl?; unna 
ehm vel ýmd lheben: hafþak þat ætlat, at 
myndak aldrege unna vaningja vel Skm 38“, 
ratar gorlega ráþ Sigvarþar, ef ek skal 
mærrar meyjar biþja gþrom til handa es 
unnak vel Grp 36“ unnak vel bróþrom 
Gþrll1?; verþa vel einen guten aus- 
gang nehmen: viþrgefendr ok endrgefendr 
erosk lengst viner, ef þat bíþr at verþa 
vel Hýv4dl“; þykkja vel gut diinken, 
gefallen : bana mont mér bróþra bóta aldrege 
né vinna þess etke, at mér vel þykke 
Am 685; 2) xsemlich, sehr: þótte hýrom 


- mikell Hym 16?; 
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Hrungnes spjalla verþr Hlórriþa vel full- 
3) leicht, ohne mihe: 
nú mona hgndom hvílþ vel gefa, áþr 
fullmalet Fróþa þykke Grt 17?. 

Composita: vel-borenn, vel-glýjaþr. 

vel-spár; all- vel. 

2. vél, f. (nor. vel, fær. væl) 1) kunst- 
werk: sg. ace. vél ggrþe hann (Vólundr) 
heldr hvatt Níþaþe Pkv 20 (doppelsinnig“ 
vgl. 3); 2) ím plur. kunstfertigkeit: ace. 
Veorr viþ vélar („mat kunst, kunstfertig, 
geschiekt') vaþ gorþe sér Hym 22; 
3) hat, frug, ránke, verrat: sg. acc. 


„(Grímhildr) dregr vél at gram (Sigverþe) 


Grp 33“; pl. gen. (Gjúkungar) hugþo 
vætr véla, es (sendemenn Atla) vóro 
komner Am ö5*?; dat. vildak eige vélom 
beita jgfra brúþe Grp 403, vif konungs 
vélom beittoþ Grp 49%; ace. (þiggjom 
þann lggvelle), ef, vinr! vélar vit ggrvom 
til Hym6?, snót (Brynhildr) fiþr vélar 
sér at hefndom Grp4ó“, hvat mon at 
bótom brúþr sú taka, es vélar vér vife 
gerþom? Grp 46? Guþrún vissi vélar 
Dr 8, vasa langt af því .. unz (Bryn- 
hildr) þær vélar visse allar Od 17*. 

Composita: vél-gjarn; man - vél. 

1. véla (lt; fær. aschwed. væla) í 
stand setzen, herrsechten: prt. ind. sg. 3. 
Válaskjalf heiter es vélte sér áss í árdaga 
Grm 6?*. 

2. véla (lt; norw. vela, schwed. dial. 
vila) éðuschen, beirigen: inf. þik mon 
Grímhildr gorva véla Grp 35!, ilt es vin 
véla þanns þér vel truer Am86?; prs. 
opt. sg. 3. (mit suffig. negat.) glrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill, annars kvæn 
vélet þik í trygþ, ef þú truer Sd 7?; prt. 
end. sg. 3. (Sigvarþr) vélte mik, es vesa 
skylde allra eiþa einn fulltrue Br 2'; 
pl. 3. vélto mik í verfange Hir 13“; opt. 
sg. 2. ek munda þér þá trua, nema þú 
mik í trygþ vélter Hrbl 96; part. pri. 
f- sg. ace. þær (brúþer berserkja) hafþo 
verst unnet, vélta þjóþ alla Hrói 100R: 
v. ehn frá ehm ymd einem andern durch 
líst abspenstig maehen: prt. and. sg. 1. 
miklar manvélar ek hafþa viþ myrkriþor, 
þas ek vélta þær frá verom Hrblöí; 
v. of ehn md verraten: pr. tnd. pl. 3. 
of þik véla viner Grmö2?; v. ehn ór 
vite ymd durch list seines verstandea 
berauben: pri. ind. sg. Í. gaf hann (Hlé- 
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barþr) mér gambantein, en ek vélta hann 
ór vite Hröl 60; v. ehn til fear md 
terralen um geld xu erlangen (s. Í6): 
tnf. vildu okr fylke til fear véla? Sg 163. 
— ár etymol. der berden verba vgl. Bugge, 
Ark. 2, 352 fg. 

vel-borenn, part. prt. (fær. aschwed. 
væl-borin, dán. vel-baaren) von edler 
abkunft: n. pl. nom. vaknoþo velboren 
(Gunnarr ok Glaumvgr) Am 20!. 

„veldr, adj. tunlich; in: auþ- veldr. 

*vél- gjarn, ad). aum iruge bereit, auf 
írug sinnend: n. sg. voc. vélgjarnt hqfoþ! 
(anrede Brynhilds an das rtesenwetb) 
Hlr 5?N. 

* vel-glýjaþr, adj. hocherfreut: f. sg. 
nom. þar sitr Sigyn þeyge umb sínom 
ver velglýjoþ Vsp 35“. 

velja (valþa; norw. fær. velja, aschiwed. 
vælia, adán. væliæ; got. waljan, ahd. 
wellan) 7) wáhlen, auswáhlen, aussuchen: 
snf. skjldn knegoþ þar velja ok skafna 
aska Akv4d!; pri. and. sg. 1. (Guþrún) 
kumbl konunga ór kerom valþe Ghv 7'?; 
2) antweisen: prs. ind. pl. 3. sessa ok 
staþe velja þér sumble at æser aldrege 
Ls8'; smper.pl. 2. sessa ok staþe veleþ 
mer sumble at Ls 79%; 3) etw. fíir ;md 
auswökhlen, ;md etw. schenken (ehm eht): 
tnf. hverr vilde mér hnosser velja, hnosser 
velja ok hugat mæla Gþórll21''; pri. 
end. sg. 3. valþe Herfaþer (vqlo) hringa 
ok men Vap 30', mér Helge hringa valþe 
HHv42?; 4) darreichen: prt. ind. sg. 3. 
Qlkráser valþe (Guþrún) nauþog neffglom 
(Atla) Akv38?. 

vella (vall; nor. vella, aschwed. vælla, 
adán. vællæ; egl. alts. ahd. wallan, ags. 
weallan, afris. walla) allen, brodeln: 
prs. opt. sg. 3. sykn emk orþen heilaglega, 
hvé hverr vella Gþr III8*;  part.prs. 
m. sg. dat. vaxanda váge, vellanda katle 

. verþet maþr svá tryggr at þesso true 
Hóv 84“; acc. hann (Saxo) kann helga 
hver vellanda Gr III7?. 

veller, m. „steder'; in: log - veller. 

* vel-spár, adj. mat seherblick begabt: 
f- sg. ace. Heiþe héto hvars til húsa kvam 
velo velspaa Vsp 22 ?. 


o 


jatonheima 
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2. velta (lt; nor. fær. velta, ase/nced. 
vælta, adán. væltæ; got. waltjan, ags. 
wieltan an: á-wieltan, ahd. welzun) twiclaen, 
rollen: prt. ind. pl. 1. veltom grjóte of garþ 
risa Grt 12!. 

venge, n. (agutn. vengi in: raiþ- vengi; 
vgl. got. waggari, ags. wangere) ktissen, 
polster: sg. dat. (Gollrgnd) svipte blæjo af 
Sigverþe ok vatt venge fyr vifs kneom (þr 
112? (vgl. FJ, Ark.5, 289 u. Eddal.2, 128; 
Heinzel, £s. f. d. österr. gymn. 1892 s.48). 

Compositum: linn- venge. 

venja (vanþa; norw. fær. venja, aschired. 
vænia, adán. væniæ; alts. gi- wennian, 
ags. wenian, áhd. wennan) an ett. (co) 
gewöhnen: part. prt. n. pl. nom. sqþoidýr 
.„ of vaneþ váse Gór lÍ4“. 

véorr, m. (d.i. vé- vgrþr: Noreen, 
Gramm.? $ 127. 245, 3) wáchter des 
hetligtums; wáchter, tertetdager tiberlhpt: 
sg. ace. (ormr) drepr af móþe miþgarþs 
veor (d. í. Þór) Vap66!. — Als eigen- 
name Þórs Hym 11 17! 229. 

ver, n. (ags. wær) flut (meer od. fluss) : 
sg. ace. þat vann næst nýs niþr Ýlfinga 
fyr vestan ver .. es ek bjorno tók í 
Bragalunde HH I 8?, liggr of hoggvenu 
fyr handan ver Gotþorms bane Gr 11 7?*. 
— ur etymol. vgl. Kluge, Engl. stud. 
9,312. 

vera, f. (nor. vera) aufenlhallsort, 
aufluehtsort: sg. nom. auþe betra þykkor 
þat (manvit) í ókunnom staþ; slikt es 
válaþs vera Hýv 10“; acc. ósnotr maþr 


að þykkesk alt vita, ef hann á sér í vg vero 


Hór 267, (logn) kalla dvergar dags vero 
Alv 224, áttattu her, verndarvanr! ver Fj 2". 

ver-fang, n. „mannnahme', ehe des 
weibes: sg. dat. þá varþk þess vís .. at 


40 vélto mik í verfange Hlr 13“. 


ver-gjarn, ad). mánnertoll: f. sg. nom. 
þege þú, Frigg! þú 'st Fjgrgyns mér ok 
hefr æ vergjorn veret Ls26?; super. 
f. sg. ace. þege þú, Íþunn! þik hveþk allra 


45 kvenna vergjarnasta vesa Ls 177, mik veizt 


verþa vergjarnasta, ef ek ek meþ þór í 
Erk 123. 

*vergr, adj. schmulxig: superl. n. sg. 
ace. (st0.) tóm lézk (Hjalle) at eiga teþja vel 


1. velta (valt; nor. velta, asehiwed. 60 garþa, vinna et vergasta ( die schinutxtgste 


vælta; ogl. ahd. walzan) stch wilxen, 
stch rollen; strömen: part. prt. n. sg. dat. 
í veltanda vatne lýsask valbaugar Akv 29. 


arbett u verrichten') Am 59*. 
1. verja (varþa; norw. fær. verja, 
aschwed. væria; got. wasjan, ag8. WCTiAn, 
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bercerfen: anf. þat kann ek et þrettánda, 
ef ek skal þegn ungan verpa vatne á mit 
1casser begtessen' Hýv 158!; prs. ind. 
sg. 3. (mit suffig. pron.) hvat's þat manna 
es Í minom sal verpomk (d.4. verpr mik) 
orþe á? „twer ist es, der worte an mich 
rtchtet?" Vm 7?;  verpask á sich (gegen- 
settig) bewerfen: pri. ind. pl. 3. urposk á 
orþom aller senn reiþer „refen sich 
(sekmáh-)worte xu' Am40!; epter v. 
ehm nach md werfen: pri. ind. sg. 3. réþ 
til hefnda hergjarn (Sigvgrþr) í sal ok 
epter varp óbilgjarnom (Gotþorme) Sg 227; 
v. eho umb ehn ef. um jmd werfen: 


6 


10 


prs. and. sg. 3. (unpersönl.) verpr vígroþa 15 


of víkinga „es wirft kampfröte um die 
slretter, kampfröle umstraklt die streiler 
HH 1122; v. upp hinaufwerfen: prs. 
ind. sg. 1. upp ek þér verp ok á austr- 
vega Ls59g?; prt. ind. sg. 1. upp ek varp 
augom Álvalda sunar á þann eun heiþa 
himen Hrblöl; 2) von sich werfen, auf- 
geben (eho): prt. and. sg. 3. kona varp 
gndo, en kouungr fjorve „die frau verlor 
die besinnung, der köntg das leben' 
Sg 29!; 3) bewegen, in bewegung setxen 
(eho): nf. (Jarl nam) hestom ríþa, hundom 
verpa (, hunde 1u hetxen') Rþ35*; prs. 
ind. sg. 3. á valbgsto verpr naþr hala 
„bervegt den sechwanx' HHv 9%. 

1. verr, m. (norw. ver tm: ver-Íader, 
ver-moder “. a., fær. verur m: ver- 
faðir, ver-móðir, aschwed. ver nm: ver- 
broder, ver-syster, agufn. ver in: ver- 
eldi; got. wair, alls. ags. ahd. wer) 1) mann: 
sg. mom. viþ Þjóþmars sun þatke áttak es 
varþ né verr vinna knátte Gór 1113}, verr 
enn víþfræge (Erpr) Hm 28); gen. vagna 
vers ek em á vit komenn (xum „wagen- 
manne', d.h. %u 
x. st. u. Bugge, Ark. 19, 1ff.); dat. eiu þú 
værer (vammalaus), ef þú svá værer vor ok 
grom at vere Lsó4d?; pl. nom. þik í flets 
strae finna nó mátto þás vógo verar La 46}, 
vápndauþer verar $d 33“; gen. þúst á 
vísastr vera Vm óð“; dat. þege þú, 
Oþenn! þú kunner aldrege deila víg meþ 
verom Le22?; acc. sleit vargr vera Vsp 
393, Hróptr kýss hverjan dag vápndauþa 
vera Qrmð8!; 2) ehemann, gatle: sg. 
nom. Sifjar verr (Þórr) Hym 15? 35? 
Þrk 245, míner sjau Syner Sunnanlands, 
verr enn átte í val fello Gþr 16}, né 


20 


2 


G 


30 


36 


Þórr) Alv 3* (anders FJ 40 


50 
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vildak þat, at mik verr ætte Sg 35!, verþr 
eige mér verr at ynþe Gþrll34*; gen. 
þats vá lítel, þót sér vers fae varþer, 
hóss eþa hvárs Ls 33! (s. hvárr, B), von 
sé sú vætr vers ok barna es þik, Guþrún! 
gráta of beidde Qþr 1227, vqn gengk vilja 
ok vers beggja Sg 9', betr semþe þér 
borþa at rekja heldr an vitja vers annarrar 
Hir 1*, bókr váro þínar enar bláhvíto 
roþnar í vers dreyra Ghv 4*, (bókr þínar) 
fluto í vers dreyra Am 7?; dat. (heyrer 
þú) varga þjóta of vere þinom Gþr II8*, 
viljak eige meþ vere ganga Gór 1128', 
þar sitr Sigyn þeyge umb sínom ver vel 
glýjoþ Vsp 35“, (Guþrún) vilde ver sinom 
vinna ofrhefnder Am 72'; ace. Sifjar ver 
(Þór) Hym 33, hefr ver þínn í valsinne, 
Óttar unga Hdl 6?, kveþr ver mínn í 
valsinne Hdl 77, þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41?, hefr kunn 
kona (Guþrún) viþ konunge daprar minjar 
at dauþan ver Sg 54?, mér fyrmunþo 
miner bróþr at ættak ver gllom fremra 
Gþr 113?, (Grímhildr) bure heimte . 
þess at spyrja, hverr vilde sun systor 
bóta eþa ver vegenn vilde gjalda (Gr 
II18*; pl.gen. hefk fimm vera forspell 
beþet Gór 14?; dat. miklar manvélar ek 
hafþa viþ myrkriþor, þás ek vélta þær frá 
verom Hrbl57, vask þrimr verom vegen 
at húse Ghv 10?. 

Composita: ver-fang, ver-gjarn, ver- 
lauss, ver-liþar, ver-sæll, ver- þjóþ. 
ver-gld; frum - verr. 

2. Verr, ado. compar. (nor. verr, 
aschwed. værr; got. wairs, alls. ahd. wirs, 
ags. wyrs) schlechter, sehlimmer: mart 
gengt verr an varer Hýv 39“, né þik viljak, 
Válundr! verr of nita Vkv 39?, viþ systor 
þinne gaztu slíkan mog, ok esa þó óno 
verr Ls36* (das adv. steht hter an stelle 
des adj.: Bugge, Fkv. 401“); super. 
verst am schlechlesten: mæler þú at munz 
ráþe, svát mér skylde verst þykkja Hrðl 
124, verst hyggjom því Grp 24! 40!. 

verre, adj. compar. (norw. verre, fær. 
verri, asthwed, værre, adán. værræ; got. 
wairsiza, alfs. wirsa, ags. wyrsa, afrts. 
wirra, ahd. wirsiro) der sehlechtere, schlim- 
mere: m. sg. nom. opt enn betre bilar þás 
enn verre vegr Hýv1249%; acc. þrimr 
orþoin senna skalattu þér viþ verra mann 
„mit einem manne der schlechter íst als 


Verre 





1097 verr 

bercerfen: inf. þat kann ek et þrettánda, 
ef ek skal þegn ungan verpa vatne á „met 
casser begtessen' Hóv 158?; prs. ind. 
sg. 3. (mit suffig. pron.) hvat's þat manna 
es í mínom sal verpomk (d.s. verpr mik) 
orþe á? „wer 1st es, der worte an mich 
richtet?' Vm 7?; verpask á sich (gegen- 
seitig) bewerfen: prt. ind. pl. 3. urposk á 
orþom aller senn reiþer „rtefen stch 
(sehmáh-)worte xu' Am40!; epter v. 
ehm nach ýmd werfen: prt. ind. sg. 3. réþ 
til hefnda hergjarn (Sigvgrþr) í sal ok 
epter varp óbilgjarnom (Gotþorme) Sg 22?; 
v. eho umb ehn et. um ymd werfen: 
prs.and. sg. 3. (unpersönl.) verpr vigroþa 
of víkinga „es wirft kampfröte um dze 
streiter, kampfröte umstrahlt die stretter ' 
HH 1122; v. upp htnaufwerfen: prs. 
ind. sg.1. upp ek þér verp ok á austr- 
vega Lsö9?; prt. ind. sg. Í. upp ek varp 
augom Álvalda sunar á þann enn heiþa 
himen Hrblöl; 2) von sich werfen, auf- 
geben (eho): prt. tnd. sg. 3. kona varp 
ando, en konungr fjrve „dze frau verlor 
die besinnung, der könig das leben' 
Sg 29'; 3) bewegen, ín bewegung setxen 
(eho): tnf. (Jarl nam) hestom ríþa, hundom 
verpa ( hunde 2 hetzen') hj 35*?; prs. 
end. sg. 3. á valbgsto verpr naþr hala 
„bewegt den schwanx' HHv 97. 

1. verr, m. (norw. ver am: ver-fader, 
ver-moder “.4., fær. verur m: ver- 
faðir, ver-móðir, aschwed. ver im: ver- 
broder, ver-syster, agutn. ver mn: ver- 
eldi; got. wair, alts. ags. ahd. wer) 1) mann: 
sg. nom. viþ Þjóþmars sun þatke áttak es 
varþ né verr vinna knátte Gr III3*, verr 
enn viþfræge (Erpr) Hm 28?; gen. vagna 
vers ek em á vit komenn (zum „wagen- 


10 


15 


20 


25 


35 


manne', d.h. xu Þórr) Alv 3* (anders FJ 40 


x. st. u. Bugge, Ark. 19, 1ff.); dat. ein þú 
værer (vammalaus), ef þú svá vérer vor ok 
grom at vere Lsöd?; pl. nom. þik í flets 
strae finna né mátto þás vógo verar Ls-46}, 
vápndauþer verar Sd 33“; gen. þúst á 
vísastr vera Vm 559; dat. þege þú, 
Óþenn! þú kunner aldrege deila víg meþ 
verom Ls22?; acc. sleit vargr vera Vsp 
39*%, Hróptr kýss hverjan dag vápndauþa 
vera (Qrmð8“; 2) ekemann, gatte: sg. 
nom. Sifjar verr (Þórr) Hym 15? 355 
Þrk 245, miner sjau syner sunnanlands, 
verr enn átte í val fello Gþr 16“, né 


45 


50 
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vildak þat, at mik verr ætte Sg 35!, verþr 
eige mér verr at ynþe Gpr1l34*; gen. 
þat's vá lítel, þót sér vers fae varþer, 
hóss eþa hvárs Ls 33' (s. hvárr, B), von 
sé sú vætr vers ok barna es þik, Guþrún! 
gtáts of beidde Gþr 1227, van gengk vilja 
ok vers beggja Sg 9', betr semþe þér 
borþa at rekja heldr an vitja vers annarrar 
Hlr 1*, bókr výro þínar enar bláhvito 
roþnar í vers dreyra Ghv 4%, (bókr þínar) 
fluto í vers dreyra Hm 7?; dat. (heyrer 
þú) varga þjóta of vere þínom Gþr 1I8*, 
viljak eige meþ vere ganga Gþr 11 28', 
þar sitr Sigyn þeyge umb sinom ver vel 
glýjoþ Vsp 35*, (Guþrún) vilde ver sínom 
vinna ofrhefnder Am 72?; acc. Sifjar ver 
(Þór) Hym 3?, hefr ver þinn í valsinne, 
Óttar unga Hdl 63, kveþr ver mínn í 
valsinne Hdl 7?, þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41?, hefr kunn 
kona (Guþrún) viþ konunge daprar minjar 
at dauþan ver Sg 54? mér fyrmunþo 
miner bróþr at ættak ver gllom fremra 
Gþr 113?, (Grímhildr) bure heimte .. 
þess at spyrja, hverr vilde sun systor 
bóta eþa ver vegenn vilde gjalda (Gór 
1l18*; pl.gen. hefk fimm vera forspell 
beþet Gór 149; dat. miklar manvélar ek 
hafþa viþ myrkriþor, þás ek vélta þær frá 
verom Hrbló7, vask þrimr verom vegen 
at húse Ghv 10?. 

Compostta: ver-Íang, ver-gjarn, ver- 
lauss, ver-liþar, ver-sæll, ver- þjóþ, 
ver-gld; frum - verr. 

2. verr, adv. compar. (norw. verr, 
aschwed. værr; gol. wairs, alts. ahd. wirs, 
ags. wyrs) sehlechter, schlimmer: mart 
gengr verr an varer Hýv 39“, né þík viljak, 
Vólundr! verr of nita Vkv 39?, viþ systor 
þínne gaztu slikan mog, ok esa þó óno 
verr Ls36* (das adv. steht her an stelle 
des ad;.: Bugge, Fkv. 401); superl. 
verst am schlechtesten: máler þú at munz 
ráþe, svát mér skylde verst þykkja Hrðl 
124, verst hyggjom því Grp 24! 40!. 

verre, adj. compar. (norw. verre, fær. 
verri, aschwed, værre, adán. værræ; got. 
wairsiza, alts. wirsa, ags. wyrsa, afras. 
wirra, ahd. wirsiro) der sehlechtere, sehlim- 
mere: m. sg. nom. opt enn betre bilar þás 
enn verre vegr Hýv 124“; acc. þrimr 
orþom seuna skalattu þér viþ verra mann 
„mat einem manne der schlechter íst als 


verre 





1105 ver- þjóþ 
sg. Í. (mit suffig. pron.) yrþak þik kvikvan 
Am 21* (Wisén, EK 125 fg.). 

ver=þjóþ, /. (ags. wer- þéod) mánner- 
volk, menschengeschlecht: sg. ace. vitka 
líke fórtu verþjóþ yfer La 24?. 

1. verþr, m. (norw. verd, fær. verður, 
asehwed. værþer, varþer tn: dagh - værþer, 
natt- værþer, adán. vord tn: dag-vord; 
egl. got. waindus „gastfreund', alts. werd 
„hausherr', ahd. wirt „hausherr, gasl- 
art", wirtön „sekmausen') mal, sehmaus: 
sg. nom. þótte hórom Hrungnes spjalla 
(Hyme) verþr Hlórriþa vel fullmikell Hym 
16*; gen. vats es þarf þeims til verþar 
kamr, þerro ok þjóþlaþar Hýv 4!, enn vare 
gestr, es til verþar kæmr, þunno hljóþe 
þeger Hýv 7!, árlega verþar skyle maþr 
opt fá, nó án til kynnes kome Hýv33'; 
dat. veita gorla sás of verþe glisser, þót 
hann meþ grgmom glame Hóýv31?, (mit 
suffig. art.) árlegom verkom hrósar þú 
verþenom Hrbl 7; ace. veitkak ef verþ 
launeþ at vilja ossom „tek weiss nicht ob 
ehr den schmaus (die bewirtung) nach 
unserem wunsche loknen werdet' Am 299. 
— gil. virþi. 

2. verþr, adj. (norw. verd, fær. verður, 
asehwed. værþer, adán. værþær; got. 
wairþs, alfs. afrss. werth, ags. weorð, 
ahd. werd) ert, totirdig (ehs): m. sg. 
mom. þess lózk Vále verþr at hefna Hdl 
30, sagþer, Helge! at Heþenn være góþs 
verþr frá þér ok gjafa stórra HHva3d?; 
f- sg. nom. hnékat af því til hjalpar þér, 
at værer þess verþ (verþ om. KR) aldrege 
Od 9?; n. sg. nom. (Glaumvgr) móælte 
viþ Vinga, sem henne vert þótte Am 297, 
Sigurþr vá at Fáfni, ok er þat meira vert 
en alt ríki Gunnars konungs FH3'!; 
superl. f. sg. nom. þú værer þess verþost 
kvenna, at fyr augom þér Atla hjagpem 
Sg 32!. 

3. = verþr, ad). (fær. - verður tn: norðan - 
vert, sunnan-vert, aschwed. varþer ?n: 
annan-vart, sunnan - vart 6. a., agutn. 
-verþr tm: and-verþr; got. wairþs sn: 
and-wairþs, alfs. -ward, -werd an: and- 
ward, ags. -weard mn: and-weard, ahd. 
-wart, -wert 19: ant-wart, úf- wert. in- 
wert) befindlich; an: ofan-verþr, sunnan - 
verþr, gnd-urþr. 

verþung, f. gefolgschaft: sg.“ 
arr gramr verþungar Sg 42' 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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vesa 1106 
(Herjafaþer) geldr ok gefr goll verþungo 
Hdl 2*, hann, (Helge) galt ok gaf goll 
verþungo HH 19? einn þótte þar gllom 
betre víkingr Dana í verþungo Hlr 11*. 

ver-gld, f. (noræw. verd, fær. veröld, 
aschtced. væruld, værld, adán. væræld,; 
alts. werold, ags. weoruld, afris. wrald, 
ahd. weralt) 1) xeatalter (Mhff, DA V,111): 
sg. ace. (vglva) sá vitt ok umb vítt of 
vergld hverja Vap 30%; 2) welt: sg.nom. 
hart's í heime .. vindgld, varggld. áþr 
vergld steypesk Vsp 45. 

Vega, júnger vera (va8s, júnger var; 
nortw. fær. vera, aschwed. væra, vara, 
adin. væræ, varæ; got. wisan, alls. ags. 
ahd. wesan, afrss. wesa) I) sein, dasein, 
erislteren, steh befinden, sich aufhalten, 
antcesend sein, vorhanden sein: a) ínf. 
ganga skal, skala gestr vesa ey Í einom 
staþ Hóv 35!, í Þrúþheime skal Þórr vesa 
unz of rjúfask regen Grm 4? fimm 
hundroþ dura ok of fjórom tegom svá 
hykk á Valhgllo vesa Grm 237, fimm 
hundroþ golfa ok of fjórom tegom svá 
hygg ek á Valhgll vesa Bilskirne meþ 
bugom Grm 24? 4, at eyrom Freys montu 
æð vesa Ls 44?, tak viþ hrimkalke .. heldr 
þú hana eina (Sifjo) láter meþ ása sunom 
vammalausa vesa Ls 53“, hykk á for vesa 
heiman Hlórriþa Lsóó', monk auk meþ 
þér ambátt vesa „als magd bei dir sein? 
Þrk 20?, þursa líke þykkjómk á þér vesa 
Alv 27, Njorþr vill vera nær sæ FM 25, 
þau (þr ok Skaþi) skulu vera níu 
nætr í Prúþheimi, en þrjár í Nóatúnum 
FM 28, nio rgstom es þú skylder neþarr 
vesa HHv 16*, hón (Brynhildr) sér at life 
lgst né visse .. vamm þats være eþa vesa 
hygþe „ein fehler der vorhanden war od. 
von dem ste nur meinlte dass er vorhanden 
set' Sgóð;  prs.ind.sg.2. hvers þú á 
leitom est? #)2!; sg.3. alt es senn, ef 
hann (afglape) sylg of getr Hýv 173, halfr 
es auþr und hvgtom Hýoó9“ (s. halfr), 
eiga þin gll, es hér inne es, leike yfer 
loga Ls 65? vætr es þat manna (,es gtbt 
keinen menschen') es knege á Menglaþar 
svósom arme sofa #)42!, hon (Skaþi) 
vildi hafa bústaþ þann er faþir hennar 
hefir átt: þat er á fjollum ngkkorum þar 
er heitir Prúþheimr FM 23, í Asgarþi er 
hann (Glasir) FM 7?, þar (í Ulfdglum) er 

ta er heitir Úlfsiár Ver, es horskr 
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vas (Rigr) at þat þríiar uætr saman #5 
6' 20! 33!, aurr vas á iljom K6 10}, 
hurþ vas á skíþe R$I4?, skor vas fyr 
enne Rþ 15? skokr vas á golfo Rþ 15*, 
sveigr vas á hgfþe, smokr vas á bringo, 
dúkr vas á halse #516*“, hringr vas í 
gétte W526?, kinga vas á bringo Rb 
283W, vin vas í kgnno R631*, dagr vas 
á sinnom Æþ3I*, þar vas Fróþe fyrr an 
Káre Hdi 197, Nanna vas næst þar, Ngkkva 
dótter Hdl20!, þar var Loki raunar FM 
ö'9%, var einn stóll at sitja á FM6'*, vas 
þar Tjaldare FM 10*, Vigg ok Stúfr vas 
meþ Skævaþe FM 10', goll vas þar eige 
á Grana leiþo Vír ið!, (Vælundr var) 
settr í hólm einn er þar var fyr landi 
Vke 18 pr 2, fjalþ vas þar menja Vkv 21', 
Sváva (Heþinn) var heima meþ feþr sínum 
HHe 30 pr 3. 5, þar vas sundvgrþr sás 
svara kunne HH /34?, Hæmingr son 
Hundings konungs var heima HH III), 
Hoþbroddr var í konungastefnu HH 1112 
pr 3, Helgi var þá at Logafjöllum AH 
1112 pr 6, þar var Hogni faþir Sigrúnar 
HH 1116 pr 13, er hann (Sinfjgtli) sá í 
hornit, skilþi hann at eitr var í Sf9, var 
þar skip eitt lítit S/20, í þeim forsi var 
fjlþi fiska Æm 8, hann (Andvari) var 
lgngum í forsinum ÆRm 9, Sigurþr var þá 
jafnan meþ Regin Em 14 pr 1, (Guþrún) var 
þar meþ Þóru Hákonardóttur sjau misseri 
Gþr 125 pr 2, var hon (Brynhildr) í reiþ 
þó er guþvefjum var tjolduþ lr 2, 
jóþrekr konungr var meþ Atla Dr 17, 
margs vas alz beine Am 8!, (Húnar) 
gengo svá ggrver, at vas garþr mille Ám 
39?, gnótt vas grunnýþge Am 70!, margs 
vas alz sóme manna tígenna Am 88?, 
þar vas fjolþ fear Am 88“, sémþ vas at 
slíko Am 89“, silfr vas þó meira Am 89“, 
meþ honum (Jgrmunrekk) var Bikki GA 6, 
þá var ok engi þjófr nó ránsmaþr Grt 12; 
ár vas alda („der begann der xeiten war 
es') þars Ymer bygþe Vsp 3', sá (maþr) 
var í feldi blám „war ám (bekleidet mit) 
blauem mantel' Grm 27, sá enn stórúþge 
jetonn es ór steine vas hgfoþet á „auf 
dem ein steimerner kopf stch befand' 
Hrbl 34, Fáfnir .. var í orms líki „war 
an drachengestalt, hatte drachengestalt 
angenommen' Km 14 pr 2, hann (Got- 
þormr) var fyr útan eiþa svarna „war 
ausserhalb der geschworenen eide, hatte 
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an dem beschworenen verlrage keinen 
anteil' Sg 207, vas á hvgrfon hugr minn 
„mein sinn war schwankend' Sg 38', 
þá vas kostr cnge .. ráþ enn lengr dvelja 
„es gab keine möglichkeit' Am 6l'; gnýr 
vas at heyra Gr II 4!, hlymr vas at 
heyra hófgollenna Od 26'; vas þess skamt 
biþa „es war nicht lange darauf xu war- 
ten' Am ð84d?; (mit suffig. negat.) vasa 
sandr né sær né Ssvalar unner Vspa3'?, 
vasa langt af því „es war nicht weit 
davon entfernt, es dauerte nicht lange' 
Od 17?; pi. 1. uoger saman výrom í 
árdaga Skm 5?, mank at vér meire mæte 
áttom, es vér heil hio heima výrom Vkv 
16*%; pl. 3. mól gll megenleg es á meþal 
vóro Vsp 26*H, (Agnarr ok Geirrgþr) fundu 
kotbónda einn; þar váru þeir um vetrinn 
Grmó, þar váru hundar ólmir Skm 10 
pr Í, senn vgro æser aller á þinge ok 
ásynjor allar á mále Þrk13! Bdr1', váro 
þeir (Brodr ok Horver) í hirþ Hrolfs ens 
gamla Hdl 224, bræþr váru þrír, synir 
Finnakonungs Vkv 2, váru hjá þeim (konum) 
álptarhamir þeira Vkv 7, þar váru tvær 
dætr Hlgþvess konungs Vkv 8, þær skálar 
es und skgrom výro Vkv 25! 371, (Hund- 
ingr) átti marga sonu þá er í hernaþi 
váru HH 115, elde gaf hón (Guþrún) þá 
alla es inne výro Akv dó', sleit ek þá 
sátter, es vgro sakar minne Am 6?', 
naut výro úren Ám 88? výro ungar 
(meyjar) í jgtonmóþe Grt 237; opt. sg. 1. 
(mist suffig. pron.) ef fyr útan værak Ls 
14!, bregþ eige mér .. þót værak fyrr í 
víkingo Hlir3a?;  sg.3. gættesk þess 
Glaumvgr, at være grand svefna Am 207, 
lézt þér alt þykkja sem etke være Ám 
90'; Alfr mon sigre gllom ráþa, þót 
þetta sinn þorfge være „obgleich dtesmal 
kein bedirfnis vorhanden war' HHv 89'*, 
vamm þats være Sgö? (s. oben 1106*); 
part. prí. n. sg. ace. þess geta menn, at þar 
hafi verit Loki Laufeyjarson FMS'!'Wr, 


ó þar hafþi verit undir stólinum dætr Geir- 


raþar FM 6?9; b) mér es eht ef. tst fúir 
mich vorhanden, teh habe, bestze: inf. 
ulfa dóme hykkak okr vesa Hm 29'; 
prs. ind. sg. 3. þeim (fifimggom) es 
bróþer Býleipts í fgr Vsp ól“, þér es 
grunr at hans geþe Hóv 46?, es mér í 
heþen hvern handar véne Hýv 73*, es 
mér fangs výn at frekom ulfe Æm 13“, 


36* 
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æve? Grpl8!; mit apokope des e in 
der enklise (nicht hæl. tiberltefert): hvat's 
meþ ásom, hvat's meþ glfom? Vsp 48! 
Þrk 6!, il's meþ ýsom, ilt's meþ glfom 
Þrk 6*, hvárt's þá, Gríper? „twelcher fall 
cerd eintrelen?' Grp32' 48!; prt. ind. 
sg.3. þat var eitt sinn er hon (Gná) reiþ, 
at vanr ngkkorr sá hann FM 4*, þetta var 
áþr Atli færi HHr 4 pr 1, þar var orrosta 
mikil HHr35 pr1 HH II 16 pr 14, þrymr 
vas alma HH II7*, opt vas í túne teite 
meire, þás mínn Sigvgrþr soþlaþe Grana 
Gþr121', ófriþr var þá milli Gjúkunga 
ok Atla Dr 2, dynr vas í garþe Akv 36}, 
glaumr vas í hallo Hm 18', þar vas ok 
þrenmon þeyge svá lítel Am 16“, vas 
þar sams dóme „es fand eine unterredung 
tíber den námlichen gegenstand statt" 
Am 20', fromr vas þat hglfo „das geschah 


eit spáler' Hm 2*; (mit suffig. negat.) : 


vasa þat nú né í gær Hm 2!, vasa kyrr- 
seta áþr Knue felle Grt14ð; pl.3. um 
kveldit váru heitstrengingar HHo 30 pr 10, 
ófriþr ok dylgjur váru á milli þeira 
Hundings konungs ok Sigmundar konungs 
HHII5; 

4) bedeuten: prt. opt. sg. 3. ráþ hvat þat 
være Am 21“; 

5) e. genet., xu etw. gehören: prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. prom. uw. negat.) emkat 
ck alfa nó ása suna né vissa vana Skm 
18'; sg.3. þat eitt es svá matar „est 
von einer solehen speise' F) 249; mit 
apokope des e an der enklise (hal. nicht 
tiberliefert): hvat's þat alfa né ása suna 
né vissa vana? Skmil7!', hvat's Skjold- 
unga, hvat's Skilfinga, hvat's Qþlinga, 
hvat's Ylfinga? Hdl 11%%. pl.3. (mtt 
apokope des anlauts ín der enklise) opt 
vito óggrla þeirs sitja inne fyrer, hvers 
þeir 'o ('ro K) kyns es koma Hóov 132'; 
prt. ind. sg.3. eige vas Gotþormr Gjúka 
ættar Hdl 273, hafom einn feidan .. liþs 
vas sá yþvars Am 41*, tókk þeira hjarto 
ok á teine steikþak, seldak þér siþan, 
sagþak at kalfs være „dass es von einem 
kalbe herrtihre' Am 78?; 

6) sein, als copula xur verbindung 
ron subj. und praed.: nf. at hyggjande 
sínne skylet maþr hrósenn vesa Hýv 6', 
þagalt ok hugalt skyle þjóþans bara ok 
vigdjarft vesa Hýv 157, aldar róg þat moa 
æ vesa Hýv32? vin sinom skal maþr 
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vinr vesa Hýr 42! 43'!, óvinar sins skyle 
enge maþr vinar vinr vesa Hýv 43*, jarls 
ynþe þóttomk etke vesa Hóv 96?, heima 
glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr skal 
of sik vesa Hýr 1027, miunogr ok mólogr, 
ef hann vill margfróþr vesa, opt skal góþs 
geta Hór 1023, alt es betra an sé brigþom 
at vega Hóv 1239, fggro skaltu heita ok 
láta fast vesa Hór 1299, namk frævask 
ok fróþr vesa Hór 141', ljóþa þessa mondu, 
Lodfáfner! lenge vanr vesa Hór 162“, 
andspilles vanr þú skalt á vesa góþrar 
meyjar Gymes Skm 123, meþ þurse þrí- 
hgfþoþom þú skalt á nara eþa verlaus 
vesa Skm 31?, þótteska þú þá Þórr vesa 
Hrbl 78 Ls 60“, skamt mon nú mál okkat 
vesa Hrbll43R, þess vænter mik, at þér 
myne ogn af uxa auþfeng vesa Hym 18}, 
Jós ok armbauga mondu æ vesa beggja 
vanr, Brage! Ls13!', skarpar álar þótto 
þér Skrýmes vesa Ls 627, ulfa þytr þótt- 
omk illir vesa hjá sgngve svana FM 2!3, 
atall skalk þér vesa HHo 15!, hafnarmark 
þykker hlóglekt vesa HHv 303? sjá mon 


25 í heime hinztr fundr vesa HHv 40?, drótt 


þótte sá doglingr vesa HHI7!, sveinn 
þótter þú siþlauss vesa HH 145, þú mont 
maþr vesa mæztr und sólo Grp 7!. þú 
mont .. glaþr vesa gestr þjóþkonungs Grp 
197, monk saþr vesa at sogo þeire? Grp 
48?, einn rammare hugþomk ek gllom 
vesa Fm 167, munde hann (Sigvgrþr) foar 
þess es Fáfner réþ einvalda vesa Fn 38*, 
sigrúnar skaltu kunna, ef þú vilt snotr 
vesa Sd 6! Vs, limrúnar skaltu kunna, ef 
þú vill lékner vesa Sd 10', hugrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill hverjom vesa 
geþsvinnare guma Sd 12'!, (Sigvgrþr) vélte 
mik, es vesa skylde allra eiþa einn full- 
true Br 23, þat munde þá þjóþkunt vesa 
Sg 384, sú mon hvítare an enn heiþe 
dagr Svanhildr vesa, sólar geisla Sg 54}, 
sú mon í heime hinzt bón vesa $g 64}, 
þeyge mon ór fgr aumleg vesa Sg 68“, 
nótt þótte mér niþmyrk vesa Gór 1112', 
(þú skalt) verlaus vesa, nema viler þenna 
Gþr I{31*%, vesa þóttomk full ilz hugar 
Gþr 1138“; (ace. ce. inf.) ósnotr maþr 
hyggr sér alla vesa viþhlæjendr vine Hýv 
24! 251, varan biþk þik vesa ok eige of- 
varan Hýv 130“, engo jgton ek hugþa 
jafnramman sem Vafþrúþne vesa Pm 2}, 
þik heilan biþr Veratýr vesa Grmð'. 
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Guþrún Am 43?, sú vas hinzt kveþja Am 
44?, bryte vas hann (Beite) Atla Am 57', 
krgpp vas þá Guþrún Am 703, strong vas 
stórhugoþ (Guþrún) Am 72!, alt vas ítar- 
lekt of órar ferþer Am 88'!, illr vas sá 
misser Ám 94“, né in heldr (urþoþ) hugþer 
sem vas Hogne Ghv 3?, einn vas mér 
Sigvarþr gllom betre Ghv 103, þat vas þér 
enu verra Hm 8?, Fróþi var allra konunga 
ríkastr Grt 8, engi var svá sterkr at dregit 
gæti (kvernsteinana) Grt 17, harþr vas 
Hrungner ok haus faþer, þó vas PÞjaze 
þeim gflgare Grt9'?; mat suf. negat.: 
vasat hann (Sigvgrþr) í augo yþr of glíkr 
Sg 367, hég vasat (Guþrún) at hjaldre 
Am46?;  pl.1. fyrr vgrom fullráþa at 
firra yþr lífe Am 40?, várom þrir teger, 
þegnar vígleger Am 50?, bróþr vér fimm 
výrom, es Buþla mistom Am 5l', hafþoþ 
-- hnekkiog, meþan heiler výrom Am 56, 
þriu výrom systken Am 92'; pl. 3. (áser) 
teiter výro Vsp 8!, heldr vgro harþgor 
hapt Psp 35?H, vargynjor váro þær (brúþer 
berserkja) en varla konor Hröl 102, menn 
lofuþu mjok, hversu góþir þjónustumenn 
Ægis váru Ls 13, dátr výro þær Drumba 
ok Kumba #5 13!, fræg voro folkvig þaus 
framr (Halfdanr) ggrþe Hdi 14?, fundu 
þeir (Vælundr) á vazstrgndu konur þrjár 
. þat váru valkyrjur Vkr 7, synir Atla 
Varu þeir Erpr ok Eitill Dr 5, þeira (Hygna 
ok Kostberu) synir váru þeir Sólarr ok 
Snævarr ok Gjúki Dr 12, aþrar vóro okrar 
spekjor Gr III 4*, niþjarge hvatto Gunnar 
ne ngungr annarr, rýnendr né ráþendr né 
þeirs riker výro Ak 97, Snævarr ok Sólarr 
svnor váro Hogna Am 28'!, þeira (Jónakrs 
ok Guþrúnar) synir váru þeir Sgrli ok 
Erpr ok Hamþir Ghoc4d, þær (Fenja ok 
Menja) váru miklar ok sterkar Grt 16; 
opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) liþs þins 
værak (væra ek #2) þá þurfe, Þórr! at ek 
helda þeira enne línhvito mey Hröl 94, 
eizge emk haptr, þót værak (ek væra R) 
hernume Fm8ð; sg. 2. ein þú værer 
(vammalaus), ef þú svá værer vor ok 
£rgm at vere ls54!, þá være hefnt þér 
Helga dauþa, ef værer vargr á viþom úte 
IH 1132?, þú værer þess verþost kvenna, 
at fyr augom þer Atla hjaggom Sg32', 
hnékat af því til hjalpar þér, at væror 
þess verþ, aldrege Od9?; sg.3. þat var 
inn mesti hégómi, at Geirrgþr konungr 
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væri eigi matgóþr Grm 26, fjalþ vas þar 
menja, es þeim mogom sýndesk. at være 
goll rautt ok gersimar Vkv 21“, sagþer, 
Helge! at Heþeon være góþs verþr frá 
þér ok gjafa stórra HHva3d', þigg hér, 
Sigvgrþr! være sémra fyrr Grpö?, full- 
kvæne þá fylker være, ef meintregar mér 
angraþet Grp 34?, brynjan var fgst, sem 
hon væri holdgróin Sd 7, þeira fgr þarfge 
være Sg35!, sémre være syster ykkor 
frumver sínom at fylgja dauþom Sg 60', 
hugþak af heitom, at (grn) være hamr 
Atla Am 18“, rgskr tók at róþa, þót hann 
reiþr være Am 50!, (Huiflungr) gat Éyr 
Guþrúno, at være grimmr Atla Am 83}, 
svá vas minn Sigvgrþr hjá sunom Gjúka, 
sem være geirlaukr ór grase vaxenn eþa 
væro bjartr steinn á band dregenn Gór 
117?**, svá vas Sigvgrþr of sunom Gjúka, 
sem være grénn laukr ór grase vaxenn 
QOþr 11 2*, svá vas Svanhildr í sal minom, 
sem være sómleitr sólar geisle Gho 15}, 
(mit suffig. negat.) værea þat sémt, at 
(Sigvgrþr) svá réþe Gjúka arfe ok Gota 


5 menge Br 9', vaþet hefr at vige, þót 


været skaplekt Am 86*; pl. 1. (mon ek) 
hyggja á þorf hverja, sem vit holl værem 
Am 97*; pl.3. horskar áttom vér konor, 
ef oss hollar være Hrbl43; part. prl. 
n. sg. acc. þú'st Fjorgyns mær ok hefr á 
vergjorn veret Ls 26?, ása ok alfa es hér 
inne ero hverr hefr þinn hórr veret Le 
30*, þat (Lyfjaberg, hefr lenge veret 
sjúkom ok sórom gaman W)36', Hildr 
hefr þú oss veret HHI(21', voret hefr 
Gjúka gestr eina nótt Grp 312, þóttuz 
æsir mjok hepnir verit hafa Rm 13, urþr 
aþlinga hefr á veret Qþpr 123), hon 
(Herkja) hafþi verit frilla hans (Atla) Gór 
III 1, hon (Oddrún) hafþi verit unnusta 
Gunnars Od3; die atelle des subj. ver- 
trátt öfter ein infinilin: praes. ind. sg.3. 
óvist es at vita Hóo 1“ 387, mjgk es auþ- 
kent þeims til Oþens koma salkynne at sea 
Grm 9' 10', lítet es at synja, langt es at 
fara Hröl 135, þér es sómra sverþ at rjóþa 
an friþ gefa figndom þínom HHr 34}, langt 
es at leita lýþa sinnes til AXv 18%, ilt es 
svefn slíkan at segja nauþmanno Am 22}, 
flátt es til sókja Am 36', ilt es umb litask 
Am 50?, ilt eg vin véla Am 865; mi 
suffig. negat.: csa konunglekt kviþa margo 
Fm 40?; mit apokope des e in der 
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Íyrer vissak Grp 19%, dógr eitt es þér 
dauþe ætlaþr Grp 25*, komenn es hingat 
kunr Sigmundar Æm 13', es oss byrr 
gefun viþ bana sjalfan Rm 17?, þat's 
úvist at vita .. hverr es óblauþastr alenn 
Fm 24?, allr (salr) es útan elde sveipenn 
Fm 427, harmr es unnenn Br 14, hér er 
sagt .. frá dauþa Sigurþar Br 20 pr, 
þetta er enn kveþit um Guþrúnu Br 20 
pr 13, svá er sagt, at Brynhildr ók .. á 
helveg Hlr 3, um þessa sogu er hér kveþit 
(4 4, Guþrán .. hefndi bræþra sinna svá 
sem frægt er orþit Ákv 2, um þetta er 
sjá kviþa ort Akv 3, es und einom mér 
all of folgen hodd Niflunga Akv 28!, svá 
es nú ráþet Am 26!, ór es þá brunnet 
Am 50%, fátt es fullilla faret viþ gram 
slíkan 472 817, epter es þrunget vkr þjóþ- 
konunga Jímó?, hví er gull kallat mjgl 
Froþa? Grt 1, Fróþi .. sótti heimboþ .. 
til þess konungs er Fjolnir er nefndr (rt 
15, Hengikjaptr er sá nefndr er Fróþa .. 
gaf kvernina Grt 20, þat er sagt, at þá 
kvæþi þær (ambáttir) ljóþ þau er kallat er 
Grottasgngr Grt 24. 25, (Sigmundr ok 
Sinfjatli) létta eigi fyrr en lokit er at rista, 
sem kveþit er FH I“, svá er kveþit FH 2', 
svá sem kveþit er FA 3?; mit suffig. 
negat.: margr þá fróþr þykkesk, ef hann 
fregenn esat Hýv 307, esat þér at gllo, 
alvitr! gefet HHIII8', esa meþ lgstom 
lygþ æve þér Grp 23!; mit apokope des 
e tn der enklise (hsl. nicht úiberlsefert) : 
sás undenn salr orma hryggjom Vsp 38“, 
þás hefnt fgþor Vsp ó4*, gestr's inn 
komenn Hóv 2!, sifjom's þá blandat Flór 
123', þá's þér bols beþet Hóv 125', sá 
(Vígríþr) 's þeim vgllr vitaþr Pm 18*, þat 
faer vito, hvé hón (Valgrind) 's í lás of 
loken Grm 22*, maþr's hér úte stigenn 
af mars bake Sæm 15', nú's sunr komenn 
til sala þínna Hym 11?, áss's stolenn 
hamre Éyk 2%, þaþan's á foldo flagþ hvert 
komet Hdl 43“, hór's maþr komenn Fj44!', 
sás mér fránn mæker æ fjarre borenn 
Vkr 19*, skjoldom's tjaldat á skipom 
yþrom HHv 12?, borget's gþlings flota 
HHv 297, hví's þér. stiller! stakt ór lande? 
Hlv 312, mérs harþlega harma leitat 
HHo 38?, nú's dagr komenn HH I 6?, þá's 
sókn loket HHI5S*, hví's brynja þín 
blóþe stokken? HH II 7?, ero þat svik ein 
-- eþa's hildingom heimfgr gefen ? HH 1139, 
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ne's hildiugom heimfgr gefen HH II40*, 
upp's baugr lokenn HH 1141*, hár's þitt, 
Helge! hélo þrunget HH II 43?, |hér's 
maþr úte ókuþr komenn Grp 4?, nú's því 
loket Grp 18!, lagt's alt fyrer Grp 24}, 
goll's þér nú reitt Æm6!, jafra óborna 
hykk þá enn vesa es þat's til hatrs hugat 
Rm 8*, nú's Yngva konr meþ oss komenn 
Rm 14?, nú's blóþogr grn .. bana Sig- 
mundar á bake ristenn Æm 26', ráþ's þér 
ráþet Fm 21', þér's kostr of boþenn Sd 
20!, hón (Brynhildr) 's á boren óvilja til 
Sg 45*, þar's mér boren $g54?, þá's oll 
faren ætt Sigvarþar Sg 63?, þá's ollo skipt 
til jafnaþar Sg 66*, nú's of gengenn grátr 
Odrúnar Od 32!, nús sá ormgarþr ykr of 
folgenn Akv17', seinat's nú, syster! at 
samna Niflungom Akv18?, fullrótt's of 
þetta Akv 46', seinat's at segja Am 26', 
þó's fara ætlat Am 26?, þá's vel malet 
Grt5!; pi. 1. þeim (bergrisom) erom 
bornar Gt 9%, nú erom komnar til konungs 
húsa Grt 16!, erom ár alnar í valdreyra 
Grt 20%; pl.3. þat eru nú kallaþir land- 
skjálftar Ls 65 pr 8, hveim ero bekker 
baugom sáner? Bdr 6?, þaþan ero komnar 
þræla (karla) ætter RP 13* 25“, ero vglor 
allar frá Víþolfe, vitkar aller frá Vilmeiþe, 
en seiþberendr frá Svarthgfþa, jatnar aller 
frá Yme komner Hdl 35!, þessir hestar 
eru talþir í Kálfsvísu FMI2'4, þessir 
eru enn talþir í Alsvinnsmálum FM 12?r, 
numen ero fróþe Grp18!, seglvigg ero 
sveita stokken Rm 163, gll ero mein of 
meten Sd 204, rgmm ero róg of risen Sd 
37*, grey norna þaus grýþog ero í auþn 
of alen Hm 297, þetta eru kglluþ Hamþis- 
mál in fornu Hm 31 pr 1, Skjoldr hét 
sonr Óþins er Skjoldungar eru frá komnir 
Grt 2, nú ero komnar til konungs húsa 
framvísar tvær Fenja ok Menja Grt 1'; 
mit apokope des anlauts in der enklise: 
nú "ro (ero ÆK) talþar ngnnor Herjans 
Vsp 313, skilder 'o ('ro Æ) klofner Vsp 
45%, nú 'ro (ero R) Háva mál kveþen 
hgllo í Hýv 137', lifna mundak nú kjósa 
es liþner 'o (ero RÆ) HHII21?, nú 'ro 
(ero If) brúþer byrgþar í hauge HH 1145}, 
laug skal gorva þeims liþner 'o (ero /ss.) 
Sd 34', riker 'o (ero I) komner Hm 193, 
þær 'o (ero, erum Áss.) at Fróþa .. mótkar 
meyjar at mane hafþar Grt1?; opt. ag. 3. 
(maþr) lætr sem solgenn sé Hóv33?, til 





1133 vesa 
er þat var gort, gekk Hreiþmarr fram 
Rm 5 pr 3, var honum (Sigurþi) vel fagnat 
Rm 12 pr 2, Reginn var á brot horfinn 
'm 22 pr1, fjalþ vas drukket Br 12', 
vas hvívetna vilmál talet Br 12?, svá segir 
- at Sigurþr ok Gjúka synir hefþi til 
þings riþit, þá er hann var drepinn Br 20 
pr 6, sofnoþ vas Guþrún í sæingo Sg 24!, 
Brynhildr var á gþru (báli) brend Hir 2, 
var hon (Brynhildr) í reiþ þeiri er guþ- 
vefjum var tjolduþ Hér 3, hjarta var skorit 
ór Hogna Dr 15, þat (full) vas of auket 
jarþar magne Qþr 1122, senn vas á heste 
hverr drengr litenn Qþr1136', þá vas 
víg veget volsko sverþe Od 17', Knefrgþr 
vas sá (seggr) heitenn ÁAkv 1“, bjóre vas 
hón (Guþrún) litt drukken Akv16?, lif- 
anda gram lagþe í garþ þanns skriþenn 
vas, skatna menge, innan ormom Ákv 34}, 
svá vas á vísat, sem under være bane 
ykkarr beggja Am 12, hugat vas því illa 
Am 274, þeire (þjorko) vas viþ brugþet 
Am 48!, fyrr vas fullveget Am 497, hrædr 
vas hvergæter Am ó8!, lagat vas drykkjo 
Am 71?, vegenn vas þá Atle Amó84?, 
hon (Svanhildr) var gipt Jgrmanrekk inum 
ríkja Qhr 5, syster vas ykkor Svanhildr 
of heiten fn 3', Skjoldr .. réþ lgndum 
þar sem nú er kolluþ Danmark. en þá var 
kallat Gotland Grt 4, þá var Kristr borinn 
Grt 7, var honum íFróþa) kenár fnþrinn 
um alla danska tungu Grf 9, í Menja) vas 
til meldrs komen Grt 4; mú suffig. 
negal.) vasat (varþat K barn (NS sriry 
ásom alenn Vma3n?, mit ú“ig. rm.) 
eino dógre vgromk mér var KÁ; ir Á 
skapaþr Skm 13? gl. 1. ac vit upp 
výrom í eino túse Am ó>-. tír vetr 1. 
výrom leikor gfzar æsar ír Á, 2 as 
Ort 11?, at króm vc kæsææ 17 00. Íyrt 
15?; pl.3. á tverfasía src 5 10, is 
(konom) bio) ska.6 Eír í? Á rr 
(Ymes) heta tv = át sn san. 4 
oll of skogcg Gr £77. ær 00 
þrir of tekper Hya 47. pin "en taðag 
heim cf reis fa 
austr tem vís Sign er 
Evfaro He. 4“. þær tit p:mrað 307. 1 
signaþer He. í. ri 
Hdl30'. er súr sr Sr 
(Fen SM nr mr 
Vkr sí. tá:erar v8.0 um 
Vkæ ls pri. ir rr. ga a. 
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VÖRA 14 
HR I1I6*, á skilda vóru (rúnar) vintnnr 
Sd löðVs, allar (rúnar) výro nf skafnar 
þærs výro á ristnar Sd IN', alda vyru 
eggjar útan gyrvar Jr 207, eptir dauþa 
Brynhildar váru gor bál tvau flr /, yll 
varo sqþoldýr sveita stokken (J/w ll /', 
vóro í horne hverskynu „tafer vitnar ok 
roþner Gþr 1123), (virþar) výro af holu 
komner Akv 36“, komnor vúro (gumnnr) 
ór Myrkheime Akv 4ðö"lt, (synor Gjúkn) 
vro sannráþner Am /*, (Ojúkungar) hugþu 
vætr véla es (sendemoun Atla) výru komnar 
Am 5?, (rúnar) vúro svá viltar, at viw 
vant at ráþa Am 9“, bókr výro þínar ., 
roþnar í vers dreyra (roþnar valundom) 
Ghv 4“ Hm 7!, séner vúro seggur und 
bjalmom Hm 199, þær (meyjar) st lúþru 
leiddar vóro Grt2'; opt. ug. Í. (mit muff, 
pron.) ife en mór á, at vásruk (ok væra 
KR) enn komenn jytna gyrþom ór Jlgr 107', 
þyrmþak sifjom, svornom eiþom, síun 
værak heitenn hans kvánar vinr My 24“, 
þá frá Grímhildr „. hvar vd:rak (sk væru 
R) komen GþrÍfi7%; „sg. 4. gnayyju 
mynder þú, Atla! of þú eldr ná vár 
HHv20?; ag. . at Heylvarka þeir (hrím 
þursar) spurfo, ef hann váru mé bændum 
kormenn /lýo 1049, aríla vetra, hþr váru 
jarþ of skopoþ, þá var Þargelinur bestan 
Vm 297 367, (Orinnsiry nagþa skki Mesta 
frá sér, þótt hann vst1 at mputfr (rm 
29, qlve hberyja lesta myn mundir, 11, 
kr vér hólunn hent Ís 9, væra þh st 
þér ves veg Ís 278, sanda as 
nn álan hesa wmnlrka at a, 
Eair væn grátinn Í he,,s KM 4 *Wr, 
ho ann inu 0 
Hóm gítar „, vætu hósti hes0 Kii41, 
Vír 129, há vere hlít þér Hó.ga 62.í4 
Á sósa væryr Hl Il, en vörn 
A a Ár. gr 8 039 DÍlÍ 
149? tan A 
var a Kíl gr 2 ra 
tp 0 
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Sigrúu er kallat at væri endrborin HH 
1150 pr 3, konor hugþak dauþar koma í 
nýtt hingat, være vart búnar Am.25?, 
frétte Atle hvert farner være sveinar hans 
leika Am 743;  b) met dem part. prs.: 
prs. and. sg. 3. gumna hverr sás vitande 
es vits Hýv 18“; prt. ind. sg. 3. fárs vas 
(Vinge) flýtande Am 4?; 

8) mit advv. u. praepp.: v. af ab sein: 
prt. opt. sg. 3. af være nú haufoþ, ef Erpr 
lifþo Hm28!; v. af eho aus etw. be- 
stehen: prt. ind. pl. 3. af járni váru ok 
allir timbrstokkar í húsinu Fm 44 pr2; 
án v. entbehren (eht): ánf. eiga viljak 
heldr an án vesa þat et mjallhvíta man 
Alv 7?; fort bleiben: prt. opt. sg. 3. orþ 
kvaþ þá Vinge, þats betr án væra das besser 
ungesprochen geblieben wáre' Am 35“; 
v. at daber sein: prt.ind. sg.3. at vas 
þar liþskjalfr Loke #y34?; v. at eho zu 
elw. gereichen: prt. ind. sg. 2. vas þer þat 
skapat, at þú at róge ríkmenne vast HH 
1120!; sg.3. eitt vas at angre Ylfinga 
niþ ok þeire meyjo es munúþ fódde HHI5!; 
pari. prt. n. sg. ace. sennor ok gl hefr 
seggjom veret margom at móþtrega Sd30'; 
v. á braut fort sein: prt.ind.sg.3. barþesk 
bolr, vas á braut hgfoþ HH ILI9?; v. 
epter xurtickbleiben: prt. ind. sg. 3. var 
þar eptir svelgr í hafinu, er særinn fellr 
í kvernaraugat Grt 32; v. frá ehm von 
jmd abstammen: prit. tínd. sg.3. sá vas 
viser (Sigvgrþr) frá Vglsunge ok Hjordís 
frá Hrauþunge, en Eylime frá Qþlingom 
Hdl26'; v. fram spát sem: pri. ind. 
sg.3. fram vas kvelda es war spát am 
abend Br 12!; v. fyr eho etw. bedeuten: 
anf. vesa mon þat fyr nekkve Am 24“; 
pra.ind. sg. 3. (mit apokope des e an der 
enklise) þat's (þat er Æ) fyr elde es iarn 
dreyma Gþr 1140', opt's (opt er Æ) þat 
fyr gxnom es grno dreymer Am 19?; 
v. fyrer anwesend seim: prt. ind. pl. 3. 
er þeir sá, er fyrir váru, hverr inn var 
kominn, þegnuþu þeir allir Ls5 pr 2; 
v. fyr hgndom ðevorstehen: prs. ind. 
sg. 3. (mit apokope des e ín der enklise) 
mein's (mein ero R) fyr handom Grp 36!; 
v. of ehm jmd tiberragen: prl. ind. sg. 3. 
svá vas Sigvgrþr of sunom Gjúka sem 
være grónn laukr ór grase vaxenn (ór 
II2'; v. of ehn steh auf jmd bexehen: 
prs. ind. sg. 3. (mit apokope des e an der 
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enklise) þat's (þat er Æ) enn of þanu es 
þú illa truer Afgr 46'; v. of sik an sich 
selbst denken, fúr sich selbst besorgt 
seim: prs.ind. sg. 3. of sik es hverr í 
sliko Hrbl 63; v. ór eho aus et. be- 
stehen: prs. ind. pl. 3. hver ero þeira 
(sverþa) hjolt ór golle Akv7?; prt. ind. 
sg. 3. rgnd (skjaldar) vas ór golle HH 134*; 
opt. sg. 3. þó mundak gefa þér (fjaþrham). 
þót være ór golle, ok þó selja, at være 
ór silfre Prkd?t.- v. saman eho etner 
sache besgemischt seim: prt. ind pl. 3. 
váro þeim bjóre bol mgrg saman (þr 
II24!; v. samt beisammen sein: prs. 
opt. pl. 1. ása ok alfa þat vil enge maþr, 
at vit samt seem Sím “*“; v. snimma 
frúhe seim: prt. ind. sg. 3. dags vas heldr 
snimma *teml. fríh am tage Am 63'; 
v. til anwesend seim: prt. ind. pl. 3. fleire 
til vóro hglfo húskarlar Am27?; v. til 
ehs aum gebrauche vorhanden sein, 14 
etw. dienen: prs. ind. sg. 3. (mit apokope 
des e ín der enklise) þat's (þat er RÁ) 
til kostar „das wird als bedingung ge- 
stellt' Hyma34!; prt. and. sg. 3. þat var 
til sætta „das dsente als mittel aur ver- 
söhnung' Dr3;  v. umfram ehn md 
tibertreffen: prt. tnd. pl. 3. Sigmundr ok 
allir synir hans váru langt umfram alla 
menn aþra um afl ok vgxt ok hug ok alla 
atgervi Sf30; v.under dahtnterstlecken: 
prt. ind. sg. 3. flátt vas þó under Am 36'; 
opt. sg. 3. svá vas á visat, sem under 
være bane ykkarr beggja Am 127; v. uppe 
offenbar sem: prs. ind. sg. 3. uppe es þá 
geþ guma Hóri7*; bekannt sein: nf. 
uppe mon, meþan gld lifer .. nafn þitt 
vesa Grp 234, vgl. 43%; v. viþ eht mit 
elw. rerbunden sein: pri. ind. sg.3. sú 
vas samkunda viþ svarfon ofmikla Am 71“. 

Compositum: up- vesa. 

vesall, adj. (nor. vesall, fær. vesæl. 
vesal, asehwed. væsal, usal, adán. usal, 
usæl) wnglúicklich, elend, erbármlich: 
m. sg. nom. vesall maþr ok illa skape hlær 
at hvívetna Hýv 22!, esat maþr alz vesall. 
þót haun sé illa heill Hýo 69', vesall lézk 
(Hjalle) vígs þeira, es skylde váss gjalda 
Am 583; v0e. gln né penning hafþer þú 
þess aldrege vanréttes, vesall! Ls40!, es 
Múspelz syner riþa Myrkviþ yfer, veizta 
þú þá, vesall! hvé þú vegr Ls 424. — Zur 
etymol. des wortes (vesall < *vei-sæll, 
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rgl. got. wai- an: wai-dödja, wai- fairhvjan) 
s. Bugge, Ark. 2, 226 f. 
vestan, adv. (norto. fær. vestan, aschwed. 
væstan, adán. væstæn; ahd. westana, alls. 
westan, ags. westane) westwárts, westlich 
eon (ehs): (Sgrle ok Hamþér fundo) vargtre 
vindkgld vestan bóájar Hmil7?; fyr v. 
(eht, ehs) dass.: vargr hanger fyr vestan 
dyrr Grm 10? þat vann næst nýs niþr 
Ylfinga fyr vestan ver HHII8'?, skalk 
fyr vestan vindhjalms bruar, áþr Salgofner 
sigrþjóþ veke HH II48?. 
vestr, ado. (norw. vester, vest, fær. 
vestur, aschwed. væster, adán. væstær; 
alts. ahd. westar, ags. west, afris. wester) 
im westen: þær (norner) austr ok vestr 
enda fólo HHI4!. 
Compositum: vestr - salr. 
*vestr-salr, m. im westen gelegener 
saal: pl.dat. Rindr berr Vála í vestr- 
stlom Bdr 11'. 
vetr, mm. (norw. vetter, fær. vetur, 
asehwed. vinter, adán. vintær; got. wintrus, 
alts. ahd. wintar, ags. afris.winter) 1) wenter: 
sg. mom. hvaþan vetr of kvam eþa varmr 
sumarr fyrst meþ fróþ regen? Vm 26}; 
ace. (mit suffig. art.) þeir (Agnarr ok 
Geirrgþr) .. fundu kotbónda einn; þar 
váru þeir um vetrinn Grm 6; 2) (synekd.) 
jahr: pl. gen. grófa vetra .. þá vas Ber- 
gelmer borenn Vm 29! 35!, Agnarr var tíu 
vetra, en Geirrgþr átta vetra Gm 2. 3, 
Geirrgþr konungr átti þá son tíu vetra gamlan 
Grm 31, skamt lét víse vígs at bíþa, þás 
fylker vas fimtán vetra HHI10*, vask 
vetra tolf .. es ungom gram eiþa seldak 
Hlr 73; aee. vask meþ Fjglvare fimm 
vetr alla í eyjo þeire es Algrán heiter 
Hrbl 37, átta vetr vastu fyr jorþ neþan 
kýr molkande ok kona Ls 23?, þau bjuggu 
sjau vetr Vkv 12, sýto síþan sjau vetr at 
þat Vkv 4!, hann (Vilmundr) varþe mey 
varmre blæjo fimm vetr alla Od55, unþak 
aldre ok eign fgþor fimm vetr eina 0d 13“, 
gullhringr einn lá þrjá vetr viþ þjóþveg 
Grí 13, vér vetr nio výrom leikor gflgar 
alnar fyr jorþ neþan Grt 11". 
Composita: vetr -langt; fimbol - vetr, 
tvö - vetr. 
vét -rim, f. ein teil des schwerles, 
vmtell. ein auf der mitte der klinge enl- 


lang laufender erhöhter streifen, der auf 


beiden setten von einer oder mehreren 
Gering, Edda -Wörterbuch. 
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furchen (blutrinnen) eingefasst war: pl. 
dat. sigrúnar þú skalt .. rísta á hjalte 
hjors, sumar á vetrimom, Sumar á val- 
bgstom Sd 6?. 

vetr-langt, adv. (norw. vetter -lang, 
adj.) etnen winter hindurch: hann (Atli) 
dvalþiz vetrlangt meþ Sváfni konungi HHr8. 

l. vétt, f. kampf; in: vét-rim. — 24 
vega. 
2. * vétt, n. tauberes (2): sg. ace. draptu 
á vétt sem vglor Ls 24? (s. sp. 156'). 

vexa (xt; nor. veksa, schwed. vaxa, 
din. væxe; ahd. wahsen) mtt wachs 
úberstreichen: nf. (mon ek) vexa vel 


5 blæjo at verja þitt líke Am 97?. 


veþ, n. (norso. vedd, fær. veður, asehwed. 
adiin. væþ; got. wadi, alts. weddi, ags. 
afris. wed, ahd. weti) pfand: sg. dat. á 
sér (vglva) ausask aurgom forse af veþe 
Valfgþor Vsp 274, drekr mjoþ Mimer morgon 
hverjan af veþe Valfgþor Vsp 294. 

veþja (aþ; nor. vedda, asehwed. væþia, 
adin. vædiæ; got. wadjön tm: ga- wadjón, 
ags. weddian, afras. weddia, mhd. wetten) 
um etw. (eho) egen einer sache (of eht) 
wetten: nf. hqfþe veþja vit skolom hallo 
í, gestr! of geþspeke Vm19?; prs. ind. 
pl. 3. þau (Óþinn ok Frigg) veþja um þetta 
mál Grm2l; part. pri. n. ag. ace. þeir 
hafa veþjat Vála malme, Óttarr unge ok 
Angantýr Hdl9!. 

veþr, n. (norw. veder, fær. veður, 
aschwed. vædher, adán. væthær; alts. 
wedar, ags. afris. weder, ahd. wetar) 
1) wetter, witterung: sg. nom. veþr ræþr 
akre, en vit syne Hýv87?; 2) giinstages 
wetler: sg. dat. í vinde skal viþ hoggva, 
veþre á sjó roa Hýv8il'!; 3) unwetter, 
sturm: sg. mom. veþr mon þar vaxa Ám 
17!; gen. vón kvaþ (Helge) mundo veþrs 
ens mikla grára geira „des heftigen un- 
wellers grauer speere', d. t. des kampfes 
HHI12*;, ace. (mi suffig. art.) lægþi 
þá veþrit Rm 18 pr2; pl. nom. svgrt 
verþa sólskin of sumra epter, veþr all 
válynd Vsp 41*; 4) windrichtung, rach- 
fung: sg. gen. (Hymer) veifþe róþe veþrs 
annars til Hym 264. 

Composita: veþr- eygr, veþr - glase, 

veþr - megen. 

veþr -eygr, ad). mit augen die an 
rauhes acetter gewöhnt sind (oder die das 
tcelter vorausxubestimmen verstehen?) : 
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1139 veþr - glase 

m. sg. nom. veþreygr skyte ( Vólundr) Vkv 
ö' 11! (vgl. Bugge, Fkv. 4055 fg.; anders 
H. K. Friðriksson, Ark. 16, 95 fg.). 

* veþr-glase, sw. adj. von gewitterschein 
umleuchtet: m. sg. nom. hann (Viþofner) 
stendr veþrglase á meiþs kviston Mima 
Fy IS". 

*veþr<megen, n. „wetterkraft', poet. 
bexeichnung der wolke: sg. acc. (ský kalla) 
alfar veþrmegen Alv 18?. 

víf, n. (norw. adin. viv, fær. viv, 
asehwed. vif; alts. afrís. wif, ags. wif, 
ahd. wib) web: sg. nom. vaknaþe viíf 
(Brynhildr) ór svefne Grp 16?; gen. hóþ- 
ungar hverrar leitaþe mér et horska man, 
ok hafþak þess vætke vifs (Billings meyjar) 
Hóv 1018, (Gollrgnd) vatt venge fyr vifs 
(Guþrúnar) kneom Gjþr 112?, eggjak yþr, 
jarlar! auka harm stórom vífs ens veglega 
(Guþrúnar) Am 54?; dat. varþ hilme 
(Helga) hugr á vife (Sigrúno) HH 1113}, 
vélar vér vife (Brynhilde) ggrþom Grp 46?, 
at ongo verþr ynþe síþan vitro vife 
(Guþrúno) Grp 51*, fá kant, fóstra! þót 
fróþ seer, ungo vife (Guþrúno) andspjgll 
bera Gþr 1119, hverr hefr vífe (Borgnýjo) 
vamms of leitat? Od5!, vant es stafs vife 
(Guþrúno) Am 125; ace. vif konungs 
(Brynhilde) vélom beittoþ Grp 49%; gl. 
nom. vif valnesk (výro) hafeþ í vagna 
Gþr 11 367; gen. vinspell vifa mest (Bryn- 
hildr) Gþr 1239. — Als weibl. eigenname 
RD 253. 

víg, n. (nor. vig tn etgennamen, fær. 
viggj, aschwed. adin. vigh; alts. afris. 
ahd. wig, ags. wig) 1) totsehlag, mord: 
sg. gen. mon Ýrso sunr vígs Halfdanar 
hefna Fróþa Qrt 222; dat. kalda kjapta 
hann (Víþarr) klyfja mon vitnes víge at 
Fm 534, (Brynhildi) nam af þeim heiptom 
hvetjask at vige Sg 10', vit skolom Got- 
þorm gorva at vige Sg 20', vaþet hefr at 
vige Am $6'*, hvatto at víge grimmom 
orþom Guþrún suno Ge 13, (dísor) gorþ- 
omk (d.2. gorþo mik) at vige In 2S*> 
ace. auþr mon órenn, ef eflek svá vig 
meþ virþom Grp 12?, ferr þú víg lýsa 
dm bö'; 2) kampf, streit: sg. mom. þa 
vas víg veget valsko sverþe Od 17!; gen. 
ek hins get. ef it Gymer finnesk vigs 
ótrauþer, at vkr tíþe vega Skm 2.4!, ljósan 
lca skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
vglom, Sinmgro at selja, áþr hón sgm 
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telesk vápn til vígs at lea #) 30*, skamt 
lét víse (Helge) vígs at bíþa HHII0', 
vesall lézk (Hjalle) vígs þeira, es skylda 
váss gjalda Amö58?; dat. hvé sá vgllr 
heiter es finnask vige at Surtr ok en 
svóso goþ? Pm 173, Vígriþr heiter vglr. 
es finnask víge at Surtr ok en svýso goþ 
Vm 18!, val þeir (einherjar) kjósa ok ríþa 
vige frá Vm 41?, vantat vige HH 1120), 
þat's fár miket, ef þú fóte drepr þars þú 
at víge veþr Æm 247, knátt, mogr: sea 
mey und bjalme þás frá víge Vingskorne 
reiþ Fm 44?; ace. ósnjallr maþr hvggsk 
mono ey lifa, ef hann viþ víg varask 
Hýr 16?, þú'st viþ víg varastr ok skjarr- 
astr viþ skot Is 13*, þú kunner aldrege 
deila víg meþ verom Ls 227, víg nam 
(Jarl) at vekja R538?, vig lýser þú HH 
II9'; pl. gen. flugu þær (valkyrjur) at 
vitja víga Vkv 12; dat. Viþorr (hétomki 
at vigom Grm 49“, vask á Vallande ok 
vigom fylgþak Hrbl 70. 

Composita: vig- band, vig-djarfr, vig- 
drótt, vig-liþ, all-vig-móþr, vig- 
nest, víg-risenn, vig-risne. vig- 
roþe, vig-skár, vig- spjall, vig-þrima. 
vig-þrot: folk- vig. 

*víg =band, mn. kréegsband, kriegs- 
fessel: pl. ace. þá kná Vála vigbynd snúa 
(heldr vgro harþggr hgpt) ör þermom 
Vsp 85 'H. 

víg-djarfr, adj. kíihn im kampfe: n. 
sg.nom. þagalt ok hugalt skyle þjóþans 
barn ok vigdjarft vesa Hór 15?. 

víg=drótt, f. Xriegsschar: sg. nom. én 
nýta vas vigdrótt gll of vaken Hýr 9". 

vigg, n. (alts. wigg, ags. wicg) ross: 
sg. ace. hón (Grímhildr) frétte at þvi, hverr 
fara vilde vigg at soþla Gþr 1119“ — 
Áls name eines pferdes FM 107. — }gl. 
KG, Njála 11. 394 ff. und Janus Jónsson. 
Ark. 5, 278 f. 

Compostta: hlunn-vigg, segl - vigg. 

vígja (gþ; nor. vigja, fær. víga, aschwed. 
vighia, adán. vighæ; gof. weihan. ak. 
wihian, afris. wia, wiga, ahd. wiban! 
weihen: inf. bereþ inn hamar brúþe # 
vígja! Þrk 30?; v. saman dureh weikt 
vereinigen: tmper. pl. 2. vigeþ okr sama 
Várar hende! Érk 303. 

víglegr, adj. (ags. wiglic, ahd. wiclib) 
ton streitbarem aussehen: m. pl. #0 
þegnar vígleger Am 50?. 


ll4l vig -liþ 

víg=liþ, nm. krtegsvolk: sg. nom. þó's 
í Hóýtúnom hglfo fleira vígliþ konungs 
HH 126*. 

víg-móþr, adj. miide vom kampf; tn: 
all - vigmóþr. 

víg-nest, n. „kampfdorn', d. 1. speer 
fanders FJ, Krit. stud. 88): pl. gen. eitt 
es þeira (sverþa) gllom betra vignesta bol 
HHr 8“ (s. bql). 

víg-risenn, adj. durch kampf gehoben, 
stolx auf seine kúmpfe: m. sg. voc. gramr 
vígrisenn ! (Sigvgrþr) Grp 13*; dat. mákak 

. vigrisnom (d. í. Atla) váner telja Gór 
1130? (vigrisens R). 

*ríg-risne, f. tapferkeit: sg. acc. of 
výpD sin dóma ok of vigrisne sína sigtiva 
syner Ís 2". 

víg=roþe, m. „kampfröte', rötlicher 
schein am himmel der bevorstehenden 
kampf ankiindagt (Bugge, Helgedigt. 119 
u. anm. 4); sg. dat. verpr vígroþa of vik- 
inga HH II 22. 

víg-skár, adj. verderblach am streite: 
m. pl. nom. (sw.) knátto vaner vigský vallo 
sporna Vsp 24* (anders FJ x. st); acc. 
mono vígskaa of viþa eiþar Br 5“. 

víg=spjall, n. nachricht von kámpfen: 
pl. nom. vigspjall vaka Grt 19?; acc. telk 
slógjan Sigmundar bur es í valrúnom vig- 
spjall seger HH II 11. 

*vízg-þrima, f. kampflárm: sg. dat. 
sjalfr gekk víse ór vigþrimo ungom fóra 
itrlauk grame HH I7?. 

* víg-þrot, n. ende des kampfes: sg. dat. 
Móþe ok Magne skolo Mjollne hafa Vingnes 
at vigþrote „wenn Víngner (d. 1. Pórr) auf- 

gehört hat xu kimpfen' Vm ól“ (anders 
FJ %x. st.). 

vík, f. (norw. aschwed. vik, fær. vík, 
din. vig; mnd. wik) bucht: sg. dat. hittonk 
í vik Varens! HHr 22?. 

víking, /. (fær. viking, asehtwed. viking) 
kriegszug (bes. xur see): sg. dat. bregþ 
eige mér, brúþr ór steine! þót værak fyrr 
í víkingo Hlr 3?. 

víkingr, m. (fær. víkingur, asehwed. 
vikinger; ags. wicing, afris. witsing, ahd. 
Wihhing als eigenname) seeheld, held 
tiberhpt: sg. nom. víkingr Dana (Sigvorþr) 


Hilr 11*; pl. nom. rgro víkingar HH 1I28?, í 


hón (Ylfinga man) .. vega þorþe sem vik- 
ingar HHIl4“; acc. verpr vigroþa of 
víkinga HHII29S. — Vgl. xur elymol. 
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Bugge, Stud. 5. 542 u. Mhff, Beorulf 
96 fg. 

víkva, ýkva (veik, norw. vikja, fær. 
víkja, asehwed. vika, dán. vige; alts. 
wican, ags. wican, afrís. wika, wiaka, 
ahd. wichan) vorwárts bewegen (eho): 
tmper. pl. 2. ýkveþ ér hvélvagnom Ak 
30!; prt. índ. pl.3. þeir (Sigurþr) viku 
(sel. skipi) at landi „stewerten ans land? 
Rm 18 pri; v. til augehen, sich xu- 
fragen: prs. ind. sg. 3. vikr hér svá til, 
sem þeir dræpi hann (Sigurþ) úti „es geht 
her so xu' Br 20 prl. 

1. vil, f. (nor. vil, n.; ags. wil, alts. 
wilan: wil-spel) begterde, lust; tibermut(9): 
sg.dat. þat's fyr elde, es iarn dreyma, 
fyr dul ok vil drósar reiþe Gþr 1140?. 

Composita: vil-bjarg, vil-mál, vil-mæle. 

2. vil, sn. (2) lab; an: vil-mage. 

3. víl, n. (ags. wil in: wil-bec?) míihe, 
beschwerde: sg. nom. alt es vil sem vas 
Hýv 23*; ace. taka (montu þangat) viþ 
vil ok erfiþe Hröbl 141. 

Composita: vil-mggr, vil-sinne, vil- 

stigr. 

* vil = bjórg, f. willkommene rettung: 
sg.nom. viþ þat skal vilbjorg vaka Grm 45 ?. 

vildr, ad). (norw. vildre besser', aschwed. 
vilder „gut') angenehm, erfreulich: n. sq. 
nom. (mit suffig. negat.) vill vist vita, 
þót viltke (vilkit Á) sé, hvat á sýnt 
Sigvorþr sér fyr hgndom? Grp 267 (de 
hsl. lesart rerteidigt Richert s. 34 fg. mit 
unxureichenden griinden); acc. esa sá 
vinr gþrom es vilt eitt seger Hýv 123*. — 
Vgl. vilge. 

1. vile, m. (norw. vilja, fær. vilji, 
asehwed. vili. adán. vilæ, viliæ; got. wilja, 
alts. ahd. willio. ags. afris. willa) 1) ille, 
wunseh: sg. nom. vile mér enn være at 
vega þik sjalfan Am 8l'; dat. aptr ek 
hvarf ok unna þóttomk vísom vilja frá 
Hór 98?, monat at vilja versæl (Guþrún) 
gefen Sg 65?, veitkak ef verþ launeþ at 
vilja ossom Am 297; ace. ef þat verþr, 
at þú þínn vilja biþr Gg4?, hefk minn 
vilja beþet #y48!'; 2) frewude: sg. gen. 
van gengk vilja ok vers beggja Sg 9?; 
dat. (Guþrún) vaknaþe vilja firþ Sg 24}, 
vaþen at vilja vask meþan lifþak Sg 56“, 
(emk) vaþen at vilja sem viþr at laufe 
Hm 43, vake hann (Fróþe) at vilja Grt 5ð. 

Composita: vilja-lauss; ó- vile. 

| 31 * 





1145 vilja 

ek annat es þurfo ýta syner þeirs vilja 
láknar lifa Hóv 147?, jafnendr .. þeirs 
okr vilja sætta ról 110, tálardiser .. 
vilja þik sáran sea Æm 24!; opt. sg. 1. 
segþu þat, Freyr, folkvalde goþa! ok ek 
vilja vita Sk 3?, segþu mér þat, Fjgl- 
sviþr! es ek þik fregna mon ok ek vilja 
vita Fy7? 9? 11? 13? 15? 17? 19? 21? 
23? 25? 27? 29? 31* 33? 35? 37? 39? 
41*, ánauþ þola ek vilja (vil ÆA) aldrege 
Skm 24!, (mit suffig. pron.) hitt viljak 
(vil ek R) vita Vmað, hitt viljak (vil 
ek R) fyrst vita Vm 6?, grinde mín viljak 
(vil ek R) qll vita Skm 39!, hins viljak 
(vil ek RÆ) nú spyrja Hrðl 24, ek viljak 
ykr hugfulla tvá und hvera setja Hym 9', 
sáttar þínar es viljak (ek vil #) snimma 
hafa Alv 7!, ciga viljak (vilja £) heldr an 
án vesa þat et mjallhvita man Álv 7*, alt 
þats viljak (ek vil R) vita Alv 8*, né þik 
viljak (ek þik vilja Æ), Vólundr! verr of 
vita Vke 39?, viljak eige (vilk eige ek R) 
meþ vere ganga Gjþr 1128', viljak (vilja 
ek R) þat líta Amód?; pl. 3. nú skolo 
ganga þærs goll vile ok miuna því at 
mér þiggja Sg 48'!; prt. and. sg. 1. (mtt 
suffig. pron.) jqfor annan eiga vildak 
HH II 15?, vildak (vilda ek R) eige vélom 
beita jofra brúþe Grp 403, hugþak hér í 
túne teina fallna þás ek vildak (vildigak 
R) vaxna láta Górll41?, vildak (vilda 
ek R) fylkes fjorve bjarga Od 29?, vildak 
(vilda ek Æ) hrinda vreiþe þeira (norna) 
Ghr 13?; sg. 2. ræses rekka es þú vilder 
Rón gefa HHv 183, vilder ofvalt vægja 
Am 95?; sg. 3. (Geirmgþr) vildi taka 
Oþin frá eldinum Grm ó4 pr 3, hon 
(Skaþi) vildi hafa bústaþ þann er faþir 
hennar hefir átt FM 2?, Æges dótter 
stagstjórnmgrom steypa vilde HHI30*, 
aþra felde horgefn hale an (Ýggr) hafa 
vilde Fm 43“, hestrinn vildi eigi fram 
ganga Fm 44 pr6, Agnarr .. es vætr 
enge vilde þiggja Sd 4 pr 6, hefr hýnom 
(Sigverþe) alt illo launat, es fremstan þik 
finna vilde Br 18“, Brynhildr vildi eigi 
lifa eptir Sigurþ Gpr 125 pr 3, hverr 
vilde mér hnosser velja þr 11 21', (Guþrún) 
vilde þeim (Gjúkungom) hjalpa Am 3}, 
(Guþrún) vilde ver sínom vinna ofrhefnder 
Am 72?, fróþ vilde Guþrún fara sér at 
spilla Am 98?, (Guþrún) vildi fara sér 
Ghv 2;  pl.1. vas oss synjat Svafnes 
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dóttor .. es hafa vildóm HHvö5?; pl.3. 
lætr hann (Geirrgþr) handtaka þann mann 
er eigi vildu hundar á ráþa Grm 27, Gjalp 
ok Greip .. vildo hefja mik til himens 
FM 6'', (Brynhildr) mon ríkjom þér rúnar 
kenna allar es alder eignask vildo Grp 17?; 
opt. sg. Í. fyrr vilda ek at Frekasteine 
hrafna seþja á hræom þínom an tíkr yþrar 
teygja at solle HH I46!, (mit suffig. 
pron.) vildak (vilda ek R) eige vélom beita 
jafra brúþe Grp 407, lægak síþan, nó 
sofa vildak, þrágjarn í kgr Gprll45!; 
sg. 3. monk (mæla), ef mik buþlungr blóta 
vilde HHr 2? (Grímbhildr) bure heimte 
þrágjarnlega þess at spyrja, hverr vilde 
sun systor bóta eþa ver vegenn vilde 
gjalda Gþr II1183*, hón frétto at því, 
hverr fara vilde vigg at soþla Gr II 193, 
frógo fróknan, ef fjor vilde Gotna þjóþann 
golle kaupa Akv 217, (mit suffig. negat.) 
bauþ hann (Gunnarr) enn viþ mér bú 
fimmtán, hliþfarm Grana ef hafa vildet 
(vildi #) Od 207; pi. 3. frá .. doglingr 
at því díser suþrónar, ef vilde heim 
meþ hildingom þá nótt fara HHII7?, 
konor hugþak dauþar koma í nótt hingat, 
være vart búnar, vilde þik kjósa Am 25?; 
mit ellipse des inf. nach dem part. prt.: 
prs. ind. sg. 3. fregna ok segja skal fróþra 
hverr sás vill heitenn horskr (segl. vesa) 
Hóv63?; ce) mit ace.: inf. Sif á hór 
heima, hans mondu fund vilja Hrðl 122, 
vita far, ef vilja mune Mengloþ mitt 
gaman #) 43, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mege Gjúka Od 209; prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) kýsk þats vilk 
(ek vil Á) ór konungs garþe HHv2“; 
sg. 8. hina vilt heldr, Helge! es réþ 
hafner skoþa HHv26!, vilt (vill þú R) 
tolo lengre? HH I45*, vilt (viltu F) 
enn lengra? Hdl 17“ 18% 33? 36? 41?, 
(mat suffig. negat.) mat þú villat né manz- 
kes gaman Hóýo 113?; opt. sg. 2. (skalt) 
verlaus vesa, nema viler þenna Qþr I131*; 
prt. end. sg. Í. (mtt suffag. pron.) né annars 
manz aura vildak Sg39*%; pl.1. vágom 
ór skóge þanns vildom syknan Am 93'; 
den acc. vertratt die relat. part. es: pr. 
and. sg. Í. (mit suffig. pron. und negat.) 
varþk þess vís es vildegak Hlr13?; ver- 
mischung beider construetionen (b und 
e): prs. ind. sg. Í. (mtt suffig. pron. u. 
negat.) vilkak (vilkat ek ÆR) reiþe ríks 


1147 vilja-lauss 

þjóþkonungs, góþ rýþ at heldr Grípes þiggja 
Grp 26'; d) mit ace. e. inf.: prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) segge vilk (vil 
ek R) alla í sal ganga þína meþ mínom 
Sg 43?, (mit suffig. pron. ú. negat.) vilkat 
(v. ek F) mann trauþan né torbónan of 
óra sgk aldre týna £g50?; e) mit at 
ce. opt.: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron. 
u. megat.) vilkak (vilkat ek R) at it vreiþer 
vegesk Lsl8“; sg. 2. enn vill þú, Frigg! 
at ek floire telja mina meinstafe Ls 28'!, 
málrúnar skaltu kunna, ef þú vill at 
mange þér heiptom gjalde harm Sdll', 
(mit suffig. pron.) viltu at ek, Valfaþer! 
vel fyrtelja forn spjall fira Vsp I?; sg. 3. 
ása ok alfa þat vill enge maþr, at vit 
samt seem Skm 73; opt. sg. 1. (mit suf. 
pron.) Hrist ok Mist viljak (vil ek /2ss.) 
at mér horn bere Grm 36!;  prt.tnd. 
sg. 1. vilda (vildi R) at réþak Gþr 1139), 
(mit suff. pron.) nó vildak (ek vilda Á) 
þat, at mik ver ætte Sg 35!; Ff mit 
blossem opt.: prs. ind. sg. 2. glrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill, annars kvæn vólet þik 
í trygþ Sd7!. 

vilja-lauss, ad). freudelos : m. sg. nom. 
þann (galdr) gelk þér annan, ef þú árna 
skalt viljalauss á vegom Gg 7? hann 
(Vólundr) vaknaþe viljalauss VX 137, vako 
ok ofvalt viljalauss Pkv 38'!; f. sg. dat. 
hví mér, Hogne!' harma slíka viljalausse 
vill of segja? Gþr II9?. 

vilket (Grp 269) s. vildr. 

1. villa, /. (nor. fær. aschwed. villa; 
mhd. wilde) irrtum, aberglaube: sg. nom. 
þat var trúa í forneskju, at menn væri 
endrbornir, eu þat er nú kglluþ kerlinga 
villa HHII50 pr 3. 

2. villa (lt; nor.0. fær. aschwed. villa, 
dán. vilde) 1) erre fíihren, verleiten : part. 
prt. f. sg. ace. þær (brúþer berserkja) hafþo 
verst unnet, vilta þjóþ alla Hrðl 100; 
2) verwirren, undeutlich machen: part. 
prt. f. pl. nom. (rúnar) výro svá viltar 
(„so undeutlich'), at vas vant at ráþa 
Am 9“;  n. sg. ace. mákat enn hyggja, 
hvat þá varþ vitre, es skylde vilt rísta 
Am 12?. 

Compositum des part. prt.: ó-viltr. 

ville-stígr, nm. (nor. vill- stig, esehwed. 
vil-stigher, dán. vild-sti) eeilder pfad: 
pl. ace. hann (Heþinn) gokk á braut villi- 
stigu suþr á lgnd HHva30 pr 13. 
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villr, adj. (nor. vill, fær. villur 
aschwed. vilder, adán. vildær; got. wilþeis, 
alts. ahd. wildi, ags. afrís. wilde) seld. 
verwildert; írre an ettc. (ehs): m. sq. 
nom. varþk villr vega „verirrte mi 
Hóv 47?; f. pl. nom. ek svá vinnk. at 
þær (túnriþor) villar fara sinna heim- 
hama, sínna heimhaga „ohne tihre ur- 
spriingliche gestalt tetedererlangen und 
nach hause Áuriickkehren %u können 
Hóv 155. 

Composttum: ville-stígr. 

*vil-mage, m. labnagen: pl. dat. opt 
ór skorpom belg skilen orþ koma þeims 
hanger meþ hým ok skoller meþ skróm 
ok váfer meþ vilmogom Hór 1339. — }Ygl. 
dre ausfiihrungen ton Eiríkr Magnússon. 
Cambridge philol. soe. proc. 1887 s. 11 ff. 
Dagskrá 1898, 27. púls u. Ark. 15, 319 {q.: 
anders FJ, Ark. 14,197 u. Wisén, EEIINf. 

vil-mál, nm. angenehme, erfreultcke 
rede: sg. mom. þa vas hvívetna vilnál 
talet Br 12?. 

vil -mæle, n. dass.: sg. dat. valo vil- 
mæle, val nýfeldom .. verþet maþr sá 
tryggt at þesso true Hór 86. 

víl<mogr, mm. menseh ton niederrr 
herkunft, leibeigener, knecht: pl. non. 
þar (fyr nágrindr neþan) þér vílmeger a 
viþar rótom geita hland gefe! Skm 36'. 

vilnask (aþ; ags. wilnian) sich hoffnun1 
maehen auf et. (ehs), ett. tetinschen. 
prs. ind. sg.1. vilnomk ek þess nú, at viþ 
Vólund dámak VPkr 334. 

vílssinne, #. miihe, not, gefahr: eg. 
gen. svá mik nýla norner vekja vilsinn“ 
spá Gþr 1139? (s. spó). 

víl-stígr, m. miihseliger tceg; unglúeks- 
weg: sg. nom. meþ brinngndom ljósom ok 
bornom viþe, svá vas mér vílstigr of vitaþr 
Hýo vg! 

vín, =. (nor. aschwed. adán. vin. fær. 
vin, got. wein, ags. win, n., alts. afru. 
ahd. win, nm.) teim: sg. nom. vín vé! 
konno (6313, margan stelr vín vite Sl 
293: dat. (rúnar ristnar) í vine ok! 
virtre Sd 17?, (Jgrmonrekr) boþvaþesk á 
víne Hm 20?; ace. viþ vín eitt vip 
gofugr Óþenn á lifer Grm 19?, drakk 
þar drótmeger .. vín í valhgllo Akr?" 
þar drakk Atle .. vín í valhgllo Akr/ð" 
— Áus lat. vinum. 

Composita: vín-ferell, vin-hgfogr. 


| 
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vina, /. (nortw. aschwed. vina; vgl. ahd. — sg.nom. hvaþan vindr of kamr sás ferr 
winia) freundin: sg. nom. hérliggr Borgný — vág yfer? Vm 36? vindr rak þá (Geirrgþ 
of boren verkjöm, vina þin, Odrún! ok Agnar) í haf út Grm4, hvó sá vindr 
Od4*; voe. vake, mær meyja! vake, mín — heiter, es víþast ferr, heima hverjom í? 
vina! Hdl 1}. 6 Álv 197, vindr heiter meþ monnom en 

Composstum: eþl- vina. váfoþr meþ goþom Alv 20!, faþer ok móþer, 

vinda (vatt; norw. fær. aschwed. vinda, — fjórer bróþr, þau á váge vindr of lék 
adiin. vindæ; got. windan 18: bi-windan,  Gór169; dat. í vinde skal viþ hoggva 
us-windan, alts. ags. windan, afris. — Hóvóðl!, í vatne þú druknar, ef í vinde 
winda, ahd. wintan) 1) winden, flechten: 10 rór Fm 11*; acc. vind ek kyrre váge á 
prs. $nd. sg. 3. þær (málrúnar) of vindr, — Hóv154?, af hans (Hræsvelgs) vángjom 
þér of vefr, þær of setr allar saman á — kveþa vind koma alla menn yfer Vm 37, 
því þinge, es þjóþer skolo í fulla dóma — monat vágmarar vind of standask Rm 16*; 
fara Sd 119; prt. ind. pl. 3. þær (konor) pl. nom. þaþan koma snjóvar ok snarer 
ór sande síma undo Hrbl 44; part. prt. 15 vindar Hdl 44? 


m. sg. nom. sá's undenn salr (á Nástrondo) Compostta: vind(s)-flot, vind-heimr, 
orma hryggjóm Vsp38“; 2) wenden, vind - bjalmr, vind -kaldr, vind - ofner, 
drehen (eho): prt. ind. sg. 3. (Gollrgnd) vind-slot, vind-þurr, vind-gld. 

vatt venge fyr vifs kneom (Gpr 112}, *vinds-flot, 7. (Alv 227R) = vind-flot. 


hofþe vatt þá Gunnarr Akv6'; v. upp 20  *vind=slot, n. windstille: sg. acc. (logn) 
aufæðirts drehen, emporheben: prt. ind. — kalla vindslot vaner Alv 22? (conj. von 
sg. 3. (Hlórriþe) vatt meþ austre upp lgg- Rask). 
fáke Hym 28?. *vind-þurr, ad). durch den wind ge- 
*vind-flot, n. ding das ím winde flregt, — trocknet: m. sg. nom. (sw.) viþr enn vind- 
sptelxeug des windes (poet. bexeichnung 25 þurre Pkv 115. 
der wolken): sg. ace. kalla (ský) vindflot * vind - old, f. sttörmtsche xeit: sg. nom. 
vaner Álv 18?. hart's í heime, hórdómr mikell, skeggold, 
*vind-heimr, m. „windheim', d. í. hím-  skalmgld, skilder 'o klofner, vindgld, varg- 
mel: sg. ace. burer byggva bróþra Tveggja — gold, áþr vergld steypesk Vsp 45?. 
vindheim víþan Vsp 63. so  *víneferell, m. „weinbranger', d. 1. 
*vind-hjalmr, m. „windhelm', d. #. — becher, kelch: sg. nom. vinferell valr 
himmel: sg. gen. skalk fyr vestan vind-  rifnaþe Hym 32“. 


hjalms bruar (der himmelsbrúcke, des * vín-hofogr, adj. sehwer von wein, mit 
regenbogens), áþr Salgofner sigrþjóþ veke = wein geftillt: f. pl. nom. umþo glskáler 
HH II48* (Bugge, Helgedigt. 112). 85 Atla vinhofgar Akv 37. 


rind-kaldr, ad). kalt gemacht durch vin -lauss, ad. (norw. vin - laus; 
den wind: m. pl. acc. vrýkomk vindkalda — ags. wino-léas) ohne freunde, freundlos : 
vego FY 47?; n. pl. ace. (Sorleok Hamþér) mm. sg. voe. hvat viltu, vinlauss! vita? 
fundo .. vargtré vindkgld vestan býjar —F#2?. 


Hm 17?. 40 — vinna (vann; #07. fær. aschiwed. vinna, 

*vind-ofner, m. „vindteber', poet. be- — adán. vinnæ; got. alts. ags. ahd. winnan, 
teieknung des himmels: sg. ace. kalla — afras. winna) 1) fun, machen, ausfiihren, 
(himen) vindofne vanor Ale 12?. verrtchten, ausrtchten, schaffen, xu stande 


vindogr, ad). (dán. vindig; ags. windig, — örangen, vollbringen: tnf. Móþe ok Magne 
mhd. windec) dem winde ausgesetxt: m. 45 skolo .. vinna at vigþrote „das ende des 
sg. dat. (stw.) veitk at ek hekk vindga kampfes herbeifiihren' (2) Vi 5l*R, mondu 
meiþe á nætr allar nio Hóo138! (egl. of vinna verk halft viþ mik? „wellst du 
Jedoch Eggert O. Brím, Ark. 11, 10 u. múr die hálfte der arbett abnehmen?' 
Eir. Magnússon, Odins horse Yggdrastll — Hym 27!, hverr mon heiptar hefnt of 
s. 36 fg.). 60 vinna? „wer wird ftir die grawse tat 

vindr, m. (nor. dáin. vind, fær. vindur, = rache nehmen?' Bdr 103, mál es, Haþ- 
asekæed. vinder, got. winds, alfs. ags. — brodr! hefnd at vinna HH II 243, (Guþrán) 
afris. wind, ahd. wint) wind, sturm: vilde ver sínom vinna ofrhefnder Ám 72', 
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gjgf Hór 42!, vin sínom skal maþr viur 
vesa, þeim ok þess vin Hýv43'?, vin 
þinom ves þú aldrege fyrre at flaum- 
slittom Hýo120*; acc. óbrigþra vin fær 
maþr aldrege an manvit miket Hóv 6*, 
veiztu ef þú vin átt .. geþe skaltu viþ 
þann blanda Hýv 44!, veiztu ef þú vin 
átt .. farþu at finna opt Hóv 118“, vin 
Borgunda (Gunnar) Akv19*; pl. nom. 
vápnom ok váþom skolo viner gleþjask 
Hóv 41', viþrgefendr ok endrgefendr 
erosk lengst viuer Hóv41?, of þik véla 
viner Grm 527; gen. hann (auþr) es 
valtastr vina Hýv 75*, kaupom vel saman! 
þats vina kynne HHv 3“, nam at vaxa 
fyr vina brjóste almr ítrborenn (Helge) 
HH 1I9', ef þú vaxa næþer fyr þinna 
vina brjóste, sée maþr þik vreiþan vega 
Fm 7!; dat. elde heitare brinnr meþ illom 
vinom friþr fimm daga Hóv ól', þat ræþk 
þér et ellifta, at þú viþ illo seer hvern veg 
at vinom Sd 37?; acc. ósnotr maþr hyggr 
sér alla vesa viþhlæjendr vine Hýv 24? 25?; 
2) geliebter, gatte: sg. nom. Ketell vas vinr 
þeirar (Hildegunnar?) Hdi 19' (s. S.x. st.), 
þyrmþak sifjom, svarnom eiþom, siþr værak 
heitenn hans (Gunnars) kvánar vinr ( der 
buhle setner frau') Sg 28; acc. ilt es 
vin véla þanns þér vel truer Am 86?. 


Compostta: vin-lauss, vin-skapr, vin- : 


spell, vin-traust; holl-vinr, lang- 
vinr, mál-vinr, ó-vinr. 

vin=skapr, m. (norw. vin-skap, fær. 
vin-skapur, aschwed. vin-skapor, dán. 
ven -skab; ags. wine -scipe, m., ahd. 
wini-scaf, f.) freundsehaft: sg. nom. þá 
sloknar (friþr), es enn sétte (dagr) komir, 
ok versnar vinskapr allr Hóv ól“. 

*vin=spell, =. *erstörung der freund- 
schaft: sg. ace. rekr þik alda hver illrar 
skopno, sorg sára sjau konunga ok vinspell 
vifa mest (die du von allen weibern die 
grösste xerstörerin von freundschaften 
gewesen bist') Gþr 123?. 

vinstre, adj. compar. (norw. aschwed. 
adán. vinstre, fær. vinstri; alfs. ahd. 
winistar, ags. afris. winster) link: m. sg. 
gen. haltu svá til vinstra vegsens unz þú 
hitter Verland Hröl 137. 

*vin-traust, n. vertrauen auf den 
freund: sg. dat. gætenn ok geymennu skyle 
gumna hverr ok varr at vintrauste Hóv 
65? (nur in pap. hss.). 


ið 
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virgell, m. (alts. wurgil) „erwtirger', 
strtck xum henken etnes menschen, gal- 
genstrick; in: virgel- nár. 

* virgel- nár, m. letche eines gehenkten : 
sg. ace. ek sé á tró uppe váfa virgelná 
Hóvo 157 ?. 

virke, n. (norw. vyrke, fær. aschwed. 
virki, adán. wirkæ; got. waúrki in: ga- 
waúrki, alts. wirki in: gi- wirki) handlung, 
tat; in: þrek- virke. 

*virtr, n. (norw. vyrter, fær. virtur, 
schiced. vört, f.; vyl. ags.wyrt, mhd. wiirze) 
jtenges umgegorenes bter: sg. dat. (rúnar 
ristnar) í víne ok í virtre SdI“?. 

virþar, m. pl. mánner: gen. heill skalt, 
víse! virþa njóta HH I57!, vápnsongr 
virþa Akv 35*, afkárr songr virþa Akv 41'; 
dat. auþr mon órenn, ef eflek svá vig meþ 
virþom Grp 12?. 

virþe, n. (Bugge, Fkr. 394*) 1) speise: 
sg. dat. á fjalle eþa firþe ef þik fara tíþer, 
fásktu at virþe vel Hývllö?; 2) gelage: 
sg. dat. gumnar marger erosk gagnholler, 
en at virþe vrekask Hó 327. — Vgl. 
1. verþr. 

l. vísa, f. (norw. aschwed. visa, fær. 
vísa, dán. vise; alts. ahd. wisa, ags. 
wise) strophe; gedicht; in: Kálfs- vísa. 

2. vísa (aþ; norw. aselwed. visa, fær. 
vísa, adán. vísæ; ags. wisian, vgl. alts. 
wísian, ahd. wisen) weisen, xeigen: prs. 
ind. sg. 2. vísar augom á oss „xetgst mit 
den augen auf uns, blickst uns an' 
Hdl6'*; pl. 3. fram vísa skop folkliþgndom 
„nach vorwörts wetsen die geschicke die 
wanderer' Fm 4l?*; opt. sg.2. þó komr 
fylker fára nátta .. nema hgnom víser 
valstefno til „evenn du thn nicht rum 
kampf herausforderst' HH 1209; amper. 
sg.2. vísa þú mér nú leiþena Hról 134, 
leiþ vísa þú .. mér Grpð4?; prt.índ. 
sg. 3. sótti Helgi sverþit er Sváva vísaþi 
honum til das S. thm angewtlesen hatte' 
HHvll pr3; pari. prt. n. sg.nom. var 
þeim vísat fyrst í gostahús til herbergis 
FM6!; v. á andeuten: part. prí.n. sg. 
nom. svá vas á vísat, sem under værð 
bane ykkarr beggja, ef bráþla kvæmeþ 
Am 12?. 

I. víse, m. (aschwed. vise, alls. wiso 
in: balu-wiso, ags. wisa, ahd. wiso 
„weisel') fúhrer, herrscher: sg. nom. 
sjalfr gekk víse (Sigmundr) ór vígþrimo 
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ef veizt, móþorbróþer! hvé mon Sigverþe 
snúna æve? Grp 6?, segja monk þér — 
sjalfr veizt ggrla — hvé ér snimma til 
saka réþoþ Sg .34!', (mit suffig. pron.) 
veiztu, ef þú vin átt .. geþe skaltu viþ 
þann blanda Hóo 44!, veiztu, ef þú vin 
átt .. farþu at finna opt Hór 118“, veiztu, 
ef þú inn gengr Æges haller í .. hrópe 
ok róge ef þú eyss á holl regen, á þér 
mono þau þerra þat La 4!, veiztu, ef ek 
gaf .. enom slævorom sigr, átta vetr vastu 
-. kýr molkande ok kona Ls23!, veiztu, 
ef ek inne ættak .. Baldre glikan bur, 
út þú né kvæmer frá ása sunom Ls27', 
veiztu, ef ek gþle ættak sem Ingunar- 
Freyr .. merge smára melþak þá mein- 
króko Ls 43!', veiztu, ef mik á hjorve 
skolo ens hrímkalda magar gornom binda 
goþ, fyrstr ok sfstr vask at fjorlage, þars 
vér á Pjaza þrifom Ls50!, veiztu, ef 
fyrstr ok gfstr vastu at fjorlage, þás ér 
á Þjaza þrifoþ, frá veom mínom ok vangom 
skolo þér æ kgld róþ koma Ls ól!, veiztu, 
ef fgþor né áttat .. af hverjo vastu undre 
alenn? Fma3!; sg. 3. þjóþ veit, ef þrir 
'o Hóv 63*, (mit suffig. negat.) veita maþr 
hinns vætke veit, þót hann mæle til mart 
Hóv 27*, veita gorla sás of verþo glisser, 
þót hann meþ gromom glame Hóv 31}, 
veita maþr hinns vætke veit, margr verþr 
af auþe of ape Hýo 74!; pl. 2. vitoþ enn, 
eþa hvat? Vsp 274 293 344 354 395 41% 
48* 624 63*; pl.3. marg ero góþ, ef 
gumnar vita, heill at sverþa svipon Æm 
20!'EF;  opt.sg.2. segþu þat et eina 
(þat annat), ef þitt óþe duger ok þú, Vat- 
þrúþner! viter Vm 20? 223, segþu þat .. 


ot 
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alz þik svinnan (fróþan) kveþa ok þú, Vaf- 


þrúþner! viter Vin 24? 26? 28? 307? 32? 
34? 36? 407;  pl.3. askr Yggdrasels 
drýger erfiþe meira an menn vite Grm 
35?, þann (galdr) gelk þór enn sétta, ef 
þú á sjó kumr meira an menu vite Gg 11?, 
hann (Vælundr) var hagastr maþr, svá at 
menn viti í fornum sggum Vkvlð; un- 
persönl.: prs. opt. sg. 3. varþar (varomk) 
at vite svá „dass man es so wisse' Hdl 
17% 185 387 36?41*; b) mit objectsace. 
(der háufig durch eine relatirpartikel 
verlrelen wird): ínf. hitke hann (vesall 
maþr) veit es hann vita þyrfte Hóv 223, 
ósnotr maþr þykkesk alt vita, ef hann 
á sér í vó vero Hýv 26', illan mann 


40 


45 
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láttu aldrege óhgpp at þér vita Hóv 116}, 
segþu þat, Freyr! folkvalde goþa, ok ek 
vilja vita Skm 37, grinde min viljak oll 
vita Skm 39', meyjar ástom mona þér 
verþa .. of varet, ef þú ór heime kant 
hverjom at segja alt þats viljak vita Alv 8*, 
hvat viltu, vinlauss! vita? #) 27, segþu 
mér þat, Fjolsviþr! es ek þik fregna mon 
ok ek vilja vita #y 7? 9? 11? 13? 163 17* 
19* 21? 23? 25? 27? 29? 31? 33? 35? 
37? 39? 41?, Gifr heiter annarr, en Ge1e 
annarr, ef þú vill þat vita #Y 207, væng- 
bráþer tvær liggja í Viþofnes liþom, ef þú 
vill þat vita FY 24?, at ætt ok nafno skalk 
jartegn vita FY 463, þat vita þykkjomk 
Rm 8'!, segþu mér þat, Fáfner! alz þik 
fróþan kveþa ok vel mart vita Fm 12? 
14?, langt líf þykkjomka lofþungs vita 
Sd 373, Guþrúno ggrla leyndo þvís heldr 
vita holfo skylde Od25“; prs. ind. sq. Í. 
fjolþ veit fróþa Vsp 44? 499 587, ek bæþe 
veit Hóv 90', einn ek veit .. hór ok af 
Hlórriþa Ls 543, ek veit nekkvat HH Iða', 
(mil suffig. pron.) mey veitk (veit ek /) 
eina miklo fegrsta Fm 40?; sg. 2. hvat þú 
fyrst of mant eþa fremst of veizt? Vm 34', 
veizt ofmiket angr Sigverþe Grp 20, segþu 
mér þat, Hnikarr! alz þú hvórtveggja veizt 
goþa heill ok guma Æm 19!, (mit suffig. 
pron.) veiztu þat, Elder! ef vit einer 
skolom sáryrþom sakask, auþogr verþa 
monk í andsvgrom Lsö!'; sg.3. maþr 
hinns vætke veit Hóv 275 74!, hugr einn 
þat veit es býr hjarta nær Hýv 94', heyr 
nú, Loke! hvat ek nú mæle, es enge veit 
jarþar hverge nó uphimens Þa? þar 
baþ hón (en lævísa kona) mik koma es 
kvæámtke veit Gg33; pl. 1. Barre heiter, 
es vit bæþe (báþer) vitom, lundr lognfara 
Skm 40! 42), vitom báþar þat Grt 22, 
(mat suffig. negat.) vitoma á moldo menn 
in sélle Sg 18!; pl.3. þeim es fyrþa 
fegrst at lifa es vel mart vito Hóv 54“, 
nú "mk svá fegen funde okrom sem .. 
Óþens haukar es val vito, varmar bráþer 
HH II42*; opt. sg.2. segþu þat .. alz 
(hví) þú tíva rsk oll, Vafþrúþner! viter 
Vm 38? 427; sg. 3. skal freista, hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamlo þulr 
Vm 93, aldar grlog hykk at hón (Gefjon) 
all of vite £s213% grlog Frigg hykk at 
all vite Ls 293 ósviþr maþr lætr opt 
kveþen verre orþ an vite Sd 24*; pl.3. 
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alt ero óskop, nema einer vite slikan lgst 
saman Hýv 97?%; pri. ind. sg. 1. (mi 
suffig. pron.) faret þats vissak Grp 21“, 
þria vissak (vissa ek Æ bede male) elda, 
þria vissak arna Ghv10'; sg.3. en fríþa 
frilla kende ástráþ miket eitt es visse 
Hym 31?, reiþ Óþenn fyr austan dyrr, 
þars hann visse vglo leiþe Bdr 4?, (Vól- 
undr) visse ser á hgndom hgfgar nauþer 
en á fótom fjator of spentan Vkr 133, hón 
(Brynhildr) ser at life lgst nó visse ok at 
aldrlage etke grand, vamm þats være eþa 
vesa hygþe $g5!, Guþrún vissi vélar 
Dr 8, jór þat visso: eigendr né lifþot 
Gþr 115* vasa langt af því .. unz 
(Brynhildr) þær vélar visse allar Od 
17*%; pl.3. (mit suffig. negat.) drýgt þú 
fyrr hafþer þats dóme vissot Amðl?; 
opt. sg. 3. hann (Sigurþr) segir ok biþr 
hana (Sigrdrifu) kenna sér speki, ef hon 
vissi tíþindi ór ollum heimum Sd 4 pr 12; 
pl. Í. ná móle svá mær bergrisa, ef vissem 
vit (?) vætr til hennar Grt 10*%; pl. 3. 
morg ero góþ, ef gumar visse, heill at 
sverþa svipon Rm 20!; part. prt. n. sg. 
acc. heima alla nio hefk of faret ok vitat 
vætna hvat Aloða“ (pap. hss.); ce) mit 
dopp. ace. (des oly. und praed.): prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) ranna þeira .. 


20 


25 


míns veitk (veit ek Áss.) mest magar 80 


Grm 24, mann veitk (veit ek ÆR) enge 
fyr mold ofan þanns fleira sé fram an þú, 
Gríper! Grp 22!, vildak eige vélom beita 
Jafra brúþe es ázta veitk Grp 404, mik 
veitk (veit ek Æ) á moldo munarlausasta 
Gþr I4?, minn veitk (veit ek ÆR) mar 
baztan, en mæke hvassastan Akv 79; opt. 
sg. 2. monka ek flája, þót mik feigjan 
viler Sd21!; prt. ind. sg. 1. (mtt suffig. 
pron.) þann (Hata) vissak (vissa ek R) 
ámátkastan joton HHvi17?, ykkar vissak 
(vissa ek R) áster mestar Gór 116?, goll 
vissak (vissa ek #) etke á Gnitaheiþe þats 
vit ættema annat jafnmiket Akv6?; opt. 
sg. 3. Hjorvarþr konungr hafþi þess heit 
strengt, at eiga þá konu er hann vissi 
vænsta HHvó; der praed. acc. íst ein 
part. pri.: prs. ind. sg. 1. (mit sufjig. 
pron.) þítt veitk (veit ek RÁ) líf of liþet 
Grm ó3?, morg veitk (veit ek RÁ) mæte 
mér gengen frá Hym33!'; sg.3. (vglva) 
veit Heimdallar hljóþ of folget und heiþ- 
vonom helgom baþme Vap 27!, veit hón 
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Óþens auga folget í enom mæra Mímes 
brunne Vsp 29!; ag. 2. hausa veizt (veiztu 
R) þeira (maga) hafþa at olskýlom Am 
779; opt. sg.1. ranna þeira es ek rept 
vita mins veitk (veit ek ss.) mest magar 
Grm 244; pri. ind. sg. 3. (Gunnarr) sik 
Valsung visse firþan Sg 139; der obj. acc. 
fehlt: ímper. pl. 2. viteþ míno life faret 
Rm 10!;  d) mit acc.e.tnf.: prs. ind. 
sg. Í. sal veit ek standa sólo fjarre (sólu 
fegra) Vsp 38!'SnE.64'SnE., Baldr hefr 
sér of ggrva sale á því lande es ek liggja 
veit fæsta feiknstafe Grm 129; mit suffig. 
pron. (gegen die hss.) ask veitk standa 
Vsp 19!, sverþ veitk liggja í Sigarsholme 
HHo 8'!, veitk á fjalle folkvitt sofa Fn 43'; 
ag. 2. mik veizt (veiztu R) verþa vergjarn- 
asta, ef ek ek meþ þér í jglonheima rt 
12“; e) mit indir. fragesatxe (auf den 
háufig durch ein demonstr. pron. hin- 
gewtesen wird): nf. óvist es at vita, hvar 
óviner sitja á flete fyrer Hóv I*, óvist es 
at vita, nær verþr á vegom úte geirs of 
þerf guma Hýv 38?, hitt viljak vita, hvé 
Vafþrúþnes salakynne sé Vín 3}, hitt viljak 
fyrst vita, ef þú fróþr sér eþa alsviþr, 
jatonn! Vm 63, vita far, ef vilja mune 
Menglgþ mítt gaman Fy 43}, vill vist vita, 
þót viltke sé, hvat á sýnt Sigvgrþr sér 
fyr hgndom Grp 26?, þat's óvist at vita.. 
hverr es óblauþastr alenn Fn 24!, (vilk) 
vita, ef meine morþfgr kono Sg 43“; 
prs. ind. sg. Í. ek veit gorla, hvaþan veger 
standa Sg 19!, ek veit gorla, hví gegner 
nú Sg 273, (mit suffig. pron.) alt veitk 
(veit ek hss.) Óþenn ! hvar auga falt Vsp 
284, (mit suffig. pron. und negat.) veitkak 
(veitkat ek ÆR) ef verþ launeþ at vilja 
ossom Am 297; sg. 2. (mil suffig. pron.) 
veiztu, hvé rista (ráþa, fá, freista, biþja, 
blóta, senda, soa) skal? Hóv 144'“, 
veiztu ef þiggjom þann logvelle? Hym 6', 
(mit suffig. negat.) veizta þú þá, vesall! 
hvé þú vegr Ls42!; sg.3. sá einn veit, 
es víþa ratar ok hefr fjolþ of faret, hverjo 
geþe stýrer gumna hverr Hýv18', hitke 
hann (ósnotr maþr) veit, hvat hann skal 
viþ kveþa, ef hans freista firar Hór 26', 
ek hekk .. á þeim meiþe, es mange veit, 
hvers hann af rótom rinn Hýn 138', þat 
mange veit, hvers hann (Mimameiþr) af 
rótom rinn FYld!'; pl.3. hjarþer þat vito. 
nær þær heim skolo Hýv21', opt vito 
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ógorla þeirs sitja inne fyrer, hvers þeir 'o 
kyns es koma Hóv 132!, þat faer vito, 
viþ hvat einherjar alask Grm 18?, þat 
faer vito, hvó hón (Valgrind) 's í lás of 
loken Grm 22?, æser vito, hveim þeir 
alda skolo gambansumbl of geta Ls 8*; 
semper. sg. 2. (met steffig. pron.) vittun, ef 
hjalper! Od 4*;  prt. tínd. sg. 3. sól né 
visse hvar sale átte Vsp ö?, máne né visse 
hvat megens átte Vsp 5%, hann (Gunnarr) 
visse þat vilge gorla, hvat hgnom være 
vinna sómst eþa hgnom være vinna bazt 
Sg 133; pl. 3. stjarnor ná visso hvar 
staþe átto Vsp 5ð;  f) mit at c. ind. 
(worauf öfter durch demonstr. prón. hin- 
gewtesen wird): tnf. mont vist vita at 
vætke lýgr Grp 259; prs. ind. sg. 1. ek 
veit einn at aldre deyr „von eimem weiss 
teh, dass er ntemals stirbt' Hóv77?, 
ek veit at þú vegr Ls64“f, ek þat veit, 
at þér verþr aldre meinblandenn mjgþr 
Sd 7'Vs, (mit suffig. pron.) veitk (veit 
ek R) at hekk vindga meiþe á Hóv 138', 
bjarg ok brim veitk (ek veit ÆA) at brinna 
skolo Grm 383; sg. 2. (mit suffig. pron.) 
veiztu, ef þú vex, at þá vex mér ásmegen 
FM6?; sg. 3. hitke hann (vesall maþr) 
veit .. at hann esa vamma vanr Hóv 22}, 
enge þat veit, at hann (ósnotr maþr) etke 
kann, nema hann mæle til mart Hýv 27?; 
g) mit at ce. opt.: prt. ind. sg. 2. hvat 
visser þú at vér seem, snót svinnhugoþ! 
es sefa hefndom? HHII10!; sg.3. hón 
(trollkona) visse þat, at vegenn mundse 
Sigrlinnar sunr á Sigarsvallom HHv 35?; 
h) mit blossem opt.: prs. ind. sg. 1. (mit 
suffig. pron. — gegen die hs. —) veitk, 
ef fyr útan værak, svá sem fyr innan 
emk Æges hgll of komenn, hafoþ þitt 
bærak í hende mér Ls14!, veitk, ef þú 
vaxa næþer fyr þinna vina brjóste, sæe 
maþr þik vreiþan vega Fm 7!; %) mit 
genel. (von elw. wissen): prs. ind. sg. 2. 
barna veizt (veiztu Æ) þinna Amr9!; opt. 
sq. 2. þitt skyle hjarta hrafnar slíta víþ lgnd 
yfer an viter manna Gþr II 9“ (vgl. Bugge, 
Fkv.423 u. FJ 11, 129, aber auch JHoffory, 
Tidskr. f. fil. 3, 290 anm.); sg. 3. gróþogr 
halr, nema geþs vite, etr sér aldrtrega 


Hóýv 20'; part. prs. m. sg. nom. gumna 50 


hverr sás vitande es vits HóvI8*; f. pl. 
mom. meyjar margs vitande Vsp 20'; 
k) mat praepp. ú. advv.: v. fram voraus 
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wwissen, mit prophet. blicke begabt sein: 
prl. ind. sg. 3. (Heimdallr) visse vel fram 
sem vaner aþrer Þrk14?; v. fyrer 
voraus wissen (eht): prs. ind. sg. 2. (mit 
suffig. pron. und negat.) veiztattu fyrer 
garla Hrbl í; opt. sg.3. grlag sin vite 
enge fyrer Hýv 56; prt. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) faret es, Sigvgrþr! þats fyrer 
vissak Grp 19?; opt. sg. 1. fjyrve yþro 
skyldoþ ér firþer vesa, ef vissak (ek vissa 
R) þat fár fyrer Km 7“; v. of eht von 
etio. wissen: prs. opt. sg. 2. gll of rgk fira 
veromk, dvergr! at viter Alv9? 11? 13? 
15? 17? 192 21? 23? 25? 27? 29? 31? 
33?; v. til (til ehs) von efw. twissen, 
kenntnis von etw. haben: prs. and. sg. 3. 
færa veit, es fleira drekr, síns til geþs 
gume Hóv 12?; pl. 3. (mit suffig. negat.) 
drýgt þú fyrr hafþer þats menn dóme 
vissot til AmóSI?R; 2) unpers. bewusst 
sein, bekannt sein (ehm): prs. ind. sg. 3. 
ey manne þat veit, hvat þú í árdaga 
sagþer í eyra syne Vmóö!; 3) unpers. 
deutlen auf etw. (ehs): prs. índ. sg. 3. Loka 
(*lopzci' R) þat veit ( das dewtet, das passt 
auf L., das tst L.s eigentiimlichkeit'), 
at hann leikenn es Ls 193 (Grdtv. 196%); 
opt. sg.3. hlæra þú af því, heiptgjorn kona! 
gloþ á golfe, at þér góþs vite „dass es 
féir dich etw. gutes bedeute' Sg 31?; 
prt. ind. sg. 3. hræzlo þat visse Am 93?; 
vgl. auch prt. tind. pl. 3. vissu hjaltin niþr 
„der griff xeigte nach unten, war nach 
unlen geriehtet' Grm öd pr4; 4) be- 
stimmen: part. prt. m. sg. nom. svá vas 
mér vilstigr of vitaþr Hóv 99*, sá (Vígriþr) 
's þeim (Surte ok goþom) vgllr vitaþr 
Vm 18*; f.sg. nom. missvefne miket vas 
þeim (ggrmom) mjók of laget, síþans þeim 
vas varzla vitoþ #) 227. 

l. vite, m. „aufsucher'; in: od-vite. 
— áu vitja. 

2. vite, m. (nor. vite, fær. viti, sehwed. 
vette) x*eichen, signal, bes. ein auf einem 
berge entxiindetes fewerxeichen, ein fanal: 
sg. nom. eld sék brinna fyr austan borg, 
vígspjoll vaka: þat mon vite kallaþr Grt19?. 

3. vite, sw. adj. mit verstand begabt, 
verstindig; in: gr-vite. — Vgl. vitr. 

4. víte, n. (nor. vitae an: hel-vite, 
aschwed. viti in: hæl-viti, adán. vitæ,; 
alts. witi, ags. wite, afris. wite, ahd. 
wizi; vgl. got. weit an: fra-weit) strafe, 
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skilder bliko þeira (seggja Níþaþar) viþ 
enn skarþa mána Vkv 8*, þú skoller viþ 
ský uppe Fkv 395, brast rgnd viþ rgnd 
HH1I28?, hverr lætr fljóta fley viþ bakka? 
HH LI5', Hamall lætr fljóta fley viþ 
bakka HH 1I6', es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfan Æm I7?, halt Fáfnes hjarta 
viþ funa Fm 31?, legg munn viþ grgn 
Gþr 112; ofrmælgo mikel hykk at illa 
gete hveims viþ kaldrifjaþan kómr Vín 
104; drep (kalke) viþ haus Hymes! Hym 
31*; hann (Vólundr) sló goll rautt viþ 
gim fástan „sehmtedele gold an den edcl- 
stein, fasste ikn in gold" Vkv 7!; (Þórr) 
studdiz forstreymes viþ Gríþarvgl „stiötate 
stch auf den stab' FM6?; 3) dze person 
su der md in freundlache od. feindliche 
bextehung frilt, mit der er tn verkelr, 
gespráeh od. streit stch einlásst ú. á. 
(mit, gegem, xu): viþ Þór knáttu hér 
dóma Hrðl 23, viþ einhverja dómþak 
Hrbl 90, vilnomk ek þess nú, at viþ 
Vólund dómak Vkv 33*; mæler Oþenn 
viþ Míms hgfoþ Vsp 46*, fagrt skaltu viþ 
þann mæla Hýv 457, sá gengr gume ok 
mæler viþ mik ge 1679, mælti karl ein- 
mæli viþ Geirrgþ Grm 8, gengk at mála 
viþ mag Skm 27, Skirnir mælti viþ hestinn 
Skm 9 pr 1, mont viþ Atla... fleira mæla? 
HHe 2'!, mik befr Helge hingat sendan, 
viþ þik, Sváva! sjalfa at mæla HHr3r?, 
hann (Sinfjgtli) mælti enn sem fyrr viþ 
Sigmund Sf 16, mon gramr viþ mik ganga 
at mæla? Grp 27, hvat mon snót at heldr 
viþ Sigorþ mæla? Grp.16%, hitt munde 
óþra jgrlom þykkja, at viþ menn móælter 
Gþr 11 1*, (Glaumvgr) mælte viþ Vinga 
Am 29?, mæfingr (Guþrún) mælte viþ mog 
þenna Hm 22?; biþ þú Boþvilde .. ganga 
.. viþ fgþor rðþa Vke £1*, gekk grátande 
viþ Grana róþa Gþr I15!'; orþom skipta 
þú skalt aldrege viþ ósvinna apa Hýo 1215, 
þann (galdr) gelk þér enn nionda, ef þú 
viþ onn nadggfga orþom skipter jgton 
Gg 14', þar vas sundvgrþr sás svara kunne 
ok viþ gþlinga orþom skipta HH1I34“, 
vilkat ek viþ móþor málom of skipta 
Hm9?; (skal) myrkre viþ man spjalla 
HýrS1?; deile grgm viþ þik! HH I46}, 
þat ræþk þér þriþja, at þú þinge á deilet 
viþ heimska hale Sd 24?, drukna deila 
skalattu viþ dolgviþo Sd 293; nú ek viþ 
Úþen deildak mína orþspeke Væm ö5', 
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hann (Konr) viþ Rig Jarl rúnar deilde 
Rþ 46!, ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale Sd31?; órer gestr viþ gest Hóv 
32%; þrimr orþom senna skalattu þér 
viþ verra mann Hýv 124*, jgtonn .. viþ 
Þór sente Hym 297;  húerher wol auch: 
forvitne mikla kveþk mér á fornom stgfom 
viþ þann enn alsvinna jgton Vm I“ (wo 
ein verbum des streilens xu ergánxen 
ist); lék ek viþ ena línhvíto Hról91; 
(Helgi) hafþi bariz viþ Hundings sonu 
HH II12 pr 6, barþe bára viþ borþþile 
Gþr16'; Óþenn ferr viþ ulf vega Vsp 
53?, gengr Óþens sunr viþ ulf vega Vsp 
ó4!WPr 55tR, þeir (einherjar) fara viþ 
vitne at vega Grm 23“, þá þorer þú etke, 
es þú skalt viþ ulf vega Ls58?, (gefþu 
mér) þat sverþ es sjalft vegesk viþ jgtna 
ætt Skm 8; Sigurþr átti orrostu mikla 
viþ Lyngva Hundingsson Rm 25 pr Í; 
afle mino attak viþ orms megen Fm 267; 
þat ræþk þér et fyrsta, at þú viþ frændr 
þína vammalaust veser Sd 22!, þess mon 
biþja (Þór), at á viþ þik einart Játe 
Hdl 4?; margs ák minnask, hvé viþ mik 
fóro Sg 56!, fátt es fullilla faret viþ gram 
slíkan Am 81?; mon fyr reiþe rík brúþr 
viþ þik ne af oftrega allvel skipa Grp 49', 
samer eige mér viþ sun Buþla ætt at 
auka (10 aber wol viþ syne xu lesen 2st, 
s. unten B2) Gþr1128*; viþ Þjóþmars 
sun þatke áttak ( hatte mit Þ. nichts dergl. 
xu schaffen), es vgrþ né verr viuna knátte 
Gþr lII3?; miklar manvélar ek hafþa 
viþ myrkriþor Hról56; (jafrar) angr viþ 
þik etke ggrþo HHv10*“; viþ Gunnar 
grand etke vannk Sg 28?; þós hgnom 
(Þór) ótítt viþ jatons brúþer Hdl 4*, marg 
es góþ mær .. hugbrigþ viþ hale Hýv 101, 
heima glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr 
skal of sik vesa Hýv 102', es mínn frie 
morgo Siune gloggr viþ geste Hym 9*, 
léttare í mólom vastu viþ Laufeyjar sun, 
þás þú lézt mér á beþ þínn boþet Ls 52!'; 
(Æger) hugþe at hefndom hann næst viþ 
goþ „sann auf rache an den göttern' 
Hym 3?; forkunnar sýn mon flestan glaþa 
hverrs hefr viþ annan ást F)48*%; monk 
viþ þá Gunnar ggrva hleyte (, verschwá- 
svá 
gange þér, Atle!l sem þú viþ Gunnar 
átter eiþa opt of svarþa Ákv32!, her- 
glgtoþr hafþe fyrre eiþom haldet viþ 
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dán. vred; alts. wréth, ags. wráð, ahd. 
reidi, reid) 7) zornig, erxtirnt, erbittert 
(auf ymd: ehm): m. sg. nom. vreiþr vas 
þá Viogþórr, es vaknaþe ok síns hamars 
of saknaþe Þrkl!, reiþr's þór Óþenn, 
reiþr's þér ása bragr Skm 33', reiþr varþ 
Gunnarr ok hnipnaþe $g 13 'R, rgskr (Atle) 
tók at róþa, þót hann reiþr være Am 50!'; 
pl. nom. vreiþer 'o þér æser Ls 31, 
(Gjúkungar) brugþosk heldr reiþer Am 34 ', 
(Húnar ok Gjúkungar) urposk á orþom 
aller senn reiþer Am 40';  f. sg. nom. 
vreiþ varþ Freyja ok fnasaþe Þrk 12!; 
2) kiihn, tapfer: m. sg. nom. vega þú 
gakk, ef þú vreiþr seer Lsló?; dat. 
være þá at þér vreiþom veget Ls 27“; 
ace. ef þú vaxa næþer .. sæe maþr þik 
vreiþan vega Fm 7?; pl.nom. vilkak at 
it vreiþer vegesk Ls 18*, ægeshjalmr bergr 
einunge, hvars skolo vreiþer vega Fm 17?, 
hugr es botre an sé hjors megen, hvars 
skolo vreiþer vega Fm 28?, fornjósnar 
augo þurfo fira syner, hvars skolo vreiþer 
vega Sd 27?. 

Compossta: ó-reiþr, of- reiþr. 

vreka (vrak; súnger reka; norw. fær. 
reka, aschtwed. vræka, vrake, adán. vrekæ; 
got. wrikan, alts. wrekan, ags. wrecan, 
afrís. wreka, ahd. rehhan) 1) freiben: 
anf. (Sigurþr) lét reka ullarlagþ fyr straumi. 
Rm 4 pr5; prs. ind. sg.3. hjarþ rekr 
handarvanr Hýv 71', rekr þik alda hver 
illrar skepno Gpr 123“ (vgl. alda); pr. 
and. sg. 3. vindr rak þá (Agnar ok Geirrgþ) 
í haf út Grm4; pi.3. vráko þeir (Gjúk- 
ungar) vandstyggva vallo algrána Akv 13“; 
vart. pri. m. pl. nom. senn vgro hafrar 
heim of rekner Þk 21 1>  unpersönl.: 
prt. ind. sg. 3. skipit rak í haf út „tourde 
hinausgetrieben'  Grm 12, rak hana 
(Guþrúnu) yfir fjorþinn á land Jónakrs 
konungs Ghv 3; vrekask sich umher- 
tresben, wandern: prt. ind. sg. 1. vrýkomk 
vindkalda vego FY 47?; 2) hánseln, auf- 
xtehn; vrekask auf einander sticheln: 
prs. ind. pl. 3. gumnar marger erosk gagn- 
holler, en at virþe vrekask Hór 327; 
3) ausfiihren (eht): part. prt. n. sg. ace. 
sendimenn fóru heim ok hgfþu vel rekit 
sín eyrindi FMó*Wr; 4) etw. (ehs) 
röchen: tnf. ulfr gleypa mon Aldafgþor, 
þess mon Víþarr vreka Vm ó53?, mont... 
alz harms reka Grp 9? mon þeirar 
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(meyjar) sunr þíns harms reka Æm 11“, 
sverþe munde Hogne slíks harms reka 
Gbr Il16?. 
Composttum des part .prt.:blóþ-rekenn(?). 
vríþa (vreiþ; jtinger ríþa; nor. vrida, 
rida, asehwed. vridba, adán. vridæ; ags. 
wriðan, ahd. rídan) flechten, knúpfen: 
part. prté. n. sg. acc. hár fannk heiþingja 
vriþet í hring rauþom ÁAkv 8?. 
vró, f., s. vó (2). 
1. végenn, m. feuer: sg. acc. (eld) kalla 
vægen vaner Alv 26? (conjeetur). 
2. vrégenn, adj. (nort0. vægjen) naeh- 
grtebig; in: Ó- vægenn. 
vágja (gþ; norw. vægja) riicksicht od. 
schonung tiben, nachgtebig sein: nf. 
gorþet vatn vægja Am 24!, (Hagne) hugþe 
lítt vægja Am 37!, vilder ofvalt vægja en 
vætke halda Am 95?. 
20 0 væna (nd; nor. vana, aschwed. væna; 
got. wönjan, alts. ahd. wánian, ags. wénan) 
jmd (ehm) ett. (eho) æudenken: prt. ind. 
sg. 3. nú skal Herkja til hvers ganga sús 
Guþrúno grande vænde Gr III 9%. 
véne, n. (norw. vöne) hoffnung; er- 
wartung: sg.nom. es mér í heþen hvern 
handar væne Hýr 73?. 
Composttum: of- væne. 
*véng=bróþ, /. fliigelbraten: pl. nom. 
30 vængbráþer tvær liggja í Viþofnes liþom 
FY 24!. 
véngr, m. (norw. veng, sehwed. dán. 
vinge) fittieh, fliigel: pl. dat. af hans 
(Hræsvelgs) vængjom kveþa vind koma 
85 alla menn yfer Vm 37?, (rúnar ristnar) á 
blóþgom vængjom Sd 16?. 
Compositum: væng - bróþ. 
vænn, adj. (norw. aschgved. dan. væn, 
fær. vænur; vgl. got. wena sn: us- wóna, 
40 ags. wéne im: Ð-, un-wéne, ahd. wíni 
an: ana-, ur-wáni) “offnungsvoll, der er- 
warlung enlsprechend; schön: m. sg. ace. 
Hjorvarþr ok Sigrlinn áttu son mikinn ok 
vænan HHvö prl3; superl. f. sg. ace. Hjar- 
45 varþr .. hafþi þess heit strengt at eiga þá 
konu er hann vissi vænsta HHvó; pl. acc. 
hans (Atla) menn kglluþu vænstar konur 
þær er Hjgrvarþr konungr átti HHv 13. 
Compositum: gr - vænn. 
vænta (vætta; norw. venta, fær. aschwed. 
vænta, adán. væntæ) 1 auf jmd (ehs) 
warten, md erwarten: prt. ind. ag. Í. (mit 
suffig. pron.) vættak mins munar Hýv 96?; 
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1173 vreka 
dán. vred; alfs. wreth, ags. wráð, ahd. 
reidi, reid) 7) *ornig, erxtirnt, erbattert 
(auf jmd: ehm): m. sg. nom. vreiþr vas 
þá Viogþórr, es vaknaþe ok síns hamars 
of saknaþe Prk1!, reiþr's þér Óþenn, 
reiþr's þér ása bragr Skm 33', reiþr varþ 
Gunnarr ok hnipnaþe Sg 13!R, rgskr (Atlo) 
tók at róþa, þót hann reiþr være Am 60'; 
pl. nom. vreiþer 'o þér æser Le 31}, 
(Gjúkungar) brugþosk heldr reiþer Am 34', 
(Húnar ok Gjúkungar) urposk á orþom 
aller senn reiþer Am 40'; f. sg. nom. 
vreiþ varp Freyja ok fnasaþe Érk 12!; 
2) kiúhn, tapfer: m. sg. nom. vega þú 
gakk, ef þú vreiþr seer Ls 15?; dat. 
være þá at þér vreiþom veget Ls 27“; 
nee. ef þú vaxa næþer .. sæe maþr þik 
vreiþan vega Fm 7?; pl. nom. vilkak at 
it vreiþer vegesk Ls 18“, ágeshjalmr bergr 
einunge, hvars skolo vreiþer vega Fm 17, 
hugr es betre an sé hjors megen, hvars 
skolo vreiþer vega Fm 28?, fornjósnar 
augo þurfo fira syner, hvars skolo vreiþer 
vega Sd 27?. 
Compostta: ó-reiþr, of - reiþr. 
vreka (vrak; júinger reka; norw. fær. 
reka, aschwed. vræka, vrake, adán. vrokæ; 
got. wrikan, alts. wrekan, ags. wrecan, 
afrts. wreka, ahd. rehhan) 7) freiben: 
snf. (Sigurþr) lét reka ullarlagþ fyr straumi 
Rm 14 prö; prs. ind. sg.3. hjarþ rekr 
handarvanr Hóv 71', rekr þik alda hver 
illrar skepno Gór 123“ (egl. alda); pr. 
end. sg. 3. vindr rak þá (Agnar ok Geirrsþ) 
í haf út Grm4d; pl.3. vráko þeir (Gjúk- 
ungar) vandstyggva vallo algróna Akv 13“; 
part. prt. m. pl. nom. senn vgro hafrar 
heim of rekner Þk 21 1;  unpersönl.: 
prt. and. sg. 3. skipit rak í haf út „tourde 
hinausgetrteben'  Grm 12, rak hana 
(Guþrúnu) yfir fjgrþinn á land Jónakrs 
konungs Ghv 3; vrekask sick umher- 
treiben, wandern: prt. ind. ag. Í. vrýkomk 
vindkalda vego Fy 47?; 2) hánseln, auf- 
xtehn; vrekask auf einander sticheln: 
prs. ind. pl. 3. gumnar marger erosk gagn- 
holler, en at virþe vrekask Hýv 32?; 
3) ausfúihren (eht): pari. pri. n. sg. ace. 
sendimenn fóru heim ok hgfþu vel rekit 
sín eyrindi FMóðWr; 4) etw. (ehs) 
rúchen: nf. ulfr gleypa mon Aldafgþor, 
þess mon Víþarr vreka Vmó3?, mont... 
alz harms reka (Grp 9? mon þeirar 
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vænta 1174 


(meyjar) sunr þíns harms reka Æm 11“, 
sverþe munde Hogne slíks harms reka 
Gr III6?*. 

Compostitum des part. prt.:blóþ-rekenn(?). 

vríþa (vreiþ; ýtinger ríþa; nor. vrida, 
rida, asehtwed. vridba, adán. vridæ; ags. 
wriðan, ahd. rídan) flechten, kniipfen: 
part. pré. n. sg. acc. hár fannk heiþingja 
vriþet í hring rauþom Akv 8?. 

vró, /, a. vá (2). 

1. végenn, m. feuer: sg. acc. (eld) kalla 
vægen vaner Álv 96? (conjeetur). 

2. végenn, adj. (nor. vægjen) naeh- 
gtebig; tn: Ó- vægenn. 

végja (gþ; norw. vægja) ricksicht od. 
schonung ben, nachgtebig sein: nf. 
gorþet vatn vægja Am 24“, (Hogne) hugþe 
litt véga Am 37!, vilder ofvalt vægja en 
vætke halda Am 95?. 


2 væna (nd; norw. vona, aschwed. væna; 


got. wénjan, alts. ahd. wánian , ags. wénan) 
ymd (ehm) etuw. (eho) xudenken: pri. ind. 
sg. 3. nú skal Herkja til hvers ganga sús 
Guþrúno grande vænde (þr III 9. 


25  véne, n. (norw. vane) hoffnung; er- 


warlung: sg. nom. es mér í heþen hvern 
handar væne Hór 73?*. 

Composttum: of- væne. 

*véng-bróþ, /. fliigelbraten: pl. nom. 


80 vængbráþer tvær liggja í Viþofnes liþom 


Fy 24! 

véngr, m. (norw. veng, sehwed. din. 
vinge) fittteh, fliigel: pl. dat. af hans 
(Hræsvelgs) vængjom kveþa vind koma 


35 alla menn yfer Vm 37?, (rúnar ristnar) á 


blóþgom vængjom Sd 16?. 

Compositum: væng - bráþ. 

vænn, adj. (norw. aschgved. din. væn, 
fær. vænur; vgl. got. wéna an: us- wöna, 


40 ags. wéne im: H-, un-wéne, ahd. víni 


in: ana-, ur-wáni) *offnungsvoll, der er- 
wartung enlsprechend; schön: m. sg. acc. 
Hjorvarþr ok Sigrlinn áttu son mikinn ok 
vænan HHvöpr13; superl. f. sg. acc. Hjar- 


45 varþr .. hafþi þess heit strengt at eiga þá 


konu er hann vissi vænsta HHvó; pl. acc. 
hans ( Atla) menn kglluþu vænstar konur 
þær er Hjorvarþr konungr átti HHo 13. 

Composttum: gr- vænn. 

vænta (vætta; norw. venta, fær. aschwed. 
vænta, addn. væntæ) 1) auf ýmd (ehs) 
warlen, jmd ertearten: prt. tind. sg. Í. (mit 
steffig. pron.) vættak míns munar Hýv 95 '; 
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1175 værr 
pl. 1. nú's sunr komenn til sala þinna sás 
vit vættom af vege longom Hym 11?; 
2) ett. erwarten, auf etw. hoflen: part. 
prl. n. sg. ace. nú þat varþ es,ek vætt 
yefe, at þú'st komenn,“ mogr! til mínna 
sala #Y 499; 3) ymd (ehm) etw. (ehs) en 
aussicht stellen, ankiindigen: pri. md. 
sg. 3. Grímbildr greip viþ orþe es burom 
sínom bglva vætte ok mggom sínom meina 
stórra Gþr 1133?; 4) unpers. erwarten, 
ahnen: prs. end. sg. 3. þess vænter mik 
(„das ahnt mar, das erwwarte ich'), at þér 
myne ggn af uxa auþfeng vesa Hym 18?. 

véærr, adj. (norw. vær) %um aufenthalt 
geetgnet, behaglich: n. ag. dat. vyrþr goþa 
drekr í væro ranne glaþr enn góþa mjoþ 
Grm 13?. 

Composttum: Ql- værr. 

véta (tt; norw. fær. aschwed. væta, 
dán. væde; ags. wætan) nass machen: 
anf. harm ljótan mér þykker í því at vaþa 
of vágenn til þín ok væta ggor minn 
Hrbl 29. 

væt=ke, n. (ogl. asehwed. ikki vættæ, 
adin. ækki væt; got. ni waiht, alts. ahd. 
nöo-wiht, ags. ná- wuht, nó-wuht, náht, 
nóht) nichts: nom. hrise vex ok hóvo 
grase vegr es vætke traþr Hóv 1187, mont 
vist vita at vætke lýgr Grp 25?; gen. 
vas þeim (ósom) vætterges ( vettugis H) 
vant ór golle Vsp 8? (Noreen ?, $ 325, 2), 
maþr es auþogr, annarr óauþogr, skylet 
þann vætkes vá Hýv 74*; dat. orþ kvaþ 
hitt Hogne .. varr at vettoge es varþ at 
reyna Am 37?; ace. veita maþr hinns 
vætke veit, þót hann mæle til mart Hóv 
21, vgl. 74!, hafþak þess vætke vífs 
Hóv 1019, dreymþe drótláta (Kostbero), 
dulþe þess vætke Am 10*; (adr.) nicht: 
vilder ofvalt végja en vætke halda Am 95 *. 

1. vætr, f. (als xweites glied von com- 
posttis vitr, vitr, vetr; norw. vett, vitt, 
fær. vættur, aschwed. væter, vætter; got. 
waíhts, alís. ahd. wiht, ags. wiht, wyht) 
1) lebendes wesen weiblichen geschlechts, 
bes. von tibermenschlicher art: sg. nom. 
vas sú ein vætr es barg gþlings skipom 
eþa fóro þær fleire saman? HHv 27?, annarr 
hét Agnarr .. es vætr enge vilde þiggja 
Sd4d pr6; pl.nom. ero .. vætter allar 
frá Vilmeiþe Hdl35?U, svá hjalpe þér 
hollar vætter, Frigg ok Freyja ok fleire 
goþ, sem þú felder mér fár af hgndom! 
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vófoþr 1176 
Od 8!; 2) erbiirmliches geschöpf, wicht: 
sy. nom. van sé sú vætr vers ok barna. 
es þik, Guþrún! gráts of beidde Gþr 1 22?; 
voc. þege þú, rog vætr! Leó?! 59! 6l' 
63'; gen. armrar vættar (Brynhildar) 
Gþr 121“; 3) dimg: pl.gen. heima alla 
nio hefk of faret ok vitat vætna hvat 
Ale 8b“ (nur ín papterhss.). 

Composita: væt-ke; ey- vit, hot- vetna; 

al-vítr, folk-vítr, hjalm- vitr, sár- 
vitr. 

2. vétr, n. 1) nichts: nom. komsk þá 
vætr, ef þá kvam #22*, sér vætr fyr 
því Grp 39“, vætr munde manna und 
miþgarþe „es gábe kesme menschen mehr' 
Hrbl 68, vætr es þat manna, es knege á 
Menglaþar svýsom arme sofa FW) 42'; 
ace. hyggsk vætr hvatr fyrer Ls 15“, át 
vætr Freyja átta núttom Brk 26?, (Gjúk- 
ungar) hugþo vætr véla Am 5?, fannkak í 
hug heilom hjóna vætr (,ketnen ron den 
gatten') síþan Am 90%; (ado.) nicht: 
svaf vætr Freyja átta nýttom Þrk 28?, ek 
væátr hónom (Vólunde) vinna kunnak, ek 
vætr hónom vinna máttak Vkv 43*!; 
2) vrgend etwas: acc. ná móle svá mær 
bergrisa, ef vissem vit vætr til hennar (*) 
Grt 104. — Ursprl. tdentisch mit dem vor. 

*væþa (dd; norw. væda, alfs. wádian, 
ags. wædian, ahd. wáten) klesden: pari. 
prt. m. sg. nom. þvegenn ok metr ríþe 
maþr þinge at, þót hann sét vædr til vel 
Hóv 61?. 

1. vó, f. (norw. vaa;, alfs. we, n., ags. 
wéa, m., ahd. wówo, m., wówa, f., wé, n.: 
vgl. jedoch auch O. v. Frsesen, Bidrag s. 99.) 
schade, ungliick: sg.nom. þat's vá lítel 
(„das íst ein kleines unglúick, das hat 
wenig am bedeulen'), þót sér vers fae 
varþer, hóss eþa hvárs Ls 33!, þat's litel 
vá, þót lúþr þrume HHI4'; ace. Fngg 
of grét í Fensglom vý Valhallar Vep 34“. 
hvat skalt vitja, vó alande! .. húsa minna? 
Hlr 2!EF, vakþer vá mikla, es vátt bróþr 
mína Ám 75“. 

Composita: vá-lítell, vá-lyndr, vá- 

skapaþr, vá-stigr. 

2. vó, f. (ölter vrú; noro. raa, asekardi. 
adin. vra) winkel, ecke: sg. dat. ósnotr 
maþr þykkesk alt vita, ef hann á sér í vó 
vero Hýv 26, kváþo viþ kalkar í vá Sg 29. 

vófoþr, m. „der waberer', poet. be- 
xeichnung des toindes: sg. nom. vindr 








1177 vallr 
heiter meþ mgnnom, en vófoþr meþ goþom 
Alv 201. — Als beiname Odins Grm 54? 
(vgl. Bugge, Stud. 296). 

vallr, m. (norto. voll, fær. völlur, asehwed. 
valler, valder, adán. vall, dat. vællæ; alts. 
ahd. wald, ags. weald) 1) feld, gefilde: sg. 
nom. hvé sá vollr heiter, es finnask vige at 
Surtr ok en svóso goþ? Vm 173, Víigriþr 
heiter vollr, es finnask „sto. Vm 18!, sá's 
þeim vollr vitaþr Vm 18“, flóþe vgllr blóþe 
Am 4932; gen. viþr heiter meþ mgnnom, en 
vallar fax meþ goþom Alv28!; dat. vegnest 
verra vegra hann (maþr) velle at, an sé 
ofdrykkja gls Hóv 1l*, vápnom síinom 
skala maþr velle á fete ganga framarr 
Hýv 38!, váþer mínar gafk velle at tveim 
trémgnnom Hýv 49!', Valgrind heiter es 
stendr velle á heilgg fyr helgom durom 
Orm 22!, varþ fyr Helga Hundingr konungr 
hníga at velle HHII9?, lát svá breiþa 
borg á velle, at und oss gllom jafnrúmt 
see Sg64?; ace. (dreke) flýgr vgll yfer 
Vsp 66?, vgll nam (Jarl) at rjóþa #5 38}, 
voll lézk (Atle) ykr ok gefa mundo víþrar 
Gnitaheiþar Akv ó'; pl. dat. stóþ of vaxenn 
vallom hæére mær ok mjok fagr mistelteinn 
Vsp32?; acc. knýtto vaner vigská vallo 
sporna Vap 24*, vróko þeir (Gjúkungar) 
vaudstyggva vello algróna ÁAkv 13*; 
2) kampfplatx: sg. acc. Álfr hét konungr 
„ er Helga hafþi vgll haslaþan á Sigars- 
velli HHv 34 pr 4. 

Composita: jgro- vallr, óþal- vgllr. 

volr, m. (norw. vol, fær. völur, asehwed. 
val; got. walus, ags. walu, afris. walu 
in: walu-bera) stab: pl. nom. eggjar ek 
deyfe minna andskota, bitat þeim výpn 
nó veler Hóv 146“. 

Composttum: vánar- vglr. 

Valsunga-kviþa, f. das led von den 
Volsungen: ag. dat. svá sem segir í Vgls- 
ungakviþu inni fornu HH II 12 pr 10. 

Valo=spá, f. „der seherin weissagung ', 
name eines gedachles: sg. nom. Vsp íb. 
(Sn. E.). 

volva, f. weissagerin, xauberin: sg. 
mom. estat vglva né vis kona, heldr est 
þriggja þursa móþer Bdr 13?, þú vast 
volva í Varenseyjo, skollvís kona! HH 
139!; voe. þegeat, volva! Bdr 8! 10! 12!; 
gen. valo vilmæle, val nýfeldom .. verþet 
maþr svá tryggr, at þesso true Hóo 867, 
reiþ Óþenn fyr austan dyrr, þars hann 
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varþ 1178 
visse volo leiþe Bdr 4?, (rúnar ristnar) á 
valo sesse Sd 17?Vs; acc. Heiþe héto, 
hvars til húsa kvam, vglo velspaa Vsp 
227; pl. nom. draptu á vétt sem vglor 
Ls 24?, ero vglor allar frá Viíþolfe .. 
jatnar aller frá Yme komner Hdl35!. 

Compositum: Vqlo- spá. 

vón, -f. (nor. von, fær. vón, asehwed. 
van; got. wöns, ags. wén, alls. ahd. wán, 
m., afríis. wen) ausstcht auf etw., er- 
wartung: sg.nom. ván erom rómo HH 
1I26*, es mér fangs vón at frekom ulfe 
Rm 13“, þar's mér ulfs vón es eyro sék 
Fm 35*, varþa ván lyge „die erwartung 
wurde nicht getiuscht' Am 87?; ace. 
vón kvaþ (Helge) mundo veþrs ens mikla 
grára geira ok greme Óþens HH 112, 
lifs telk ván anga Am 86“; pl. ace. kveþk 
grams þinig grðnask váner „dass die aus- 
stcht auf des helden besuch stch ver- 
dúistere' HH II 49?, mákak .. vígrisnom 
váner telja „ausstehten eröffnen' Gþr 
IT30?. — Áls name eines flusses Grm 
285. — Eine nebenform úst ón, s. d. 

Composita: vánar- vglr; skúr- ván, 

úr- ván. 

vondr, m. (norw. vond, aschwed. vander, 
adön. vand; got. wandus) re, busch; 
poet. bexetohnung des waldes: sq. ace. 
(viþ) kalla vond vaner ÁAlv 284. 

Composita: vand-styggr; ben- vgndr, 

tams - vgndr. 

vansoþr, mn. „der verdrussmacher'; poet. 
bexeichnung des windes: sg. nom. vindr 
heiter meþ mgnnom en vgnsoþr meþ goþom 
Alv 20! Á. — Gu vanse, m.; vgl. ags. wansian. 

1. vór, f. (ags. wær, ahd. wára) ge- 
libde: pl. gen. armr es vára vargr Sd 23“; 
dat. þat ræþk þér et tionda, at þú truer 
aldre vórom vargdropa Sd35?; ace. þau 
Helgi ok Sváva veittuz várar HHv 30 pr 3. 

2. vór, f. name etner göllin (personi- 
fication des vor.) Þrk 30“; dann göttin 
iberhpt: sg. voc. vár golz „göttin des 
goldes', d.i. frau (Brynhildr) Hlr 23. 

varnoþr, m. (aschwed. varnaþer, adán. 
vornæth) warnung: sg. ace. hykk at hón 
(Guþrún) vornoþ byþe Akv 8?. 

vorþ, /. tweib: sg.nom. viþ Þjóþmars 
sun þatke áttak, es vgrþ né verr vinna 
knátte Gþr II13*; pl. nom. þat's vó litel, 
þót sór vers fae varþer, hóss eþa hvárs 
Ls 33? 








1181 yfer-maþr 
góþo kono, þeirar es logþomk arm yfer 
(d.3. es lagþe arm of mik) Hýo 107“; 

Ill. praepos. (nur án den pros. stiicken); 
A. ce. dat. úber (auf d?e frage: woð): 
fugl sat í limunum uppi yfir honum (Atla) 
HHr 12, Guþrún sat yfir Sigurþi dauþum 
Br 20 pr9; B. c.acc. iiber; a) auf die 
frage: wohin?: (Atli) fór yfir ána HHvó 
pr ö, kómu leiptr yfir þá (Helga) HH II 16 
pr 3, Fáfnir skreiþ yfir grgfna Fm 5, rak 
hana (Guþrúnu) yfir fjorþinn Ghv3; 
b) auf die frage: wo?: Skaþi tók eitrorm 
ok festi upp yfir annlit Loka Ls 65 pr 4. 

NB. Kk den poet. stiicken ast yfor als 
praepos. in dieser ausg. tiberall durch 
die áltere form of ersetzxt (ce. dat. Vsp 19 
43!H Hýv13' Br 7“ Gþr 11? 179 1112? 
Hm 7*; e. ace. Hrbl 30 Hlr 129). — Úber 
das verháltnis von of 1 yfer s. unter fyr. 

Composttum: yfer-maþr. 

yfer-maþr, m. (nor. yver - mann, fær. 
yvir-maður, schwed. öfver- man, dán. 
over-mand) tbermensch, aussergetwöknl. 
tíichtager mensch: pl. dat. gll þótte ætt 
sú meþ yfermgnnom Hdi 13*. 

yggr, adj. schrecklsch, verderblech (2) : 
n.sg.nom. yggt vas þeim síþan ok et 
sama sunom Gjúka Am Í?. 

ykkarr, pron. poss. (norw. dykkar, 
asehwed. ikkar, ikar, iker; got. iggqar, 
alts. inca, ags. incer) euch beiden gehörig : 
m.sg.nom. þat's ykkarr beggja bane Em 6“, 
svá vas á vísat, sem under være bane 
ykkarr beggja Am 12“; dat. illra orþa 
eromk ón at ykrom syne Skmð!; gl. 
ace. (á) bryte fótr ykra bróþra hér tveggja 
Am 243. f.sg.nom. Boþvildr .. einga- 
dótter ykkor beggja Vkv 38“, sómre være 
syster ykkor frumver sínom at fylgja 
dauþom $g60!, syster vas ykkor Svan- 
hildr of heiten Hm 3!; n.sg. dat. orþs 
þykker enn vant ykro hvýroge Hm 9}; 
pl. nom. sgnn mono verþa glmól, Heþenn! 
ykkor beggja HHv 337; dat. orlggom ykrom 
skyleþ aldrege segja seggjom frá La 25!. 

ýÝkva s. víkva. 

*ylfskr, ad). wölfiseh; treulos, rerri- 
tertseh: m. ag.nom. ylfskr (ylfstr Á) es 
vegr okkarr at ríþa eyrinde Ake 8“. 

ýmiss, adj. (norw. ymis, fær. ymissur, 
ymiskur, asehwed. ymis, yms) versehteden: 
m. pl. nom. gengo aller, ok þó ýmser af 
heilom hug, hana (Brynhilde) at letia 
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Sg 4d!; dat. Ullr(reiþ) ýmissom (hestom) 
FM 12'SA, unna einom né ýmisom Sg40'; 
ace. hana (Gná) sendir Frigg í ýmsa staþi 
FM 4!; m.ag. acc. ýmist hugþe (Gunnarr) 
jafnlanga stund Sg 14!. 

ymja (umþa; ort. fær. ymja) rausohen, 
erklingen: prs. ind. sg. 3. ymr et aldna 
tré (Yggdrasell) Vep 47?, ymr allr jgton- 
heimr Vsp 48?r;  prt. ind. pl. 3. umþo 
glskáler Atla vinhgfgar Akv 37!. 

ymr, m. (noric. ym) getöse, lörm: ag. 
nom. varþ ára ymr ok iarna glymr HH 
128!, ymr varþ á bekkjom „Akv 41!. 

ynþe, n. (norw. dán. ynde, fær. yndi) 
gliickseligkeit, wonne, Íust: sg. nom. jarls 
ynþe þóttomk etke vesa, nema viþ þat lík 
(Billings mey) at lifa Hóv 96?, at gngo 
verþr ynþe siíþan vitro vífe (Guþrúno) 
Grp 612; gen. þar (á Gimlee) skolo 
dyggvar drótter byggva ok of aldrdaga 
ynþes njóta Vep 64“, nam at vaxa fyr 
vina brjóste almr ítrborenn (Helge) ynþes 
ljóma HH I9?; dat. hvé mon at ynþe 
epter verpa mægþ meþ mgnnom? Grp 44!, 
verþr eige mér verr at ynþe Gr 1134}, 
(Fróþe) hét hváregre hvílþ né ynþe, áþr 
hann heyrþe hljóm ambátta Grt 2?. 

yppa (pþ; norw. fær. aschwed. yppa, 
dáin. yppe; ags. yppan) J) m die höhe 
heben, empor heben, erheben (eho): prt. 
tnd. pl. 3. Bors syner bjaþom of ypþo Vapd!; 
part. pri. n. sg. ace. svipom hefk nú ypt 
fyr sigtiva sunom Grm4dó!; 2) öffnen 
(eho): prt. ind. sg. 3. (mit suffig. negat.) 
(Guþrún) ypþet litt hurþom Am 44! 
(s. sp. 626 %). 

ýr, m. (alts. ich, ags. íw, éow, ahd. íwa, 
íba, f.) eibenbaum, eibe; in: Ý- boge. 

yrkja (orta; nor. fær. yrkja. aschtwed. 
yrkia, adán. yrkiæ, got. waúrkjan, alts. 
wirkian, wurkian, ags. wyrcean, afris. 
werka, wirka, ahd. wirkan) J) strken, 
machen, un, xú stande bringen: pari. 
prs.m. pl. ace. ár skal risa sás á yrkjondr 
fá (wenige arbeiter) Hóývó9! (Stevers, 
Beitr. 12, 486 ff.); 2) díehten: part. prt. 
f- ag. nom. um þetta er sjá kviþa ort 
Ak 4. 

yrkr, adj. (nor. yrk, ogl. ahd. wurcho 
„arbetter') wirksam, tátig; in: half- yrkr. 

yrmllugr, ". (norw. yrmliog) junge 
schlange: sg. dat. qtol vgro augo (Jarle) 
sem yrmlingo 6 34“. 
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yrþ, f. (d. s. ggrþ: Æj. Falk, Ark. 3, 
89 fg.) arbeit; in: hann- yrþ. 

yrþe, n. pl. reden; in: heipt - yrþe, 
kangen-yrþe, sár - yrþe. 

ýtar, m. pl. menschen: nom. hvar ýtar 
tunom í .. hgggvask hverjan dag? Vm-40?; 
gen. ýta syner Hóv 289 147!, ýta sunom 
Hóv 68! 137?. 

„ýþge, f. (ablestung ton úþegr, d. 4. 
hugþegr) gesinntheit; in: grunn- ýþge. 

yþvarr, pron. poss. (norw. sder, yder, 
or, fær. yður, asehwed. yþar, iþar, dán. 
eder; got. izwar, alls. iuwa, ags. éower, 


þá, adv. (norw. daa, fær. tá, asehwed. 
þa, þæ, adán. þa; got. þan, alts. thö, ags. 
þá, afris. þa, da, akd. dö, duo) 1) auf 
dte vergangenhett xuriickwessend, da, da- 
mals: (a) þa vas grund groen grónom 
lauke Vsp 4*, fórk einn saman, þá varþk 
villr vega Hóv 47?, grey eitt ek þá fann 
ennar góþo kono bundet beþjom á Hýv 
1007, grófe vetra, áþr være jorþ of skgpoþ, 
þá vas Bergelmer borenn Vm 29? 367, 
Geirrgþr gekk upp til bæjar .. faþir hans 
var þá andaþr Grm 13, Geirrsþr konungr 
átti þá son tíu vetra gamlan Grmðil, 
Grimnir drakk af, þá var eldrinn svá 
kominn, at feldrinn brann af Grimni Grm 
34, hvat vantu þá meþan, Hárbarþr 
(Þórr)? Hrbl 36. 49. 89, hvat vantu þá, 
Þórr? Hrbl 84, illom huge launaþer þú 
þá góþar gjafar Hrbl61, hvárke þú þá 
þorþer fyr hræzlo þinne físa né hnjósa 
Hrbl 79, góþ áttoþ ér mankynne þar þá 
Hrbl 93, liþs þíns væérak þá þurfe, Þórr! 
at ek helda þeira enne línhvíto mey Hrbl 
94, þik at bróþr þínom stóþo bliþ regen, 
ok munder þú þá, Freyja! frata Ls32“, 
þá ek mag of gat þanns mange fiar Ls 35}, 
í hanzka þumlunge bnúkþer þú, einhere! 
ok þótteska þú þá Þórr vesa Ls 60“ (vgl. 
Hrbl 78), skarpar álar þótto þér Skrýmes 
vesa, ok máttera þú þá neste naa ok svalzt 
þú þá hungre heill Ls 62“, þá vas Þjaze 
þeira frénde Hdl 32*, ár vas alda þats 
arar gullo .. þa hafþe Helga .. Borghildr 
boret HI 117, Helgi var þá at Logafjolluni 
HH I2 pr 6, (Guþmundr) reiþ á njósn 
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afris. iuwe, iuwer, aðd. iuwar) er: 
m. sg. dat. yþrom syne Skm2?4; ace. 
yþvarn flota HHv26*; pl.ace. yþra .. 
ljóta leiþstafe Ls 29', joa yþra HH 1139?; 
f- sg. nom. qll yþor ætt Niflunga Br 17?; 
ace. yþra systor Ghv 23; pl. nom. konor 
yþrar Hrbl 41; ace. tikr yþrar HHI.35' 
46?;  n.sg. nom. yþvart far $g52'; 
gen. liþs .. yþvars Am 41*; dat. fjorve 
yþro Æm 7?; pl. dat. skipom yþrom HHe 
12?, beinom .. yþrom $g5l!; ace. yþor 
salkynne Skm 18. 


á bergit viþ hgfnina, þá hlóþu Vglsungar 
seglum HH II16 pr 7“, Helgi ok Sigrun 
er kallat at væri endrborin, hét haun þá 
Helgi Haddingjaskati, en hon Kára Hálí- 
danardóttir HH 1150 pr 4, þá var kominn 
Reginn til Hjálpreks Æm 2, hét annarr 
Hjálmgunnarr, hann var þá gamall Sd“ 
pr 3, þá mælte Mims hgfoþ .. fróþlekt et 
fyrsta orþ $Sd1I4?, þá kvaþ þat Gjaflaug 
Gþr 14', þeim hétomk þá þjóþkonunge es 
meþ golle sat á Grana bógom Sg 36', 
hétom þá hjóna nafne Sg 67*, ófriþr var 
þá milli Gjúkunga ok Atla Dr 2, Grane 
rann af þinge .. en þá Sigvgrþr sjalfr eige 
kvam Gpr II4*, þá vas vant vitre 
(Guþrúno) Am 3? þá hykk skop skipto 
Am 33?, krgpp vas þá Guþrún Am 70}, 
(Fróþi) réþ lgndum þar sem nú er kglluþ 
Danmgrk, en þá var kallat Gotland Grt 4, 
þá var Kristr borinn Grt 7, þá var ok 
engi þjófr né ránsmaþr Grt 12, þat er sagt, 
at þá kvæþi þær (ambáttir) ljóþ þau er 
kallat er Gróttasongr Grt24; (b) auch 
in der erxihlung vergangener dinge den 
fortsehrstt der handlung oder das ein- 
trelen etner neuen begebenheit bexeickh- 
nend, dann, darauf: þá gengo regen gll 
á rokstóla Vsp 6'RH. 9!hes. 23'RH. 
25' hss., þá namk frævask ok fróþr vesa 
ok vaxa ok vel hafask Hóv í41', fór þá 
Öþenn at freista orþspeke þess ens al- 
svinna jotons Vmó!', var þá Geirrgþr til 
konungs tekinn ok varþ maþr ágætr Grm 
14, Oþinn hvarf þá Grmöd pr6, egl. 
ferner Skmó. 40 pri. Lsld. 10 prl. 


1185 þá 

52 pr 1. ö6 pr 1. 6ópr 7. Pyrkö! 8! 12!R 
14! 16! 17! 18! 201 22! 251 30! Bdr4d! 
Rþ4! 18! 23! 301 4653 (W xweimal) 473 
FM25 4 Wr ó! 6 1:3.0.16.16.19.23 gt Vkv 
12 (bis) 263 40? 41! HHovöð“ ll pr2. 3. 
30 pr 11. 34 prö. HHI9' 15! 56? 12! 
13* I6 pr 1. 2. 4. 8. 12. 17 pr 1. 20prl. 
Sf25. 26. 29 Grp5. 4! Rm15. 17. 18. 
20. ópr2. 4. 5. Ilpr 1 (bes). 3. 14prl. 
IN prl. 26 pr l. Fm 7. 30 pr. 2. 
34 tíb. Va. 35 úib.Vs. 36 tib. Vs. 37 tib. Vs. 
30 pr 1. 2. Sd6. 7. 9. Iprl. 22 tib.Vs. 
Br8' 101 11! 127 Gþrl6! 8! 11' 14! 
lö' 16! 221 23! 24! 25 pr4 Sgaðl!' 
38' Hlr 3 íb. Nþ 8! Dr1.11. Gþr IT5?R 
173 209 1113 (bis) 103 Od 123 17! 30! 
Akv23 6! 93 199 241 36! 38! Amdð? 
6! 79 301 35“ 43IR. 46! 61"! 63! 
(4! 843 94! 98! Ghvd! 8! Hm6! 73 
9! 119 14! 20! 22! 25! 26! 27! Grit 
15. 22. 28. 33. 4? FH2S; (ec) þá es 
(þás), þá .. es damals als, als: þat ek 
þá reynda, es ek í reyre sat Hýv 95', þá 
ek þat reynda, es et ráþspaka teygþak á 
flérþer fljóþ Hóv 101*, þá (hétomk) Kjalarr, 
es ek kjalka dró Grm 49?, (Freyr) sá þar 
mey fagra, þá er hon gekk frá skála fgþur 
sins til skemmu Skm 3, klæke vantu þá, 
Þórr! es þú á konom barþer Hrbl 101, 
hann (Ægir) hafþi buit ásum gl, þá er 
hann hafþi fengit ketil inn mikla Ls 2, 
Fenrisúlfr sleit hgnd af honum (Tý), þá 
er hann var bundinn Ls6, vreiþr vas þá 
Vingþórr, es vaknaþe PYk 1', þá er sendi- 
menn fóru heim .. finna þeir í helli 
ngkkorum hvar gýgr sat FMó'Wr, vgl. 
HHv34 pr 2. Fm 22 pr 2. Br 2? 19! 
20 pr6. Sg 30' Gþr 1125! I1I9' Ako 
ð5! Am12? 42! 133 67? Gho ll Hm6?; 
miklar manvélar ek hafþa viþ myrkriþor, 
þás (þá er RA, u. ebenso ist die hal. la. 
an den folg. stellen) ek vélta þær frá 
verom Hrðl 57, þik í flets strae finna né 
mýtto, þás vágo verar Ls 46“, fyrstr ok 
vfstr vastu at fjorlage, þás ér á Þjaza 
þrifoþ La 5l?, skamt lét víse vígs at biþa, 
þás fylker vas fimtán vetra HH I/0?, vgl. 
ferner Vap 28'R Grm 50? Hrbl 86 Hym 
HH! Ls52? Alvt? FM6S HlHv4?? HH 
13? 14! 309 43% 45? II12? Grp6? 473 
Rm18' Gþr 121? 24 Sg375 56? 67? 
Gþr 1119 Od 9* 11? 164 23% 26? Ako8! 
265 37? 433 Ghr 4? 207; (d) es... þá 


20 


26 


90 


FS 
=} 


45 


50 


þá 1186 
als .. da: nær morne, e8 ek vas enn of 
komenn, þá vas saldrótt of sofen Hóv 
1007, er þau kerling leiddu þá (Agnar ok 
Geirrsþ) til strandar, þá mælti karl einmsli 
viþ Geirrsþ Grm S, er Þórr kom til Geir- 
raþar, þá var þeim vísat fyrst í gestahús 
FM 6!*, er Helgi fór í brott, þá hitti hann 
hjarþarsvein HH III, vgl. Grmö4 pr 3. 
FM2? HHIII? pr4. 37 pr 2. Sf6. 22. 
Rm 4 pr2. Fmöó. 31 pr2. Sd3 Dr13 
Ghv 9; þá es .. þá als .. da: þá er Þórr 
kom á miþja ána, þá óx svá mjok áin, at 
uppi braut á gxl honum FM6“SWr; 

2) auf die xukunft deutend, dann: 
(a) þá kná Vála vigbgnd snua Vsp 35 'H, 
þá kæmr enn mikle mogr Sigfgþor Vsp 64! 1', 
þá's hefnt fgþor Vef 54“, alt es senn, ef 
hann (afglape) sylg of getr, uppe es þá 
geþ guma Hóv 17*, hjarþer þat vito, nær 
þær heim skolo, ok ganga þá af graso 
Hóv 217, leysegaldr lætk þér fyr legg of 
kveþenn, ok stækr þá láss af limom Gg 10, 
ogl. Vsp 63“ S5!R. 61'H. 68!" 66'H. 
Hýv 1257 Vm 99 Hrbl 96. 109 Ls27“ 
ö7“ Hdl44“ 45! Fj 229 (bis) FM 29lr. 
HHv24! 339 Grp32' 48! Km ll“ Fm 
34? 389 Sd7'Va. SR. Sg 38“ 41* 633 
66“ 68'R. Gþr 118? Am19' 82% Hm21?; 
(0) þá .. es, þá es (þás) dann wenn, 
wenn: þá komr Hlínar harmr annarr fram, 
eg Óþenn ferr viþ ulf vega Vsp 63!, þá 
es (ósviþr maþr) móþr, es at morne komr 
Hóo 23?, þá þat fiþr, es at þingo kömr, 
at hann (ósnotr maþr) á formælendr fá 
Hóýv 25?, þá sloknar (friþr), es unn sétte 
(dagr) komr Hýr 51?, þá vér fegrst mælom, 
es vér flást hyggjom Fór 90?, sifjom 's 
þá blandat, hverr es (falla ;md) segja ráþr 
einom allan hug Hýv 123!, vgl. Hýv 64? 
78! La58? Grp 373 419 51' Fm 177; 
þás (þá er Æ, uw. ebenso ist die hal. la. an 
den folg. stellen) horskr ok þagoll komr 
heimesgarþa til, sjaldan verþr víte vgrom 
Hýv 6*, opt enn betre bilar þás enn verre 
vegr Hóv 124*, hvat lifer manna þás enn 
mæra liþr fimbolvetr meþ firom? Vm 44?, 
rgl. Vin 464 473 50% 51? 524 Orm23* 
42“ Hdl46* Grp 8S“R Fm24d! Sgól? 
Hm 4*; (ce) es .. þá wenn .. dann: os 
Múspelz syner ríþa Myrkvíþ yfer, veizta 
þú þá, vesall! hvé þú vegr Ls 42“; 
(d) þá .. ef dann .. wenn: margr þá 
fróþr þykkesk, ef bann fregenn esat Fór 303, 
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undir stólinum dætr Geirraþar, Gjálp ok 
Gneip FM 6, þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) kómu í Ulfdali ok garþu sér þar 
hús Vkv5, þar er vatn er heitir Úlfsjár 


þar 1190 


hann ægisbjálm Fm 44 pr 4, stóþ þar 
skjaldborg Sd3, (Sigurþr) sá, at þar lá 
maþr Sd ó, (Guþrún) fór alt til Danmarkar 
ok var þar meþ Þóru Hákonardóttur sjau 


Vkv5, þar váru hjá þeim (valkyrjum) 6 misseri Gór 125 pr2, monk aptr fara 


álptarhamir þeira Vkv 6, goll vas þar eige 
á Grana leiþo Vkv 15!, (Vælundr var) 
settr í hólm einn er þar var fyr landi 
Vkv 18 pr 2, þar smiþaþi hann konungi 


þars áþan vask meþ nábornom niþjom 
minom, þar monk sitja ok sofa life Sg 11%, 
þar's mær boren Sg 549, tjalde þar of borg 
þá tjaldóm ok skjaldom! Sg 65!'R, einn 


allzkyns ggrsimar Vkv 18 pr 3, fjalþ vas 10 þótte þar gllom betra víkingr Dana (Sig- 


þar (í kisto) menja Vkv 217, þar (í smiþjo) 
fiþr þú belgo blóþe stokna Vkv 36?, Frán- 
marr hét þar (í landi Sváfnis konungs) 
jarl HHov 9, þar (á Sigarsvelli) var orrosta 


vorþr) í verþungo Hr 11?, Þjóþrekr konungr 
var meþ Atla ok hafþi þar látit flesta alla 
menn sína Dr 17, lít þar Sigvgrþ á suþr- 
vegal Gór II 8!, þar hliþverþer hórar 


mikil ok fokk þar Helgi banasár HHv 36 15 borgar grind upp luko Gór 1137', sáat 


pr1, þær (norner) austr ok vestr enda 


maþr armlekt hverrs þat sáat, hvé þar á 


fólo, þar átte lofþungr land á mille HH  Herkjo hendr sviþnoþo Gþr 111 10?, namk 


14?R, þar af stundo ór Stafnsnese beit 
prúþ akriþo HH1I24!, svá þar of aptan í 


at heyra ór Hléseyjo, hvé þar af stríþom 
strenger mælto Od 28“, drukko þar drót- 


Unavágom flaust fagrbuen fljóta knótto 20 meger .. vín í valhgllo Akv2!, þar drakk 


HHI32!, þar (fyr Gnipalunde) mon Hgþ- 
brodr) Helga finna .. í flota miþjóm HH 
136', þar's miklo mest menge þeira HH 
152? hann (Helgi) lá meþ her sinn í 


Atle .. vín í valhgllo Akvlð', skjoldo 
knegoþ þar (at Atla) velja ok skafna aska 
Akv 4', þar vas ok þrgmmon þeyge svá 
lítel Am 16“, vas þar (bet Gunnarr und 


Brunavágum ok hafþi þar strandhogg ok 25 Glaumvor) sams dáme Am 20', rakkar 


átu þar rátt HH II4 pr 3. 4, þar (at Loga- 
fjllum) feldi hann (Helgi) þá Álf ok 
Eyjólf HH 1112 pr 7, þar (undir Arasteini) 
hitti Sigrún hann (Helga) HH II 12 pr 8, 


þar rinna Am 23', þjorko þar (Gjúkungar) 
garþo Am 48!, ór es þar brunnet Am 50“, 
þar vas fjolþ fear Am 88“, þar (at Jónakrs) 
fæddiz upp Svanhildr Ghv 5, þar fell 


þar (í her Granmars sona) var Hogni faþir so Sgrle at salar gafle Hm 31', (Mýsingr) 


Sigrúnar HH II 16 pr 13, þar var orrosta 
mikil HHII16 pr 14, (Sigmundr) kom at 
firþi einum .. ok var þar skip eitt litit 
Sf 20, fór Sigmundr þá suþr í Frakkland 


tók þar herfang mikit Grt27, var þar 
eptir svelgr í hafinu Grt 32, þar skorþom 
vit skgrpom geirom blóþ ór benjom Gzt 
15?, fár treystesk þar fylkes rokka eld at 


til þess ríkis er hann átti þar Sf26, óx 35 ríþa né yfer stiga FH 2'%, vgl. ferner 


Sigurþr þar (at Hjálpreks) upp í barnæsku 
Sf 30, hann (Andvari) var lgngum í fors- 
inum í geddu liki ok fekk sér þar matar 
Rm 10, hverer ríþa þar Rævels hestom 


Vsp 35? 391“ 421 609 61! Hýv 103“ 
Vm 4514U. Grm 30. 79 IN!U. 12! 18'3 
l4! 158 16! 173 54pr6 Skm 10 prl. 
36! Hrbl39.93 Ls5. 7. 8.9.10.11 (bis). 


hývar unner? Æm 16!, Sigurþr átti orrostu 40 6ópró. Rþ 2“ 6! 8! lö!? 16! 20! 33! 


mikla viþ Lyngva Hundingsson ok bræþr 
hans, þar fell Lyngvi ok þeir þrir bræþr 
Rm 25 pr 2, Sigurþr ok Reginn fóru upp 
á Gnitaheiþi ok hittu þar slóþ Fáfnis 


35' 43?; (6) þar es (þars), þar .. es 
dort wo, 100: hann (Skirnir) reiþ at þar 
er féhirþir sat á haugi Skm JÓ pr 3, 'Bryn- 
hildr .. fór um tún þar er gýgr nokkur 


Fm I, þar gorþi Sigurþr grgf mikla á 45 bjó Hlir 4; tvau lær henge at ens tryggva 


veginum Fm 2, Óskópner hann (holmr) 
heiter, en þar gll skolo geirom leika goþ 
Fm 15, þar sitr Sigvgrþr sveita stokkenn 
Fim 32', þar liggr Regenn Fm 33', liggja 


vinar, þars ek hafþa eitt etet Mr 67“, 
Ydaler heita þars (þar er RA) Ullr hefr 
sér of ggrva sale Grm ö!, Glaþsheimr 
heiter enn fimte (bór), þars en gollbjarta 


til Gjúka grónar brauter .. þar hefr dýrr 50 Valhgll víþ of þrumer Grmó8!, sveinn 


konungr dóttor alna Fn 41*R, þar (í bæli 
Fáfnis) faun Sigarþr stórmikit gull ok fyldi 
þar tvær kistur Fm 44 pr 3. 4, þar tók 


sýslega sveif til skógar, þars (þar er KÁ) 
uxe stóþ alsvartr fyrer Hym 19?, fyrstr 
ok gfstr vask at fjorlage, þars vér á Pjaza 





1193 þarfe 
5) þar á darauf: leiþ eromk fjall, vaska 
þar lenge á FM 2!!, var framleiddr sonar- 
goltr, lggþu menn þar á hendr sínar 
HHv30 prli; þar af davon: sverþit 
stóþ í gegnum hann (Geirrgþ) ok fekk þar 
af bana Grm ód pr 6 Á, hann (Freyr) sá 
í jotunheima ok sá þar mey fagra .. þar 
af fekk hann hugsóttir miklar Skm 3; 
þar at dabei: at vas þar liþskjalfr Loke 
Fy 349; þar í dort htnein: ggrþi Sigurþr 
grgf mikla á veginum, ok gekk Sigurþr 
þar í Fma; þar í mót dem entgegen: 
ek strengþak heit þar í mót, at giptaz 
engum þeim manni er hræþaz kynni Sd 4 
pr 10; þar meþ damsit: (Sigurþr tók) 
marga dýrgripi ok klyfjaþi þar meþ Grana 
Fm 44 pr6; næst þar demnáchst, dar- 
auf: Nanna vas næst þar Nokkva dótter 
Hdl 20!; þar ór daraus: Skaþi tók eitr- 
orm einn ok festi upp yfir annlit Íoka, 
draup þar ór eitr Ls65 pr4; þar viþ 
dagegen, darauf: beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Rm l1pr 2; þar yfer dartber: Sgkkva- 
bekr heiter enn fjórþe (bór), en þar svalar 
khego unner glymja yfer Grm 7', (Óþenn) 
lét of sal minn .. brinna her alz viþar, 
þar baþ einn þegn yfer at ríþa, þanns mér 
fárþe goll þats und Fáfne lá Hir 10?. 

þarfe, sto. adj. (norw, tarve; got. þarba, 
ags. þearfa) bediirftig (ohs): m. sg. nom. 
máls es þarfe maþr ókunnegr Qrp 2?*. 

þarfr, adj. (got. þarbs) 1) notwendig : 
f- sg. nom. (mit suffig. negat.) þeira (þjóþ- 
konunga) for þorfge være „twáre nicht 
notwendig gewesen, wire besser unter- 
blieben' Sg 35“; 2) ntitxlich, erspriess- 
lieh: n. sg. ace. (maþr) mæle þarft eþa 
þege! Hór 19?, óauþogr maþr, es til auþogs 
kamr, mæle þarft eþa þege!l Vm 10?; 
n. pl. nom. ljóþa þessa mondu, Ioddfáfner! 
lenge vanr vesa, þót sé þér góþ, ef þú 
getr, nýt, ef þú nemr, þorf, ef þú þiggr 
Hóv 162?. 

Compostta: ali-þartr, ó- þarfr. 

þarmr, m. (norw. dön. tarm, fær. 
tarmur tn: tarma-lop, aschwed. tharmber; 
alts. tharm, ags. þearm, afrts. therm, 
thirm, ahd. darm) darm: pl. dat. þá kná 
Vála vigbond snua — heldr vgro harþggr 
hopt — ór þgrmom Vsp 35?H, hann (Loki) 
var bundinn meþ þgrmum sonar síns Nara 
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þegar 1194 

þaþan, ads. (asehwed. þæþan, adán. 
þæþæn) J/) dorther, von dort: ask veitk 
standa, heiter Yggdrasels, hór baþmr ausenn 
hvíta aure; þaþan koma doggvar þærs í 
dala falla Vsp 19? þaþan koma meyjar 
margs vitande þriar ór þeim sal es und 
þolle stendr Vsp 20!', fell ek aptr þaþan 
(af meiþe) Hóv 139“, méldropa feller hann 
(Hrímfaxe) morgon hverjan, þaþan komr 
dqgg of dala Vm 14“, af hans (Eikþyrnes) 
hornom drýpr í Hvergelme, þaþan eigo 
vatn gll vega Grm 26*, (Óþenn) reiþ niþr 
þaþan Niflheljar til Bdr2?, (Rígr) reis 
upp þaþan Rp 5?, þaþan ero komnar þræla 
(karla) étter Ró 13% 25“, gekk Rigr þaþan 
réttar brauter Rp 26!, (Jarl) reiþ meirr 
þaþan myrkvan viþ Rb 37? þaþan Skjald- 
ungar, þaþan 8kilfingar, þaþan Qþlingar, 
þaþan Ynglingar, þaþan holþboret, þaþan 
hersboret Hdl 16'-?, varþ Loptr kviþogr 
af kono illre, þaþan's á foldo flagþ hvert 
komet Hdl 43*, haf gengr hriþom viþ 
himen sjalfan, líþr lgnd yfer, en lopt bilar; 
þaþan koma snjóvar ok snarer vindar Hdl 
447, Svipdagr ek heite, Sólbjartr hét mínn 
faþer, þaþan vrókomk vindkalda vega Fy 
47, (segger) stigo ór sgþlom at salar gafle, 
gengo inn þaþan endlangan sal Vkr9?, 
stóþ af mgnom þeira (mara) dogg í djúpa 
dale, hagl í hóva viþo; þaþan kamr meþ 
qldom ár HHv 28*, sende óro allvaldr 
þaþan of land ok of log leiþar at biþja 
HH 122!, þaþan (ór Brandeyjo) beiþ þengell, 
unz þinig kvýmo haler hundmarger HH 
123?, gestr emk Gjúka ok gengk þaþan 
Grp 14?, numen ero fréþe ok em braut 
þaþan buenn at riþa Grp 18', Guþrún gekk 
þaþan á braut til skógar Gór 125 pr 1, 
hvarfk ein þaþan andspille frá á viþ lesa 
varga leifar Gór IT11', meirr þaþan men- 
varþ bitols dolgrogne dró til dauþs skókr 
Akv33!; 2) þ. af (af þ.) davon: morgen- 
doggvar þau (Lif ok Lifþraser) sér at mat 
hafa, en þaþan af alder alask Vm dó“, 
kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan 
af skalf jorþ gil La 65 pr 7; armar (Qerþar) 
lýsto, en af þaþan alt lopt ok lggr Skm 6}. 

þaþra, ado. (got. þaþrö) dort: konung 
drýpom fyrstan, kurom land þaþra Am 93. 

þéa (aþ; nor. tjaa) xtvingen, nötigen : 
prs.ind.sg.3. mart's þats þarf þear Æm 10?. 

þegar, adv. sogleich, alsbald: inn gekk 
Yggr þegar Vmó“ þegar mono jgtnar 





1197 þerra 
(Helge) HH 123? þengell (Sigvgrþr) mik 
til þess neyþer Grp25?; voe. þjóþar þengell! 
(Sigvgrþr) Grp 43*, þengell! (Atle) Akr 363. 
1. þerra, /. (nor. terra x<um frocknen 
ausgebresleles heu oder getreide') tuch 
sum abtrocknen, handtuch (anders Eiríkr 
Magnússon, Cambradge philol. a0c. proc. 
I88f s.5): sg. gen. vats es þorf þeims 
til verþar kamr, þerro ok þjóþlaþar Hóv 4 *. 
2. þerra (rþ; nor. terra, aschtwed. 
thörra, dán. tarre; got. þairsan nm: ga- 
þaírsan, vgl. alts. thorrön, akd. dorrén) 
abtroeknen, abwtschen: nf. hrópe ok 
röge ef þú eyss á holl regen, á þér mono 
þau þerra þat Ls 4*, laug skal gerva þeims 
liþner 'o, þvaa hendr ok hgfoþ, kemba ok 
þerra, áþr í kisto fare Sd 34?; pra. ind. 
sg. 2. glaþr estu nú, Sigvgrþr! ok gagne 
fegenn, es þú þerrer Gram á grase Fyn 25 *. 
þesse, þetta, pron. demonstr. (noru. 
m. f. denne, denna (aceus. form|; n. detta, 
dette; plur. desse, dessa; fær. hesin, henda, 
hetta; asehwed. m. f. þássi, n. þátta; adán. 
m. þænni (aceus. form}, f. þæsæ (accus. 
form), n. þættæ; alts. f. thius, a. thit, 
ags. m. Bes, f. B60s, nm. Bis, afris. m. 
this, thes, /. thius, mn. thit, ahd. m. dese, 
f- desiu, nm. diz) dseser: 1) mit einem 
momen verbunden, a) demselben voraus- 
gehend: m. sg. ace. þenna mann Grm 34 A, 
þenna mæke Skm 23! 25!, þenna dreyra 
drykk Fm 31“; pl. nom. þessir .. hestar 
FMI0?A; ace. þessa hluti Km 12pr 1; 
f. sg. gen. þessar hallar Ls6'; dat. þessi 
kviþu Br20 pri; acc. þessa róþo Hdl 
46?, þessa sogu Odd; pl.dat. þessom 
eggjom Skm 253; mn. sg. nom. þetta treg- 
rof Ghv 229R; dat. þesso .. gllo Hýv 
88t; ace. þetta mál Grm 21, þetta sinn 
HHv 39“; pl. nom. þessi .. hestaheiti 
FM 10'r, þessi sxnaheiti FMIl'r; acc. 
þesse en hnófelego orþ Hrbl 111; b) dem- 
selben nachfolgend: m. sg. dat. heime 
þessom Am 81“; acc. leik þenna Am60?, 
mog þenna Hm 22?;  f.pl. ace. borger 
þessar Grp I'; —n.sg. nom. kvæþi þetta 
Rþ4; ace. nafn þetta HHv 9 pr 2, sinn 
þetta ám ll“ 14?; pl. gen. ljóþa þessa 
Hóv 1629; 2) absolut, a) auf etwas 
vorhergegangenes xurtickwetsend: m. sg. 
ace. hann (Atla) skalt eiga .. verlaus 
vesa, nema viler þenna Gpr 1131“; f. sg. 
dat. hvaþan kömr sól á enn slétta himen, 
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þiggja 1198 
þás þesse (þessa RA) hefr Feurer faret? 
Vm 464; n. sg. nom. þetta (,das eben 
erxtihlte') var áþr Atli færi HHv 4 pr 1, 
þetta („das vorstehende lied') oro kalluþ 
Hamþismál in fornu Hm 3l prl; ace. 
eptir þetta falz Loki í Fránangrs forsi 
Ls65 prl, um þetta er sjá kviþa ort 
Akv 3, fullrótt's of þetta Akv 46!, þetta 
(den ritt durch das feuer) þorþi engi at 
ggra fyrr FH2% Ob) auf etwas nach- 
folgendes hinweisend: m. pl. nom. þessir 
(hestar) eru enn talþir í Alsvinnsmálum 
FM 12!r; n. sg. nom. þetta (,das fol- 
gende') er enn kveþit um Guþrúnu Br 20 
pr 13; ace. kvaþ hann (Njarþr) þetta 
FM 2'*, þá kvaþ Skaþi þetta FM 28Wr, 
þá kvaþ Þórr þetta FM 6*Wr, þetta kvaþ 
Guþmundr Granmarsson HH II21 pr 1. 

þeyge (d. s. þau-ge: Noreen ' $ 65), 
mnegat. 1) doch nteht, dennoch micht: 
flárýþ tunga varþ hýnom at fjorlage, ok 
þeyge of sanna sgk Hýv 117*, alfrgþoll 
lýser of alla daga, ok þeyge at minom 
munom Skm 4*, gengo jarlar alsnotrer 
fram þeirs harþs hugar hána lgtto, þeyge 
Guþrún gráta mátte Gpr 129, vgl. 5! 107, 
þeyge vit móttom viþ munom vinna Od 
21', í heljo (Quþrún) þann hafþe, þeyge 
hendr skulfo Am 47?, glúpnoþo grimmer 
ok gréto þeyge Am 72%; þ. at heldr 
trotadem nicht: hold ok hjarta vas mér 
en horska mær, þeyge ek hana at heldr 
hefek Hýv 96“; 2) durchaus nicht: þar 
sitr Sigyn þeyge umb sínom ver velglýjoþ 
Vsp 35?, þeyge es sem þú þrjú bú góþ 
eiger Hrbl 10, þeyge emk mins mildr 
matar Fy 4?, at þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41!, hrynja 
hónom (Sigverþe) á hæl þeyge blunnblik 
hallar .. ef hgnom fylger ferþ mín heþan 
Sg 68', þeyge mon ór fgr aumleg vesa 
Sg 68“ þar vas ok þrgmmon þeyge svá 
lítel Am 16*, fóra fælt þeyge Am 44?. 

þeysa (st; norw.taysa) vorwirts treiben; 
þeysask sich hastig fortbewegen, vorwárts 
stiirmen: prt. opt. sg. 3. (Q) þeystesk of 
bekke Am 24?. 

þiggja (þá; norw. tigga, fær. tiggja, 
aschwed. þiggia, adin. þiggæ; alts.thiggean, 
ags. þicgan, ad. dikken) 1) empfangen, 
erhalten, erlangen, erretchen (eht): tnf. 
fankak mildan mann eþa svá matargóþan, 
at været þiggja þeget Hýv 407, (Herjafaþer 





1201 þinn 
þínom munom Skm 36; f. sg. nom. 
þín móþer Hröl 8 Grp43?R, þín syster 
Am 11*; dat. þínne kono Ls40!, þínne 
bollo Akv36?; ace. þina áve Am 86?; 
n. sg. nom. þitt áþe Vm 20! 22!, þitt 
nafn Grp 43*, þitt .. megen Fm 22!; gen. 
þíns gamans #7 50'; dat. þíno fjgrve 
Lsö7*, þíno holde Gg 123; ace. þitt .. líf 
Grm 53?, þitt .. sverþ Le 423, þitt .. 
hjarta Gþr 11 93, þitt erfe Am 81, þitt líke 
Am 97?; pl. nom. þín heimkynna Hrbl 8; 
gen. þinna andfanga Vm 8*; 
b) dem nomen nachfolgend: m. sg. nom. 
faþer þinn Hdl 13!F, hlýre þínn FH3*; 
dat. vin þínom Hóv 1204, bróþr þínom 
Ls32* HH1I38? 43 1133? Sg 32?, feþr 
þinom Pkv 287, garþe .. þínom Grp 8*, syng 
þínom Am 67, vere þinom Qór 1I8*, serk 
þínom Am 22!; kagorsveine þínom „dir, 
du lumpenkerl!' Hrbl 29 (vgl. A. Kock, 
Ark.16, 241 ff., der dae álteren erklörungs- 
versuehe — Gramm, Gramm. ÍV, 295 fg., 
Lund, Ordföjn. s. öll fg., E. H. Tegnér, 
Svenska akad. handil. 1891 s. 325 fg., 
Schwartz, Ark. 15, 182 fg. — als unrich- 
tig erwtesen hat); ace. fóstra þinn Grm 
16, beþ þinn Ls52?, ulf þinn einn „einen 
von deinen tölfen' Hdl 5!, ver þinn 
Hdl6?, fund þinn Grp 4, Sigvorþ þinn 
Hm 6?; pl. nom. niþjar þíner HH II 20?, 
burer þiner HH II34%; gen. sala þinna 
Hym 1", húna þínna Vkv 367, suna .. þínna 
Akr39!, maga .. þinna Am “7!; dat. figndom 
þínom HHv 34*, fótom .. þinom Hm 25*; 
ace. mune þína Skm ó!, arma þína 1 17*, 
flandr þína HH 17 30“, frændr þína Sd 22'!, 
segge .. alla... þína Sg 43?, suno þina Qhr 8%, 
bráþr .. þína Hm 10'!; f.sg.nom. orþkringe 
þín Hröl 118, eiga þín gll Le 65?, ætt þín 
Hdl16* 173 209 21* 234 249 265 275 
29*, orþheill þín Hdi5l!', brynja þín HH 
17? vina þin Od4*; gen. móþor þinnar 
Hál 197, áttar þínnar HH II 16? 23?, áve 
þinnar Grp 21!, borgar þínnar Hm 25?; 
dat. hræzlo þinne Hról 79, fgr þínne 
Hrðl 126, systor þínne Ls 36, máþr þínne 
Vkv 283, gózko þinne Am 96*; ace. ena 
konungborno brúþe þína HHe 324, mælsko 
þína Grp 397, ófo þína Sg 33, blæjo .. þína 
Am 15', sværo .. þína Am 90“; pl. nom. 
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bókr .. þínar enar bláhvíto Gkv 4% Hm?7'; - 


dal. austrfgrom þínom Ls 60!, hgndom .. 
þinom Hm 25*; ace. brókr þínar Hrbl 12, 
Gering, Edda - Wörterbuch. 


þjórr 1202 
sátter þínar Alv 7', sakar þínar HH 140“; 
n.sg.nom. hjarta .. þitt HHo203, hár.. þitt 
HH 1I43?, nafn þitt Grp 23*; gen. nafns 
þins #rðl 19, liþs þíns Hrbl94; dat. 
húse þíno Am 91*; ace. hafoþ (haufoþ) 
þitt Ls14? Rm 1?; pl. nom. verk .. þín 
Hym 20', rúþ þín Vkv33?; gen. knea 
þínna Akv 40!, barna (..) þinna Am79' 80?; 
dat. hræom þinom HHI46?; acc. hót 
þín Æm 93, ástróþ þin Sd21?. 

þinorr, m. tau; giirtel; mm: mold-þinorr. 

þistell, m. (norw. tistel, fær. tistil, 
asehwed. þistil, thizil, dán. tidsel; alts. 
thistil, ags. þistel, ahd. distil) distel: sg. 
nom. vesþu sem þistell sás vas þrungenn 
í ofanverþa gnn Skm 31“. 

þiþna (aþ; nor. tidna, fær. tiðna) auf- 
tauen, schmelzen; vergehen: prs. opt. pl. 3. 
þiþne sorger Ghv 21“. — Zur etymol. vgl. 
Uhlenbeck, Beitir. 26, 571. 

þjarka, f. kampf, streit: sg. ace. þjarko 
þar garþo (Gjúkungar), þeire vas viþ brugþet 
Am 48!. 

þjófr, m. (norw. tjuv, tjov, fær. tjóvur, 
aschwed. þiuver, adán. þiufær; got. þiufs, 
alís. thiof, ags. þéof, afras. tbiaf, ahd. 
diub. diob) dteb: sg. mom. þá (xur xett 
Frodes) var ok engi þjófr né ránsmaþr 
Grt 12; pl.nom. ves þú viþ gl varastr 
ok viþ annars kono ok viþ þat et þriþja, 
at þik þjófar né leike Hóv 1309; ace. 
baþat hann (Hildolfr) hlennemenn flytja 
eþa hrossa þjófa Frðl 17. 

þjónn, m. sklave, knecht: pl. nom. 
hgnom (Sigverþe) fylgja fimm ambótter, 
átta þjónar sþlom góþer Sg 69?; acc. 
brenne enom hunska á hliþ aþra mina 
þjóna menjom gofga Sg 66?. 

þjónosta, /. (norw. tenesta, fær. tænasta, 
aschwed. þiinista, adán. þianæstæ; alts. 
thionost, n., afrts. thianest, ahd. dionost, 
m.n., dionosti, f.) dzenst; in: þjónosto- 
maþr. 

þjónosto =maþr, m. (asehwed. þiinisto - 
man, adán. thianæst-man; alés. thienest - 
man, ahd. dionost- man) dzener: pl. nom. 
þjónustumenn Freys Byggvir ok Beyla Ls 8, 
menn lofuþu mjok, hversu góþir þjónustu- 
menn Ægis váru Ls 12; ace. Ægir átti tvá 
þjónustumenn, Fimafengr ok Eldir ls Í0. 

þjórr, m. (norw. tjor, fær. tjórur, 
asehwed. adán. þiur; got. stiur, alés. stier, 
ne atánn én. stánp. oxa, ahd. stior) stzer, 
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1205 þó 

dennoech, jedoch, trotxdem : þrysvar brendo 
þrysvar borna (Gollveigo), opt ósjaldan — 
þó enn lifer Vsp 21*, haldet maþr á kere, 
drekke þó at hófe mjoþ Hýr19', ef þú 
átt annan (vin) þanns þú illa truer, vildu 
af hýnom þó gótt geta, fagrt skaltu viþ 
þann mæla en fátt hyggja Hóv 45?, þat 
var inn mesti hégómi, at Geirrgþr konungr 
væri eigi matgóþr, ok þó lætr hann hand- 
taka þann mann er eigi vildu hundar á 
ráþa Grm 26, oomk ek of Hugen at hann 
aptr né kome, þó seomk meirr of Munen 
Grm 204, inn biþ þú hann (Skirne) ganga 
í okkarn sal ok drekka enn mæra mjgþ; 
þó ek hitt oomk, at hér úte sé minn 
bróþorbane Skm 167, emkat ek alfa né ása 
suna nó vissa vana, þó ek einn of kvamk 
eikenn fúr yfer Skm 18? ánauþ þola ek 
vilja aldrege at manzkes munom; þó ek 


hins get, ef it Gymer finnesk vigs ótrauþer, : 


at ykr tíþe vega Skm24?, heill ves þú 
nú heldr, sveinn! ok tak viþ hrímkalke 
fullom forns mjaþar! þó hafþak þat ætlat, 
at myndak aldrege unna Vaningja vel Skm 
383% hins vildu nú geta, es vit Hrungner 
deildom, sá enn stórúþge jgtonn es ór steine 
vas hofoþet á; þó létk hann falla ok fyrer 
hníga Hrbl 35, grjóte þeir (Svárangs syner) 
mik borþo, gagne urþo þeir þó litt fegner 
Hrbl 87, þó urþo þeir mik fyrre fríþar at 
biþja Hröl 88 RA, (Þórr) sló sitjande súlor 
í gognom, bóro þó heilan (kalk) fyr Hyme 
síþan Hym 30*, viþ systor þinne gaztu 
slíkan mog, ok esa þó óno verr Ls 36*, 
Þór mon blóta, þess mon biþja, at æ viþ 
þik einart láte .. þó's hgnom ótitt viþ jgtons 
brúþer Hdl 4*, eige vas Gotþormr Gjúka 
ættar, þó vas bróþer beggja þeira Hdi 27*, 
þá komr annarr enn mótkare, þó þorek 
eige þann at nefna Hdl 45?, long es fgr, 
langer 'o farvegar, langer 'o manna munuer; 
ef þat verþr, at þú þínn vilja bíþr, ok 
skeikar þó Skuldar at skopom Gg 4}, hrittu 
á hurþer, láttu hliþ rúm! hér máttu Svip- 
dag sea; en þó vita far, ef vilja mune 
Menglgþ mítt gaman #) 43?, né ek flýg. 
þó ek fer ok at lopte liþ (þó ek fer, þó 
ek at lopte líþ U) FM4'', sáttu Sigrlinn 
Sváfnes dóttor, mey ena fegrsto í munar- 
heime? þó haglegar Hjorvarþs konor 
gumnom þykkja HHvl', (fóro) þrinnar 
nionder meyja, þó reiþ ein fyrer hvit und 
hjalme mær HHv28!, þó komr fylker 
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fára nátta HHI20', tolf (ero) hundroþ 
tryggra manna, þós í Húýtúnom halfo 
fleira vígliþ konungs HH 1 26?, þykkjomka 
góþer Granmars syner, þó duger siklingom 
satt at mæla HHI48S' 1127*, ganga 
fimtán folk upp á land, þó's í Sogn út 
sjau þúsunder HH 151“, vaska fjarre .. 
grams aldrlokom,; þó telk slógjan Sigmundar 
bur, es í valrúnom vigspjoll seger HH 
II11?, vask Hoþbrodde í her fgstnoþ, en 
Jefor annan eiga vildak; þó seomk, fylker! 
frénda reiþe: hefk míns fgþor munráþ 
brotet HH IL 15?, esat þer at gllo, alvitr! 
gefet, þó kveþk nekkve norner valda HH 
II 18?, lifna mundak nú kjósa es liþner 
'o, ok knættak þó þer í faþme felask HH 
1121*, it þriþja sinn bar hon (Borghildr) 
honum (Sinfjatla) hornit, ok þó ámælisorþ 
meþ, ef hann drykki eigi af S/1ó, Sig- 
mundr ok allir synir hans váru Jangt 
umfram alla menn aþra .. Sigurþr var þó 
allra framastr Sf32, minner þik eiþa, 
mont þegja þó Grp4ö!', viþr þú góþre 
(Brynhilde) grand aldrege, þó vif konungs 
velom beittoþ Grp 49*, bróþor minn hefr 
þú benjaþan, ok veldk þó sjalfr sumo Fm 
25“, esa svá bratr breke né svá blaar 
unner, þó kæmsktu heill af hafe Sd 9$, 
hefk fimm vera forspell beþet .. átta bróþra, 
þó enn lifek Gþr 145, vasat hann í augo 
yþr of glíkr né á enge hlut at álitom, þó 
þykkesk ér þjóþkonungar Sg 36*, vilkat 
mann trauþan né torbónan of óra sok 
aldre týna; þó mon á beinom brinna yþrom 
fære eyrer Sg öl'!, illa rézk Atla, átte þó 
hyggjo Am 27, mæla þat marger, misser 
þó stórom Am 32?, fagrt baþk ykr kvómo, 
flátt vas þó under Am 36*, leitaþak í líkna 
at lotja ykr heiman; skgpom viþr mange, 
skoloþ þó hér komner Am 45?, hlut veld 
ek minom, hólomk þó etke Am 797, mund 
galt ek mærre, meiþma fjolþ þiggja, þræla 
þria tago, þýjar sjau góþar .. silfr vas þó 
meira Am 89!, vask hóg sjaldan, hófsk 
þú þó stórom Am 91?, harþr vas Hrungner 
ok hans faþer, þó vas Þjaze þeim gflgare 
Grt 9?; þót.. þó cenn auch nur .. doch: 
þót tvær geitr eige ok taugreptan sal, þat 
es þó betra an bón Hýv 36“ þó.. þót 
doch .. wenn auch: þó mundak gefa þér 
(fjaþrham), þót være ór golle Prk4?; 
þó .. at doch .. wenn: þó (mundak) selja, 
at være ór silfre Érk 4*, fegenn lózk þó 
39? 
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Hjalle, at hann fjor þæge Amó9g?; þó 
-. ef doch .. wenn auch: al þó dóttor, 
dís ulfhugoþ! ef getrat sun viþ siklinge 
Rm1l'; alz þó da doch einmal: forþ- 
omka furþo, alz þó's fara ætlat Am 26?; 
b) sonst, ám anderen falle: hafa skalk 
Sigvorþ, eþa þó svelte Sg 6?; e) war: 
gengo aller ok þó ymser af heilom hug 
hana (Brynhilde) at letja Sg 44!, þann 
monk kjósa af konungom ok þó af niþjom 
nauþog hafa Gþr 1134?. 

Composita: þó-t, þey - ge. 

þola (lþ; norw. fær. tola, asehwed. þola, 
adáin. þolæ; got. þulan, alts. tholian, 
tholön, ags. þolian, afrts. tholia, ahd. 
dolén, dolön) dulden, ertragen: anf. fear 
sins es fenget hefr skylet maþr þarf þola 
Hóv 39?, ánauþ þola ek vilja aldrege at 
manzkes munom Skm 24!, verþa flester 
fjarlausn þola Hdl50?; pri. ind. sg. 3. 
kvql hann (Hogne) vel þolþe Am 61“. 

þole, m. (vgl. norw. fær. tol, n., aschwed. 
þol; mid. dole, f.) geduld; in: ó- þole. 

þollr, m. (nor. toll) 1) baum: sg. dat. 
þaþan koma meyjar margs vitande þriar 
ór þeim sal es und þolle stendr Vsp 207; 
2) balken: sg.dat. stukko átta, en einn 
af þeim hverr harþslegenn heill, af þolle 
Hym 13?. 

þora (rþ; norw. fær. tora, aschwed. 
þora, adán. þoræ) wagen: prs. tínd. sq. Í. 
(mit suffig. pron.) þá kamr annarr enn 
mótkare, þó þorek (þori ek F) eige þann 
at nefna Hdl 45?, (mit suffig. pron. und 
negat.) þoregak (þoriga ek R) at segja 
nema þér einom Vkv 27“; sg. 2. þá þorer 
þú etke, es þú skalt viþ ulf vega Ls58?; 
prt. md. sg. 2. hvárke þú þá þorþer fyr 
hræzlo þínne fisa né hnjósa Hröl 79; 
sg. 3. inn kvam en arma jgtna syster hins 
brúþfear biþja þorþe Prk 29?, engi maþr 
þorþi at fara til hans (Vælundar) nema 
konungr einn Vkv 18 pr 4, hón (mær 
konungs) .. vega þorþe sem víkingar HH 
114*, þetta þorþi engi at ggra fyrr FH 2}, 
hlýre þínn hvárke þorþe eld at ríþa né 
yfer stíga FH3?. 

þorgríms-þula, f. gedicht des Þorgrí mr: 
sg. dat. þessi eru hestaheiti (þessir eru 
hestar talþir 4) í Þorgrímsþulu FM 10? 
þessi sxnaheiti eru í Porgrímsþulu FM 11. 

þorn, m. (nortw. dún. torn, fær. tornur, 
aschwed. thorn, got. þaúrnus, alts. afris. 
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thorn, ags. þorn, ahd. dorn) dorn: 49. 
dat. Yggr stakk þorne — aþra felde hyr- 
gefn hale an hafa vilde Fm 43?. 
Composita: róg-þorn, svefn - þorn. 
þorp, n. (norw. torp, aschied. adán. 
þorp, n., fær. torpur, m.; got. þaúrp, aga. 
þorp, alts. thorp, afrts. thorp, therp, ahd. 
dorf) freter ungeschtitxter platx, kahler 
htigel: sg. dat. hrornar þgll sús stendr 
þorpe á, hlýrat henne bgrkr né barr Hýs50!; 
ace. þriar þjóþar — falla þorp yfer — 
meyja Mggþrases Vm 491. — Zur bodtg 
vgl. Hálfs saga ce. 2 (Norr. skr. 59): þá 
varþ ek þessa þorps ráþande (gemetsnt ist 
der grabhúgel, an dem könig Ograldr 
beigesetxt war); s. KG, Nýála 11, 43. 
þót, þótt (d. 1. þó-at) com. (fær. tat, 
aschwed. þoat, þot, adán. thot) 7) ob 
gleich, obsehon, wenn auch: a) e. opl. 
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enge friþ, þót hýnom geirar gefe Hóv 16}, 
at augabragþe skala maþr annan hafa, þót 
til kynnes kome Hóv 30?, afhvarf miket 
es til ilz vinar, þót á brauto bue Hór 44', 
til góþs vinar liggja gagnveger, þót hann 
sé firr farenn Hýv 34“, bú es betra, þót 
litet sé Flýva36! 37!, þvegenn ok metr 
ríþe maþr þinge at, þót hann sé vædr bl 
vel Hóv 61*, skua ok bróka skammes 
enge maþr, né hests in heldr, þót hann 
hafet góþan Hýv 61*, esat maþr alz vesall, 
þót hann sé illa heill Hýv 69', sunrés 
betre, þót sé síþ of alenn ept gengenn 
guma Hýv 72!, monat hann falla, þót 
hann í folk kome Hýv 158?, ljóþa þessa 
mondu, Lodfáfner! lenge vanr vesa, þót 
sé þér góþ, ef þú getr Hóv 1627, loþe 
sviþnar, þót ek á lopt berak Grml' 
baug ek þikkak, þót brendr sé meþ ungom 
Óþens syne Skm 221, segja monk til nafss 
mins, þót ek sekr seak Hrðl 20, þót 
sakar eiga, þá monk forþa fjorve miðo 
fyr slíkom sem þú est Hrbl 27, og 
Frigg hykk at gll vite, þót hón sjolígt 
sege Ls29*, þat's vá lítel, þót sér ves 
fae varþer, hóss eþa hvárs Ls33', orþ 
heill þín skal ongo ráþa, þót (þóttu F) 
brúþr jgtons! bglve heiter Hdl5l?, hel 
verþr hver, þót hafe árs sótt, ef þat 
(bjarg) klífr, kona #y 36? Urþar otfð 
viþr enge maþr, þót þat sé viþ lost lagtt 
Fy 47%, eiþa skaltu mér áþr alla vinna .. 
at þú kveljat kvýn Vólundar nó brú? 


1209 þót 

minne at bana verþer, þót vér kvýn eigem 
þás ér kunneþ eþa jóþ eigem innan hallar 
Vke 359, síþ mont, Helge! hringom ráþa 
-. ef á þeger, þót (þóttu Æ) harþan hug, 
hilmer! gjalder HHo 6*, estat, Hjorvarþr! 
heilráþr konungr .. þót (þóttu ÆR) frégr 
seer HHv 10', aptarla hjarta hykk at þitt, 
Atle! see, þót þú hafer reina rgdd HHo 20*, 
ykr's, Siafjatle! sóémra miklo gunne at 
heyja ok glaþa grno, an ónýtom orþom at 
bregþask, þót hringbrotar heipter deile 
HHI47“ (vgl. 1126“), þat's lítel vá, þót 
lúþr þrume, es mær konungs mgndol 
hrórer HHII4!, skríþea þat skip es und 
þér skríþe, þót óskabyrr epter leggesk! 
HH IT30?, rinnea sá marr es und þér 
rinne, þót (þóttu #) fiandr þína forþask 
eiger HH 1130“, esa þat svik ein es sea 
þykkesk né aldar rof, þót (þóttu RÆ) oss 
líter, þót joa óra oddom keyrem HH II40??, 
vel skolom drekka dýrar veigar, þót mist 
hafem munar ok landa HHIT46' skal 
enge maþr angrljóþ kveþa, þót mer á 
brjóste benjar lite HH IT 45“, skaltat leyna, 
þót ljótt see eþa mein ggresk á minom 
hag Grp22?, vill vist vita, þót viltke sé, 
hvat á sýnt Sigvorþr sér fyr hgndom 
Grp 26?, mon góþa kvýn Gunnarr eiga .. 
þót hafe þriar nætr þegns brúþr hjá mér 
snarlynd sofet? Grp 42?, monka ek flója, 
þót mik feigjan viter Sd 21', síþr þú hefner, 
þót þeir (frændr) sakar ggrve Sd 22}, 
ganga's betra an gista see, þót þik nótt of 
neme Sd26“, opt os ulfr í ungom syne, 
þót see hann golle gladr Sd 35*, fó kant, 
fóstra! þót (þótt þú Æ) fróþ seer, ungo vífe 
andspjoll bera Gþpr I 11*, riþra þeim síþan, 
þót sjau aler, systorsunr slíkr at þingo Sg 
27!, mona yþvart far alt í sunde, þót ek 
hafa gndo látet Sg 52*%, monk þik viþ bglve 
brenna ganga, líkna ok lækna, þót mér 
leiþr seer Gr II 40%, oomk ek aldrege, 
þót vér ógn fregnem Am 13“, lýgr þú nú, 
Atle! þót þat lítt rókjak Am91!, góþs 
fengom tirar, þót skylem nú eþa í gær 
deyja Hm 30?R, hér skyle enge gþrom 
granda .. nó hoggva því hvgsso sverþe, 
þót bana bróþor bundenn finne Grt 6“; 
(mit suffig. pron.) lifa ætlak mér langan 
aldr, þótta hóter hamre mér Ls62?'; 
b) e. opt. prt.: (Grímnir) sagþi ekki fleira 
frá sér, þótt hann væri at spurþr Grm 28, 
(Hymer) kvaþat mann ramman, þót roa 
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kynne kroptorlegan, nema kalk bryte Hym 
29?, þó mundak gefa þér (fjaþrham), þót 
være ór golle ÞPrk 4? Alfr mon Ssigre 
allom ráþa, þót þetta sinn þorfge være 
HHo 39*, eige emk haptr, þót værak 
hernume Fm 8? rgskr (Atle) tók at róþa, 
þót hann reiþr vére Am ó0!, vaþet hefr 
at víge, þót været skaplekt Am 86“, engi 
maþr grandaþi gþrum, þótt hann hitti 
fyrir sér fgþurbana eþa bróþurbana lausan 
eþa bundinn Grt1l; 2) ob nteht vid- 
letcht (c. opt. prs.): veita gorla sás of verþe 
glisser, þót hann meþ gromom glame 
Hóv 31“ (s. FJ x. st); 3) wenn auch 
nur (e. opt. prs.): þót (halr) tvær geitr 
eige ok taugreptan sal, þat es þó betra 
an bón Hýr36?; 4) sm falle dass, falls 
(e. opt. prs.): bróþorbana síinom, þót á 
brauto móáte, húse halfbrunno .. verþet 
maþr svá tryggr at þesso true Hv 88!, 
fó mon syster, þót fgþor misse, hefna 
hlýra harms Rm 10?, þat ræþk þór et sétta, 
þót meþ seggjom fare glþrmól til gfog, 
drukna deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29', 
(mit suffig. pron.) þat ræþk þér et fimta, 
þóttu fagrar seer brúþer bekkjom á, sifja 
silfr látaþu þínom svefne ráþa Sd 28'; 
ö) nm abgesehwiichter bedeutung, dass 
(einen objectssatx oder subjectssalx esn- 
leitend, c. opt. praes. oder prt.): hitke hann 
(ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár lese, 
ef hann meþ snotrom sitr Hýv 24}, veita 
maþr hinns vætke veit, þót hann máæle 
til mart Ho 279, hvat's mik at því, þót 
mær see fggr álite fédd at Heimes? Grp 
28!, bregþ eige mér, brúþr ór steine! þót 
værak fyrr í víkingo Hlr 3? (vgl. Heinzel, 
Anx. f.d. a. 13, 247. 15, 192 fg.). 

þrá, n. (vgl. asehtwed. þra „trotx bieten', 
þrar „hartnáekig') trote: sg. ace. leit í 
augo Yggs barn í þrá „frotxig" Hym 2?. 

Composita: þrá-girne, þrá-gjarn, þrá - 

máæle. 

þrá-girne, f. eigensinn: ag. dat. enn 
jatonn of afrendo þrágirne vanr viþ Þór 
sente Hym 29?. 

þrá-gjarn, ad). trotxag, eigensinnag : 
m. sg. nom. légak síþan, né sofa vildak, 
þrágjarn í kor Gór 1145?. 

þrágjarnlega, ado. eigensinnig, hart- 
náeckig: hón (Grímhildr) brá borþa ok 
bure heimte þrágjarnlega þess at spyrja, 
hverr vilde sun systor bóta Qpr I118?, 
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hirþaþu bjóþa .. þrágjarnlega þær kinder 
mér! Gþr 1132? (anders FJ 11, 129%). 

*þrá-mæle, n. frotxrede; hartnáckigkett: 
sg. nom. lifa mon þat epter á lande hverjo 
þeira (Gjúkunga) þrámæle, hvarges þjóþ 
heyrer Am 99%. 

*þrasa (st; vgl. got. þrasa- balþei „ strett- 
lust') dröuen, drohend darauf losgehen: 
prs. ind. sg. 2. hví þraser þú svá, Þórr? 
Ls58?. — ur etymol. vgl. Bugge, Stud. 
395 anm. 2. 

þref, mn. (norw. trev) vorsprung (bes. 
das vorspringende obergeschoss eines ge- 
bíudes); tm: þref-tgnn. 

*þref-tann, f. vorspríngender xahn, 
ragexahn: pl. dat. birner blakfjaller bíta 
þreftgnnom Akv 11? (Bugge, Fkv. 4299). 

þreifa (aþ; asekwed. thráva) tasten; 
umb þreifask um sich tasten: ínf. réþ 
Jarþar burr umb at þreifask Þrk 1S. 

þrekr, m. (egl. alts. threki tn: wápan- 
threki; ags. þrece, m., þracu, f.) kraft; 
kraftprobe, arbeit: sg. ace. Sif á hór 
heima, hans mondu fund vilja, þann mondu 
þrek drýgja Hrbl 123. 

Composttum : þrek - virke. 

þrek-virke, n. arbeit dte kraft erfor- 
dert, heldentat: pl. ace. (Helgi ok Atli) 
feldu Hróþmar ok unnu morg þrekvirki 
HHo 11 pr 4. 

þrenner, num. distr. (nor. trenne, fær. 
trinnir, asehwed. þránne, þranne, adán. 
thrinnæ) Je dret, drei: m.nom. kvámo 
konungar fyr kné þrenner Gþr1125?; 
f- nom. þrinnar nionder meyja HHo 28". 

þrettánde, num. ord. (nor. trettande, 
fær. trettandi, asehwed. þráttande, adán. 
þrætændæ; ags. þróotéoða, afris. thred- 


tinda) der dreixehnte: n. sq. acc. þat kann 


ek ct þrettánda, ef ek skal þegn ungan 
verpa vatne á Hýv 158!. 

Þreyja(þráþa; nor:0.traya, fær.troyggja; 
ags. þrówian, ahd. druoen) stek sehnen, 
sehnsucht erdulden, sehmachten: nf. 
hvé mega ek þreyja þriar (nætr) Skm 
43?SnE; prs. opt. sg. Í. (mit suff. pron.) 
lang es nútt, langar 'o tvær, hvé umb 
þreyjak þriar? Skm 43?; part. prs. f. sg. 
mom. rant at Oþe ey þreyjande Hdl 48!'; 


prt. ind. pl. 3. (valkyrjor) sóto síþan sjau 50 


vetr at þat, en enn átta allan þrýþo Vkv 4?. 
þrífa (þreif; nor. triva, fær. triva) 
hand an jmd (á ehm) legen, jmd (ehn) 
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ergreifen: prt. ind. pl. 1. fyrstr ok sfstr 
vask at fjorlage, þars vér á Þjaza þrifom 
Ls50“; pl. 2. fyrstr ok gfstr vastu at 
fjorlage, þás ér á Þjaza þrifoþ Ls5l?; 
pl. 3. þrifo þeir þjóþgóþan (Hogna) Am 61'. 

þrí=hofþaþr, adj. (ags. þri-héafdede) 
mit drei köpfen, dreiköpfig: m. ag. dat. 
meþ þurse þríhgfþoþom þú skalt á nara 
eþa verlaus vesa! Skm 31!. 

þrima, f. donner; lirm; tn: vig-þrima. 

þrír, num. card. (norw. tri, tre, fær. 
triggir, asehtwed. þrir, adán. þre; gol. 
þreis, alts. thria, thrie, ags. þri, þrie, 
afris. thré, ahd. drí) drei: m. nom. þrir 
kvómo ór því liþe gfiger ok ústker æser 
at húse Vsp 17!, þjóþ veit, ef þrir 'o Hýr 
63“, þjórar þrir Hym 14?, vér þrir Hym 
16“, þrir .. Sólblinda syner F) 70'!, bræþr 
„. þrír Pkv 2, þeir þrír bræþr Æm 25 pr 2, 
þrír .. þjóþkonungar $g35?, þrír teger 
„dreissig' Amö50%; gen. þriggja þursa 
Bdr 13“, þriggja þjóþkonunga Akv 46', 
þriggja tega manna „von dreissig mán- 
nern' Gþr llló?; dat. þrimr verom 
Ghv 10?; ace. þria vega Grmal!, þria 
stafe Skm 37', þria .. elda, þríia .. arna 
Ghv 10', þrjá vetr (Grt 13, þria togo 
„dreissig' Gór 1Il5', þræla þria togo 
Am 89?; f.mom. þriar .. þursa meyjar 
Vsp 83, meyjar .. þriar Vsp 20?, þriar 
þjóþar Vm 49!, þriar rótr Grm 31'; gen. 
þriggja nátta HHv33“ 34 pr 4, þriggja 
systra Gpr14*; ace. long es nátt, langar 
'o tvær, hvé umb þreyjak þriar? Skm 43', 
þriar nætr Rþ 6! 20! 33! Grp 42? þan 
(Njgrþr ok Skaþi) sættaz á þat, at þau 
skulu vera níu nætr í Þráþheimi, en þrjár 
i Nóatúnum FM 2', konor þrjár Vkró: 
n.mom. þríu .. systken Am 92'; dal. 
þrimr orþom Hóv 124*; ace. þriu bú gp 
Hrbl 10, sóld þriu mjaþar Ærk 24*. 

Composttum: þri - hgfþaþr. 

þriþe, num. ord. (nor:w. tridje. fær. 
triði, asehwed. adin. þriþi; got. þriðja 
alts. thriddio, ags. þridda, afris. thredda. 
ahd. dritto) der dritte: m. sg. nom. bí 
-. sá enn þriþe Grm 6!, hét einn (bróþifi 
Slagfiþr, annarr Egill, þriþi Vælund 
Vkv 3, hét einn (sonr) Hgþbroddr, annarr 
Guþmundr, þriþi Starkaþr HHII12 prð. 
Sinfjatli var elztr hans (Sigmundar) son 
annarr Helgi, þriþi Hámundr Sf2, ér 
monoþ aller eiþa vinna, Gunnarr ok Hogae 


1213 þriþjungr 
en þú, gramr! þriþe Grp37?, Valdarr 
Dgnom meþ Jarizleife, Eymóþr þriþe meþ 
Jarizskáre Gþr 11 20*; dat. á þriþja 
morne Hdl46?; ace. þann ígaldr) gelk 
þér enn þriþja Gg8!'; pl.ace. vér sjau 
daga svalt land riþom, en aþra sjau unner 
kniþom, en ena þriþjo sjau þurt land 
stigom Gþr 1136*; f. sg. nom. Vin heiter 
" ein (6), gnnor Vegsvinn, þriþja Þjóþnuma 
Grm 28, Hlif heiter ein (mær), gnnor 
Hlífþrasa, þriþja Þjóþvara Fy 38?, þar 
váru tvær dætr Hlgþvess konungs, Hlaþ- 
guþr Svanhvít ok Hervgr Alvitr, en þriþja 
var Qlrún Kjárs dóttir af Vallandi V%v 9, 
ein nam þeira (meyja) Egel at verja .. 
Qnnor vas svanhvít .. en en þriþja, þeira 
syster, varþe hvítan hals Vólundar V%v 3}, 
ein (kona) hét Álfhildr .. gnnur hét 
Særeiþr .. in þriþja het Sinrjóþ HH? 3, 
in þriþja (igþa) kvaþ Fm 34 tib.; dat. 
Hel býr und einne (rót), annarre Hrím- 
þursar, þriþjo menzker menn Grm 31*; 
ace. Urþ héto eina (mey), aþra Verþande 
-- Skuld ena þriþjo Vep 20*; n. sg. nom. 
þat's et þriþja (heill), ef þú þjóta heyrer 
ulf und asklimom Em 22'; dat. þriþja 
sinne „xem dritten male' Ghv 14?; ace. 
ves þú viþ gl varastr ok viþ annars kono 
ok viþ þat et þriþja, at þik þjófar né leike 
Hóo 130*, þat kann ek et þriþja Hýv 148', 
segþu þat et þriþja Vm 24!, þat réþk þér 
þriþja Sd 24!, it þriþja sinn „zum dratten 
male' Sf15. — AlsbeinameOdins (rm 46?. 
þríþjungr, m. (norw. tridjung, fær. 
triðjungur, asehkwed. þriþiunger, adán. 
þriþing) drittel: sg. dat. þverþo þeir (Sgrle 
ok Hamþér) þrótt sinn at þriþjunge: léto 
mgg ungan (Erp) til moldar hníga Æm 15?. 
þrjóta (þraut; norw. trjota, fær. tróta, 
aschwed. þryta, adán. thrytæ; got. þríutan 
tn: us-þríutan, alts.thriotan tm: a-thriotan, 
ags. þréotan tn: á-þréotan, ahd. driozan tn: 
ar-driozan, bi-driozan) 1) unpersönl. þrýtr 
eht es hört auf mat etiw.: prs.opt. sg.3. þá's 
í ráþe, at regen of þrjóte „dass es mit den 
götlern xu ende geht' Hdl 44*; 2) unper- 
sönl. þrýtr ehn jmd wird múde: prt. ind. 
sg. 3. mara þraut óra á megenfjalle HH 5 ?*. 
þróask (aþ; nor. troast?) 2unehmen, 


wachsen: prs. ind. sg. 3. ósnotr maþr, ef 60 


eignask getr fé eþa fljóþs munugþ, metn- 
aþr hýnom þroask, en manvit aldregs 
Hóýv 79?. 
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*þroskr, ad). stark, kráftig: m. sg. dat. 
(stw.) nær þú at þinge mont enom þroska 
nenna Njarþar syne? Skm 392. 

þrot, n. (norw. fær. trot; mhd. druz 
an: ur-druz, ver-druz, m.) abschluss, 
ende; in: vig- þrot. 

þrótt, m. (norw. trott; ags. þroht) kraft 
stárke: sg. acc. þverþo þeir (Sgrle ok 
Hamþér) þrótt sinn at þriþjunge Hm 15?. 

Composttum: þrótt - gflogr. " 

s þrótte, m.; in: í- þrótte. 

þrótt qflogr, adj. strotxend von kraft: 
m. sg. nom. þróttaflogr (Þórr) kvam á þing 
goþa Hym 40!. 

1. þruma (mþ) 7) ísegen, gelegen sein: 
prs. ind. sg. 3. Glaþsheimr heiter enn 
fimte (bór), þars en gollbjarta Valhgll 
viþ of þrumer Grm8?; 2) weilen, ver- 
wetlen, sich ruhag od. untötig verhalten, 
ruhen: inf. margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat, ok nae hann þurrfjallr 
þruma Hóv 30*, hvat þat bjarg heiter, es 
ek sé brúþe á þjóþmæra þruma? #7 36“; 
prs. ind. sg. 3. óminnes hegre heiter sás 
of glþrom þrumer Hóv 13!, kóper afglape, 
es til kynnes kómr, þylsk hann umb eþa 
þrumer Hóv 17?. 

2.*þruma(aþ?; nortw.truma) erdröknen: 
prs.opt.sg.3. þat's lítel vá, þót lúþr þrume, 
es mær konungs mgndol hrórer HH II4!. 

þrúþ=hamarr, m. máchtager hammer : 
sg. nom. þege þá, rog vætr! þér skal minn 
þrúþhamarr Mjollner mál fyrnema Ls ö7' 
ö9! 61! 638!. 

* þrúþ- móþogr, adj. tatkráftig: m. sq. 
ace. (s1w.) ek drap Þjaza enn þrúþmóþga 
jaton Hrbl 50. 

* þrúþogr, adj. (ags. þrýðig) stark, kráf- 
tig: m. sg. nom. Þórr, þrúþogr áss Þri 16!. 

þrúþr, /. (ags. þrýð, ahd. drút sn etgen- 
namen) stárke, kraft; in: þrúþ-hamarr, 
þrúþ- móþogr, þrúþ- valdr. — Als name 
einer walkire Grm 36?. 

*þrúþ = valdr, m. máchtager herrscher : 
sg.mom. þrúþvaldr goþa (Þórr) Hrbl 23. 

þrymja (þrumþa) ruhen, lagern, such 
ausbreilen: prs. ind. sg. 3. þrymr of qll 
land grlogsimo Em 14* (xur constr. s. Bugge, 
Fkv. 413%). 

þrymr, m. (alts. thrum sn: heru-thrum, 
ags. þrym) lörm, getöse: sg. nom. þrymr 
vas alma HHII7*“. — Als name eines 
ríesen Þrkö“ u.6. 
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þryms-kviþa, /. das led von Þrymr: 
sg. nom. Þrk íb. 

þryngva (þrong; egl. got. þreihan, alts. 
thringan, ags. þringan, ahd. dringan) 
1) dringen, pressen, bedröngen: prs. ind. 
sg. 3. einom ekka þryngr hann (Viþofner) 
grófsaman Surt ok Sinmgro #)18?; part. 
pri. m. sg. nom. vesþu sem þistell sás vas 
þrungenn í ofanverþa gnn Skm ðl“*; 
n. sg. nom. drgslom (vas) of þrunget „es 
war ein gedringe von pferden' ÁAkv 35?, 
epter es þrunget ykr þjóþkonunga „tr 
seid xuriickgedningt, herabgedriickt twor- 
den' ( degenerastis' Soby. Egilsson) Hmö?; 
ace. þrunget (fehlt R) of bjarta „das be- 
driingte herx' Ghv 21“; þr. eho und sik 
sich etw. unterwerfen: part. prt. n. sg. acc. 
hann (Helge) hefr gþle ættar þinnar, arf 
Fjorsunga und sik þrunget HH II 23*; 
2) ant 101) anschwellen: part. prt. m. sq. 
mom. Þórr einn þar vá þrungenn móþe Vsp 
26!; acc.tók Edda gkkvenn hleif, þungan ok 
þykkvan, þrungenn séþom R64d?; n. eg. 
nom. hár's þitt, Helge! hélo þrunget „mtt 
reif bedeckt' HH II43?, hvert (tár) fellr 
blóþogt á brjóst grame, úrsvalt, innfjalgt, 
ekka þrunget ( kummersehwer') HHIL44S; 
pl. voc. hvi þegeþ ér svá, þrungen goþ! 
(ihr „gesehwollenen', d.h. hochmuitzgen, 
götter!) at ér mæla ne megoþ? Ls?7!; 
ace. róddo ok rýndo, rekkjo gorþo Præll 
ok Þír þrungen dágr (,volle, qusgeschla- 
gene tage') IM} 11?. 

Compositum des part. prt.: of-þrungenn. 

þrysvar, „um. adv. (aschwed. þrisvar, 
þrysvar, adán. thrysæ) dreimal: þrysvar 


brendo — þrysvar  borna  (Gollveigo) 
Vsp 215. 
þræle, n. sklavisches geschöpf; tn: 


ill - þræle. 

þræli, m. (norw. træl. fær. trælur, 
aschwed. þrál, þráll, adán. þræl, daher 
entlehnt ags. þræl; ahd. drigil) sklave, 
kneeht: sg. oc. upp rístu, Þakráþr, þræll 
minn enn bazte! Vír 41?; dat. sjúkom 
kalfe, sjalfráþa þræle .. verþet maþr svá 
tryggr, at þesso true Hýv 8S6'; ace. hvater 
fyr hollo heyrþo þræl segja Am43'?; pl. 
gen. Öþenn á jarla þás í val falla, en Þórr 
á þræla kyn Frbl 73, þaþan (frá Þræle ok 
Þír) ero komnar þræla ætter F#þ 133, mund 
galt ek mærre, meiþma fjólþ þiggja, þræla 
þria togo, þýjar sjau góþar Am 89?; acc. 
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hon (Brynhildr) lét drepa þræla sína átta 
ok fimm ambóttir Gór 125 pr 4. — Ál 
etgenname Rþ 7? 11. 

þró, f. (nors0.traa, fær.trá, aschiced. þa; 
ags. þrawu, þréa) 1) sekhnsucht: sg. ace. 
ljótar norner skópo oss langa þró Sg í“; 
pl. ace. þrár hafþar es ek hef til þíns gamans, 
en þú til mins munar #50'; 2) ml- 
behrung; mangel, verlust: sg.nom. handar 
emk vanr, en þú Hróþvitnes, bal es begsja 
þrá Ls 39? (KG, Aarb. 1866 s. 247 anm.). 

*þrommon, f. gestampf; balgerei: sq. 
mom. þar vas ok þrgmmon þevge svá litel 
Am 16%. 

þramr, m. (norw. tram, trom) rand, 
kante: sg.dat. faþer Móþa fekk á þreme 
(hvers) Hym 35!; ace. nio bóro þann, 
nadgufgan mann (Heimdall), jotna merjar 
viþ jarþar þrgm Hdil 374. 

þrongr, ad). (norto. trong, fær. trungur. 
aschtwed. þranger, adán. thrang; gl. ags. 
ge-þrang, n.) eng: f.sg.ace. skyrto þrongva 
„etn knapp sttxendes, eng an den körper 
stch schmtegendes hemd' Rþ 15. 

þú, pron. pers. (nortw. du, fær. tú. 
asehwed. adin. þu; got. ags. þu. alte 
afrís. thu, ald. du) du: sg. mom. Á. ín 
verbendung mit dem vrerbum; 1 dem 
verbum rorausgehend, a) mit der 2. sq.: 
þú árnaþer Sím 413, þú (..) átt Mór dd' 45! 
118*, þú (..) átter Fmöð Akr.32', þú.. 
barþer Hrbl 101, þú .. beiddesk Am8ð?'. 
þú .. bíþr Gg 4% þú.. bjarger Sd .33', þu 
bregþer HHII31*, þú bygþer HHII:. 
þú .. bæþer Gg1?% þú .. deiler Sd31'. þú 
-. drekker Ghv 81, þú .. drekr Hór 136". 
þú .. drepr Æm 24', þú druknar Fn I“. 
þú .. eiger Hról 10. 26, þú (..) est Pmöt 
Hrbl27 Hym 338“ Ls 47! Ale 8b! Hall? 

2, þú eykr Am 374, þú eyss Let! 
þú fant Fm 8!, þú farer Vm 4!', þú felder 
Od S% þú .. fiþr Sd33?, þú fórt Hr 
108 Fj46', þú fregn FM13, þú frýþer 
Fm 304, þú fær Ls 22, þú .. færat Hm“. 
þú .. fórer Ifrbl 127 Akr 17', þú gær 
Hóv 113', þú gaft Ls22% Rm í', þú lt.) 
ganger Hýv19* Ls 1?, þú.. gáþer Hm 
þú gekt Fm 26!, þú .. gengr Ls4', þa 
getr Flóvo 111? 1123 1143 1153 116? IS) 
119* 1203 1213 1243 1253 196? p 
1283 1293 1803 1819 1333 134? 1365 
162%, þú .. gjalder Les 123 þú .. gorvél 
Hlv 419, þú (..) gorþer Fy 46! Vkrðó 
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Fm 19', þú hafer Hrbl12 HHv 204, þú 
-. hafþer Am 813, þú hefner Sd22?, þú 
(..) hefr Skm 33? HHI38! 57? Rm6! 
Hir 2? 43, þú hefþer Hm 27“, þú heiter 
Hrbl 24 HHv 14! 16', þú heldr Hrðl 14, 
þú .. heyrer Æm22!, þú hitter Hröl 
137, þú hlýtr Hról 121, þú kallar Hrbl 
116, þú .. kant Hýv 126“ Alv8%, þú... 
knátt HHo 21', þú .. komer Vm4!, þú 
kunner Ls 22! 38! 46!, þú .. kvamt 
Skm 172, þú .. kveþer Skm 193 þú .. 
kveþera Ls 16? þú .. kvæmer Ls 27}, þú 
-. kyster HHI36*, þú (..) kamr Vm 7? 
Skin 28! Gg 11* Fj 48 HHv22*, þú lagþer 
Ls 204, þú .. láter L853? Sg 11*, þú.. 
látt Fn 264, þú leitar FY 2!, þú leiter Hýv 
111*%, þú... leyster Hm 27?, þú lézt Ls 52? 
HHv 24?, þú lifer Hóo 1199, þú lítr Em 
21?, þú ljúger Hrbl 125, þú... lýgr #7 45}, 


þú .. mant Vm 34? Grm 52! Gg 19 164, 
þú .. mátt HHo13!, þú meger Grm 53}, 
þú .. molkaþer HH 1I45?, þú (..) mont 


Skm 39? La 483 65! HHv 223 Grp?! 
93 119 131 153 19! 431 Fm 11', þú munder 
Hrbl (4, þú... myner Hrbl 120 A, þú mæler 
Ls5“*, þú .. mælesk Vm9!, þú .. naer 
Hóýo 1208, þú namt Sd 198, þú .. nemer 
Hýo 11l' 112! 114' 115" 116! 118' 119? 
120! 121' 124! 125! 126! 127! 128! 
129! 130! 181' 133' 134! 136! Fm 20', 
þú nemr Hóo 111? 112? 114? 115? 116? 
118? 119? 120? 121? 124? 125? 126? 
127? 128? 129? 180? 181? 133? 134? 
136? 1623, þú .. nyter Fm273 þú... 
næþer Fm 7!, þú .. oller Am 78%, þú.. 
rautt Fm 1? þú .. rétt Fma0!, þú .. 
reyner Ám6ð?, þú .. riþer Br 163, þú 
-. sagþer Vmöð!, þú .. sefr HH II4?7?, 
þú .. seger Skímó? 23% þú .. sér (sts) 
Hýv 1255 Vm 4? 63 74 Les 15? Qg7*, þú 
sór (vides) Rm 224, þú .. seer (vades) Sd 
37!', þú .. sérat (non vides) Ls 283, þú 
-. sitr Skm3ð11', þú (..) skalt Hóv 121% 
Vm 4? Arm 39 Skm 129 31! 355 Hym 2! 
Is58? Gg 7! HHIII6? 38! Sd6! 32! 
Sg 107, þú skipter.. Gg 1£!, þú... skjóter 
Gg 6?, þú skoller Vkv 395, þú (..) skylder 
Ls 22? HHo 16? Am 77? 803, þú.. skyler 
Rm 123, þú.. spyrr Hýv 78'!, þú (..) stendr 
Hrbll1 HHv 30“, þú stiger Skm 41?, þú 

. svarar Jfrðl 143, þú .. sverer Sd23!, 
þú .. sétter Am 95? þú .. telr Ls29', 
þú (..) truer Hýv 44! 45! 46! 118% Sd 7? 
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35 ', þú (..) vast Ls 34! HHv 18! HH 139! 
40! 44! 1120% Hlr4!, þú -vegr Ls4ð“ 
64*, þú .. veizt Rm 19!, þú .. vélter 
Hrbl 96, þú verper Skm 41!, þú verþer 
Skm 28':*, þú verþr Grp 33!, þú (..) veser 
Hóv 125 Sd22!, þú vex FM6?, þú.. 
veþr Æm 24?, þú vilder HHvI8?% þú.. 
viler Am 66*, þú (..) vill Vm ll! 18! 15! 
17! Hrbl 19. 134 FY 20* 24? Rma! 
Sd6! 71 81 91 10111!12!, þú vilt Hýv 
97? 1294, þú villat Hóv 113?, þú .. viter 
Vm 20? 22? 24? 26? 28? 30? 32? 34? 
36? 38! 40? 42!, þú (..) værer Ls 54! (bis) 
HHo 20! Sg 32!, þú .. þeger Le 413 
Sd 25, þú þerrer Fm 25?, þú þiggr Hóv 
162%, þú .. þorþer Hrðl 79, þú æátter Hrbl 
7ð (das pron. 18t aus metr. grúnden ge- 
strichen: Vsp 28“ Hym 18! 20? 27? 
Þrk17* 29% Hdl6!* 7? 49? HHv6? 
7241? HH 1208 37? 1132? 33? 40! 
41* 43? 44% Grp 6ð 8? 12? 20?4 248 
28* 2939 30? 472 52 530 Rmlil? 
Fm 40% Bri“ Gþr 111? 12 209 Sgó3! 
Gþr 1I19!* 299 314 339 Odds 92 102 111! 
Am 15“ 53“ 56* 73“ 7534 801 Ghvö5? 
203); das pron. st enklit. an das vor- 
hergehende wort angehiingt: siztu .. lagþer 
Ls17?, hverstu est Sd 353, þóttu hóter 
Ls 62?, þóttu .. seer (videas) Sd 28! (des 
melrums twegen 1st das pron. gestrichen : 
Hdl51?* HHv 6“ 10* HH II40* Grp 20'); 
das nachfolgende verb. subst. íst enklst. 
an das þú angehángt (þú'st): Vm 559 
Grm öl? Ls 13“ 26! 32! 56! F}49% 
Rm 21' (dae hss. haben úberall þú ert); 
b) mit dem amperat.: þú gakk Ls 153, 
þú .. gal Gg 5!, þú gef Hóv 135?, þú né 
geyja Hóv 134*, þú... ligg Fm 217, þú rísat 
Hóv 111*, þá teygjat Sd 32?; at þú .. 
deilet Sd 24!, at þú kveljat Vko 35 
(das pron. tst des melrums wegen ge- 
strachen Grp 5“); 

2) dem verbum nachfolgend; a) ohne 
enklise, a) mit der 2. sg.: biþr þú Hm 9“, 
bregþr þú Fm 8'!, ferr þú Hóv 113“ Am 65', 
fiþr þú Vkv 367, fær þú Hóv 1169, gefr þú 
Hrbl 115, getr þú Amó3!, grætr þú Hm 
10', ggrþer þú Ls65', hafer þú Sd35*, 
hafnar þú Sg 31“, hafþer þú Ls 403, hefr 
þú Grm ól! Hrbl128 Ls23* Fj3? HH 
II21' Fm 23! 253 Am 77! 82? Hm 27“ 
hefþer þú Akv 171, heyrer þú Gpr 118?, 
hléra þú „Sg 31?, hnúkþer þú Ls 603, 
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hófsk þú Am 91?, hrósar þú Hrðl 7, hyggr 
þú 440 8!, kallara þú Ako 40', kaust þú 
Grt 83, launaþer þú Hrðl 61, léter þú 
Fm 27! Akv 178, lýgr þú Am9l! 96', 
lýser þú HH 1II9', lætr þú HHv 19), 
máttera þú Ls62*, mont þú Hóv 142', 
mona þú Gpr 120% munder þú Hrðl 127 
Ls32% Ghv 4? Hm 6?, myndor þú HHo 
20! Grp52?, mæler þú Hrðl 124 Br 11?, 
mæltera þú Vkv39!, ræþr þú Akv6', 
seger þú Vm 42“ Hrbl9, sér þú (vides) 
Grm 16 Skm 23! 25! Hm 25“ (bas), 
séra þú (non vides) Akv 403, skylder þú 
Hrbl 83, svalzt þú ls 62%, sæter þú Ako 
172, telr þú Fm 9!, vaker þú Vko 32%, 
veizta þú Ls42*, vill þú Ls28', visser 
þú HHIII0!, viþr þú Grp 493, þorer þú 
Is583?% þótter þú HHI45!, þóttesk þú 
Hm 8', þótteska þú Hrbl 78 Ls 60, 
þraser þú Ls58?, þykker þú Sd 25? (das 
pron. tst des meiruma wegen gestrichen: 
Þrk6s 91 Hdl 6? 4783 489 HHv7! 
34! HHI24* 454 117! 44!3 Qrp 103 
13*% 299 31* 32? 35“ 39! 52? Br 183 
Gþr 116“ 239 Sg33! Gþr Il11? Am ll' 
21! 53? 649 773 80%% 8158 864 95! 
Ghv 69); B) mit dem imperat.: ber þú 
Gg 16', bitt þú Fm 40!, biþ þú Skm 16! 
Vkv 413, bjarg þú Gg5?, drif þú #)4*, 
fá þú Skm 36? far þú Vin 19! Hrbl 145 
Gg 15!, gakk hú FY 44? Vkv36! HHv 
22! Akv 16%, gape þú Skm 28%, get þú 
Hýo 134*, gráta þú Sg 253, haf þú Ls 36', 
heyr þú HHo 27!, hirþ eige þú HH II 16', 
huggask þú HHIL21', hygg þú Am 11', 
hlæ þú Hýv 133“, kjós þú Hóo 136*, láta 
þu Sd 283, leiþ þú Gg6*, minnsk þú 
Ghev 20'!, nálgask þú Grmö3t*, ráþ þú 
Vm 1!', ró þú Hrðl 131, sakask eige þú 
HHv33', seg þú Vkv34' HHv27? Am 
823, sit þú Fn3l!, ugge eige þú HH 
I21', vake þú Gg I" (bis) HHv 24! Grt 
18?3, vaxat þú FM6', ves þú Hóv 120% 
127* 1805 Skm 38! Ls53!, visa þú 
Hrbl 134 Grp 24}, þege þú La il“! 20! 
22! 26! 30! 32! 34! 38! 40' 461 48! 
56! 571 591 61! 63! Þrk17?* Gþr 123? 
(das pron. íst des mefrums wegen ge- 
strichen: Hym ll! 18! Bdr 14! Hdl 253 
46! 509 HHv 7* 31' HH 1I34S 41! 
Grpö? 48! Rm ll'? Amli? 21* 379%); 
b) mit enklise an die voraufgehende 
(einfache od. mit negat. suffix versehene) 
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verbalform, ee) mat der 2. sg.: drapta 
Ls 24?, estu Vm 19! Grml' 5öl'?% Sím 
12! (bis) Hrbl 126 Ls15! 21' 29! 47! 
ö6“ Alv35“ Gg 2? Fj6!? HHv19' 25! 
HHIl47* Fm 1l!? 738 25! Akv 16? Am 
65', hví 'stu (ertu Æ) Alo 2!, fórtu Ls 24? 
Am 871, gaztu Ls 36? Vkv 14“, gróftu Am 
903 knáttu Grm 53? Hröl 23 Akv 36? 
39, komsktu Sd 9%, lóztu Ls 9? 263 42', 
mantu ls 9!, máttu Alv gb! Fy 43', 
mondu Hóv l1ll* 112? 114* 115? 116? 
118? 119? 1203 121? 1221 124? 125? 126 
127? 128? 1293 130? 131? 133? 134' 
136? 1629 Hrbl 122. 123 Hym 27! Ls 
13', montu Ls3l“ 41* 44? HHr?l' 
Akv 16? namtu Hröl lll, sáttu HHel'. 
saztu Hm 6“ 73, skaltu Hýv 44? 45? 46? 
97! 1299 Grm 8! Skm 263 27! 30' 
Hrbl 26. 834 Ls 60! Alv6? Gg 16? 
F) 30! Vko 35!" HHv30 pr9 Rm lí! 
Sd7' 81 91 101 117 1297 20! Akeði' 
Hm 103, toggtu Am 78*, vantu Hról 36. 
49. 55. 64. 69. 84. 89. 98. 101. 105. 
Hm 27?R, vastu Ls 239 51! 52! Ale?' 
Fm 3? Am 80! 87? veiztu Hýv 4d' 
118“ 144! (bis) 144? (bæs) 144? (bis) 
144* (bis) Hym 6! Ls4d! 5! 23' 27' 
43' 50! 51' FM6? Fma!, vildu Hýr 
44? (vill þú KR) 45? Hrbl 33. 108 Sg 16}, 
viltu Vsp I? FY 27; áttattu FY 2*%, estattu 
Ale 2*, fantattu Hrbl 32, gaftattu Rm :'', 
lezkattu Ls 477, monattu Ls 49!, skalattu 
Hóv 112* 124* 128“ Lslð!R Sd29', 
vastattu HHI42!, veiztattu Hröl 7 (das 
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Þrk 3? 6? 124 25? Bdr 13*“ Rþ 47“ Hdl 
6! 7! 179 183 219 33? 367 HHo2'6' 
103 26! 31! 40" HH IS?! 3923 4357 
öð? IT16* 25' 338! Gygð1' I 
203 253 283 33? 399 451? RmlS 
Fm4l* 44! Gþrlll? Sg 34! 55! 51" 
ö8? Hir1' 2! Gþr 11 103 273 2993 
III5** Od10' 327 Am 37“ 64“ 68 
69“ 76* 783 79! 821 90!4S. Bdr 13! 
HHo10' HHII20? Grp22331* Brls' 
Od 119); 

B) mit dem smperat.: árnaþu FP) 2. 
beittu Gho 19', farþu Hóýv 118% Vmð' 
Grm 11 Hrbl 133, fásktu Hóv 115?, ferþa 
Hrbl 3, gefþu Skm 8', gerþu Ata 96'. 
hafþu Hóv 131* Sd 20% haltu Hröl 13: 
Fj3*, heyrþu #) 44!, hittu Hröl 132, 
hrittu Fj 43', hættu Ls 36!, kveþu Hýe 
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1261, láttu Hóv 116“ FY 43" Sf17 Sd 258 
Akv 10', leystu Rm I? Lhttu HHv29!, 
nefndu HH 16?, njóttu Sd 19%, ristu 
Skm1' Ls10' Vkv4l? Akv 10', segþu 
Vmil' 13! 15! 17! 20! 221 24! 26! 
28! 30' 32! 34! 36! 38! 40! 42! 
Skmð! 11! 41' Hrbl19 Lal! Þrk9? 
Alveg! 117 18! 15! 17 199 21' 28! 26! 
27! 991 311 33! Þj6! 7! 91 111 13! 
Jö! 17! 191 81' 281 95! 271 291 31! 
33! 35! 371 39! 41' Rmað! 191 Em 
2! 14', sentu Gþr IIT7', sezktu Skm 293, 
séþu Hym 12!, snúþu Hdl 47!, stattu 
FM 1?, stýrþu Hrbl 13, teygþu Hóýo 114* 
119*, vesþu Skm 31“, vittu Odd*; grát- 
attu HHo4l', gremattu Le 12“, hirþaþu 
Gþr 1129! 32', teygjattu Sd 28“, vesattu 
HH II50' (das pron. ist des melrums 
tvegen gestrichen: Þrk 2? 11* 293 Bdr 6? 
8! 101 12! Hdlö! 11* HHva'40! 43' 
HH1I35! III' Grp6ð 81 101 174 23? 
30* 32! 38% 427 44? 48% 50% Gþr 112? 
(bis) Sg öð! 649 Hlr3! 144 Gþrll8! 
339 Am37? Ghv19?); 

B. þú steht ohne verbindung mat einem 
verbum: heill þú nú, Vafþrúþner! Vm 6', 
heill þú nú, Sigvgrþr! Fm 23', vel þú nú 
komenn! #y 48!, handar emk vanr, en 
þú Hróþvitnes Le 391, þrár hafþar es ek 
hef til þins gamans, en þú til míns munar 
FY 50?, mann veitk enge fyr mold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
227, ér monoþ aller eiþa vinna, Gunnarr 
ok Hogne, en þú, gramr! þriþe Grp 37}, 
þá litom vixleþ, es á leiþ eroþ, Gunnarr 
ok þú Grp 37“; 

sg. gen. þin (fær. tín, asehwed. adán. 
þin; got. þeina, als. afras. thin, ags. 
þin, ahd. din): vaþa of vágenn til þín 
Hrbl 28, monk .. þin heþan bíþa Hröbl 
31, beiþk þin #) 49?, fór ek heiman at 
biþja þin, Guþrún! Am 87!, mynder min 
móþogr vitja halr ór heljo, en ór heime 
ek þin Ghvc20!; 

dat. þér (norw. der, fær. tær, aschwed. 
þer, þár, þir, got. þus, alts. afrs. thi, 
ags. þé, ahd. dir): a) abhángig von einem 
verbum: heilla auþet verþr þér af hjalm- 
stofom Em 223; þá's þér bols beþet Hóv 
125', þat (tré) biþja mon þér læs hvers 
á liþo Hóv 135*; þér býþr bróþer bauga 
rauþa HH II34', (Grimhildr) mon bjóþa 
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of boþenn Sd20!, bjort hefr þér eige 
boþet Am 11“, (konor) byþe þér bráþlega 
til bekkja sínna Am 25?; þér brotnar 
beina hvat Ls6l“; bóta skal þér þat þá 
munda bange Hröl 109, bóter þér svá 
bauge Brage Le 12', ek bóte harma þér 
HHv27!; drýgþak þér svá drykkjo Am 
77%; áþe þér duge Vm4?; þú fær þér 
Gefjon at greme Ls 217, at fá.. þér gjaforþ 
Alv 4*; mont fastna þér .. fóstro Heimes 
Grp 393; frýra þér, Gunnarr! $g33'; 
fylgþak þér Od 109; (Brynhildr) fyrman 
-. þér sín at njóta Br3“; þér skal minn 
þrúþbamarr Mjollner mál fyrnema Ls 57! 
69! 61! 63!; bjór fórek þór Sdó'; hykk 
at (tunga) þér fremr myne ógótt of gala 
Ls31', þann (galdr) gelk þér Gg6' 7! 
8t 91 10' 11! 121 13! 141, ek þér galdra 
gól Gg 15*; svá gange þér, Atle!l Ákv 
32!, þér gengsk illa Am 53?, ilz gengsk 
þér aldre Am 65“; mar ek þér þann gef 
Skm 9!, þau (eplo) monk þér, Gerþr! gefa 
Skm 192, baug ek þér þá gef Skm2l!, 
þér vilmeger .. geita hland gefa Skm 36 ', 
mar ok mæke gefk þér míns fear Ls 12', 
sveinn enn hvíte þér sigle gaf Ls20}, 
mundak gefa þér (fjaþrham) Þrk 4*, máls 
ok manvits sé þór á munn ok hjarta gnóga 
of gefet Gg 14?, esat þér at gllo .. gefet 
HH II 18', sú vétr .. es .. þér í morgon 
málrúnar gaf Qþr 122%, gefk þér, Guþrún! 
goll at þiggja Gpr 1126', lgnd gefk enn 
þér Gór 1133“; lát þér at góþo getet 
Hóv 1273; þú vill at mange þér heiptom 
gjalde harm SdlI'; at því firr mege þér 
til meins ggrva kristen dauþ kona Gg 13?, 
hefk þér, Helge! hvílo ggrva HHII46', 
ggrvan hugþak þér galga Am 21!; Urþar 
lokor halde þér gllom megom Gg 7*, halde 
þér lík at liþom Gg 12*; þá være hefnt 
þér Helga dauþa HH II32!'; nema þinn 
hamar þér of heimter Þrk17*“; vaskak 
heima þás þér heitet vas Alv 43, hét ek 
þér hgrþo Am 76?; þat þér hjalpa mon 
Hóv 146}, hjalpe þér hollar vétter Od8'; 
ek mon þér stgþna kenna Hröl 13, (fylkes 
dótter) mon ríkjom þér rúnar kenna Grp 
17!; kjós þú þér jarþarmegen Hóv 136“; 
frá veom minom ok vgngom skolo þér á 
kold róþ koma Ls ól“, Hrungnes bane 
mon þér í hel koma Ls 63? orþkringe 
þín mon þér illa koma Hrbl 118; ek vas 


þér bjarthaddat man Grp 33, þér's kostr þér at kvýn of kveþen #) 46%; þú vilt 
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þér góþa kono kveþja at gamanrúnom 
Hóv 129*; létak þér þat fyr lyge Le 14“; 
launa monk þér farsynjon Hröl 144; lopt 
ok logr .. lé þér æð friþdrjúgrar farar 
Gg 11*; þér vas í árdaga et ljóta lif of 
laget Ls 48!, esa meþ lgstom logþ ve 
þér Grp 23!; þú leiter þér innan út staþar 
Hóv1ll*; ilt mont þér lengja Am 37“; 
þér bróþr lifa Sg 25“; þér verþr aldre 
meinblandenn mjoþr Sd 7'Vs; þú vilt þér 
mæla man Hóo 97?; goll's þér nú reitt 
Rm 6'; þurs rístk þér Skm37!; róþomk 
þér Hýv 111* 112! 114! 115! 116! 118! 
119! 120! 121! 124! 125! 196! 127! 
128! 129! 130! 181 133! 1384! 136', 
ráþ monk þér nú ráþa Hrbl 131, ræþk þér 
nú Fm 20!, ráþ's þér ráþet Fm 21', þat 
ræþk þér Sd22! 23! 241 261 281 291 
31! 321 33! 35! 37!, bróþr hennar þér 
til bana ráþa Grpöl?; rgskr monk þér 
roynask Am 56?; hafþak þér móþre mart 
skeiþ riþet HHI44?; þér .. samer bæþe 
vel rauþer baugar ok en ríkja mér HH 
158!, betr semþe þér borþa at rekja 
Hir1?; fjolþ ek þér sagþak Grm 52', hví 
of segjak þér .. mikenn móþtrega? Skm 4', 
ek mon segja þér sváran súsbreka Skm 
293, mart segjom þér Hdl 33! 36! 41', 
þoregak at segja nema þér einom Vkv 27}, 
satt's þat, Niþoþr! es sagþe þér Vkv 43', 
trauþr emk, syster! trega þér at segja 
HH 1I28', ek þér satt eitt segek Fm 9}, 
segja monk þér .. hvé ér snimma til saka 
réþoþ Sg 34!, monk segja þér lifs srvæna 
ljósa brúþe Sgó2!, monk segja þér .. 
hvé ggrþo mik Gjúka arfar ástalausa Hlr 5!, 
sagþak þér morg ill of skop Od32'!, ek 
kann þér segja Am 65, seg þú þór slíkar 
Sorger ár morgen Am 8237; seldak þér 
síþan (bjorto) Am 78?; þrimr orþom senna 
skalattu þér viþ vorra mann Hóv 124“; 
vas þér þat skapat HH II 203; hví's þér, 
stiller! stókt ór lande? HHv 31?; þér skal 
fars synja /Irbl 133; heiptyrþe ein telr þú 
þér í hvívetna Fm 9'; annars kono teygþu 
þér aldrege eyrarúno at Hóo 114*, góþan 
mann teygþu þér at gamanrúnom Hó 119“, 
tevgjattu þér at kosse konor Sd 28*; vas 
þór í hanzka troþet Hrbl 77; ek munda 
þér þá trua Hrbl 96, fylker þér truer 
HHo 143, vin .. þanns þér vel truer Am 
865; hón mon þér unna Sgör“; vaxo 
þér týr meþ trega Skm 29?; ek munda 


5 


þó 


0 


þu 
id 


20 


25 


30 


40 


3 


ð 


50 


þá 1224 
þér þá þat veita Hrðl 95; sessa ok staþe 
velja þór sumble at ser aldrege Lsð'; 
meyjar ýstom mona þér verþa .. of varet 
Alv 8!; upp ek þér verp Ls59?; þér es 
grunr at hans geþe Hv 46*, skósmiþr þú 
veser né skeptesmiþr, nema þú sjlfom 
þér sér Hýv 125*, f1g's þér tunga Le3l', 
es þér hrygt í hug GþrlIII1?, létt's þér, 
Loke! Ls 49!, draums ætlak þér (seil. 
vesa) Hdl7!', draums kveþk þér vesa 
HHo19!', hvat's þér, Atle? Gprlill'; 
Gunnarr þér svá vilde Hm 7“; hvé skalk 
þér .. þess bót of vinna? HH 1143“, þér 
monk alz þess eiþa vinna Gór 1l13'; 
hlæra þú af því .. at þér góþs vite Sg 31'; 
of gxl skjóter þvís þér atalt þykker Gg 6', 
skarpar álar þótto þér Skrýmes vesa La 
62?, (þykker) sjálfre þér at sama hóle 
Vkv 284, reine monk þér þykkja HHv?1', 
lézt þér alt þykkja Am 90!; dógr eitt es 
þér dauþe ætlaþr Grp 25“; b) abhángu 
von etmem nomen (mit oder ohne hilfs- 
verbum): ek kveþ aflima orþnar þér díser 
Am 25“; atall skalk þér vesa HH l5'; 
at þér myne ogn af uxa auþfeng vesa 
Hym 189; þér mono (ráþ) góþ, ef þú getr 
Hóv 111* 1123 1149 1153 1169 1189 119? 
1203 1213 1943 1253 1263 1273 125? 
1293 1303 1319 133? 1843 136), þót sé 
þér (ljóþ) góþ, ef þú getr Hýv 1623; mist 
hefr þér hollra Am 64?; ætterne mitt 
kveþk þér ókunnekt vesa Fm 4!; matr sé 
þér leiþare Sím 27?; at þú þér Frey 
kveþer óleiþastan lifa Skm 193; sá's þér 
maklegr maþr HHv 25“; þat cs þér skyld- 
ara Hrðl123, urþo þér .. bróþra hefnder 
sliþrar ok sárar Ghvó!'; þér es sómra 
sverþ at rjóþa HHv34?, þér's .. sómra 
miklo gunne at heyja HH II26'; esa þér 
vamma vant ls 307; þat vas þér enn 
verra Hm ð?; reiþr's þér Oþenn, reiþrs 
þér ása bragr Skma33!, vreiþer 'o þér 
æser Ls 31'; mange's þér í orþe vinr 
Ls2“; ce) abhángig von adverd. aus 
driicken u. praepos.: mona þér Sigrún .. 
hníga at arme (,in deinen arm') HH 
II17!'; fyr augom þér „vor deinen augen' 
Sg 32?; þér á bake Les 65?; þér verþá 
þeir baugar at bana Fm 9* 204, þer 
mono þér baugar at bana verþa Gr 120'; 
þá Vea ok Vilja léztu þér .. báþa í baþm 
of teket Ls 26, vaxe þér á baþme barr 
HHo 164; lát þér í brjóste bua (móþor 
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orþ) Gg 16?*; þér fjgtorr verþr borenn at 
boglimom Gg 10!; knættak þó þér í faþme 
felask HHII21*, vilk þér í faþme .. sofa 
HH II46*; þér þjóþár falla at fjýrlokom 
Gg 8!; skutosk þér fleire und fyrerskyrto 
Hdl 48?; hafoþ hgggva monk þér halse 
af Skm 237, herþaklett drepk þér halse 
af Lsöó7?; lát þér af hgndom hringa 
rauþa Þrk 297, hugr þeim hverfe til handa 
þér Gg 9? kvýmo þér ógagn gll at hende 
HH 1I43?, (mont) hafa þér í hende hesle- 
kylfo HH II25?; hnékak .. til hjalpar 
þér Od 9!; tálardíser standa þér á tvær 
hliþar Æm 243; sagn eþa þogn hafþa þér 
sjalfr í hug Sd 203; nema (sverþ) sjolfom 
þér syngve of hgfþe HH 1131“; leysegaldr 
lætk þér fyr legg of kveþenn Gg10?; 
lopt ok lggr gange þér í lúþr saman Gg 
11?; standet þér mein fyr munom Gg 15?; 
(Hymes meyjar) þér í munn migo Ls 34“; 
ef þér kvémet í þverst þvare HHo 18“; 
á (..) þór Ls 4“ Alv 2? Am 65?; at þér Hóv 
1165 Ls12* 274, frá þér HHv 34?, þér.. 
frá Ls38*, fyr þér Ls64? Gg 8*, meþ 
þér Árk 125 20?, þér .. ór Fj 45!, und þér 
HH II 30'S; d) das pron. tst des metrums 
evegen gestrichen: HH II 25!“ 31? Gþr 
11 27?> 

acc. þik (norw. deg, fær. teg, aschwed. 
adán. þik; got. þuk, alts. thik, thi, ags. 
þec, þé, afris. thi, ahd. dih) a) abhöngig 
von einem verbum: þik mon Atle illo 
beita Sgö8!; sú vætr .. es þik .. gráts 
of beidde Gþr 1223; mar .. es þik of 
myrkvan berr.. vafrloga Skm 9', hverr hefr 
þik baugom boret? Alvö*; þik .. skolo 

- germom binda goþ Ls49', bitt þik, 
Freyja! brúþar líne Árk11*; þik skyle 
aller eiþar bíta HH I729'; biþk þik, Brage! 
barna sifjar duga Ls 16', biþk þik, Svával 

„ at þú Heþne hvílo ggrver HHo 4l', 
dgglingr baþ þik, at sárdropa svefja skylder 
HH II 41*, biþja monk þik bónar einnar 
Sg 64*; monk þik viþ balve brenna ganga 
Gþr 11403; tamsvende ek þik drep Skm 
26!, ek munda þik í hel drepa Hrðl 81, 
drepk þik Hrungnes bana Ls 61?; hvatkes 
þik dreymer Am 19?; þik dvalþa hefr 
Atle HHo 30'; dylja monk þik eige Am 
75? 86!; Loþenn heiter es þik skal eiga 
HHv 25!; æte þik ormar Am2l?; þik 
skal Freyr fiask Skm 33?; þik í flets strae 
finna né mótto Ls46?, fremstan þik finna 
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þú 1226 
vilde Br 18*; hón firrer þik flesto gamne 
Grp 29!; þik vilk fregna Bdr 8! 10! 12}, 
ek þik fregna mon Fy 7! 9! 11! 13! 18! 
17! 191 21* 231 251 271 291 311 33! 
ðö* 37! 39! 41!; fóþek þik á morgon 
Hrbl 3; þik geldo .. þursameyjar HH 
1423; glaþa mon þik minzt Am 75'; 
hverr þik glapþe at geþe Ls20?; tramar 
gneypa þik skolo Sem 30!; þik geþ grípe 
Skm 312; góþr maþr mon þik ggrva mega 
líkafastan at lofe Hýo122?, ggrþer þik 
frægjan af firenverkom HHI43*; smyl 
hafi þik Grm 12, Hrimgrimner heiter 
þurs es þik hafa skal Skm 35!, þik hafe 
allan gramer Hrbl 145, Hymes meyjar 
hgfþo þik at hlandtroge Ls34?, hafþu á 
hófe þik Ls36!, nema þik hafak HHo 7*, 
þik Hel hafe Fm 21*; síþr þik of heille 
haler Hýv 1289; hvé þik héto hio? Fy 
46?, hvé þik heiter? HHo 14'R; þik kvazk 
hilmer hitta vilja HHv 37?; mano monk 
þik hugga Am 66?; hverr þik hvatte? 
Fm ö!, þik hefr Brynhildr bol at ggrva 
heiptar hvattan Br 3!; hvé þik kalla 
koner? HHov 14?; (konor) vilde þik kjósa 
Am 25?; þik kannk fullgorva Ls 30!, þik 
mono faer kunna Alvoó?; þik svinnan 
(fróþan) kveþa Vm 24! 26! 281 301 321 
34! 36! 40! Fm 12! 14!, þik kveþk 
óblauþastan alenn Fm 23*; (fylker) þik í 
fggrom lætr beits stafne bua HIlv 14}, 
þik Atle mon eige láta (Odrúno eiga) Sg 
ö7?; at þik þjófar né leike Hóýv130%; 
sjalfr leiþ þú sjalfan þik Gg 6“; leitk þik 
á langskipom HH II12'; þik lostna 
hefr Helge helstgfom HHv 29'; svát 
hón lyke þik liþom Hýov 112; minner þik 
eiþa Grp 45!, hefk þik nú mintan Am 
76?; þik morn morne Skma31?; þik sór 
móþa Am 863; þik úte nemr nótt (fg 13!, 
þót þik nýtt of neme Sd 264; né þik viljak 
„. verr of nita Vkv39?; hann þik ráþa 
mon Fm 22!; rekr þik alda hver illrar 
skepno Gpr 123*; þik gumna syner síþan 
áva sea Skm 26, síþan þik mange sár 
Ls59“*, (tálardíser) vilja þik sáran sea 
Rm 24*, sæo maþr þik vreiþan vega Fn 7?; 
at þik neþan skjóte Vkv 39“; þik at bróþr 
þíinom stóþo bliþ regen Ls32?% ef þik 
fiandr standa Gg 9'; þik sókja kamr frost 
Gg12'; at þik af heste take Vkv39?; 
ek þik temja mon Skm 26!; ef þik fara 
tíþer Hýv 115*; ókynnes þess vár þik 





1229 þúfa 

ero Begl yþr sveita stokken Rm 16*EF, 
vasat hann (Sigvorþr) í augo yþr of glíkr 
Sg 367, eige hann (d. 2. mik) jotnar, ef at 
yþr lyge Am 30? hokk yþr galga Am 
36*, yþr es þat kenna Am óð0?; das 
pron. tst des melrums wegen gestrschen 
Sg 34?; 

ace. yþr (norw. gder, gr, aschwed. iþer; 
got. izwis, alts. inu, ags. éowic, óow, afris. 
iu, i0, akd. iwih): fátt hykk yþr seask 
HH 12*, hvert lyster yþr leiþ at kanna? 
HH II5*, biþja yþr Akv 37R, fyrr vorom 
fallráþa at firra yþr life Am 40?, eggjak 
yþr, jarlar! Am ö4!. 

þúfa, f. (norw. tuva, asehwed. thuva, 
dán. tne; egl. ags. þút, m.) htigel: ag. 
dat. ara þúfo á skaltu ár sitja Skm 27!. 

Composttum: bana- þúfa. 

1. þula, f. strophenrethe, led; tn: 
Rígs-þula, Þorgríms- þula. 

2. *þúla? (þaul??) erdröknen lassen (9): 
prt. end. pl. 3. þær (Fenja ok Menja) þyt 
þulo  þegnhorfennar (kvernar) Grt 3! 
(s. Bugge, Fkv. 325). 

þulr, m. (a9s. þyle) 7) redner, fahrender 
síinger: sg. nom. skal freista hvaþarr fleira 
vite, gestr (Óþenn) eþa enn gamle þulr 
(Vafþrúþner) Vm 9“; gen. mál es at þylja 
þular stóle á Hóv 110'; dat. at hórom 
þul hléþu aldrege Hóv133“; 2) sehwátzer: 
sg. ace. hgfþe skemra láte hann (Sigvgrþr) 
enn hára þul (Regen) fara til heljar heþan 
Fm 34!. 

Compositum: fimbol - þulr. 

þumlungr, m. (nor. tumling) dáum- 
ling (am handschuh): sg. dat. í hanzka 
þar unge hnúkþer þú, einhere! ok þótteska 
þú þá Þórr vesa Ls 60?. 

þungr, adj. (norw. dán. tung, fær. 
tungur, aschwed. þunger) 1) sehtwer von 
gewteht: m. sg. ace. tók Edda gskkvenn 
bleif, þungan ok þykkvan, þrungenn sóþom 
Rp4?; 2) schwer xú durchwaten, reissend: 
m. pl. ace. sá þar vaþa þunga strauma 
menn meinsvara ok morþvarga Vsp 39'. 

* þunn-geþr, adj. letchtsinnig, wankel- 
míitig (anders FJx. st.): f. sg. nom. þeyge 
skal þunngeþ kona annarrar ver aldre leiþa 
Sg 41". 

þurfa (þurfta; sort. fær. turva, aschwed. 
þurva, þerva, adán. þorvæ, þurvæ; got. 
þaúrban, alts. thurban, ags. þurfan, afras. 
thurva, aid. durfan) nötag haben, bediirfen 
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þurs 1230 
(eht): prs. ind. sg. 3. þat kanu ek annat, 
es þurfo ýta syner þeirs vilja læknar lifa 
Hóv 147', fornjósnar augo þurfo fira syner, 
hvars skolo vreiþer vega Sd27!; pri. 
opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) hér ok hvar 
munde mér heim of boþet, ef þyrftak at 
mólunge mat Hóv 67*; sg.3. hitko hann 
(vesall maþr) veit, es hann vita þyrfte, at 
hann esa vamma vanr Hýv 22?. 

þurfe, st0. adj. (ogl. got. þaúrbs tn: ga- 
þaúrbs) bedirftig (ehs): m. sg. nom. emk 
af gongo komenn þyrstr til þínna sala, 
laþar þurfe .. ok þínna andfanga Vm 8, 
liþs þíns vérak þá þurfe, Þórr! at ek helda 
þeire enne línhvíto mey Hrbl 94. 

þurr, adj. (norw. turr, fær. turrur, 
aschwed. þör, þyr, dán. tar; got. þaúrsus, 
alts. thurri, ags. þyrre, ahd. durri) frocken : 
n. sg. ace. vér sjau daga svalt land riþom, 
en aþra sjau unner kníþom, en ena þriþjo 
sjau þurt land stigom Gór 1l36%; pl. gen. 
þurra skíþa ok þakenna næfra, þess kann 
maþr mjot Hór60'; dat. Þgkk mon 


gráta  þurrom  týrom Baldrs bálfarar 
FM 5?. 
Compostta: þurr- fjallr; all-þurr, vind - 
urt. 


*þurr-fjallr, ad). met trockener haut : 
m. sg. nom. margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat, ok nae hann þurrfjallr 
þruma Hóv 304. 

þurs, m. (norw. tuss; ogl. fær. tussi, 
din. tosse „dummkopf'; ags. þyrs, ahd. 
duris, durs) J) r2ese: sg. nom. Hrim- 
grimner heiter þurs es þik hafa skal fyr 
nágrindr neþan Skm 35!, Loþenn heiter 
es þik skal eiga .. sá býr í PÞolleyjo þurs 
HHv25?*; gen. þurs ráþbane (Þórr) Hym 
193; dat. meþ þurse þríbafþoþom þú 
skalt % nara eþa verlaus vesa Skm 3l'; 
pl. gen. þriar kvámo þursa meyjar ámátkar 
mjgk ór Jgtonheimom Vsp 8? þursa brúþer 
Vsp 17!H, mál kveþk okr fara úreg fjall 
yfer, þursa þjóþ yfer Skm 103, Þrymr (..) 

ursa dróttenn Érk5“ 10? 22! 251 301, 
„. þursa drótten Bk31?, þursa 
líke þykkjomk á þér vesa Alv2?, estat 
valva né vís kona, heldr est þriggja þursa 
móþer Bdr 13*, útan garþa sá hann (Svip- 
dag) upp of koma þursa þjóþar sjot #} 1“; 
2) name der rune þ: sg. acc. þurs ristk 
þér ok þria stafe Skm 37!. 
Composita: þursa-mær; hrím - þurs. 


1231 þursa - mær 

þursa-mæér, f. rtesenmádchen: pl. nom. 
Ei geldo fyr Gnipalunde þursameyjar á 

órsnese HH 142“. 

þúsund, f. (norto.tusund, n., fær. túsund, 
asehwed. þusand, adán. þusand, thusænd; 
got. þúsundi, alts. thúsundig, ags. þúsend, 
afris. thúsend, ahd. dúsunt) fausend: pl. 
nom. ganga fimtán folk upp á land, þó's 
í Sogn út sjau þúsunder HHI61?. 

þuþr, adj. (norw. tunn, fær. tunnur, 
aschwed. þunder, adán. thunn; ags. þynne, 
alts. thunni, akd. dunni) 7) dúnn: m. pl. 
ace. hleifa þunna RB 30?; 2) lautlos: 
n.sg. dat. enn vare gestr, eg til verþar kamr, 
þunno hljóþe þeger Hóv 7? (egl. Waimmer, 
Lb* 307%; anders JHoffory, Tidskr. f. fil. 
3, 291 fg. und GV, Cpb 1, 459). 

Compositum: þunn -geþr. 

þvá (þó; norw. tvaa, fær. tváa, asehwed. 
thva, adán. tvaa; got. þwahan, alls. 
thwahan, ags. þwéan, ahd. dwahan, twahan) 
waschen: tnf. laug skal görva þeims liþner 
'o, þvag hendr ok bgfoþ Sd34?; prs. 
end. sg. 3. (mit suffig. negat.) hand né 
þværat (Vále) né hgfoþ kember, áþr á bál 
of berr Baldrs andskota Bdr 11*; prt. 
and. sg. 3. (Vále) þó æáva hendr né hgfoþ 
kembþe, áþr á bál of bar Baldrs andskota 
Vsp34!; part. prt. m. sg. nom. þvegenn 
ok metr ríþe maþr þinge at Hóo 6l', 
kemþr ok þvegenn skal kónna hverr ok at 
morne metr Rmðð!; n.sg.ace. þú hefr 

„ af hgndom manz blóþ þveget Hr 2. 

Composttum des part. prt.: itr-þvegenn. 

þvare, m. (norw. tvare „spetzxer nagel, 
bohrer') speer (Björn Magnússon Ólsen, 
Ark. 9, 231): sg. nom. ræses rekka es þú 
vilder Rán gefa, ef þér kvæmet í þverst 
þvare HHv 18“. — Sonst nur ín compp. 

1. þverra (þvarr; sorw. tverra, fær. 
tvörra) abnehmen, schwinden: prs. ind. 
sg. 3. ómon þverr Sg 70; pl.3. í kné 
gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69?; 
opt. pl. 3. Horn ok Ruþr snuesk til heljar 
heþan, en þverre á fyr þér Gg 8. 

2. þverra (rþ) vermindern: prt. end. 
pl.3. þverþo þeir (Sgrle ok Hamþér) þrótt 
sinn at þriþjunge, léto mog ungan (Erp) 
til moldar hniga Hm 15}. 

þverst, nm. (ýtinger þvest) das nnere 
magerefleisch im gegensalxexu der oberen 
fettsehicht (Björn Magnússon Ólsen, Ark. 
9,231): sg. ace. ræses rekka es þú vilder 
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þykkja 1232 
Rón gefa, ef þér kvæmet í þverst þvare 
HEH 184. 

því-at, þvít (die Eddahss. kennen nur 
die erste form), comj. (asehwed. þy-at. 
þyt, adán. thy-at, thyt) denn, soetl (stets 
an der spitxe des nachfolgenden begrin- 
denden satxes stehend): heima letja ek 
munda Herjafgþor í ggrþom goþa, þvit 
enge jaton ek hugþa anramman sem Vaf- 
þrúþne vesa Pm 2?, Pórr kom eigi, þvíst 
hann var í austrvegi Ls 4, monattu lenge 
svá leika lausom hala, þvit þik á hjorve 
skolo ens hrímkalda magar ggrnom binda 
goþ Ls49?, fyr þér einom monk út ganga, 
þvít ek veit at þú vegr Ls 64“, ek moa 
bregþa (heite), þvit ek brúþar á flest ol 
rúþ sem faþer Alv 4', bar hann (Vólundr) 
hana (Boþvilde) bjóre, þvít hann betr 
kunne Vkv 29', þat kvaþ Helgi, þvíat 
hann grunaþi um feigþ sína HHe 34 pr |, 
trauþr emk, syster! trega þér at segja 
þvít hefk nauþogr nipte grótta HH I28', 
einn veldr Óþenn gllo bglve, þvít mé 
sifjungom sakrúnar bar HH 1133“, Ísr 
mér ekka orþ þats mælter, þvit fram oí 
sér, fylkor! lengra Grp 20?, hana (Svan- 
hilde) mono bita Bikka róþ, þvít Jgrmon- 
rekr óþarft lifer Sg 63?, mól míns fgþor 
mær ramlega, þvit feigþ fira fjlmargra 
sá Grt21?; vgl. ferner Hýv 1“ 6* 9912? 
383 53? (því BR) 55? 839 90! 106? 116* 
118* 122! 136% Vm 43? Grm 295 42? 
Skm 43 53 1 s 83 213 2940 473 HHIIÐ 
Grp 23? 28* Rm 25? Fm 103 283 39' 
Sd24? Sg 59! 69! Gþrll24* 29? Od 
273 Hm 23'; die con. íst des metrum: 
wegen gesirtchen: Am 12?. 

því-get, s. sá (FI; sp. 8619). 

þý, f. (asehwed. þy in: þy- bar, þv- 
dotir, þy-sun; got. þiwi, alts. thiwi, tbiu, 
ags. þeowu, þeowe, ahd. diu) sklarn. 
magd: sg. dat. hvqss ero augo í Haga 
þýjo HHII2!; pl. nom. umb Svanbilds 
sóto þýjar Ghvlöð!; ace. sá (Helge) 
opt hefr grno sadda, meþan þú á kvernott 
kyster þýjar HH I36*, soltnar þýjar 
salkonor Sg 464, þýjar sjau góþar Am 89" 
“ Þykkja (þótta; norw. tykkja, fær. tykja 
aschwed. þykkia, adán. þykkiæ; got. þugkjan, 
alts. thunkian, ags. þyncan, afras. thinks. 
ahd. dunchen) scheinen, erscheinen, dún 
ken (gewöhnl. mit dat. der person): a) mil 
subst. praed.: ínf. reine monk þér þykkjá 
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1233 þykkja 

HHv 21!, (norner) býþo fylke frægstan 
verþa ok buþlunga baztan þykkja HH I2“; 
prs.snd. sg. 3. hesta baztr þykker hann 
(Skinfaxe) meþ Hreiþgotom Vm 12, harm 
ljótan (?) mér þykker í því at vaþa of 
vágenn til þin Hrðl 28, þykker sá (Freyr) 
ása jaþarr Ls 35“, far þú nú æva þars 
foraþ þykker Qg15!, (mit suffig. pron. 
und negat.) þykkjomka friþr (þykkea mér 
friþ R) í farar brodde HH 1I22*; opt. sg. 3. 
(gefk þér) hunskar meyjar þærs hlaþa 
spjldom ok ggra goll fagrt, svát gaman 
þykke Gþrl127?;  prt. ind. sg. 3. kval 
þótte kvikre at koma í hús Atla Am 94?; 
b) mit adj. praed.: nf. ek mon okkor 
óþre þykkja Hir 39, hitt munde óþra jorlom 
þykkja, at viþ menn mælter ok mik sæer 
Gþr Ill1*;  prs. ind. sg. 3. auþe betra 
þykker þat (manvit) í ókunnom staþ Hóv 
10*, árstraumr þykker ofmikell valglaume 
at vaþa Grm21*, þat seger þú nú es 
hverjom þykker mest at vita, at mín 
móþer dauþ sé #rðl9, þann (galdr) gelk 
þér fyrstan .. at þú of gxl skjóter þvís 
þér atalt þykker Gg 6*, ek báte svá brest 
á golle, at feþr þínom fegre þykker Vkv 
287, orþs þykker enn vant ykro hvóroge 
Hm 93, (mast suffig. pron.) einnar Freyjo 
ávant þykkjomk (einnar mér .. þykker R) 
„es seheint mir nur F. noch zu fehlen' 
Þrk 23!, hlóglekt þat þykkjomk (mér þat 
þykker KR), e3 þínn harm tíner Am 53“; 
pl. 3. verk þykkja þín verro miklo kjóla 
valde, an kyrr siter Hym 20!, haglegar 
Hjorvarþs konor gumnom þykkja at Glases- 
lunde HHv I“, (mit suffig. pron. und 
negat.) þykkjomka (þykkiat mér, þykkit 
mér R) góþer Granmars syner HHI48! 
II27!; opt. sg. 3. monat mætre maþr á 
mold koma und sólar sjot an Sigorþr 
þykke (soil. mætr; an þú, Sigorþr! þykker 
R) Grpó3“; pri. índ. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) ek þóttak ok þjóþans rekkom hverre 
hære herjans díse Gþpr I 18!, afkór áþr 
þóttak Am 67?; ag. 3. opt mér mónoþr 
minne þótte an sjá hglf hýnátt Skm 43}, 
þótte hýrom Hrungnes spjalla verþr Hlór- 
ríþa vel fullmikell Hym16!, eitt þótte 
skars allra feiknast Hd! 429, einn þótte 
þar gllom betre víkingr Dana í verþungo 
Hir 119, (Glaumvar) mælte viþ Vinga, sem 
henne vert þótte Am 29?, (mit suf. pron.) 
þóttomk (þóttuz R) ollo betra, ef léte mik 

Gering, Edda-Wörterbuch. 
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þykkja 1234 
life týna „besser hiitte es mir geschienen, 
wenn ste mein leben vernichtet hitten' 
Gþr I113?; pl. 1. þóttom óvægen Am92'; 
opt. sg. 3. spakr þótte mér spiller bauga, 
ef fjorsega fránan æte Fm 32', horskr 
þótte mér, ef hafa kynne ástráþ miket 
yþvar systra Fma35!; e) mit dem part. 
prt.: anf. hratat umb mæge mon hverjom 
þykkja Alr1*; prs. índ. sg. 2. þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sd25*; opt. sg.3. 
mona hgndom hvílþ vel gefa, áþr full- 
malet Fróþa þykke Grt17*;  prt.snd. 
sg.3. fór þar fjlþ horna, unz þótte full- 
drukket Am 8?; d) mit dem snf.: prs. 
ind. sg. 2. hafnarmark þykker hléglekt 
vesa HHr30?; sg.3. (mit suffig. prom.) 
þykkjomk (þykke mér R) ór augom eldr 
of brinna Þrk 27“, þursa like þykkjomk 
(þykka mér R) á þér vasa Alv2?; pl.3. 
hann (Geirrgþr) kveir gesti sína, ef honum 
þykkja ofmarger koma Grm 19, (mst suf. 
pron.) garþar gloa þykkjomk (mér þykkja 
has.) of gollna sale Fyö*; prt. ind. sg. 2. 
sveinn þótter þú siþlauss vesa HHI45'; 
sg. 3. marggollen mær mér þótte afle bera 
HHv 26?, drótt þótte sá dgglingr vesa 
HHI7!, nótt þótte mér niþmyrk vesa 
Gþr II12', (mtt suffig. pron.) jarls ynþe 
þóttomk (þótte mér R) etko vesa, nema 
viþ þat lík at lifa Hýv 96?, ulfa þytr 
þóttomk (mér þótte hss.) illr vesa hjá 
songve svana FM 2! pl.3. skarpar 
álar þótto þér Skrýmes vesa Ls 62', 
hvarfla þótto hans (Halfdanar) verk meþ 
himens skautom Hdl 14*F; e) das praed. 
vertritt ein adverb. ausdruck: inf. mæler 
þú at munz ráþe, svát mér skyldo verst 
þykkja Hrðl 124, lézt þér alt þykkja sem 
etke være Am 90'; prs. opt. sg. 3. (mont) 
vinna þess etke, at mér vel þykke Am 
685; prt.ind.sg. 3. gll þótte átt sú meþ 
yfermgnnom Hdl 13*, hio gorþo hvilo sem 
þeim hógst þótte Am 8“, (mit suff. pron.) 
herþak (sverþ) sem hógst þóttomk (mér 
hógst þótte R) Vkv 19?; 

þykkjask steh dinken, meinen. glauben : 
a) mit subst. praed.: prs. ind. sg. 1. þykkj- 
omk ek til ungrafe Gg 5“; pl. 2. þykkezk 
ér þjóþkonungar „thr haltet euch fiir máieh- 
tige köntge' Sg 365; prt. ind. pl. 3. rekkar 
þat þóttosk es þeir ript hgfþo „dses pack 
htelt sich fúir wiyrklsche menschen' Hóv 49" 
(s. trómaþr); ð) mit adj. praed.: prs. ind. 

40 


1235 þvkr 
sg. 3. fróþr sá þykkesk es fregna kann 
ok segja et sama Hóo 28!, margr þá fróþr 
þykkesk, ef hann fregenn esat Hóv 30, fróþr 
þykkesk sás flótta tokr gestr at gest hæþenn 
Hóv3l'; pri. ind. sg. 1. auþogr þóttomk 
es ek annan fann Hóv47?; sg.3. stórr 
þóttesk Atle Am 64!'; opt. ag.1. sæll ek 
þá þóttomk. ef ek sea knættak Hamþé ok 
Sorla í hallo minne Hm 21'; ce) mit dem 
part. prt.: prs. ind. sg. 3. Brynhildr 
þykkesk brúþr vargefen Grp 45?; d) mit 
dem inf.: prs. ind. sg. 1. einn ek veit, 
svát ek vita þykkjómk, hór ok af Hlórriþa 
Lsó4?, oro þat svik ein es sea þykkjomk? 
HH 1I39', þat vita þykkjömk Æm 8'!, (mat 
suff. negat.) langt lif þykkjomka (eonjectur) 
lofþungs vita Sd379?; sg.2. esa þat svik 
ein es Sea þykkesk HH IT40!, seg .. ef 
sea þykkesk Grp 8? 30?; sg. 3. ósnotr 
maþr þykkesk alt vita, ef hann á sér í vá 
vero Hýv26!; prt. ind. sg. 1. unna þótt- 
omk Hóv 98!, skalk viþ mey þá mólom 
slíta, es alz hugar unna þóttomk? Grp 
32*, vesa þóttomk full ilz hugar Gr 11 38', 
ógnhvgtom unna þóttomk sverþa deile, 
sem sjalfre mér Od3l?;  sg.2. Atla 
þóttesk þú stríþa at Erps morþe Hm 8', 
(mit suffig. negat.) þótteska þú þá Þórr 
vesa Hrbl 7S Ls60*; pl.3. þóttuz æsir 
mjok hepnir verit hafa Æm 18, meirr 
þóttosk mér of stríiþa, es mik gþlingar 
Atla gófo (hv 11?. 

þykr, ad). (norw. tjukk, kjukk, fær. 
tjúkkur. asehwed. þiukker, þiokker, adán. 
thiukk; alts. thikki, ags. þicce, afras. 
thikke, ad. dicchi) dzek: m. sg. acc. tók 
Edda gkkvenn hleif, þungan ok þykkvan, 
þrungenn sýþom #6 4?. 

þylja (þulþa) reden: nf. mál es at 
þylja þular stóle á Hóv 110'; þyljask vor 
stch hin murmeln: prs. ind. sg. 3. kóper 
afglape es til kynnes kgmr, þvylsk hann 
umb eþa þrumer Hóo 17?. 

þyrja (þurþa) laufen: nf. fetom léto 
frókuer (Gjúkungar) of fjall at þyrja mare 
ena mélgreypo Myrkviþ ókunnan Aker 13', 
þyrja þjóþ yfer Sem 109R. 

þyrma (mþ; nor. tyrma) 7) etw. (eho) 
unverletxt laesen, halten: prt. ind. sg. 1. 
(mit suf. pron.) þyrmþak sifjom, svarnom 
eiþom Sg 283;  sg.ð. (Brynhildr) mon 
Gunnare ggrva segja, at eige vel eiþom 
þvrmþer Grp 47?; 2) ymd (ehm) 
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þort 1236 
sehonen: tnf. mon enge maþr qþrom þyrma 
Vsp 458. 

þyrner, mm. (norw. tyrner, aschwed. 
þyrnir, dán. tjörn; ags. þyrne, f.) dorn- 
strauch: sg. dat. svá bar Helge af hildingom 
sem ítrskapaþr askr af þyrne HHII3''. 

þyrstr, adj. (norw. tyrst, fær. tystur. 
aschwed. þyrster) durstig: m. sg. nom. 
emk af gongo komenn þyrstr til þinna 
sala Vm S?% þyrstr ek kam þessar hallar 
til Loptr of langan veg Ls 6!. 

*þys=hgoll, /. halle ín der es stéirmtsch 
rugeht: sg. dat. Guþrún .. varnaþe vi 
tórom vaþen í þyshollo Akv 31. 

þyss, m. (ags. þys) lárm, getiimmd: 
an: þys-holl. 

þytr, m. (nor. tyt; vgl. aschtced. thut, 
n., got. þut in: þut-haúrn, mAd. duz, m.) 
1) lörm, getöse: sg. acc. þær (Fenja ok 
Menja) þyt þulo þegnhorfennar (kvermar) 
Grt3'; 2) geheul: sg. nom. ulfa þytr 
þóttomk illr vesa hjá sgngve svana FM 2". 
— £u þjóta. 

þýþverskr, adj. deutsch: m. pl. hm. 
þýþverskir menn Br 20 pr3. 

þó, f. (norw. taa) schneefreter, ntchl 
gefrorener boden; in: þá- fjall. 

þogn, f. (norw. togn, fær. tögn) sehwer- 
gen: sg. acc. sagn eþa þogn hafþu þér 
sjalfr í hug! Sd.20?. 

Compositum : þaga - horfenn. 

* Þogn=-horfenn, ad). (part. prt.) vom 
sehieigen entfernt, geráuschvoll, lörmend: 
f.sg.gen. þær (Fenja ok Menja) þvt þulo 
þegnhorfennar (kvernar) Grt 3!. 

þogoll, adj. (nor. togoll, tagall) seheig- 
sam: m. sg. nom. þás horskr ok þogoll 
kamr heimesgarþa til, sjaldan verþr vitt 
vgrom Hóv 6%, hann (sonr Hjorvarþs) var 
þeguli HHoó pr 14. “ 

þall, f. (nor. toll, asehteed. tall) fökr. 
kiefer: sg. nom. hrgrnar þell sús stendr 
þorpe á, hlýrat henne bgrkr né bar 
Hóv 50'. — Name eines flusses Grm 2;* 

þorf, f. (norw. torv, aschwed. þar. 
adin. tharf; got. þarba, alfs. tharf. ags. 
þearf, afras. therve, ahd. darba; egl. fær. 
tarvur, törvur, m.) 1) bedtirfnis: sg. nom. 
elds es þgrf þeims inn es komenn ok á kné 
kalenn „der bedarf des feuers' Hýrð'. 
matar ok váþa es manne þorf þeims hefr 
of fjall faret Hýr 3*, vats es þarf þeims til 
verþar kamr, þerro ok þjóþlaþar Hýe 4', vits 
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es þorf þeims víþa ratar Hýr ö', óvist es at — þgrf þear fim 107, nú's þyrf mikol Sg 43}, 
vita, nær verþr á vegom úte geirs of þarf — (mit suffig. negat.) Alfr mon sigre qllom 
guma Hýr 384, þat kann ek et þriþja, ef = ráþa, þót þetta sinn þgrfga være HHv 89*; 
mér verþr þgrf mikel hapts viþ mína pl. ace. lútom því þarfar ráþa „lassen teir 
heiptmago Hývrl48'; ace. (Glaumvor) 5 geschehen, was notwendiy íst' „Sg 487; 
sýste of þorf gesta Am 6“, bands kvaþ 3) mangel: sg.ace. fear sína cs fenget 
(Atle) þerf gnga Am 85?, (monk) hyggja — hefr skylet maþr þarf þola Hór 99? 

á þerf hverja Am 97*; pi.nom. svá ek Compositum : megen - þarfar. 

þat af rist, sem ek þat á reist, ef ggrvask þótr, m. (noræ. taatt, fær. táttur, 
þarfar þess Skm 37*, hvárt þér (meyjar) 10 asehwed. þatter, þotter; ahd. dáht) docht, 
bjarga þeims blóta þær, ef gorvask þarfar = faden; teil, glied: pi. gen. lifeþ ciner ér 
þess? FY 39%; 2) nottwendigkeit, drin- þátta áttar mínnar Hmóð!. 

gende veranlassung: sg. nom. mart's þats Compositum: arlog - þótr. 


Æ. 


æ, adr. (aschwed. adön. s; got. aiw, — hverr á til ens eina dags Fm 10?, gnaper 
alís. ahd. 60, io, ags. á, Ó, afris. á in: 15 á grár jór of grame dauþom Br 7*, urþr 
á-hwedder, ná u. a.) I) allexett, immer: gþlinga hefr á veret Gr 1233 hann 
þat mon á uppe, meþan gld lifer, lang- — (Atle) mon ykkar gnd síþare ok á bera 
niþja tal Lofars hafat Vsp 16', (Yggdrasels = afi et meira Sg33*, hvat's þér, Atle! 
askr) stendr æ% of gránn Urþar brunne #, Buþla sunr? Gþr IITI', Ígskr mon 
Vsp 19*, % vas (Heiþr) angan illrar brúþar 20 (Hjalle) æ heitenn Am57*, æ vilk því 
Fsp 22, aldar róg þat mon á vesa: órer — níta Am67!, hefr þú árnat þats þú 
gestr viþ gest Hýv323, (ósnjallr maþr) beiddesk Am 827, trýtte æ trono hvat 
sýter á glaggr viþ gjgfom Hr 48*, þar Hm 17“; féir tmmer: sá's mér fránn 
(ór Élevógom)órar ætter kvómo allar saman, — mæker æ fjarre borenn Vkv 19%, hón 
því's þat æ alt til atalt Vm31%, þú'st 25 (Brynhildr) 's á boren óvilja til Sg 455; 


æ vísastr vera Vm óð“, viþ vín eitt vápn- — 2) miemals: é menn hann (vind) sjalfan 
gofogr Öþenn á lifer Grm 19*, Ofner ok of sea Vma36“ (rgl. Bugge, Fkv. 396). 
Svafner hykk at æ skyle meiþs kvisto —— Vgl. ey, $va, áva-ge. 


maa Grm 345, andspilles vanr þú skalt fen -rúnar, f. pl. s. éven-rúnar. 
æ vesa góþrar meyjar Gymes Skm 12? %  bger, m. meer: sg. dat. (volva) sér 
meþ þurse þríhgfþoþom þú skalt £ nara upp koma gþro sinne jorþ ór æge iþja- 
eþa verlaus vesa Sím 31', jós ok arm- — gróna Vepöð?; ace. meirr kunne hann 
bauga mondu á vesa beggja vanr, Brage! (Konr) mgnnom bjarga, eggjar deyfa, ge 
Ls13!, firresk £ forn rgk firar Ls 25*, lægja Rp 44 — Als name des meer- 
þú .. hefr æ vergjorn veret Ls 26?, at 35 ræesen Hym 1“ Ls3! u.5. — ur etym. 
eyrom Freys montu æ vesa Ls 44? aurgo — vgl. KG, Aarb. 1876 s. 313 f. 
bake þú mont æ vesa Ls48?, frá veom Æges-drekka, f. „Ægers gastmahl', 
minom ok vgngom skolo þér æ kgld róþ name eines gediehtes: nom. ls íib. 
koma Ls5l“, þess mon (Freyja) biþja, at — (/pap. hss.). 
(Þórr) æ viþ þík einart láte Hdl 4?, £ 40  æéges-hjalmr, m. furcht erregender 
trúþe Óttarr á ásynjor Hdl 10*%, Hom ok  helm, schreckenshelm: sg. nom. áges- 
Ruþr snuesk til Heljar heþan, en þverre hjalmr bergr einunge, hvars skólo vreiþer 
æ fyr þér Gg 8“, lopt ok logr gange þér í vega Fml7'; ace. hann íFáfnir, átti 
lúþr saman ok lé þér æ friþdrjúgrar farar — ægishjálm er gll kvíkvendi hrædduz viþ 
Gg 11*, hann (Gastropner) standa mon £ 45 Km Í4 pr 3, ægeshjalm bark of alda 
meþan old lifer Fy 12“, síþ mont, Helge! — sunóm. meþan ek of menjóom lák Fm 16'. 
hringom ráþa .. ef £ þeger HHr 6*, £ þar íí herli Fáfnis) tók hann :'Signrþr) 
gengk einn saman Fm 2“, £ kveþa hand- ægishjálm ok gallbrynjn ok sverþit Hrotta 
ingja bifask Fm 7“, fee ráþa skal fyrþa —Fm44 pr 5. — Zur etym. egl. Bugge, 
Afs 
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Stud. 389, anm. 2; anders FJ, Ark. 
14, 198. 


re, n. die xu einem boot gehöragen 
rtemen od. der, ein satx rtemen; in: 
and - bres. 

„ærr, adj. 'lebig ;lebend; in: skamm-ærr. 

æsta (st; ags. éstan „tippig leben') 
wiinschen, begehren (ehs): prt. ind. sg. 2. 
æster, Jgrmonrekr! okkarrar kvómo Hm 
25? — Í óst. 

áte, n. (fær. æti, vgl. norw. æta, Í. 
„aas') spetse: sg. ace. (bygg kalla) æte 
Jtnar Alv32?. 

*æt=gofogr, adj. von vornehmer her- 
kunft: superl. m. sg. ace. þann (Atla) hefk 
allra átgofgastan fylke fundet Gr IT31'. 

ætla (aþ; nor. etla, fær. ætla, asehwed. 
átla, addn. ætlæ) 1) stch vorstellen, den- 
ken, glauben: prs. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) lifa ætlak mér langan aldr, þóttu 
hóter hamre mér Ls62', draums æétlak 
þér „ich glaube dass du ín einem traum 
befangen bist' Hdl7!'; part. prt. n. sg. 
ace. hafþak þat ætlat, at myndak aldrege 
unna vaningja vel Skm 38?: 2) gedenken, 
beabstehtigen: prs. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) spilla ætlak bóþom (sveinom) Am 
73'!; 3) bestimmen, beschliessen: part. 
prt. m. sg.nom. dógr eitt es þér dauþe 
ætlaþr Grp 25; 
furþo, alz þó's fara ætlat Am 26*. 

æt = maþr, m. verwandter: pl. nom. 
Sigmundr konungr ok hans ættmenn hétu 
Valsungar ok Ylfingar HH II 7. 

ætt, ótt, /. (nor. fær. aschwed. ætt, 
adán. æt; got. aihts, ags. æht, akd. öht) 
geschlecht, familie: sg. nom. mikel munde 
ætt jotna, ef aller lifþe Hrðl 67, all þótte 
ætt sú (Fróþa) meþ yfermgnnom Hdl 13*, 
alt's þat ætt þín, Óttarr heimske! Hdl 
16* 173 204 214 234 245 264 278 295 
303, esa þat karls tt es á kvernom stendr 
HH 1II2?, mon gll yþor ætt Niflunga afle 
gengen Br 17“, þá's gll faren ætt Sig- 
varþar Sg 63?; gen. stóþ fyr norþan á 
Niþavgllom salr ór golle Sindra ættar 
Vsp 37?, eige vas Goþormr Gjúka ættar 
Hdl 27?, (Gerþr) vas Gymes dótter, jotna 
ættar ok Aurboþo Hdl 32?, (Hgþbrodr) 
hugþe jóreiþ ættar sínnar HH 150}, hirþ 
eige þú Hogna reiþe né illan hug ættar 
þinnar HH II 16?, hann (Helge) hefr sþle 
áttar þínnar, arf Fjorsunga, und sik 
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þrunget HHII23?, lifeþ einer ér þátta 
ættar minnar Hm ó!'; dat. (goþ) of þat 
geættosk, hverr hefþe lopt alt láve blandet 
eþa ætt jgtons Óþs mey gefna; ap 25', 
at ætt ok nafne skalk jartegn vita FY 46", 
faret hafþe (Helge) allre ætt geirmimes 
HH 114*, (Guþrún) strídde ætt Buþla Am 
72!; ace. (gefþu mér) þat sverþ es sjalft 
vegesk viþ jotna ætt Skm 8*, (Þórr) tt 
jatons alla lamþe Ark 31*, ólosk í sétt þar 
ázter kappar Hdl 18?, ætt ara oddom 
saddak HHIT8*, ætt átt, en góþa' a 
eige seomk HH II 16“, eigot þær (normer) 
ætt saman Fim 137, samer eige mér viþ 
sun Buþla ætt at auka Gþr 11 28*, ef vér 
fimm suno féþom lenge. átt of góþa éxla 
knættem Sg189%; pl.nom. þar (ór Éle- 
vógom) órar ætter kvómo allar saman 
Vm 31*, þaþan (frá Þræéle ok Þr) er 
komnar þræla ætter RBp13*, þaþan (frá 
Karle ok Snor) ero komnar karla tter 
Rþ 25“; ace. (Jarl ok Erna) ætter jóko 
„mehrten die geschlechter', d. h. zewgten 
kinder Rþ 41“, (skolom) of jafra ætter 
dóma Hdl 8?, lát forna niþja talþa ok upp 
bornar ætter manna Hdl 11*, þeir Angantýr 
ætter rekja Hdl 464. 

Compostta: át-gofogr, æt- maþr; át- 

niþr, át-runnr, át-rénn, át-stafr. 

ætterne, n. herkunft, abstammung: #4. 
dat. kaust þú (ambátter) at afle ok at 
álitom, en at ætterne etke spurþer Grt 8*: 
ace. átterne mitt kveþk þér ókunnekt vesa 
ok mik sjalfan et sama Fm 4!. 

æáttinge, m. (nortc. ætting, vgl. asekird. 
áttingi) verwandter: sg. voc. seg, ítr kon- 
ungr, ættinge! mér heldr horsklega, 6 
hugat mælom Grp 101. 

va, ade. (d. 1. bv-a?) I) nsemals: 
(Vále) þó æva hendr né hgfoþ kembþe, 
áþr á bál of bar Baldrs andskota Vsp 34'. 
órna m:éler sás æva þeger staþlauso stafe 
Hóv 29!, meþalsnotr skyle manna hverr. 
æva til snotr sé Hývód? 55? 56? þat 
kann ek et átjánda, es ek :í:va kennd 
mey né manz kono Hýv 163', þar skaltu 
ganga, es þik gumna syner síþan ava se8 
Skm 26*, far þú nú æva þars foraþ þykker 
Gg 15!, áva skylde „es hátte mse geschehm 
sollen' Vkv 43?, hví blær æva? Gþr MT, 
hón (Guþrún) áva grét bróþr sína ber- 
harþa ok bure svása Akv 47*, sva fjóþ 
etke gáþe fjarghúsa Akv42%; 2) nr 


1241 æva- ge 
gends: jrþ fanzk æva né uphimenn 
Vsp 3?. 

Composttum: £va- ge. 

áva-ge, adv. niemals: ósviþr maþr 
kann ævage sins of mál maga Hýv21', 
knákak segja aptr ævage: þú'st olþr! of 
heitt Hym 33“. 

áve, f. (norw. æve, n., æva, f., fær. 
ævi, f, aschwed. ávi; vgl. got. aiws, m., 
alts. 60, éu, m., ags. æ, f., afris. éwa, 
éwe, /., ahd. ówa, ówi, éwin, /.) leben: 
sg. nom. liþen es æve .. Granmars suna 
HH II17?, hvé mon Sigverþe snúna $ve? 
Grp 6“, esa meþ lgstom logþ ve þér 
Grp 23!'; gen. hvat mon enn vesa ve 
minnar? Grp 12“ 14%, hvat mon meirr 


ofre, adj. compar. (norw. gvre, fær. 
evri, aschwed. öfre, adán. gfri, gvræ; 
ags. yferra, uferra, ahd. obaro) 1) höher: 
m.sg.nom. sá dýrkalfr .. es gfre ferr 
ollom dýrom HHII37“; f. sg. nom. hón 
(flfinga man) skævaþe skýjom gfre HH 
1143; 2) tiberlegen: m. sg. nom. varþk 
þeim einn gllom gfre at róþom Hrbl 46; 
pi. nom. átján, áþr fello, afre þeir urþo 
„ste behselten dte oberhand (siegten) úiber 
achtxehn' Am 49“ (Hjelmgvist, Ark. 11, 
112 fg.); 

superl. gfstr (norw. gvst, fær. efstur, 
aschwed. ovirster, adán. sværst; ahd. 
obaröst) der letzte: m. sg. nom. fyrstr ok 
gfstr vask (vastu) at fjorlage Ls 503 5l!; 
n. sg. ace. (stw.) nam at mæla mál et gfsta 
sjá móþr konungr áþr hann sylte Od 14!. 


15 alxung: 


25 ahd. wuofan) sehreten, heulen: 


grendo 1242 
vesa mínnar áve? Grp 18*, lá mér of 
ásko æve þinnar ljósast fyrer lita epter 
Grp2l'; dat. vit slita skolom æve ok 
aldre saman #y50*%; acc. fljótt mynder 


6 þú fríþre segja mina ve, ef mætter þat 


Grp 62“, sú mon gipt lageþ á grams bve 
Grp53?, lýtomk því valda, es líþr þina 
æve Am 86?. 

Composstum: æven - rúnar. 

*bven=rúnar, /. pl. eteige, unvergöng- 
lhche runen (deren xauberkraft ntemals 
aufhört): acc. Konr ungr kunne rúnar, 
ævenrúnar ok aldrrúnar #5 44?. 

tzle, n. (norw. ætsel, etsel) spetse, 
sg. dat. grmo æzle fegna 
Gþr IL 8?. 


engT, pron. tndef., s. eng0. 
ongva (gþ; got. aggwjan #n: ga-aggwjan, 


ahd. engen) einengen, beschránken: part. 
20 prí. f. sg. nom. varþka til angþ (ung Á) né 
ofþrungen Sg 34? (eonjectur von Bugge, 


Ark. 2, 119 fg.). 

ápa (pþ; aschwed. öpa, adán. apæ; got. 
alís. wöpian, ags. wépan, afris. wöpa, 
anf. ulfe 
hæra hykk þik ópa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hogg Hrbl120; part. prs.m. sg. 
nom. namk upp rúnar, ápande namk Hóv 
139?; prt. ind. sg. 3. ápþe illþræle (Hjalle), 


so áþr ods of kende Am ö59?; pl.3. skóku 


æsir skjoldu sína ok æpþu at Loka 
Ls 14. 
*$per, m. „schreter, heuler', poet. be- 


seichnung des windes: sg. ace. (vind kalla) 


óger, m. jmd der furcht od. schrecken 36 ápe jgtnar Álv 20)*. 


erregt, bexeichnung eines helden: sg. gen. 
þú felt hefr enn flugartrauþa jofor þanns 
olle óges dauþa HH 1 5 /* (Bugge, Helgedaigt. 
142 hált das wort fúir einen etgennamen). 

$gja (gþ; nor. fær. ogja; got. Ögjan) 
jmd. (ehm) an fureht xu setxen suchen, 
shn bedrohen (KG, Efterl. skr. 1, 83): 
pri. and. sg. 3. hón (herses kvýn) ógþe mér 
af afbrýþe Gþr19'; pl.3. (brúþer ber- 
serkja) ágþo mér jarnlurke Hröl 104. 

ekkvenn, adj. derb, grob: m. sg. acc. 
tók Edda skkvenn hleif, þungan ok þykkvan, 
rungenn súþom ÆR d!. 


ers, pröfir (norw. gr-, fær. aschwed. 
ör-, adán. or-; got. us-, ur-, alts. afris. 
ur-, Or-, 4g8. Or-, ahd. ur-, ar-, ira) 
tiber-, un- (also Í. mat steigernder, 2. mí 


40 prívat. bedeutung: Grimm, Gramm. 2, 


790 fg.); in: (1) gr-kosta, or-kostr, or- 
log, gr-óf; (2) gr-vito, ar- vænn. 

óre, adj. compar. (adán. yræ; gol. 
júhiza, vgl. norw. gring „junger mann') 


45 der jiingere: m. sg. nom. enn óre erfevgrþr 


Hogna Akv 12?;  voc. Seggr enn ór! 
Akv 6?. 


erende, n. s. eyrinda. 


1243 renn 

renn, adj. (fær. yvrin, asehwed. yfrin, 
öfrin, addn. pl. yfræ) geniigend, retchlich, 
sn fúille: m. sg. nom. auþr mon órenn, ef 
eflek svá víg meþ virþom Grp 12!; gl. 
ace. árna mæler sás æÆva þeger staþlauso 
stafe Hýv29!; f. pl.nom. árnar soltnar 
„genug sind gestorben' Sg 493; ace. þess 
lét (Brynhildr) harþar hefnder verþa, svát 
vér gll hafom órnar rauner OdI8?; n.sg. 
dat. sumr (es sæll) af fé órno Hóv 69?; 
ace. Þórr á afl óret, en etke hjarta Hrbl 
76; pl.nom. naut vóro óren Am 88?. 

*gr-kosta, f. retchlicher vorrat (an 
spetse), retehliche nahrung: sg. dat. (Hjalle 
lézk) sinn dag dapran, at deyja frá svinom, 
allre grkosto es hann áþr hafþe Am 58“. 

or-=kostr, m. dass.: sg. acc. (valtívar) 
fundo at Æges orkost hverjan Hym Í“. 

or slag, 7. pl. (nor. dán. or-log, 
aschwed. ör-logh, n.; alls. or-lag, ags. 
or-lege, afris. or-loch, n., akd. ur-lag, 
m.) 1) geschicke, schtcksale: acc. þær 
(norner) log logþo, þær lif kuro alda 
bornom, grlog seggja Vsp 208, ek sá 
Baldre .. grlag folgen Vsp 32?, grlog sin 
vite onge fyrer, þeim's sorgalausastr sefe 
Hóv 56?, aldar grlgg hykk at hón (Gefjon) 
all of vite Ls21?, grlog Frigg hykk at gll 
vite Ls.29?, all of sér grlog fyrer Grp 
284, norna dóm þú mont fyr nesjom hafa 
ok grlgg ósvinz apa Fm ll?; 2) bes. 
dte schicksale u. wechselfiille des krieges, 
krieg tiberhpt: dat. arlggom ykrom skyleþ 
aldrege segja seggjom frá „von euren 
hándeln' Ls 25!; ace. flugo (fýstosk) .. 
alvitr ungar gilog drýgja „das krtegshand- 
werk xu betretben' Vkv 1? 4?. 

Composita: grlog-lauss, 

grlag - þótr. 

*grlog-lauss, ad). bestimmungslos, jmd 
tiber dessen schicksal oder bestimmung 
noch michts entschieden 1st: m. pl. acc. 
(s:sor) fundo á lands litt megande Ask ok 
Emblo orloglausa V'sp 17. 

*grlog-=síma, n. schtcksalsfaden: pl. 
nom. þrymr of gll land grlogsimo „das (von 
den nornen gesponnene) schicksalsgewebe 
Rm 14. 

*grlog = þótr, „2. dass.: pl. ace. (norner) 
sugro af afle orlogþótto HHI3'. 

orsóf. n. (d.2. or-hóf) unermessliche 
menge: sg.dat. grófe vetra áþr være jorþ 
of skgpoþ (,„unxihlige jahre ror erschaffung 


grlog - síma, 
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der erde'), þá vas Bergelmer borenn Vm 
29! 357. 

Compositum: gróf - samr. 

*gróf-samr, ad). gewaltig, entsetzlich: 
m. sg. ace. (adv.) einom ekka þryngr hann 
(Viþofner) grófsaman Surt ok Sinmgr 
F} 18. 

rr, adj. (nor. dön. or, fær. orur, 
aschwed. ör) sinnlos, ton sinnen: m. sq. 
nom. órr estu, Loke' ok grvite Ls?|', 
órr estu, Loke! Ls29!'; f.sg. nom. ér 
est, syster! ok grvita HH 1II33', ér est, 
Odrún' ok grvita Od10!, vesattu svá ór, 
at ein farer .. draughúsa til HH 1150". 

er-vite, stc. adj. (norw. gr- vita, dön. 
or-vitæ; vgl. fær. gr-vite, n. „verstlört- 
heit', gr-vitigur, adj. „verstört') okne 
verstand: m. sg. nom. árr estu, Loke' ok 
grvito Le 21!, glr estu, Loke! svát þú est 
grvite Ls47!; f. sg. nom. ár est, syster! 
ok grvita HHII33', ór est, Odrúa! ok 
grvita Od 10!. 

er = vénn, adj. (vgl. norw. gr-vænt. 
aschwed. or- vana; got. us-wéna, ags. Or- 
wéna, or-wéne, ahd. ur- wáni) 7) tetder 
erwarlen: n. sg.nom. esa mér grvænt, 
nær óro komer, skars! upp und skipe 
HHv 23; ace. nú kveþk enskes grvænt 
vesa .. es þu á arme ólifþom sefr HH 
II47!; 2) ohne hoffnung auf etc. (ehs): 
f- sg. ace. monk segja þér lífs srvæna ljósa 
brúþe Sg 52?. 

ósask (st; norw. fær. gsast) rasen. 
ciiten: nf. eldrinn tók at æsaz FH?" 
eldr nam at ósask FH 29. 

óska, f. jugend: sg. acc. lá mer of vsko 
æve þinnar ljósast fyrer lita epter (Grp 21'. 

Compositum : barn - óska. 

*óstr, adj. (pari. prt. au ósa?) hilxty: 
m. sg.nom. óstr á im0o HH 1555 (IVimmer, 
Lb“* 310*). 

ex, f. (norw. gks. fær. öx, aschwædd. 
öx, öxi, adán. gxo; gol. aqizi, alts. ahd. 
acus, ags. æx) art: pl. acc. oxar at lagþo 
Am 38?. 

óxla (óxta; norw. oksla, aschrced. öksla) 
1) gross machen, etw. nach grossm 
massstabe od. auf grossartige weise aus 
fiihren: prt. ind. sq. 3. (Guþrún) óxte gl- 
drykkjor at erfa bróþr sína „reranstallele 
ein grosses gelage' Am í1', (Atle) niþjom 
stríþ óxte „verursachte grossen kummer 
Am 98'; 2) mit abgeschtwöchter beðig, 


1245 gxna- heite 


schaffen, machen, austande bringen: tnf. 


ef vér fimm suno fáþom lenge, ótt of 


góþa óxla knættom Sg 18*%; pri. and. pl. 3. 
(segger) áxto einmæle Am 1?; 
machen, stesgern, vermehren: pri. tnd. 


pl. 3. skop áxto skjoldunga(r), skyldoat 


feiger Am 2'R (2/ 26, 28). 

*gxna-heite, n. ochsenname: pl. nom. 
þessi sxnabeiti eru í Þorgrímsþulu FM 11. 

1. $þe, n. 1) verstand: sg. nom. þe 
þér duge, hvars þú skalt, Aldafaþer! orþom 
mæla jgton Vm 4?, segþu þat et eina (þat 
annat) ef þitt óþe duger ok þú, Vafþrúþner! 
viter Pm 20! 22!; 32) verstöndiges und 
angemessenes benehmen: sg. gen. vats es 
þarf þeims til verþar kæmr, þerro ok þjóþ- 
laþar, góþs of óþes ef sér geta mætte orþ, 
ok 'ondrþggo Hóv 4? (s. orþ, 2). 

2. $þe, /. (fær. gði; vgl. nor. gda 
„brunst', ags. wód, ahd. wuot) raserei, 
1teahnsænn: sg. acc. þurs rístk þér ok þria 
stafe: erge ok óþe ok óþola Skm 37. 

oþlask (aþ, háufiger gþlask) erlangen, 
erwerben: anf. lát þer af hgndom hringa 
rauþa, ef oþlask vill áster mínar Árk 29“; 
prt. end. sg. 3. (Konr) oþlaþesk ok eiga gat 
Rigr at heita, rúnar kunna #6 46}. 

oþle, n. (nor. edle, elde; vgl. ags. æðelu, 
Í, alts. aðali, n.) 1) gesehlecht, herkunft: 
sg. gen. Segja monk til nafns mins .. ok 
til alz sþles Hröl 21; ace. ef ek aþle ættak 
sem Ingunar-Freyr ok svá sællekt setr, 
merge smára melþak þá meinkrýko Ls 43', 


Q. 


6, f. (noriw.aa, fær. á, aschwed. adán. 
a; got. alva, alts. ahd. aha, aga. éa, afris. 
á) fuss, strom: sg. nom. á fellr austan 
of eitrdala sgxom ok sverþom, Sliþr heiter 
sú Vsp 36', hvé sú á heiter es deiler meþ 
jetna sunom grund ok meþ goþom? Vm 
15, Ifing heiter á es deiler usw. Vm 16', 
Rin .. á (fehlt RP) svinn áskunna Aker 29', 
(mit suff. art. )óx úin svá, at braut um herþar 
Þór FM6“; gen. kom Þórr til ár þeirar 
er Vimur heitir FM6!; dat. verþrat íss 
á Q Vm 16“; acc. (konungr) tók náttból 
viþ á eina HHv 5 pr 4, á hugþak inn rinna 
at endlongo húse Am 24!, (mit suffig. 
art.) ek vas austr ok ýna varþak Hrðbl 85, 


3) wachsen 


aflogr 1246 
ek mon okkor óþre þykkja, hvars gþle menn 
okkart kunno Hir3*; pl.dat. þjónar sþlom 
góþer Sg 69?; 2) ín der familie fort- 
erbendes besitxtum, stammgut, stamm- 
land(?): sg. acc. hann (Helge) hefr gþle 
(óþle?) ættar þínnar, arf Fjorsunga, und 
sik þrunget HH IL23?; 3) hetmstátte, hei- 
mat: ag. dat. hér mundak sþle una #) 5“. 

gþre, ad). compar. (vgl. got. wöþeis, 
alts. wöthi, aga. wéðe) I) besser, trefj- 
licher, ausgexeichneter: f. sg. ace. áþre 
drykkjo fá þú aldrege Skm 36}, (Buþle) 
kvaþa ena óþre alna myndo mey í heime 
Od 15?; nm. sg. nom. hitt munde óþra 


15 jarlom þykkja, at viþ menn mælter ok 
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mik sæer Gprllli*; acc. á Danr ok 
Danpr dýrar haller, óþra óþál an ér hafeþ 
Rþ49?; 2) michtiger: m. sg. nom. monk 
sitja ok sofa lífe, nema þú Sigvgrþ svelta 
láter“ ok jaforr gþrom óþre verþer Sg 113; 
3) vornehmer: f. sg. nom. ek mon okkor 
áþre þykkja, hvars sþle menn okkart 
kunno Hlr3*; 4) freundlascher, tol- 
toollender: m. sg. gen. bróþor kveþja skaltu 
bliþlega arfs ok áþra hugar Æm 12?; 

- superl. áztr der beste, trefflichate: mi. 
sg. nom. askr Yggdrasels hann es óztr viþa 
Grm 44'; acc. (Halfdanr) efldesk viþ 
Eymund óztan manna Hdl15'; pl. nom. 
ólosk í ætt þar ózter kappar Hdl 18?; 
f.sg. acc. (Halfdanr) átte Almveigo $zta 
kvenna Hdl 15? vildak eige vélom beita 
jafra brúþe es ázta veitk Grp 404. 


Þórr kom á miþja ána FM 6“, (Atli) fór 


35 yfir ána HHvó prö; pl. gen. Vimur.. 


allra á mest FM6?. 
Composita: ár -bakke, ár-óss, ár- 

straumr; þjóþ-á. 
aflogr, adj. stark, nöchtig: m. sg. nom. 


40 kamr enn ríke at regendóme, gflogr ofan 


im 
Gt 


sás gllo réþr Vsp 65?, esat svá maþr hór 
at þik af heste take né svá gflogr at þik 
neþan skjóte Vkv 39%; ace. gfigan ok 
aldonn ú“s kunnegan (Heimdall) Rg 1', 
aflgan Atriþa FM10'; pl. nom. þrír .. 
afiger ok óýstker æser Vsp 17?, (garmar) 
verþer 'o gfiger FY 20?;  f.pl.nom. vér 
vetr nio vórom leikor gfigar alnar fyr jorþ 


1247. gíogr 

neþan Grt11?; compar. m. sg. nom. harþr 
vas Hrungner ok hans faþer, þó vas Þjaze 
þeim gflgare Grt 9?; pl.nom. verþa aflg- 
are aller á nýttom dauþer dolgar an of 
daga ljósa HH II50?; superl. m. sg. nom. 
Ále vas áþr gflgastr manna Hdl 14!. 

Composstum: þrótt - gflogr. 

qfogr, adj. (norw. ovug, fær. övigur, 
övugur, aschwed. avugher; alte. abuh, ahd. 
abuh; vgl. axch got.ibuks?) nach riickwárts 
gewendet, umgekehrt; unfreundlicn, feind- 
lich: n. pl. nom. þót meþ seggjom fare 
glþrmól til gfog, drukna deila skalattu viþ 
dolgviþo Sd 29?. 

qf=und, /. (norw. ovund, fær. övund, 
aschwed. afund, adán. avund, avænd; 
vgl. alts. abunst, ahd. abunst) nassgunst, 
hass, feindschaft: sg. ace. mar ok mæke 
gefk þér mins fear .. síþr þú ásom gfund 
of gjalder Ls 123. 

*Qgorr, m. membrum virtle (9): sg. acc. 
harm ljótan mér þykker í því at vaþa of 
vágenn til þín ok væta ggor minn Hröl 
29 (Hý. Falk, Ark. 3, 341). 


*ogor -stand, f. (d. 2. grgo - stund?) * 


tcolluststunde (*): sg. acc. sýtom vit Vól- 
undr saman í holme eina ogorstund Vkv 43“ 
(Hi. Falk, a. a. 0.). 

1. gl, 2. („orw. adán. gl, fær. aschwed. 
öl; alts. alo 2n: alo-fat, ags. ealu) ber: 
sg. nom. esa svá gótt sem gótt kveþa gl 
alda sunom Hóo 127, gl vas drukket, sumt 
vas ólagat Hór 66), sjalft barz þar (at 
Ægis) al Lsll, (vas) fyr jatna gl fram 
boret Þrk 2.4?, hvó þat gl heiter, es drekka 
alda syner, heime hverjom i? Alv 33}, 
al heiter meþ mgnnom, en meþ ásom 
bjórr Alv 34!, sennor ok gl hefr seggjom 
veret mgrgom at móþtrega Sd.30'; gen. 
vegnest verra vegra hann (maþr) velle at 
an sé ofdrykkja gls Hýo ÍI*; dat. qlve 
bergja léztu eige mundo, nema okr v:ére 
býþom boret /,s9?; ace. (skal leyfa) gl 
es drukket es Hór 803, viþ eld skal gl 
drekka Hór 82!, ves þú viþ gl varastr ok 
viþ annars kono Hóo 130“, hvars þú gl 
drekr, kjós þú þér jarþarmegen, þvít jorþ 
tekr viþ olþre Hór 136*, Randgriþ ok 
Ráþgriþ ok Regenleif, þær bera einherjom 
gl Grm 36*, (Æger) baþ Sifjar ver sér 
ígra hver, þanns gllom yþr gl of heitak 
Hym 3“, hann (Ægir) hafþi búit ásum gl, 
þá er hann hafþi fengit ketil inn mikla 
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ol-drykkja 1248 
Ls2, því emk hér hróþogr, at drekka 
Hrópts meger aller ql saman Ls45“, qd 
gerþer þú, Æger! en þú aldre mont síþan 
sumbl of ggra Ls 65!, at erfinu bar Borg- 
hildr gl Sf8, gl skal signa Sd 7*Vs. 

Compostta: ql-drykkja, gl-kjóll, gl- 

krós, gl-mál, gl-reifr, gl- rúnar, ql- 
skól; minnes- gl. 

2. 6l, f. (norto. aschwed. ol, fær. ál; ags. 
ól an: ól-þwang) lederrtemen: pl. nom. 
skarpar álar þótto þér Skrýmes vesa Ls 62?. 

old, f. (noræ. old, aschwed. ald; egl. 
got. alds, ags. ieldu) I) zest: pl. gen. ár 
vas alda þars Ymer bygþe Vsp 3!, ár vas 
alda þats arar gullo HHII'; 2) gesami- 
hett der lebenden, menschheit, weli: sq. 
mom. meþan gld lifer „so lange dte welt 
besteht' Vsp 169 Fy 12 Grp 23? 43? 
FH3“, holf es old hvar (s. halfr, 2) Hýr 
53, old ófg „xahlresche menschen' Am 1'; 
gen. aldar róg þat mon æ vesa: órer gestr 
viþ gest Hýv 32?, í aldar rsk „am ende 
der welt' Vm 393, aldar grlog hykk at 
hón (Gefjon) gll of vite Ls 213, aldar rof 
„xerstörung, unlergang der welt' HH 
II40?; 3) plur. alder menschen (tux. 
auch bexeichnung der menschlich gestal- 
teten götter): nom. þaþan af (af morgen- 
doggom) alder alask Vm 45“, (Brynhildr) 
mon ríkjom þér rúnar kenna allar es alder 
eignask vildo Grp 17?; gen. alda svner 
„die menschenkinder' Ale 15? 31? 33}, 
alda sunom Hýv 12? Alvg? 253 273 Fm 
16', alda brnom Vsp 20, Óþrorer es nú 
upp komenn á alda vés jaþar Hóv 106}, 
æser vito hveim þeir alda skolo gamban- 
sumbl of geta ( welchen göttern') Ls8;', 
ofdrykkja veldr alda hveim es sína mælge 
né manat Ls 47“, eino sinne skal alda hverr 
fara til heljar heþan Fm 103; dat. himen 
hverfa þau (Máne ok Sól) skolo hverjan dag 
gldom at ártale Vm 23*, ný ok niþ skópo nýt 
regen gldom at ártale Vin 25“, sás gldom 
bergr orms einbane (Þórr) Hym 23!, stöþ 
af mgnom þeira (mara) dogg í djúpa dals. 
hagl í hýva viþo, þaþan kömr meþ gldom 
ár Hllv28*; acc. ósnotr maþr es meþ alder 
kömr, þat's bazt at hann þege Hóv2;". 

Compostta:  skalm-gld, skegg - old. 

varg-gld, ver-gld, vind-gld. 
ql-drykkja, /. (aschwed. öl-drykkia) 
btergelage: pl. acc. (Guþrún) éxte ol 
drykkjor at erfa bróþr sína Am 71'. 
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*ol-kjóll, m. braukessel: sg. dat. þat's 
til kostar, ef koma mætteþ út ór óro gl- 
kjól hofe Hym 34?. 

al-krús, f. speise die zum biere ge- 
nossen wird: pl.dat. melta knáttu, móþogr! 
manna valbráþer, eta at glkrýsom Akv 39*; 
ace. glkráser valþe nauþog (Guþrún) nef- 
fglom (Atla) Akv 387?. 

gl-mál, n. rede dse beim gelage ge- 
fíihrt wird: pl. nom. sgnn mono verþa 
glmól, Heþenn! ykkor beggja HHva33?; 
dat. hvat hér inne hafa at glmólom sig- 
tíva syner? Ls1?. 

aln, f. (norw. aln, æln, fær. alin, 
aschtced. alin, aln, adáin. alæn; got. aleina, 
ags. eln, afris. ielne, alts. ahd. elina, elin) 
eile, elle xeug (als wertbestimmung): sg. 
ace. qln né penning hafþer þú þess aldrege 
vanréttes, vesalll Ls 40?. 

olpt, f. (ags. ielfetu, f., akd. albiz, m.) 
schwan; m: alptar- hamr. 

olr, adj. berauscht, trunken: m. sq. 
mom. ir ek varþ, varþ ofrglve at ens 
fróþa Fjalars Hóv 14!, glr estu, Geirrsþr! 
hefr þú ofdrukket Grm öl', glr estu, Lokel! 
svát þú est grvite Ls 47'. 

Composstum des sw. adj.: ofr- glve. 

ql-relfr, adj. fröhlteh gestimmt durch 
btergenuss: m. pl. nom. haler (váro) gl- 
reifer ok til gota etke ggrþot heyra Hm 
18!; ace. kallara þú síþan til knea þínna 
Erp né Eitel glreifa tvas Akv 40. 

ql-rúnar, f. pl. runen die eine schiidl. 
ecirkung des getröinks verhindern (vor 
vergiflung sehtitxen): nom. þat ero bók- 
rúnar, þat ero bjargrúnar ok allar glrúnar 
ok mætar megenrúnar Sd19?; ace. gl- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kvæn vélet þik í trygþ, ef þú truor: á 
horne skal þær rísta ok á handar bake ok 
merkja á nagle Nauþ Sd 7!. 

ql=skól, f. trsnkschale, becher: pl. 
nom. umþo glskáler Atla vínhgfgar Ákv 
37!', stakko glskáler Hm 24!'; dat. hausa 
veizt þeira (maga) hafþa at glskýlom 
Am 77?*. 

*ol-vérr (d. 4. al-værr), adj. voll- 
kommen freundlich, voll von wolwollen: 
m. pl. nom. glværer urþo (Gjúkungar) ok 
elda kyndo Ámó!. 

qiþr, n. 1) berauschendes getrink; bter : 
sg. nom. því es qlþr bazt, at aptr of hæimter 
hverr sítt geþ gume Hýv 14?; voc. knákak 
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segja aptr ævage: þúst, glþr! of heitt 
Hym 33*RA; dat. jorþ tekr viþ glþre, 
en eldr viþ sóttom #ýo136*; ace. vear 
hverjan vel skolo drekka glþr at Æges 
eitt hgrmeiteþ Hym 40“; 4) gelage: pl. 
dat. óminnes hegre heiter sás of glþrum 
þrumer, hann stelr geþe guma Hóv 13". 

Composstum: glþr- mál. 

*qlþr-mól, n. pl. reden die beim gelage, 
tm rausche geftihrt werden: nom. þót 
meþ seggjom fare glþrmól til gfog, drukna 
deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29?. 

and, f. (nori0. aschwed. adán. and, frer. 
ond, and) 7) alem: ag. nom. sxar at logþo 
meþan í (Viuga) gnd hixte Am 38?; ace. 
(Askr ok Embla) ond né átto, óþ né hqfþo 
Vsp 18!, gnd gaf Óþenn, óþ gaf Hóner 
Vsp18?; 2) seele, gesst, leben: ag. dal. 
þik kvazk hilmer (Helge) hitta vilja, áþr 
itrborenn gndo týnde „den gesst aufgðbe, 
sttirbe' HHv 37“, mona yþvart far alt í 
sunde, þót ek hafa gndo látet Sgóð“, 
Atle mon gndo týna Sg 59?, annars dags 
láttu hans gndo faret Sd 259; ace. hann 
(Atle) mon ykkar gnd síþare ok æ bera 
afl et meira Sg 93? (s. sp. 97); 3) be- 
sinnung: sg. dat. kona varp gndo „verlor 
die besinnung' Sg 99!. 

Compositum : and -lát. 

andótr, adj. fúrchterlich, schrecklich : 
n. pi. nom. hvi 'ro gndótt augo Freyjo? 
þykkjomk ór augom eldr of brinna Érk 27}. 

and-uge, n. (d.i. and-vege; norto. 
and-veg, m.) hochstitx: sg. dat. melta 
knáttu, móþogr! manna valbráþer, eta at 
alkrýsom ok ór gnduge at senda Ákv 39“. 

qnd-urþr, adj. (d. á. and-verþr; nor. 
and - vert, ado., aschwed. and- verþer; got. 
and-wairþs, alts. and-ward, - werd, aga. 
ond-weard, ahd. ant-wart, -wert) enlgegen- 
gekehrt, vorne befindlich, begmnend: m. 
sg. acc. morgen mest vógo unz miþjan dag 
lídde, ótto alla ok gndurþan dag „dem 
anfang des (náchsten) tages' Am 49?. 

angoll, m. (norw. fær. ougul, aschwed. 
angul, angel, dán. angel; alts. ahd. angul, 
aga. angel) angel: ag. dat. dró mærr Hymer 
móþogr hvale einn á gngle upp sönn tvaa 
Hym 22?, gein viþ gnglo .. umbgjorþ 
neþan allra landa Hym 23'H; ace. egnde á 
angol .. orms einbane uxa hafþe Hym 23". 

angr, adj. (norw. ong; gol. aggWwus, 
aga. onge, álfa. engi, ahd. angi, engi) 
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enge: m. sg. acc. mont í gugan ormgarþ 
lageþr Sg 58?. 

1. gnn, f. (nortw. onn; vgl. got. asans, 
ahd. arn) arbett, mtihe, beschwerde; sorge, 
drger: sg. ace. gnn fekk jotne (Æge) orþ- 
bægenn halr (Þórr) Hym 3!. 

2. *gnn, f. vorhaus(2): sg. ace. vesþu 
sem þistell sás vas þrungenn í ofanverþa 
gnn Skm 315 (anders FDetter, IF, anz. 
11, 114). | 

1. or, f. (fær. örv, aschwed. arf; ags. 
earh; vgl. got. arlrazna) pfeil: pl. dat. 
grom at skjóta af ýboga Qpr 1199; acc. 
(húsgume) alm of bende, grvar skepte 
Rþ 27, (Jarl nam) alm at beygja, orvar 
skepta RB 35?. 

2. ór, f. (norw. aar, fær. ár, asehwed. 
ar, dán. aare; ags. ár) ruder: sg. dat. at 
ór Hymer etke mælte Hym26?; acc. á 
stafne skal þær (brimrúnar) rísta ok á 
stjórnarblaþe ok leggja elde í ór Sd9“*; 
pl. nom. skafnar árar HH I51?; gen. 
varþ ára ymr ok jarna glymr HHI28'!; 
dat. einn meþ órom ok austskoto bar (Þórr) 
til bójar brimsvín jatons Hym 28?. — Zur 
etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 429. 

orn, m. (nor. örn, fær. örn, aschwed. 
örn, arn, addn. orm, arn; ags. carn, ahd. 
arn) 1) adler: sg.nom. grn mon hlakka 
Vsp ó0%r, falla forsar, flýgr grn yfer sás 
á fjalle fiska veiþer Vsp 59? snaper ok 
gnaper, es til sévar kamr, orn á aldenn 
mar Hýv 62?, orn gól árla HHv6ð, hitt 
herglgtoþr (Gunnarr) hyggja téþe, hvat þeir 
í boþve báþer sggþo hrafn ey ok grn, es 
heim riþo Br 13“; gen. Hræsveolgr heiter 
cs sitr á himens enda jotonn í arnar ham 
Vm 373, arnar orþ hann (Ratatoskr) skal 
ofan bera ok segja Níþhoggve niþr Grm 
327, Fránmarr jarl hafþi hbamaz í arnar 
líki HHo 5 pr 9, (rúner ristnar) á ulfs 
kloom ok á arnar nefo Sd16?; ace. grn 
hugþak inn fljúga at endlongo húse Am 18'!; 
pl. nom. á asklimom erner sitja HII I 495, 
stondom á val Gotna ofan eggmóþom sem 
erner á kviste JIm830?; are. sú (Helge) 
es opt hefr orno sadda, meþan þú á 
kvernom kyster þýjar HH136*, ykr's(þér's) 
Sinfjtle! sómra miklo gunne at heyja ok 
glaþa orno, au ónýtom orþom at bregþask 
(bregþa) HH 147? II 267, heyrer þú hrafna 
gjaila. grno gjalla æÆzle fegna Gþr 1183, 
opt's þat fyr gxnom, es grno dreymer 
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Am 19?; 2) bild od. figur etnes adlers: 
sg.nom. vargr hanger fyr vestan dyrr ok 
drúper grn yfer Grm 104 (s. sp. 1079"), 
nú's blóþogr grn bitrom hjorve bana 
Sigmundar á bake ristenn Rm 26'. — 
Vgl. are. 

1. orr, m. (RB 103) s. aurr. 

2. Qrr, adj. (norw.grr, alts.aru, ags.earu) 
schnell, hurtig; in: ó-grr. 

3. órr, m. (got. airus, alts. ér, ags. árj 
bote: pl. nom. óko ærer úrgar brauter 
Rþ 40!, segja fóro ærer (fehlt R) Jqrmon- 
rekke, at séner váro segger und bjolmom 
Ilm 19'; acc. sende óro allvaldr 
of land ok of log leiþar at biþja HHI2?', 
sende Atle óro sina of myrkvaa viþ min 
at freista Od23!. — Zur etymol. tl. 
Bugge, Beitr. 24, 430 fg. 

Q8p, /. (norw. osp, aschwed. dön. asp; 
ags. æsp, ahd. aspa) espe: sg. mom. ein- 
stóþ emk orþen sem gsp í holte Hm4!. 

óss, m. (noruw. aas-, fær. ás-, aschtwed. 
adin. as- am eigennamen; gol. ans — 
m. pl. ansis Jord. e. 139 —, ags. ós — pl. 


25 gen. ósa in: ésa gescot —, alts. Ós-, ahd. 
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ans- 20 etgennamen) mánnl. goltheil aus 
dem geschlechte der asen, ase; ím pl. 
öfter das ganxe gesehlecht (mánnl. und 
weibl. mitglteder) bexeichnend: sg. nm. 
Válaskjalf heiter es vélte sér áss (Óþenn) 1 
árdaga Grm 6“, heiler éser, heilar ásvnjor 
ok gll ginnheilog goþ, nema sá einn úss 
es innar sitr, Brage, bekkjom á Isll“. 
undr's at áss ragr (Loke) es hér inn of 
komenn ok hefr sá born of boret Ls33', 
óss (Þórr) 's stolenn hamre Árk 24, Þórr, 
þrúþogr áss Érk16'; ace.ár kvóþo ganga 
grónar brauter gflgan ok aldenn ás kunnegan. 
ramman ok rgskvan Ríg stiganda R}pI': 


40 pl. nom. hittosk (finnask) æser á Iþavelle 
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Vsp 7! 60!, þrír kvýmo ór því liþe gfiger 
ok ýstker æser at húse Vsp I7?, (goþ) ot 
þat gættosk, hvárt skyldo æser afriþ 
gjalda eþa skyldo goþ gll gilde eiga 1'íp 
233 ser 'o á þinge Vsp 47*U 48? þar 
mono áser undrsamlegar gollnar tgfor | 
grase finna Vsp 61'H, hverer ráþa éser 
eignom goþa, þás sloknar Surta loge: 
Vm 507, Glaþr ok Gyller .. þeim ríþa 
æser Jóm Grm 304, und þeira (Árvakrs 
ok Alsvinns) bógom fólo blíþ regen, æser. 
ísarn kól Grm 37*, skóku æsir skjolda 
sína Ls 14, sessa ok staþe velja þér sumble 
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at æser aldrege Ls8? æser vito, hveim 
þeir alda skolo gambansumbl of geta La 8*, 
heiler ser, heilar ásynjor Ls lÍ' Sd3', 
hví it ser tveir (Loke ok Íþuun) skoloþ 
inne hér sáryrþom sakask? Ls19', hvat 
it æser tveir (Óþenn ok Loke) drýgþoþ í 
árdaga, firresk æ forn rsk firar L325', 
vreiþer 'o þér æser ok ásynjor Ls3l', 
falz Loki í Fránangrs forsi í lax líki, þar 
tókn æsir hann Ls6ð pr, senn vgro 
æser aller á þinge ok ásynjor allar á mále 
k 13! Bdr I!', mik mono Æser argan 
kalla, ef bindask lætk brúþar líne Árk 16}, 
vóro ellifo æser talþer, Baldr es hné viþ 
banaþúfo Hdl30', sendu æsir um allan 
heim srindreka FMó*Wr, þóttuz æsir 
mjok hepnir verit hafa Em 13, æsir reiddu 
Hreiþmari féit Rm 5 pr1, hvé sá holmr 
heiter es blanda hjorlege Surtr ok æser 
saman? Fim 14*, (mit suffig. art.) skyldu 
æsirnir „hlaþa upp gullinu #mö pr 2; 
gen. brotenn vas borþveggr borgar ása Vsp 
24*, enn aldne .. yggjungr ása (Óþenn) 
Vsp 28?, ása ok alfa ek kann allra skil 
Hýv 159*, hvaþan Njorþr of kvam meþ 
ása sunom? Vm 38?, opner heimar verþa 
of ása sunom, þás hefja af hvera Grm 
423, askr Yggdrasels hann cs óztr viþa, en 
Skíþblaþner skipa, Óþenn ása en joa Sloipner 
Grm 44?, ása ok alfa þat vill enge maþr, 
at vit samt seem Skm 7“, hvats þat alfa 
né ása suna nó vissa vana? Skm Í7'!, 
emkat ek alfa nó ása suna né vissa vana 
Skm 18!, teiþr's þór ása bragr (Óþenn) 
Skm 38', ása liþe Hról 744, mart var 
þar ása ok álfa /s 9, ása ok alfa es hér 
inne ero mange's þér í orþe vinr Ls2}, 
joll ok ófo fórek ása sunom Ls 3?, ása ok 
alfa es hér inre ero þúst viþ víg varastr 
Ls13?, ef ek inne ættak Æges hollom í 
Baldre glíkan bur, út þú nó kvæmer frá 
ása sunom Ls27? ása ok alfa es hér 
inne ero hverr hefr þinn hórr veret Ls 
303 þykker sá (Freyr) ása jaþarr /s 35“, 
Freyr es baztr allra baldriþa ása ggrþom 
í Ls37?, tak viþ hrímkalke fullom forns 
mjaþar, beldr þú hana eina láter meþ ása 
sunom vammalausa vesa Ls 533, ókynjan 
meira kvama meþ ása sunom Ls 56, 
kvaþk fyr ása sunom Ls 64!, (Loke) fyr 
útan (innan) kvam ása garþa Þrk5? ss, 
allr ása salr under bifþesk Þrk 12?, Heim- 
dallr hvítastr ása Brk 14!, (sól kalla) al- 


10 


15 


20 


25 


30 


40 


50 


ótt 1254 
skír ása syner Aloe 16“; dat. gól of ýsom 
Gollenkambe Vsp 43!, hvat's meþ ýsom, 
hvat's meþ glfom? Vsp 48! Þrk 6!, Óþenn 
(reist rúnar) meþ ásom Hór 143!, afl gól 
hann (Þjóþrgrer) ýsom Hóýo 160*, vasat 
hann (Njorþr) ásom alenn Vm 385, land 
es heilakt es ek liggja sék ósom ok glfom 
nær Grm 4?, gllom ásom þat skal inn 
koma Æges bekke á Grm 45?, ójafnt 
skipta es þú munder meþ ásom liþe, ef 
þú æétter vilge mikels vald Hrbl 74, þú 
skalt ýsom opt sumbl ggrva Hym 2*, 
Ægir .. hafþi búit ásum gl Ls7, mar ok 
mæke gefk þér míns fear ok bóter þér 
svá bauge Brage, síþr þú ýsom gfund of 
gjalder „Ls 12?, kvaþk fyr ýsom Le64!, 
ilt's meþ ásom, ilt's meþ glfom Þk 6, 
jarþ heiter meþ mgnnom, en meþ ósom 
fold Alo10', eldr heiter meþ mgnnom. 
en meþ ásom fune Alv 26!, gl heiter meþ 
mgunom, en meþ ásom bjórr Alv 34', 
einnhverr af ásum, sá er Heimdallr hét, 
fór ferþar sinuar R$ I, Loki .. er flest 
hefir ilt gort meþ ásum FMó''Wr, þær 
(rúnar) 'o meþ ásom Sd 18“; ace. þyrstr 
ek kam þessar hallar til .. ýso at biþja, 
at mér einn gefe m:éran drykk mjaþar 
Ls6?, (mit suffig. art.) áþr hann (Loki) 

drykki, kvaddi hann ásuna Ls 10 pr 2. 
Compostta: ás-brú, ás-kunnegr, ás- 
kuþr, ás-kyndr, ás-liþar, ás-megen, 

ás- meger. 

úst, f. (norw. aast, fær. ást; got. ansts, 
alts. ahd. anst, ags. ést) 2uneigung, liebe 
(auch tm plur.): sg, gen. ástar firna skyle 
enge maþr annan aldrege Hór92'; ace. 
fagrt skal mæla ok fé bjóþa sás vill fljóþs 
ást fá Hóv 91?, forkunnar sýn mon flestan 
glaþa, hverrs hefr viþ annan ást Fy 48“; 
pl. dat. meyjar ástom mona þér verþa, 
víse gestr! of varet Álv8!, biþk þik, 
Sváva! .. at þú Heþne hvilo ggrver ok 
Jefor ungan óstom leiþer HHov4dl“; ace. 
lát þer af hgndom bringa rauþa, ef gþlask 


ó vill áster mínar, áster minar, alla hylle 


Þrk 2945, ykkar vissak áster mestar manna 
allra fyr mold ofan Gþpr 116?. 
Compostta: ást-gjaf, ást-kynne, ást- 
ráþ, ásta-lauss. 
óstogr, adj. (got. ansteigs, ahd. enstig, 
ags. éstig) ltebreich gesinnt, wolwollend: 
m. pl. nom. qfiger ok ýstker æser Vsp 17. 
ótt, f. s. ætt. 
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óttungr, m. sprössling, nachkomme: 
pl. gen. mon hón (Fjorgyn) kenna hýnom 
(Þóre) óttunga brauter til Óþens landa 
Hrbl 139. 

axl, f. (nor. oksl, fær. öxl, aschwed. 
axl, adán. axel; alts. ahsla, ags. eaxl, 
ahd. ahsala) achsel: sg. ace. þann (galdr) 
gelk þér fyrstan .. at þú of gxl skjóter 
þvís þér atalt þykker Gg 6? (s. sp. 937 30), 
óx svá mjok áin, at uppi braut á gxl 
honum (Þór) FM6*Wr; pl. dat. dúkr vas 
á halse, dvergar á gxlom K/5 16“, flugo 
hrafnar tveir af Hnikars gxlom FM9!. 

oþlingr, m. (ags. æðeling, akd. edeling) 
mann aus edlem geschlecht, first: sg. 
voc. enn itre .. gþlingr (Sigverþr) Grp 23?; 
gen. ísarnborger ero of gþlings (Helga) 
flota HHv 13? vas sú ein vætr es barg 
aþlings skipom? HEv 27? á lande ok á 
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norner kvýmo þærs gþlinge (Helga) aldr 
of skópo HH I2?, monk una aldre meþ 
gþlinge (Gunnare) Sg 10*, eldr sloknaþe 
fyr oþlinge (Sigverþe) FH2'*; pl. nom. 
gþlingar arfe skipto Od 95, mik gþlingar 
Atla gófo Ghvll“; gen. urþr gþlinga 
hefr á veret Gþr 123?; dat. eisande 
gekk und gþlingom lofþungs flote lgndom 
fjarre HH I28?, fátt mant, fylker! fornra 
spjalla, es gþlingom ósgnno bregþr HE 
137?, þat skal goll, es Gustr átte, bróþrom 
tveim at bana verþa ok gþlingom átta at 
róge Rm ó?, svá vas minn Sigvgrþr bjá 
sunom Gjúka, sem være .. bjartr steinn 


15 á band dregenn, jarknasteinn, of gþlingom 


Gþr 117“, opt vas sá leikr betre, þás þau 
(Atle ok Guþrún) lint skyldo optarr umb 
faþmask fyr gþlingom Akv 43“; ace. þar 
vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ gþl- 


vatne borget's gþlings flota HHv 297; dat. 2% inga orþom skipta HHI34“*. 


Namenregisteor.“) 


I. Personennamen. 


1. Áe, m. name zweier zwerge: Vsp 
11% 15*. 

2. Á0, m. stammvater der sklaven, 
gemabl der Edda: Rþ 2. 

Afo, m. stammvater der freien bauern, 
gemahl der Amma: Rp 14“. 

1. Ágnarr, m. sohn des königs Hrauþ- 
ungr, bruder des Geirrgþr: Grm 1. 2. 
Fáhrt mit seinem bruder auf den fisch- 
fang; die beiden leideu schiffbruch und 
werden von einem alten ehepaar (Óþenn 
und Frigg) aufgenommen. Frigg pflegt 
den A., Oþenn den Geirrgþr: Grm 6. Im 
frúhling werden sie in einem boote ent- 
lassen und landen im reiche ihres vaters, 
aber Geirrgþr, der zuerst ans land ge- 
sprungen ist, stösst, dem rate Óþens fol- 
vend, das boot wider ins wasser und Á. 
treibt ins meer hinaus. — Er zougt spáter 
mit einer riesin kinder: Grm 16. 

2. Ágnarr, m. sohn des königs Geirrgþr 
und nach dessen bruder (1. Agnarr) be- 
nannt: Grm 31. Er erquickt Óþenn, der 
unter dem namen Grimner ins land ge- 
kommen ist und von QGeirrgþr gemartert 
wird, durch einen trunk aus dem horne: 
Grm 32. 23; dafiir verheisst ihm Óþenn 
die herrschaft, die er nach dem tode seines 
vaters erhált: Grm 3! ód pr 6. 

3. Ágnarr, m. kónig, bruder der Auþa, 
gegner des Hjalmgunnarr: Sd 4 prö. Sigr- 
drifa verleiht ihm gegen Óþens willen 
den sieg. 

Alda-faþer, m. beiname des Óþenn: 
Vm 4? 53!. 

Ále, m. ein held: Hdl 14'; besitzer des 
rosses Hrafn: FM 12?. 


Ei 
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Al=faþer, m. beiname des Óþenn: 
Grm 48? HHI40?. 

Alf-hildr, f. eine von den frauen des 
königs Hjorvarþr, muttor des Heþenn: 
HH 2. 

1. Álfr, m. ein zwerg: Vsp 16!. 

2. Álfr, m. ein held: Hdl 19%F. 

3. Alfr, m. (enn gamle) sohn des Dagr 
und der Þóra: Hdl 18*. 

4. Alfr, m. sohn des königs Hjalprekr, 
zweiter gemabl der Hjordis: Sf 29. 

5. Alfr. m. (enn gamle) sohn des Hringr: 
HH 1I54?. 

6. Alfr, m. ein könig, sohn des Hróþ- 
marr; er tötet den Helge Hjorvarþsson im 
zweikampf: HHv 34 pr 3. 39?. 

7. Alfr, m. sohn des königs Hundingr, 
von Helge Hundingsbane getötet: HH I 14? 
II 12 pr 7. 

8. Alfr, m. (enn gamle) sohn des Ulfr, 
vater des Innsteinn: Hdl 12??. 

Alfergþoll, m. „elbenstrahl', poet. name 
der sonne: Vm 47!. 

Alm=veig. Í. gattin des königs Halí- 
danr: Hdl 15?. 

Al-sviþr, m. ein riese: Hgv 143?. 

Al-valde, m. ein riese, vater des Þjaze: 
Hrbl ól. 

Alevíss, m. ein zwerg, der um die 
tochter des Þórr anhált, von diesem jedoch 
durch list aufgehalten wird, bis ibn die 
aufgehende sonne in stein verwandelt: 
Alv 1 tib. 3 úib. 3' S úib. í íb. 9! 10 úib. 
11' 12 úb. 13" 14 úb. 15! 16 úib. 17! I8Stib. 
19! 20útb. 21' 22tib. 23' Ldtib. 25! 
26 úib. 27! 28 tib. 29! 30 úib. 31' 32 tib. 
33' 34 úið. (vgl. Þórr). 


*) Erglinzeudg Lasiitzo aus anderen quellen sind in eckizo klammoörn eingeschlossen. 


1259 Al-vitr 

Al = vitr, f. beiname der walkire Hervgr: 
Vkv 9. ll. 

Al-þjófr, m. ein zwerg: Vsp 11?. 

Álaf, f. tochter des jarl Fránmarr: 
HHvo 10; Atle Iþmundarson entfúhrt und 
heiratet sie: HHvó pr 7. 12. 

Ambótt, f. tochter von Præll und Þír: 
Rþ 13?. 

Amma, f. stammmutter der freien 
bauorn, gattin des Afe: Rb 14“ I8! 21!. 

Ámr, m. sohn des Dagr und der Þóra: 
Hdl 18%. 

And-hrimner, m. koch in Valhgll: 
Grm 18'!. 

1. Andevare, ein zwerg: Vsp 15?. 

2. And-vare, sohn des Óenn, ein zwerg, 
der in hechtgestalt in einem wasserfall 
lebte: Rm 8; Loke fúngt ihn in einem 
netz und er muss sein leben durch aus- 
lieferung seines schatzes erkaufen. Einen 
ring will er zurickbehalten; als ihn Loke 
zwingt, auch diesen herzugeben, legt er 
einen fluch darauf: Km 2 úib. 2! 3! 4 úib. 
4 pr l. 

1. Angantýr, m. ein vornehmer mann, 
der mit Óttarr Innsteinsson úber die zahl 
der beiderseitigen ahnen streitet und mit 
ihm eine wette darúber eingeht: Hdl 9? 463. 

2. Angan-týr, m. sohn des Arngrímr 
und der Eyfura: Hdl 23!. 

Ang-eyja, f. eine von den neun miittern 
des Heimdallr: Hdl.38?. 

Angr-boþa, f. eine riesin, mit der 
Loke den Fenresulfr erzeugte: Hdl 42". 

Ánn, m. ein zwerg: Vsp 115. 

Aren-nefja, f. tochter von Þræll und 
Þír: R5 13?. 

Arfe, m. sohn von Jarl und Erna: RB42?. 

Arnegrímr, m. gatte der Eyfura. mit 
der er zwölf söhne erzeugt: Hdl 24?. 

Ása= þórr, m. der gott Þórr (bezeichnet 
als mitglied des asengeschlechts): Hrbl 129. 

Áskr, m. der erste mann, gatte der 
Embla, aus einem baume durch Óþenn, 
Hóner und Lóþorr zu einem menschen um- 
geschaffen: Psp 17. 

,„ Ásemundr, m. ein mann, bei dem stch 
Oþenn unter dem namen Jalkr aufhielt: 
Grm 49. 

As=olfr, m. sohn des Qlmóþr und der 
Skúrhildr: Hdl 21!. 

Atla, f. eine von den neun miöttern 
des Ileimdallr: Hdl 38. 


15 


20 


25 


40 


45 


50 


Atle 1260 

1. Átle, m. der Hunnenkóuig, sohn des 
Buþle: Gþr 124? 11 289 ITI1T' Sgö5? 
Am 853 90?; bruder der Brynhildr (Gþr 
124? Sg323 555 Hlr 7?Nþ Gþr 11289% 
und der Odrún (0Od3. 2'; hatte auch 
vier brúder: Am ól', mit denen er in 
fehde geriet: Am 913. — Er zwingt Bryn- 
hildr zur heirat mit Gunnarr: Sg3“', 
wird daher von ihr als urheber des ganzen 
unheils bezeichnet: Gþr 1 24*; Gunnar 
droht den A. zu töten, um sich dadurch 
an Brynbildr zu ráchen: Sg 32? woranf 
diese erwidert, dass A. lánger leben werde 
als die Gjúkungar: Sg 33*; Brynhildr er- 
klárt, dass A. die ursache ihres selbst- 
mordes erfahren werde: Sg 409. — Die 
Gjúkungar zwingen, um A. zu versöhnen 
(dor ihnen die schuld an Brynhilds tode 
zumisat: Dr), íhre schwester Guþrún. 
ihn zu heiraten: Sgóö“ Dr5 Gþrli2:“ 
Am 943 Ohv l1*; er erzeugt mit ibr den 
Erpr und Eitell: Dró. — Die Odrún- 
episode (die sich mit der sonstigen úber- 
lieferung nicht vereinbaren lásst): A. ver- 
weigert, obgleich ihm von den Gjúkungar 
gold geboten wird, seine einwilligung 20 
der vermihlung seiner schwester Odrun 
mit Gunnarr: Sg57? Dr 11 Od19? 20' 
A. traut es der Qdrún nicht zu, dass sie 
sich in ein stráfliches verháltnis einlassen 
werde: QOd 22'; lásst trotzdem Gunnarr 
und Odrún durch spáher beobachten: OM 
23'; diese melden ihm, dass sie die lie- 
benden bei einander getroffen haben: Od 
24?*. Odrún eilt zu A.'s wohnsitz. um 
den gefangenen Gunnarr zu retten, kommt 
jedoch zu spát: Od 29“. — Die ermor- 
dung der Gjúkungar durch A. war 
bereits durch einen raben prophezeit wor- 
den: Br5?; A. ladet den Gunnarr und 
Hogne zu sich ein: Dró6 Akrl' 3* 
Am 2? 43; diese, obschon durch die tráume 
ihrer frauen gewarnt (ein adler, von dem 
Kostbera tráumt, wird geradezu auf Á. 
gedeutet: Am 18*), leisten, weil sie dem 
A. nichts böses zutrauen (Am 199) der ein- 
ladung folge und reisen ab. Als sie in 
A.'s lande ankommen (Dr 13 Akv ld) 
sitzt dieser beim gelage: Akr 15'; Guþrún 
warnt ihre brúder: Akv l7?; sie wiinscbt 
dass Gunnarr den A. in die scblaogen- 
grube werfen könne: Akr 179, A. wappott 
sich und seine leute zum angriffe: Am39'; 


1261 Atle 

Guþrún verteidigt ihre brúder und tötet 
zwei brúder A.'s: Am dr'; der gefangene 
Gunnarr droht dem A. mit der kommenden 
rache: Akoe 27'; A. befiehlt, dem Hogne 
das herz auszuschneiden und Gunnarr an 
den galgen zu hángen: Am ö4d!— 55“; lásst 
den Gunnarr (wie Brynhildr geweissagt 
hatte: Sg 58!) auf einem karren zur schlan- 
gengrube fiúhren: „Akv 30', obwohl ihn 
Guþrún wegen des beabsichtigten mordes 
verflucht: Akv 32'; A. bogleitet selber den 
gefangenen „auf seinem rosse Glaumr 
(Akv 31, vgl. FM 12'*) zur schlangen- 
grube, in der A.'s muttor, in eine natter 
verwandelt, den Gunnarr tötet: Od30?; 
er kehrt zu pferde zurick (4Akv 35') und 
wird von Guþrún, die ihm einen becher 
kredenzt, mit verstellter freundlichkeit 
empfangen: Akva6'; Guþrún wirft ihm 
vor, dass er ibre mutter und ihre base 
getötet habe: Am 53!; er triumphiert úber 
den untergang der Gjúkungar: Am 64! 65'; 
erbietet sich der Guþrúa busse zu zahlen: 
Am 66!; Guþrún geht scheinbar auf die 
versöhnung ein: Am 69“; A. veranstaltet 
ein erbgelage fúr seine briúder: Akv 37! 
Am 71?; fragt nach seinen söhnen: Am 
743, worauf ihm Guþrún (die keine tráhne 
darúber vergiesst: Akv 419) mitteilt, dass 
sie dieselben getötet habe: Akv 38% 39! 
Am 75! fg. (vgl. Akv2 Hm8'?, A. wirft 
der Guþrún ihre grausamkeit vor: Am 80'; 
droht sie steinigen und verbrennen zu 
lassen: Am 82!. — A. nimmt den Þjóþrekt 
bei sich auf: Dr 17; dieser wird von Herkja, 
der frúhoren beischláferin des Á., eines 
stráflichen verkehrs mit Guþrún bezich- 
tigt: Gþr IL 1—3. 1*; Guþrún reinigt sich 
von dem verdachte durch die kesselprobe, 
der sich dann auf A.'s befohl auch Herkja 
unterwerfen muss: Gór Il19'. — A.s 
tötung duroh Guþrún wird von Bryn- 
hildr geweissagt: Sg 593, von A. im traume 
vorausgesehen: Gpr II 38*— 39; A. ist be- 
rauscht und trifft daher keine vorkehrungen 
gegen Guþrúns anschlag: Akv43'; Hniflungr 
áussert zu Guþrún, dass er gegen A. hass 
heg: Am 83“; A. wird tötlich verwundet 
(nach Am von Guþrún und Hoiflungr, 
nach Ákv von Guþrún allein): Akv 2. 3 
Am 84! —86*; der sterbende macht Guþrán 
vorwiirfe: Am 86“, A.'s letztes gesprách 
mitGaþrún: Ar $ “'—96*. A. bittetCruþrún 
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A þils 1262 
um ein ehrenvolles begröbnis: Am 969; 
Atli stirbt: „Am 98!, egl. Ghv 1. 
Beite, A.'s hofmeister: Am 57!. — Epi- 
theta A.'s: lífshratr eggleiks hvgtoþr Gþr 
1135?, sverþa deiler Akv 39!. 

2. Átle, m. sohn des Hringr, bruder 
von Yngve und Alfr enn gamle, wird von 
Hoþbrodr aufgefordert, ihm gegen Helge 
Sigmundarson beistand zuleisten: HHI54?. 

3. Atle, m. sohn des jarls Iþmundr, 
wirbt fr könig Hjorvarþr um Sigrlinn: 
HHo 7, muss aber unverrichteter sache 
heimkehren: HHe 10, obwol ihm vorher 
ein vogel seinen beistand angeboten hatte: 
HHo 11 ff. 1'—4“. 4pr; er meldet dem 
könige seinen misserfolg: HHvó; dieser 
entschliesst sich nun selber zu reisen 
und nimmt A. mit sich: HHvö prl; an 
einem flusse, wo sie úbernachten, hált A. 
wache: HHvó pr4; A. tötet den jarl 
Fránmarr, der in adlergestalt die Sigrlinn 
und seine eigene tochter Álgf in einem 
hause bewacht hatte: HHv 5 pr 6; A. ent- 
fúhrt die jungfrauen: HHvó pr 8; er hei- 
ratet die Álgf, wáhrend könig Hjorvarþr 
die Sigrlinn zur frau nimmt: HHv 5 pr 12; 
Helge Hjorvarþsson und A. töteu den 
Hróþmarr: HH 11 pr 3; A. hölt im Hata- 
fjrþr schiffswaohe: HH 11 pr 6; sein 
zank mit der riesin Hrímgerþr: HHo 12!'— 
23, die er daduroh so lange aufhált, bis 
sie von der aufgehenden sonne in stein 
verwandelt wird: HHv 29'—30*. 

Ateriþe, m. beiname des Freyr: FM10'?. 

Ateríþr, m. beiname des Óþenn: Grm 48?. 

Augustus, m. der rómische kaiser: Grt 7. 

1. Aur-boþa, f. eine riesin, gattin des 
Gymer, mutter der Gerþr: Hdð 32?. 

2. Aur=boþa, f. eine von den diene- 
rinnen der Menglgþ: F) 38". 

Aur-gelmer, m. beiname des rie8en 
Ymer: Vm 29“ 303. 

Aur-vangr, m. ein zworg: Vsp 13“. 

Austre, m. ein zwerg: Vap 11?. 

Auþa, f. schwester des Agnarr: Sd4 prö 
Hlr8%an der 2. stellein cod. FAuþrgenannt). 

Auþr, f. (en djúpúþga), tochter des Ívarr, 
gattin des Hrórekr, mutter des Haraldr 
hildetgnn: Hdl 29?. 

Aþal, u. (?) sohn des Jarl und der Erna: 
Rþ 42?. 

Aþils, m. ein hold, besitzer des grauen 
rosees Nlungner: FM 1207. 


1263 Baldr 

Baldr, m. ein ase, sohn des Óþenn 
(Vsp 32! Bdr 83 98 Hdl 31!) und der Frigg 
(Ls 272), wohnt in Breiþablik: Grm 12}; 
hat unheil verkindende tráume: Bdr 1*; 
wird (auf Lokes anstiften: Ls 28“ von 
Hgþr mit dem mistelzweig erschossen: 
Vsp 32! 33! Bdr 93? 104; wird auf einem 
scheiterhaufen verbrannt, nachdem Óþenn 
ihm noch einige worte ins ohr geflistert 
hat: Vmö4?, mit B. verbrennt ein ring 
(Draupner|: Skm 21! 22!; muss hinab zur 
Hel, wo met fiir íhn bereit steht: Bdr 7'; 
die asen bitten alles lebendige und leblose 
um B. zu weinen und ihn dadurch zu er- 
lösen, was nur von Loke, der die gestalt 
einer riesin (Þokk) angenommen hat, ver- 
weigert wird: FM 5! f., B. wird von seinem 
brnder Vále gerácht: Vsp 34? Bdr 11% Hdl 
30?*; nach dem weltuntergange wird B. 
zuröckkehren und mit Hoþr zusammen 
den alten sitz seines vaters bewohnen: 
Vsp 62 *?. 

Bál-eygr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 479. 

Bare, m. ein zwerg, der am bau von 
Mengloþs palast mitgewirkt hatte: FY 34'. 

Barn, n. sohn des Jarl und der Erna: 
RÞ 42! 

Barre, m. sohn des Arngrimr und der 
Eyfura: Hdl 23?. 

Beite, m. haushofmeister des Hunnen- 
königs Atle, gibt den rat dem Hjalle das 
herz auszuschneiden: Am 5“!. 

Bele, m. ein riese, der von Freyr ge- 
tötet wurde: Vspó3? FM 12%. 

Bera, f. (d.i. Kostbera): Am 31' 495. 

Ber-gelmer, m. ein riese, sohn des 
Þrúþgelmer, vor erschaffung der erde ge- 
boren: Vm 29?: rettet sich vor der allge- 
meinen úberschwemmung in einem boote(?): 
Vm 35 ?. 

Bestla, f. eine riesin, tochter des Bolþorn: 
Hóv 140?. 

Beyggver, m. s. Byggver. 

Beyla, f. dienerin des Freyr, gattin 
des Byggver: Ls 9; beteiligt sich an 
dem zanke der göttor mit Loke: Lsóð' 
--56!. 

Bíarr, m. ein held, besitzer des rosses 
Kortr: FM 12? 

Biflinde, m. 
Grm 495. 

Bíforr, m. ein zwerg: Vsp 71. 


beiname des Óþenn: 
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Borg - ný 1284 

Bikke, m. der ungetreue ratgeber des 
Jarmonrekr; er veranlasst den untergang 
des Randvér und der Svanhildr: $g63' 
Ghv 6—8. — ÁAkv 14?R beruht der name 
auf einem versehen des schreibers. 

Bil, f. ein von der erde in den mond 
versetztes miádchen: FM 8 anm. (s.219); 
sonst nur ín der kenning linnrenges bil: 
OCd 31? (s. das Wörterb.). 

Bildr, m. ein zwerg: Vep 13*H. 

Bil-eygr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 47?. 

1. Billingr, m. ein zwerg: Vsp 13?! 

2. Billingr, m. vater einer von Óþenn 
geliebten jungfrau: Hóo 96'. 

Bjorn, m. ein held, besitzer des rosses 
Blakr: FM 12! 

Bjart, f. eine von den dienérinnen der 
Menglgþ: # 38?. 

Bláenn, m. ein riese; aus seinen ge- 
beinen werden die zwerge geschaffen: 
Vsp 9. 

Bleik, f. eine von den dienerinnen der 
Mengloþ: # 383. 

Blindr, m. (enn bolríse) entdeckt den 
Helge Sigmundarson in seiner verkleidung: 
HH II 2'. 

Blíþ, f. eine von den dieneririnen der 
Menglaþ: # 38?. 

Bodde, m. sohn des Karl und der Snor: 
RÞ 24*. 

Bónde, m. sohn des Karl und der Snor: 
RÞ 24?. 

Borg-hildr, f. (af Brálunde) gattin 
des königs Sigmundr und muttor des Helge 
Hundingsbane: HHII* HHI2 Sf, 
mutter des Hámundr(?): Sf2; besitzt ein 
reich in Dánemark: Sf24; hat einen 
bruder, der von Sinfjgtle getötet wird: 
Sf 3; sie will den Sinfjotle deswegen ver- 
treiben, wird aber gezwungen wergeld 
anzunehmen: Sf 6; vergiftet den Sinfjgtle: 
Sf 7—1IS. 

Borg-ný, f. tochter des königs Heiþrekr. 
geliebte des Vilmundr: Od 1. 2. 5?; kann 
nicht gebören bis ihr Odrún beistand 
leistet: Od 2. 3. 4? 6“; bringt einen knaben 
und ein mádchen zur welt: Od?'; be 
dankt sich bei Odrún: Od8'!, die jedoch 
don dank zurickweist: Od9!; B. erinnert 
die Odrún an ihre alte freundschaft: Ód 
10!; diese aber macht ihr den vorwurf 
dass sið ehemals úber Odrúns verháltni 
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zu Gunnarrsich missbilligend ausgesprocben 
habe: Od 11!. — Epitheton der B.: lénn- 
vengis bil: Od31?. 

Borr, m. vater des Óþenn, Víle und 

'é: Vsp d! Hdl 31". 

1. Brage, ein ase, gatte der Íþunn: 
Ls 5; der beste der skalden: Gr 44'; 
will den Loke nicht zum mahle der götter 
zulassen: J,s S'; Loke verweigert íhm des- 
wegen den gruss: se 119; B. will den Loke 
durch schenkung von ross und schwert 
begútigen: ls 12', was dieser höhnisch 
zurúckweist, indem er dem B. feigheit vor- 
wirft: Le 13'; B. droht dem Ioke den tod: 
Ls 14', wird von diesem aufs neue als un- 
kriegerisch verhöhnt: ls 15'; Íþunn ver- 
sucht den streit beizulegen: Ls 16' 18'; 
Runen auf B.'s zunge: Sd 16!. 

2. Brage, m. sohn des königs Hogne, 
bruder des Dagr: HHIT16 pri4; von 
Helge Sigmundarson getötet: HH II 18*. 

Bráme, m. sohn des Arngrímr und der 
Eyfura: Hdl 23?. 

Brat-skeggr, m. sohn des Karl und 
der Snor: Rþ 24%. | 

Breiþr, m. sohn des Karl und der 
Snor: Rþ 249. 

, Brímer, m. ein riese; sein biersaal auf 
Ókólnir: Vsp 37*; aus seinem blute werdon 
die zwerge geschaffen: Vsp 9}. 

Brísingar, m. pl. die verfortiger oder 
ehemaligen besitzer des kostbaren hals- 
schmuckes der Freyja (des men Brísnga): 
Þr 123 14* 18? 

Brodr, n. gefolgsmann des Hrolfr gamle: 
Hdl 22?. 

Brúne, m. ein zwerg: Vsp 13 ?H. 

Brúþr, f. tochter des Karl und der 
Snor: R6 25. 

Bryn-hildr, f. tochter des Buþle (Grp 
21? Br8! 14! Gþr 122! 24! 25? Sg 
15? 30' 55% 69% Hlr4' Gþr IT 289, 
schwester des Atle (Gr 124? Sg323 
38? 555 Gþr 1128? und der Odrún 
(Od 3); wird von Heimer in Hlymdalir 
erzogen: Grp27'* 297 314 394 wo sie 
Haslir und hjalme genannt wird: Hlr 6?, 
ihre glickliche kindheit: Sg 343, Buþle 
bestimmt, dass sie walköre werden solle: 
Odlö'; ihr ross Vingskorner: Fm 44'; 
sie muss im alter von zwölf jahren dem 
Agnarr, der sie und ihre gefihrtinnen 
durch wegnahme der schwanenheinden in 

Qering, Edda - Wörterbuch. 
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Bryn - hildr 1266 
seine gewalt gebracht hat, eide leisten: 
Hlr 7!', sie verleibt gegen den willen 
Óþens dem Agnarr sieg und tötet den 
Hjalmgunnarr (Grp 15? Helge genannt?) 
Sd4 prl—7 Hir8!; wird zur strafo 
dafiir von Óþenn mit dem schlafdorn ge- 
ritzt und auf Hindarfjall (im Skatalundr: 
Hlr 9" in zauberischen schlummer ver- 
senkt und mit flammen umgeben, die nach 
der bestimmung des gottes nur der be- 
sitzer von Fáfners hort (ein furchtloser 
mann: Hlr 99 wird durchreiten können: 
Fm42!'—44 Sd4ð 4 pr7 Hlrg! 10'; 
zugleich verhingt Öþenn, dass sie nicht 
walkire bleiben, sondern heiraten solle: 
Sd4 prð; sie aber gelobt keinen manu 
zu nehmen, der sioh firchten könne: 
Sd 4 pr 10. — Sigvgrþr kommt nach 
Hindarfjall und erlöst die Br. (von dem 
sammler der lieder irrtömlicb Sigrdrifa 
genannt) von ihrem scehlummer: Grp 15' 
16' Sdlfg. 1! fg. 4 prl; sie bietet ihm 
ein horn mit met, unterrichtet íhn auf 
Seine bitte in der anawendung zauberkráf- 
tiger runen und gibt ihm weise ratsohláge: 
Grp lt! Sdlprl. 4pr 12. 6! ff., worauf 
er (von heftiger liebe ergriffen: Grp 29') 
um sie wirbt(?);: Sd21?; sie schwören 
sich eide: Grp 31', die er jedoch, durch 
die zauberkinste der Grímhildr umgarnt, 
vergisst und bricht: Grp 31 '—33?. — 
Grímbildr veranlasst ihre söhne (die Gjúk- 
ungar), in Sigvgrþs begleitung die fahrt 
zu Br. zu unternehmen, um sie fiir Gunnarr 
zu erwerben: Grp 35 Sg 3'!; in Gunnars 
gestalt verlobt sich Sigvorþr (nachdem er 
die flamme nochmals durchritten: FH 2!f.) 
mit Br.: Grp 39? (in der burg ihres pflege- 
vaters: Hlr 11'); Sigvgrþr besteigt mit íhr 
das lager, ohne sie (durch das schwert 
von ihr getrennt) zu berihren: Grp 42? 
43! Sg4! 67! Hlr12', und Br wird 
darauf von ihm dem Gunnarr öberliefert: 
Sy 45. (Nach anderer úberlieferung wird 
Br. von den Gjúkungen in ihrer burg be- 
lagert und von ÁAtle zur verlobung mit 
Sigvorþr gezwungen, an dessen stelle sie 
jedoch dann den Gunnarr heiraten muss: 
Sg3t'—39“ Od 16'—17?.) — B.s hoch- 
Zeit mit Gunnarr findet an demselben 
tage statt, an dem Sigvgrþr die Guþrúu 
heiratet: Grp 41'; Br. fihlt sich in íhrer 
ehe unglicklich (da sie stets nur den 
41 
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Sigvorþr geliebt hat: Sg 28! 40! Od 19? 
FH 3? um den sie Guþrún beneidet: 
Br3ð Sg 7! 8t 97 und sinnt (nachdem 
sie durch Guþrún den betrug erfahren 
hat: Hir 13!, vgl. 5") auf rache: Grp 453; 
erklárt, dass Sigvgrþr, wenn sie ihn nicht 
erlangen könne, sterben miisse: Sg 6%; 
verleumdet den Sigvgrþr bei Gunnarr: 
Grp 47! 49!, teizt die Gjúkungar (und 
besonders ihren gatten, dem sie droht ihn 
zu verlassen: Sg 10? 11') auf den Sigvorþr 
zu töten: Grp 50! Bra! Sg 101 11! 191; 
rát auch den sohn Sigvgrþs zu ermorden: 
Sg 12!. — Da Gunnarr die Br. nicht ver- 
lieren will (Sg 15'), wird Sigvgrþr getötet, 
der sterbend ausspricht, dass Br. seinen 
tod veranlasst habe: $g 27“. Br. lacht, 
als sie Sigvgrþs tod erfáhrt: Br 10! Sg 
30' 31?, wird deswegen von Gunnarr ge- 
scholten, der ihr droht den Atle töten zu 
lassen: Sg 31? 32!, worauf sie áussert, 
dass Atle lánger leben werde als jener 
und seine drohungen verlache: Sg 33?; 
sie begliickwinscht die Gjúkungar wegen 
des mordes: Br 103, wird von Guþrún 
verwúnscht: Góþr 121), flucht der Goll- 
rgnd, die Guþrún zum reden veraulasst 
hat: Gþr122?, wird von Gollrgnd ge- 
scholten: Gþr 123?, erklört dass Atle an 
allem unheil schuld sei: Gr 124?; íhr 
schmerz úber Sigverþs tod: Br 14? Gýr 
125'; sie prophezeit dem Gunnarr und 
seinen bröúdern den untergang wegen ihres 
treubruches: Br 16'— 17“; Gunnarr habe 
sein gelibde gebrochen: Br 18', wáhrend 
Sigvgrþr das seine gehalten habe: Br 19' 
20)'!. — Sie beschliesst zu sterben: Sg 40% 
und lásst sich in íhreim entschlusse nicht 
wankend machen: „Sg 44? lásst 5 skla- 
vinuen und 8 sklaven töten, die mit iíhr 
verbrannt werden sollen: Sg 66! 68'— 
(9% (vgl. Gþr 125 pr 4), verteilt ihre 
schútze unter das gesinde: Sg 46' und 
verwundet sich tötlich: G6r 125 pr4 
Sg 47!, winscht, dass ihre freien diene- 
rinnen ihr ím tode folgen: $g48!, was 
diese aber ablehnen: Sg 49!, worauf sie 
erklirt, dass sie keinen zum tode zwingen 
wolle: Sg 50! öl'; weissagt dem Gunnarr 
die kinftigen schicksale bis zum tode der 
NSvanhildr: Sgö?'—63*, bestimmt, dass 
sig mit Sigvgrþr Zzusammen  verbranut 
werden solle: $g 64! 65! 66!, und stirbt: 
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Sg 70! Od 184. — Nach ihrom tode werden 
zwei scheiterhaufen errichtet; auf dem 
einen wird Sigvgrþr, auf dem andem sie 
selber verbrannt: Hír 1; sie fáhrt auf 
einem wagen zur Hel: Hlr 4, und kommt 
durch das gehöft einer riesin: Hir4. j, 
gegen deren vorwörfe sie sich verteigt: 
Hlr1'— 13“, worauf sie die hoffnung aus- 
spricht, im jenseits fúr ewig mit Sigvgrþr 
vereinigt zu werden: Hlr 14*. — Der tod 
der Br. wird von Atle den Gjúkungar zur 
last gelegt: Dr 2. — NB. Der dichter der 
Grípesspá hat die von Sigverþr aus dem 
schlaf erweckte walkúre und B. als zwei 
verschiedene personen aufgefasst. — Epi- 
theta der B.: dís skjoldunga Br 14?, vér 
golx Hlr 2?. 

1. Búe, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rþ 24. 

2. Búe, m. sohn des Arngrímr und der 
Eyfura: Hdl 23?. 

Bunden-skegge, m. sohn des Karl und 
der Snor: Kpþ 24?. 

Búre, m. ein zwerg: Vap 13?H. 

Burr, m. sohn des Jarl und der Ema: 
Rþ 42!. 

Buþle, m. Hunnenkönig, vater des 
Atle (Gþr 124? Sg 55? Gþr 1128 II1' 
Am 85? 90% und vier anderer söhnv 
(4m 51'), der Brynhildr (Grp 27? BrS' 
14! Gþr122' 241 25? Sg 15? 30! Gþr 
1128% und der Odrún (0d3. 27 199), 
bestimmt, dass Odrún den Gunnarr hei- 
rate: Od14?, sowie dass Brynhildr wal- 
kúre werden solle: Od 15'; hat der Bryn- 
hildr sklaven geschenkt: Sg 69“; seiner 
schiitze soll Guþrún als gattin Atles walten: 
Gbr II 279. seine nachkommenschatt heisst 
átt Buþla Am 72'; sein koch Hjalle: 
Am 59'; Buþla greppar (die hunnischen 
krieger) Akv 14*; bór es Buþle átte (di 
königsburg der Hunnen) Am 35 ?. 

Buþlungar, m. pl. das geschlecht des 
Buþle: bór Buþlunga (die kúnigsburg der 
Hunnen) Akv 45“. 

Byggver, m. diener des Freyr, gattr 
der Beyla: Ls 8. ö6'; droht dem Ioke: 
Ls43!, und wird von ihm verspottet: 
Ls 44!—46*. 

Bý-leiptr, m. bruder des Loke: Fsp 
öl“ Hdl42?!. 

Bóforr, m. cin zwerg: Psp II“. 

Bol-verkr, m. name den sich Óþenn 


1269 Bol - þorn 
als gast des Suttungr beilogte: Hýr 108“ 
Grm 47?. 
Bol-þorn, m. 
Bestla: Hóv 140?. 
Bamborr, m. tin zwerg: Vsp 11*. 
Boþveildr, f. tochter des königs Niþgþr 
(Vkv 2), erhált von diesem den goldenen 
nng des Vólundr: Vkv 17 pr 1. 189 198; 
Vólundr sendet iíhr einen brustschmuck, 
den er aus den záhnen íhrer brúder an- 
gefertigt hatte: Pkr 26? 38*; sie lobt ihren 
ring: Vkv 263 zerbricht ihn: Vkv 273, 
und bringt ihn dem Vóiundr, der ihn 
wider herzustellen verspricht: Vkr 274 
28'; er macht sie trunken und úberwál- 
tigt sie: Vkr 29!, worauf sie weinend nach 
hausc  zurtickkehrt: Vív 31*; Vólundr 
meldet dem könige, dass B. von ihm ge- 
schwángert sei: Vkv 383, Niþgþr lisst 
seine tochter holen: Vkv 413, die auf sein 
befragen Vólunds aussage bestátigt: Vír 
42? 48!. — Epitheta der B.: mær en 
bráhríta Vkr 412, fagrvareþ Vkv 41?. 


ein Ticse, Vater der 


1. Dáenn, m. vin zwerg: Vsp 11%; hat: 


mit Nabbe zusammen den eber Hildesvine 
geschaffen: Hdl 7?*. 

2. Dáenn, m. ein elbe: Hór 143!. 

1. Dagr, m. der personificierte tag, sohn 
des Dellingr: Vm 25!. 

2. Dagr, m. gemahl der Þóra drengja- 
móþer: Hdl 18'. 

3. Dagr, m. sohn des königs Hogne, 
bruder des Brage und der Sigrún: HH 
11 16 pr 14; ihm wird von Helge Hundings- 
bane das leben geschenkt, worauf er den 
Volsungar eide leistet: HH II16 pr 16, 
opfert, um rache fiir seinen von Helge 
getöteten vater zu vrlangen, dem Óþenn: 
HH II 27 pr 2, der ihm seinen speer leiht, 
mit dem er den Helge ersticht: AH II?“ 
pr3. 4; er meldet der Sigrún den tod 
Helges: HH II27 prö. 28!; Sigrún ver- 
winscht ihn: JIHII29'—32*, er wilzt 
die schuld auf Oþenn und erbietet sich, 
der schwester busse zu leisten: HH II33' 
—34*. 

4. Dagr. m. besitzer des rosses Drqsoll: 
FM 12?. 

Danpr, m. ein held: BR 49'; die „staþer 
Danpar' von Atle den Gjúkungar als gc- 
schenk angeboten: Akr 5“. 

' Danr, m. ein held: #6 49!. 
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Elder 1270 

Dellingr, m. vater des Dagr (1): Vm 
25'; hat mit Loke u.a. an dem Saale der 
Menglaþ gearbeitet: FY 349, Dellings dyrr: 
Hóvo 160?. 

Digr-alde, m. sohn des Præll und der 
Þír: R}p 124. 

Dolg-þraser, m. ein zwerg: Vsp 15". 

Dóre, m. ein zwerg: Vap 15?; hat mit 
Loke u.a. an dem saale der Mengloþ ge- 
arbeitet: FY 34?. 

Draupner, m. ein zwerg: Vsp 15". 

Drengr, m. sobn des Karl und der 
Snor: R524?. 

Drumba, f. tochter des Præll und der 
Þír: R513'. 

Drumbr, m. Á söhne des Þræll und der 

Dratr, m. Þír R6 12. 

Dúfr, m. ein zwerg: Vsp 15?. 

Durenn, m. ein zwerg: Psp 10?. 

1. Dvalenn, m. ein zwerg: Psp 11? 14' 
Tlýv 143?; die sonne heisst bei den zwergen 
Dralens leika: Alv 167; cinige nornen sind 
töchter D.'s: Fyn 13. 

2. Dvalenn, n. 
Móþner: FM 123. 


besitzer des rosses 


Edda, f. stammmutter der sklaven, ge- 
mahlin des Ae (2): RG?a'; bewirtet den 
Rígr (Heimdallr): RB 4'; gebiert den Præll: 
Rþ“!. 

Egg- þér, m. ein hirte: Vsp 42?. 

1. Egell, m. ein riese (hraunbúe: 
Hym 393, der Þórr und Týr bei sich 
aufnimmt: Hym 7*; muss dem Þórr seinc 
beiden kinder (Þjalfe und Rgskva} abtreten: 
Hym 393. 

2. Egell, m. sohn eines Finnenkönigs, 
bruder des Vólundr und Slagfiþr: Pkv 3; 
heiratet die walkúre Qlrún: Vkv 10. 23, 
die ihn verlásst, worauf er auszieht sie 
zu suchen: Fko 13. 59 6!. 

Eiken=-skjalde, m. ein zwerg: Vsp 13“ 16}. 

Eiken-tjasnan, Í. tochter des Þræll und 
der Þir: #5 133. 

Eir, f. eine von den dienerinnen der 
Menglgþ: #) 38*. 

Eistla, f. eine von den neun mittern 
des Heimdallr: JAdl 38?. 

Eitell, m. sohn des Atle und der Guþrún, 
bruder des Erpr (1); Dr6; wird von Guþrún 
getötet: Akv 40? Hm S?. 

Elder. m. diener des Æger: Ls 10; wird 
von Loke angesprochen: Ls 16. 1'; gibt 
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1971 Embla 

ihm bericht úber die bescháftigung der 
asen: Ls 2!; warnt ihn einzutreten: Ís 4'; 
wird von Ioke bedroht: Ls5?. 

Embla, f. das erste weib, gattin des 
Askr, aus einem baume durch Óþenn, 
Hóner und Lóþorr zu einem menschen 
umgeschaffen: Vsp 17*. 

Erna, f. tochter des Herser, gemahlin 
des Jarl: R6 40“ 41?. 

1. Erpr, m. sohn des Atle und der 
Guþrún, bruder des Eitell: Drö; wird 
von Guþrún getötet: Akv 40? Hm 8'!. 

2. Erpr, m. sohn des Jónakr (nach 
Ghv 4 von Guþrún, nach Hm 13' von 
einer anderen mutter geboren), bruder 
(nach Hm stiefbruder) des Sgrle und 
IHamþér; wird von diesen, als sie aufgo- 
brochen sind, um ihre schwester Svanhildr 
zu ráchen, unterwegs angetroffen und ver- 
öchtlich als jarpskamr bezcichnet: Hm 
12!*; er erbietet sich ihnen zu helfen, 
was sie höhnisch abweisen: Hm 13 '; er 
beleidigt die briúder: Hm 143% und wird 
von ihbnen getötet: Hm 1l5!; zu spát be- 
reuen sie die tat: Hm 28!. — Epitheta 
des E.: stórbrggþótr Hm 12', jarpskamr 
Hm 12%, enn baBfrókne Hm 28?, verr 
enn víþfræége Hm 282, gume enn gunn- 
helge Hm 28. 

Ey=fura, Í. gemahlin des Arngrimr, 
dem sie 12 söhne gebiert: Hdl 24?. 

Eyj olfr, m. sohn des königs Hundingr, 
von Helge Sigmundarson getötet: HH 114? 
1112 pr 7. 

1. Ey<lime, m. ein könig, vater der 
Sváva (HHv 9 prl. 30 pr 12. 367, die 
er dem Helge Hjorvarþsson zur ehe gibt: 
lHllv 30 pr 2. 

2. Ey<lime, m. ein könig aus dem gc- 
schlschte der Qþlingar (Hdl26 9), vater des 
Griperundder Hjordís(Sf27 Grp 1); er wird 
von den söhnen des Hundingr erschlagen: 
Im 157, von Sigvorþr gerácht: Grp 9?. 

Ey emóþr, m. ein first: Gþr 11 20?. 

Ey emundr, m. ein fúrst, mit dem sich 
könig Halfdanr verbúndet: Hdl 15". 

Eyr-gjafa, Í. eine von don neun mittern 
des Heimdallr: Hdl 38?. 


Fáfner, m. sohn des Hreiþmarr, bruder 
des Otr und Regenn (fm 9 pr 1. 2) und 
der Lyngheiþr und Lofnheiþr (Æm 10); 
furdert von seinem vater anteil an dem 


Fáfner 1272 
schatze, den die asen als busse fúr die 
tötung des Otr entrichtet haben: Km 9 
pr 1, und tötet ihn, als er sich dessen 
weigert: Km 9 prð. 3; er setzt sich in 
den besitz des hortes und weigert sich 
einen teil davon an Regenn abæzutreten: 
Rm 11 pr 1. 2, dem Lyngheiþr davon ab- 
rát, das gold mit gewaffneter hand von 
F. zu erzwingen: Æm 12; hútet in drachen- 


10 gestalt und durch den ægeshjalmr ge- 
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schútzt den hort auf Gnitaheiþr: Æm 14 
pr 2. 3 (egl. Grp 11!? 13); Regenn reizt 
den Sigvorþr an, F. zu töten: Jóm 14 prí. 
26 pr 1. 2; Regenn und Sigvgrþr finden 
auf Gnitaheiþr die spur des F.: Fmml.2: 
F. kriecht von seinem horte zur trinke 
und schnaubt gift: Þma. 4 (vgl. 18'), 
er kriecht tiber die von Sigvgrþr gegra- 
bene grube und wird von ihm durchbobrt: 
Fm 5. 6 (vgl. Hdl25“ Fm 26! 0Od16“ 
FH 3'; er erblickt den Sigvorþr und 
redet ihn an: Fm 7. 8; fragt nach Sig- 
vorþs namen und geschlecht: Fyn 1', die 
dieser zuerst verheimlichen will: Fml 
pr 1. 2!; auf Fs spöttische antwort gibt 
sich Sigvgrþr zu erkennen: Fm 3' 4'; 
F. fragt Sigvorþr, wer ihn zum monde 
angestiftet habe: Fm 5', worauf dieser 
eine ausweichende antwort gibt: Fmó6'; 
F. wirft Sigvgrþr seine unfreiheit vor: 
'm 71, was die8er als unbegrindet zurick- 
weist: Fm 8!; F. weissagt dem Sigvorþr. 
dass der hort seinen frúhen tod herbei- 
fúhren werde: Fm 9! 1I'; er gibt dem 
Sigvarþr auskunft úber nornen, die der 
geburtshilfe Kundig sind und úber die 
státte des kampfes zwischon den asen und 
Surtr: Fm 12!— 16“; sagt dass er geglaubt 
habe, durch den ægeshjalmr vor joder 
gefahr gesichert zu sein: Fm 16'; wamt 
den Sigvgrþr nochmals vor dem horte: 
Fm 201; wird im todeskampfe von Sig- 
verþr verlassen: Fm 217, meint dass 
Regenn ihn verraten habe und dass er 
auch den Sigvgrþr verraten werde: Fm 
22!, und stirbt: Mm 22 — Nach Fs 
tode kehrt Regenn, der sich entfernt ge- 
halten hatte, zuriick: Fm 22 pr 1. und 
begliickwinscht den Sigvgrþr wegen seiner 
tat: Fm 23'; er schneidet dem F. das 
herz aus und trinkt sein blut: Fin30 
pr Í. 2; befiehlt darauf dem Sigvgrþr F.'s 
herz zu braten: Fm 317; Sigvgrþr tat 
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dies: Fyn 31 pr 1 (ogl. 329; als er das 
herz berihrt um zu priöfen, ob es gar 
sei, verbrennt er sich den finger und 
steckt ihn in den mund; dadurch dass das 
herzblut F.'s auf seine zunge kommt, er- 
langt er das verstindnis der vogelsprache 
und hört, was die meisen reden: Fm 31 
pr 2—6; diese raten ihm den Regenn, der 
auf verrat sinnc, zu töten und F.'s hort 
in besitz zu nehmen: Fm 34! 38', worauf 
Sigvorþr dem Regenn das haupt abschligt, 
F.s herz isst und das blut der beiden 
bröder trinkt: Fm 39 pr Í. 2; dann reitet 
er nach F.'s wohnung und holt dessen 
schatz: Fm 44 pr 1, den er auf dem rnitte 
zu Brynhildr mit sich fúhrt: Hlr 104. — 
Auch Guþrún soll von F.'s herzen ge- 
gessen haben und dadurch der vogelsprache 
kundig geworden sein: Br 20 pr 12. 13. 
— Nach Sigvorþs tode bemichtigcn sich 
Guunarr und Hogne des schatzes F.'s: 
Dr 1. — Fs schwert Hrotte: Fm 44 prö. 
— Fáfnes dýna = goll: Hlr 10%F; bane 
Fáfnes = Gramr: Grp 15“. — Epitheton 
F.'s: enn fráne ormr Fm 19! 303. 

Farma-týr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 48?. 

Faþer, m. stammvator der edlen, gatte 
der Móþer: Rp 27?. 

Feima, f. toohter des Karl und der 
Snor: R5 25}. , 

Fengr, m. beiname des Oþenn: Æm 18$. 

Fenja, f. ein riesenmádchen (verwandt 
mit Hrungner, Pjaze, Íþe und Orner: 
Qrt 9!), schwester der Menja; mit dieser 
unter der erde aufgewachsen: Grt 1l'; 
beide verrichten gewaltige arbeiten: (rt 
12', uud treiben (als walkúren) das kriegs- 
handwerk: Grt 13! 15'; sie leisten dem 
Gotþormr (2) hilfe und fállen den Knúe: 
Grt 142“, werden von könig Fróþe in 
Schweden gekauft und zur arbeit an der 
 möhle Grótte bestellt, wo sie gold, frieden 
und glúck mahlen múössen: Grt lö—22. 
I' 21 16!—17*; die schwestern singen 
das lied Gróttasgngr und mahlen fiir Fróþe 
unfrieden, infolge dessen der seekönig 
Mýsingr herbeikoinmt und den Fróþe tötet: 
Grt 24— 27 (so die einleitende prosa: nach 
der darstellung des liedes — 22! fg. — 
findet Fróþe dagegen durch den sohn der 
Yrsa — d.i. Hrólfr krake — seinen unter- 
gang; vgl. Fróþe). Mýsingr föúhrt die 
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Fjol esviþr 1274 
schwestern nebst der múhle mit sich fort 
und befiehlt ihnen salz zu mahlen; davon 
mahlen sie soviol, dass die schiffe ver- 
sinken: Grt 28—33. 

Fenrer, m. (= Fenres- ulfr Ls 6 FM 8?) 
dámonischer unhold in wolfsgestalt, sohn 
des Loke und der Angrboþa (Ls 10' Hdl 
42!); zeugt kinder mit der „alten im 
sarnviþr': Vsp 407, wird, nachdom die 
fesseln Dróme und Lóþingr sich als zu 
schwach erwiesen haben, mit dem zauber- 
bande Gleipner gebunden: FM 8' fg.; 
beisst dem Týr die rechte hand ab: Ls 6. 
38? verschlingt die sonne: Vm 46“ 47?, 


ó schliesslich auch den Oþenn: Vm 53! (vgl. 


Vap 537); wird von Víþarr getötet: Vsp 
54! Vmö3? Grm 17? — Beinamen des 
F.: Hróþvitner, Þjóþvitnor. 

Fíle, m. ein zwerg: Vsp 13. 

Fima-fengr, m. diener des Æger: Ls 
10; von Loke getötet: Le 14. 

Fimbol-týr, m. beiname des Oþenn: 
Vsp 60%. 

Fitjungr, m. (d.i. „Fettling'), erdich- 
teter name zur bezeichnung eines reichen 
mannes: Hýo 7ö!. 

Fiþr, m. ein zwerg: Vsp 16?. 

1. Fjalarr, m. ein zwerg: Vsp 16?. 

2. Fjalarr, m. beiname des Suttungr(?): 
Hýv 14?. 

3. Fjalarr, m. beiname des Utgarþa- 
loke(?): Hrbl 80. 

Fjósner, m. sohn des Þræll und der 
Þír: R6 12?. 

Fjolekaldr, m. erdichteter name, don 
Svipdagr seinem grossvater beilegt: F) 64. 

1. Fjoiner, m. beinamo des Oþenn: 
Grm 473 Rm 18. 

2. Fjalner, m. Schwedenkönig: Grt 15. 

1. Fjol<sviþr, m. beiname des Qþenn: 
Grm 47?. 

2. Fjal=sviþr, m. wichter der Menglgþ; 
will den Svipdagr nicht einlassen: Fy 3? 
4!; fragt ihn nach seinem namen: #)6', 
worauf Svipdagr sich Vindkaldr nennt: 
F)6'; gibt auf Svipdags frage den be- 
scheid, dass Menglgþ die besitzerin der 
burg sei: Fj8!'; sein weiteres gesprách 
mit Svipdagr: ÞJ 9!—.2!; nachdem dieser 
seinen wahren namen genannt hat, meldet 
er der Menglgþ die ankunft des erwarteten : 
Fj 44!; sie droht ihm den tod, falls seine 
kunde unwahr sei: F) 46!. 
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Fjol-varr, m. ein held, in desson ge- 
sellschaft Hárbarþr finf jahre auf der 
insel Algrón gekiámpft hat: Hrbl 37. 
Fjorgyn, í. beiname der Jgrþ: Vsp 56? 
Hrbl 138. 


Fjorgynn, m. vater (9) der Frigg: Ls 


26! (Sn.E. 1, 304}. 

Fjorner, m. diener des Gunnarr: Akv 10!. 

Fljóþ, f. tochter des Karl und der Snor: 
Rþ 25?. 

For-sete, m. ein ase; wohnt in dem 
saale Glitner, wo er alle streitigkeiten 
schlichtet: Grm 15. 

Fránmarr, m. jarl des königs Sváfner, 
vater der Algf, pílegevater der königs- 
tochter Sigrlinn: HHv 9. 10; er rit, dass 
die werbung des Hjorvarþr um Sigrlinn 
abgewiesen werde: HHo 10, bewacht in 
adlergestalt die beilen mádchen, wird aber 
von Átle Iþmundarson getötet: HHvö 
prö—10. 

Frár, m. ein zwerg: Vsp 13?*. 

Fraþ-marr, m. sohn des Dagr und der 
Þóra: Hal 18?. 

Freke, m. name von zwei söhnen des 
Dagt und der Þóra: Hal 183. 

Freyja, f. einc göttin (aus dem vanen- 
geschlecht, tochter des Njorþr, schwester 
des Freyr); wohnt zu Folkvangr, wo sie 
die plátze anweist: Grm l4'; erhált die 
hálfte der im kampf gefallensn toten, 
wáhrend dic andere hálfte Oþenn zufállt: 
Grm 1493; sie ist mit Oþr vermállt gewesen 
(Sn. E. 1, 114), daher heisst sic Öþs mær: 
Vsp 25* (vgl. Hdl 48'), (spáter hattun sic 
die asen einem nesen als lohn för die 
erbauung der götterburg zugesagt, doch 
weiss Lokc dic erfúllung des versprechens 
zu vereiteln: Sn. E. 1, 132 ff.), egl. Vsp 254, 
sig nimmt am gastmallc des „Eger toil: 
Ls7; tadclt loke wegen seiner verun- 
glimpfung der Frigg: ls 29', worauf dieser 
ihr vorwirft, dass sie mit jedem der an- 
wusenden asen und elben gobuhlt habe: 
Ls 30'; sie bedroht Loke mit dem zornv 
der ason: Ls3l'; dieser zeiht sie eines 
striflichen verhiiltnisses mit 1hrem bruder: 
1832! — Nach dem verlust seines 
hammers begibt sich Þórr mit Loke zu 
F.: Prk3!, um sio Zu bitten íhm íhr 
felergewand zu leihen: Þrí 33, sie erklárt 
sich bereit dazu: Ér 43; Þrymr, der den 
hammer gestohlen hat, will ihn nur zurick- 
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Freyr 1276 
geben, falls er F. zur frau erhalte: Prkc**, 
Loke meldet dies dem Þórr: Érk 10, 
beide gehn darauf wider zu F.: Þrk 11', 
und Loke fordert sie auf, im brautschmuck 
mit ihm ins riesenland zu reisen: Árk 11 4 
was sie entristet ablehnt: Árk 12!-5. Þórr 
legt darauf F.'s gewand an und fábrt mit 
dem als dienerin verkleideten Ioke ins 
ríesenland: Ls 14! ff. Þrymr glaubt, dass 
man ihm die F. zuföhre: Ærk 223, die 
íhm allein noch an seinem glúcke gefeblt 
habe: Prk 23“; er wundert sich úber 
ihren gewaltigen appetit: Þrk 25? und 
úber ihre funkelnden augen: Þrk 27, 
worauf Ioke erklárt, dass F. aus sehn- 
sucht seit 8 tagen nicht gegessen und 
geschlafen habe: Þrk 263 28 (væl. Þórr). 
— F. erweckt die nesin Hyndla, damit 
diese mit ihr nach Valhgll reite: Hdl1'; 
betet zu Óþenn und Þórr: Hdl 2!—4*; 
befiehlt der riesin, zum ritt einen wolf 
zu benutzen, da iíhr eigener eber nicht 
imstandc sei, “wel personen zu tragen: 
Hdlö5'; Hyndla vermutet in dem eber 
F.'s schútzling Óttarr: Jídl6?% F. aber 
sagt, das ticr sei ibr von den zwergen 
Dáenu und Nabbe geschaffener eber Hilde- 
svine: Hdl “'; nach bcendiguug des ntt:s 
fordert F. dis Hyndla auf, úber Uttars 
abstammung kunde zu gebeu, darnit dieser 
gegen Angantýr sein recht behaupten 
könne: dl S'—9*, sagt dass sie ver- 
pflichtet sei, dem Óttarr zu helfen, weil 
er ihr einen altar errichtet und geopfert 
habe: Hdl 10'; Hyudla willfahrt hr: 
Hdl 12! ff., F. verlangt von Hvndla. dass 
sie dem eber (in dem also tatsácllich der 
verwandelte Óttarr steckt) einen gedicht- 
nistrunk reiche: Hdl 46', Hyudla weigert 
sich und beschimpft F., indem sie sie an 
ihr verháltnis zu Oþr und andere lieb- 
schaften erinnert: Hldl 47'—4S?; F. droht 
darauf die riesin zu verbrennen: Hdl40'; 
diese ist nun bereit dem Ottarr den trunk 
zu teichen, stösst aber dabei verwiún- 
schungen aus: Hdl 50', worauf F. er- 
widert, dass die flúche keinc kraft haben 
wirdcn, da sie selbst alle götter bitte dem 
Ottarr beizustehen: Hdlöl'. — F. von 
Borgný angerufen: UdS?. 

Freyr, m. {bruder der Freyja), ein gott 
aus dem vanengeschlecht (Skm 38), son 
des Njorþr (Grm 43* Skm 1. 399 403 42? 


1277 Freyr 

Ls 359, der ihn nach Lokes aussage mit 
seiner leiblichen schwester gezeugt hat 
(Ls 369), stiefsobn der Skaþe (Skm 1'), 
Ingunar-Freyr genannt: Ls43!; hat in 
der urzeit von den göttern Alfheimr als 
zahngebinde erhalten: Grmó?; hat den 
riesen Bele (den bruder der Gerþr? Skm 
16“) getötet: Vsp 53? FM 125, ist besitzer 
des von den söhnen Ívaldes gefertigten 
sohiffes Skíþblaþner: Grm 43!, und des 
rosses Blóþoghófe: FMI0'! 123. — F. 
sieht von Hliþskjalf aus die Gerþr und 
wird infolge dessen liebeskrank: Skm 1—4; 
Njorþr und Skaþe fordern Skirner, den 
diener Freys, auf, die ursache von dessen 
kummer zu erforschen: Skm 5. 1'; Skirner 
fúrchtet von F. gescholten zu werden: 
Skm 2', befragt ihn aber dennoch: Skma3'; 
F. gibt eine ausweichende antwort: Skm 4', 
erklárt dann aber auf erngutes befragen, 
dass er bekimmert sei, weil er fúrchte, 
die geliebte Gerþr nicht erhalten zu können: 
Skm 5!— 7“, Skirner will die werbung 
úbernehmen, falls F. ihm sein ross und 
sein schwert gebe: Skmð8!; F. gewiöhrt 
die bitte: Skm 9!, worauf Skirner sich auf 
den weg macht und die werbung aus- 
richtet: Skm 10! f. 19'; Gerþr erklirt 
zwar zuerst, dass sie nicht F.s gattin 
werden könne: Sím 20“, lisst sich aber 
schliesslich (um nicht F.'s hass auf sich 
zu laden: Skm 33) durch drohungen und 
beschwörungen bewegen, ihre einwilligung 
zu geben: Skm 38“, auf Skirners frage, 
wann Sie mit F. sich vermáhlen wolle, 
erklirt sie sich bereit, nach neun tagen 
im haine Barre ihm ihre liebe zu ge- 
wihren: Skm 39? 40!; F. erwartet den 
Skirner und befragt ihn, was er ausge- 
richtet habe: Skm 40 pr 1. 41'; dieser 
meldet ihm Gerþs antwort: Skm 42!, F. 
aber findet die frist zu lang: Skm 43'!'; 
seine ehe mit Gerþr erwáhnt: Hdl32!. 
— F. nimmt am gastmahle des Æger teil: 
Ls 7, ebenso sein knecht Byggver und 
seine magd Beyla: Ls 8. 9 (vgl. 443, 
Njorþr rúhmt sich seines allbeliebten sohnes 
als des hortes der asen: Ls35!', worauf 
Ioke spöttisch an den ursprung F.'s aus 
einer geschwisterehe erinnert: Ls 36?; 
F. wird von Týr gelobt: Ls 37'; droht 
dem Loke mit der bevorstehenden fesse- 
lung: Le 4dl'; Loke wirft ihm vor, dass 
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er, um Gerþr zu erlangen, sein schwert 
fortgegeben habe und daher gegen Muspells 
söhne keine waffe haben werde: Ls42!; 
er streitet im letzten kampfe mit Surtr: 
Vsp 533 (und wird von diesem getötet: 
Sn. E. 1, 190}. — Sigvgrþr als Freys vinr 
bezeichnet: Sg 24%. — Beiname des Freyr: 
Atriþe FM 10'?; epitheta: folkvalde goþa 
Skm 3!', bane Belja Vsp 53? FM 123, enn 
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Fríaut (?), f. gattin des Fróþe, mutter 
der Hlédís: Hdil 13?. , 

Frigg, f. eine asin, gemahlin des Oþenn 
(Ls 3. 269) und mutter des Baldr (ls 27?); 
ist der zukunft kundig: Ls 293, hat den 
beinamen Hlin: Vsp 53'; ihre dienerinnen 
sind Fulla (Grm 27) und Gng (FM 4}. 
— F. weint úber das unglick Valhglls 
(den tod Baldrs): Vsp 34?; ist bekimmert 
úber den zwischen Óþenn und Fenrer 
bevorstehenden kampf, ín dem ihr gatte 
(Friggjar angan) fallen wird: Vsp ö3ð'; 
wird von Öþenn wegen seiner reise zu 
Vafþrúþner um rat gefragt: Vml!; sie 
rát ihm zu hause zu bleiben: Vm2!'; da 
er dennoch die fabrt antreten will, gibt 
sie ihm segenswinsche mit auf den weg: 
Vm 4!. — F. sitzt mit Oþenn auf Hliþ- 
skjalf und blickt úber alle welten: Grm 
15; er bemerkt, dass ihr pflegling Agnarr 
(ogl. Grm 6) in einer höhle mit einer 
riesin kinder zeuge, wáhrend sein pfleg- 
ling Geirrgþr kónig sei: Grm 16—18; sie 
wirft diesem vor, dass er Seine gáste 
hungern lasse: Grm 18. 19, was Óþenn 
bestreitet: Grm 20, worauf beide eine 
wette eingehen: Grm 21, F. sendet ihr 
kammermádchen Fulla zu Geirrgþr und 
veranlasst, dass dieser den Óþenn, der in 
einer verkleidung zu ihm kommt, fest- 
nehmen und peinigen lásst: Grm 21 f. 
(s. Geirrgþrj. — F. nimmt an dem gast- 
mahle des Æger teil: Ls3; warnt Loke 
an die frúheren frovel der gótter zu er- 
innern: Ls 25'; wird von ihm beschul- 
digt, mit Óþens brúdern Vile und Vé 
gebuhlt zu haben: ís 26'; sagt dass, wenn 
Baldr noch lebe, Loke nicht ungezich- 
tigt bleiben werde: Js 27', worauf Loke 
sich ruhmt, an Baldrs tod schuld zu sein: 
Ls 28'. — F. von Borgný angerufen: Od8?. 

Fríþ, f. eine von den dienerinnen der 
Menglgþ: #) 38?. 
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Friþ -leifr, m. Dánenkönig, sohn des 
Skjaldr, vater des Fróþe: Grtö. 1?. 

Froste, m. ein zwerg: Vsp 16?. 

I. Fróþe, m. gemahl der Friaut(?), 
vater der Hlódis: Hdl 13?. 

2. Fróþe, m. ein fúrst, sohn des Ketell, 
vorginger(?) des Káre: Hdil 19?. 

3. Fróþe, m. Dánenkönig, sohn des 
Friþleifr (Grt 6. 19; lebta zur zeit des 
kaisers Augustus: (rt 6. 7, residiert zu 
Hleiþr: Grt 20!; begrindet einen dauer- 
haften frieden: Grt 9 fg., der als Fróþa- 
friþr sprichwörtlich wurde: Grt 10. 28 
HH 113?; besucht den könig Fjolner in 
Schweden: Grt 14, und kauft dort die 
beiden riesenmödchen Fenja und Menja: 
Grt 15. 16. 8'!, diese lisst er zu der 
múhle Grótte, dio er von Hengekjoptr 
„um geschenk erhalten hat, bringen und 
befiehlt ihnen, darauf gold, frieden und 
slúck fúr ihn zu mahlen: Grt16— 42. I' 
2! öl! (das gold heisst infolge dessen F.'s 
mehl: Grt 1); dabei wird ihnen nur kárg- 
liche rast zugemessen: Got 22— 24. 7}; 
sie beklagen sich úber ihr l00s: Grt 16'; 
singen durch iíhr lied das gesinde F.'s in 
schlaf: Grt £?; fordern den F. auf, ihrem 
liede zu lauschen: Grt 18*; sagen voraus, 
dass F. durch den sohn der Yrsa (d. 1. 
Hrolfr krake) getötet werden wird, der 
dadurch den tod des von F. gemordeten 
Halfdanr rácht: Grt 22! (so die darstel- 
lung des Gróttasongr, wáhrend nach der 
pros. einleitung die mágde uufrieden fir 
F. mahlen, der von dem seekönige Mýsingr 
erschlagen wird: Grt 26. 27), die mágde 
orkláren das mahlen fúr beendet: Gt 21}. 


— Epitheton des F.: málvinr manna 
Grt 8?. 
Fræégr, m. ein zwerg: Vsp 13“. 


Falla, f. kammermádchen der Frigg, 
von dieser mit einer botschaft zu könig 
Geirrgþr gesendet: Grm 91— 25. 

Fulner, m. sohn des Þræll und der PÞír: 
Rþ 123. 

Fnudenn, m. ein zwerg: Vsp 13". 


Gagn-ráþr, m. so nennt sich Óþenn 
(s. d.), als or zu Vafþrúþner kommt: Von 
ST9L II 181 159 177. 

(and -alfr, m. ein zwerg: Vsp 12". 

Gang-lere. m. beiname des Oþenu: 
Grm 46?'. 
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Gautr, m. beiname des Óþenn: Grm 54}. 
Gefjon, f. eine asin; sie ist bei dam 

gastmahle dos Æger anwesend und sucht 

den streit zwischen Loko und Íþann zu 
schlichten: Ls19'; Loke wirft íbr vor, 
mit einem blonden júnglinge gebuhlt zu 
haben: Ls 20'; worauf Oþenn áussert, 
dass es töricht von Loke sei, sich mit 

G. zu verfeinden, da sie die zukunft 

ebenso genau kenne wie er (Óþenu) selber: 

Ls21!. 

Geir-mundr, m. ein sonst unbekanater 
held, fúr den Odrún einmal bier gebraut 
hat: Od 28?. 

1. Geir-rgþr, m. Gotenkönig (Grm 2“) 
sohn des Hrauþungr und bruder des (ál- 
teren) Agnarr (Grm 1. 2); als sein bruder 
10 und er selber 8 jahre alt ist, rudert 
er einmal mit ihm auf den fischfang: 
Grm 2—3; die knaben werden ins meer 
hinausgetrieben, leiden schiffbruch und 
werden einen winter hindurch von einem 
alten ehepaar (Úþenn und Frigg) verpflegt: 
Grm 4. 5; Oþenn nimmt sich des G. an 
und unterrichtet ibn, wihrend Frigg fúr 
Agnarr sorgt: Grm 6. 7; im friöhlinge 
erhalten die brúder ein boot zur heim- 
kehr, vor der abfahrt redet Oþeun hein- 
lich mit G.: Grm 7—9; sið landen im 
reiche ihres vaters, G. springt ans land 
und stösst mit einem fluche den nacheu 
is meer zurúck, sodass Ágnarr wider 
hinausgetrieben wind: Grm 9—12; G. be- 
gibt sich nach hause und wird, da sein 
vater vor kurzem gestorben war. zum 
königc gemacht: Grm 13. 14. — Oþenn 
rúhmt sich im gespráche mit Frigg, das 
sein pflegling G. die kónigswiirde besitze. 
wábrend Friggs pflegling Agnarr in einur 
höhle mit einer riesin kinder zeuge: Gm 
lð—IS, worauf sie (verleumdorisch: Grm 
25. 26) erwidert, (5. sei so geizig. das 
er seine gáste hungern lasse: Gm 19. 20; 
Uþenn bestreitet das und beide gehen eine 
wette ein: Grm 20. 21; Frigg sendt 
darauf íhr kammermádchen Fulla zu G. 
um ihn vor dem unbekannton zauberer, 
der in sein land kommen werde, zu warnen: 
Grm 21—24; infolge dessen lisst G. den 
Oþenn, der uuter dem namen Grimner zu 
ihm kommt, festnohmen und peinigen: 
Grm 26 fg. 1' 2! 49!; Óþenn wird jedocb 
von G.'s zehnjáhrigem sohne, dem (jún: 


Geir -roþr 


gnarr, mit einem trunk erquickt: 
fg. 21; Óþenn erklirt, dass GQ. 
d verscherzt habe und sagt ihm 
rstehenden tod voraus: Gm öl! 
will darauf Óþenn vom feuer 
n, strauchelt jedoch und stiirzt 
igenes schwert: Grm öd pr Í—6. 
nem tode wird sein sohn Agnarr 
rmöf pró. 7. 
'eroþr, m. ein riese, bei dem 
ehrt, vater der Gjalp und der 
M 6'!:?1.36 
íkogol, f. eine walkúre: Vsp 31“. 
mol, f. (Geir-glol R), eine wal- 
-m 36“. 
, m. diener des königs Gríper; 
im Sigvgrþr, der zu des königs 
ritten kommt, seinen namen: 
ábt ihm auf seine frage auskunft 
n herrscher: Grp 19; fragt den 
nach seinem namen: Grpað'; 
im kónige die ankunft des helden: 
nimmt auf Grípers befehl dem 
das ross ab: Grpö“!. 
„ Í. ein riesenmádchen, toclter 
er (Skm 12“ Ls42' Hdl32'); 
blickt sie von Hliþskjalf aus und 
, heftiger liebe zu ihr ergriffen: 
á, was er seinem diener Skirner 
2n frage anvertraut: Skm 6!— 7“, 
ibernimmt es nach ricsenheim zu 
ad um G. zu werben: Skm 8'; 
it zu dem gitter, das die halle 
mgibt: Sæm 10 pr Í fg., und fragt 
ten, wie er zu einer unterredung 
alangen könne: Skm I1'; der hirt 
,„ dass ihm dies nie gelingen 
kon 12; trotzdem gelangt Skirner 
rof: Skm 18!; G. erkundigt sich 
r magd nach der ursache des 
len sie draussen hört: „Skm 1d', 
shlt ihr den gekommenen fremden 
zu lassen, obwol sie vermutet, 
der mörder ihres bruders sei: 
; fragt ob Skirner ein elbe, ein 
ein vane sei, (la es ihm gelungen 
h das feuer zu ihr zu dringen: 
; Skirner verneint die frage: Skm 
weist die geschenke, die Skirner 
stet, um ihre einwilligung zu der 
mg mit Freyr zu erlangen (elf 
ápfel und den mit Baldr ver- 
ring) zurúck: Skm 19! — 22"; auch 
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durch die drohung Skirners, ihr das haupt 
abzuschlagen, wird sie nicht erschreckt 
und sucht den werber durch den hinweis 
auf den unvermeidlichen kampf mit ihrem 
vater einzuschúchtern: Skm 24!; durch 
die weiteren drohungen und beschwörun- 
gen wird sie jedoch sohliesslich bewogen, 
die werbung anzunehmen und bietet dem 
Skirner den metkelch: Skm 38'!; auf 
Skirners frage erklirt sie sich bereit, nach 
9 náchten im haine Barre mit Freyr sich 
zu vermihlen: Sím 40!; Skirner meldet 
dies dem Freyr: Skm 42'. G.s ehe mit 
Freyr erwáhnt: Ls 42! Hdl 32!. 

Ginnarr, m. ein zwerg: Vsp 16?. 

Gjaf-laug, Í. schwester des Gjuke, 
beklagt den verlust ihrer angehörigen: 
Gþr 14!. 

1. Gjúke, m. könig der Goten (Br 9?), 
vater des Gunnarr, Hogne und Gotþormr 
(nach Hdl 279 nur stiefvater des letzten): 
Hdl27! Grp47“ 50? Sg4ð Odd. 205, 
der Guþrún: Hdl27? Bró! 11! Gþr 115" 
Sg 2? 30% Hilr 18! Gþr11399 1II2' 
Akv Í Am47! Ghv 9! Hm 2%, und der 
Gollrgnd: Gþr lll! 16! 23', bruder der 
Gjaflaug: Gþr I 4'; er nimmt den Sigvgrþr 
als gast bei sich auf: Grp 13“ 149 319 
Fm 41' Sg 1!, und vermáhlt ihm die 
Guþrún: Grp 41? GþrIl1?, seine söhne 
heissen symer (Gyúka: Grp 503 Br 20 
pröð Gþrll7!' Sg 2 Gþr 112! Aml“, 
meger Gjúka: Gþr 119??, Gjúka arfar: 
Hir5? Od26?, barn Gjúka: Hlr 4? Am 
48? Hm 219R, jóþ .. sem es ól Gjúke: 
Am 99?; magr Gjúka = Gunnarr: Sg 45 
Od 20*, Gjúka arfe = Gunnarr: Grp 47“; 
G.'s nachlass (Gyúka arfr): Br 9?; seine 
königsburg (garþar Gjúka) Aker 1?, saler 
Gjúka: Grp 41?. 

2. Gjúke, m. sohn des Hogne (1) und 
der Kostbera, bruder des Sólarr und 
Snævarr: Dr 13. 

1. Gjalp, f. eine von den neun mittern 
des Heimdallr: Hdl 38". 

2. Gjolp, f. tochter des riesen Geir- 
rgþr (2), schwester der Greip; die beiden 
schwestern versuchen es, unter Þórs stuhle 
sitzend, den gott zur decke des saales 
omporzuheben, er aber bricht beidon das 
gonick: FM 6'5-?!, 

Glap=svíþr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 47. 
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Glaum=vgr, f. die Zzweite gattin des 
Gunnarr (Dr ll Am 6? 29!); bewirtet die 
boten des Atle: Am 6“; erzöhlt dem 
Gunnarr ihre böses weissagendeu tráume: 
Am 20? 211 221 24! 25!; áussert zu 
Vinge, dass sie misstrauen gegen ihn hege: 
Am 29! 

Glóenn, m. ein zwerg: Vsp 15?. 

Gneip, f. s. Grreip. 

Gnó, f. eine asin, botin der Frigg, be- 
sitzerin des rosses Hófvarpner: FM 4'; 
íhr gespröch mit einem vanen: FM 4“! 

Gollner, m. besitzer von ziegen, die 
Goþmundr, wie Sinfjatle ihm vorwirft, ein- 
mal gemolken haben soll: HHI45?. 

Gollargnd, f. tochter des Gjúke (G/r 
IT 11! 16! 231, schwester der Guþrún 
(Gþr 1165), entblösst die leiche Sigvgrþs 
und bringt dadurch dieGuþrún zum weinen: 
GþrlIll' 12!'; preist die liebe Sigvarþs 
und Guþrúns: Gpr I16'; wird von Bryn- 
hildr gescholten, weil sie Guþrún zum 
reden veranlasst habe: Gjór 122?; befiehlt 
der Brynhildr zu schweigen, weil sie an 
allem unheil schuld sei: Gþpr 123!. 

Goll-veig, f. eine zauberin(?). von den 
asen mit speeren gestochen und dreimal 
verbrannt; trotzdem wird sie immer wider 
von neuem geboren und lebt weiter: Vsp 21!. 

1. Got-þormr, m. sohn des Gjúke, 
bruder von Gunnarr und Hogne: Grp ó0?, 
nach Hdl dagegen nur ein stiefsohn Gjúkes: 
Hdl 273, wird nach Gunnarrs vorschlag 
zur ermordung des Sigvgrþr aufgereizt: 
Sg 20'; bekommt wolfs- und schlangen- 
fleisch zu essen, damit er mut zu der tat 
bekomme: Br -£'; durchbohrt den Sigvarþr 
mit dem schwerte: Sg 21', der aber noch 
soviel kraft behilt, seine waffe nach dem 
mörder zu werfen und ihn in zwei hálften 
zu spalten: Sg 22' 23!. — Qotþornms 
bane = Sigvorþr: Gpr Il 7*. 

2. Got=þormr, mn. schútæling der Fenja 
und Menja, gegner des Knúe: Grt 14". 

(Groþ -mundr, m. sohn des Granmarr, 
bruder des Hgþbrodr und Starkaþr: HH 
1112 pr 2. 21 pr; reitet auf kundschaft 
aus und sieht die landung der Vglsungar: 
HH II 16 pr 6; fragt den Sinfjgtle nach 
dem fúhrer des feindlichen heeres: HH 
133! 1116 pró. 9. 21 pr 1; sein zank- 
gesprách mit Sinfjgtle: HH 1I35'— 46“ 
J124!—.25*; meldet dem Hgþbrodr die 
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nachricht von dem anricken der feinde: 
HH I5!'—52“ 1116 pr12; fállt im kampfe: 
HH II 16 pr 15. 17“. — Epitheton: góþ- 
borenn HH 133!. 

Gran-marr, m. ein könig, der z 
Svarenshaugr residiert, vater des Hqþ- 
brodr, Goþmundr und Starkaþr: HA I19' 
1I12 pri. 21 prl; Granmars syner: 
HHI48' 1116 pr5. 12. 15. 17% 27!. 

1. Greip, Í. eine von den neun mútterm 
des Heimdallr: Hdl 38". 

2. Greip, f. (v.1. Gneip), tochter des 
riesen Geirrsþr, schwester der Gjolp (a. d.) 
und mit dieser von Þórr getötet: FM6'**. 

Grím = hildr, f. frau aus gotischem ge- 
schlecht (gotnesk kona: Gþr I1179, ge- 
mahlin des Gjúke, mutter des Gunnarr, 
Hagne und Gotþormr und der Guþrún 
(Grp 33“ Gþr 1133? Od 14% Am 75? 86}; 
hat ihre kinder reich beschenkt: Am 68'; 
bringt durch ihre zauberkúnste den Sig- 
vorþr dazu, die Brynhildr zu vergessen 
und die Guþrún zu heiraten: Grp3ð' 
veranlasst dass Brynhildr fir Gunnarr 
geworben wird: Grp35', und fúhrt da- 
durch den tod des Sigvgrþr herbei: Grp 
öl“; verlangt dass ihre söhne der Guþrun 
den tod des gatten und des sohnes bússen: 
(þr II118'; gibt der Guþrún einen ver- 
gessenheitstrank: Gór II 22'; sucht se 
zu úberreden den Atle zu heiraten: Gþr 
II 26! ff.; vernimmt weinend Guþrúns 
prophezeiung, die den tod Gunnarrs und 
Hognes voraussagt: Gþr II 33'; erlangt 
schliesslich Guþrúns einwilligung den Atle 
zu nehmen: Gþprll33“ 34', wird vo 
Atle ermordet: Amö53?. — Sonr Grim- 
hildar = Gunnarr: Od 14“, dótter Grim- 
hildar = Guþrún: Am 75? 86!. 

Grimner, m. beiname des Oþenn (s. d.i: 
Grm 28. 32. 34. 35. 478 497. 

1. Grímr, m. beiname des Oþenn: Gm 
46! 473. 

2. Grímr (harþskafe), ein held: Hdi 22" 

Gríper, m. ein weiser und der zukunf 
kundiger könig, sohn des Eylime, bruder 
der Hjordís und oheim des Sigvgrþr (Grp 
1. 2. 6* 24“); Sigvgrþr reitet zu 6.: 
Grp 3, trifft zuerst dessen diener Geiter 
und lásst sich von diesem anmelden: 
Grp 4.5. 1!—4*; G. begrisst den Sigvorþr 
und enthúllt ihm auf seine bitte sein 20 
kúnftiges schicksal: Grp 5! 53“. 
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Gróa, f. mutter des Svipdagr, die dioser 
aus dem grabe heraufbeschwört, um sich 
zaubersprúche lehren zu lassen, die ihn 
auf der fahrt zu Menglgþ beschútzen sollen: 
Gg 1'—16%. 

1. Gunnarr, m. Burgundenkönig (otnr 
Borgunda : Akv 19“, in demselben gedichte 
aber auch Gotna Bjóþann genannt: Ákv 
21%, vgl. Gotna dróttenn: Grp 35, Gota 
menge: Br 9%, sohn des Gjúke und der 
Grímhildr, bruder des Hogne und Got- 
þormr (nach Hdl 273 nur stiefbruder des 
letzten): Hdl 27! Grp 4?!“ 503 Sg ds 
Gþr LLI6? Odí. 14* 20%, der Guþrún: 
Hdi 27? Gþr 1116? Akv1 Gho3“ 5! 10% 
Hm 10', und der Gollrgnd: Gþr I 11' 16! 
23!; wird durch die verheiratung der 
Guþrún mit Sigvorþr dessen schwager und 
schliesst mit ihm blutsbrúderschaft: Grp 
34! 37! Br 18!; eutschliesst sich auf an- 
raten der Grimhildr, um Brynhildr zu 
werben: Grp 35'; wird von Sigvgrþr auf 
der werbungsfahrt begleitet: Grp 35, und 
wechselt mit ihm die gestalt: Grpa7? 
38! 39!; vermáhlt sich an demselben 
tage, an dem Sigvgrþr die Guþrún heim- 
fúhrt, mit Brynhildr: Grp dl! 42!, die 
sich aber, weil sie Sigvorþr nicht ver- 
gessen kann, in der ehe unglöúcklich fúhlt: 
Grp 443 (53 Sg 7? FH3'!;, G. hört auf 
die verleumdungen der Brynhildr, die den 
Sigvorþr (fálschlich: Sg 287) beschuldigt, 
seinen eid (die Brynhildr nicht zu be- 
rúhren) nicht gehalten zu haben: Grp 47'; 
Brynhildr reizt ihn zur ermordung Sig- 
varþs: Grp 50!, und droht íhn zu ver- 
lassen, falls die tat nicht ausgefúhrt werde: 
Sg 10?; G. ist betribt úber ihre reden, 
weiss aber keinen ausweg zu finden: Sg 
13!—14*; will lieber sterben als Brynhildr 
und ihre schátze verlieren: Sg l5'; er- 
bittet sich den rat Hognes: Sg 16', und 
beklagt sich bei ihm úber Sigvorþs treu- 
losigkeit: Br 2!; fragt Hogne, ob sie beide 
den Sigvorþr töten und sich seines goldes 
bemáchtigen sollen: Sg 16% was Hogne 
der geleisteten eide wegen fúr untunlich 
erklárt: Sg I17'; G. schlöágt darauf vor, 
den Gotþormr, der dem Sigvgrþr nicht 
treue geschworen habe, zum morde an- 
zustiften: Sg 20! (vgl. Hm 7%. — Nach 
Sigvorþs ermordung von Guþrún úber 
diesen befragt, senkt G. den kopf und 


Gt 


= 
Gr 


0 


2 


— 


4 


3ð 


40 


tóm 
" 


50 


Gunnarr 1286 
vormag nicht zu antworten: Gþr II 7'; 
er wird von ihr als mörder Sigvorþs ver- 
flucht: Br 113; erklört sich auf Grímhilds 
aufforderung bereit, der Guþrún busse zu 
gewiáhren: Gr 11 19'; tadelt Brynbildr, 
weil sie úber Sigvgrþs tod lacht: Sg 31', 
und droht ibr, den Atle zu töten: Sg 32', 
worauf sie erwidert, dass Atle, der lánger 
leben werde als die Gjúkungar, diese 
drohung verlache: Sg 33!; er liegt schlaf- 
los im bette und denkt an die prophe- 
zeiungen der vögel (welche Atles rache 


 vorausgesagt haben: Bröð: Br12“—13!; 


Brynhildr erzihlt ihm einen bösen traum, 
der den untergang seines geschlechtes ver- 
kiindet: Br 16'; auch Guþrún weissagt 
ihm den tod durch Atle, weil er dem 
Sigvorþr die eide gebrochen habe: Gþr 
120! (egl. Gþr 1132?; Brynbildr beklagt 
ihin gegenúber ihr loos: Sg 34'f., und 
wirft ihm vor, die dem Sigvgrþr geschwo- 
rene blutsbröderschaft gebrochen zu haben: 
Br 18!; er sucht sie vergeblich vom selbst- 
morde zurúckzuhalten: Sg 42! 43?; er- 
fáhrt von der sterbenden sein kúnftiges 
schicksal: Sg 52! ff; nach ihrem tode 
nehmen G. und Hogne den hort Fáfners 
in besitz: Dr i. — Die Odrúnepisode 
(welche sich mit der darstellung der ibrigen 
lieder nicht vereinigen lásst): G. hat um 
Atles schwester Odrún (die ihm schon 
von Buþle zugedacht war: Od14?, und 
die ihn zirtlich liebt: Od19! 319 ge- 
worben und gold fúr sie geboten: Dr 10. 11. 
Od19*, Atle hat aber alles zuriickgewiesen : 
Od 203; die liebenden können jedoch ihre 
gefúhle nicht bekimpfen: Od 3. 21'; Odrún 
mischt dem G. einmal den abendtrunk, 
wofúr sie von Borgný getadelt wird: Od 
11'; sie werden von den verwandten zu- 
sammen getroffen: Od 21%, dann auch von 
Atles spáhern úberrascht: Od 23!, die ihr 
schweigen nicht durch geld erkaufen lassen, 
sondern dem Atle iíhre entdeckung mit- 


ö teilen: Od 24'; Atloe lásst G. in die schlan- 


gengrube werfen: Od26*; G. spielt die 
harfe und hofft, dass Odrún zu seiner 
rettung herbeieilen worde: Od 27'; sie 
hört den saitenklang und macht sich auf 
den weg: Úd 287 29!, kommt jedoch zu 
spát, da die in eine schlange verwandelte 
mutter Atles den G. bereits getötet hat: 
Od 30. — G. vermáöblt sich mit Glaumvar: 
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Drll. 12 Am 6? 29'; G. und Hogne 
werden von ÁAtle durch boten eingeladen: 
Dr6—8 ákv 1'* 3!, und von Guþrún 
vergeblich gewarnt: Dr 8—10 Akv 8! Am 
3! 4! 113— 125 45!; G. fragt Hogne, wie 
er úber die einladung denke und sagt, 
dass ihn bei seinem reichtum die von 
Atle versprochenen geschenke nicht locken 
könnten: Akv6'— 79; wird von niomand 
beredet die reise anzutreten: Akv 9!, er- 
klárt sich aber bereit, falls auch Hogne 
sich dazu entsohliesse: Am 7?; lásst den 
hunnischen boten goldene becher reichen: 
Akv 9*—10?; spricht die ahnung aus, dass 
er von der reise nicht zurúckkehren werde: 
Akv 11'; die böses weissagenden tráumoe 
der Glaumvgr (Am 20? 21! 221 24! 251), 
die er anders deutet (Am 23'), sohrecken 
ihn nicht ab, vielmehr erklárt er, dass 
dig warnung, weil die reise einmal be- 
schlossen sei, zu spát komme: Am 26'; 
or wird von seinen mannen auf den weg 
geleitet: Akv12!. — G.'s ankunft wird 
von Atles mannen erwartet: ÁAkv 15?; 


Guþrún begrisst ihn und teilt ihm mit, 2 


dass Atle auf verrat sinne und ibn in die 
schlangengrube werfen wolle: Akv 16*— 
177; G. áussert, es sei nun zu Sspöt die 
Niflungar zu sammeln: Ako 18'; die bröder, 
von Guþrún untorstötzt, verteidigen sich 
tapfer, erliegen jedoch der úbermacht: 
Am 46'—495. G. wird in fessoln gelegt: 
Akv 193; er wird gefragt, ob er sein leben 
durch gold erkaufen wolle: Akv 21?, wor- 
auf er erwidert, dass ihm zuerst das herz 
Hognes gebracht werden misse: Akv 22'; 
als man ihm statt dessen das herz des 
koohs Hjalle bringt, erkennt er, dass dies 
Hjalles und nicht Hggnes herz sei: Ákv 
233 24!. nun wird Hognes herz ausge- 
sohnitten, das G. erkennt: Akv 26! 26!, 
worauf er erklárt, dass ÁAtle den hort, 
der im Rheine verbleiben solle, niemals 
erhalten werde: Ákv 27!—29“; er wird 
trotz Guþrúns vorstellungen (die ihren 
gemahl an die dem G. geschworenen eide 
erinnert: Akv 32!) auf Atles geheiss (der 
ihm zuerst auch mit dem galgen droht: 
Am 55 %) auf oinem karren, den Atle selber 
begleitet, zur schlangengrube gefahren: 
Akv 30', und in dieselbe hineingeworfen: 
Dr 15 Akv34'; dort spielt er die harfe: 
Dri6 Akv34* Am62', bis eine natter 
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ibn tötet: DrI6 Akva5? 45? Ghkvl;' 
sein tod wird von Guþrún beklagt: Gjr 
IlI6', die seine kúhnheit ihren söbne, 
Sgrle und Hamþér als master hinstell: 
Ghv 3'. — G.s ross Gote: FM 12'. - 
Epitheta G.'s: Gýúka arfe: Grp 47, mr 
Gjúka: Sg 45 Od 20%, sonr Grímhsldar: 
Od 14!, gatvaþr Stgvarþar: Br 11?, gramr 
hagstalda: Sg 31', gramr verþungar: Sg 
42!, bauga detler: Od19?, hrengbrot:: 
Od21?, sverþa detler: Od 31*%, gumna 
dróttenn: Akv 24'!, geirntiflungr: Álr 
26', menvgrþr: Akv 33', dolgrggner: 
Akv 33?. 

2. Gunnarr (balkr), m. ein held: Hdi2?!, 

Gunn-lgþ, f. ein riesenmádchen, tochter 
des Suttungr, bei der Óþenn unter dem 
namen Bolverkr sich einschleicht und von 
der er den dichtermet erhált: Hýr 13“ 
105'; Oþenn gesteht, dass er ohne ihre 
hilfe aus der riesenwohnung nicht zurici- 
gekommen wiáre: Hýv 107!; sie hat 1hm 
íhre umarmung gewáhrt: Hýo 107}, erntet 
aber úblen lohn dafur, da er sie betrigt 
und verlásst: Hóv 1053 109% {vgl. Sn. Edda 
1, 218 ff.). 

Gustr, m. ein zwerg(?), ehemaliger 
besitzer von Andvares hort: Æmö'. 

Guþr, f. eine walkire: Vsp 31*; Gunnar 
systr == valkyrjur: HHII??. 

Guþ-rún, f. tochter des königs Gjuke 
und der Grímhildr (Grp33“ Bró! 1l' 
Sg 2? 30% Gþr 11339 Akv 1 Am f5*86'), 
schwester des Gunnarr, Hogne und Got- 
þormr — nach Hdi 273 nur stiefschwester 
des letzten — (Hdi 27! Grpól!? Gfr 
119“ Sg 60! Gprll3' 183 34“ 1lI6' 
ÁAkv í. 16* 17' 187 41 463 Am ll? 46? 
68! 75“ Ghva“ 51 Hm 10! FH3% und 
der Gollrgnd (Gþr l11' 16! 23". — 6.s 
glúckliche jugend: Gþpr If1' Amóð': 
sie wird — nach Gþr lÍ von Gjúke — 
mitSigvgrþr vermáblt: Grp34? Sg?" 
Gþr 111?; isst von Fáfners herz und wird 
dadurch der vogelsprache kundig: Br 2/ 
pr 12; nimmt nebst ihren brúdem an 
einem von Sigvgrþr geleiteten kriegszugt 
teil: Am 92!—93“; beschenkt den Óig- 
varþr mit zwei kindern, Sigmundr und 
Svanhildr: Sg 12! 26! 27? 54? Dr6 Gþr 
1129“, lebt glúcklich an der seite des 
geliebten gatten, der ebenfalls in íhrem 
besitze sich  zufrieden föhlt: Grp dö 
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Gþr I 16! fg. 112" Am 94% Ghv 109; wird 
von Brynhildr (die von ihr beschuldigt 
wird, sich dem Sigvgrþr hingegeben zu 
haben: Hir 13! beneidet: Br3? Sg 7? 
8% wie auch ihre briöider ihr den gatten, 
der sie alle verdunkelt, nicht gönnen: 
Gþr 113! — Sigvgrþr wird getötet, 
nach Gþr Í Sg Ghv Hm (a) in seinem 
bette neben G., nach Br und Gþr Il (b) 
im walde (bei der heimkehr vom thinge); 
auch G.'s sohn Sigmundr wird ermordet: 
s. Sigvgrþr und 2. Sigmundr. a) G. er- 
wacht in Sigvorþs blute schwimmend: 
Sg 24! Ghv4? Hmó6? 7!, der sie ster- 
bend zu trösten versucht: Sg 253 fg.; sie 
sitzt todtraurig an Sigvgrþs leiche und 
kann nicht weinen, obwol verschiedene 
máínner und frauen es versuchen, ihren 
schmerz zu lindern: Br 20 pr9 Gþr ll! 
—10*, bis Gollrgnd den kórper des toten 
enthúllt, worauf G. ihren gram durch 
tríhnen erleichtert: Gþr 112'—14t; sie 
weint so laut, dass die gtinse aufschreien: 
Qþr I 15' (vgl. Sg 29!) und Brynhildr in 
ihrem bette sie hört: Sg 309, sie rúhmt 
den Sigvgrþr, bejammert seinen verlust 
und beklagt ihr 1008: Gþr I17'—19“ (vgl. 
Grp öl"; weissagt dem Gunnarr, dass 
der besitz des hortes ihm zum verderben 
gereichen werde: Gþr 120'; beschimpft 
die Brynhildr: Gjþr121', die ihrerseits 
dem weibe flucht, durch das G. zum reden 
veranlasst sei: Qþpr 122!'; b) G. fragt den 
reiterlos heimkehrenden Grane nach seinem 
herrn, worauf das ross trauernd das haupt 
senkt: Gþpr ll5'; als sie dann die brúder 
befragt (Br 6! Gþr1I6?), gibt Gunnarr 
keine antwort: Qór II 7', wáhrend Hagne 
den mord eingesteht: Br 7! Gþril7!'8'!; 
sie fibrt die triumphierende „Brynhildr 
heftig an und verflucht den Gunnarr: 
Br 11'; hofft dass Hognes herz von raben 
zerfleischt werde: Gr II 9', worauf dieser 
erwidert, dass ihr kummer noch vermehrt 
werden wirde, falls ihre verwinschung 
in erfúllung gienge: Gþr II10'; sie holt 
Sigvorþs leiche aus dem walde heim: G/r 
AI 11', vermag aber nicht zu weinen, als 
sie trauernd bei dem toten sitzt: Gþr 
Il11* 12', und erklárt, dass es besser 
gewesen sei, wenn man sie getötet und 
verbrannt hátte: (þr I 13? (vgl. die 
kusscrung Brynhilds Sg 60'). — G. be- 
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gibt sich nach Dánemark zu Þóra, 
der tochter Hákons, die ihren gram durch 
handarbeiten zu lindern sucht, und ver- 
weilt dort sieben halbjahre: Gjr 125 pr 1 
LI 14! f.; Grimhildr erfábrt ihren aufent- 
haltsort: Gþr 1117“ — Die versöh- 
nung G.'s mit den brúdern (von Bryn- 
bildr vorausgesagt: $g53') kommt auf 
betreiben der Grimhildr zu stande, die 
ihre söhne veranlasst, der G. för die 
tötung ihres gatten und ihres sohnes busse 
zu gewáhren: Gþr Ili8'—19?". — Die 
vermihlung der G. mit Atle (von 
Brynhildr vorausgesagt: Sg 55!) wird von 
Grímhildr und ibhren sóhnen beschlossen, 
um den Átle zu versöhnen: Þr. 4; 
Atle sendet boten, die er mit der werbung 
beauftragt hat: Gþr 1120!—21I“; Grím- 
hildr, die der G. vorher einen vergessen- 
heitstrank gereicht hat (Dr 4 Gþr 1122! 
—85'), redet ihr zu ihre einwilligung zu 
geben: Gþril26'—27* 29! 31! 335, 
G. weigert sich zuerst, da sie das kom- 
mende unheil voraussieht: GQpr 1128! 30! 
32', erklárt aber schliesslich, wenn auch 
widerwillig, ihre zustimmung: G/r 1134! 
(egl. Ghv 119), G.s reise zu Atle: Gr 
II36'—37*; der ehe entspriessen die 
söhne Erpr und Eitell: Dró. 6, aber das 
verháltnis zwischen den gatten ist wenig 
erfreulich: Am 51? 52! 87! ff. — G. er- 
fáhrt nicht, dass Atle Gunnarrs verkehr 
mit Odrún entdeckt hat: Od25*. — Der 
untergang der Gjúkungar (von G. 
vorausgesagt: Gþr II 32!'): G. hat die 
heimliche unterredung Atles mit deu boten, 
durch die er Gunnarr und Hogne ein- 
laden lásst, gehört: Am 3'; sie warnt die 
briúder durch eine mit runen geschriebene 
mitteilung, die jedoch von einem der boten 
verfálscht wird: Am d' (nach ÁAkv8'! 
sendet sie dagegen den bridern einen mit 
wolfshaaren durchflochtenen ring, beide 
úberlieferungen sind combiniert Dr 8—10); 
Kostbera merkt, dass G. so nicht geschrie- 
ben haben könne: Am 11*—-12%, aber die 
brúder lassen sich von der reise nicht 
zurickhalten. G. hört, dass die ange- 
kommenen brider bereits mit den Hunnen 
in kampf geraten sind, entledigt sich ihres 
schmuckes und eilt hinaus: Am 43'; sie 
begrisst die brider und bedauert, dass 
ihre warnungen vergeblich gewesen sind: 
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Am 44!—45?, ihr vermittelungsversuch 
schlágt fehl: Am dö?, sie verteidigt die 
brúder mit blanker waffe: Am 46!', schligt 
einem bruder Atles den fuss ab und tötet 
den andern: Am 47'; wird deswegen von 
Atle geschmiht, der ihr auoh vorwirft, 
dass durch die schuld der Gjúkungar Bryn- 
hildr das leben verloren habe: Am 51! — 
52“, worauf sig ihn daran erinnert, dass 
er ihre mutter ermordet habe und ihre 
schwestertochter habe verhungern lassen: 
Am ö3'; aus bass gegen G. befiehlt Atle 
ihre brider zu töten: Am 5d'; Gunnarr 
gibt ihr aus der schlangengrube, so lange 
er lebt, kunde durch sein harfenspiel: 
Am 62“, G. muss von Atle hören, dass 
sie selber z.t. an dem untergange ihrer 
briider schuld sei: Am 64?; sie droht ihm, 
dass er seine tat bereuen werde: Am 65'; 
er will sie durch geschenke versöhnen: 
Am 66!', wird aber abgewiesen: Am 67'; 
dann táuscht sie ibn durch scheinbare 
unterwirfigkeit: Am 69'— 70“, (kúrzer 
und z.t. abweichend ist die darstellung in 
Aker: G. begrisst die angekommenen 
brúder und teilt íhnen mit, dass Atle auf 
verrat sinne; sie hitten mit starker waffen- 
macht kommen und den Atle in die 
schlangengrube werfen sollen, die nun fir 
sie bestimmt sei: Akv 16 !—17'; sie kann 
ihre tráhnen nicht zurickhalten, als 
Gunnarr zum tode gefihrt wird: Akv 31*“; 
erinnert Atle umsonst an die dem Gunnarr 
geleisteten eide: Akv 32!; nach Dr fordert 
sie vergeblich ihre söbne auf, fúr das 
leben Gunnarrs und Hognes zu bitten: 
Dr 13. 14). — Die Herkja-episode 
(mit der darstellung in Ákv und Am nicht 
vereinbar, wo die rache G.'s unmittelbar 
auf den untergang ihrer brúder folgt): 
G. wird von Herkja, einer ehemaligen 
kebse Atles, bei diesem verleumdet und 
eines stráflichen verháltnisses mit Þjóþ- 
rekr geziehen: Qþr III 1 fg.; sie fragt Atle 
nach der ursache seiuer verstimmung: 
Qþr IL 1!', worauf er ihr Herkjas anklage 
mitteilt: Gór III2!. G. ist bereit, durch 
einen eid íhre unschuld zu erhárten und 
erklárt, dass sie und Þjóþrekr sich nur 
gegenseitig ihr leid geklagt hátten: Qjr 
1II3' 4' (egl. Dr 18); sie wirft dem Atle 
die tötung ihrer briider und verwandten 
vor und klagt iker Gunnarrs und Hognes 
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tod, von denen der letztere, wenn er noch 
lebte, den unglimpf geröcht haben wunde: 
Gþr 1I15'—6“*; verlangt dass Saxe geholt 
werde, um den kessel zu weihen: Gþr 
III 7*; fasst mit der hand in den kesæl 
und zieht sie unversehrt heraus: Gr 
III7* 8S!; Atle, úber den ausgang des 
gottesurteils erfreut, verlangt, dass nun 
auch die verleumderin der G. sich der 
kesselprobe unterwerfe: Qór IIT9'; di 
ihrer schuld úberfúhrte Herkja wird pe- 
tötet: Gþr IIT10'. — Die ermorduns 
von Erpr und Eitell (von Brynhildr 
vorausgesagt: Sg59?% dem ÁAtle durch 
tríume, die G. anders zu deuten versucht 
hat, angekindigt: Gþr ll41'—44*“: G. 
veranstaltet ein erbgelage zu ehren iíbrer 
brider: Am 71'; sinnt auf rache geger 
Atle: Am 72!; lockt ihre beiden knaben 
zu sich: Am 727, kiúndigt íhnen an, dass 
sie sie töten wolle: Am 73!, und schneidet 
ihnen die kehlen durch: Ám 74'; sie er- 
öffnet dem Atle, dass die rache ausgefúlrt 
sei: Am 75'—76t, da er das blut seiner 
söbne aus den zu bechern umgeformten 
schideln getrunken und ihre gebratenen 
herzen gegessen habe: Am c7'—9', 
Atle wirft ihr ihre grausamkeit vor: Am 
807, worauf sie erwidert, dass sie am 
liebsten auch ihn selber töten wúme: Ám 
81'; auf Atles drohung, sie steinigen zu 
lassen, antwortet sie, dass ein besserer 
tod ihr beschieden sein werde: Am $?'; 
(kúrzer ist die darstellung in Ake: 6. 
kredenzt dem Atle, als er vom morde 
Gunnarrs heimkehrt, einen kelch: Akr 36'. 
indem sie auf die inzwischen erfolgte 
ormordung der söhne anspielt: Ak 36': 
sie bringt ihm bier und zukost und meldet 
den tod der knaben: Akv 38, deren herzvn 
er gegessen habe: Akr39!, und die er 
niemals widersehen werde: Aky 40!; sir 
beweint den tod der söhne ebenso wenig 
wie den ihrer briider: Akv41?; vgl. Akri 
Ghr 5! 127 Hm 8!). — Die ermordung 
Atles (von Brynhildr vorausgesagt: Sg59!. 

durch tránme, die G. anders zu deuten ver- 

sucht hat, dem Atle angedeutet: Qðr 11 39? 

40'): das verháltnis zwischen den gatten 

verschlechtert sich: Am 83'; Hognes sobn 

Hniflungr verrát der G. seinen hass gegen 

Atle: Am 833; sie reizt den júingling zur 

rache und bedient sich bei der ausföhrung 
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des mordes seiner hilfe: Am 84'; auf des 
tötlich verwundeten Atle frage gesteht sie, 
dass sie und Hognes sohn die tat verubt 
haben: Am 86!; Atla zeiht sie der treu- 
losigkeit: Am 86“, worauf noch weitere 
vorwirfe folgen, dio G. durch andere 
beschuldigungen erwidert: Am 87!—96?, 
sie wird schliesslioh von ÁAtle um eine 
ehrenvolle bestattung gebeten: Am 96? 
sie gewihrt die bitte und erfúllt sie: Am 
97? 98?; (kirzer und abweichend in Akv: 
G. verteilt gold unter das gesinde: Ákv 
42'; Atlo ist berausoht und nimmt sich 
vor G. nicht in acht: Akv43!'; sie tötet 
ihn und verbrennt die halle samt den 
schildmigden: Akv 2. 3. 44! 45!, der 
dichter rúhmt, dass sie vor ihrem tode 
drei königen — d.h. Atle und seinen 
beiden söhnen — den untergang bereitet 
habe: Akv 4639. — G.s letzte schick- 
sale (von Brynhildr vorausgesagt: Sg 61' 
62! 63!): G. versucht sich zu ertránken, 
aber die wellen tragen sið in das land des 
Jónakr, der sie heiratet: Ghv 1. 13 '—14?; 
sie gebiert ihm die söhne Sgrle, Hamþér 
und Erpr (der letzto ist jedoch nach Hm 
13! Jónakrs, aber nicht G.'s sohn): Ghv 
4. 5. 143, bei Jónakr wáchst auch Sig- 
vorþs tochter Svanhildr auf: Ghv 5; diese 
wird von G. innig geliebt: Ghv 15!, und 
reich ausgestattet mit dem Gotenkönige 
Jarmonrekr vermáhlt: Ghvó. 6. 16?, der 
sie, den verleumdungen Bikkes glauben 
schenkend, von rossen zertreten lásst: 
Ghv 6—9. 23 169 Hma'; G. reizt Sgrle 
und Hamþér (die letzten aus dem ge- 
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schlechte der Gjúkungar: Hm 5') auf, die - 


Svanhild zu ráchen: Ghv 10. 19fg. Hm 
25—3“, und wirft ihnen dabei vor, dass 
sie den mut Gunnars und Hognes nicht 
besiissen: Ghv 3!, worauf Hamþér erwidert, 
dass sie an Sigvorþs leiche den Hogne 
nicht gelobt habe: Ghr 4! Hm6!'; Sgrle 
Kussert, sie werde einst die folgen ihrer 
aufreizung beweinen missen, da er seinen 
und Hamþérs untergang voraussehe: Hm 
9? 10!; auf dez söhne aufforderung ver- 
sieht sie sie mit waffen: Ghv 6? 7!, und 
sie besteigen die rosse, nachdem auch 
Hamþér seiner ahnung ausdruck gegeben 
hat, dass er und Sgrle im Gotenlande 
den tod finden wúrden: GhvS?; in einem 
selbatgespriche beklagt sie ihr trauriges 
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loos und erinnert sich ihrer frúheren 
schicksale: Ghv 9!'—18? Hm 4!; sie for- 
dert Sigvgrþr auf, seinem versprechen 
gemiss sie zu sich ins totenreich zu holen: 
Ghv 19'—20!, und befiehlt den jarlen, 
den scheiterhaufen fiir sin herzurichten: 
Ghv 21. — born Guþrúnar = Sorle ok 
Hamþér: Hm 21*; hlýre þínn (GQuþrúnar) 
= Gunnarr: FH.35. — Epitheton der G.: 
en gaglbjarta kona: Ákv 42!. 

Gylfe, m. (Schwedenkönig, besucht die 
asen in Ásgarþr, vgl. Sn. E. 1, 30ff.): 
FM1!. 

1. Gymer, im. ein riese, vater der 
Gerþr: Skm 128 224 259 842! Hdla32'; 
hat böse hunde: Skm ll“; Gerþr droht, 
dass Skirnor mit G. werde fechten missen: 
Skm 243, sein wohnsitz heisst Gymes 
garþar: Skm 6! 10 prl. 14% 223 — 
Gymes dótter = Gerþr: Ls 42!. 

2. Gymer, m. beiname des Æger: Ls 1. 

Gyrþr, m. sohn des Dagr und der Þóra: 
Hdl 18!. 

Goll, f. eine walkire: Grm 36“. 

Gondler,m. beiname des Óþenn: Grm 49. 

Gondol, f. eine walkiire: Vsp 31“. 


1. Haddinge, m. (Dánenkönig, der eine 
fahrt in die unterwelt unternahm: Saxo 
p- 31}, daher land Haddingja s. v. a. unter- 
welt, totenreich: Gr 1123}. 

2. Haddinge, m. name zweier söhne 
des Arngrimr und der Eyfura: Hdl 239. 

Hagall, m. vater des Hamall: HH IT1 
pr 1, pflegevater des Helge Sigmundarson: 
HH II3; könig Hundingr lásst bei H. 
nach Helge suchen: HH II Í pr 1. 2, dieser 
aber verkleidet sich als magd: HH I pr 2. 
3; Blindr vermutet, dass in den kleidern 
der sklavin (Hagals þý) ein mann ver- 
borgen sei: HHII2?, aber H. erwidert, 
dieselbe sei eine gefangene walkire: HH 
II3 prl. 4?!. 

Hake, m. ein held, sohn der Hveþna: 
Hdl 28', besitzer des rosses Fákr: 
FM 12. 

1. Half-danr, m. (d.h. ein mann, der 
nur ein „halber Dáne' ist, d.h. entweder 
einen nichtdánischen vater oder eine nicht- 
dánische mutter hat; vgl. Half- ánnar, 
Half-karelar NgL V, 2, 261“ könig aus 
dem geschlechte der Skjldungar: Hdl 14?, 
gatte der Almveig, die ihm 18 söhne 
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schenkt: Hdl 15?;  verbúndet sich mit 
Eymundr: Hdl 15!; erschlágt den Sig- 
tryggr: Hdl 15?. 

2. Halfedanr, m. Dánenkönig, von Fróþe 
getötet, von dem sohne der Yrsa {Hrolfr 
krake| gerácht: Grt 22?. 

3. Half-danr, m. ein held, vater der 
walkire Kára: HH II50 pr 4. 

Halr, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rþ 24?. 

Hamall, m. sohn des Hagall: HH 11 
pr 1; Helge Sigmundarsou gibt sich för 
H. aus, als er am hofe Hundings kund- 
schaftet: HH III“, und als Sigrún íhn 
zuerst nach seinem namen fragt: HH II 6*. 

Há-mundr, m. sohn des königs Sig- 
mundr, bruder des Sinfjatle und Helge: 
Sf 2. 

Ham- þér, m. (enn hugomstóre: Ghv 
4' 8T Hm6! 25! 27'!), sohn des königs 
Jónakr und der Guþrún, bruder des Sorlo 
und Erpr — nach Hm 13' 14“ nur stief- 
bruder des letzten — (Ghvó. 1* (28? 
14* Hm 298 9? 219 253 264 27? 28%). 
— Guþrún reizt H. und Sgrle, denen sie 
vorwirft, dass sie nicht den mut Gunnars 
und Hagnes besitzen (Ghv 3"), auf, die 
ermordung der Svanhildr an Jgrmonrekr 
zu richen: Ghv9. 10. 1'—35 Hm?ð— 
5 ?, worauf H. orwidert, dass sie den Hogne 
nicht gelobt habe, als Sigvgrþr erschlagen 
war: Ghv4! Hm 6!—7“, er wirft íhr 
auch die tötung von ihren und Atles 
söhnen vor (die jetzt, wenn sie lebten, 
bei dem rachewerk behilflich sein könnten: 
Ghv 5ð):. Ghrö! Hm 8'!'; er fordert von 
der mutter waffen und rústung: Ghr 6', 
die sic bereitwillig herbeibringt: hv í'; 
darauf besteigen die brúder die rosse: 
Ghv í*%, und H. spricht die ahnung aus, 
dass sic aug dem lande der Goten nicht 
zurúckkehren werden: Ghv 8'; die brúder 
reiten davon: Fn Í1', und treffon unter- 
wegs den Erpr, den sie fúr untauglich 
erkláren, ihnen beistand zu leisten: Hm 
12'; auf Erps antwort, er werdc íhnen 
so helfen wie ein fuss dem andern (Hm 
13", úussern sie, dass weder die hand 
der hand noch der fuss dem fusse helfen 
könne: Hm 13?, durch die beleidigende 
entgegnung Þrps gereizt, túten sie den 
„bastard : £fnn 15'. — Die beiden brúder 
setzen ihren weg furt: Hm 16', und sehen, 
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im Gotenlande angelangt, den Randvér 
am galgen hángen: Hm 17'; Jgrmonrekr, 
von der anniherung der brúder unter- 
richtet, freut sich, sie bald bei sich zu 
sehen, damit er sie an den galgen hiángen 
könne: Hm 21'; inzwischen sind sie bereits 
in die halle eingedrungen, haben ihm 
hánde und fússe abgeschlagen und Í. 
rúhmt sich dieses erfolges: Hm 24'—25*: 
Jgrmonrekr befiehlt, die briider, da kein 
eisen sie zu verletzen vermóöge, zu stei- 
nigen: Hm 26';, Sgrle tadelt den bruder. 
dass er zu ungelegener zeit gesprochen 
habe und zwar mut, aber keinen verstand 
besitze: Hm 27!, H. aber schreibt íhren 
untergang dem umstande zu, dass sie den 
Erpr getötet haben, der dem Jarmonrekr 
das haupt abgeschlagen haben wiörde: 
Hm 28!; reuevoll áussert er, dass brúder 
sich nicht wie wölfe befehden dörften: 
Hm 29'; ergibt sich, von der gelungenen 
rache befriedigt, in sein schicksal: Hm 
30', und findet mit Sgrle den tod: Hm 
31'. — Epitheton des H.: gesrmporþr: 
Ghv 8?. 

Hánarr, m. ein zwerg: Vsp 13?*. 

1. Haraldr, m. (hzldetgnn), Dánenköniz. 
sohn des Hrórekr slangvanbaugc und der 
Auþr djúpúþga: Hdl 29". 

2. Haraldr, m. ein held, besitzer ds 
rosses Folkver: FM 121. 

Hár-barþr, m. name den sich Óþenn 
(s. d.) beilegt, als er in der gestalt eines 
fergen mit Pórr zusammentrifft und mit 
ihm in wortwechsel gerit: Hröl 25. 2; tid. 
31 tib. 36. 37 úib. 42 tib. 55. 56 tib. 62 úl. 
69. TO tib. 76 tib. SI. 83 úib. 89. 90 íð. 
94 úib. 96 tib. 98 tib. 101 tib. 105. 106 úð. 
109 tib. 113 tib. 117 tib. 122 tib. 126 íb. 
128. 129 úib. 133 tib. 135 tíb. 141 tib. 145 íb. 
— Vgl. Grm 498. 

Hate, m. ein riese, vater der Hnim- 
gerþr: HHo 11 pr 7. 17'; miödchenránber: 
HHo 173; von Helge Hjorvarþsson getötet: 
HHv 11 pr5. 17! 24?. 

Haug-spore, m. ein zwerg: Vsp 15". 

Heim=dallr, m. der glánzendste asc: 
Þrk 14!, der zukunft kundig: Éyk 14', im 
anfang der zeiten von 9 riesenmádchen 
geboren: Hdl 37! 38'; wichter der götter: 
Grm 13? Ls 48“, wohnt zu Himenbjorg: 
Grm 13'; sein horn (Gjallarhorn: V'sp 16'' 
liegt bis zum weltende unter der est 


1297 Heimer 

Yggdrasell verborgen: Vsp 27', dann aber 
wird es von H. geblasen werden: Vsp 46}; 
er rt dem Þórr, um seinen hammer 
wider zu erlangen, Freyjas gewand an- 
zulegen: Þrk 14? 15!; nimmt an Ægers 
gelage teil und verweist den Loke zur 
ruhe: Ls 47'; wird von diesem beschimpft: 
Ls 48!; macht unter dem namen Rigr eine 
wandorung auf der erde: #6 Í fg. Í', er 
kehrt bei Ao und Edda ein und erzeugt 
mit dieser den Þræll, den stammvater der 
sklaven: Rþ 2!—7*, dann begibt er sich 
zu Afe und Amma und zeugt mit dieser 
den Karl, den stammvater der freien 
bauern: Rp 14'— 213; schliesslich kommt 
er zu Faþer und Móþer und zeugt mit 
dieser den Jarl, den stammvater des adels: 
Rb 26!'—34!; diesen lehrt H. runen, er- 
kennt ihn als seinen sohn an und ver- 
leiht ihm einen erbsitz: Rþ 36'. Weil 
H. somit der ahnherr der drei stánde ist, 
heissen die menschen meger Heimdallar : 
Vsp 1". — Epitheta H.s: verðr goþa: 
Grm 13? Ls48*, gflogr ok aldenn ss 
kunnegr, rammr ok rgskr: Rþ 1??, nad- 
ggfogr maþr: Hdl37?, Sif stfjaþr (9): 
Hdl 40%. 

Heimer, m. ein könig, pflegevater der 
Brynhildr: Grp 27!“ 28? 29? 319 395; 
Sigvorþr kehrt bei im ein: Grp 19!. 

Heiþ-draupner, m. beiname 
Mimer (?): Sd 13%. 

1. Helþr, f. eine zauberin: Vsp 22. 

2. Heiþr, f. tochter des Hrimner: 
Hdl 34. 

Heiþ-rekr, m. ein könig, vater der 
Borgný: Od1. 1. 

Hel, f. die todesgöttin, |tochter des 
Loke und der riesin Angrboþa), wohnt 
unter einer von Yggdrasels wurzeln: Gr 
31*; íhr sitz heisst Nástrgnd, wo die ver- 
brecher qualen erdulden missen: Vsp 38! 
39'; dorthin ergiessen sich zahlreiche 
flisse: Grm 287; ihr hund Garmr: Vsp 
44! 49! 58! Grm44ð Bdr2% 3'!. hat 
einen bráunlichroten hahn: Vsp 43“; Oþenn 
reitet zur H., um úber die bedeutung von 
Baldrs tríumen auskunft zu erlangen: 
Bdr 3*; dio scharen der H. (Heljar lýþer) 
begeben sich zum kampfe gegen die götter 
auf einem von Loke gesteuerten schiffe: 
Vsp öl! (conjectur). — hníga á Heljar sjgt 
„sterben': #yY 25*; hefr Hel halfa „die 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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hálfte ist gestorben': Am 51?; ligg í fygr- 
brotom Þars þik Hel hafe: Fm 23“; halds 
Hel þvís hefer: FM5'!*. 

Hel-blinde, m. beiname des Óþenn: 
Grm 46. 

1. Helge, m. sohn des königs Hjor- 
varþr und der Sigrlinn (HHvó pr 13. 14. 
36“ 38! 483 HH 1II2), stiefbruder des 
Heþenn (HHv 2. 30 pr 5. 13. 14); er ist 
anfangs stumm und erhált keinen namen: 
HHvö pr 13. 14; den namen H. gibt ihm 
die walkire Sváva: HHv6! 9pr2, der 
er erklört, dass er die gabe nicht an- 
nehme, falls sie ihm nicht zugleich ihre 
liebe gewáhre: HHv 7!'; sie weist ihm 
ein treffliches schwert nach: HHv8! 91, 
und beschútzt ihn in den schlachten: 
HHv9 pr a; H. tadelt seinen vater, dass 
er unberechtigte raubzige unternehme, 
dagegen den tod des Sváfner, des vaters 
der Sigrlinn, nicht an dem mörder Hróþ- 
marr ráche: HHvl0! 11!, worauf ihm 
Hjorvarþr mannschaft bewilligt, damit er 
selber die rache ausföhre: HHv 11 pr Í. 
2; H. findet das von Sváva ihm nachge- 
wiesene schwert und tötet den Hróþmarr: 
HHo ll pr2. 3; er erschlágt den riesen 
Hate: HHv ll pró. 17% 24? und geht 
im Hatafjórþr vor anker: HHv ll pró; 
Hrímgerþr, Hates tochter, erkundigt sich 
bei Atle, H.'s jarl, nach dem fúhrer der 
flotte und erfáhrt H.'s namen: HH 13'; 
sie verlangt von diesem als busse fúr 
ihren vater, dass er eine nacht bei ihr 
schlafe: HHv 24!, wird aber höhnisch ab- 
gewicsen: HHv 25!; erbittert erwidert sie, 
dass ihm wahrscheinlich die walkire, die 
sie an der vernichtung der flotte verhin- 
dert habe, lieber sei: HHv 26!; H. ver- 
wickelt die Hrímgerþr, um sie aufzu- 
halten, in ein gesprách und fragt nach 
der zahl von Svávas begleiterinnen: HHpv 
27!; nachdem sie auskunft gegeben hat 
(HHv 28!), ruft ihr Atle zu, dass H. íhr 
den untergang bereitet habe: HHo 29', 
und MH. verspottet die úberlistete, die 
durch die aufgehende sonne in stein ver- 
wandelt ist: HHv 30'. — H. wirbt bei 
könig Eylime um dessen tochter Sváva: 
HHv 30 pr 1. 2; die liebenden leisten 
sich eide: HHr 30 pr 2.3; wöáhrend Sváva 
bei ihrem vater bleibt, ist H. auf kriegs- 
zúgen: HHv30 pr 4. — H.'s bruder Heþenn 
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ihn und kússt íhn und er fasst liebe zu 
ihr: HH II 12 pr9— 11. 13!; sie erklárt, 
dass sie H.'s liebe erwerben músse, den 
sie gekannt habe, ehe er sie sah: HH 
II14'; sie erzáhlt, dass sie mit Hgþbrodr 
verlobt worden sei, aber einen anderen 
gatten vorziehe, wenn sie auch dadurch 
ihres vaters wunsch vereitle: HH II15'; 
H. erwidert, sie solle des vaters zorn 
nicht fúrchten und mit ihm leben: HH 
II 16!. — H. bietet mannschaft und 
schiffe auf, die bei Heþensey sich ver- 
sammeln: HH I22!'— 23“ (vgl. 1116 pr 1); 
er geht in see: HHI27!—28“ (segelt 
nach Frekastein: HH 1116 pr 1. 2); fragt 
den Hjorleifr, ob er die flotte inspiciert 
habe, worauf dieser erwidert, dass die 
menge der schiffe schwer zu záhlen sei: 
HH 124*— 25“. H. wird von einem 
sturme úberfallen: HH 129! IT16 pr2; 
er befiehlt noch mehr segel zu setzen: 
HH I30', Sigrún mit ihren walkören 
rettet die flotte: HH 131! 1116 pr2—ó; 
Sinfjotle meldet dem Goþmundr auf dessen 
frage, dass H. die flotte befehlige, und 
gerát mit dem gegner in wortwechsel: 
HH133'ff. 1121 pr 1 ff.; H. befiehlt dem 
bruder das gezánk zu beenden, da Gran- 
mars söhne tapfere mánner seien: HH 
I47!—48* 1126!—275. Goþmundr mel- 
det dem Hgþbrodr, dass H. zum angriffe 
sich anschicke: HHI51!'fg. — In der 
darauf stattfindenden scblacht bei Freka- 
stein ist H. immer in der vordersten reihe: 
HHT55?, nach dem siege wird er von 
Sigrún beglúckwinscht, weil er den feind 
érschlagen und dadurch sie und Hring- 
staþer erworben habe: HHI57!— 585 
(áhnlich in HH II: nach der scblacht, in 
der Granmars söhne gefallen sind, kommt 
Sigrún zu H. und begrisst ihn freudig: 
HHIII7 pr1; er meldet ihr den tod 
ihres vaters Hogne und iíhres bruders 
Brage, sowie den fall der söhne Hrollaugs 
und des Starkaþr: HH IIIS!—20*; dar- 
auf tróstet er die weinende Sigrún: HH 
IT21'. — MH. heiratet die Sigrún und 
zeugt mit ihr söhne: HHII2?7 prl; er 
wird jedoch nicht alt: HH II27 pr 1. 2; 
Dagr, Sigrúns bruder, dem H., nachdem 
er ihm eide geleistet, das leben geschenkt 
hatte, opfert dem Óþenn, um rache fir 
den vater zu erlangen, und erhált von 
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dem gotte dessen speer: HH II27 pr 2. 
3; er trifft H. im Fjotorlundr und durch- 
bohrt ihn: HH II27 pr 3—5; Dagr begibt 
sich darauf zu Bigrún und meldet ihr das 
geschehene: HH II27 pró. 6. 28!; sie 
verwúnscht den eidbröchigen: HH 1129! 
—324, und preist den H.: HH 1II36!'— 
37“ — H. wird in einem húgel bei- 
gesetzt: HH I137 pr 1; Óþenn bietet ihm, 
als er nach Valhgll kommt, einen anteil 
an der herrschaft an: HHII37 prl. 2, 
worauf er dem Hundingr befehle erteilt: 
HH II38'; eines abends sieht Sigrúns 
magd H. mit zahlreichem gefolge zum 
grabhiúgel reiten: HHII38 prl. 2; H. 
erwidert auf die frage der magd, dass 
kein blendwerk sie táusche: HH II39'! 
40'; die magd meldet der Sigrún, dass 
H. zuröckgekehrt sei und sie bitte, das 
noch immer aus seinen wunden strömende 
blut zu stillen: HH IT41'; Sigrún begibt 
sich zum húgel und begrisst freudig den 
helden: HH IT 41 pril. 42!; sie fragt, 
warum H. ganz mit blut úberströmt sei: 
HH 1II43?, worauf er erwidert, dass dies 
Sigrún durch iíhre tráhnen verschuldet 
habe: HH II 44! H. freut sich úber Sigrúns 
anwesenheit: HH II45!';, sie bereitet ihm 
im hiögel ein lager: HH IT46!; er erklört 
nichts fr unmöglich, da die lebende bei 
dem toten schlafe: HH IT47!; sagt dass 
er nach Valhgll zurickkehren misse, ehe 
der hahn kráhe: HHII48!, und reitet 
mit seinen begleitern davon: HH 1II48 


85 pr Í; am náchsten abend erwartet Sigrún 


40 


45 


b0 


den H. vergeblich: HH II49!. — H. wird 
widergeboren (als H. Haddingjaskate): HH 
1150 pr 3. 4. — Epitheta H.s: burr 
Sigmundar: HH I6! 11* I11* 49?, 
sonr Sigmundar: HH II 14*; bróþer Stn- 
fiotla: HH IS“; átstafr Yngra: HH 
I57?; ntþr Ylfinga: HH II8'! 46'; 
Hogna mágr: HH II 439; Hundingsbane: 
HH 1I55? Hl4 pr 2; enn hugomstóre: 
HH I1*; almr ítrborenn: HH I9?; baug- 
brote: HH I18*; gramr flugtrauþr: HE 
I36?; flótta trauþr: HH 23?; folks 
odvite: HH II 11'; folks jaþarr: HH 
1I41*. — H.?s ross Vigblér: HH II35*. 

3. Helge, m. (Haddangjaskate), wider- 
geburt des vorigen, geliebter der Kára 
Halfdanardótter: HH IT50 pr 4; sein ross 
Skæávaþr: FM 129. 


49* 
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wird er auf Hognes fiúrbitte geschont: 
Am 58!—60“). 

Hjalm-bere, m. beiname des Óþenn: 
Grm 46?. 

Hjalm-gunnarr, m. ein bejabrter held, 
dem Óþenn im kampfe gegen Agnarr den 
sieg verheissen hatte: Sd 4 pr 2—6; Bryn- 
hildr aber tötet ihn: Sd4 pr 7 Hir8!. 

Hjalmr, m. s. Hjalm- þér. 

Hjalm-þér, m. (dafir Hjalmr Á), ein 
held, besitzer des rosses Háfote: FM 12*. 

Hjalp-rekr, m. ein könig, vater des 
Alfr: Sf29; bei H. wöchst Sigvgrþr auf: 
Sf 29. 30; aus H.'s gestút wáhlt sich Sig- 
varþr den hengst Grane: Km 1; Regenn 
kommt zu H., um Sigvorþs erziehung zu 
úbernehmen: Rm 3; H. gibt dem Sigvgrþr 
mannschaft, um Seinen vater zu ráchen: 
Rm 15 pr 1; nach der ausfúhrung des 
rachewerks kehrt Sigvgrþr zu H. zurick: 
Rm 26 prl. 

Hjúke, m. eins der in den mond ver- 
setæten kinder: FM 8 anm. (s. 219). 

Hjor-dís, f. fúrstin aus dem geschlechte 
des Hrauþungr (Hdl 26?), tochter des 
Eylime (Sf 26), schwester des Griper 
(Grp 1)! in erster ehe mit Sigmundr ver- 
máhlt, dem sie den Bigvarþr gebiert: Sf 26. 
27 Grp 3“; in zweiter ehe mit Alfr Hjalp- 
reksson: Sf 29. 

Hjar -leifr, m. ein könig, waffengeftihrte 
des Helge Sigmundarson, dem er auf be- 
fragen úber die stárke des heeres und der 
flotte auskunft gibt: HH I24?— 264. 

1. Hjor- varþr, m. einer der zwölf söhne 
des Arngrimr und der Eyfura: Hdl 23!. 

2. Hjor-varþr, m. ein riese, vater der 
Hveþna: Hdil 28?. 

3. Hjor-varþr, m. könig zu Glaseslundr 
in Norwegen (HHv I“ 30 pró); hat das 


gelúbde abgelegt, jedes mödchen zu hei- 


raten, das in dom rufe stehe die 8chönste 
zu sein: HHvd. 5; besitzt bereits drei 
frauen und von jeder einen sohn: HH 
1—4 (vgl. 13. 1? 3!); hört von der schönen 
Sigrlinn, tochter des königs Svafner, und 
beauftragt den Atle Iþmundarson um sie 
zu werben: HHvö—S8; dieser erhált eine 
abschlágige antwort und teilt seinen miss- 
erfolg dem könige mit: HHv 10. 4 prl. 
2. 5!; H. entschliesst sich selber in Atles 
begleitung zu Svafner sioh zu begeben: 
HHvó pr 1; als er dort ankommt, findet 
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Hloþ- vér 1306 
er das land verheert und den könig Svafner 
von Hróþmarr getötet: HHo 5 pr 2. 3. 10. 
11; wáhrend H. an einem flusse nacht- 
quartier bezieht, gelingt es dem Atle die 
Sigrlinn in seine gewalt zu bekommen: 
HHö5 pr 4—9; H.. heiratet die Sigrlinn 
und erzeugt mit íhr den Helge: HHvs 
pr 12. 13 (vgl. HHv 38! 43* HH II2. 3), 
als dieser erwachsen ist, tadelt er den 
H., dass er unbereohtigte raubrúge unter- 
nehme, dagegen den tod des Svafner nicht 
ráche: HHv 10'—11*; infolge dessen gibt 
H. dem Helge mannschaft, um das rache- 
werk zu vollbringen: HHv lÍ pr 1. — 
Epitheton H.'s: folks odvste HHvo 10?. 

4. Hjor=varþr, m. sohn des kóönigs 
Hundingr, von Helge Sigmundarson er- 
schlagen: HH I 14? II 12 pr 7. 

Hlaþ-guþr, f. (Svanhvit), tochter des 
königs Hloþvér und schwester der Hervor, 
eine walkire: Vko 8. 9; Slagfiþr raubt ihr 
das schwanengewand und nimmt sie zur 
frau: Vkv ll. 3*; nach acht jahren ent- 
flieht sie: Vkv 4!; Slagfiþr zieht aus sie 
zu suchen: Vkv 6?. 

Hlé-barþr, m. ein riese, von dem Hár- 
barþr-Oþenn eine zauberrute empfingt: 
Hrbl 58. 59; Hárbarþr beraubt ihn des 
verstandes: Hrbl 60. 

Hlé-dís, f. eine priesterin (gyþja), 
tochter des Fróþe und der Fríaut, ge- 
mahlin des Innsteinn und mutter des 
Óttarr: Hdl 12! 13!. 

Hlé-vangr, m. ein zwerg: Vsp 15?. 

Hlíf, f. dienerinnen der Men- 

Hlíf. þrasa, e} gloþ: Fy 38!. 

Hlín, f. beiname der Frigg: Vsp 53!. 

Hlór-riþe, m. beiname des Þórr (s. d.): 

43 16? 28! 301 38? Ls54!t 55? 
Brk6 7! 139 31'. | 

Hlóþyn, f. beiname der Jgrþ (s. d.); 
megr Hlóþynjar = Þórr: Vsp 56 !. 

Hlokk, f. eine walkire: Grm 36?. 

Hlqþ -varþr, m. ein first, dessen söhnen 
die riesin Hrímgerþr duroh zerstörung 
ihresschiffes den untergang bringt: HHv 19. 

1. Hlgþ=vér, m. ein könig, vater der 
walkiúren Hlaþguþr und Hervar: Vko 8. 
16!; Hlaþvés dótter = Hervar: Vke 12?. 

2. Hloþ=vér, m. ein first; sein wohn- 
sitz wird von Grímhildr der Guþrún als 
geschenk versproohen, falls sie einwillige, 
den Atle zu heiraten: Gþr 1126?. 
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im besitzo der beute lásst: HHv1I'; mit 
der mannschaft, die ihnen Hjorvarþr gibt, 
ziehn Helge und Atle aus und töten den 
H.: HHv 11 pr3; H. wird spáter durch 
seinen sohn Alfr geráoht: HHvðd pra. 
4. 3ö prl. 

Hróþr, m. ein riese(?); Hróþrs and- 
skote = Þórr: Hym 11*. 

Hróþ-vitner, m. beiname des Fenrer: 
Grm 39? Les 39!. 

Hrungner, m. ein riese mit steinernem 
kopfe, der von Þórr erschlagen ward 
(Sa. E.1, 270 ff.): Hrbl 32—35; ahnherr 
von Fenja und Menja: Grt 9'. — Hrungnes 


spjalle — Hymer: Hym 16'; Bruges 
bane = Mjollner: Ls61? 63*, = Pórr: 
Sd 15?. 

Hrymr, m. anföhrer der riesen in dem 
kampfo gegen die götter (Sn. E. 1, 188 fg.}: 
Vsp 50!. 

Hréó-svelgr, m. ein riese in adler- 
gestalt, der mit seinen fittigen den wind 
hervorbringt: Vm 37!. 

Hrð-rekr, m. (slengvanbauge) ein könig; 
gemahl der Auþr djúpúþga, vater des 
Haraldr hildetgnn: Hdl 29!. 

Humlungr, m. sohn des königs Hjor- 
varþr und der Særeiþr: HH 3. 

Hundingr, m. könig von Hundland, das 
nach ihm benannt ist: HHII3.4; vater 
zahlreicher söhne (HH I1I* Il4.5 Sf28 
Grp 9? Rm 15! 25 pr 1. 2), von denen 
sechs genannt werden: Hæmingr HH II 10. 
1', Alfr, Eyjolfr, Hjorvarþr, Hóvarþr 
(Hervarþr HH II) HHII4** 1112 pr6 
—8, Lyngve Rm 25 pr. 2; H. lebt in 
feindschaft mit Sigmundr: HH IlS—/; 
Helge Sigmundarson schleicht sich heim- 
lich, um zu kundschaften, in H.'s gefolge 
ein: HH 1II9; H., der den Helge för 
Hamall angesehen hat, lösst ihn bei dessen 
vater Hagall vergeblich suchen: HH II 1“ 
Ipr1—4; H. wird von Helge getötet: 
HH1I10? 14 pri. 2. 9!?, er erhált in 
Valhgll von Helge befehle: HH IT38!. — 
Epitheton: getrmimer HH I 14*. 

Hveþna, f. tochter des Hjorvarþr, mutter 
des Hake: Hdl 28'?. 

, Hymer, m. ein riese, der ím osten der 
Elevágar wohnt (Hym 5!), vater des Týr 
(Hym 5? 117 und mehrerer töchter (1 
347, besitzer eines grossen kessels ( Hym 
5? 344 358 37! 40%), den Þórr und 
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Týr zu holen beschliessen, damit die asen 
ihr bier darin brauen können (Hym 3'ff.). 
— Þórr und Týr kommen in H.s woh- 
nung an und werden von Seiner kebse 
(Týrs mutter: Hym 8“) aufgenommen: 
Hym 7*fg.; bald darauf kehrt der rie8e 
von der jagd heim: Hyml0!'; er wird 
von der kebse begrússt, die ihm die an- 
kunft der göste mitteilt: Hym ll!'; vor 
seinem Scharfen blick zerspringen pfeiler 
und balken: Hym 12?; er zeigt sich un- 
freundlich gegen Þórr, von dem er nichts 
gutes erwartet: Hym 13*—14*; lösst drei 
ochsen kochen: Hym 14*, von denen Þórr 
allein zwei aufisst: Hym 159; H. ist úber 
des gottes appetit erstaunt und erklirt, man 
werde am náchsten tage von gefangenen 
fischen leben miissen: Hym 16!; als Þórr 
die absicht ausspricht, zum fischfange aufs 
meer hinauszufahren, fordert H. ihn auf, 
selber fiúir den köder zu sorgen: Hym 17! 
—18*; er ist ungehalten darúber, dass 
Þórr einem stiere den kopf abreisst, um 
denselben als köder zu verwenden: Hym 
20'; will nicht soweit hinausrudern, als 
Þórr es verlangt: Hym 21*; angelt zwei 
walfische: Hym 22!; ist bei der heimfahrt 
mirrisch: Hym 26?; verlangt dass Þórr 
entweder das boot festmachen oder die 
walfische nach hause tragen solle: Hym 
271; tordert Þórr auf, seine kraft daduroh 
zu beweisen, dass er einen kelch zer- 
breche: Hym 29!, was der gott zuerst 
vergeblich versucht, bis er den kelch auf 
den rat der kebse dem H. an die stirn 
wirft: Hym 30'—32“; H. ist betrúbt úber 
den verlust des bechers: Hym 33!, er- 
klárt sich aber bereit seinen kessel her- 
zugeben, falls íhn die gáste aus dem 
hause herauszuschaffen vermögen: Hym 
34!; nachdem die asen mit dem kessel 
fortgezogen sind, verfolgt er sie: Hym 
36*, wird aber nebst den andern riesen, 
die er aufgeboten hat, von Þórr erschlagen: 


45 Hym 377“. — Epitheta des H.: Hrungnes 


60 


spjalle Hym 16!, ballr jgtonn Hym 17?, 
átruþr apa Hym 21?. 

Hymlingr, m. sohu des königs Hjorvarþr 
und der Sinrjóþ: HHv3. 4. 

Hyndla, f. eine riesin (brúbr jgtons: 
Hdl4* 517. wird von Freyja geweckt 
und aufgefordert, mit ihr nach Valhgll 
zu reiten: Hdl l'; soll einen wolf dazu 
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benutzen, da Freyjas eber nicht zwei per- 
sonen zu tragen vermöge: Hdló!; sie 
erklárt zu wissen, dass in der gestalt des 
ebers Freyjas gönstling Óttarr Innsteinsson 
sich berge: Hdl6!, was von dieser ge- 
leugnet wird: Hdl 7!; in Valhgll wird H. 
von Freyja veranlasst, die ahnen des 
Óttarr aufzuzáhlen, damit dieser gegen 
Angantýr sein recht behaupten könne: 
Hdl8!—11*; H. gibt auskunft úber Óttars 
abstammung: Hdl 12!ff.; Freyja befiehlt 
ihr, dem eber (in dem also tatsíchlich 
der verwandelte Óttarr steckt) einen ge- 
dáchtnistrunk zu reichen: Hdl46!'; H. 
weigert sich dem befehle nachzukommen: 
Hal 47!, da aber Freyja droht sie zu ver- 
brennen (Hdl 49'), gewábrt sie den trank, 
belegt ihn aber mit einem fluche: Hal 
50!; Freyja macht jedoch den fiuch un- 
wirksam: Hdlól!. 

Hæmingr, m. sohn des königs Hund- 
ingr, der bei seinem vater sich aufhált, 
als Helge Sigmundarson dort kundschaftet: 
HH 1II9.10; Helge lásst ihm durch einen 
hirtenjungen mitteilen, wer der fromdling 
gewesen sei: HH I I?. 

Hóner, m. ein ase; verleiht den ersten 
beiden menschen Askr und Embla ver- 
nunft: Vsp 187; kommt mit Oþenn und 
Loke zum Andvarafors: Æm “ (vgl. úber 
das weitere unter Óþenn und Loke); wird 
nach dem untergange der götter in der 
erneuerten welt des losorakels walten: 
Fsp 63!. 

Horver, m. gefolgsmann von Hrolfr 
gamle: Hdl 222. 

1. Hó-alfr, m. sohn der Hildr: Hdl 19*. 

2. Hó=alfr, m. Dánenkönig; der din. 
königssitz, zu dem Guþrún sich begibt, 
wird H.'s halle genannt: Qpr IT 14?. 

1. Hogne, m. sohn des königs Gjúke 
und der Grímhildr, bruder des Gunnarr 
und Gotþormr (nach Hdl 279 nur stief- 
bruder des letzten): Hdl 27! Grp 503 
Sg 20! Gþr 1118! 33? ILI 6!, der Guþrún? 
Hdl 27? Grpól? Gþrll3' 34* 1III6? 
Akv 1. 16! 41* 46? Am li? 463 6871! 
Ghva3t“ 5! 10% Hm 10', und der Goll- 
rgnd: Gþr Ill! 16' 28!, gatte der Kost- 
bera und vater des Sólarr, Snævarr und 
Gjúke: Dr 12. 18 Am 6! 28! (nach Am 
auch vater des Hniflungr: Am 83? 84* 
869); besitzer des rosses Hglkver: FM 124. 
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— H. wird durch die verheiratung der 
Guþrún mit Sigvgrþr dessen schwager und 
schliesst mit ihm blutsbrúderschaft: Grp 
34! 37!; wird von Gunnarr zu einer ge- 
heimen unterredung aufgefordert: Sg 16'; 
fragt ihn, warum er Sigvgrþr töten wolle: 
Br 1*; erröt dass Brynhildr den Gunnarr 
aufgereizt habe: Br 3! (ogl. Grp 50'); 
wird von Gunnarr befragt, ob sie beide 
den Sigvgrþr ermorden und sich in besitz 
des hortes setzen sollen: Sg 16?, worauf 
er erklirt, dass es nicht angehe die be- 
schworenen eide zu verletzen: Sg17'—1g?; 
darauf wird Gotþormr zum morde ange- 
stiftet: Sg 20! (nach anderer tberlieferung 
ist aber H. selber am morde beteiligt: 
Ghv 4? Hm 6; H. meldet der Guþrún 
Sigvgrþs tod: Br7* Gþril7!—8“; ste 
wuinscht ihm, dass die raben sein herz 
zerfleischen mögen: Gþr I19!, worauf er 
erwidert, dass durch die erföllung dieses 
wunsches ihr kummer noch vermehrt 
werden wirde: Gr 1110'; als Brynhildr 
ihren selbstmord besohlossen hat, wird 
H. von Gunnarr widerum ru rate gezogen: 
Sg 43!; er rát sie gewiáhren zu lassen: 
Sg 45!; Gunnarr und H. nehmen den 
hort in besitz: DrI; H. erklört sich auf 
Grímhilds aufforderung bereit, der Guþrun 
busse zu gewihren: Gþr II 19*. — Gunnarr 
und H. werden von ÁAtle durch boten 
eingeladen: Dr 6—8 Akv 3?, Guþrún sen- 
det jedoch dem H., um ihn zu warnen, 
einen ring mit wolfshaaren: Dr 9. 10; 
von Gunnarr wegen der einladung um 
rat gefragt, meint cr, dass Guþrún durch 
den ring habe warmen wollen: Akv 8'; 
als trotzdem die fabrt angetreten wird, 
winscht einer von H.'s söhbnen den ab- 
reisenden glick: Akv 123; im Hunnenlande 
angekommen, werden die bröder von 
Guþrún begriússt und úber Atles absichtvn 
unterrichtet: Akv 16'; als der kampf ent- 
brennt, ficht H. tapfer und tötet acbt 
Hunnen: Akv 20'; als der gefesselte 
Gunnarr gefragt wird, ob er sein lebes 
durch gold erkaufen wolle, erwidert er, 
dass ihm zuerst das herz H.s gebracdt 
werden misse: ÁAkv 22'; als man im 
statt dessen das herz des kochs Hjalle 
bringt, erkennt er, dass dies Hjalles und 
nicht H.s herz sei: Akv 23? 24: nun 
wird dem H., der die qual laobeod 
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erduldet, das herz ausgesohnitten: Akv 25! 
(vgl. Dr 15 Gþr 1132 Od26?), welches 
Gunnarr erkennt: Ákv 26? der darauf 
erklirt, dass durch H.'s tod jedes schwan- 
ken bei ihm beseitigt sei, daher er den 
versteck des hortes niemandem angeben 
werde: Ákv 28!; (abweiohend ist die dar- 
stellung in Am: um Gunnarr zur reise 
geneigter zu machen, wird auch H. von 
Atles boten eingeladen: Am 7'!; Gunnarr 
erklárt sich bereit zu kommen, falls H. 
ihn begleiten wolle: Am 7?, H. úberlásst 
dem Gunnarr die entscheidung: Ám 7“; 
H. begibt sich mit Kostbera zur ruhe: 
Am 10!; diese, welohe die von Guþrún 
geschriebenen runen gelesen hat, warnt 
ihn: Am 11'— 129, H. meint jedooh, dass 
Atle nichts böses im sohilde fúhre: Am 
13'; Kostbera sucht ihn daranf durch die 
erzáhlung ihrer unheilverkindenden tráume 
suröckzuhalten: Am 14! 15' 18'!, die je- 
doch von H. anders gedeutet werden: Am 
15? 17! 19'; die fahrt, an der auch H.'s 
söhneSnvarr und Sólarr und seinschwager 
Orkningr teilnehmen, wird angetreten: Am 
27! 281, H. tröstet die zurickbleibenden 
frauen: Am 32'; vor Atles burg ange- 
kommen, klopft er ans tor: Am 385?; auf 
die hohnrede Vinges, der den bröúdern den 
tod droht, antwortet er trotzig: Am 37!, 
worauf Vingo erschlagen wird: Am a38!; 
H. verhöhnt die Hunnen, die ihm zu- 
rufen, dass der mord der Gjúkungar lángst 
beschlossen sei: Am 41?; als er nach 
tapferer gegenwehr úberwáltigt ist, befiohlt 
Atlo ihm das herz auszuschneiden: Am 
5ó!, worauf H. erwidert, dass er frohen 
mutes den tod erwarte: Amö56!; Beite 
rát nicht dem H., sondern dem Hjalle das 
herz auszuschneiden: Am 57!'; als aber 
der sklave winselnd um sein leben fleht, 
legt H. fúr ibn fúrbitte ein: Am 60!; nun 
wird H. das herz ausgeschnitten, was er 
lachend erduldet: Am 615). — Aus schmerz 
úber H.'s tod weigert sich Guþrúu, die 
von Atle gebotene busse anzunehmen: 
Am 67'; als sie von Herkja angeschuldigt 
wird, klagt sie, dass H. nicht mehr lebe, 
der ihre schmach gerácht haben wiúirde: 
Gþr IlI16!*. sie reizt dessen sohn Hnifl- 
ungr zur rache auf und tötet mit Seiner 
hilfe den Atle: Am 84!fg.; ihren söhnen 
Sorle und Hamþér gegeniber áussert sie, 
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dass sie Gunnarr und H. nicht gleich 
seien: Ghv 3!, worauf Hamþér erwidert, 
dass sie nach Sigvgrþs ermordung H. nicht 
gelobt habe: Ghv 4! Hm 6!. — Die 
stelle Od 7?, wo H. auch genannt wird, 
ist zweifellos verderbt (s. z. st.) — Epitheta 
H.'s: baldriþe Akv 227, sunr þjóþkonungs 
Akv 229, kumblasmiþr Akv 25?, konungr 
óblauþr Ghv 18?. 

2. Hogne, m. ein könig, vater des 
Brage und Dagr (HH 1116 pr 14. 16. 27 
pr 2) und der walkire Sigrún (HH I18' 
öð“ 14 pr4. 5. 125 12 pr 4. 14! 47%), 
bruder des Sigarr: HH II4*; er hat die 
Sigrún dem Hgþbrodr Granmarsson ver- 
sprochen: HH I19' (vgl. 1112 pr4); als 
sie dem willen des vaters trotzend mit 
Helge Sigmundarson sich verlobt, der sie 
gegen H. zu schútzen verspricht (HH 
1116!), wird H. von Hgþbrodr aufgefor- 
dert, ihm gegen Helge beistand zu leisten: 
HHIó54!, H. kámpft gegen Helge: HH 
1116 pr 13, und wird von ihm erschlagen: 
HH II18“. — Der verkleidete Helge wird 
fúr eine schwester des H. ausgegeben: 
HH II 49; Hogna mágr = Helge: HH 
II 43. 

Hókon, m. Dánenkönig, vater der Þóra: 
Gþr 125 pr 2. IT14*. 

Holþr, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rþ 24?. 

1. Hór, m. ein zwerg: Vsp 15?. 

2. Hór, m. beiname des Óþenn: Vsp 
213 Grm 46“ FM1!. — Vgl. Hóve. 

Hosver, m. sohn des Þræll und der Þir: 
Rþ 12. 

Hó-varþr, m. (HH 1112 pr 7 Hervarþr - 
genannt) sohn des königs Hundingr, von 
Helge Sigmundarson getötet: HH I14?*. 

Hóve, m. beiname des Oþenn: Hýv 
108? 110%87 1371. — Vgl. Hór. 

Hoþ -brodr, m. sohn des königs Gran- 
marr, bruder des Goþmundr und Starkaþr 
(HH119?? 1112 pr 1—3); er hat sich 
von könig Hogne dessen tochter Sigrún 
zusichern lassen, die ihn jedoch verab- 
scheut: HHI19' IT12 pr3.4. 15!; Sin- 
fjatle kindigt dem Goþmundr an, dass 
Helge Sigmundarson zum angriffe gegen 
H. unterwegs sei: HH 136! 1123!', wor- 
auf Goþmundr erwidert, dass es fr H. 
an der zeit sei, an rache zu denken: HH 
I1243, H. fragt den Goþmundr nach dem 
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'verleumdungen des Bikke gehör gebend 
(Sg 63!:? Ghv 6— 8), seinen sohn Randvér 
hángen und die Svanhildr von pferden 
zertreten: Ghv8S. 9. 23 16“ Hmð!; 
Guþráns sohn Hamþér, von der mutter 
zur rache aufgefordert, bedauert, dass sie 
ihre dem Atle geborenen söhne gemordet 
hat, da dieselben bei dem kampfe gegen 
J. wertvolle hilfe hátten leisten können: 
Ghv 5*; dem J. wird die ankunft bewaff- 
neter minner gemeldet: Hm 19!; er hofft, 
dass es Guþrúns söhne Sgrle und Hamþér 
seien, und spricht die absicht aus, sie 
Íesseln und hángen zu lassen: Hm 20!— 
21*; inzwischen sind die brúder in den 
saal eingedrungen und haben J. verstöm- 
melt: Hm 24'; Hamþér ruft ihm höhnend 
zu, dass seine ábgehauenen hánde und 
fisse bereits vom feuer verzehrt wirden: 
Hm 25!; der sterbende J. befiehlt die 
bröder, weil ihnen waffen niohts anhaben 
können, zu steinigen: Hm 26!. — Söhne 
von J. werden erwáhnt: Hdl 25?. — Epi- 
theta des J.: Segorþar mágr Hdl 25}, 
J. enn ríke Ghv6, ráser enn regen- 
kunnge Hm 26!. 

Jorþ, f. eine asin, mutter des Þórr: 
Ls58! Þyki“; ihr beiname Fyorgyn: 
Vsp 56? Ebl 138. 

Jqsor-marr, m. s. Jgfor-marr. 


Kára, f. tochter des Halfdanr(3), ge- 
lebte des Helge Haddingjaskate, eine 
walkire, die widergeborene Sigrún: HH 
1150 pr 4. $. 

Káre, m. einer von den ahnen des 
Óttarr Innsteinsson : Hdl 19?. 

Karl, m. der stammvater der freien 
bauern, von Heimdallr-Rigr mit der 
Amma erzeugt: Rþ 19? seine geburt: #5 
21'*; widmet sich frúh der landwirtschaft: 
RÞ22!, verheiratet sich mit Snor: #65 
23', und erzeugt mit ihr zahlreiche kinder: 
RÞ 24!— 2356. 

Kefser, m. sohn des Præll und der PÞír: 
RÞþ 12?. 

Ketell, m. sohn des Klypr, vater des 
Fróþe, grossvater der Hlédís: Hal 19! fg. 


(egl. 13! fg.). 
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Kíle, m. ein zwerg: Vsp 13!. 

Kjalarr, m. beiname desÖþonn: :Grn49?. 

Klegge, m.) söhne B Il und der 

Klúrr, m. Þir: R5 12?. 

Kné-freþr, m. bote des Atle, der dessen 
einladung Gunnarr und Hogne öberbringt: 
Dr8 Akvl?* 2—5“. — Epitheton: seggr 
enn suþróne Ákv 2“. 

Knúe, m. ein held, gegner des Got- 
þormr (2), der im kampfe gegen diesen 
umkommt: Grt 14“. 

Kolga, f. eine von den töchtern des 
Æger (Sn. E. 1, 324. 500}; in diesen sind 
die wellen personifioiert, daher Kolgo 
syster = wolle: HH129?. 

Konr, m. der júngste sohn des Jarl und 
der Erna: R543!'; er erwirbt frúh die 
kenntnis der zauberkráftigen runen: #5 
44!1—45?, in der er seinen vater úber- 
trifft: #5 46'; erhált den namen Rigr: 
Rþ 46“; wird als er im walde dem vogel- 
fang obliegt, von einer kráhe darauf auf- 
merksam gemaoht, dass es ihm besser 
anstehen wiúrde, das kriegshandwerk zu 
úben und die besitzungen von Danr 
und Danpr an sich zu bringen: R5647' 
—49*. 

Kost-bera, f. (verkirzt Bera: Am 31! 
498), schwester des Orkningr: Am 28??, 
gemahlin des Hogne Gjúkason, mutter des 
Sólarr, Snævarr und Gjúke: Dr 12. 13 
Am 6! 28'!; sie begrússt die boten Atles: 
Am 6?; versucht den mit runen geschrie- 
benen brief der Guþrún zu lesen: Am 9'; 
begibt sich mit Hogne zur ruhe und hat 
schwere tráume: Am 10'; sucht ihren 
gatten zu úberreden, der einladung Atles 
nicht folge zu leisten, da sie in dem briefe 
Guþrúns, der von fremder hand verindert 
sein misse, eine warnung zu erkennen 
glaubt: Am 11*—12*; als Hogne ihren 
argwohn fúr unbegrindet erklárt (Am 13'), 
erzáhlt sie ihm ihro unheilverkindenden 
triiume: Am 14!'—15? 16! 18!, die er 
jedoch anders deutet: Am 15? 17! 19!; 
als Gunnarr und Hogne mit Snævarr, 
Sólarr und Örkningr die fahrt antreten, 
gibt sie ihnen einen segenswunsch auf den 
weg: Am 31'. — Epitheton der K.: kona 


Kíarr, m. könig in Valland, vater der 50 kapps gáleg Am 6?. 


walkire Qlrún: Vkv 9. 16*. — Helm und 
schild des Gunnarr stammen aus der halle 
des K.: Akv 7“, 


Kristr, m. Christus: Gzt 7. 
Kumba, f. tochter des Præll und der 
Þír: RÐ 13), 
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Kundr, m. sohn des Jarl und der Erna: 
RÞ 43!. 


Lauf-ey, f. mutter des Loke: Ls52! 
Þrk17! 20! FM5!. 

Leggjalde, m. sohn des Þræll und der 
Þír: R5 12?. 

Leir-brimer, m. „lehmriese', in der 
kenning Letrbrimes limer, d.i. lehm: #Y12?. 

Líf, í. die einzigen menschen, 

Líf. þraser, m. Í die den weltbrand öber- 
dauern, indem sie sich in Hodmimers 
gehölz verbergen und von tau sich er- 
náhren; von ihnen stammt das neue men- 
schengeschlecht ab: Vm 45!. 

Litr, m. ein zwerg: Vsp 12?. 

Lod-fáfner, m. fahrender stinger, der 
die lehren, die er von Óþenn empfangen 
hat, vortrágt: Hýv 111'— 1369; die zauber- 
sprúche behilt jedooh Óþenn för sich und 
vertraut sie dem L. nicht an: Hóv 162?. 

Lofarr, m. ein zworg: Vsp 14? 16. 

Lofn-heiþr, f. tochter des Hreiþmarr, 
schwester der Lyngheiþr; der sterbende 
vater hofft von den beiden mádchen ge- 
rácht zu werden: Æm 10}. 

Loke, m. ein gott, sohn (des riesen Fár- 
baute: Sn.E.1,104, und) der Laufey (Ls 
521 Þrk 17! 20! FM5!), bruder des Bý- 
leiptr (Vsp 51* Hdl 424), gemabl der Sigyn 
(Vsp 35? Ls6ó pró), vater des Nare 
und Vale (Ls 6ó pr 3); er schliesst in der 
urzeit mit Óþenn blutsbriiderschaft: Ls 9!; 
verleiht den ersten menschen lebenswárme 
und farbe: Vsp 18“; zeugt mit der riesin 
Angrboþa den Fenrer: Hdl 42'!, die miþ- 
garþsschlange: Hdl 427, (und die Hel: 
Sn. E. I, 104J; wird von dem hengste 
Svaþelfare geschwángert und gebiert den 
Sleipner: Hdl 42?, wird durch den genuss 
eines verkohlten weiberherzens schwanger 
und bringt unholde zur welt: Hdl43', 
vgl. Ls233 33?; hat den Lævateinn ver- 
fertigt: FY 26', und am bau von Menglgþs 
palast sich þeteiligt: Fj 34*;, hilft bei der 
tötung des riesen Pjaze: Ls 503 61!. —L. 
erfáhrt von Þórr, dass dessen hammer 
gestohlen ist: Brk2!; fliegt in Freyjas 
federgewand aus um denselben zu suchen: 

k 5!. kommt zu dem riesen Prymr, der 
ihm gesteht, dass er den hammer ver- 
steckt habe und nicht eher herausgeben 
werde, als bis man ihm Freyja als ge- 
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Loke 1320 
mablin zuföhre: Brk 5*— 7“; kehrt zuröck 
und meldet dies dem Þórr: Árk 8!— 10, 
begibt sich mit Þórr zu Freyja, die den 
vorsohlag nach dem lande der riesen zu 
ziehen ablehnt: Árk 11*—12*; úberredet 
Þórr Freyjas gewand anzulegen: Þk17', 
entschliesst sich als magd verkleidet Þórr 
zu begleiten: Þrk20!; fáhrt mit ihm za 
PÞrymr und erklárt dem riesen, warum 
die ihm zugeföhrte braut so grossen ap- 
petit und so funkelnde augen habe: 

26! 281. — Auf einer andoren reise, die 
er mit Þórr unternimmt, ist L. schuld 
daran, dass einer der böcke lahm wird: 
Hym 38*; er begleitet den Þórr auch auf 
der fahrt zu Geirrsþr: FM6?“ — L 
kommt mit Óþenn und Hóner zum And- 
varafors: Rm 7; wirft den Ötr tot: Æm 
12; wird ausgesendet, um das fúir diegsn 
mord verlangte lösegeld zu beschaffen, 
borgt sich das netz der Rýn und fingt 
den Andvare: Æm Í7—20, den er æí- 
fordert, sein leben durch auslieferung 
seines hortes zu erkaufen: Rm I'; er be- 
fragt den Andvare úber die strafen der 
verleumder: Rm 3!'; erhált von ihm den 
hort: Em 4 pr1, und nimmt ihm auch 
den letzten ring fort: Rm 4 pr 2. 3, dea 
der zwerg mit einem fluche belegt: Rmó', 
L. macht den Hreiþmarr mit diesem fluche 
bekannt: Rm 6', und sagt das unheil vor- 
aus, das der hort veranlassen werde: 
Rm8!. — L. veranlasst die tötung des 
Baldr: Ls 28', und vereitelt in der gestalt 
der riesin Þokk seine riokkehr aus der 
unterwelt: FMS!!! — L. nimmt aa 
dem gelage des Æger teil: Ls8; er tötst 
den Fimafengr: Ls 13. 14; wird von den 
asen verjagt: Ls 14. 15; kehrt zurúck und 
fragt den Elder nach den gespráchen der 
asen: Ls 16. 1*; beschliesst hineinzugeben 
und die götter zu árgern: Ls3'; wird vote 
Elder gewarnt, den er höbhnisch abweist: 
Ls4!' 5!'; er tritt in die halle ein und 
verlangt einen trunk met: Lsð prl. 6'; 
fragt warum er keine antwort erhalte und 
fordert einen sitz beim gelage: Ls 7!, den 
ihm Brage nicht gewáhren will: Ls8' 
er richtet darauf seine bitte an Óþen, 
den er an die alte blutsbrúderschaft er- 
innert: ls 9', worauf dieser dem Viþarr 
befiehlt, L. platz zu maohen: Les l0' 
Víþarr schenkt dem L. ein: Lsl0 prl; 
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dieser begriisst die anwegeaðen götter und 
göttinnen, nimmt aber Brage aus: Le 10 
pr. 2. 11!; weist das von Brage ange- 
botene geschenk zurick und verhöbnt ihn: 
Ls12!' 13'; auf die drohungen Brages 
erwidert er mit neuom hohn: Ls 14! 15'; 
die Íþunn, die den Brage beruhigen will, 
beschuldigt L., mit dem mörder ihres 
bruders gebuhlt zu haben: Ls 16'—18“; 
Gefjon, die ihm spottlust vorwirft, er- 
innert er an eine frúhere liebschaft: Ls 
19! 20!; von Óþenn getadelt, dass er 
Gefjon sich zur feindin mache, wirft er 
diesem parteilichkeit vor: Les 21' 22'; 
als Óþenn íhm vorwirft, unterhalb der 
erde in kuh- und weibsgestalt kinder ge- 
boren zu haben, hált er ihm die aus- 
úbung der zauberei vor: Ls 23! 24'!; 
Frigg, die den rat gibt, vergangene dinge 
nicht wider aufzurúbren, beschuldigt er 
mit Víle und Vé gebuhlt zu haben: Ls 
25! 26!; als sie bedauert, dass Baldr 
nicht mehr lebe, dem der lásterer sich 
zum kampfe hátte stellen mússen, röhmt 
sich L. an Baldrs tode schuld zu sein: 
Ls27! 281; Freyja, die ihn tadelt und 
bedroht, muss von ihm hören, dass sie 
mit allen asen und elben und sogar mit 
dem eigenen bruder sich vergangen habe: 
Ls 29'—32“; den Njorþr, der ihn ver- 
höbnt, weil er kinder geboren hat, er- 
innert er án seine geisselschaft und die 
úble behandlung durch die töchter des 
Hymer: Le 33! 34!; als Njorþr sich seines 
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Skaþe, die ihm ebenfalls seine kinftige 
strafe voraussagt, kránkt er durch die 
erinnerung an die tötung ihres vaters 
Þjaze und durch die behauptung, dass sie 
ihn einmal eingeladen habe ihr lager zu 
teilen: Las 49!'—52“; Sif kredenzt ihm 
met und bittet ibn, sie ungeschmáht zu 
lassen: Ls 52 pri. 53!; er nimmt den 
trunk an, zeiht sie jedoch des mit ihm 
begangenen ehebruchs: Ls 53 pr 1. 54!; 
Beyla, die die ankunft Þórs meldet, der 
L. zur ruhe bringen werde, wird eben- 
falls verhöhnt: Ls $ó! 56'; der eintre- 
tende Þórr bedroht L. mit dem tode: 
Ls 57! 59! 61! 63!; L. verhöhnt ihn, 
weil er nicht wagen werde gegen Fenrer 
zu kámpfen: Lsó8!, und erinnert ihn an 
sein abenteuer in dem dáumlinge des 
riesen und an seine vergeblichen versuohe 
Skrýmers ranzen zu öffnen: Ls 60! 62!; 
schliesslich aber entfernt er sich, da er 
fiirchtet, dass Þórr zusohlagen könne, in- 
dem er noch im hinausgehen dem Æger 
alles úble anwinscht: Ls 64!—65*. 
In lachsgestalt verbirgt sich L. im Frán- 
angrs fors, wird aber von den asen ge- 
fangen und mit den dirmen seines sohnes 
Nare gefesselt, wáhrend sein zweiter sohn 
Vále in einen wolf verwandelt wird: ls 
65 pr 1—3 (vgl. Ls 41' 49!); Skaþe höingt 
eine 8chlange úber seinem haupte auf, die 
gift auf ihn herabfallen lásst: Ls 65 pr 3. 
4; Sigyn sitzt bei ihm: Vsp 35!, und 
fángt das gift in einer schale auf: Ls 65 


sohnes Freyr rúhmt, fordert ihn L. auf 85 pró; aber wáhrond sie die schale fort- 


davon zu schweigen, weil er diesen sohn 
mit seiner eigenen schwester erzeugt habe: 
Ls35! 36'; Týr, der den Freyr preist, 
erinnert er an den verlust seiner rechten 
hand: Ls37! 38'; als Týr ihn an das 
schicksal des gefesselten Fenrer gemahnt, 
behauptet er mit Týrs frau einen sohn 
gezeugt zu haben: Ls 39! 40'; Freyr, der 
ihm die baldige fesselung voraussagt, ver- 
höhnt er, weil er um Gerþr zu erlangen 
sein schwert fortgegeben habe, das ihm 
beim kampfe gegen die söhne Muspells 
fehlen werde: Ls 41' 42! die drohungen 
Byggvers erwidert er damit, dass er ihm 
seine sklavendienste bei Freyr und seine 
feigheit vorwirft: Ls 43 !— 46“, Heimdalir, 
der L. trunken nennt, wird wegen seine8 
wáchterdienstes verhöhnt: Js 47' 48!; 
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trögt, um sie zu entleeren, tropft das 
gift auf Loke, der sich dann so gewaltsam 
windet, dass davon die erdbeben ent- 
stehen: Ls 66 pr 6—8. — Wenn das 
weltende bevorsteht, wird L. loskommen: 
Bdr 14*, dann steuert er das schiff, auf 
dem die scharen der Hel(?) zum kampfe 
gegen die götter fahren: Vspól!. — L.s 
beinamen sind Loptr (Ls6? I99R 47?U 
Hdl43? Fy 26! und Lóþorr (Vsp 189), 
er heisst dfs faþer: Ls 10', enn ldvíse 
Loke: Hym 38*. 

Lóne, m. ein zwerg: Vsp 13?. 

Loptr, m. beiname des Loke: Ls6? 
I9?R 47%U Hdl43? FY 26!. 

Loþenn, m. ein riese, der in Þolley 
wohnt; Helge meint, dass L. ein fúr Hrím- 
gerþr passender gatte sei: HHv 96!. — 
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befiehlt ihnen salz zu mahlen: Grt 29— 
31, was sie so lange fortsetzen, bis die 
schiffe versinken: (rt 31. 

Maogr, m. sohn des Jarl und der Erna: 
RÞ 42?. 

Magg-þraser, m. ein riese, vater hilf- 
reicher nornen (mewar Mogþrases): Vm49?. 


Nabbe, m. ein zwerg; er hat mit Dáenn 
zusammen den eber Hildesvíne geschaffen : 
Hal 75. 

Náenn, m. ein zwerg: Vsp Í1?. 

Nále, m. ein zwerg: Vsp 13!. 

Nanna, f. tochter des Ngkkve: Hdl 20!. 

Nár, m. ein zwerg: Vsp 11}. 

Nare, m. sohn des Loke; mit N.'s 
dírmen wird dieser gefesselt: Ls 65 pr 2. 
3 (vgl. La 49? 50). 

Nere, m. ein riese(?); nipt Nera (eine 
norne): HH I4?. 

Nípingr, m. ein zwerg: Vsp 11}. 

Niþe, m. ein zwerg: Vsp 11". 

Niþjungr, = söhne des Jarl und der 

Niþr, m. Erna: KB 42?. 

Níþ=gþr (d. i. Níþ-hgþr), m. könig der 
Niarar (Nsara dróttenn: Vkv 8! 149 32“ 
41") in Schweden (? Vkv 1), vater der Baþ- 
vildr (Vkv 2. 17 pr 1. 384 419 und zweier 
söhne (Vkv 1. 204 33? 34 369); erfáhrt, 
dass Vólundr in Ulfdaler weilt: Vkv8'!, 
und sendet seine krieger aus, die den- 
selben gefangen nehmen: Vkv 15. 16. 8? 
—13“; fragt den Vólundr, woher er sein 
vieles gold habe: Vkvi4?*—15?, worauf 
dieser erwidert, dass er wie seine brider 
mit königstöchtern verheiratet gewesen 
seien: Vkr 15!—16?; N.'s frau findet, dass 
der gefangene einen unheimlichen eindruck 
macht und rát ibm die fusssehnen durch- 
schneiden zu lassen und ihn in Sævarstaþr 
einzusperren:Vkv 17'—185. dies geschieht 
und Vólundr, den nur N. zu besuchen 
wagt, muss diesem kleinode schmiedenð 
Vkv 18 pr 1—4; N. schenkt der Boþvildr 
einen dem Vólundr abgenomnmenen ring 
und trágt selber dessen schwert: Vkv 17 
pr 1—3. 19!; Vólundr sinnt auf rache an 
N.: Vkv 20'; er lockt dessen söhne zu 
sich und schneidet ihnen die köpfe ab: 
Vkv 20%— 24“, die in silber gefassten 
schádel sendet er dem N.: Vkv 26!, die 
aus den augen gefertigten edelsteine dessen 
frau: Vkv 253, und den aus den zibnen 
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Njorþr 1326 
hergestellten brustsohmuck der Boþvildr: 
Vkv 26!; diese wird von ihm úberwáltigt 
und geschwángert: Vkv 29!; Vólundr (der 
sich ein federgewand gemacht hat},. freut 
sich, dass er trotz der durch N. erlittenen 
verstúmmelung sich befreien kann und 
fliegt davon: Vko 303—31!'; N. klagt der 
gattin, die ihn aufsucht, den tod seiner 
söhne, welchen sie verschuldet habe: Vkv 
39!—33“; winscht mit Vólundr zu reden: 
Vkv 337, und fragt ibn, was er mit seinen 
söhnen gemaoht habe: Vkv 34!; er erhált 
hieriiber und úber den zustand der Bqþ- 
vildir von Vólundr auskunft: Vív 35 '— 
38!; ist erbittert darúber, dass er an dem 
hoch in der luft dahin schwebenden Vál- 
undr nicht rache nehmen kann: Vkv 39'; 
sieht ibn traurig fortfliegen: V%kv 40'; 
lisst durch seinen sklaven PÞakráþr die 
Boþvildr herbeirufen: Pkv 41', und befragt 
sie, ob sie wirklich von Válundr geschwácht 
worden sei: Vkv 427, was sie eingesteht: 
Vkv 43!. 

Njarþr, m. ein gott, nicht aus dem 
geschlechte der asen entsprossen ( Vm 389), 
sondern in Vanaheimr von weisen máchten 
geschaffen (Vm 39!), vater des Freyr 
(Grm 434 Skm 1. 39“ 403 423) und der 
Freyja (Þrk 22), die er beide mit seiner 
schwester gezeugt hat (Ls 36!, vgl. Hkr 
1,13). Er wird von den vanen den asen 
als geissel úbergeben: Vm 39? Ls 34! 35'; 
wohnt zu Nóatún, wo er ein hochgetirmtes 
heiligtum besitzt: Grm 16! Þrk 224; waltet 
úber zahlreiche tempel: Pm 38“, wird mit 
Skaþe verheiratet: Skm 1? 2! Ls 7 FM2!, 
weilt aber nicht gerne in deren heimat 
auf dem gebirge, sondern zieht den auf- 
enthalt an der see vor: FM2?5 11-1. 
daher schliesst er mit ihr den vergleich, 
dass sie abwechselnd neun náchte in Þrúþ- 
heimr und dann drei nöáchte in Nóatún 
zubringen sollen: FM 25. N. und Skaþe 
veranlassen den Skirner, Freyr nach der 
ursache Seines kummers zu fragen: „Skm 
ö. 1'. — N. ist bei dem gastmahle des 
Æger anwesend: Ls 7; er entschuldigt 
Freyja, die von Loke der buhlerei be- 
zichtigt wird, und wirft diesem vor, kinder 
geboren zu haben: Ls33!'; darauf wird 
er von Loke wegen seiner geisselschaft 
und der schmáhlichen behandlung, die er 
durch die töchter des Hymer erfahren 
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hat, verhöhnt: Ls34!; er röhmt sich 
Seines sohnes (Freyr): Ls 36!, worauf ihn 
Loke daran erinnert, dass er diesen sohn 
mit seiner schwester gezeugt habe: Ls 36 !. 
— Nach dem untergange der jetzigen welt 
wird N. zu den vanen heimkehren: Vm 
39? — Epitheton N.s: manna þengell 
enn meinsvane Gm 16?. 
Nóre, m. ein zwerg: Vsp 11“. 
Norþre, m. ein zwerg: Vsp Í1!. 
Nýe, m. ein zwerg: Vsp Íl!. 
Nýr, m. ein zwerg: Vsp 12?. 
Ný=ráþr, m. ein zwerg: Vep 12?. 
Nokkve, m. vater der Nanna: Hdl 20!. 
Ngrr, m. ein riese, vater der Nútt: 
Vm 25? Alv 29?. 


Od-rún, f. tochter des königs Buþle, 
schwester des Atle und der Brynhildr 
(0Od3. 21; ihre glöokliche kindheit im 
hause des vaters, den sie bereits im alter 
von fúnf jahren verloren hat: Od13', 
nachdem er bestimmt hatte, dass sie mit 
Gunnarr verheiratet werden solle: Od 14'; 
nach Brynhilds tode fassen Q. und Gunnarr 
liobe zu einander: Od 19' 31*; Gunnarr 
wirbt bei Atle um O. und bietet ihm gold 
und landbesitz an, wird aber abgewiesen: 
Sgö7! Dr 10. 11 Od19' 20!; trotzdem 
haben die liebenden heimliche zusammen- 
kúnfte: Sgó7? Od3. 4. 21!, die von ver- 
wandten dem Atle verraten werden: Od 
219; Atle áussert zwar, dass er der Ó. 
keinen fehltritt zutraue: 0d22', sendet 
aber doch spáher aus, die O. und Gunnarr 
bei einander finden: Od 223'; die spáber, 
deren schweigen O. und Gunnarr vergeb- 
lich zu erkaufen suchen, machen dem 
Atle meldung: Od 24', wöhrend Guþrún 
das vorgefallene verheimlicht wird: Od25?; 
Gunnarr wird in die schlangengrube ge- 
worfen und hofft durch harfenspiel Ó. zu 
seiner rettung herbeizurufen: Od 26*—27*; 
O. die sich zu Geirmund begeben hatte, 
um ihm bier zu brauen, hört, dass von 
Hlésey her harfenschlag ertönt: Od28'; 
sie besteigt schleunigst ein schiff, um 
Gunnarr zu befreien: Qd.29', kommt je- 
doch zu spöt, da der held bereits durch 
Atles mutter, die sich in eine natter ver- 
wandelt hat, getötet ist: Od30!. — 0, 
erfáhrt, dass ihre freundin Borgný erkrankt 
ist und reitet zu ihbr, um tíhr beistand zu 
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leisten: Od 2'—3“; vor Borgnýs wohn- 
sitz angekommen, zieht sie von einer 
magd erkundigungen ein, die ibr mitteilt, 
dass Borgný, die mit Vilmundr heim- 
lichen verkehr gepflogen habe, nicht ge- 
báren könne: 0d3%—5* (vgl. Od1—3) 
O. setzt sich vor Borgnýs kniee und be- 
wirkt durch ihre zaubersprúche, dass sie 
einem knaben und einem mádchen das 
leben gibt: Od6!—7?; Borgný sagt O. 
fr die geleistete hilfe dank: Od8!, dea 
O. jedoch zurúckweist, da sie nur infolge 
eines gelibdes ihren beistand, dessen 
Borgný unwiirdig sei, gewáhrt habe: Od9'; 
Borgný ist befremdet úber die harten 
worte 0.'s, da sie beide befreundet ge- 
wesen seien wie geschwisterkinder: Od10', 
wird aber von O. daran erinnert, dass sie 
einst ihr verháltnis zu Gunnarr schonungs- 
los verurteilt habe: Od II". — O. beklagt 
ihre traurigen schicksale ( Odrúnar gráir: 
Od 329): Od12!—32“. 

Óenn, m. vater des Andvare: Rm2!. 

Ofner, m. beiname des Óþenn: Gm 54}. 

Óme, m. beiname des Óþenn: Gr 49*. 

narr, m. ein zwerg: sp 11?. 

Óre, m. ein zwerg: Vep15*; er war 
am bau von Menglgþs palast beteiligt: 
Fy 34?. 

Orkningr, m. bruder der Kostbera: Am 
287; er begleitet Gunnarr und Hogne auf 
der reise nach Hunnenland: Am 28?, und 
wird daselbst erschlagen: Am 49“. 

Óske, m. beiname des Óþenn: Gm 49*. 

Otr, m. sohn des Hreiþmarr, bruder des 
Regenn und Fáfner (Km 10. 9pr 1. 2); ar 
pflegte in ottergestalt in einem flusse fische 
zu fangen: Æm 10. 11; Loke tötet ihn 
duroh einen steinwurf: Ém 12. 13; Loks 
und seine begleiter Óþenn und Hómer 
ziehen dem tiere den balg ab: Rm 13. 14; 
als sie darauf bei Hreiþmarr einkehrea, 
Wwerden sie gezwungen, áls busse sori 
gold zu entrichten, dass das otterfell ganz 
damit bedeckt werden kann: Rm 14 f.— 
Vgl. Hreiþmarr. 

, m. sohn des Innsteinn (Hdl6“ 
12" und der Hlédís (Hdl 13*); schútsling 
der Freyja, der er einen altar errichtet 
hat: Hdl 10!; er hat mit Angantýr einga 
rechtsstreit wegen einer erbschaft: Hdl9'; 
um Ó. zum siege zu verhelfen, veranlasst 
Freyja die riesin Hyndla, úber seine abnes 
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auskunft zu erteilen: Hdl8!'—11*, was in 
Valhgll geschehen soll: Hdð 1*“. damit O. 
unerkannt dabei anwesend sein könne, 
hat Freyja ihn in die gestalt ihres ebers 
Hildesvíne verwandelt: Hdl 46'; Hyndla 
merkt jedoch, dass O. in der ebergestalt 
verborgen sei: Hdl 63“, was Freyja zuerst 
leugnet: Hdl 7'; Hyndla záblt O.'s ahnen 
auf: Hdl 12!— 295 (sie nennt ihn Ó. 
heimske: Hdl16* 204 21 234 245 26% 
27 295); Freyja befieblt darauf der 
Hyndla, dem eber einen gedáchtnistrunk 
zu reichen, damit O. bis zu der ausein- 
andersetzung mit Angantýr alles in der 
erinnerung behalte: Hdl 46!; Hyndla wei- 
gert sich, dem befehle nachzukommen: 
Hdl 47', da aber Freyja droht sie zu ver- 
brennen (Hdl 49'), gewiöhrt sie den trank, 
belegt ihn aber mit einem fluche: Hdl 50'; 
Freyja macht jedoch den fluch unwirksam 
und bittet alle götter 0. zu beschiútzen: 
Hdl5l!. 

Óþenn, m. der höchste der asen ($ztr 
ása: Grm 447, sohn des Borr (Vap 4! 
Hdl 31*), {bruder des Víle und Vóe: 
Sn. E. I, 46, vgl. Ls 269), gemahl der 
Frigg (Ls3. 269; vater des Baldr (Vsp 
32? Skm 21? 22? Bdr 8% 9% Hdl31', 
des Þórr (Vsp 55“ Grm 24 Hrbl 21 
Hym 2* 222 36? Þrk 21 325 Alv6?), 
des Víþarr (Vsp 54'Wr Grm lf“ 1stí. 
8), des Vále (den er mit der Rindr er- 
zeugt hat: Vap 33“ Bdr 11') und des 
Skjoldr (Grt 2). — Er wohnt in der halle 
Valhgll: Grm $?, deren sparrenwerk von 
speeren gebildet wird, die mit schilden 
gedeckt sind: Grm 93; auf dem dache 
stehen die ziege Heiþrún und der hirsch 
Eikþyrner: Grm 25! 26!, úber der west- 
lichen tir hángen wolf und adler: Grm 
10**; die bánke sind mit panzern bedeckt: 
Grm 9“; von der fensterbank Hliþskjolf 
aur sieht er úber alle welten: Grm.lð, 
vgl. Skm Í. — Seine dienerinnen sind die 
walkiren, die ihm auch das horn zu kre- 
denzen haben: Vsp 319 Grm 36! HH 140? 
Gþr 118?, die walkúre Brynhildr, die 
seinem willen zuwidergehandelt hat ( Hlr8“), 
versenkt er durch den stich mit dem 
schlafdorne in zauberischen schlummer: 
Fm 43? Sd 4? 4 pr 7, umgibt ihre schild- 
burg mit feuer: Hlr 9! 10!, entkleidet sie 
ihres amtes und bestimmt, dass sie sich 

Gering. Edda-Wuúrterbuck. 
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vermáhlen solle: Sd4 pr 8.9 Hir 9? 103 


(væl. Brynhildr); er nimmt in seiner halle 


die im kampfe gefallenen helden (die ein- 
herjar) auf: Vm4dl'! Grm 8? 53! HH 
II49?, die der hahn Gollenkambe dereinst 
zum letzten kampfe aufwecken wird: Vsp 
43? (nach Hröl 72 kommen zu Ó. nur die 
gefallenen edlen, wiábhrend die knechte 
zu Þórr gelangen, nach Grm 14? bekommt 
O. von den getöteten helden nur die eine 

ilfte, die andere dagegen Freyja). — 
Sein rogs Sleipner: Grm 44? Bdr 2! FM 
12!SA Sd 15“; seine wölfe Gere und Freke, 
die er fúttert, wáhrend er selber nur von 
wein lebt: Grm 19! (daher Vaþres grey 
= ulfar HH I13“);, seine raben Hugeun 
u. Munenn: Grm 20! FM 9! (Óþens hawsk- 
ar: HHII42?), sein schwert Brimer(?): 
Sd 14', sein speer Gungner: Sd 17? (Sn. FE. 
1,190}; er trágt einen helm: Sd 14?, und 
einen blauen mantel: Grm 27. — 0. hat 
sein auge dem Mímer verpfindet, der es 
in einem heil. brunnen hútet: Vsp 284 
29!; ein strom ergiesst sich daraus: Vap 
27“, Mímer trinkt jeden morgen aus O.'s 
pfande met: Vsp 29“. — O. und Sága 
trinken zu Sgkkvabekr alle tage aus gol- 
denen schalen: Grm 7?. — OO. hat mit 
Loke in der urzeit blutsbrúderschaft ge- 
schlossen: Ls 9'!; hat den ersten menschen 
die seele verliehen: Vep 18?; er sohiesst 
im ersten weltkrieg den speer úber das 
heer der feinde: Vsp 24'; in seiner halle 
wird die zauberin Gollveig verbrannt: Vsp 
219. — QO. hat durch selbstopferung die 
kenntnis der runen erlangt: Hóv 138?, die 
er den asen lehrt: Hór 143'; auf seine 
runenkunde wird angespielt Vsp 60“ Hóv 
145* Sd13?; er rúöbmt sich der kenntnis 
der weltgeschicke: Ls 212, muss aber úber 
vorzeit und zukunft von der zauberin 
Heiþr sich belehren lassen: Vsp 1? 30! 
(vgl. Bdr 6? ff.). — O. ist auch der zau- 
berei kundig. Er wird von Loke beschul- 
digt, auf Sámsey zauberei getrieben zu 
haben: Ls 24!; von Hlébarþr hat er eine 
zauberrute erhalten und nimmt ihm dann 
den verstand: Hrbðl 58—60; von dem 
zwerge Þjóþrerer hat er ein zauberkráf- 
tiges lied gelernt: Hýv 160'; höhnische 
reden lernte er von toten: Hröl 113. 114; 
von O. gelehrte zauberspriche: Hóv 110**' 
137 '. — Bei dem riesen Suttungr schleicht 
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er sich unter dem namen Bglverkr ein, 
macht ihn durch einen eid sicher und 
entwendet mit hilfe von Suttungs tochter 
Gunnlgþ den dichtermet: Hýv 103!—109?. 
— Eide bei Sigtýs (d.i. Óþens) berg ge- 
schworen: ÁAkv 32?; seine huld erfleht: 
Hdl 2!, sein zorn gefirchtet: Skm 331. — 
O. als freund und beförderer des 
krieges und als beschútzer von 
helden. Er reizt um krieg zu erregen 
fúrsten wider einander auf: Hröl 70. 71 
HH II 33}, wird der parteilichkeit be- 
schuldigt: Hrbl 74. 75 Les 22!', hat auf 
der insel Algrán als genosse des Fjolvarr 
gekimpft: Hrbl 37—40, erwáhnt andere 
kriegsabenteuer, in denen er Þórs gegner 
war: Hrbl 106—108, verleiht den helden 
gold: Hdl2?, beschenkt den Hermóþr mit 
helm und briúnue, den Sigmundr mit einem 
schwerte: Hdl 2%*, dem Dagr, der ihm 
geopfert hat, leiht er seinen speer, damit 
Jener Sseinen vater ráche: HH II 27 pr 2. 
3; als Helge Sigmundarson nach Valhall 
kommt, úberlásst er ihm einen teil der 
herrschaft: HH 1137 pr 2; den toten Sin- 
fjotle fúhrt er in einem boote ins jenseits: 
Sf 20—23; dem Sigvgrþr bietet er (unter 
dem namen Hnikarr) bei einem sturme 
seine hilfe an und beruhigt das unwetter: 
Rm 15 pr 3. 16! 18! 18 pr1. 2, und be- 
lehrt den helden auf dessen wunsch úber 
gúnstige angönge: Im 19!— 25“; dem 
Hjalmgunnarr verspricht er den sieg: Sd 4 
pr 3. 4, und richt seinen tod, indem er 
die ungehorsame walkiro Brynhildr (s. d.) 
bestraft; greme Óþens = kampf: HH I 12. 
— Oþens liebschaften. Er hat ein- 
mal die liebe von sioben schwestern ge- 
nossen: Jfröl 47, hat zauberinnen ihren 
minnern abspenstig gemacht: Hrðl 56. 57, 
rihmt sich eines anderen licbesabenteuers: 
Hrbl 90— 92; seinc anschláge auf die 
tochter Billings missglúcken: Hóýo 95 !— 
1019, dagegen hat er erfolg bei Suttungs 
tochter Gunnlgþ: Hóe 105' 1073 1095, 
und bei Rindr, mit der er den Válo er- 
„vugt: Bdr 11' {vgl. Saxo s. 78 ft.}. — 0.'s 
wettstreit mit dem riesen Vafþrúþ- 
ner. O. ist entschlossen, die vielgerihmte 
weisheit des Vafþrúþner auf dic probe zu 
stellen und fragt Frigg um rat: Vm 1!, die 
ihn zurúckzuhalten sucht: Vm 2'; als er 
auf seinem vorsatzo beharrt (Fm 3"), gibt 
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sie ihm segenswinsche auf den weg: Vmd'; 
O. kommt zu Vafþrúþners wohnsitz und 
tritt in die halle ein: Vm ó!; er begrússt 
den riesen und kúndigt ihm an, dass er 
Seine weisheit erproben wolle: Vma 6'; 
Vafþrúþner fragt ihn nach seinem namen 
und droht, dass der gast die halle nicht 
verlassen werde, falls er nicht als der 
klúgere sich erweise: Væm 7! (dieselbe 
drohung spricht ÓO. gegon Gylfe as: 
FM 1'); O. nennt sich Gagnráþr und bittet 
um aufnahme: Vm 8!; Vafþrúþner fordert 
ihn auf sich zu setzen und ist bereit, den 
wettstreit zu beginnen: Pm 9'; O. meint, 
dass ein armer mann im hause dos reicben 
entweder verstándig reden oder schweigen 
miússe: Væ 10!; er gibt auf die fragen des 
riesen áuskunft úber die rosse Skinfaxe 
und Hrímfaxe, den fluss lfing und die 
ebene Vígriþr: Vm 12!—18“; Vafþrúþner 
fordert ihn nochmals zum sitzen auf und 
bestimmt, dass der im wettstreit unter- 
liegende den kopf verlieren solle: Vm 19'; 
O. fragt nach dem ursprunge von erde 
und himmel, von sonne und mond, von 
tag und nacht, von sommer und winter: 
Vm 20!— 264, nach dem ahnherrn der 
riesen: Fm 28', nach der herkunft des 
Aurgelmer und dessen fortpflanzung: Vm 
30'—32*, nach den iltesten dem rieseo 
bekannten begebenheiten: Pm 34', nach 
dem ursprunge des windes: Vm 36 ', nach 
der herkunft des Njorþr: Fm 38', nach 
dem kampfplatz der einherjar: Fm 40!. 
nach der quelle von Vafþrúþners weis- 
heit: Vm 42!, nach den beiden letzten 
menschen: Pm 44!, woher nach dem welt- 
untergange die neue sonne kommen werde: 
Vm 46!, nach den töchtern des Mogþraser: 
Vm 48'!, nach den göttern, die den welt- 
brand úberleben werden: Vm 50!, nach 
O.'s letztem schicksale: Vm 52'; auf alle 
diese fragen weiss der rese antwort za 
geben, nur nicht auf die letzte, was Ú. 
dem toten Baldr ins ohr geraunt habo: 

'm 5ö4d!; an dieser frage erkennt Vafþrúþoer 
den gott und orklárt sich fúr úberwunden: 
Vin 55!. — O. und könig Geirrsþr. 
O. und Frigg haben einmal, in ein altes 
kátnerpaar verwandelt, die schiffbriichigen 
königssöhne Agnarr und Geirrsþr wibrend 
eines wintors aufgenommen: Grm I-t: 
Frigg ptlegte den ölteren Agnarr, UÚ. den 
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júngeren Geirrgþr: Grm 6. 7; als im fröh- 
jahr die knaben auf einem boote heim- 
geschickt werden, gibt 0. seinam schútz- 
linge den rat, bei der ankunft am heimat- 
lichen strande zuerst ans land zu springen 
und das boot mit dem bruder in die sec 
zurúckzustossen, was er auch befolgt: 
Grm (—12; da inzwischen sein vater ge- 
storben ist, wird Geirrsþr zum könige 
erhoben: Grm 12—I4. Als O. einmal mit 
Frigg auf Hliþskjolf sitzt, rúhmt er sich, 
dass Geirrgþr die königswirde erlangt 
habe, wáhrend Agnarr bei einer riesin 
leben miússe: Grm 15— 18; Frigg beschul- 
digt fálschlich den Geirrgþr, dass er seine 
göúste hungern lasse, was 0. bestreitet, 
- worauf beide eine wette eingehen: Grm 
Ii8S—21; Frigg lásst Geirrgþr durch Fulla 
vor dem unbekannten manue, der in sein 
land kommen werde, warnen: Grm 21— 
26; als nun O., der in einen blauen 
mantel gekleidet ist und sich Grimner 
nennt, in Geirrgþs land kommt, lásst íhn 
der könig ergreifen und zwischen zwei 
brennende holzstösse setzen: Grm 26 — 30; 
Agnarr, Geirrgþs sohn, bringt ihm ein 
horn und bedanert ihn; Grm 30—34; O., 
dessen gewand bereits zu brennen beginnt, 
trinkt daraus: Grm 34. 35. 1'; er ver- 
heisst dem Agnarr die herrschaft úber die 
Goten und winscht ihm heil: Grm2!— 
3“; enthúllt seine mythologischen kennt- 
nisse: Grm 4!—50*. hofft dass die asen 
ihm zu hilfe kommen werden: Grm 4ö5';, 
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habe: Grm 51', und kiindet ihm den nahe 
bevorstehenden tod an: Grmöð! 53!; 
darauf gibt er sich dem Geirrgþr zu er- 
kennen: Grm 53!—548. dieser will den 
gott vom feuer fortfúhren: Gm 54 pr Í 
—3, strauchelt aber und stúrzt in sein 
schwert: Grm 54 pr4—6; darauf ver- 
schwindet ÓO. und Agnarr wird könig: 
Grm ö4 pr 6. 7. — O.-Hárbarþr und 
Þórr. Hárbarþr (d.i. Óþenn), der auf 
einem sunde den fúhrdienst versieht, wird 
von Þórr, der an dem gegeniberliegonden 
ufer angekommen ist, aufgefordert, ihn 
úberzusetzen: Hröl el. 1.2; 1—3; statt 
diesem wunsche nachzukommen, krinkt 
ihn O., indem er ihm einredet, dass seine 
mutter gestorben sei: Hröl 7. 8, und úber 
seine armselige kleidung spottet: lrðl 10 — 
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12; Þórr wiederholt seine bitte und fragt 
nach O.'s dienstherrn, den dieser Hildolfr 
nennt: Hröl13—18; auf O.'s frage nennt 

órr seinen namen: Hrbl 19—23; von 
Þórr nach seinem namen gefragt, nennt 
sich O. Hárbarþr: Æ7ðl 24. 25; er ver- 
höhnt den Þórr, den er nicht zu fúrchten 
brauche: Hröl 27; von Þórr bedroht, be- 
kriiftigt er nochmals seine furchtlosigkeit 
und erinnert Þórr an dessen kampf mit 
Hrungner: Hrbl28—32; von Þórr nach 
seinen taten befragt, rúhmt er sich seiner 
kriegs- und liebesabenteuer und seiner 
zauberkinste und lásst sich dagegen die 
von Þórr ausgeföhrten kraftproben er- 
zihlen: Hröl 36 — 3. 84—92. 99—10'; 
er verhöhnt Þórr wegen seiner feigheit, 
die er bei Fjalarr bewiesen habe: Hrðl 
76—80; Þórr droht ihm den tod: Hröl 
81. 82, worauf O. spöttisch erwidert, dass 
Jener gar keine ursache habe an rache zu 
denken: Hrbl 83; auf O.'s áusserung, dass 
Þórr ihm den besitz eines mödchens hátte 
sichern können, erwidert dieser, dass er 
dazu gerne bereit sein wirde, worauf Ó. 
seine zuverlássigkeit anzweifelt: Hrbl 94 
—96; O. macht es dem Þórr zum vor- 
wurfe, dass er weiber getötet habe: Hrbl 
101; er verhöhnt ihn durch das anbieten 
einer scheinbusse (?): Hrbl 109— 117; wird 
von Þórr aufs neue bedroht: Hrðl 118— 
121; wirft ihm vor, dass Sif einen buhlen 
habe, was Þórr als lige bezeichnet: Hrbl 
192—125; verspottet den Þórr, weil er 
die úberfahrt nicht erzwingen könne: Hrbl 
126. 127. 129. 130; Þórr schmöht ihn 
und verlangt nochmals úbergesetzt zu 
werden: Hrðl128. 131. 132, was O. widerum 
verweigert: Hröl 133; auf Þórs bitte, ihm 
einen anderen weg anzuweisen, gibt er 
ihm auskunft, wie er wandern misse, um 
Fjorgyn zu treffen, die ihm den weg zu 
O.'s lande zeigen werde: Hröl 134—139; 
von Þórr mit kiúnftiger rache bedroht, gibt 
er ihm einen fluch auf den weg: Hröl 
143—145. — O. und Hreiþmarr. QO. 
kommt mit Hóner und Loke zum Andvara- 
fors: Rm í“; die asen ziehen dem von 
Loke getöteten Otr das fell ab: Æm 13; 
sie kehren am abend bei Hreiþmarr ein, 
werden festgenommen und möússen sich 
zur zahlung eines lösegeldes verpflichten, 
das Loke beschafft: Am 14—20. 1'—5“; 
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die asen bedecken das fell mit gold: Em 5 
pr 1; das letzte noch sichtbare barthaar 
verhöllt 0. mit dem ringo Andvaranautr: 
Rm 5 pr 4. — Anspielungen auf an- 
dere abenteuer Ó.'s. Q. hat sich unter 
dem namen Jalkr bei Ásmundr aufge- 
halten: Grm 49?, hat einmal unter dem 
namen Kjalarr einen schlitten gezogen: 
Grm 499, hat sich Sviþorr oder Sviþrer 
genannt, als er Miþvitners sohn, den riesen 
Sgkmimer, tötete: Grm 50!. — 0. beim 
gelage des Æger. 0. und Frigg nehmen 
an dem gastmahle teil: Ls3; von Loke 
an die alte blutsbrúderschaft erinnert, 
befiehlt er dem Víþarr aufzustehen und 
Loke platz zu machen: Lsl0!; er tadelt 
Loke, weil sich dieser die Gefjon ver- 
feindet: Ls21',; er verhöhnt den Loke, 
weil er kuh und weib gewesen sei und 
kinder geboren habe: Ls23!. — Die 
letzten schicksale. Durch die schwe- 
ren tráume Baldrs erschreckt, reitet QO. 
zur Hel und erweckt dort durch seine 
„auberlieder eine tote seherin: Bdr 1'— 
4*; nach seinem namen befragt, nennt er 
sich Vegtamr Valtamsson und erfáhrt auf 
sein forschen, dass man Baldr bei Hel 
erwarto: Bdr5'— 75, und dass der von 
Hoþr getötete Baldr von Váli gerácht 
werden solle: Bdr 8!— 119; an seiner letz- 
ten frage (nach den weinenden mádchen) 
erkennt die seherin (dreier riesen mutter) 
den QÓ., fordert ihn auf heimzukehren und 
wuinscht, dass er bis zum weltuntergange 
keinen solchen ritt mehr unternehmen 
möge: Bdr 12!—14“. O. raunt dem toten 
Baldr, als er auf den scheiterhaufen ge- 
legt wird, noch ein letztes wort ins ohr: 
Vm 54? 551. Infolge der den weltunter- 
gang ankindenden vorzeichen redet O. mit 
Mims haupt: Fap 46“ (vgl. Sd14?%); er 
zieht aus zum kampfe wider den wolf 
Fenrer: Vsp ó3?; wird von Fenrer ver- 
schlungen: Vmö2? 53! Ls58“ Hdl 45“, 
und von Víþarr gericht: Vmóa3?; in der 
erneuerten welt bewohnen Hoþr und Baldr 
den alten sitz 0.'s: Vsp 623. — 0.'s bei- 
namen (s. die einzelnen artikel): Alda- 
faþer, Alfaþer, Atriþr, Báleygr, Biflinde, 
Bileygr, Bglverkr, Farmatýr, Fengr, Fimb- 


oltýr, Fjolner, #Fjalsviþr,  Gagnráþr, 
Ganglere, Gautr, Glapsviþr, Grimner, 
Grímr, Ggndler, Hárbarþr, Helblinde, 
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Herfaþer, Herjafaþer, Herjan, Hertaitr, 
Hjalmbere, Hnikarr, Hnikoþr, Hróptatýr, 
Hróptr, Hýr, Hóýve, Jafnhór, Jalkr, 
Kjalarr, Ofner, Óme, Óske, Rogner. 
Sanngetall, Saþr, Sigfaþer, Sigtýr, Síþ- 
grane, Síþhgtr, Síþskeggr, Skilfingr, 
Svafner, Svipall, Sviþorr, Sviþrer, Tvegge, 
Uþr, Vakr, Valfaþer, Vegtamr, Veratýr, 
Viþorr, Viþrer, Vófoþr, Yggr, Þekr, 
Þriþe, Þrór, Þundr, Þuþr. — Epitheta 
0.'s: enn aldne yggjungr ása Vsp 28'', 
Fraggjar angan Vsp 53“, fimbolþulr Hó 
78? 1424, óxtr ása Gm 44!, ása bragr 
Skm 33', aldenn gautr Bdr 2! 13?, galdrs 
faþer Bdr3?, gunntameþr Grm 19', hróþ- 
ogr Grm 19?, vápnggfogr Grm 19?. 

Óþr, m. gemahl oder geliebter der 
Freyja (Sn.E.1, 114), vgl. Hdl 48'; daher 
heisst diase ÓBs mær: Vsp 254. 


Band-gríþ, Í. eine walkire: Girm 36“. 

1. Band-vér, m. sohn des Ráþbarþr, 
ein held: Hdl 29. 

2. Band- vér, m. sohn des Gotenkönigs 
Jarmonrekr, den dieser hángen liess, weil 
er auf Bikkes rat den plan gefasst hatte, 
seines vaters braut Svanhildr zu heiraten: 
Ghv 6—8. 

Ranr, m. beiname des Vále(?): Gg6'. 

Ráþ-barþr, m. ein held, vater des 
Randvér (1): Hdl 29*. 

Ráþ-gríþ, f. eine walkúre: Grm 36“. 

Ráþ=sviþr, m. ein zwerg: Vsp 12“. 

Regen-leif, f. eine walkire: Grm 36“. 

1. Regenn, m. ein weiser und kunst- 
fertiger, aber auch boshafter und zauber- 
kundiger zwerg (Rm 3—5). sohn des 
Hreiþmarr (Rm 3. 9 pr3. ll pr 2. 4). 
bruder des Fáfner und Otr (Æm 10. 9 pr l. 
3. Fm 25? 36? 399), der Lyngheiþr 
und der Lofnheiþr (Rm9 gr 3. Il prð): 
hilft seinem vater bei der festnahme des 
Óþenn, Hóner und Loke, die den Otr ge- 
tötet hatten: Rm 16; fordert von Hreiþ- 
marr anteil an der von den asen gezahlten 
busse, wird aber abschláglich beschieden: 
Rm9 pr 1. 2; nachdem Hreiþmarr von 
Fáfner getötet ist, fordert R. von diesem 
sein vatererbe, das ihm verweigert wird: 
Rm 11 pr 2, er fragt seine schwester 
Lyngheiþr um rat, wie er zu seinam 
rechte kommen solle: Æm 11 pr 3. 4, wor- 
auf sie ihm rát, es mit gúte zu versucben, 
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da man dem bruder nicht mit gewaffneter 
hand gegenibertreten dirfe: Rm 12'; R. 
kommt zu Hjalprekr Rm 2. 3, und úber- 
nimmt die erziehung des Sigvgrþr: Rm ó, 
dem er seine erlebnisse mitteilt: Æm 6 f. 
1'— 12 pr 1; der erwachsene Sigvgrþr be- 
sucht ibn und wird freundlich aufgenom- 
men: Rm 12 pr 2. 3; R. preist den helden 
und sagt seinen kúnftigen ruhm voraus: 
Rm 13!—14*; er behált Sigvgrþr bei sich 
und erzöhlt ihm, dass Fáfner den hort 
auf der Gnitaheiþr bewache: Km 14 pr 1 
—3; er schmiedet dem Sigvgrþr das schwert 
Gramr: Rm 14 pra. 4, mit dem dieser 
R.'s amboss spaltet: Æm 14 pr6. 7, und 
reizt ihn den Fáfner zu töten: Æm 14 
pr 7. 8; Sigvorþr will jedoch zuerst seinen 
vater ráchen: Hm 15!; R. begibt sich auf 
Sigvgrþs flotte und beantwortet die frage 
des Hnikarr (Óþenn) nach dem fúhrer 
derselben: Æm Í7'; nach dem fall der 
Hundingssöhne triumphiert er úber deren 
tod: Rm 26', und reizt dann von neuem 
Sigvgrþr auf, den Fáfner zu töten: Em 26 
pr 1. 2; er begibt sich mit Sigvgrþr nach 
der Gnitaheiþr: Fm Í; der von Sigvorþr 
tötlich verwundete Fáfner áussert, dass 
er von R. verraten sei, der auch Sigvgrþr 
verraten werde: Fm 22'; R. der sich 
wáhrend desdrachenkampfes entfernt hatte, 
kehrt, nachdem Fáfner erlegt ist, zurick: 
Fm 22 pr 1. 2, und rúhmt Sigvgrþr wegen 
seiner tat: Fm 23!, die er selbst verau- 
lasst habe: Fm 25', und die Sigvgrþr ohne 
das schwert Gramr nicht hátte ausfúhren 
können: Fm 27!; er schneidet darauf mit 
dem schwerte Riþell dem Fáfner das herz 
aus und trinkt sein blut: Fm 30 pr1l.2; 
er befiehlt dem Sigvgrþr, das herz zu 
braten und legt sich schlafen: Fm 31'; 
die meisen warnen Sigvgrþr vor R. und 
raten ihm ihn zu töten: Fma33!'—38'“, 
Sigvgrþr entschliesst sich dazu: Fm 39!, 
und schligt dem R. das haupt ab: 
Fm 39 pr 1, wodurch die prophezeiung 
des Gríper in erfillung geht: Grp ll“; 
darauf iísst Sigvgrþr Fáfners herz und 
trinkt das blut R.'s und Fáfnes: Fm 39 
pr 1. 2; kostbare geráte R.s sind spáter 


in Sigvorþs besitz: FH2!5. — Epitheta 50 


R.'s: fande enn folkskae Fm 37?, enn 
hrímkalde jgtonn Fm 38!. 
2. Begenn, m. ein zwerg: Vsp 12. 
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Reifner, m. einer von den zwölf söhnen 
des Arngrimr und der Eyfura: Hdl23?. 
1. Rígr, m. name, den der gott Heim- 
dallr (s. d.) sich beilegt: R63. 1* 3! 5! 
14! 177 191 26! 291 321 32? W 8612. 

2. Rígr, m. spáterer namo des Jarl 
(s. d.), nachdem er von Heimdallr als sohn 
anerkannt war (#p 369: Rb 46!. 

3. Rígr, m. spáterer name des Konr 
(s. d.): Æ5 46%. 

RBindr, f. geliebte des Óþenn, dem sie 
den Vále gebiert: Bdr 11'?; sio singt dem 
Ranr (d.i. Vále?) einen zauberkráftigen 
spruch: Gg 6?. 

Ristell, f. tochter des Karl und der 
Snor: R6 25?. 

Rævell, m. (sohn des schwed. königs 
Bjorn járnsíþa: Herv. saga o. 16}; Rævels 
hestar (d.i. skip): Rm 16!. 

Rón, f. (die gattin des meerriesen Æger: 
Sn.E.1,338 u.ö.); sie ist den seefahrern 
gefáhrlich, da sic dieselben zu sich hinab- 
zuziehen sucht: HHvi8?* HHI31*, Loke 
borgt sich ihr netz: Rm 18. 


Sága, í. eine asin (Sn.E.1, 114. 556); 
S. und Óþenn trinken alle tage zu Sskkva- 
bekr aus goldenen schalen: Grm 7?;, ein 
vorgebirge nach S. benannt: HEI I41!. 

Sann-getall, m. beiname Óþens:Grm-47!. 

Saxe, m. Ssiidgermanischer fúrst (sunn- 
manna gramr); er versteht es, den kessel 
fiir das gottesurteil zu weihen: Gjr III 7'. 

Saþr, m. beiname Óþens: Grm 47!. 

Seggr, m. sohn des Karl und der Snor: 
RÞ 24:. 

Sif, f. eine asin, gemahlin des Þórr: 
Hym 3915? 359 I84.54“ Þrk24?; mit 
Heimdallr verwandt(?): Hdl 40*; sie wird 
von Hárbarþr beschuldigt, einen buhlen 
bei sich zu haben: Hrbl 122; ist bei dem 
gastmahle des Æger anwesend: Ls 4, wo 
sie Loke einen kelch kredenzt und ihn 
bittet, sie ungelástert zu lassen: Ls 52 
pr 1. 53!; Loke röhmt sich jedoch mit 
ihr ehebruch getrieben zu haben: Ls 5d!. 

1. Sigarr, m. ein krieger, den der töt- 
lich verwundete Helge Hjorvarþsson ab- 
sendet, um die Sváva herbeizuholen: 
HHv 36'; er richtet seine botschaft aus: 
HHo37!', und meldet auf Svávas frage, 
dass Helge bei Frekastein die todeswunde 
empfangen habe: HHv 39!. 
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2. Sigarr, m. bruder des königs Hogne (2): 
HH II 4?. 

3. Sígarr, m. |{vater der Signý: Fas. 
11, 10); er kámpft mit Siggeirr “á Féve': 
Gþr II 17?. 

Sig-=faþer, m. beiname Óþens: Vsp 54! 
Grm 48! Lsöð?. 

Sig-geirr, m. (könig von Gautland, 
remahl der Signý Volsungsdótter, die von 
ihrem bruder Sigmundr den Sinfjatle em- 
pfángt: Vols. saga c. 3ff.J; dieser wird 
daher S.s stiefsobn genannt: HH I43';, 
S. kiimpft mit Sigarr (3) “á Fíve': Gþr 
1I17?. 

1. Sig-mundr, m. könig von Frakkland 
(Sf 1. 26), aus dem geschlechte der Vgls- 
ungar oder Ylfingar (HH II“. 8), sohn 
des Volsungr (Sf1 HHIII); er erhált 
von Oþenn ein schwert: Hdl 24; (erzeugt 
mit Sseiner schwester Signý, der gattin 
des kónigs Siggeirr, den Sinfjatle: Vols. 
saga c. 7), vgl. HH IlI6 pr 11 Sf2; 
fSiggeirr lásst S. und Sinfjotle lebendig 
begraben: Vgls. s. c.8}, die beiden be- 
freien sich jedoch mit hilfe vonS.'s sehwert: 
FH1'9, S. heiratet die Borghildr von 
Br:lundr in Dánemark: Sf3 HH III, und 
zeugt mit ihr den Helge (2): HHI6' 11'* 
II1. 119 144 493 Sf2, und den Hómundr: 
Sf2; er „wingt die Borghildr, fúr ihren 
von Sinfjotlo getöteten bruder busse an- 
„unehmen: Sf6. 7; trinkt ohne nachteil 
das von Borghildr för Sinfjotle bereitete 
gift: Sf9—1II, da er so hart war, dass 
ihm gift weder áusserlich noch innerlich 
schaden konnte: Sf 11. 12; rát dem Sin- 
fjatle, das von neuem ihm dargoboteno 
horn durch den bart zu trinken: Sf 17. 18; 
als dieser trotzdem dem gifte orlegen ist, 
trágt S. seine leicho zu einem meerbusen: 
Sf 19.20; ein ferge (Óþenn) bietot ihin 
an, ihn iberzusetzon: S/20; S. logt dio 
leiche in das boot, welches mehr last 
nicht aufnehmen kann: Sf21. 22; der 
ferge rát S., um den meerbusen herum- 
zugehon und vorschwindet: Sf22. 23; S. 
hált sich lange in Borghilds reicho in 
Dánemark auf: Sf24. 25, dann begibt er 
sich in sein eigenes reich in Frakkland: 
Sf 25. 26, und heiratet hier dio Hjardís, 
mit der er den Sigvgrþr erzeugt: Sf 26. 
27 Grp3*“ Km 18! Fm? Sd 19? Sg 393; 
er lobt in feindschaft mit den söhnen des 
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königs Hundingr: HH II5— 7, und fállt 
im kampfe gegen dieselben: Sf 28 (Lyngve 
Hundingsson heisst bane Sigmundar: Rm 
#67. — S. und seine sóhne tibertrafen 
alle anderen helden: Sf30—32. — 8. 
flotte von Þóra Hákonardótter auf einer 
stickerei dargestellt: Gór I116*. — Epi- 
theton: Ylfinga mjór HHIS5!. 

2. Sig=mundr, m. sohn des Sigvorþr 
und der Guþrún, von den Gjúkungar 
getötet: Sg 12! 26!? 2712 Gþl 
183 29. 

Sigr-drifa, f. poetische bezeichnung 
der walkirc Brynhildr (Fm 449), von dem 
sammler der lieder jedoch irrtömlich ak 
eigenname einer andern jungfran ange- 
sehen: Sdd pri. í. 13. 

Sigr-linn, f. tochter des königs Sváfner 
von Svávaland: HHoó. 6. I' St; von 
dem jarl Fránmarr erzogen: HHv 9; könig 
Hjorvarþr, der von ihrer schönheit ge- 
hört hat, sendet den Atla Iþmundarsoa. 
um die hand der jungfrau zu erbitten: 
HHvó—8; auf Fránmars rat wird jedoch 
die hand der jungfrau verweigert: HH 
10; ein vogel erbietet sich dem Atle 
helfen, 8. fr könig Hjorvarþr zu er- 
werben: HHo 1'--4*;, Hjorvarþr begibt 
sich mit Atle selber auf die brautwer- 
bung: HHvó prl. 2; als sie nach Svára- 
land kommen, ist das land von kóniy 
Hróþmarr, einem freier der S., verheert 
und kónig Sváfner erschlagen: HHrö 
pr 2. 3. 10. 11; S. und Fránmars tochter 
Algf werden von Atle in einem haus 
angetroffen und fortgefúbrt: HHv5 pr. 
8; Hjorvarþr beiratet die S.: HHe 5 pr ll. 
12, die ihm den Helge (1) gebiert: HHrj 
pr 13. 353. 

Sig=rún, f. eine walkire, tochter des 
königs Hogne (2): HHIIS! 58“ Il4pr4. 
ð. I2pr4. 16! I6pr 13. 47; schwester 
des Brago und Dagr: HH II 16 pr 14. Jó. 
27 pr2. 3. 281 331? 34!; sie ist dv 
widergeboreno Sváva: HHII4 pr; ir 
wohnsitz Sevafjoll: HH III17! 27 prö. 
3ö' 41! 44! 472. — S. kommt nach der 
schlacht, in der könig Hundingr gefallvn 
ist, zu der flottc des Helge Sigmundarson 
und fragt den helden nach seinem name 
und dem ziele seiner fahrt: HH II4 prb. 
ö'*; er verleugnot seinvn namen uði 
gibt eine unbestimmte antwort: HH II6'; 
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auch der antwort auf S.'s frage, wo er 
gekimpft habe, sucht er auszuweichen: 
HHIl7'—8S, S. aber erklárt, sie wisse 
gar wol, dass er don Hundingr erschlagen 
habe: HHII9!'; auf Helges frage, woher 
ihre kenntnis stamme, erwidert sie, sie 
sei beim tode Hundings zugegen gewescn: 
HH II10'—11*, Helge wolle sich vor íhr 
verbergen, sie aber habe ihn schon friúher 
auf seiner kriegsflotte gesehen und kenne 
ihn genau: HHII12!. — S. nimmt mit 
einer 8Schar von walkiron am kampfe 
Helges gegen die súhne des Hundingr teil: 
HH I 16?, lehut aber die auffordcrung 
Helges ihn nach hause zu begleiten ab: 
HHI18'; sie erzöhlt ihm, dass ihr vater 
Hogne sie mit Hoþbrodr verlobt habe, 
den sie verabscheue, und fordert ihn auf, 
sie von dem verhassten werber zu be- 
freien: HH I19!'—20“ was er zusagt: 
HH I21'; (etwas abweichend ist die dar- 
stellung in HH II: S. sucht Helge auf, 
weil iíbr Hgþbrodr aufgedrángt werden 
soll: HHIII2 pr3—ó; sie trifft Helge, 
der kúrzlich die söhne Hundings erschlagen 
hattc, bei Logafjoll unter dem adlerfelsen: 
HH 1118 pr6—8; sie begrisst ihn und 
kisst ihn und er fasst liebe zu ihr: ÍF 
1112 pr9—11. 13'; sie erklárt, dass sio 
Helges liebe erwerben miússe, den sie 
gekannt habe, ehc er sie gesehen: HH 
II14'; sig erzáhlt, dass sie mit Hgþbrodr 
verlobt worden sei, aber einen anderen 
gatten vorziehe, wenn sio auch dadurch 
ihres vaters wunsch vereitle: HH II16', 
worauf Helge erwidert, sie solle des vaters 
zorn nicht fúrchten und mit ihm leben: 
HH II16“. — Nachdem Helge mit seinen 
schiffen ausgelaufen ist, um Hgþbrodr zu 
bekámpfen, wird er von cinem sturme 
úberfallen, aber S. rettet die flotte: HH 
131! II16 pr3—ð; nach dem siego er- 
scheint sio mit ihren walkúren und be- 
glúckwinscht Helge, weil er den feind 
erschlagen und dadurch sio und Hring- 
staþer erworben habe: HH 1I56!—58* 
(ausfúbrlicher in HHlI: S. begibt sich 
nach dem kampfe auf das schlachtfeld und 
findet den sterbenden Hgþbrodr, dem sic 
höhnisch zuruft, dass er sie nimmer be- 
sitzen worde: HH II16 pr 16— 18. 17', 
darauf sucht sic Helge auf und ist erfreut 
úber das widersehen: HH III? pr 1; or 
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erziáblt ihr, dass íhr vater Hogue, ihr 
brudar Dagr und mehrere andere von 
ihren verwandten gefallen seien: HH II 18' 
—20'!; sie weint und wird von Helge 
getröstet: HH II20 pri. 21', dem sie 
erklört, dass sie die gefallenen gerne 
wider am leben sehe, wenn sie trotzdem 
ihm angehören könne: HHII2I“. — 
Helge heiratet S. und zeugt mit ihr söhne: 
HHII27 pril. 344, nachdem Dagr den 
Holge getötet hat, reitet er zu S. und 
erzöhlt íhr die tat: HH IL27 pró. 6. 28'; 
sie verflucht ihn: HH II29!—32*, cr 
aber wilzt die schuld auf Óþenn und bietet 
ihr busse: HHI33'!'—34“; sie hofft, dass 
der tote Helge noch einmal zu ihr zurick- 
kehren werde und rihmt den helden: HH 
I135!—375; eine magd der S. sieht den 
toten Helge zum grabhúgel reiten: HH 
1138 pr 1, und meldet dies ihrer herrin: 
HHII40 pr 1; dio magd fordert S. auf, 
zum hiögel zu gehen und das noch immer 
Hliessende blut des helden zu stillen: HH 
ÍI41'; S. geht zu Helge in den hiigel, 
begrisst ihn und fragt, warum er ganz 
mit blut úberströmt sei: HH II4I prl. 
42!—439. er erwidert, dass ihre tráhnen 
daran schuld seien: HH II44'!; sie be- 
reitet ein lager in dem hiögel und erklárt 
bei Helge ruhen zu wollen: HH 1145 pr 1. 
46!; er ist des beisammensvins froh: HH 
II 47!, muss aber bald nach Valhgll zurick- 
kehren: HH II48'!, worauf auch 8. sich 
nach hause begibt: HH1I48 prl; am 
náchsten abend lásst S. die magd am 
húgel wachen: HH II48 pr 2; Helge er- 
scheint nicht und 8. gibt die hoffnung ihn 
nochmals zurickkehren zu sehen auf: 
HH II48 pra. 49'; sie wird von der 
magd gewarnt, in der nacht noch lánger 
am húigel zu weilen: HHII50!. — 8. 
stirbt frúh infolge des kummers: HH II 50 
pr 1; sie wird widergeboren als Kára Half- 
danardótter: HHIJ50 pr3—5. — Epi- 
theta der S.: folkdiorf HHI3I?, snót 
svinnhugoþ HH 1I10?, alvítr HH IIIS', 
brúþr baugvareþ HH 1I34*, gollrareþ 
HH II44?, sólbjort, suþrón HH II 44*. 

Sig-tryggr, m. ein held, der von dem 
Skjoldungenkönig Halfdanr (1) erschlagen 
wird: Hdl 16?. , 

Sig-týr, m. beinamo des Oþenn: FM 7' 
Akv 327. 
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Sig -vorþr (Sigorþr), m. der herrlichste 
aller helden: Sf33. 34 Grp 7! 233 433 
533 Rm 143 Fm 233; aus stidgermanischem 
geschleoht (seggr enn suþróne Sg 4!, 
hunskr konungr Sg 4*%, konungr enn 
hunske Sg 9?, sá enn hunske herbaldr 
Sg 18?, enn hunske Sg 66! Am 94'; doch 
auch víkingr Dana Hlr 11“); der familie 
der Volsungar entsprossen: Sg 1? 39 139; 
sohn des königs Sigmundr und der Hjordís: 
Sf 27 Grp 32 Rm 13! Fm 4? Sd 1? Sg39?. 
— Ss jugend (eine andere — áltere 
— öberlieferung scheint Fm 2!-* durch- 
zuschimmern). Er wichst, als Hjordis 
sich nach Sigmunds tode mit Alfr, dem 
sohune des königs Hjalprekr, verheiratet 
hat, am hofe des letzteren auf: Sf 29. 30, 
und wáblt sich aus dessen gestit das ross 
Grane: Rm Í (vgl. FM 125 Gþr 121? 
FH2*!'9. er wird von Regenn erzogen 
und unterrichtet: Æmö. 6, der ihm die 
vorgeschichte des hortes erzáhlt: fm 6— 
12 pr 1; als er spáter den Regenn wider 
besucht, wird er freundlich aufgenommen 
und erfábrt, dass Regens bruder Fáfner 
den hort in drachengestalt auf Gnitaheiþr 
bewache: Em 12 pr 2—14 pr3; Regenn 
schmiedet ihm das schwert Gramr, mit 
dem S. eine im Rhein schwimmende woll- 
flocke durchschneidet und Regens ammboss 
spaltet: Æml4 pr 3—7, er wird von 
Regenn gereizt den Fáfner zu töten: Km 
14 pr7.8, orklárt aber, dass er zuerst 
an den söhnen des Hundingr rache nehmen 
músse: Æm l5'; er reitet zu der halle 
seines oheims Griper: Grp 2. 3; trifft vor 
derselben den Geiter und erfáhrt von 
diesem den nainen des königs: Grp 3—5. 
1!; fragt ob Gríper zu hause sei und sich 
sprechen lasse: Grp 2'!; nennt auf Geiters 
frage seinen und seiner eltern namen: 
Grp 3!; wird von Geiter angemeldet. 
Grp 4', von Griper begrússt und zum 
eintritt aufgefordert: ,Grp óð; er erfábrt 
auf seine bitte von Gríper seine kúnftigen 
schicksale: Grp 6ð—.51*; nimmt abschied 
von Gríper, der ihm besseres prophezeit 
haben wirde, wuun cr gekonnt hátte: 
Grpö2!; er vrhált vun Hjalprekr schiffe 
und manuschaft, um seinen vater zu 
ráchen: Rm Í5 pr 1; Regenn, der ibn 
begleitet, teilt dem Hnikarr (Óþenn) auf 
dessen fragc mit, wer die flotte befebligt: 
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Rm 17'; Hnikarr, der den sturm be 
schwichtigt hat und an bord gekoinmen 
ist, wird von S. nach gúnstigen angánpea 
befragt: Rm 18 pr 2. 19'!, und belehrt 
denselben: Rm 20'—25“; 8. kámpft mi 
Lyngve und den anderen söhnen ds 
Hundingr und erschlágt sie: Em 25 pr 1.2 
(ogl. Grp 9"; darauf kehrt er zu Hjalp 
rekr zurick: Rm 26 pr 1. — Die tötung 
des Fáfner und Regenn. S. wird aufs 
neue von Regenn aufgefordert, den Fáfner 
zu töten: Hm 26 pr1.2; er begibt sich 
mit Regenn nach der Gnitaheiþr, wo sie 
die spur des Fáfner finden: Fm. 2; er 
grábt auf Fáfners pfad eine grube und 
setzt sich darein: Fm 2. 3; wáhrend Fáfner 
úber die grube krieoht, tropft das gift, 
das er ausschnaubt, auf S.: Fm3-ó; 
S. durchbohrt den Fáfner: Fm ö. 6 (gl. 
Hdl 25? Grpll' Od16? FH3'%, a 
springt aus der grube und die beiden er- 
blicken einander: Fm 7. 8; S. wird voa 
Fáfner nach namen und geschlecht ge- 
fragt: Fm I'; er verleugnet seinen namen 
und gibt ausweichende antwort: Fml 
prl—3. 2!; auf Fáfners erneute frage 
nennt er Seinen und seines vaters namen: 
Fm 4'; er erklárt, dass nur sein eigener 
mut ihn zu der tat angereizt habe: Fm 6'; 
Fáfner wirft ihm vor, dass er fern von 
seinen verwandten, kriegsgefangen und 
unfrei sei: Fm 7!, worauf S. erwidert, 
dass er zwar gefangen gewesen sei, jetst 
aber seine freiheit besitze: Fm 8' {vgl. 
Vals. saga c. 12); Fáfners prophezeiung, 
dass sein hort ihm den untergang bringea 
werde, schreckt ihn nicht: Fm 9'—10'; 
er erhált auf seine frage von Fáfner aus- 
kunft úber die der goburtshilfe kundigen 
nornen: Fm 12!—13*%, und úber die státte 
des kampfes zwischen Surtr und den asen: 
Fm 14':—15*; auf Fáfners áusserung, dass 
er sich im vertrauen auf seinen helm fur 
unúberwindlich gehalten habe, erwidert 
S., dass jeder einmal einen úberlegenen 
gegner finde: Fm 16'—17*; er rúhmt den 
Fáfner wegen seiner kúhnheit: Fn /9'; 
wird von diesem nochmals vor dem golde 
gewarnt: Fm 20'; erklirt dass er trotzdem 
den hort sich aneignen werde, nachdem 
Fáfner zur Hel gefahren sei: Fm?l'; 
dieser áussert sterbend, dass Regenn íba 
verraten habe und auch S. verraten werde: 


1345 Sig - vgrþr 

Fm 22!. Regenn, der sich vor dem kampfe 
entfernt hat, kehrt zuröck, als S. das 
blut von dem schwerte wischt: Fm 22 
pr 1. 2, Regenn beglúckwinscht 8. wegen 
seiner tat und preist ihn als den kúhnsten 
helden: Fm 23!; dieser weist das lob 
zurick, da mancher tapfer sei, der nie 
einen gegner gefállt habe: Fn 24!; Regenn 
bekennt, dass er selber den tod Fáfners 
veranlasst habe: Fm 25!; als 8. ihm vor- 
wirft, dass er wáhrend des kampfes sich 
forngehalten habe, erwidert er, dass 8. 
ohne das von ihm gefertigte schwert den 
kampf nicht bestanden haben wirde: Pm 
26'—27*, 8. aber antwortet, dass kúhner 
mut im kampfe mehr wert sei als ein 
gutes schwert: Fm 28!'— 29“; er áussert, 
dass Fáfner noch leben wirde, wenn 
Regenn ibn nicht zu der tat angetrieben 
hátte: Fm 30!; Regenn befiehlt dem S., 
Fáfners herz zu braten, und legt sich 
inzwischen schlafen: Fyn 31'; S. brát das 
herz, verbrennt sich den finger, steckt 
jhn in den mund und versteht infolge 
dessen die sprache der im gebúsch sitzen- 
den meisen: Fm al pri—6; diese raten 
ihm, Fáfners herz zu essen und den 
Regenn, der auf verrat sinne, zu töten: 
Fma32!—38“, S. spricht den entschluss 
aus, auch den Regenn zu erschlagen: 
Fm 39!; er haut ihm den kopf ab, isst 
Fáfners herz und trinkt das blut der beiden 
brúder: Fm 39 pr 1. 2 (vgl. Grp 11"); die 
vógel raten ihm, den schatz in besitz zu 
nehmen, zu Gjúke zu reiten und dessen 
tochter zu erwerben: Fm 40!'—41*, sie 
erzáhlen ihm auch von der auf Hindarfjall 
ruhenden, von Óþenn in schlaf versenkten 
walkúre, die 8. sehen (und erlösen| werde: 
Fm 42!—44t; S. folgt der spur des Fáfner 
und kommt zu dessen hause: Fim 44 pr Í; 
dort findet er vieles gold, mit dem er 
zwei kisten fúllt, auch nimmt er helm 
und briúnne und das schwert Hrotte: Fm 
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menschen: Sd 4. 5; als er diesem den 
helm abnimmt, erkennt er, dass er ein 
weib vor sich hat: Sd6. 7; als er íhr 
den panzer mit dem schwerte aufschneidet, 
erwaoht die walkire (Brynhildr, von dem 
sammler der lieder irrtúmlich Sigrdrifa 
genannt): Sd8—I0 (vgl. Grp 15!—16“); 
auf ihre frage nennt er Sseinen namen: 
Sd1?; sie reicht ihm ein methorn und 
erzöblt ihm, dass sie ihres ungehorsams 
wegen von Öþenn in schlaf versenkt 
wordon sei und dass der gott es úber sie 
verhingt habe, dass sie sich vermthlen 
solle, sie aber habe das gelibde abgelegt, 
nur mit einem furchtlosen manne die ehe 
zu schliessen: Sd Í pr 1—4 pr 11; S. bittet 
sie, ihn weisheit zu lehren: $d4 prli, 
worauf sie ihn in der anwendung zauber- 
kráftiger runen unterrichtet: Sdð!—19' 
(egl. Grp 17"); dann fordert sie seine ent- 
scheidung, ob er sprechen (d.h. feierlich 
mit ihr sich verloben) oder schweigen 
wolle: Sd 20', worauf er erklárt, an ihr 
festhalten zu wollen, wenn auch sein tod 
dadurch herbeigefibrt werde: Sd 2l';, 
schliesslich empfángt er noch gute rat- 
schlige von der walkire: Sd22'—37“*, 
als S. darauf an Gjúkes hof kommt, be- 
wirken es die zauberkinste der Grímhildr, 
dass er Brynhildr vergisst und mit Guþrún 
sich verlobt: Grp 33!—34!; Grímhildr 
verlangt, dass 8. die Brynhildr fiir Gunnarr 
erwerbe, was er zu fun verspricht: Grp 
35!—36“, S., Gunnarr und Hggne leisten 
sich eide: Grp 37'; S. tauscht mit Gunnarr 
dio gestalt und verlobt sich fúr diesen sich 
ausgebend mit Brynhildr, die damals bei 
ihrem pflegevater Heimer sich aufhált: Grp 
37!—40“; er schláft drei náchte neben der 


40 jungfrau, ohne sie zu berihren: Grp 42? 


44 pr3—6; dann ládt er den hort auf 45 


Granes ricken und reitet davon: Fm 44 
pr 6. 7 (vgl. Grp 13!). — Sigvarþs ver- 
háltnis zu Brynhildr und don kin- 
dern des Gjúke. Auf dem wege nach 
Frakkland kommt $S. nach Hindarfjall, wo 
er eine von flammen umgebene schildburg 
findet: Sd 1—4; er dringt hinein und 
findet einen in voller ristung schlafenden 


50 


—43“; nach der heimkehr wird der ge- 
staltentausch wider rickgingig gemacht, 
worauf S. mit Guþrún und Gunnarr mit 
Brynhildr an demselben tage hochzeit 
hált: Grp £1'“. (Eine andere — wie es 
scheint ursprönglichere — tberlieferung 
kennt die begegnung S.s mit Brynhildr 
auf Hindarfjall nicht, sondern lásst ibn 
nach der tötung des Fáfner sogleich zu 
Gjúke kommen, mit dessen söhnen er eid- 
briúderschaft schliesst: Sg 1', egl. Fm40! f. 
Br 18'; Guþrún wird ihm zur eheangeboten: 
Sg 2'!, und von Gjúke selber mit ihm ver- 
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máhlt: Gþr IT1*; Gunnarr, Hogne und 
Guþrán begleiten 8. auf einem kriegszuge 
zur see: Am92'—98“, darauf reitet er 
mit den Gjúkungar fort, um Brynbildr — 
die sich bei Heimer aufhált: Hirll'! — 
fúr Gunnarr zu erwerben, obwol sie ei- 
gentlich ihm zugedacht war: Sg3! (vgl. 
Gþr 121'); Br. verlobt sich mit ihm — 
nachdem er in Gunnars gestalt durch die 
waberlohe geritten ist: FH 2! fg. 2*f. 
33 —: Sg 361, indem sic íhn fúr Sigmunds 
sohn ansieht, von dem sie allein gewillt 
war gold als brautgabe zu empfangen: 
Sg 39'; er ruht — acht náchte: Hlr12' 
— neben ihr durch ein nacktes schwert 
von ihr getrennt: Sg 4!, vgl. Br 19'—20*, 
und úbergibt sie dem Gunnarr: Sg 45; — 
ganz jung dagegen ist die darstellung der 
Grípesspó, welche, indem sie die ver- 
schiedenen úberlieferungen contaminiert, 
ein verháltnis S.'s zu zwei walkiren an- 
ninmt: zu einer ungenannten, die er auf 
dem berge erlöst und die ibn runen lehrt 
Grp 15!—18?, und der Brynhildr, Buþles 
tochter, die er bei ihrem pflegevater Heimer 
kennen und leben lemt Grp 19! 27!— 
29% worauf sie sich gegenseitig eidu 
schwören Grp 3l', die jedoch von S. in- 
folge der zauberkúnste der Grimhildr ge- 
brochen werden, s.0.; — einer noch an- 
deren úberlicferung zufolge ward Brynhilds 
burg von S. gestúrmt und sie zur ehe 
mit Gunnarr gezwungen: Od16!—I7'*; 
vgl. Gþr 124!')— S., obwol er sich der 
eide erinnert, die er Brynhildr geschworen, 
ist „ufrieden in Guþrúns besitz, Brynhildr 
dagegen, die durch Guþrún den betrug 
erfabren hat: Hlr 13', fúhlt sich unglúck- 
lich und sinnt auf rache: Grp4ö! 49'; 
sie ist neidisch auf Guþrún: Br 3? Sg 7? 
—9*, und erklárt, dass S. sterben mússc, 
wenn sio ihn nicht besitzen dirfe: Sg 6}; 
sic lásst sich von S. nicht begitigen: Grp 
46! HH 4! sic verleumdet S. bei Gunnarr, 
indem sie hn beschuldigt, jencm dis eide 
gebrochen zu haben: Grp 47! 4S! Br is 
—2“;, sio droht Gunnarr zu verlassen, 
wenn er S. nicht umbringen lasse: Sg 10! 
—115%, und rát auch den sohn S.s zu 
túten: „Sg 12'; (nach Grp reizt sie dic 
drei brúder zum morde an: Grpö0'“); 
Gunnarr bedauert zwar den verlust 8.'s: 
Sg 13', macht aber denuoch Hgagne den 
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vorschlag, dass sie S. töten und sich 
seines schatzes bemáchtigen sollen: Sg 167; 
Hogne erwidert, dass die geschworenen 
eide nicht verletzt werden dirfen und 8. 
einc máchtigc stiútze ihrer herrschaft sei: 
Sg l''—18*%; Gunnarr rát darauf den Got- 
þormr zu der tat zu bewegen, da dieser 
nicht durch eide gebunden sei: ég 20!. 
— Ueber Sigvgrþs tod gab es verschie- 
dene úberlieferungen (vgl. Br 20 pr 18): 
a) er wird neben Guþrún im bette 
erstochen (Br 20 pr2. 3). Gotþormr, 
der sich leicht zu dem morde bewegen 
lásst, durchbohrt S.: Sg 21“; dieser aber 


ó hat noch soviel kraft, das schwert Gramr 


nach dem mörder zu werfen, das iíhn in 
zwei hálften zerspaltet: Sg22!— 23“; (eine 
andere úberlieferung scheint Hogne — den 
die andern brúder begleiteten? — als den 
mörder zu bezeichnen: Ghv 4** 171? Hm 
6? 714); Guþrún erwacht in S.'s blut 
schwimmend: Sg 24'; er versucht sie m 
trösten: Sg 25 '; befiirchtet, dass auch sein 
sohn den tod finden werde: Sg 26'—27', 
áussert, dass Brynhildr, die ihn allein geliebt 
habe, an dem unheile schuld sei, obwol er 
Gunnarr die eide treulich gehalten habe: 
Sg 273—28S und stirbt: Sg 29'; Guþrún 
sitzt in starrem schmerz tráhnenlos an 8.s 
leiche: Br 20 pr9 Gþr Il! 5! 10!; est 
als Gollrgnd den körper enthúllt, vermag 
Guþrún zu weinen: Gþr 112 !—15*; Gell- 
rgnd preist S.s und Guþrúns liebe: Gfr 
116?, Guþrún röhmt 8S.: GþrÍlc', und 
weissagt, dass das gold, um dessen willon 
S. getötet sei, ihren bröúdern den unter- 
gang bringen werde: br 120';, bs. 
wird von Gotþormr im freien er- 
schlagen (Br 20 pr 3. 4). Nachdem 
Gotþormr durch den genuss von woll- 
und schlangenfleisch grimmig gemacht ist. 
wird $. von ihm im siden des Rheins 
getötot: Br 4!—5?, Guþrúu fragt die 
heimkehrenden brúder, warum S. nicbt 
an der Sspitzo des zuges reite: Br6' 
Hogne orwidert, dass S. erschlagen sei: 
Br 73, Brynhildr beglúckwiúnscht de 
mörder, da S. sonst die ganze herrschaf 
an sich gerissen hátte: Br 8! — 104; Guþrún 
verflucht Gunnarr, den mörder S.s: Br 
113, c) $. wird auf der heimkebr 
vom thing getötet (Br 20 pröó-8). 
Grane kommt ohne seinen herrn voð 
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heim: Gpr ll4!; von Guþrún nach 
'agt, senkt das ross den kopf:Görll5'; 
; gesteht Guþrún, dass S. jenseits 
assers im siden getötet sei, nach- 
ar zuvor den Gotþormr erschlagen 
Gþr IL 7!—S!%; Guþrún holt die 
aus dom waldce, kann aber vor 
tz nicht weinen: Gprllll', und 
rauernd bei dem toten: G6r Il 12'; 
darstellung gibt Guþrún dem Þjóþ- 
dem sie den helden preist: Gþr 
und dabei áussert, dass ihre brider 
n herrlichen gatten nicht gegönnt 
leshalb denselben getötet hátten: 
13', vgl. Ghv 109. — Ss tod er. 
Am 94! Sigvgrþs und 
úns sohn Sigmundr wird ebon- 
getötet: Gþr Il 183 209. — Bryn- 
folgt S. im tode. Brynhildr 
ubt gift, als sic die wunden des 
ten S. sioht: Gpr 125'; sie erklárt 
.„ geliebt zu haben: Sg 40'; dieser 
die dem Gunnarr geschworencn eide 
verletzt, da er zwischen sie und 
in schwert legte: Br 19'—20“; sie 
t, dass eg Guþruns pflicht gewesen 
mit ihrem gatten zu sterben: Sg 
sie verlangt an S.'s seite verbrannt 
erden: „Sg 64! 66!; ein nacktes 
rt solle wider zwischen ihnen liegen: 
1. mit íhr und S. sollen sklaven 
t werden, damit ihm die pforte der 
velt nicht die fersen verletze: Sg 
691, Brynhildr hofft im jenseits 
. zusammen zu leben: Hir14?; sie 
ch selber den tod: Gpr 125 pr 3—6 
1. 8. und Brynhildr werden zu- 
en verbrannt: Hr. 2. — Sigvgrþs 
e und tochter. Guþrún trauert 
issig um S.: Grp ól! Sgö4d!; Grím- 
erreicht cs, dass ihre söhne sich 
erkláren, der Guþrúa för Sigvgrþr 
gmundr busse zu gewihren: Gþr 
—19?; Guþrún erhált, damit sie S.'s 
sal vergesse, von Grimhildr einen 
rtrank: Gþr 1122! fg.; Grimhildr hofft, 
Guþrún, wenn ihr in der ehe mit 
söhne bescheert werden, fúr den 
on S. und Sigmundr trost finden 
! Gþr 1129!; Guþrún áussert, dass 
ch S.s todo keinom andern gatten 
ören möge, lásst sich aber doch 
en, Átle zu heiraten: (5r 1130 ' fg. 
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(vgl. Guþrún). — Svanhildr, die tochter 
von S. und Guþrún (nach des vaters tode 
geboren?): Sgó4? 629 Dr6 Ghvö; sie 
wird mit Jgrmonrekr verheiratet, daher 
heisst S. Jgrmonreks schwiegervater: Hdl 
253, nach ihrem todo ist S.'s geschlecht 
ausgestorben: Sg 63. — Nachdem Guþrún 
auch Svanhild verloren hat, fordert sie 
S. auf, sie zu sich ins jenseits zu holen, 
was er einst ihr versprochen habe: Gáv 
19!—20“. — Epitheta S.s: Freys vinr 
Sg 24*%, Yngra konr Rm 14?, Gotþorms 
bane Gþr 11 7*%, bane Fáfnes Od 16*, 
herglatoþr Br 199, rammhugaþr Sg 25', 
gollmiþlande Hir 11', lofgarn FH2*, 
hollvinr lofþa FH 42, gunnarfuúss FH 4*, 
folkum grimr Hdl 25“, enn ítre gþlingr 
Grp 237, naddéls boþe Grp 23*, Þjóþar 
Þengell Grp 43“, hers odvite Grpö3ð!, 
seggr enn snarráþe Rm 13?, spaller bauga 
Fm 323 hvassa vápna hlynr Sd 207, 
brynþings apaldr Sd ö!, horskr halr 
Br 4%, seggja dróttenn Br 6?, frókn gramr 
Br 104, hergarn Sg 22! (s. auch den 
anfang des artikels). 

Sigyn, f. die gattin des Loke {Sn.E. 
1, 104. 184. 208. 268. 310. 556}; sie sitzt 
bei dem gefesselten Loke und fángt das 
gift, das dio úber seinem kopfe befestigtu 
schlange ausspeit, ín einer schale auf, 
muss aber, sobald diese gefúllt ist, fort- 
gehen um sie auszugiessen, und inzwischen 
tropft das gift dem Loke ins gesioht: 
Vspa3ö? Ls65 pr 5. 

Sindre, m. ein zwerg; sein geschlecht 
besitzt einen saal auf den Niþaveller: 
Vspa3?!?, 

Sin efjatle, m. áltester sohn des königs 
Sigmundr (den dieser mit seiner schwester 
Signý, der gattin des königs Siggeirr, er- 
zougt: Vols. s. c. 7}, vgl. HHIL16 prll 
Sf 2; stiefbruder des Helge Hundingsbane 
und des Hámundr: HH IS“ Sf 2; (Siggeirr 
lásst Sigmundr und $. lebendig begraben: 
Vals. s. c.8}, die beiden befreicn sich 
jedoch mit hilfu von Sigmunds schwert: 
FHI**. 8. begleitet Helge auf dem zuge 
gegen Hgþbrodr und gibt dem Goþmundr 
antwort auf seine frage nach dem fúhrer 
der flotte: HHI34! II 16 prll. 23'; 
zankt mit Goþmundr: HH I39'—46* 
1123!— 254, und wird deswegen von Helge 
getadelt: HHI47! II26'; S. und ein 
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bruder seiner stiefmutter Borghildr be- 
werben sich um dasselbe weib: Sf4; 8. 
tötet den nebenbuhler: Sf5; Borghildr 
bringt ihm zwei hörner mit gift, die er 
zu trinken sich weigert: Sf8—14; als 
sie ihm das dritte horn bringt und iíhn 
unter drohungen auffordert es zu leeren, 
rát ihm Sigmundr durch den bart zu 
trinken: Sf14—17;7 S. trinkt und fillt 
sogleioh tot zu boden: Sf 17. 18; Sigmundr 
trágt die leiche zu einem meerbusen, wo 
ein ferge (Óþenn) sie in empfang nimmt 
und damit abstösst: Sf18—23. 

Sin-mara, f. gattin des Surtr(?), sie 
fúrchtet sich vor dem kráhen des hahnes 
Viþofner: FY 18!; besitzt die waffe Læva- 
teinn: #Y 26!, die sie nur gogen eine feder 
aus dem schwanze des hahns Viþofner 
hergibt: #Y 30!. 

Sin-rjóþ, f. eine von den frauen des 
königs Hjorvarþr, mutter des Hymlingr: 
HH 8. 

Síþ-grane, m. beiname des Óþenn: 
Alv 6?. 

Síþ=hotr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 48'!. , 

Síþ-skeggr, m. beiname des Oþenn: 
Grm 48!. 

Skáflþr, m. ein zwerg: Vsp 15“. 

Skaþe, f. tochter des riesen. Þjaze, 
bewohnt nach dem tode ihres vaters dessen 
sitz Prymheimr oder Þrúþheimr: Grm 11? 
Hdl32* FM 215. als sie mit Njorþr sich 
vermáhlt (Ls 7), weilt sie nicht gern in 
dessen heimat an der see, sondern zieht 
den aufenthalt im gebirge vor: FM 2*?. 
1214. gaher schliesst sie mit ihm den 
vergleich, dass sie neun náchte in Þrúþ- 
heimr und dann drei niichte ia Nóatún 
zubringen sollen: FM 258. als ihr stief- 
sohn Freyr in schwermut verfillt, ver- 
anlasst sie den Skirner, ihn nach der 
ursache seines kummers zu fragen: Skm 
6. 1'; sie ist mit Njorþr bei dem gelage 
des Æger anwesend: Ís 7; prophezeit dem 
Loke, dass er demnichst gefesselt worden 
wird: Ls 49!, worauf er sie daran er- 
innert, dass er bei der tötung des Þjaze 
sich beteiligt habe: L„s50'; sie droht ihm 
mit ihrer feindschaft: ls 51', muss aber 
von ihm hören, dass sie ihn ehemals 
einmal aufgefordert habo, ihr lager zu 
teilen: Ms 52!; nachdem Loke von den 
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Skirner 1352 
asen gebundon ist, befestigt sie eine 
schlange úber seinem kopfe, die ihr gf 
auf ibn speit: Ls 65 pr 3. 4. — Epitheton: 
skír brúþr goþa Grm 11?. 

Skegg=-qld, f. eine walkúre: Grm 38!. 

Skekkell, m. ein fúrst, vater der Skúr- 
hildr: Hdl 21?. j 

Skilfingr, nm. beiname des þem: 
Grm 64 ?. 

Skirfer, m. ein zwerg: Vsp 15“. 

Skirner, m. diener des gottes Freyr, 
wird von Njorþr und Skaþe gebeten , seinen 
herrn nach der ursache seines kummers 
zu fragen: Skm 4. 5. 1'; er firchtet swar 
von Freyr eine unwillige antwort zu er- 
halten: Skm 2', fragt ibn aber doch nach 
dem grunde seiner schwermut: Skmð'; 
Freyr gibt eine ausweichende antwort: 
Skm 4!, da erinnert ihn S. an die ge 
meinsam verlebte jugend und bittet ihn, 
sich ihm anzuvertrauen: Skmö!'; Freyr 
gesteht ihm, dass er Gerþr, die tochter 
des riesen Gymer, liebe, aber nicht hoffen 
könne sig zu erwerben: Skm6!—7*; 8. 
erbietet sich ihm die jungfrau zu ver 
schaffen, falls er ihm sein ross und sein 
schwert abtrete, worauf Freyr eingeht: 
Skm8!—9“, S. tussert zu dem 0888, 
dass er mit ihm zurickzukehren hoffe, 
falls dor riese sie nicht beide einfange: 
Skm 9 pr 1—10*; er reitet nach dem ge- 
höfte des Gymer und fragt einen hirten, 
wie er dazu gelangen könne Gerþr 20 
sprechen Skm 10 pr1i—11*; obwol der 
hirt erwidert, dass ihm das nie beschert 
sein werde, will S. dennoch den versuch 
wagen: Skm 12!—13“, Gerþr erfáhrt voa 
ciner magd die ankunft des fromden und 
befiehlt ihn einzulassen, obwol sie ahnt. 
dass er der mörder ihres bruders sei: 
Skm 14!—16*; S. antwortet auf ir 
frage, dass er es gewagt habe zu íhr a 
kommen, obwol er weder zu den elbea 
noch zu den asen noch zu den wanea 
gehörc, und bietet ihr elf goldene ápftl, 
falls sie Freyr ihre liebe schenken wolle: 
Skm 17'—19*; da sie die ápfel ausschlágt, 
bietet er ihr den mit Baldr verbrannteo 
ring: Skm 20!'—21“; als sio auch di€ 
annahme des ringes verweigert, droht er 
ihr den kopf abzuschlagen: Skm 22!—23, 
Gerþr erklárt, niemals dein zwange sich 
„fúgen zu wollen und sucht den werber 
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dadurch einzuschúchtern, dass sie ihm 
einen kampf mit ihrem vater in aussicht 
stellt: Skm 24!; SS. erwidert unerschrocken, 
dass er den Gymer töten werde, und macht 
sie schliesslich durch drohungen und be- 
schwörungen willfáhrig: Skm 25!'—37*, 
Gerþr bietet ihm einen kelch und erklirt 
sich bereit, Freyrs wunsch zu erfúllen: 
Skm 38'; S. fordert, dass sig zeit und 
ort der zusammenkunft mit Freyr fest- 
setze: Skm39!, worauf sie verspricht, 
nach neun náchten im haine Barro die 
vermáblung mit Freyr zu vollziehen: 
Skm 40!; S. reitet heim und wird von 
Freyr nach dem ausfall der werbung ge- 
fragt: Skm 40 pr 1i—41*; er meldet ihm 
die antwort der Gerþr: Skm 42!. 

Skjaldr, m. Dánenkönig, sohn des 
Óþenn, ahnherr der Skjoldungar, vater 
des Friþleifr: Grt 2—5. 

Skrýmer, m. ein riese, dessen ranzen 
Þórr vergeblich zu öffnen versuchte: Ls 
62? (vgl. Sn.E. I, 144 ff.}. 

1. Skuld, f. eine der drei nornen: Vsp 
20*% Qgq4?. 

2. Skuld, f. eine walkire: Vsp 31?. 

Skúr-híldr, f. tochter des Skekkell, 
gattin des Qlmóþr, dem sie den Ísolfr und 
den Qsolfr gebiert: Hdil 21?. 

Skogol, Í. eine walkúre: 
Grm 36 ?. 

Slag-fiþr, m. sohn eines Finnenkönigs, 
bruder des Egell und Vólundr: Vko 2. 3; 
heiratet die walkúre Hlaþguþr: Vkv 11. 3', 
die ihn verlásst, worauf er auszieht sie 
zu suchen: Vkv 13. 5" 6?. 

Smiþr, m. sohn des Karl und der Snor: 
RÞ 24?. 

Snor, f. die stammmutter der freien 
bauern, gattin des Karl: #5 23. 

Snót, f. tochter des Karl und der Snor: 
Rþ 25?. 

Snævarr, m. sohn des Hogno (1) und 
der Kostbera, bruder des Sólarr (nach Dr 
auch des Gjúke): Dr13 Am 28'!'; er be- 
gleitet Gunnarr und Hggne auf ihrer reise 
zu Atle: Am 28'!', und fállt im Hunnen- 
lande: Am 49?. 

Sól, f. die sonnengöttin, tochter des 
Mundelfore, schwester des Máne: Vm 23?. 
— Syster Mána = Sól: Rm 23?. 

Sólarr, m. sohn des Hogne (1) und der 
Kostbera, bruder des Snævarr (nach Jr 
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Svafner 1334 
auch des Gjúke): Dr12 Am 28!; er be- 
gleitet Gunnarr und Hggne auf ihrer reise 
zu Atle: Am 28!, und fállt im Hunnen- 
lande: Am 497. 

Sól<bjartr, m. vater des Svipdagr: FY47!. 

Sól=blinde, m. vater der drei mánner, 
die die gittertir Þrymgjall verfertigten: 
F) 10?. 

Sprakke, f. tochter des Karl und der 
Snor: KR 25?. 

Sprund, í. tochter des Karl und der 
Snor: R5 25?. 

Starkaþr, m. sohn des königs Granmarr, 
bruder des Hgþbrodr und Goþmundr: HH 
II12 pr3a; er fállt bei Styrkleifar im 
kampfe gegen Helge Sigmundarson: HH 
II 19?. 

Sumarr, m. sohn des Svýsoþr: Vm 27?. 

Sunr, m. sohn des Jarl und der Erna: 
RÞ 42. 

Surte oder Surtr, m. (ein riese aus 
Múspellsheimr, der einst die ganze welt 
mit feuer verheeren wird: Sn.E.1,40); 
gemahl der Sinmara (?), der wie diese vor 
dem kráhen des hahnes Viþofner sich 
fúrchtet: #) 18*; am ende der welt kommt 
er mit loderndem feuer von söden her: 
Vsp 52!, um auf der ebene Vigríþr (nach 
Fm auf der insel Óskópner) mit den asen 
zu kámpfen: Vm 17“ 18? Fm 14*; er 
streitet mit Freyr: Vsp 53“ (und tötet ihn: 
Sn.E.1, 190). — Surta (Svarta U) loge 
der weltbrand: Vm 50“ 51?; Surtar sefe 
der Fenreswolf: Vsp 47. 

Suttungr oder Suttunge, m. ein riese, 
vater der Gunnlgþ und besitzer des dichter- 
mets, den ihm Óþenn durch list abgewinnt 
(vgl. Sn. E. 1, 218 ff.}: Hóv 103“ 1085 109?. 
— Suttungs (Suttunga) syner ein riesen- 
geschlecht (von den jafnar unterschieden): 
Skm 34? Alv 34%. 

Suþre, m. ein zwerg: Vsp il'. 

1. Svafner, m. beiname des Úþenn: 
Girm 54?. 

2. Svafner, m. könig von Svávaland: 
HHvó pr 2. 11, vater der Sigrlinn: HHo 
5. 6. 1* ö?; Atle Iþmundarson, der um 
Sigrlinns hand fúr könig Hjorvarþr bittet, 
hált sich einen winter bei S. auf, bekommt 
aber eine abschlágige antwort: HHo 7— 11, 
S. wird von könig Hróþmarr, einem an- 
deren freier der Sigrlinn, getötet: HHvo 
ö prll. 
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Svafr-þorenn, m. grossvater der Men- 
glgþ: F) 8?. 

Svan-hildr, f. tochter des Sigvgrþr und 
der Guþrún (nach des vaters tode ge- 
boren?), wegen ihrer schönheit mit dem 
leuchtenden tage und der sonne verglichen: 
Sg54? Dr6 Ghvl5!; wichst nach der 
vermihlung ihrer mutter mit könig Jónakr 
an dessen hofe auf: Ghvó; wird mit dem 
Gotenkönige Jgrmonrekr verheiratet: Sg 
623 Qhv 6. 16!; Bikke, Jgrmonreks rat- 
geber, áussert zu dessen sohn Randvér, 
dass dieser selbst das schöne weib hei- 
raten solle: Ghv6. 7; darauf bezichtigt 
er S. und Randvér bei Jgrmonrekr eines 
stráflichen verhiiltnisses: Qáv 7. S, wor- 
auf Jgrmonrekr den Randvér hángen und 
die S. von pferden zertreten lásst: GQhv 
S. 9. 29 1695 Hmat! 198; SJs tod wird 
von ihren stiefbriidern Sgrle und Hamþér, 
die von Guþrún aufgereizt werden, ge- 
rácht: Hm 29; dio rácher ahnen, dass die 
mutter ausser S. auch noch die söhne ver- 
lieren werde: Ghv 8%. 

Svan=hvít, f. beiname der walkúre 
Hlaþguþr: Fke S. 11. 13. 6? (egl. 3!). 

Svanne, Í. tochter des Karl und der 
Snor: RB 25?. 

Svanr, m. (enn rauþe), ein held, vater 
des Sæfare: Hdl 12. 

Svárangr, m. ein riese, dessen söhne 
von Þórr hezwungen werden: Hrbl 86. 

Svarre, f. tochter des Karl und der 
Snor: RB 25? 

Svart-hofþe, m. stammvater der zau- 
berer: Hdl 35. 

1. Sváva, f. gemahlin des Sækonungr, 
mutter dor Hildeguþr: Hdl 17?. 

2. Sváva, f. eine walkire, tochter des 
kónigs Eylime: HHv9 pr1.2. 30 pr2. 
18. 36?, sie gibt dem sohne des königs 
Hjorvarþr und der Sigrlinn den namen 
Helge: IlHv6' 9 pr 2; Helge fordert zu 
der namengabe als geschenk die hand der 
jungfrau: HHr7!'; sie weist dem Holge 
ein schwert nach: HHv S'— 9“; sie schútzt 
den Helge in schlachten: HHv9 pr 3; er 
findet das von S. angewiesene schwert: 
HHo 11 pr 2; die von Helge verschmiáhte 
riesin Hrímgerþr áussert, dass er ihr die 
walkire vorziehe, die mit 27 jungfrauen 
seine schifle beschiútzt habe: HHr 26!— 
28'; Helge erbittet von Eylime die hand 
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Svip-dagr 1356 
der S.: HHv 30 pr 2; die liebenden leisten 
sich eide: HHv30 pr3; S. hált sich ba 
ihrem vater auf, wáhrend Helge sich auf 
heerfahrten befindet: HHo 30 pr3-s: 
Heþenn, Helges bruder, legt beim becher 
das gelúbde ab, S. zu erwerben: HHs 30 
pr 12, worauf er seinem bruder den un- 
úberlegten eid mitteilt: HHva32'; der 
tötlich verwundete Helge sendet den 
Sigarr zu S. um sie herbeizurufen: HHr 
36'; Sigarr richtet die botschaft aus: Hv 
371; S. fragt nach Helge und áussert, 
falls er gefallen sei, seinen tod ráðhen 
zu wollen: HHv 38'; sie erfáhrt von 
Sigarr, dass Helge tötlich verwundet sei: 
HHv 39'; Helge begrisst sie und bittet 
sie, nach seinem tode dem Heþenn ihre 
liebe zu schenken: HHv40'—4I“; sie 
erwidert, dass sie gelobt habe, nach Helges 
tode keinem ruhmlosen recken anzuge- 
hóren: HHv42!; Heþenn verabechiedet 
sich von S. und gelobt nicht eher heim- 
zukehren, als bis er Helge gericht habe: 
HHv 43!; S. wird als Sigrún, tochter 
Hognes, widergeboren: HHo 43 pr1 HH 


II4 pr6. — Epitheta der S.: örúþr 
bjartlitoþ HHo 7?, marggollen mér 
HHo 26?. 


Sveinn, m. sohn des Jarl und der Erna: 
Rþ 423. 

Sviorr, m. ein zwerg: Vsp 13?. 

Svipall, m. beiname des Óþenn: Grm 47". 

Svip-dagr, m. sohn des Sólbjartr (F 
41!) und der Gróa (Gg 1!'—2“ 5? 16}); 
wandert zu dem grabe seiner mutter, um 
sie aus dem todessohlafe zu erwecken: 
Gg l'; wind von íhr gefragt, welche not 
ihn veranlasse, ihre hilfe zu begehren: 
Gg 2'; erwidert, dass seine stiefmutter 
ihm befohlen habe, die Mengloþ aufzu- 
suchen: Gg 3!', und bittet Gróa ihn krif- 
tige zauberspriche zu lehren, damit er 
auf dem wegc nicht umkomme: Ggs': 
dieser wunsch wird von Gróa erfillt: 
Gg 6!—16*; 8. gelangt zu der barg der 
Menglgþ und fragt den wichter (Fjalsviþr) 
nach seinem namen: Fy I'; von Fjalsviþr 
fortgewiesen, widerholt er seine frage: 
Fy 3'; er spricht, nachdem Fjolsviþr sic 
genannt hat, den wunsch ans, in der burg 
verweilen zu dörfen: #Y5'; von Fjolsviþr 
nach seinem namen gefragt, nennt er sich 
Vindkaldr, sohn des Várkaldr, enkel des 


1357 Sviþorr 
Fjolkaldr, und fragt, wem die burg ge- 
höre: #y6?— 7“, nachdem er erfahren, 
dass Menglgþ die besitzerin sei, fragt er 
nach dem namen des gitters und des 
mauerwalls: FY 9!—11*, nach dem namen 
des baumes, der seine zweige úber alle 
lande ausbreite, und seinen frúchten(?): 
Fy 13'— 15“ nach dem namen des hahnes, 
der im gipfel des baumes sitze: FY 17', 
nach den hunden, die die burg umkreisen, 
ob man ihrer wachsamkeit entgehen oder 
durch eine speise sie kirre machen könne: 
Fy 19!—23*; er fragt ferner, wie man 
eine waffe erlange, mit der der hahn 
getötet werden könne: #)25!—29%, er 
fragt nach dem namen des saales, den die 
waberlohe umgibt: FY 31', nach den or- 
bauern der burg: #7 33', nach dem namen 
des berges, auf dem Menglgþ ruht: #)35', 
nach den jungfrauen, die zu ihren fússen 
sitzen: Fy37!—39*; endlich stellt er die 
frage, ob es irgend einem manne vergönnt 
sei, in Mengloþs armen zu ruhen: Fj4l'; 
als Fjolsviþr erwidert, dass dies nur dem 
S. beschieden sei, dem man die jungfrau 
als braut zugesagt habe: #Y 42'!, gibt 8. 
sich zu erkennen und fordert, dass man 
ihm das tor öffne: FY 43!; Fjalsviþr mel- 
det der Menglgþ die ankunft des fremden, 
vor dem das tor sich von selber geöffnet 
habe und den die hunde umwedeln, daher 
er glaube, dass es S. sei: FY 44!; S. wird 
von Menglgþ nach namen und geschlecht 
gefragt: FY 46!, er nennt sich S. Sólbjarts 
sohn: #) 47', worauf sic ihn freudig be- 
willkommnet und die hoffnung ausspricht, 
dass sie nun fiir immer vereint sein wer- 
den: FY 48!—50. , 
Sviþorr, m.} beinamen des Oþenn: 
Sviþrer, m Grm 50!. 
Srósoþr, m. vater des Sumarr: Vm 27 *. 
Sæ=fare, m. ein held, sohn des Svanr 
enn rauþe, vater des Ulfr: Hdl 12}. 
Sæ-gjarn, m.(?): #26?. 
Sæ = konungr, m. ein held, gemahl der 
Sváva (1), vater der Hildeguþr: Hdi 17?. 
Sæ=relþr, f. eine von den frauen des 
königs Hjorvarþr, mutter des Humlungr: 
HH 2. 
Sok-mímer, m. ein riese, Sohn des 
Miþvitner, von Óþenn getötet: Grm 50!. 
Sorle, m. sohn des königs Jónakr und 
der Guþrún, bruder des Hamþér und Erpr 
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— nach Hm 13! 14* nur stiefbruder des 
letzteren — (Ghv4. 1I% 7? 85 144 Hm 
29 9? 219 259 264 27? 283. — Als 
Guþrún S. und Hamþér dazu aufreizt, 
den tod der Svanhildr zu ráchen, und 
Hamþér der mutter vorwiirfe macht, áussert 
S., dass er mit dieser nicht streiten wolle, 
spricht aber die ahnung aus, dass er und 
Hamþér im Gotenlande fallen werden: 
Hm 9! — 10“; die brider reiten davon und 
töten unterwegs den Erpr: Hm 11'— 15“, 
sie Ssetzen ihren weg fort und kommen 
zu Jgrmonreks burg: Hm 16!—I8?; der 
könig, von der anniherung der brider 
unterrichtet, freut sich sie bald in seiner 
halle zu sohen, damit er sie an den galgen 
hángen könne: Hm 21'; nachdem Jgr- 
monrekr tötlich verwundet ist, áussert 
Hamþér laut seine freude úber die glúck- 
lich vollzogene rache und veranlasst da- 
durch den könig zu dem befehl, die brúder 
zu steinigen: Hm 25!— 26“, daher tadelt 
S. den bruder, dass er zu ungelegener 
zeit gesprochen habe und zwar mut, aber 
keinen verstand besitze: Hm 27!: darauf 
wird er am giobel des hauses getötet: 
Hm 31". — Vgl. Hamþér. 


Tindr, m. einer von den zwölf söhnen 
des Arngrímr und der Eyfura: Hdid 23?. 

Trono=beina, f. tochter des Præll und 
der Þír: Rp 13*. 

Tvegge, m. beiname des Uþenn: Vsp 633. 

Týr, m. der gott des krieges, sohn des 
riesen Hymer und einer ungenannten 
mutter: Hym ó? 8“ 11? (nach andem 
quellen wird er jedoch zu den ásen ge- 
rechnet: Sn.E.1,98. und ein sohn Óþens 
genannt: Sn.E.1, 266}; er besitzt nur eine 
hand, weil ihm der Fenreswolf, als er 
gebunden war, die rechte, die ihm T. als 
pfand in den rachen gelegt hatte, abbiss: 
Ls 5. 6. 383 39! (vgl. Sn.E.1,98. 112}; 
er toilt dem Þórr mit, dass sein vater 
Hymer einen grossen kessel besitze: Hymn 
43—5%*, der durch list zu erlangen sein 
werde: Hym6'?; er fáhrt mit Þórr zu 
Hymers wohnsitz und findet dort seine 
grossmutter und seine mutter, die ihm 
bier darreicht: Hym 7“!—8*; die mutter 
versteckt ihn und Þórr unter kesseln: 
Hym 9!; als Hymer heimkommt, teilt sie 
ihin mit, dass sein sohn bei ihm einge- 
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kehrt sei: Hym 11'; die gáste kommen 
aus ihrem versteck hervor: Hym 13!'; 1. 
versucht vergeblich, den kessel des riesen 
zu heben: Hym 34*; kehrt mit Þórr zu 
den asen zurick: Hym 36! fg.; ist bei 
Ægers gastmahl anwesend: Lsó; röhmt 
den von Loke verlásterten Freyr: Ls37'; 
Loke wirft ihm parteilichkeit vor und er- 
innert ihn an den verlust seiner hand: 
Ls38!'; T. erwidert, dass er seine hand, 
Loke dagegen seinen sohn, den Fenres- 
wolf, eingebússt habe: Ls 39'; Loke rúhmt 
sich, mit T.'s frau einen sohn gezeugt zu 
haben, ohne busse dafir zu zahlen: Ls 
40; beim ritzen der kampfrunen soll man 
zweimal den T. anrufen: Sd6“. — Epi- 
theton des T.: átnaþr jotna Hym 9!. 
Tyrfingr, m. einer von den zwölf söhnen 
des Arngrímr und der Eyfura: Hdl 23?. 
Tatrog-hypja, f. tochter des Þræll und 
der Pir: Æp 13“. 


1. Ulfr, m. ein held, sohn des Sæfare, 
vater des Alfr: Hdl12?. 

2. Ulfr, m. (gínande) ein held: Hdl 22?. 

Ulf-rún, f. eine von den neun múttern 
des Heimdallr: Hdl 38 *. 

Ullr, m. ein ase (sohn der Sif, bogen- 
schitze und schneeschuhláufer: Sn.F. 1, 
102}; hat sich zu Ydaler seinen wohnsitz 
gegriindet: Grm ó!; Oþenn áussert, dass 
U. demjenigen seine huld gewöhren werde, 
der zuerst hand anlege, um das feuer zu 
beseitigen, von dem Grimner-Oþenn ge- 
quilt wird: Grm 42'; besitzer von rossen: 
FM 12'A, eide bei U.'s ringe geschworen: 
Akv 32. 

Une, m. ein zwerg, der am bau von 
Mengloþs palast mitgewirkt hatte: F) 34!. 

Urþr, f. eine der drei nornen, die mit 
ihren schwestern Skuld und Verþande in 
einem saale unter der esche Yggdrasell 
haust, wo auch der brunnen der U. sich 
befindet: Vsp 19% 203 Hóv 110?; die rie- 
gel' der U. (Urþar lokor) schirmen den 
menschen vor gefahren: Gg 7?; ihren 
ratschluss vermag niemand zu hemmen: 
Fj47?. 

1. Uþr, m. beiname des Oþenn: Grm46?. 

2. Uþr, Í. {tochter des Æger: Sn.E. I, 
324. 500}; eide bei dem steine der Ú. ge- 
schworon: HH 1129. 
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, Vaf<þráþner, m. ein weiser riese, den 
Óþenn (s.d.) im wettstreite besiegt: Vm 
1!'—558. 

Vakr, m. beiname des Óþenn: Grm 54 *. 

Valdarr, m. Dánenkönig(?): Qþr IT 20*. 

1. Vále, m. sohn des Óþenn und der 
Rindr, der den tod des Baldr an Hoþr 
richt: Bdr 11' Hdl 30?; in der erneuerten 
welt bewohnen V. und Víþarr die alten 
sitze der götter: Vm ó1'. 

2. Vále, m. sohn des Loke, wird in einen 
wolf verwandelt: Ls 65 pr 3. — Vgl. aber 
auch Vep3ö!?H: diese stelle beweist, 
dass das von Nare (s.d.) berichtete nach 
anderer úberlieferung von V. erzáhlt ward. 

Val-faþer, m. beiname des Óþenn: V2p 
1? 274 29% Grm48?. 

Val-tamr, m. fingierter name (Óþenn 
nennt sich Vegtamr, sohn des V., als er 
die tote zauberin beschwört: Bdr 6'). 

Varenn, m. in den ortsnamen rík 
Varens: HHr 22?, Varens-ey HH I39', 
Varens- fyrr HH 1275 (s. Bugge, Helge- 
digt. s. 132 fg.). 

Vár-kaldr, m. fingierter name (Svip- 
dagr nennt sich Vindkaldr, sohn des V.: 
F 69. 

Varr, m. ein zwerg, der am bau von 
Mengloþs palast mitgewirkt hat: Fy 34?. 

Vée, m. ein ase, sohn des Borr, bruder 
des Oþenn und des Vile (Vsp 4', vgl. Sn.E. 
I, 46); Loke wirft der Frigg vor, mit V. 
und mit Vile gebuhlt zu haben: Ls 26? 
(vgl. Heimskr. 1129}. 

Veg-drasell, m. ein zwerg, der am 
bau von Menglgþs palast mitgewirkt hat: 
F) 34?. 

Veg-tamr, m. fingierter name, mit dem 
sich Oþenn bezeichnet, als er die tote 
zauberin beschwört: Bdr6' 13'. 

Véorr, m. beiname des Þórr: Hym 11“ 
17! at , 

Vera -týr, m. beiname des Oþenn: Grm 
3? 54%UWr. 

Verþande, f. eina der drei nornen: Þ'sp 
207. — Vgl. Urþr. 

Vé.-steinn, m. ein held, besitzer des 
rosses Valr: FM 127. 

Vestre, m. ein zwerg: Vsp 11?. 

Vetr, m. „der winter', sobn des Vind- 
svalr: Vm 27!. 

Víf, f. tochter des Karl und der Snor: 
Rþ 25?. 
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Vífeil, m. ein held, besitzor des rosses 
Stuúfr: FM 127. 

Viggr, m. ein zworg: Vep 12!. 

Vile, m. ein ase, sohn des Borr, bruder 
des Óþenn und des Véo (Vep 4', vgi. Sn.E. 
I, 46); Loke wirft der Frigg vor, mit V. 
und mit Vée gebuhlt zu haben: Ls 26? 
(væl. Heimakr. I 125. 

Vil-meiþr, m. stammvater der wabr- 
sager: Hdi36?. 

Vil-mundr, m. geliobter der Borgný, 
mit der er ohne wissen ihres vaters Heiþ- 
rekr fiinf jabre verkebrt und ein zwillings- 
paar (knabe und mádohen) erzeugt: Od 
1. 2. 53 71. er wird bane Hogna genannt(?): 
Od 7?. 

Vind-alfr, m. ein zwerg: Vap 12'!. 

Vind-kaldr, m. fingierter name, mit 
dem sich Svipdagr bezeichnet: F) 6?. 

Vind-svalr, m. vater des Veitir: Vm 27!. 

Vinge, m. bote des Atle, der dessen 
- einladung Gunnarr und Hogne úberbringt: 
Dr 7 Am“; die runen, durch die Guþrún 
die brider warnt, werden von V. ver- 
fálscht: Am 4'; Glaumvgr vermutet, dass 
die einladung in arglistiger absicht erfolgt 
sei: Am 29!, worauf V. einen eid leistet, 
dass er nichts böses im schilde föhre: Am 
30'; als die Gjúkungar im Hunnenlande 
angekommen sind, verhöhnt sie V. und 
kúndigt ihnen den tod an: Am 36“— 
36“, wird aber sofort selber erschlagen: 
Am 38!. 

Vingner, m. beiname des gottes Þórr: 
Vm 51. 

Ving- þórr, m. beiname des gottes Þórr: 
Þrk1! Alv6! 8b!. 

Virfer, m. ein zwerg: Vap 15“. 

Vitr, m. ein zwerg: Vap 12?. 

Víþarr, m. (der schweigsame ase: Sn. E. 
I, 102. 266. 286}, sohn des Óþenn: Vsp 
ö4' Ls7 {und der riesin Gríþr: So.E. 
I,286}; ist bei Ægers gelage anwesend: 
Is“; wird dort von Oþenn angewiesen, 
dem Loke platz zu machen: Ls 10!, wor- 
auf er aufsteht und dem Loke einschenkt: 
Lsl0 prl; in seinem wohnsitze Viþe 
sitzt er auf dem rosso, bereit den vater 
zu ráchen: Grm 17?; erstioht den Fenres- 
wolf (nachdem er seinen duroh den dicken 
eisernen sohuh geschútzten fuss dem un- 
tier in den rachen gesetzt hat: Sn.E. I, 

102. 192. 266) Vsp ód! Vmöó3?; in der 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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erneuerten welt werden V. und Vále die 
alten sitze der götter bewohnen: Vm 51 '. 
— Epitheton des V.: enn mskle mogr 
Stgfgþor Vep 54!. 

Viþ=olfr, m. stammvater der zaube- 
rnnen: Hdl 35!. 

Viþorr, m. beiname des Óþenn: Gr 49!. 

Viþrer, m. beiname des Óþenn: L#26*; 
Viþres grey „die wölfe'; HH 119“. 

Vðlundr, m. der berthmte schmied: 
Vkv 14. 15; sohn eines Finnenkönigs, 
bruder des Slagfiþr und Egell: Vkv a. 3; 
lisst sich mit seinen brádern in Ulfdaler 
am Ulfsjár nieder: Vkv4d. 5; die brúder 
rauben drei walkúren ihre sohwanen- 
hemden und bringen die jungfrauen da- 
durch in ihre gewalt: Vkv 5—10; sie hei- 
raten die mödohen, und V. bekommt die 
Hervgr alvitr, tochter des königs Hloþvér: 
Vkv 11. 39; nach sieben (neun) jahren ent- 
fliehen die fraunen: Vko 12. 4!; von der jagd 
heimkehrend finden die bröder das haus 
leer: Vkv ó!; wöhrend EÉgell und Slagfiþr 
ausziehen, um die entflohenen zu suchen, 
bleibt V. allein in Ulfdaler zuriok: Vko 
14. 6*; indem er auf die riúckkehr der 
Hervor wartet, schmiedet er golden klein- 
ode: Vkv 7'; könig Níþgþr erfáhrt die an- 
wesenheit V.s in Ulfdaler und sendet 
seine krieger aus, um ihn zu fangen: 
Vkv S!—10?; V. kehrt eines abends von 
der jagd heim und bereitet sich sein mahl: 
Vkv 11'; er vermisst einen ring (den Níþ- 
gþs krieger fortgenommen hatten) und 
meint, dass Hervor zurickgokehrt sei: 
Vkv 12'; er schláft ein und wird von den 
kriegern gebunden: Vkv 13'; er fragt, wer 
ihm die fesseln angelegt habe: Vkv 14'; 
vor Níþoþr geföhrt, wird er von diesem 
beschuldigt, seine schítze ihm entwendet 
zu haben: Vkv 14?, was V. leugnet: Vkv 
15'; Níþoþr schenkt seiner tochter Boþ- 
vildr einen von V.'s ringen und trigt 
selber dessen schwert: Vkv 17 pr; die 
königin rét V. die fusssehnen durch- 
schneiden zu lassen und íhn in Sævar- 
staþr gefangen zu setzen: Vkv 18“; hier 
muss er dem könige, der allein den mut 
hat, ihn zu besuchen, kleinode schmieden: 
Vkv 18 pri; er beklagt sich úber den 
verlust des schwertes und des ringes: 
Vkv 19', und sinnt auf rache: Vkv 20!; 
er fordert Niþgþs söhne, die seine schitze 
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besichtigen wollen, auf am náchsten tage 
widerzukommen, aber niemand etwas davon 
zu verraten: Vkv 22'; als die knaben sich 
einstellen, tötet er sie und fertigt aus den 
schádeln trinkgefásse fúr Niþgþr, aus 
den augen edelsteine fúr die königin und 
aus den záhnen ein brustgeschmeide fúr 
Bgþvildr: Vkv 24*—26?, Boþvildr bringt 
ihren ring, den sie zerbrochen hat, zu 
V.: Vkv 27?; er verspricht ihn auszu- 
bessern: Vko 28!, macht die jungfrau 
trunken und úberwiáiltigt sie: Vkv 29'; er 
freut sich der gelungenen rache: Vkv 29?; 
winscht dass auch seine fússe wider ge- 
sund werden möchten: Vkv 303; {er fertigt 
sich aus den federn der vögel, die sein 
bruder Egell ihm schiesst, ein fluggewand: 
Þiþr. saga c. 77), und schwingt sich in die 
luft; Vkv 31'; der úber den tod seiner 
söhne bekimmerte Níþgþr wúnscht mit 
V. zu reden: Vkv33!'; V. wird von dem 
könige nach dem schicksale seiner söhne 
befragt: Vkv 34!; er verlangt, ehe er aus- 
kunft gebe, von Niþgþr die eidliche ver- 
sicherung, seiner geliebten kein leid an- 
zutun: Vkv36!; darauf erzáhlt er dem 
Niþoþr, was aus seinen knaben geworden 
sei: Vkv 36!—38?, und dass er die Baþ- 
vildr geschwingert habe: Vkv 38?, Niþ- 
gþr bedauert, an V. nicht rache nehmen 
zu können: Vkv 39!; dieser fliegt lachend 
davon: Vkv40'; Niþgþr fragt die Baþ- 
vildr, ob sie mit V. auf der insel zu- 
sammengewesen sei: Vkv 423, sie gesteht, 
dass sie V. nicht habe widerstehen können: 
Vkv 43!. — Epitheta V.'s: veþreygr skyte 
Vkvó! 11', alfa lóþe Vkv 12?, víse alfa 
Vkv 14% 34!. 

Vófoþr, m. beiname des Óþenn: Grm 
643. — Appellat. als bezeichnung des 
windes Álv 20!. 

Volsungr, m. vater des Sigmundr: HH 
111 Sf 1, grossvater des Sigvgrþr: Hdl 26!. 
Von ihm fúbrt sein geschlecht don namen 
Polsungar (s. diesen artikel in reg. 11). 

Vár, f. eine asin, die dariúber wacht, 
dass eide und gelúbde gehalten werden 
(Sn. E. I, 116): Þrk30“. — Vgl. Mhff, 
Hz 16, 151 fg. 


Yggr, m. beiname des Óþenn: Vm 5* 
Orm 53! 54! Fm48? — Yygs barn = 
Þórr: Hym 2?. 
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Ymer, m. der urriese, aus dem gift- 
schaum der Elevágar entstanden: Vm 31'; 
lebte vor der erschaffung der welt: Vsp3a'; 
ahnherr der riesen: Hdl 35“, vater des 
Þrúþgelmer und grossvater des Bergelmer: 
Vm 281— 29; aus seinem körper schaffen 
die asen die welt: Vm 21! Grm40!—4t 
(vgl. Sn.E. I, 42 fg. 62 fg. 314 fg. 320}. — 
Sein beiname Aurgelmer: Vm 29* 30}. 

1. Yngve, m. ein zwerg: Vsp 16'. 

2. Yngve, m. sohn des Hringr, bruder 
von Atle(2) und Alfr enn gamle, wird 
von Haþbrodr aufgefordert, ihm gegen 
Helge Sigmundarson beistand zu leisten: 
HH1I54?. 

3. Yngve, m. beiname des gottes Freyr; 
átstafr Yngva = Helge Sigmundarson: 
HH 157, Yngva konr = Sigvorþr: Rml4'. 

Yrsa, Í. {tochter und gattin des Helge 
Halfdanarson, der mit ihr den Hrólfr krake 
erzeugt: Hrólfs saga kraka c. 8. 9}; Írso 
sunr =— Hrólfr krake: Grt 22!. 

Yasja, f. tochter des Þræll und der Þir: 
Rþ 13?. 


þak-ráþr, m. sklave des königs Niþ- 
gþr, wird von diesem beauftragt, die Bqþ- 
vildr herbeizurufen: Vke 41 ?. 

þegn, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rþ 24?. 

1. þekr, m. ein zwerg: Vsp 12?. 

2. þekr, m. beiname des Óþenn: Grm46?. 

þír, í. gattin des Þræll, stamvmuttar 
der sklaven: ÆRp 10“ 11. 

þjalfe, m. diener des Þórr: Hröl104 
(vgl. Sn. E. 1, 142 fg. 152 fg. 162fg. 274lg.|. 

þjaze, m. ein riese, sohn des Alvalde: 
Hrbl 51; vater der Skaþe: Grm 11" Héi 
32“ FM2!; verwandter des Gymer: Hdl 
329, wohnt zu Þrymheimr (ÞrúþheimrU': 
Orm ll! FM2*; wird von Þórr getötet 
der Seine augen an den himmel wirft: 
Hrbl 50 fg.; Loke röúhmt sich, an der 
tötung des Þ. beteiligt gewesen zu sein: 
Ls50? weshalb Skaþe ihm ihre feind- 
schaft ankiúndigt: Lsöl'; Menja rúhmt 
sich ihrer abstammuog von P.: Grt9!. 

þjóþ-marr, m. vater des königs Þjóþ- 
rekr: Gþr 1113? (conjectur). 

þjóþ-rekr, m. der Ostgotenkönig, svba 
des Þjóþmarr: GprII133; hölt sich bei 
Atle auf, wo er die meisten (30) seiner 
recken verloren hat: Dr17.18 Gþr TS" 
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er und Guþrún klagen sich gegenseitig 
ihr leid: Dr 18. 19; Herkja vorleumdet P. 
und Guþrún bei Atle, indem sie vorgibt, 
beide beisammen gesehen zu haben: Gþr 
1112. 22, Guþrún erbietet sich zu be- 
schwören, dass sie mit Þ. nichts zu schaffen 
hatte: Gþr IIT3'—4*, und reinigt sich 
durch das ordal des kesselfangs: Gþr 
III 7! fg. 

þjób-rgrer, m. ein zwerg, der vor 
cDellings toren' ein zauberkráftiges lied 
sang: Hýv 160!. 

þjóþ - vara, f. (Þjóþvarta has.) eine von 
den dienerinnen der Menglgþ: #Y 38}. 

þjób= vitner, m. beiname des Fenrer; 
Þjóþvitnes fiskr die sonne(?): Grm 21! 
(Mhff, DA V,116). 

1. þóra, Í. (drengjamóþer), gomahlin 
des Dagr (2): Hdi 18". 

2. þóra, f. tochter des Dinenkönigs 
Hókon; Guþrún hált sich sieben halbjahre 
bei ihr auf: Gþr 125 pr 2 1114?. 

þorenn, m. ein zwerg: Vsp 12!. 

þórer, m. (jarnskjgldr), ein held: Hdi 
22? (Fas. 111, 114). 

þórr, m. der donnergott, sohn des Óþenn: 
Vsp55“ Hrbl21 Hym 2? 22? 36? Þrk 
21* 325 Alv6?, und der erdgöttin (Jgrþ: 
Ls58! Þrk1s, Hlóþyn: Vsp 55', Fjorgyn: 
Vsp 56? Hrbl 138), bruder des Meile: 
Hrbl 22, gemahl der Sif: Hrðl 122 Hym 
3* 15? 36? Ls4.54* Þrk24*, vater des 
Móþe und Magne: Vm ól? Hrbl 22. 132 
Hym 35'!; er wohntin Prúþheimr: Grm 4?, 
wo sich sein palast Bilskirner befindet: 
Grm 24?, hált tiglich gericht an der esche 
Yggdrasell uud durchwatet auf dem wege 
dorthin mehrere flisse: Grm 29'!; zu ihm 
gelangen nach dem tode die sklaven, wáh- 
rend Óþenn die gefallenen edlen bei sich 
aufnimmt: FHrðl 72. (3; ihm dienen die 
geschwister Þjalfe und Rqskva (letztere 
in den liedern nicht namentlich erwáhnt, 
s. Sn.E. Í, 142 fg.): Hröl 104 Hym 39“; er 
fúhrt den hammer Mjollner: Vm ól? 
Hyma3r? Ls 57! 59! 61' 63' Þrk 307; 
besitzt die krafthandschuhe und den kraft- 
gúrtel: FM 6*“. fáhrt mit einem bocks- 
gospann: Hym 7? 21! 32! 38? Þrk21!. 
— Þ.s kimpfe und abenteuer mit 
riesen. a) Er erschlágt den riesen, dom 
die asen fiir die erbauung der burg die 
hand der Freyja versprochen hatten (Sn. E. 
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1, 136}: Vsp 26 '; tötet don riesen Hrungner 
(Sn. E. 1, 270 ff.}: Hrbl 32 — 35 Ls.61? 633 
Sd 15? (conj.); tötet den riesen Þjaze und 
wirft dessen augen an den himmel {vgl. 
Sn. E. 1, 208 ff.}: Hl 50— 54; tötet riesen- 
weiber: Hrbl 65 —68; ist diesen feindlich 
gesinnt, lösst sich aber durch opfer ver- 
söhnen: Hdl 4'; hat sich einmal aus furcht 
vor dem riesen Fjalarr in dessen handschuh 
versteckt und nicht gewagt, einen aut 
von sich zu geben (vgl. Sn.E. 1, 144ff.}: 
Hrbl 76—80 Ls 60!; konnte den ranzen 
des riesen Skrýmer nicht öffnen {Sn.E. 
1, 144 ff.}; Ls62!'; verteidigt einen fluss- 
úbergang gegen die söhne des Svarangr, 
dio íhn mit steinen werfen, aber schliess- 
lich um frieden bitten miössen: Hróbl 85 
—8S8; kámpft mit dem riesen (?) Hróþr: 
Hym 11*; Ps ostfahrten erwáhnt: Hröl 
einl.1; 65. 85 Ls4.59* 60'; b)P.und 
Hymer (vgl. Sn.E.1, 166 ff.J. P. verlangt 
von Æger, dass er den asen bier braue: 
Hym 2*; wird von Æger aufgefordert, 
ihm einen kessel dazu zu schaffen: Hyma?; 
erfáhrt von Týr, dass dessen vater einen 
grossen kessel besitze: Hym4?—5“ der 
durch list zu erlangen sein werde: Hym 6'; 
fáhrt mit Týr zu Egell, bei dem er seine 
böcke einstellt, und begibt sich dann zu 
der wohnung des Hymer: Hym7'; Þ. 
und Týr werden von der kebse des Hymer 
unter kesseln versteckt: Hym 9'; die 
kebse teilt dem heimkehrenden Hymer 
mit, dass Þ. und Týr bei ihm eingekehrt 
seien: Hym ll!'; als sie hervorkommen, 
hat der riese beim anblick Ps böse ah- 
nuugen: Hym 14!; Þ. isst zum abendbrot 
zwei ochsen: Hym 15?; Hymer wundert sich 
úber diesen gewaltigen appetit und meint, 
man werde am náchsten tage von wildbret 
oder fischen leben mössen: Hym16'; Þ. ist 
bereit auf den fischfang zu Íahren, falls 
Hymer för kóder sorge: Hym 17', worauf 
dieser ihn auffordert, sich selbst damit 
zu versehen: Hym 18!; Þ. reisst zu Hymers 
árger einem stiere den kopf ab: Hym 19' 
—20?; (fáhrt mit Hymer in dessen boot 
auf die see hinaus|; will noch weiter 
segeln, was Hymer abschlágt: Hym 21'; 
macht die angel zurecht: Hym 22?; steckt 
an die angel den ochsenkopf, nach dem 
die midgardschlange schnappt: Hym 23'; 
zieht die schlange an bord (vgl. Hym 
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úbersohr. R) und sohlágt sie mit dem 
hammer, sie sinkt aber (da Hymer die 
angelschnur  durchschneidet| ins meer 
zurðok: Hym 24!'— 25“; nach der landung 
verlangt Hymer, PÞ. solle entweder das 
boot festmaohen oder die von dem riesen 
geangelten walfische nach hause tragen: 
Hym 27!; Þ. trigt das boot samt den 
walfischen nach des riesen gehöft: Hym 
28!; als neue stárkeprobe fordert Hymer, 
dass Þ. einen kelch zerbreohe: Hym 29'; 
Þ. versucht dies vergebens, bis die kebse 
ihm den rat gibt, den kelch dem riesen 
an die stim zu werfen: Hyma30!'—31“; 
darauf zerschmettert Þ. den kelch an der 
stirn Hymers: Hym 32!; nun will Hymer 
seinen grossen kessel hergeben, falls die 
beiden besucher ihn aus der halle hinaus- 
schaffen können: Hym 34!; Týr versucht 
ihn vergeblich von der stelle zu bringen: 
Hym 34?, aber Þ. hebt ihn sich auf die 
schultern und geht davon: Hym 35'; als 
er sich umschaut, bemerkt er, dass die 
riesen ibn verfolgen: Hym a36'; er setzt 
infolge dessen den kessel ab und ergreift 
den Mjollner, mit dem er den Hymer und 
seine begleiter erschlágt: Hym 37!; durch 
Lokes verschulden wird der eine bock 
lahm: Hyma38!; als ersatz tritt ihm Egell 
seine beiden kinder (Þjalfe und Rgskva) 
ab: Hym 39'; P. bringt darauf den asen 
den kessel: Hym40!; c) Þ. u. Þrymr. 
Þ. vermisst beim erwachen seinen ham- 
mer: Þki 1, und teilt dies dem Loke 
mit: Árk2!; er begibt sich mit Loke zu 
Freyja und erbittet sich deren federgewand: 
k 3'; mit diesem angetan fliegt Loke 
au Þrymr und fragt ihn, ob er Þ.'s ham- 
mer habe: />k 4?—6*; Þrymr gesteht, 
den hammer zu besitzen und erklárt ihn 
nur zurúckzugeben, wenn er Freyja zur 
frau erhalte: Érk 7!; Loke kelhrt zurick 
und trifft Þ., der ihn nach dem ergebnisse 
seiner rei8e fragt: Þrks!'—9*; Þ. erfáhrt 
des riesen antwort: Éyk 10'; er geht zu 
Freyja und fordert sie auf, mit ihm ins 
riesenland zu fahren, was sie zornig ab- 
lehnt: Árk 11'—129; die asen beraten, 
wie sie Þ. den hammer wider verschaffen 
sollan: /yk 13'; Heimdallr rát, Þ. als 
braut zu verkleiden: Æk14 1154. Þ, 
„ fúrchtet fiir feige erklárt zu werden, 
wenn er frauengewánder anlege: ÍÞrk 16, 
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aber Loke gibt ihm zu bedenken, dass 
die riesen Ásgarþr erobern wúrden, wenn 
er nicht seinen hammer widererlange: 
Árk 17!; Þ. wird in ein brantgewand 
gehöllt und mit dem Brísingamen ge- 
schmöckt: Árki8!—19*; Loke erbietet 
sich ihn als magd zu begleiten: Árk 20'; 
beide fahren mit dem bockagespann ins 
riesenland: Árk 21'; Þ. isst und trinkt 


10 dort so gewaltig, dass Þrymr erstannt 


15 


und Loke die ursaohe des starken appetits 
erklören muss: Árk 24:— 269; Þrymr will 
die braut kiússen und erschrickt vor den 
funkelnden augen, auch dies erklárt Loke: 
Þrk27!-28t; die schwester des riesen 
bittet die braut um íhre armringe: 

291; Þ. freut sich, als der riese den ham- 
mer hereinbringen lásst, um die braut 
zu weihen, und erschlágt den Þrymr nebet 


20 seiner ganzen sippschaft: Árk 30'—32“; 


40 


45 


60 


d) Þ. und Geirrgþr. För die fahrt m 
dem riesen Geirrsþr, auf der ihn Loke 
begleitet, hat sich Þ. mit dem kraftgörtel 
und den krafthandschuhen ausgeriöstet und 
von der riesin Gríþr deren stab ((Gríþar- 
vglr) entlehnt: FM6'! 3. als er den flass 
Vimor durchwatet, wichst dieser so ser. 
dass das wasser P. bis an die schultem 
reicht: FM6*-5; Þ. beschwört den flass, 
nicht weiter zu wachsen, da in gleichem 
masse auch seino kraft zunehmen werde: 
FM 6“ !'0. þ., und Loke kommen 2 
Geirrgþr und werden in das gasthaus gv- 
fúhrt: FM6'—!9, Þ. setzt sioh dort auf 
einen stubl, der sich unter ihm in de 
höhe hebt: FM6'* 18. ör steckt seinen 
stab in das sparrenwerk des daches und 
drúckt den stuhl zu boden, dadurch bricht 
er den beiden töchtern des Geirrsþr, Gjalp 
und Greip, die unter dem stuhle grsessen 
hatten, den hals: FM6'S?. — Þórr 
und Hárbarþr-Óþenn. Þ. kommt af 
der heimkehr von einer ostfahrt an einen 
sund und erblickt auf dem gegeniber- 
liegenden ufer einen fáhrmann: Hröl etnl.1; 
er fragt diesen nach seinem namen: Hröl |, 
fordert die úberfahrt und verspricht dem 
Íorgen dafir anteil an seiner reisekost: 
Hrbl 3—6; der ferge macht ihm weis, 
dass seine mutter gestorben sei, woriöber 
Þ. traurig wird: Hrðl 8. 9; Þ. der von dem 
fergen wegen seiner armseligen kleidung 
verhöhnt wird, verlangt nochmals úber- 
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gesetst zu werden und fragt nach dem 
besitrer des bootes: Hröl 10— 14; er nennt 
auf des fergen aufforderung seinen namen: 
Hyrbl 20—24; dieser nennt sich ebenfalls, 
da er Seinen namen (Hárbarþr) nicht zu 
verhehlen pflege: Hrbl 25; Þ. erwidert, 
dass Hárbarþr seinen namen nicht zu ver- 
schweigen brauche, da er keine feind- 
schaft zu befirchten habe: Hrðl 26, worauf 
Hárbarþr spottend antwortet, dass ihm 
jedesfalls vor Þ.'s feindsohaft nicht bange 
sei: Hrðl 37; Þ. droht dem Hárbarþr den 
spott zu vergelten, wenn er úber das 
wasser wate: Hröl 28—30; dieser ant- 
wortet, dass er furohtlos auf PÞ. warte, 
der seit Hrungners tötung keinen schlim- 
meren gegner gehabt habe: Hröl 31. 32; 
Þ. röhmt sich der tötung dieses riesen 
und fragt nach Hárbarþs taten: Hrbl 33 
—36; er erkundigt sich niher nach den 
liebesabenteuern, mit denen Hárbarþr 
prahlt: Hröl 4I; auf Hárbarþs weitere 
fragen erwiihnt Þ. die tötung des Þjaze, 
dessen augen er an den himmel versetzt 
habe: Hrðl 49—54; er tadelt den Hárbarþr 
wegen Seiner undankbarkeit gegen Hlé- 
barþr: Hröl6l; rúhmt sich der tötung 
von riesenweibern: Hröl 65— 68; wird 
von Hárbarþr verspottet, weil Þ. nur die 
gefallenen sklaven, Óþenn dagegen die 
edlen erhalte: Hrbl 72. 73; beschuldigt 
den Hárbarþr der parteiliohkeit: Hrbl 74. 
75; wird von Hárbarþr der feigheit ge- 
ziehen, da er in dem ranzen de8s rie8en 
sich versteckt und aus farcht vor Fjalarr 
sich nicht zu röhren gewagt habe: Hrðl 
76—80; droht Hárbarþr zu töten, wenn 
er úber den sund gelangen könne: Hrbl 
81. 82; er erwihnt auf Hárbarþs weitere 
fragen seinen kampf mit den söhnen des 
Svarangr: Hrbl85— 89; beneidet Hárbarþr 
wegen der von diesem geschilderten liebes- 
abenteuer: Hrbl 93; Hárbarþr meint, dass 
Þ. ihm den besitz eines mödchens habe 
sichern können: Hrðl 94; Þ. orklört, dass 
er dazu gern bereit gewesen wire: Hröl 
95; Hárbarþr zweifelt Þ.'s zuverlássigkeit 
an: Hröl96, worauf dieser erklárt, er 
sei kein hinterlistiger fersenbeisser: Æfðl 
97; auf Hárbarþs fernere fragen erzáhlt 
Þ., dass er auf Hlésey berserkerweiber 
getötet habe: Hról 99. 100, was Hárbarþr 
als schándlich bezeichnet: Hrbi 101; 
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áussert zu seiner verteidigung, eð Seion 
eher wölfinnen als weiber gowesen, die 
sein sohiff serstört und den Pjalfe verjagt 
hötton: Hrðl 102— 104; als Hárbarþr seine 
kriegstaten röhmt, úussert Þ., dass er 
daduroh geschádigt worden sei: Hrðl 108; 
daduroh dass Hárbarþr eine soheinbusse 
anbietet(?), ftihlt sich Þ. aufs neue be- 
leidigt: Hröl 111. 118; er wundert sioh 
úber die bezeiohnung, die Hárbarþr den 
gribern gibt: Hrði 115. 116; droht, von 
neuem gereizt, dem Hárbarþr mit hammer- 
schlágen, wenn er úber den sund komme: 
Hröl 118— 121; erklört Hárbarþs behaup- 
tung, dass Bif zu hause einen buhlea 
beherberge, fúr eine lige: Hröl 124. 125 
(ogl. Le 545; beklagt sioh dariber, dass 
Hárbarþr ihn so lange aufgehalten habe: 
Hrbl 128; wird von Hárbarþr verspottat, 
weil ein fergo ihm die úberfabrt habe 
verweigern können: Hrbl 129. 130; ver. 
sucht nochmals vergeblich die úberfabrt 
durch bitten zu erlangen: Hrðl 131. 182; 
verlangt, dass ihm Hárbarþr wenigstens 
einen Anderen weg anweise: Hrói 134, 
worauf dieser ihm mitteilt, wie er zu 
Fjorgyn go könne, die ihm don 
weg zu Öþens lande zeigen werde: Hrbl 
135— 139; erföhrt auf seine frage, dass 
er noch an demselben tage, wenn auch 
mit not und möhe, ans ziel gelangen 
werde: Hröl 140—142; droht Hárbarþr 
mit seiner rache, falls er ihn ein anderes 
mal treffe, was dieser mit einem fluohe 
beantwortet: Hrbl143—146. — Þórr und 
der zwerg Alvíss. Alvíss, dom eino 
tochter des Þ. versprochen worden ist, 
orscheint in dessen wohngitz, um dis 
braut abzuholen: Alv 1!; Þ. fragt ihn nach 
seinem namen: Alvd!; verweigert, als 
er denselben erfahren hat, die jungfrau 
herzugeben: Alv 4'!; Alvíss, der den gott 
nicht erkennt, Íragt mit wem er o8 zu 
tun habe: Alvó!, worauf Þ. sich uennt 
und die weigerung widerholt: Alv 6!, ala 
Alviss die hoffnung ausspricht, schliess- 
lich doch noch die einwilligung Þ.'s zu 
erlangen: Aloe 7', verspricht dieser seine 
zustimmung geben zu wollen, falls der 
zwerg ihm angeben könne, wie gowiðso 
dinge, nach denen er fragen werde, in 
dan varanhigdenen welten benannt werden: 

“ befragt nennt Alvíss darsaf 
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die namen der erde, "des himmels, des 
mondes, der sonne, der wolken, des 
windes, der windstille, des meeres, de8 
feuers, des waldes, der nacht, des ge- 
treides und des bieres: Álv 9!'— 34“; 
darauf erklárt Þ., dass er den zwerg nur 
deshalb aufgehalten habe, um ihn durch 
die aufgehende sonne in stein verwandeln 
zu lasseu: Alv35!. — Þórs letzte 
schicksale. P. ist zuerst bei Ægers 
gelage nicht anwesend, weil er auf einer 
ostfahrt sich befindet: Ls 3. 4; Beyla kin- 
digt seine heimkehr an und hofft, dass 
er den verleumderischen Ioke zur ruhe 
bringen werde: Lsóö!; PÞ. tritt ein und 
bedroht Loke mit dem Mjollner: Lsó6 
pr 1—57“ 59! 61! 63!; Loke verhöhnt 
ihn, weil er nicht wagen werde, mit 
Fenrer zu kimpfen, und erinnert ihn an 
seine ahenteuer in dem handschuh des 
riesen und mit Skrýmers ranzen: J„s 58! 
60! 62!, er entweicht aber schliesslich, 
weil er weiss, dass Þ. zuschlágt: Ls 64*; 
in dem entscheidungskampfe der götter 
gegen die unholde streitet Þ. mit der 
midgardsschlange: Vsp 55! —56!; er weicht 
neun schritte rúckwiárts und fállt tot zu 
boden: Vsp 56?; in der erneuerten welt 
werden seine söhne Móþe und Magne den 
Mjollner besitzen: Vmól?% — Þs bei- 
namen (s. die einzeinen artikel): Ásaþórr, 
Hlórriþe, Véorr, Vingner, Vingþórr. — 
Epitheta Þ.s: míþgarps véorr Vsp 56', 
þrúþvaldr goþa Hrbl 23, orþbægenn halr 
Hym 3', Hróþrs andskote Hym 11*, vinr 
verlsþa Hym 119, gýgjar gróter Hym 14?, 
brjótr bergdana Hym 18?, þurs ráþbane 
Hym 199, hafra dróttenn Hym 21' 32', 
orms einbane Hym 23?, dáþrakr Hym 
24!', Þróttaflogr Hym 40'!, harþhugaþr 
k 317, vagna verr Alv 3? (vgl. jedoch 
Bugge, Ark. 19, 1 ff.). 
þráenn, m. ein zwerg: Vsp 12?. 
þriþe, m. beiname des Óþenn: Grm 46. 
1. þrór, m. beiname des Óþenn: Grm 494. 
2. þrór, m. ein zwerg: Vsp 12?. 
þrúþ-gelmer, m. ein riese, sohn des 
Aurgelmer (Ymer), vater des Bergelmer: 
Vm 29?. 
þrúþr, í. eine walkire: Grm 36?. 
þrymr. m. ein riese; er wird von Loke 
auf einem húgel sitzend angetroffen, wáh- 
rend er seinen hunden goldene bánder 
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anfertigt und seinen rossen die mábnen 
schlichtet: Brkö*; er erfáhrt auf seina 
frage, dass es bei den asen úbel stehe: 
Þrk6!, Loke fragt ihn, ob er Þórs ham- 
mer versteckt habe: Érk6“; er gesteht, 
den hammer acht meilen unter der erde 
verborgen zu haben und will íihn nur 
zurickgeben, wenn er Freyja zur frau 
erhalte: Brk 7!; Loke meldet dies dem 
Þórr: Árk 10!, der auf Heimdalls rat als 
braut verkleidet wird und mit Ioke, der 
die gawánder einer magd angelegt hat, ins 
riesenland fihrt: Brk 14 1—21*; Þ. meint, 
dass man ihm Freyja zufihre, die sein 


ó glúck vollkommen machen werde, und 


fordert die riesen zum empfange der braut 
auf: Brk 22! 234; er wundert sich úber 
den gewaltigen appetit der braut: Ærk 25', 
und erfáhrt von der magd, dass Freyja 
aus sehnsucht nach dem riesen acht tape 
lang nichts gegessen habe: Byk26!; er 
will die braut kúissen, erschrickt aber vor 
ihren funkelnden augen: Árk 27!, worauf 
die magd erklárt, dass Freyja aus sehn- 
sucht acht náchte lang nicht geschlafrn 
habe: Þrk28!; er befiehlt den Mjgllner 
hereinzubringen um die braut zu weiben: 
Þrk 30'!; darauf ergreift Þórr den hammer 
und tötet den Þ. samt seiner ganzen sipp- 
schaft: Árk 31! 324. — Epitheton des 
Þ.: þursa dróttenn Þrk5* 10? 301. 

þræll, m. der ahnherr der sklaven. von 
Heimdallr mit Edda erzeugt: RP 7'; sein 
áusseres: Kþ S!; seino bescháftirung: 
RÞ9'; er verheiratet sich mit Þir: R} 
11', und zeugt mit íhr söhne und töchter: 
Rþ12'—13?. , 

þundr, m. beiname des Oþenn: Hór 
1455 Grm 54?. 

uþr, m. beiname des Óþenn: Grm 46}. 
okk, f. (Þaukt' U): so nennt sich 

Loke, als er sich in ein riesenweib ver- 
wandelt hat, um die riokkehr Baldrs a05 
dem reiche der Hel zu vereiteln; die 
„ die Sie in einer 
höhle antreffen, auf, um Baldr zu weinen 
und ihn dadurch zu erlösen: FMS“ fg. 
sie lehnt die bitte ab: FM5'!! fg. 


1. Æger, m. der meerriese (ygfonn: 
Hym 3'), (gatte der Rýn: Sa.E. 1, 38 
u.ö.); da er úberfluss an speise hat, wollen 
die götter bei ihm ein gelage abhalten: 
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Hym1!; Þórr fordert ihn auf, dasselbe — appellativum?). (Die von Bugge (Stud. 
zu veranstalten: Hym2?;, Æ. verlangt, 432) gegebene erklárung der stelle halte 
dass ihm Þórr zur bereitung des bieres ich fúr unmöglich.) 
einen kessel verschaffe: Hym 3?; nachdem 
derselbe herbeigebracht ist, braut Æ. den 65 —kkven=kalfa, f. tochter dos Þræll und 
asen bier: Hym 40? Ls1l. 2; das gelaga der Þír: R613?. 
findet in Æ.'s halle (Æges hgll: Ls 10“ Ql-móþr, m. ein held, gemahl der Skúr- 
14? 16 18?, Æges haller: Ls3!' 4! 27!) — hildr, vater des Ísolfr und Ásolfr: Hal 21?. 
statt, die durch gold erleuchtet wird und Ql<rún, f. eine walkúre, tochter des 
in der das bier sich selber auftrágt: Le 11; 10 königs Kiarr von Valland: VXv 9. 16'; 
ausserdem hat Æ. zwei treffliche dienor, Egell, der bruder des Vólundr, nimmt sie 
Fimafengr und Elder: La 10.12—14,Loke zur frau, nachdem er sich ihres schwa- 
weissagt, dass Æ. den göttern nie wider — nengewandes bemáchtigt hat: Vko 10. 2?; 
ein gelage ausristen werde: Js65!. — nach 7 (9) jahren entflieht sie mit ihren 
Æges dótter „die welle' (vgl. Kolga) HH 16 genossinnen Hlaþguþr und Hervgr: Vko 
130? {vgl. Sn.E.1, 324 u.ö.)} — Æ.s 12.4'!; Egell zieht aus, um sie zu suohen: 
beiname Gymer: Ls 1; epitheton: bergbue  Vkvi3. 6!. 
Hym 2'. Qrner, m. ein riese, verwandter der 
2. Æger, m. beiname des königs Geir- — Fenja und Menja: Gzt9?. 
rgþr(?): Grm 45*“5% (oder ist das wort 20 Óssolfr, m. s. Ás-olfr. 


þa 


II. Ortsnamen. 


Alf-heimr, m. wohnsitz des gottes Braga-lundr, m. ein hain: HH IIS8?. 
Freyr, den ihm die asen als zahngeschenk Brá-lundr, m. heimat der Borghildr 
gegeben haben: Grm ö5?. und geburtsort ihres sohnes Helge (Hund- 

Al=grðn, f. eine insel; Hárbarþr-Óþenn — ingsbanc): HHII* 3? IT1. 
hat dort als genosse des Fjolvarr kámpfo 2  Brand=ey, f. eine insel: HH I23?. 
ausgefochten: Hrbl 38. „ Brá-vglir, m. ebene bei Norrköping in 

Andvara-fors, m. ein wassorfall, be- Östergötland (Mhff, DA V,340 anm.): HH 
nannt nach dem zwerge Andvare, der in 44! 


hechtgestalt darin lebte: Em 7. 19. Breiþa- blik, n. pl. wohnsitz des Baldr: 
Ara-steinn, m. ein fols: HHIll2pr8 3% Grm12!. 
(s. das wörterbuch unter arasteinn). Bruna- vágar, m. pl. eine meeresbucht: 


Ás-garþr, m. die burg der asen: Hym7?  HHII4 pr3a. 5? 6?. 

Þrk 17? FM7?. 

Dan-mork, í, Dánemark: Sf24 Gþr Í 
Barre, m. der hain, in welohem Freyr 35 25 pr 2 14“ Gyrta. 17. 

seine vermáhlung mit Gerþr vollzieht: 

Skm 40! 42!. Éle- vágar, m. pl. die fliisse, aus deren 
Bif-rqst, f. s. Bil- rost. giftschaum der urriese Ymer entstand: 
Bil-rgst, Í. (Bif- rgst Sn. E.) die bricke Vm 31'; im o. der E. befindet sich der 

zwischen himmel und erde: Grm 44“; 40 wohnsitz des Hymer: Hym ó!. — Vgl. 

beim weltuntergange wird sie zusammen- Sn.E. 1, 42. 

brechen: Fm 15? (vgl. Sn.E. 1, 60 fg. 70. 

72. 78. 100. 188}. HH II48* heisst sie Fen-saler, m. pl. wohnsitz der Frigg: 


vindhjalms brú. Vsp 349 (Sa. E. 1, 114. 172}. 
Bil-skirner, m. der palast des Þórr 45 —Fimbol-þul, f. einer der aus dem brun- 
mit 540 gemáchern: Grm 24?. nen Hvergelmer entspringenden flisse: 


Bolm, f. geburtsort der Arngrimssöhne: Grm 27? (Sn.E.1, 40. 130). 
Hdl 24!, vgl. R.C. Boer zu Qrvar-Odds Fíve, n.(?) Fifo in Schottland: Gþr LI 17?. 
s. c.29,3 (ASB 1, 52). Fjón, n. die insel Fönen: Gþpr ll17*Vs, 
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Fjarm, f. einer der aus dem brunnen 
Hvergelmer entspringenden flisse: Grm 
27? (Sn.E.1, 40. 128}. 

Fjator-lundr, m. ein hain, in dem Helge 


Sigmundarson von Seinom schwager Dagr 56 


getölet wird: HHII27 pr 4. 28?. 
Folk-vangr, m. wohnsitz der Freyja: 
Grm 14!. - 
Frakk -land, n. Franken: Sf 1. 26 Sd 1. 
Fránangrs fors, m. ein wasserfall, in 
dem Loke in einen lachs verwandelt sich 
verbirgt: Ls 65 pr l. 
Freka-stelnn, m. ein felsen, in dessen 
náhe mehrere gefechte stattfanden: HH 
39' HHI46'! 55? II16 prl. 183 24!. 


Gelr-vrimol, f. einer der aus dem brun- 
nen Hvergelmer entspringenden flússe: 
Grm 27* (Mhff, DA V, 113). 

Gim =lé, n. der aufenthaltsort der götter 
in der erneuerten welt (Mhff, DA V, 30 ff.): 
Vsp 64?. 

Gípol, f. einer der aus dem brunnen 
Hvergelmer entspringenden flússe:Grm27“. 

Gjall, f. einer der höllenflússe: Grma8?. 

Glaþs-heimr, m. wohnsitz des Oþenn, 
in dem sein palast Valhgll sich erhebt: 
Grm 8! {Sn.E. 1, 62}. 

Glaser, m. der goldenes laub tragende 
hain vor den túren von Valhgll: FM 7!?38, 

Glases-lundr, m. wohnsitz des königs 
Hjorvarþr: HH 1“. 

Glitner, m. wohnsitz des Forsete: Grm 
l5'* (Sn.E. 1. 102). 

Gnipa- heller, m. eine höhle, aufenthalt 
des höllenhundes Garmr: Vsp 44! 49! 58! 

Gnipa-lundr, m. ein hain: HHI3I* 
3ö“ 429 52! 

Gnita-heiþr, f. die heide, wo der in 
einen drachen verwandelte Fáfner hausta: 
Grp 11? Km 14 pr 2 Fm I; nach der Atla- 
kviþa im reichc Atles belegen: Ako ö! 6?. 

Got=land, n. der frihere name von 
Dánemark: Grt 4. 

Gróþ, f. einer der aus dem brunnen 
Hvergelmer entspringenden flússe: Grm27'. 

Gunn -þoren, í. ebenso: Grm 277. 

Gunn þró, f. ebenso: Grm 27. 

Gomol, f. ebenso: Grm 274. 

(opol, f. ebenso: Grm 274. 


Hata-fjorþr. m. ein mcerbusen, benannt 
nach dom rieson Hate: HH 11 pr 6. 12'. 
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Hoþenseey, f. ein insel ( Hiddensöe 
bei Búgen?): HA I 23“. 

Himen-bjorg, n. pl. wohnsitz des Heim- 
dallr: Grm 13! {(Sn.E.1, 78. 100). 

Himen-fjgll, a. pl. ein gebirge: HH II: 

Himen-vangar, m. pl. eine der ort- 
schaften, die kónig Sigmundr seinem 
sohne Helge verleiht: HHI8* (appellat 
HH1I16?. 

Hindar-fjall, n. der berg, auf dem 
Brynhildr in zauberschlaf versenkt ruht: 
Fm42! Sd!. 

Hló-bjorg, n. pl. (Læborg in Jútland: 
Bugge, Helgedigt. 127); Helge Sigmundar- 


ó son erschlágt dort die söhne des Hrollaugr: 


HHII 19!. 
Hleiþr, í. der alte dánische königssitz mí 
Seeland (heute Lejre bei Roskilde):Grt20!. 
Hlés-ey, Í. die dánischo insel Læsg im 
Kattegat: Hröl99 HHII6' Od28?. 
Hliþ-skjalf, f. Óþens sitz in Valhqll, 
von dem aus er alle welten úberblicken 
kann: Grm 15 Skm 1. 
Hlym-daler, m. pl. wohnsitz des Heimer: 


ó Hlr6! (Sn.E. 1, 370; Vgls. s. c. 27. 43}. 


Horn, f. ein fluss: Gg 8?. 

Hríþ, í. einer der höllenflússe: Grm 28. 

Hring -staþer, m. pl. (Ringsted auf Ser- 
land?) eine der ortschaften, die könig Sig- 
mundr seinem sohne Helge verleiht: HH 
18! 58t. 

Hring-staþ, f. ebenso: HHI8?. 

Hronn, f. einer der höllenflússe : Grm.2ð'. 

Húna-land, n. das land der Hunneo: 
Gþr 16! Od4?. 

Hund-land, n. das reich des königs 
Hundingr: HH II4. 

Hún -mork, f. — Húna-land: Akr 13'. 

Hver-gelmer, m. die quelle in Nif- 
heimr, gespeist durch die tropfen, die von 
dem geweih des hirsches Eikþyrner herab- 
fallen; ausihrentspringen zahlreiche flúss“: 
Grm 263 (Sa.E. 1, 40. 68. 74. 128 fg.|. 

Holl, f. einer der flússe, die aus dem 
brunnen Hveorgelmer entspringen: Grm2. 


lfing, Í. dor nie gefrierende fluss, der 
das reich der götter von dem der rieso 
trennt: Vm 16!. 

Ísarn-viþr, m. (júnger Jarn- viþr) ein 
ungeheurer wald, in dem die brut des 
Fenrer aufwáchst: Vsp 40! Grm 39* (Mhfi, 
DA V, 122 ff.). 


1377 1þa - vgllr 

Iþa-vqllr, m. dor erste wohnsitz der 
asen, wo Sie ihre tempel und werkstátton 
erriohteten und wo die den weltuntergang 
úberlobenden sich wider zusammen finden: 
Vsp 7! 60! (Mhff, DA V,92). 


Jalangrs-heiþr, f. die heide bei Jællinge 
in Jútland: Grt 13. 
Jarva-sund, n. eine moerenge: HH 195“. 


Ker=laug, Í. name zweier flisse, die 
Þórr jeden tag durohwaten muss, wenn 
er zu dem geriohtsplatze an der esche 
Yggdrasell sich begibt: Grm 29!. 


Slíþ- 1378 
Niþa=fjall, n. pl. ein gebirge: Vap 66 . 
Niþa-veller, m. pl. wohnsitz der zwerge 

aus dem geschlechte des Sindre: Vsp 37! 

(Mhff, DA V,118 fg.). 

Nóa-tún, n. pl. wohnsitz des gottes 

Njorþr: Grm 16! Brk 224 FM2*>. 
Nóregr, m. Norwegen: HHv30pr 6. 31?. 
Nyt, Í. 

Nonn, í. þri höllanflisse: Grm 283. 


10 Nat, Í. 


Ókólner, m. wohnsitz des riesen Brimor: 
Vsp 37?. 
Ó-skópner, m. der kampfplatz, auf dem 


Kormt, f. ein fluss, den Þórr ebenfalls 15 die asen ihren letzten streit mit Surtr aus- 


zu durohwaten hat: Grm 29!. 


Leiptr, f. einer der höllenflússe: Gr 
28 HHII29?. 


fechten werden (= Vígríþr?) Fi 15". 


Ráþseyjar-sund, n. wohnsitz des Hild- 
olfr: Hrðl 16. 


Lima-fjorþr, m. ein meerbusen (dor 0 RBegen-þing, n. pl. ort im reiche des 


Limfjord in Jútland?): Am 4}. 

Loga- fjall, n. pl. ein gebirge: HH 113? 
15" 1112 pr6. 

Lyfja-berg, n. der berg, auf dem das 
schloss der Mengloþ belegen ist: FY 36! 49!. 

Lýr, m. der saal der Menglgþ: #yY 32!. 


Miþ-garþr, m. s. miþ-garþr im Wörterb. 

Móens-heimar, m. pl. ein ort, wo die 
söhne Granmars eine schlacht lieferten: 
HH I 489 11 273 (Bugge, Helgedigt. 135 fg.). 

Morna-land, n. morgenland' (= Hún - 
mark, Húna-land?): Od 1?. 

Mú-speil, n. die im siöden belegene 
feuerwelt, das reioh des Surtr: Vsp ól! 
hss. Ls42? (Sn.E.1,40. 42. 50. 56}. — 
Vgl. Fr. Kauffmann, Zz 33, 5 ff. 

Myrk-helimr, m. landschaft im Hunnen- 
lande; Gunnarr wird dort getötet: Akv 45 ?. 

1. Myrk-viþr, m. der wald, der das 
reich der götter von der feuerwelt Múspell 
tronnt: Ls 42}. 

2. Myrk-viþr, m. waldlandschaft im 
reiche des Hgþbrodr: HH I53?. 

3. Myrk-viþr, m. wald an der grenze 
des Hunnenlandes: Áko 3? 5“ 13? — 
Appellativisch V%v 1". 


Ná-strond, í. bezirk im reiche der Hel, 
wo die bösen nach dem tode qualen er- 
dulden: Vsp 38? (Sn. E. Í, 200). 

Nifl-hel, f. das reich der Hel: Pon 43 
Bdr 2?*. 


Haþbrodr: HH I63!. 
1. Rín, f. einer der flösse, die aus den 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27?. 
2. Rín, f. der Rheinstrom: Vko 16? 


25 Rml4 pr5 Bró! Sg16* Akv18“ 29!. 


RBinnande, f. einer der flisse, die aus 
dem brunnen Hvergelmer entspringen: 
Orm 27?. 

Rog-heimr, m. ort im reiche des Hjor- 
varþr: HHv 43? (Bugge, Helgedigt. 315 fg.). 

Ruþr, f. ein fluss: Gg 8?. 

Rqþols-fjoli, n. pl. gebirge im reiche 
des Hjorvarþr: HHv 43?. 

Rqþols= veller, m. pl. ort im reiche des 


8ð Hjorvarþr: HHv 6?. 


Sáms-ey, f. die dánische insel Samsg 
(n. von Fúnen): Ls 24!. 
Seva=fjall, n. pl. heimat der walkire 


40 Sigrún: HH IT17! 27pró. 35! 41! 44! 47?, 


Sigars- holmr, m. eine insel: HHo 8'. 
Sigars-veller, m. pl. oder Sigars-vqlir, 
m. ort wo Helge Hjorvarþsson seinen tod 
fand: HHv 34 pr 4. 35“; von Sigmundr 


45 Seinem sohne Helge verliehen: HHIS?. 


Síþ, í. einer der flússe,-die aus dein 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm27!. 
Skata-Íundr, m. hain, in dem Oþenn 
die Brynhildr in den zauberschlaf ver- 


60 senkte: Hlr 9!. 


Slíþ oder Slíþr, f. einer der höllen- 
flisse: Vap 36 Grm 284 (Mhff, DAV, 
113 ff.). 


1379 Snæ - fjoll 

Snæ-fjoll, n. pl. gebirgslandschaft im 
reiche des Sigmundr, die er seinem sohne 
Helge verleiht: HHI8?. 

Sogn, n. der Sognefjord in Norwegen(?): 
HH 1561. 

Sól=fjoll, n. pl. gebirgslandschaft im 
reiche des Sigmundr, die er seinam sohne 
Ielge verleiht: BHI8?. 

Sól-heimar, m. pl. wohnsitz des Hoþ- 
brodr: HH I49?. 

Sparens-heiþr, f. heide im reiche des 
Hoþbrodr: HH 153?. 

Stafns-nes, n. ein vorgebirge: HH 1 24!. 

Strond, f. einer der höllenflisse; Grm28?. 

Styr=kleifar, f. pl. ein höhenzug; Helge 
Sigmundarson orschligt dort den könig 
Starkaþr: HH II 19?. 

Svarens-haugr, m. ein höúgel: HH 132, 
nach der prosa zu HHII war dort der 
wohnsitz des kóönigs Granmarr belegen: 
HH 1112 pr 1 (Bugge, Helgedigt. 133 fg.). 

Svára-land, n. Schwaben: HE ó pr 2. 

Sví-þjóþ, í. Schweden:Vkvl. Grt 14. 13!. 

Svol, f. einer der flisse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm27?. 

Sylgr, f. einer der höllenfliisse: Grm 28". 

Sæken, Í. einer der flússe, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen:Grm27!. 

Sæ-morn, f. fluss in Svávaland: HHvó?. 

Sæérar-staþr, m. oder Sævar-staþ, Í. 
insel im lande des königs Niþgþr, auf dor 
Vólundr gefangen gehalten wurde: V%o 
185 IS pr 22. 204. 

Sokkva-bekr, m. wohnsitz der göttin 
Sága: Grm 7! (Sn.E.1, 114}. 

Sógo-nes, n. ein vorgebirgo: HFH 141' 
(Bugge, Helgedigt. 69 Íg.). 


Trono-eyrr, f. eine landzunge: HH125?. 


Ulf-daler, m. pl. landschaft am Ulfsjár, 
wo Vólundr und seine bröder sich nieder- 
liessen: Vkv 4. 14. 63 8? 14%. 

Ulf-sjár, m. landsee im reiche des Niþgþr: 
Vko 5. 

Una vágar, m. pl. eine meeresbucht: 
HHI32". 


Vála=skjolf, f. sitz des Óþenn (= Val- 
hall?). Grm 6? (Sn.k.1, 78). 

Val-bjorg, n. pl. eine landschaft, dic 
Grimhildr ihrer tochter Guþrún verspricht: 
Gpþr 11 33?*. 


or 


1 


o 
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Vin 1880 
“ Valahgll, f. der palast des Óþenn, in 
dem er die gefallenen helden aufnimmt: 
Vsp 34“ Grm8?24?A. Hdli“ HHINS? 
pr 2; der aus speoren gebildete dachstuhl 
ist mit schilden gedecht: Grm9?; auf 
dem dache ásen die ziege Heiþrún und 
der hirsch Eikþyrner: Grm 25! 26!; die 
halle hat 640 túren: Grm 23!'; úber dem 
westlichen eingang hángen ein wolf und 
ein adler: Grm 103. auf den bánken liegen 
harnische: Grm 9“; vor den túren befindet 
sich der hain Glaser: FM 7*%. — |Vgl. 
Sn.E. I, 130ff. u.ö.) — Appellativisch: 
Ákv 2? 15?. 

1. Val-land, n. fingierter name eines 
landes („land der schlachtfelder'): Hröl 
70. 1374. 

2. Val-land, n. Wiálschland(?): Vkr 9 
Hlr 2!. 

Vana=helmr, m. die heimat des pötter- 
geschlechts der vanen; dort wurde Njorþr 
erschaffen: Vm 39! {Sn.E. 1, 92}. 

Vandels- vé, n. pl. eine landschaft, die 
Dagr seinor schwester Sigrún als busse 
fúr die tötung des Helge anbietet: HH 
1134? 

Varens-ey, Í. eine insel, auf der Goþ- 
mundr in der gestalt einer zauberin sicl 
aufgehalten haben soll: HHI39!. 

Varens-fjorþr, m. ein meerbuscn: 
HHI27* (Bugge, Helgedigt. 134 fg.). 

Varens-vík, f.eine meeresbucht:HHr?2?:. 

Vaþ, n. ein fluss: (frm 2854. 

Vaþ -gelmer, m. ein hóllenfluss, den 
verleumder zur strafe durchwaten miússen: 
Rm 4?. 

Veg-svinn, f. einer der höllenflússe: 
Grm 28!. 

Ver=land, n. das land der mápner. 
die menschenwelt: Hrbl 137. 

Víg=daler, m. pl. eine landschaft, die 
Dagr seiner schwester Sigrún als busse 
fr die tötung des Hagne anbietet: HH 
1134?. 

Víg -ríþr, m. die ebene, auf der Surtr 
den kampf mit den göttern ausfechten wird: 
Vm 18! (Sn.E.1, 188 fg.}. Vgl. Ó-skópner. 

Vímor, f. ein fluss, den Þórr auf der 
wanderung zu Geirrsþr durchwatet und 
dessen anschwellen er durch eine be- 
schwörung ein ende macht: FM 6!!. 

Vin, f. einer der flisse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen : Orm 27. 


1381 Vin - bjorg 

Vin-bjorg, n. pl. eine landschaft, die 
Grímhildr ihrer tochter Guþrún verspricht: 
Gþr 1133?. 

Vín=ó, f. einer der höllenflússe: Grm 28!. 

1. Víþ, f. einer der flússe, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm27!. 

2. Víþ, f. einer der höllenflússe: Grm 28?. 

Viþe, m.(?) wohnsitz des gottes Víþarr: 
Grm 17?. 

vend | awei höllenfliisse: Grm 28?. 

Ý-daler, m. pl. wohnsitz des gottes 
Ull: Grmö!. 

Ylgr, í. einer der höllenflússe: Grm 28}. 


þjóþ-numa, í. einer der höllenfliisse: 
Grm 28?. 

þoll-ey, f. eine insel, wohnsitz des 
riesen Loþenn: HHo 25?. 
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rS-n€8, n. ein vorgebirge: HHI42*. 
rúþ-heimr, m. wohnsitz des Þórr: 
Grm 4?. 
þrym-heimr, m. wohnsitz des riesen 
Þjaze: Grm ll! FM2*' (an den letzten 
beiden stellen liest die hs.U unrichtig 
íþheamr). 
þund, f. ein fluss: Grm 21! (Mhff, DA 
V, 116). 
yn, f. ) zwei flússe, die aus dem 
all, í. } brunnen Hvergelmer  ent- 
springen: Grm 278. 


Æken, f. einer dor flússe, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm27!. 


QOrmt, f. ein fluss, den Þórr jeden tag 
durchwaten muss, wenn er zu dem ge- 
richtsplatze an der esche Yggdrasell sich 
begibt: Grm 291. 


III. Geschlechts- und völkernamen. 


Borgundar, m. pl. das volk der Bur- 
gunden, vinr Borgunda == Gunnarr: 
Akv 19. 

Daner, m. pl. die Dánen: Hir 11“ (vík- 
engr Dana = Sigvgrþr) Qþr 11 20". 

Finnar, m. pl.die Lappen; Finnakonungr 
(der vater des Vólundr, Slagfiþr und Egell): 
Vkr 2. 

Fjorsungar, m. pl. 
schlecht (?): HH IL 234. 

Gjúkungar, m. pl. die nachkommen des 
königs Gjúke (insbes. Gunnarr und Hogne): 
Sg 35? Dr. 13. 14. 

Gotar, m. pl. die Goten (in der Edda 
nicht nur bezeichnung der eigentl. Goten, 
sondern auch anderer södgerman. völker): 
Gotna land (das land des königs Geirrgþr) 
Grm 24; Gotna dróttenn (Gunnarr) Grp 
35', Gotna Þjóþann (Gunnarr) Akv 21“, 
Gota menge (das volk des Gjúke) Br 9?; 
Gotna hross (die rosse des Jgrinonrekr) 
Ghv 29 Hm 3“ Gotar (die untertanen des 
Jarmonrekr) Hm 23? 244 30!. 

Got-þjóþ, f. das Gotenvolk: Hlr8! 
Ghv 83 167, úbertr. s. v.a. „heldenvolk': 
Vsp 31? (DA V, 111). 

Haddingjar, m. pl. ein heldengeschlecht, 
dem Helge Haddingjaskate (der widergebo- 
reno Helge Hundingsbane) angehörte: HH 


ein  heldenge- 


tv 
ot 
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Hníflungar, m. pl. bezeichnung der söhne 
des Granmarr: HH I50“;, der söhne von 
Atle und Guþrún: Ghv 124. 

Hreiþ-gotar, m. pl. ehrende bezeich- 
nung der Goten, dann heldenhafter minner 
úberhaupt: Vm 122 (Mhff, Hz 12, 259 ff.). 

Húnar, m. pl. die Hunnen: Gr II 16 'k. 
Akv2? 4? 78 164 294 37? 417. Húna 
skjaldmeyar: Akv 175. — Hún-konungar 
die könige der Hunnen: Ghvað 6? (an 
beiden stellen sind wol die Gjúkungar 
gemeint, die dadurch nur als angehörige 
eines fremden, sidlichen volkes bezeichnet 
werden, wie auch Sigvgrþr mehrmals enn 
hunske genannt wird). 

Niarar, m. pl. eine schwedische(?) völ- 
kerschaft; Nzara dróttenn (Níþoþr): Vkv 
8! 148 324 41! 

Niflungar, m. bezeichnung der söhne 
des Gjúke und ihrer untertanon: Br 17? 
Akvll' 12? 18? 28? 29? Am 44? 487. 
geir -niflungr = Gunnarr Akv 26!. 

Skilfingar, m. pl. ein heldengeschlecht: 
Hdl 11? 16!. 

Skjoldungar, m. pl. dánisches königs- 
geschlecht (die nachkommen des Skjoldr): 
Hdl 11? 14? 16! Grt 2. — NB. skygldungr 
auch appellat. — fúrst; s. das Wörterb. 

Svávar, m. pl. die Schwaben; Sváva- 


1150 pr 4; sein ross Skævaþr: FM 129. 60 konungr = Sváfner: HHoó pr ll. 


1383 Váler 
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Váler, m. pl. die Wiálschen (?): Vála die prosa — HH IIS —  ausdröcklich 


malmr „wiölsches gold' Hdi 9'; Vála 
menge „wölsche sklaven' (?) Sg 65?. 
Valsungar, m. pl. die nachkommen des 


sagt, dass Sigmundr und sein geschlecht 
Valsungar oder Y. hiessen);: HH I35? 
öl“ 1I4'; Ylfinga niþr = Sigmundr 


königs Vglsungr, insbes. könig Sigmundr 6 (? Bugge, Helgedigt. 83 anm. 1): HHIS', 


und seine söhne: HHI54“ II8. 16 pr 7. 

16; Velsungr unge = Sigvgrþr: Em 18? 

Sg1? 39; Velsungr = Sigvorþr: Sg 18. 
Ylfingar, m. pl. ein königsgeschlecht: 


== Helge Hundingsbaue: HH IT8! 46*. 
Ynglingar, m. pl. schwedisches königs- 
geschlecht: Hdi 16?. 
QOþlingar, m. pl. ein heldengeschlecht: 


Hdl 11*; in den Helgeliedern werden die 10 Hdl 11“ 16?; ihm ist könig Eylime ent- 


söhne des Sigmundr Y. genannt (daher 


8prossen: Hdl 26?. 


IV. Namen von tieren, waffen, bíumen, schiffen, gerkten usw. 


Álesviþr, m. eins der beiden rosse, die 
den sonnenwagen ziehen: Grm 37'; runen 
auf A.s huf: Sd16?. 

Andvara-nautr, m. der ring des zwerges 
Andvare, von diesom, als ihm Loke das 
kleinod fortnimmt, mit einem fluche be- 
legt: Rm 4 pr2—59; Óþenn bedeckt mit 
dem ringe das letzte haar des otterbalges: 
Rmöó pr 4, worauf Loke den auf dem 
ringe ruhonden f{luoh erneuert: Em 6'!'; 
spáter ist Guþrúa besitzerin des ringes, 
die ihn, nachdem sie ein wolfshaar hinein- 
gekniipft, dem Hygne sendet, um iíhn vor 
Atle zu warnen: Dr 9. 10. 

Aple, m. (Arfle U, Atle 1e/) ein ochse: 
FM 11. 

Arfsne. m. zwei ochsen: FM 1I?. 

Ár=vakr, m. eins der beiden rosse, die 
den sonnenwagen ziehen: Grm 37'; runen 
auf A.'s ohr: Sd1ð?. 


Blakr, m. ross des helden Bjorn: FM 
10* (Bakkr A) 12'? (an der ersten stelle 
ist vermutl. Bjorn st. þegn zu lesen). 

Blóþog =hófe, m. ross des Freyr: FM 
10! 128, , 

Brimer, m. das schwert des Oþenn(?): 
Grm 4454. Sd 14!. 


Dáenn, m. einer der hirsche, dio auf 
der escho Yggdrasell ásen: Grm 33?. 

Dróme. m. eine fessel, die fúr Fenrer an- 
gefertigt, aber von ihm zorrissen wird: FMS8*. 

Drosoll, m. das ross des Dagr: FM 12?. 

Duneeyrr, m.ð hirsehe, die auf der 

Dralenn, m. J esche Yggdrasell ásen: 
Grm 33?. 
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Dyra- þrór, m. (Duraþrór ÆR), einer der 
hirsche, die auf der esche Yggdrasell 
ásen: Grm 33?. 


Eik-þyrner, m. der hirsch, der auf 
dem dache vou Valhgll steht und von 
den zweigen des baumes Læráþr ást: 
Grm 26. 

Eld-hrimner, m. der kessel, in wel- 
chem der koch Andhrimner den eber Sæ- 
hrimner fúr die einherjar zubereitet: 
Grm 18!. 


Fákr, m. das ross des helden Hake: 
FM 109 12. 

Fal-hófner, m. eins der götterrosse: 
Grm 30? FM 10!3 (Falljafner v.1.). 

Faxe, m. ein pferd: FM 1I2“U. 

Fjalarr, m. ein hahn: Vsp 424. 

Freke, m. der eine von Óþens beiden 
wölfen: Grm 19!. 

Fqlkver, m. das ross des Haraldr: 
FM 12! 


Garmr, m. der höllenhund, der in der 
höhle Gnipaheller haust: Vsp 44! 49! 5s' 
Grm 449; fin der schlacht zwischen deu 
göttern und unholdon wird er mit Týr 
kímpfen und beide töten einander: Sa.EÉ. 
I, 190). — Vgl. Mhff, DA V, 139. 

Garþ-rofa, f. eine stute, von Ham- 
skerper mutter des hengstes Hófvarpaer, 
auf dem Friggs botin Gng reitet: FM 4'. 

Gast-ropner, m. der aus lehm ber- 
gestellte wall um den palast der Menglgþ: 
Fj 12". 

1. Gere, m. der eine von Óþens beiden 
wölfen: Grm 19!. 


1385 Gere 

2. Gere. m. 1 die beiden hunde, die 

Gífr, n. } den palast der Menglgþ 
bewachen: # 20!. 

Gísl, m. eins der götterrosse: Grm 30? 
FM 1079 (Gsls v.l.). 

Gjallar-horn, n. das horn des Heim- 
dallr, das er blasen wird, wenn die 
Ragnargk hereinbreohen: Vsp 46? (Sn. E. 
I, 68. 100. 190). 

Glaumr, m. das ross des Hunnenkönigs 
Atle: Akv3l! FM129?. 

Glaþr, m. eins der götterrosse: Grm 30!. 

Gleipner, m. die unzerreissbare fessel, 
mit der Fenrer schliesslich gebunden wird, 
nachdem er zwei andere (Dróme und 
Læþingr) zerrissen hat: FM 8'“:, 

Gler, m. eins der götterrosse: Grm 30! 
FM10' (Glær v.l.). 

Góenn, m. sohn des Grafvitner, eine 
der schlangen, die an den wurzein der 
esche Yggdrasell nagen: Grm 34?. 

Gollen-kambe, m. der hahn in Valhall, 
der die einherjar zum kampfe weckt(= Sal- 
gofner?) Vsp 43!. 

Goll-faxe, m. eins der götterrosse: 
FM 107. 

Goll-topr, m. eins der götterrosse: 
Grm 303 FM 105. 

Gote, m. das ross des Gunnarr: FM 
105 12*. 

Grá-bakr, m. eine von den schlangen, 
die an den wurzeln der esche Yggdrasell 
nagen: Grm 34“. 

Graf-vitner, m. eine schlange, vater 
des Góenn und Móenn: Grm 34?. 

Graf- vqlloþr, m. eine von den schlan- 
gen, die an den wurzeln der esche Ygg- 
drasell nagen: Grm 34. 

Gramr, m. das schwert des Sigvgrþr: 
FH 2'; von Regenn geschmiedet: Em 14 
pr 4; es zerschneidet eine im Rhein trei- 
bende wollflocke: Rm 14 pr ó, spaltet den 
amboss Regens: Rm 14 pr 6; Sigvgrþr 
tötet damit den Fáfner: Fm 25?, zer- 
schneidet den panzer der Brynhildr: 
Sd 8, spaltet den Gotþormr in zwei hálften : 
Sg 227. 

Grane, m. das ross des Sigvgrþr: Grp 5“ 
Gþr 121? Hir1l!' FM 12'. Sigvarþr 
wáhlt ihn aus dem gestöte des Hjálprekr: 
Im Í. 2, durchreitet auf ihm die waber- 
lohe: FH 2212, belastet es mit dem golde 
Fáfners: Grp 137 Fm 44 pr6 Sg 36? 
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(daher AltBfarmr Grana = gold: Od 207); 
G. láuft nach der ermordung seines herrn 
nach hause: Gjþrll4!; als Guþrún íhn 
nach Sigvgrþr fragt, senkt er den kopf: 
Gþr Ll5** — Grana letþ = Gnitaheiþr: 
Vkv 15!; brúþr Grana = stute: HH I 44! 
— Runen auf G.'s brust: Sd 17?. 
Gríþar-vqlr, m. der stab der riesin 
Gríþr, den sich Þórr zu seiner fahrt zu 
Geirrsþr borgt (Sn.E. 1, 286}: FM 6*!!, 
Grótte, m. die zaubermihle (zwei in 
Dánemark gefundene grosse mihlsteine 
aus grauem felsstein: Grt 17. 10!, die 
alles das mahlte, was der besitzer ver- 
langte: Grt 19; könig Fróþe erhált sie von 
Hengekjoptr und lösst die rieðenmidchen 
Fenja und Menja gold, glöok und frieden 
mahlen: Grt 20 ff.; schliesslioh aber mah- 
len die der arbeit úberdrissigen migde 
ein heer wider Fróþe, der von dem see- 
könig Mýsingr erschlagen wird: Grt 25 f.; 
dieser nimmt G. und die mágde mit sich 
auf seine schiffe und lisst salz mahlen, 
aber durch die last des salzes gehn die 
schiffe samt der möhle unter: Grt 28 f. 
Gungner, m. (Gaupner Vs) der speer 
des Óþenn (Sn.E.1, 340 fg.}; auf seiner 
spitze stehn runen: Sd 17?. 
Gyller, m. eins der götterrosse: Grm 
30' FM10*. 


Há-fete, m. das ross des Hjalmþér: 
FM 12*. 

Ham-skerper, m. ein hengst, er zeugt 
mit der stute Garþrofa den Hófvarpner, 
das ross der Gný: FM4'?. 

Hate, m. sohn des Hróþvitner, einer 
der beiden wölfe, die sonne und mond 
verfolgen: Girm 399 (Sn.E.1,58. 186}. 

Heiþ-rún, f. die ziege, die auf dem 
dache von Valhgll steht und von den 
zweigen des baumes Læráþr frisst: Grm 
25'; als bezeichnung der ziege úberhaupt: 
Hdl 47“ 48%. 

Hilde-svíne, m. der goldborstige eber, 
auf dem Freyja reitet, von den zwergen 
Dáenn und Nabbe verfertigt: Hdl 7*. 

Himen-hrjótr, m. (Himen=brjótr r; 


- vgl. Sn.E. 1, 168), ein ochse: FM II“. 


50 


Hóf-varpner, m. das ross der Gná, 
gezeugt von dem hengste Hamskerper mit 
der stute Garþrofa: FM 4*!?. 

Hrafn, m. das ross des Ale: FM 103 129 


1387 Hrím - faxe 

Hrím-faxe, m. das ross der nacht: 
Vm 14!. 

Hrotte, m. das schwert des Fáfner: 
Fm 44 pr 5. , 

Hugenn, m. der eine von Oþens beiden 
raben: Grm 20!'% FM9?. 

Hæéfer, m. (Hæfr v.l.), ein ochse: 
FM 11*. 

Holkver, m. das ross des Hogne: FM12!*. 

Hó-brók, f. ein habicht: Grm 44?. 


Jór, m. eins der götterrosse: FM 10'?. 


Kýrr, m. (Hlýrr v.l.), ein ochse: FM 11“. 
Kortr, m. das ross des Biarr: FM 12'?. 


Lét-fete, m. eins der götterrosse: Grm 
307 FM 104. 

Lungr, m. ein pferd: FM 10. 

Lé=ráþr, m. ein baum, von dessen 
zweige die auf dem dache von Valhgll 
befindlichen tiere (die ziege Heiþrún und 
der hirsch Eikþyrner) fressen: Grm 25? 
26?. Vermutlich = Yggdrasels askr. 

Læva-teinn, m. eine waffe, von Loptr 
(Loke) gefertigt, von Sinmara gehútet, 
nur durch L. kann der hahn Viþofner er- 
legt werden: F) 26!. 

Læþingr, m. (richtiger wol Lábingr, zu 
lóþ, f. „schnur') eine fessel, die fr Fenrer 
angefertigt, aber von ihm zerrissen wird: 
FM 8“. 


Marr, m. ein pferd: FM 109. 

Mélner, m. ein ross der Granmarssöhne: 
HH 153?. 

Mima-meiþr, m. beiname der esche 
Yggdrasels askr: #) 14'!; auf M. sitzt der 
haha Viþofner: FY 18?. 

Mjollner, m. der hammer des Þórr, 
{von dem zwerge Sindre geschmiedet: 
Sn.E.1,342); Þórr erschlágt damit den 
Hymer und seine begleiter: Hym 37?, 
M. wird von dem riesen Þrymr gestohlen, 
aber von Þórr mit I/okes hilfe wider er- 
langt: Érk1'ff; Þrymr lösst iho in den 
schoss des als braut verkleideten Þórr 
legen, um diese zu weihen: Þrk 303, da 
ergreift Þórr den M. und erschlágt den 
Þrymr nebst seiner ganzen sippschaft: 
Þrk 31!fg.; Þórr bedroht mit M. den 
Loke: Lsö7? 59? 61? 63?; nach Þórs tode 
erben den M. seine söhne Móþe und Magne: 
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Riþell 1388 
Vim 519. — Der M. heisst Hrungnes bane 
(Sn. E. 1, 274 fg.}: Las 61? 63?. 

Móenn, m. sohn des Grafvitner, eine 
der schlangen, die an den wurzeln der 
esche Yggdrasell nagen: Grm 34?. 

Mór, m. das ross des Meinþjófr: FM 
108 123. 

Móþenn, m. das ross des Dvalenn: 
FM 129. , 

Munenn, m. der eine von Oþens beiden 
raben: Grm 20!“ FM9?. 

Mýlner, m. ein ross der Granmarssöhne: 
HHI53?. 


Nagl-far, n. das schiff, dessen die 
scharen der Hel (Heljar lýþer) sich 2m 
der letzten heerfahrt gegen die götter be- 
dienen: Vsp 50“. — Der name ( leichen- 
schiff': Noreen? $251,3) ist schon fröh 
volksetymologisch umgedeutet und hat zu 
dem in der Sn.E.1, 188 reproducierten 
mythus veranlassung gegeben. 

Nauþ, f. name der rune n: Sd 7“. 

Níþ=hoggr, m. ein drache, der die 
wurzeln der esche Yggdrasell benagt: 
Grm 35“ (Sn.E.1, 68); das eichhörnchen 
Ratatoskr meldet ihm die worte des im 
gipfel der esche sitzenden adlers: Grm 
324 (Sn.E.1, 74); N. náhrt sich von den 
leibern der gestorbenen frevler: Vsp 39'; 
nach der erneuerung der welt versinkt er 
mit seiner letzten beute: Vsp 66“. — Vgl. 
Mhff, DA V,36. 


Ofner, m. eine der schlangen, die an 
den wurzeln der esche Yggdrasell nagen: 
Grm 34?. 

Óþ=rgrer, m. der dichtermet, den Óþenn 
durch list dem riesen Suttuugr entwendete 
und zu den asen brachte: Hór 106?; auch 
name des kessels, in dem dieser met 
aufbowahrt ward: Hóv 140“ ({Sn.E. Í. 
216 ff.). 


RBata-toskr, m. das eichhörnchen, das 
an der esche Yggdrasell auf und ab láuft. 
um die worte des adlers dem drachen 
Niþhoggr zu hinterbringen: Grm 327. 

Rauþr, m. ein ochse: FM 11“. 

RBegenn, m. (Rekenn rle/), ein ochse: 
FM 11“. 

Riþell, m. das schwert des zwerges 
Regenn: Fm 30 pr 2. 


1389 Sal - gofner 

Sal-gofner, m. der hahn in Valhgll, 
der die einherjar jeden morgen weckt 
(= Gollenkambo?): HH II 48*. 

Silfren-topr, m. eins der götterrosse: 
Grm 30? FM 10? (Sailfrtopr r leg, Sal- 
topr Á). 

Simol, f. die stange, an der die in den 
mond versetzten kinder Bil und Hjúke den 
zuber Sógr tragen: FMS anm. (s. 219). 

Siner, m. eins der götterrosse: Grm 30? 
FM 10? (Stnarr A, Simr UÚ). 

Skeiþ =brimer, m. eins der götterrosse: 
Grm30' FM10?. 

Skin-faxe, m. das ross des tages: 
Vm 12!. 

Skíþ-blaþner, m. das schiff des Freyr, 
von den söhnen des Ívalde gezimmert: 
Grm 43? 44? (Sn.E.1,138 ff.). 

Skævaþr, m. das ross des Helge Hadd- 
ingjaskate: FM 10' (Skefaxe U) 12?. 

Skoll, f. (Skoll, n.? Bugge, Fkv. 3975) 
einer der beiden wölfe, die sonne und 
mond verfolgen: Grm 39!. 

Sleipner, m. der (achtfússige) hengst 
des Óþenn: Grm 44? Bdr 2? FM 103 
124; von dem hengste Svaþelfere mit 
dem in eine stute verwandelten Loke ge- 
zeugt: Hdl 42?, runen auf den zihnen 
S.'s: Sd 15“. — Vgl. Sn.E.1,132 fg. 

Slét=fete, m. ein pferd: FM IO9U. 

Slungner, m. (Slgngver 10) das ross 
des Aþils: FM 127. 

Sóte, m. ein pferd: FM 10?. 

. Sporevitner, m. ein ross der Granmars- 
söhne: HH I53?. 

.„ Stúfr, m. das roas des Vifell: FM 10' 
(Skúfr A) 127 (Stúfe Ú). 

Svafner, m. eine der schlangen, die an 
den wurzeln der esche Yggdrasell nagen: 
Grm 34? 

Svalenn, m. der vor der sonne ange- 
brachte schild: Grm 38 !. 

Svaþel=fere, m. der hengst, der mit 
dem in eine stute verwandelten I.oke den 


Sleipner erzeugt: Hdl 42?. 
Sveggjoþr, ið, rosse der Granmars- 
Svipoþr, m. söhne: HH I49?. 


Sæ=hrimner, m. der eber, den der 
koch Andhrimner in dem kessel Eldhrimner 
fúr die einherjar zubereitet: Grm 18?. 
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Þrym- gjall 1390 

Sógr, m. der zuber, den die in den 
mond versetzten kinder Bil und Hjúke 
an der stange Simol tragen: FM 8 anm. 
(s. 219). 


Tjaldare, m. (mhd. xelter) ein pferd: 
FM 10% 


Vakr, m. das ross des Morgenn: FM 12?. 

Val-grind, f. die pforte von Valhgll: 
Grm 221. 

Valr, m. das ross des Vésteinn: FM 
10% 127. 

Víg-blæér, m. das ross des Helge Hund- 
ingsbane: HH II 35“. 

Vigg, n. (Vingr U) ein pferd: FM 10". 

Ving-skorner, m. das ross der Bryn- 
hildr: Fi 44?. 

Viþ=ofner, m. der goldgefiederte hahn, 
der auf dem baume Mimameiþr sitzt: #Y 
18!; nur durch das fleisch in V.'s flúgeln 
können die hunde der Mengloþ kirre ge- 


-macht werden: #Y 24!, aber keine waffe 


ausser Lævateinn kann V. verletzen: #Y 
253 26!, und diese waffe liefert die be- 
sitzerin Sinmara nur demjenigen aus, der 
ihr die schwanzfeder des V. bringt: FY 30?. 


Ygg-drasels askr, m. die weltesche; 
der beste aller böume: Grm 44!; steht 
am Urþar bruþr: Vep 19'; hat drei wur- 
zeln, unter denen Hel, die reifriesen und 
die menschen wohnen: Grm 31*; hirsche 
nagen an ihren knospen: Grma33' 359; 
an der seite fault sie: Grm 35?; die wur- 
zeln benagen Níþhgggr und andere schlan- 
gen: Grm 34! 35“. in ihren zweigen 
sitzt ein adler, dessen worte das eich- 
hörnchen Ratatoskr dem Níþhoggr hinter- 
bringt: Grm 32*; Þórr und andere asen 
halten an der esche gericht: Qrm 294 305; 
sie zittert beim einbrechen des weltunter- 
ganges: Vsp 47!. — Beinamen von YÝ.: 
Læráþr, Mimameiþr. — Vgl. Sn. E. 1, 
68 fg. 72 fg. 190. 


þrym-gjoll, f. die pforte in der burg 
der Menglgþ, von den drei söhnen des 
Sólblinde verfertigt; den unberufonen, der 
sie öffnen will, hált sie fest: #Y10!. 


sp. 


Nachtráge und berichtigungen. 


2'* fg. Dass das adv. $va die enklit. 
partikel -a enthált, bezweifelt Bugge, 
weil diese partikel sonst nur an verbal- 
formen tritt, ferner wegen der ver- 
bindung hvaþan va „von allen 
seiten' und wegen des ag8. áwa 
das mit Æva identisch sein dirfte. 

14 lies víþe statt viþe. 

227. aldenn ist eigentl. part. prt.; 
vgl. got. alþans in us-alþans (von 
*alþan). (Bugge.) 

26'* fúge hinzu: Als eigenname Vm 4? '. 

31 fúge hinter al-sæll hinzu: gl-værr. 

3372. Vgl. auch Bugge, The home of 
the Eddic poems s. XXI. 

34*7 fúge hinzu: ags. ambiht, n. 

37% lies: alts. ags. and-. 

437 fúge hinzu: alts. apo. 

463 fg. arf HH II 23“ wird mit Finnur 
Jónsson (Det norsk-islandske skjalde- 
sprog 8. 7) als dativ anzusehen sein. 

5097 lies: -at (hsl. auch öfter -aþ). 

655 streiche die stelle Gór 1141“. 

68“ fúge hinzu: vgl. jedoch Bugge, 
Ark. 18, 6. 

70*% fiige ein: (hugþak) beþet mik 
at tyggva Gjpr 1141“. 

(8! lies: át-ruþr statt át-runnr. 

1980 lies: þrá statt þrá. 

80“ fúge hinzu: vgl. ags. éar „erde'. 

81! fg. Die stelle FHýv 1404 wird an- 
ders erklárt von Kauffmann, Balder 
s.193 anm. 1. 


„ 827 fiige hinzu: Zur etymol. vgl. 


A. Torp, Sproglig-historiske studier 
tilegnedo prof. C. R. Unger (Krist. 
1896) s. 172. 
8351 flige nach éar hinzu: nordhumbr. 
æhher. 

84“ fiige nach aðal hinzu: ags. æwðel 
in æðel-boren, -cund u.a. 


sp. 87 '“. 


„ 


1 


ÞÁ 


baldenn ist urspri. part prt. 

87 ? nach baldriþa föge hinzu: (ball- 
riþa Æ). — Zur form vgl. Bugge, 
The home of the Fddic poems (Lönd. 
1899) s. XXVII. 

905. Eg ist wol nach Sn.E.1, 540 
eher barþ, n. anzusetzen (Buggv). 
91? fúge nach béag hinzu: mnd. 

bög. 
95 8 flige nach beldian hinzu: ags. 
bieldan. 
9553 föge nach bende hinzn: ags. 
bendan. 
969 fúge hinzn: ags. bennian. 
1003 streiche beorgan. 
1017. Eg ist wol eher anzusetzen: 
bere, m. (Bugge). 
102? fiige nach bestesima hinn: 
(besti byr sima #). 
103 fiige hinzu: alts. bógian. 
105% fg. lies: birkenn, adj. (ahd. 
birkfn) von der birke stammend .. 
birkenn viþ „birkenholz'. (Bugge 
schreibt mir: Nynorsk dial. berkjen. 
birkjen betyder ikke „abgeschált'. 
men har betydningen, som er at for- 
klare af *berkinn som er af bark'. 
Imod at birkenn skulde betyde „ab- 
geschált', taler 1) vokalen s í fórste 
stavelse; 2) endelsen -enn; 3) *berkja 
i betydning „afbarke' er ikke paavist 
(men deraf maatte ialfald være dannet 
berkþan); 4) man pleier ikke at af- 
barke veden, förend man brænder 
den. Jeg véd ikke, hvad der taler 
imod Egilssons forklaring af birkenn 
viþ som „birkeved'; birkeved bruges 
almindelig til brænde.) 
105“ fiige hinzu: ags. biorhtan. 
105% fúge hinzu: vgl. alts. biti, ags. 
bite, m. 


1393 


sp. 1069? fiige hinzu: Vgl. Yngl. tal str. 28 


3 


„ 


bitsótt hlíþar þangs (poet. um- 
schreibung fúr „feuer'). 

107 !* lies: forspell statt fjorspell. 
1138 lies: glánzendem st. schwarzem. 
113'5 fg. lies: aschwed. blanker, adán. 
blank; ahd. blanch; vgl. ags. blanca, 
m. „schimmel') von heller oder glán- 
zendor farbe, weiss. (Bugge.) 

1147 lies: alts. ahd. bláo, vgl. ags. 
blæðwen. 

114 fiige hinzu: vgl. jedoch Kauft- 
mann, Balder s. 240 anm. 2. 

1147? lies: ags. bléað. 
115? fige hinzu: vgl. ags. blice, m. 
117“ föge hinzu: alts. bög. 

119'' fúge hinzu: ags. borda. 

1207 föge hinzu: ags. brægd, m. 
122? lies: villistigu. 

125'* lies: ags. breca in: æw-breca. 
126? fiige hinzu: ags. brigd. 

1279 streiche: ags. 

1277 föge nach brinnan hinzu: ags. 
beornan. 

129!9 fiige hinzu: vgl. alts. brordön 
„sticken '. 

1329 föge hinzu: alts. brúd-löht. 
132% fige hinzu: ags. bryne. 

134 fiige hinzu: ags. bryrdan. 
134 fiige hinzu: aber im gotlánd. und 


im estlánd. schwedisch ist das st. vbm. 


noch lebendig (Rydqvist II, 623). 
135? lies: ags: bræd. 

136! lies: ags. bú(a)n, búgan, bú- 
wian. 

137 # fipe hinzu: ags. byge. 

139“ fiige hinzu: vgl. ags. byre, ge- 
byre „opportunitas?. 

1395! fiige hinzu: ags. byrdan. 
140! fiige hinzu: ags. bón. 

1423 fige hinzu: (ags. bearu, ahd. 
paro). 

1439 fiige hinzu: ags. dagian. 

145" fiige hinzu: ags. denisc. 
1453. Ein dem ags. daroð entspre- 
chendes wort ist vielleicht erhalten 
in dem altnord. inselnamen Derþ 
(davon Darþ-eiþ), heute Dola; s. 
0. Rygh, Norske gaardnavne XIV 
(1901) s.55. 395. (Bugge.) 

1474 fiige hinzu: ags. dæge. 

148!5 fiige hinzu: ags. díefan in: 
á-diefan. 

Goring, Edda - Wörterbuch. 


Nachtrige und berichtigungen. 
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„ 1493 ligg: ags. dóop. 


153? les: ags. dróam „freude.. 

1559 fúge hinzu: alts. drepan in: 
ofar-drepan. 

157 '* föge hinzu: ags. drítan, mnd. 
driten, nrhein. drisze (gedriszen). 

1574. Bugge schreibt mir: „At dros 
har været gammeldansk, er ikke 
bevist.  Kalkar anförer kun Moth, 
men hos ham findes mange ord, som 
kun er norske, ikke danske. 

159? lies: drykr statt drykkr. 

1604! lieg: alts. dwellian in: bi- 
d wellian. 

161' fiige hinzu: vgl. alts. gi-dwerg. 

162“ fiige hinzu: alts. dior. 

163'8 lies: alts. dor, dur, n., dura, 
dora, Í. 

165 fige hinzu: alts. dou. 

166? lies: tatkraft statt werk, tat. 

176! fg. streiche norw. emna — be- 
deutung und schreibe statt dessen: 
ags. æfnan, efnán). 

1784 lies: (d.i. mik) statt (Atla). 

183!? fjige hinzu: ags. ágon. 

1833 lies: ags. ác, alts. afris. ök. 

184? fiúge hinzu: ags. án-hende. 

190“ fiige hinzu: alts. ettar. 

205 ?5 fige nach ff. hinzu: und K. F. 
Johansson, 2231, 285 ff. 

206“? lies: el(l)evan statt elef, 
elevan. 

2107? streiche orþs ok. 

217“ fúge hinzu: alts. appul. 

219? fúge nach S.z.st. hinzu: und 
Bugge, Ark. 19, 7 ff., welcher zu lesen 
vorschlágt: enn Hronn kende(??). 

233? fúge nach Úber hinzu: síz (d. i. 
síþ es) und. 

2335 föge hinzu: ags. ettan. 

2359 lies: áwuht. 

236? lies: ags. íeðan. 

2367 fiige hinzu: vgl. ags. ieðe, adj. 

2407? lies: Hdl 473 48?. 

2537 fige hinzu: ags. fæstnian. 

2549 fige hinzu: Vgl. in der runen- 
inschrift des Róksteins (Bugge s. 46): 
skialti ub fatlaþr. 

257 fúge nach fegher hinzu: (vgl. 
in der runeninschrift des Röksteins — 
Bugge s.12 —: aft faikian sunu). 

258 fúge nach m. pl. hinzu: (ags. 
fácen-stafas). 


AS 
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sp. 258 % fiige hinzu: ags. fættian. 


2599. Zu der stelle Vep 32? vgl. jetzt 
Kauffmann, Balder s. 21 fg. 

260! fiige hinzu: alts. feni. 

261"? fige hinzu: ags. fæstan. 

2639 fúge hinzu: Vgl. jetzt A. Olrik, 
Aarb. 1902 s.167 ff. 

2637 fg. Nach Kauffmann (Balder 
s. 193) wire nicht Odin der fimbol- 
þulr, sondern Mimir. 

263 75 flige hinzu: alts. fíftein. 

2669! ftige vor firen-illr ein: firen, 
f. (got. fairina) schandtat, freveltat; 
in: firen-illr, firen-verk. 

267? streiche den artikel. 

2679 fiige hinzu: ags. fierran in: 
á-flerran. 

207 fúge hinzu: vgl. ags. físting, Í. 

267 48 streiche fix. 

268 57 fjige nach fg. hinzu: und Bugge, 
The home of the Eddic pooms 
s. XX. 

269'4. Consequenter wáre e8 gewesen, 
fear-nám zu schreiben. 

2697 lies: fjarre (álter ferre). 

2763 föge hinzu: ags. flíegan in: 
á-fliegan. 

2785 fjige hinzu: ags. flyht. 

283 * fige hinzu: — Zu fóra. 

293? fúge hinzu: alts. frúa. 

2979 fiige hinzu: ags. frédanin: go- 
frédan. 

297 19 föúge hinzu: (ags. full). 

311? fiige hinzu: ags. féran. 

312“ fiige hinzu: ags. fére. 

318 * föge hinzu: ags. gam(e)nian. 

318. Gu der bestrittenen bedeutung 
von gandr vgl. Mogk, 2Zz 21, 127; 
Bugge, Aarb. 1895 s. 130 fg.; Finnur 
Jónsson, Þrjár ritgjörðir sendar .. Páli 
Melsteð (Kpm. 1892) s. 23 fg. 

325? fúige hinzu: mnd. gók. 

3267 fige hinzu (nach HH II32“: ef 
þyrftak at mólunge mat „wenn 
ich bei den mahlzeiten nicht der speise 
bedurft hátte' Hóv 67?. 

3294 fige hinzu: (ags. gár-léac). 

3295 lies: riese statt gott. 

3295 lies: geir-niflungr, m. „mit 
dem speer kámpfender Nibelung', 
ehrende bezeichnung des Gunnar. 

330'* streiche: got. gais — 56 fg. 
(Kauffmann, £Zz 33, 1 ff.). 
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„331“ fúge hinzu: alts. get. 


335 !? lies: oflenge statt of lenge. 

337 lies: alts. ahd. pisal. 

337 %% fige hinzu: ags. giestian. 

3385 flige hinzu: ags. giesting. 

340% fige hinzu: ags. gyrd in: 
bréost-gyrd. 

3417? fúge hinzu: ags. gladian. 

342%5-48 gtreiche: vgl. ags. gladian. 

343 fiige hinzu: alts. glöian. 

345!" fúge hinzu: ags. hnægan, engl. 
neigh (altn. gn <*ga-hn). 

350'* lies: hengst (eigentl. gotischer 
hengst), vgl. kuti in der runenin- 
schrift des Röksteines (Bugge s. 45). 

3553. Zur stelle Akv 15“ vgl. jedoch 
Bugge (The home of the Eddic poems 
s. XXIII), dergramhilde als éin wort 
auffasst( fierce fight for lifeand death'). 

358 *! fúige hinzu: vgl. ags. grápian. 

360 %. ags. grið ist sicher skand. lehbn- 
wort (Holthausen). 

3601. Grotte wird mit kurzem o 
anzusetzen sein. Bugge schreibt mir: 
„Norsk dial. grotte  udtales med 
aabent o (see Aasen); altsaa tidligere 
med kort o. Grotte forholder sig 
vel til ags. grindan som Hrotte 
til hrinda. 

362“? fiige hinzu: ags. granu. 

3665? fiige hinzu: ags. gegn, géan 
(<*geagn). 

3674. ags. gersum(a) ist aus dem 
nord. entlehnt (Holthausen). 

371“ fúge hinzu: ags. gifig. 

313“? fúge hinzu: ags. hæf. 

385?! lies: ags. hagol, hægi, ahd. 
hagal. 

385?" fúge ein: mhd. be-hegelich. 

385 5? lies: halten (eho). 

3917. Zu handan vgl. Bugge, Tidskr. 
í. fil., n.r. 3, 262 fg. 

3915! föge hinzu: vgl. alts. hangon. 

403? fúge hinzu: alts. harpa. 

403% fúge hinzu: vgl. ags. heard- 
hycgende „tapfer'. 

4067. Bugge sohreibt mir: „Formen 
haulve strider mod oldnorsk lydlov; 
v kunde ikke holde sig efter -aul. 
Vigfussons konjektur er vissslig for- 
feilet '. 

409 '4-1S lies: hegre, m. (dissim. aus 
*hregro, *hreigre: Noreen*8 115, 
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norw.adin. hogre, aschwed. hágher; 
ags. hrágra, ahd. heigir, mhd. 
reiger, heiger) reiher. 


„ 4095? fiige ein: vgl. ags. hælo, Í. 


410'' föge ein: alts. hál, ags. hæl, 
hálor. 

411% fúge ein: ags. hálsian „ex- 
orcise, observe omens', ahd. heili- 
sön „augurari. 

4115352 streiche: ags. hálsian, ahd. 
heilisön. 

4137 fúge ein: alts. höme. 

413? Zu der stelle HH I43' schreibt 
mir Bugge: „For und stgþom heima 
har jeg tidligere (í Wimmers Oldn. 
læseb., 2. udg.) foreslaaet hreina. 
Jeg skulde nu foretrække heina af 
*heiner „beboere af heiþr'; jfr 
folkenavnet Heiner, Óyner af gy, 
Yrner af Yrjar, Nesnor af nes. 
(Vgl. jetzt Ark. 19, 12 ff.) 

4145 fiige hinzu: (ags. hám-faru). 

423'? fúge hinzu: ags. hætan. 

4047 lies: agg. hel(1), afris. helle. 

425'9 fiige hinzu: schwed. dial. hila, 
hela. 

429? streiche: ags. here-beorga, Í. 

435? Finnur Jónsson (Det norsk- 
islandske skjaldesprog s. 9) glaubt 
hildeleik Fm 29? eher als dat. 
fassen zu sollen. 

4395? lies: hierde, hiorde st. hirde. 

4423 fúge hinzu: alts. hilte. 

4443 fúge hinzu: schles. hivern 
(Kz 1, 251). 

4498, Zur stelle Ákv ld! vgl. auch 
Bugge, The home of the Eddic poems 
s. XXVII. 

4507 fúge binzu: ags. hlýd. 

450'*-!4 streiche die parenthese (adán. 
ljud, lyd in dieser bedeutung ist = 
altn. lúþr). 

451'* lies: ags. hléo „schutz?. 

4527 lies: ags. *hlahhian. 

4531? fige hinzu: norw. nava. 

455!?. Statt hngggva wáre richtiger 
hnyggva anzusetzen (vgl. bryggva, 
tyggva). 

455! Nach Gþr lll5*“ fúge hinzu: 
(R liest an beiden stellen hrincto 
statt hnoggt). 

458!'. Sweet schreibt hórnung (zu 
hór, hóre). (Holthausen.) 
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sp. 460 flige hinzu: ags. hratian „rush, 


„ 
„ 


hasten '. 

4647 lies: ags. hrisian, alts. hrissian. 

4658 fiige hinzu: — Zur etymol. vgl. 
F. Holthausen, Herrigs archiv 1902 
s. 280 Íg. 

465 %. Naoh Kauffmann (Balder s. 193) 
wáre rögna hróptr nicht Odin, son- 
dern Mimir. 

467! fiige hinzu: ags. hréo, hréow. 

469!? fúge hinzu: (ags. hærn, hræn). 

479% lies: hwæl statt hwal. 

483? lies: alts. ahd. hwas. 

487 lies: hwiorfan st. hwerfan. 

4943. hvilþ und ynþe (Grt 29) sind 
dative; vgl. sp. 417“. 

502 fúge hinzu: ags. hólan. 

506 fiige hinzu: (Æ liest an beiden 
stellen harcstalda). 

5088. Es hátte holþar, m. pl. ange- 
setzt werden sollen, da der sing. in 
der bedeutung „mann' in der Edda 
niemals vorkommt; der eigenname 
Holþr (baulldr W) R 24? ist eine 
junge neubildung. holþar ( wofir 
man freilich *helþr erwartete) ist 
der alte plur. zu halr; die plural- 
formen nom. haler, acc. hale sind 
spátere analogiebildungen (der dat. 
heisst nur hglþom, nie hglom). 

510% fiige hinzu: alts. handlón. 

5149 fige ein: vgl. ags. hóah-go- 
timbru, hóah-timbrod, ahd. höh- 
gizimbri (Bugge, The home of the 
Eddic poems s. XXXIV). 

5159. Die stelle HHISI“ ist zu 
streichen. 

5233. 8. den nachtrag zu 435?. 

526? fiige ein (nach Hdl 18?%): þó's í 
Sogn út sjau þúsundir HH I66S. 

526 3 lies þrá statt þrá. 

527. Bugge schreibt mir: „Præfixet 
i norsk dial. igul „gelblich', igraa 
„graulich' osv. har ikke forstærkende 
betydning, men betegner noget', 
„lidt'. Udtrykkets oprindelse forklares 
derved, at vi sige: „farven falder í 
det gule, i det graa' (ist gelblich, 
graulich) '. 

527. Zu igþa verweist mich Mogk 
(briefl.) auf F.L. Grundtvig, Lasn- 
ingsstenen s. 119 anm., wo der nach- 
weis versucht wird, dass die grau- 
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meise (parus palustris) gemeint sei. 
FJ (Litt. hist. 1, 274 anm. 3) ist dieser 
ansicht beigetreten. 

529 lies: „ebensowenig' statt „noch 
weniger. 

531 ** fiige nach got. ein: alts. 
5341514, Dass altn. iþrar mit got. 
idreigön „nicht das geringste zu tun 
habe', wie neuerdings RMuch (DLZ 
1902 sp. 2156) behauptet, glaube ich 
nicht. 

5353 lies: ags. eoro(n)an-stán, 
earcnan-stán. — Vgl. zu diesem 
worte Sievers, Beitr. 12, 182 fg. 
5385 fiige hinzu: alts. evur in: evur- 
spiot. 

541!* lies: Brk1“ u.ö. 

547 ?% fúige hinzu: vgl. ags. cenep. 
549? fiige hinzu: alts. kombian. 
553? lies: dat. statt acc. 

555?! lies: klgkr (kleokr Á). 

556'* fiige hinzu: vgl. ags. cnúwian 
„Stogsen' (im mörser). 

557*5 föge hinzu: alts. colvo. 

567? fiige hinzu: ags. cwone. 

574* fige hinzu: ags. costian. 
576 lies: ags. cyld, Í. 

588 *7 lies: ags. cweddian, cwiddian. 
590% fiige hinzu: vgl. ags. cwiþ(a) 
„womb". 

590 % lies: ags. cwide. 

590“? fúge hinzu: ags. cwéme. 
593“? flige hinzu: alts. kussian. 
593. ags. lagu ist aus dem nordi- 
schen entlehnt. 

5957. gltengl. láh ist ebenfalls nor- 
disches lehnwort. 

5994 fiige hinzu: vgl. ags. $-læte 
„verlassener platz '. 

6045 fine hinzu: alts. lök in: hal- 
lök, kluf-lók. 

606? fiige hinzu: ags. léasung. 

608 47 lies: mengl. statt aengl. (leg ist 
nord. lehnwort). 

609? lies: lébian, lévian. 

612“ fige hinzu: ags. læðan. 

6139 fige hinzu: alts. lemmian in: 
bi-lemmian. 

616? fúge hinzu: alts. lihto, adv. 

6241 flipe hinzu: alts. lindia. 

6259 lies þrá statt þrá. 

625 lies lýtel statt lytel. 

635 ** figo hinzu: alts. lusta, Í. 
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sp. 6357 fige hinzu: alts. lotho. 


„ 


„ 


6369 fúige hinzu: lund-laga „niere', 
lynd „fett'. 

637 5 fige hinzu: alts. lubbi. 

6389. engl. ling ist lehnwort aus dem 
nord. 

6401? fúge hinzu: alts. láknön. 

640% lies líra statt lira. 

648 3. Nach Noreen (Altschwed. gramn. 
8 268 anm.3) ist manger (got. 
manags) von dem synonym mar- 
gher (altn. margr) etymologisch 
verschieden (?). 

663 '* lies: gimengid statt gimengið. 

666 fiige hinzu: ahd. meit in wolla- 
meit, ags. mád in: wul-mod (An- 
glia 21, 238). 

6665 fige hinzu: alts. smeltan. 

668 18 fligo hinzu: alts. merkian. 

6525 lies: alts. mis-, missi-, ags. 
afris. mis-. 

6824 lies: alts. ahd. mistil. 

6849 fög hinzu: alts. miluk. 
700%. alts. ist auch das simplex 
munan „judicare' bezeugt. 

104 19 fiige hinzu: vgl. alts. gi-muthi. 
gi-mundi. 

0451 fög hinzu: alts. mör. 

7055? lios: mæðlan, mælan. 

1143! lies: manu statt mane. 

115!8 föge hinzu: alts. mánuthb. 

115? fiige hinzu: ags. ge-nöhwian. 

119'* föge hinzu: alts. nódago, adv. 

1249 fúge hinzu: alts. nevo. 

7245! fúpe hinzu: vgl. Hkr FJ I 20. 

7319. nept wáre nach Mogk (briefl.) 
phonet. schreibung fúr nefnt: „der 
festgesetzte (vom schicksal bestim mte) 
streit.' (?) 

131?9 lies: næsse statt næsc. 

132 stroiche die ags. parallelen ( ags. 
neofol, neowol <*ni-hald „ab- 
wárts geneigt' Holthausen). 

133*% lies: ags. ahd. nift. 

134? föge hinzu: ags. nædtan (Bugg:. 
The home of the Eddic pocms s.X XI). 

134 7? lies: abnehmender mond statt 
neumond. 

1428 lies: 
vollmond. 

143? föge hinzu: alts. nutti. 

7445 föpe hinzu: ags. néar. 

1495 streiche: ags. of. 


zunehmender mond statt 


1401 


sp. 
. 809? fiige hinzu: alts. un-tid, Í. 


764 !* fúge hinzu: vgl. ags. óga, m. 


810? fúge hinzu: alts. un-giwar. 


„ 8128 fögo hinzu: mnd. plög. 
,„. 82153 lies: vgl. ags. ráfian in: 
á-ráfian. 


3 . 3 3 ás 


8223 fige hinzu: alts. röda. 


,„ 8231? fiige hinzu: alts. rekkian. 


82410 fige hinzu: ags. Brnan. 

825 % lies: alts. ags. afris. rib. 

8281 lies: rift statt rifte. 

8305 föge ein: alts. ridan. 

834!9 fiige hinzu: alts. gi-wröhtid 
„geteilt, entzweit'. 

836“ fúge hinzu: alts. rúnón. 

840 fiige hinzu: alts. rand. 

876?! fiúge nach sele, m. hinzu: 
salor, n. 

880“ fiige hinzu: alts. samo, adv. 

8825, Bugge (Ark. 19,17) betrachtet 
sára Sgð6? als adverb. 

883! flige hinzu: ags. seht. 

883 4 lies: sæd statt sád. 

888. Bugge (Ark. 19,13) bessert in 
der stelle Grp 39“ sér in fær. 

8894 .. . rr: 

0063 þ fúge hinzu: alts. sibbio. 

901 '* lies: prt. ind. sg. 3. 

909 fúge hinzu: alts. sinewa. 

9253 fige hinzu: alts. sivondo. 

9262 fúge hinzu: alts. skavan. 

931? fúge hinzu: alts. skenkian. 

937 #* fiige hinzu: alts. skiotan. 

9484? lies: ags. scóh. 

9507? fúge hinzu: alts. sorid in: 
skrid-sköh. 

950? fiige hinzu: vgl. ags. 
„turdus?. 

9515 fiige hinzu: alts. skutala. 

953! fúge hinzu: ags. ge-sceap. 

958!! fige hinzu: alts. smithön. 

958? fige hinzu: alts. smith. 

962 37. Eg ist mit Bugge (Fritzner Ill, 
1102>) snör zu schreiben (Noreen ? 
8 68, 3). 

969? fige hinzu: vgl. ags. spild, m., 
ahd. spildi, f. 

9695 streiche ags. 

9769 lies: alts. stodi. 

9825. ags. stór ist aus dem nord. 
entlehnt. 

9847, ags. strið (nur in dem inter- 
polierten teile der Genesis) ist wol 
aus dem alts. original beibehalten. 


scriG 
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sp. 9843. aos. striðan „schreiten' weicht 


SS 33 = 


=. 3 


3133 3 = 3 Ís 
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in der bedtg ab, ist also wol fern- 
zuhalten. 

986 %. ahd. stincan ist wegen der 
abweichenden bedtg wol fernzuhalten. 
Die ags. homonyme stincan „to 
spring, leap, move rapidly und 
stincan „to emit a smell' sind wol 
etymol. verschieden. 

9883 lies: symbel statt symblc. 

0965 fige hinzu: ahd. sund in: 
sund-wind u.a. 

997?! fiige hinzu: ags. súð-erne, 
ahd. sund-röni. 

10064!:42 lies: alts. ags. swebban. 
1007 * fúge hinzu: alts. swön. 
10133 fiige hinzu: ags. swipe. 

1014? fiige hinzu: vgl. ahd. swigar, 
ag8s. SWegÐT. 

1014? fúge hinzu: ags. sien. 

1015? fige hinzu: ags. Síene in: 
ge-sione. 

1017 lies: 1. sæla. 

1017 ist als besonderer artikel ein- 
zufúgen: 2. sæla (ld; norw. sæla, 
aschwed. sála; ags. sælan glúcken') 
beglicken, erquicken: prt. ind. pl. 3. 
viþ hleife mik sældo (seldo R) né viþ 
hornege Hóv 139 !. 

1019? föge hinzu: ags. sehtan. 

1023? fiige hinzu: alts. tafla." 

1028 % lies: tæflan, tæflian. 

1029 '% fúge hinzu: alts. tön. 

1031? fúge hinzu: ags. tíegan. 

1040 lies: alts. tegotho, tehando. 

1042 * flúge hinzu: (vgl. ags. tóm, alts. 
töm, adj. „leer, frei ). 

104250 fjige hinzu: ags. tor-. 

1043'8 lies: alts. ahd. tröst. 

1045“! lies: treuwa statt trewa. 

1046“ lies: triuwi statt triwi. 

1049533 föge hinzu: vgl. alts. tweho, 
m., Ags. twWóo. 

1050“? fiige hinzu: alts. tanga. 

1050 fiige hinzu: alts. tand. 

1050*7 flige hinzu: vgl. ags. tættec 
„lumpen', engl. tatter. 

1055 5? lies: oð statt óð. 

1164'. Mogk (briefl.) úbersetzt die 
stolle: „sie winkte die geister herbei, 
lockte die geister' und vergleicht 
norw. vitta „vinke, give tegn med 
haanden (Aasen 941“), das jedoch 
einer anderen conjugation angehört. 


1403 Nachtrige und berichtigungen. 1404 
sp. 1170? fiöge hinzu: Zur etymol. vgl. sp. 1310“ föge ein (nach Hym 17'): 


A. Noreen, Uppsalastudier (1892) kjóla valdr Hym 20?. 
s. 197. „ 1317 82 ligg: ihre beinamen Fjorgvn 
„ 1258? fiige hinzu: Appellativ. Skm 4 *. Vsp 56? Hrbl 138, Hlóþyn Vsp 55!. 
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In bogen 1—12 sind folgende wörter als áaas Atyóutva zu bezeichnen: 

ab-binde, á-borenn, afr, al-dauþr, alden-falda, aldr-lok, aldr-rúnar, aldr- 
stamr, alf-kunnegr, alf-kuþr, alf-kyndr, ál-heimr, all-ókátr, all-vigmóþr, all- 
þarfr, all-þurr, al-skjótr, and-æres, angr-ljóþ, aptarla, aptr-borenn, árar, arm- 
baugr, ár-sáenn, ás-kunnegr, ás-kyndr, ás-liþar, ásta-lauss, ást-kynne, át-frekr. 
át-niþr, át-rónn, át-stafr, aur-glaser, aur-vangr, auþ- rann; 

barn-teitr, bek-skrautoþr, bek-sómr, ber-fjall, ber-harþr, beste-síme, bjór- 
bjúgr, bjór-reifr, bjór-veig, blá-fár, blak-fjallr, blauþogr, blotenn, blóþ- rekenn, 
blund-stafer, bók-rúnar, borþ-veggr, borþ-þile, brá-hvítr, branga, bráss, brat- 
steinn, braukun, bráþa-lauss, bretta, brim-rúnar, brim-svín, brún-hvitr, bruggenn. 
bol-rann, bol-stafer, boþ-frókn, boþvask; 

dag-mggr, dag-sefe, dolg-spor, dolg-viþr, draug-hús, draum- þing, drengja - 
móþer, drjúpr, drót-látr, dúsa, dýr-kalfr, dogg -litr, daggóttr; 

efle, egg-hvass, eike-kgstr, ein-stóþr, eitr-dalr, eljon-frókn, endr-gefande. 
endr-þaga, erakende, eske- mær, ey-gló, eyr-skár, eþl- vina; 

fagr-glór, fagr-lima, fagr-vareþr, fár (4), far-synjon, fastla, fatla, fegens- 
lúþr, feikn (1), feikna-liþ, feþr- muner, fiand-garþr, fífl - meger, fimbol-fambe, fimbol - 
ljóþ, firen-illr, firen-verk, fjarg, fjarra-fleinn, fjol-hgfþaþr, fjal-margr, fjgr- lok. 
flaum-slit, fljótla, flopta, flot- brúse, flugar-trauþr, flug -stígr, lærþar-stafer, flója (2). 
fold- vegr, folk-drótt, folk-líþande, folk-ræþe, folk-skár, folk-vitr, for-berges. for - 
njósn, for-skop, fót-laug, frata, fríe, friþ-drjúgr, fróþ-geþjaþr, fræés, full- fastlega. 
full-ggrva, full-hyggja, full- kvæne, full-malenn, full-rýnenn, full-rédr, full-spakr. 
full-staþenn, full-týja, fyr- banna, fyr-telja, fælt; 

gag-hals, gagl-bjartr, gagl-viþr, gaga-hollr, gagn-vegr, gálegr. galg - vegr. 
gallr, gamban-reiþe, gamban-sumbl, geir-laukr, geir-mimer, geir-niflungr. geir- 
njrþr, geiska-fullr, geita-kyrtla, gengil- beina, geþ-horskr, geþ-speke, geþ-sviþr. 
gimr, ginnung, gjalfr-dýr, gjgróttr, glama, glissa, glý-stamr, gnadr, gnata. gueggjoþr. 
gneypa, gnóga, gný-fare, goll-bitloþr, goll-bitoll, goll-bóka, goll-hroþenn, goll- 
hvitr, goll-miþlande, goll-vareþr, goþ-mólogr, goþ-speke, goþ-vegr, grana- hár. 
gran-síþr, grán-stóþ, grán-vareþr, grá-serkjaþr, greipa, grey-stóþ, grjár, grjót- 
bjarg, grýma, gróter, gunnar-gjarn, gunn-heilagr, gunn-tameþr, góþe, gerlega. 
gotvaþr. 
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